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I, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. J 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge Entfchliefung vom 31. v. M. 

die erledigte Stelle eines Garnifonss 
Predigers zu Stuttgart dem Pfarrer Seu⸗ 
bert zu Freudenthal, 

die erledigte Pfarrei Roßwaag, im Des 
fanat Dürmenz, dem Pfarrer Schmid 
zu Darmsheim, im Dekanat Böblingen, 

die erledigte Pfarrei Gruppenbadh, Des 
Fanats Befigheim, dem Pfarrer Haas zu 
Hochdorf, Defanats Vaihingen, und 

die erledigte Pfarrei Dußlingen, im Des 
kanat Tübingen, dem Pfarrer Ude zu 


Schömberg, Defanats Wildbad, anddigft 
übertragen. 

Sodann haben Hdchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Dekrete vom 3. d. M. 

die beiden Cameral⸗Verwalter, Bilfins 
gern Urach, und Scholl in Pfullingen, 
wegen Alters in den Penfionsftand vers 
feßt; aud) - 

das erledigte Cameralamt Miünfingen 
dem bisherigen Oberzoller und Ober⸗Acciſer 
Luz in Mergentheim, und 

das exledigte Cameralamt MWiernsheim 
bem bisherigen Dekonomie: Verwaltungs 


— 


Amtsverweſer in Maulbronn, vormaligen 
Forſt-Kaſſier Schuder, zu übertragen ges 
ruht. 

Ferner haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Defrete von Demfelben Tage 
dem Geheimen Gabinets = Kanzelliften 
Schmidt und dem Kanzelliften der Geheis 
men Kriegs:Kanzlei, Friker, den Titel und 
Rang eincd Sefretärs zu ertheilen; auch 

den quiescirten Bauratd Beurlin auf 
fein Anfuchen in den. Penfionsftand zu 
verfegen geruht. 

Endlich haben Se. Königl. Majeftät 
vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. 

den Ober⸗Conſiſtorial⸗ und Studienrath 
Flatt zur Erleichterung in feinen Berufs⸗ 
geſchaͤften von der von ihm zugleich beklei⸗ 
deten Stelle eines Stifts » Predigers zu 
Stuttgart gnädigft entbunden und ihm 
dabei zum Beweiſe HöchtIhrer Zufries 
denheit den Titel eines Prilaten nebft 
dem Praͤlaten-Kreutze ertheilt; 

die erledigte” Stifts-Predigers⸗Stelle 
dem bisherigen Stadt» Defan Köftlin 


dahier, neben der Fürzlich verlichenen Stelle 
eines Aſſeſſors bei dem Confiftorium, mit 
dem Charakter und Nang eines Obers 
Confiftorial = Natbs, übertragen; 

auf das erledigte Stadt» Dekanat den 
bisherigen Diakon an der hiefigen Hofpitals 
Kirche, Duttenhofer, und | 

auf das Diakonat bei der leßtetn Kirche 
den bisherigen Diefon an der bhiefigen 
St. Leonhards⸗Kirche, Köftlin, gnädigft 
befördert. 

Unterm 3. d. M. wurde der Hauptinann 
zweiter Klaffe im fechsten InfanteriesRes 
giment, v. Kurz, auf fein Anſuchen pens 
fionirt, und dagegen der DOberlieutenant 
v. Moll, des achten Infanterie Regiments, 
zum Hauptmann zweiter Klaſſe im fechsten 
Sinfanterie » Negiment ernannt. j 

Unterm 2. d. M. erhielt der auf die Fas 
tholifche Pfarrei Attenweiler, Oberamts 
und Defanats Biberach, ernannte Pfarrer 
Gebel, von PVillingendorf, Defanats 
Rottweil, die Röniglihe Veftätigung. 


U. Berfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 
Des Minifterium ded Innern. 
a) Ertheilimg eines Privilegiums für die Fabrikation von Echwifel » Eiure, Eoda und gereinigtem 
Holz» Efjiz. 


Durch höchftes Dekret vom 31. Decems 
ber v. 3. ift den Innhabern der Georg 


Friedrich Rundfchen Fabrik zu Heilbronn 
für die Anwendung der von ihnen vorgelegs 


ten neuen Fabrifations;Art der Schwefel 
Saͤure, der Soda und des gereinigten Holz⸗ 
Sſigs ein ausſchließliches Privilegium auf 
die Dauer von zehen Jahren, welche vom 
Tage der Verleihung des Privilegiums an 
zurechnen find, mit der Bedingung ertheilt 


worden, daß fie nach der Erloͤſchung Dee’ 


Privilegiums auf die Geheimhaltung ihrer 


Fabrikations-Methode, deren - Befchreis 
bung bei der Gentral:Stelle des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins hinterlegt bleibt, Feiz 
nen weiteren Unfprudy zu machen haben 
follen. ’ 
Stuttgart den 3. Januar 18:3. 
Schmidlin. 


b) Den Beſuch der Landes- Univerſitaͤt Tuͤbingen betreffind- 


Zu Anfang des gegenwaͤrtigen Winter⸗Halbjahrs befanden ſich auf der Univerſitaͤt 


Tübingen: . 2 . 
1.) Studirende der proteftantifhen Theologie. ». . 2... +. . ı18g 
1.) — — —  Batholifchen — .,.... U 66 
MT) — — — Rechts-Wiſſenſchaft ...... 154 
V) — — — Maedicin und Chirurgie....... 110 
V.) — — — Philoſophie..8 — BE 
VI.) — — — Staatswirthſchaft... 74 


nimlid....... 


Er und .. 
Stuttgart den 4. Januar 1823. 


zufammen 769 


» 656 Snländer, 
„0.0.0. 1355 Ausländer. 


Schmidlin, 


B) Des Departements der Finanzen: 


Des Koͤnigl. Steuer-Collegium. 


Die Erhebung der Straßenbau-Abgabe don reiſenden Auslaͤndern betreffend. 


Es ift zur Kenntniß gekommen, daf Die 
Straßenbaus Abgabe von reifenden Aus— 
lindern im Lande auf verfihiedene Weiſe 
behandelt und erhoben, und daß fogar das 


neuere Gefes, welches in diefer Beziehung 

tie der aͤltern Straßenbau⸗Abgaben-Ord—⸗ 
nung vom Jahr 1810 nichts gemein bat, 
aus dieſer dahin zu erflären geſucht wird, 


daß dem im Lande reifenden Ausländer 
das Straßen:Geld, ohne Unterfchieb ob er 
mit ausländifchen oder inländifchen Pfer⸗ 
den reist, abgefordert worden ift. 

Man ſieht fich Daher veranlaßt, lediglich 
auf das neuere StraßenbausAbgabensGes 
feß $. 7. und 8. zu verweilen, welchen 
gemaͤs die StraßenbausUbgabe vom auss 
ländifchen Vieh, (Pferden x.) ohne 
Ruͤckſicht auf die Perfon des Reifenden, 
immer alfo in dem Fall zu erheben ift, 


wenn Ins oder Ausländer mit auslän: 
diſchen Pferden reifen. 

Bei RetoursReifen findet übrigens nach 
der Elaren VBeftimmung des $. 7. des Gas 
feßes nur in dem Fall eine weitere Abgabe 
Statt, wenn die ausländifchen Pferde nicht 
an dem Tage des Eintritts, oder am folk 
genden Tag, über die naͤmliche Gränzftätte 
zurückkehren. 

Stuttgart den 7. Januar 1825. 

Suͤskind. 





Dienſt-Erledigungen. 


Durch die Penfionirung der Cameral⸗ 
Verwalter Bilfinger und Scholl find 
die beiden Cameralämter Urach und Puls 
lingen, wovon jenes in der erften, dieſes 
in der zweiten Befoldungs-Klaffe ſteht, und 

durch den Tod des Buchhalters Xi after 
iſt eine normalmäßige Buchhalters: Stelle 


bei der Königl. Staatshaupts Kaffe in Ey: 
ledigung gefommen. 

Am 50. v. M. ift zu Eflingen der pen⸗ 
fionirte Hauptmann v. Stodmapyer und 
am ı. d. M. zu Stuttgart der penfionirte 
Öeneral s Lieutenant v. Wiefenhätten 
geftorben. 
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J. Königliche Verordnungen und unmittelbare Defrete, 


Geſetz, die Aushebung für das Jahr 1823 betreffend. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Wi haben nach Anhoͤrung Unſeres 
Geheimen Raths und unter Zuſtimmung 
Unferer getreuen Stände in ihrer Sitzung 
vom ı4. Mai 1821 die Zahl der für das 
Sahr 1823 auszuhebenden Refruten auf 
Vier Taufend Mann in der Maße feft: 
gefegt, daß die ungehorfam Abwefenden 


und die wegen Berufs Ausgenommenen, 
in fo ferne die Aushebung fie trifft, ale 


-geftellt in die MRefrutenzahl eingerechnet 


werden. 

Demnach verordnen und verfügen Wir, 
daß aus der Zahl der im Jahr 1802 ges 
bornen Zünglinge Vier Taufend Dann 


in der angegebenen Art ausgehoben wer: 
den. 

Unfere Minifterien des Innern und 
des Kriegsweſens find beauftragt, hiernach 


Wilh 


Der proviſoriſche Chef des Departements des Junern: 
| Schmidlin. 
Der Miniſter des Kriegsweſens: 
Graf v. Franquemont. 


* „ 


N 44 
u IT 


in Gemäßbeit des Nefrutirungs + Gefeges 


„ po 7. Auguſt 1819 das Weitere anzu: 
ordnen. J * 


Gegeben, Stuttgart den 10. Jan. 1823. 


ei m. 


Auf Befehl des Königs: 
| Der Staats; Schretär, 
Velluagel. 


115 . * 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Röniglihe Majeftät haben 
durch höchftes Defret vom 2. d. M. dem 
Oberamtsgerichts⸗Aktuar Pfäfflin zu 
Befigheim die nachgefuchte Dienſt⸗ Entlaf: 
fung zu ertheilen, und 

durch höchftes Dekret vom 3. d. M. den 
Ober⸗Tribunal⸗Sekreidr D. Vezzen⸗ 
berger zum Aſſeſſor bei dem Koͤniglichen 
Gerichtshofe in Ulm zu ernennen geruht. 

Sodann haben -Höchftdiefelben ver 
möge höchfter Entfchliefung vom 5. d. M. 
den Regiftrator Reichen bach von der 


bisher von ihm zugleich befleideten Stelle 
eines Bibliothefars bei der hiefigen dffent- 
lichen Bibliothek gnaͤdigſt enthoben, und 
diefe Stelle Dagegen dem Sekretaͤr Mofer 
übertragen. 

Ferner haben Höchftdiefelben ver 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 8. d. M. 
den Unter-Stallmeifter Grafen v. Görliß 
zum Stallmeifter bei dem Königl. Marftall 
und zugleich zum Mitgliede der Königl. 
Landgeſtuͤtts⸗ Commiffion zu ernennen ge 


ruht. - 


Unterm 10. d. M. wurden nachitebende 
Unterlieutenants der Sufanterie zu Ober; 
lieuttrnants befördert : 

v. Pichler, vom dritten beim achten, 

v. d. Planiz, des fünften, 

v. Molitor, des fiebenten, 

Köhl, vom fechöten beim achten, 


dv. Seeger, Regiments » Wdjutant Des 
fiebenten, und 

v. Maffenbac dos zweiten Regiments; 

Anterlieutenant König vom achten zum 

fechsten Infanterie: Regiment verfeßt, und 

Feldwebel Biffinger vomSappeur:Corps 


zum Unterlieutenant beim dritten Infantes 


rie-Regiment ernannt. 


I. Berfügungen Der Departemente. 


A) Des Departements des Innern: 


Des Medicinals Eollegium. 


Der Doftor der Mebdicin und Chirurgie 


Georg Michael Ludwig, von Geißlingen, . 


Dberamts Hall, ift in der Medicin, höhe 
ren Chirurgie und Geburtshülfe geprüft 


und zur Ausübung diefer Wiffenfchaften 
ermächtigt worden. 
Stuttgart den 8. Januar 1823. 
Walther: 


B.) Der Departements des Innern und des Kriegs: 
Des Ober » RKefrutirungsraths. 


Vorladung der Militärpflichtigen zur Berichtigung der Rekrutirungs-Liſten und zur Ziehung des 
Looſes für die diesjährige Aushebung. 


Den 3. Februar d. J. wird in fämtlichen 
Dberamts » Bezirken die Berichtigung der 
Liften und die verläufige Prüfung der 
Befreiungs: Gründe zum Behuf der Dich- 
jährigen Aushebung vorgenommen, und, 
hierauf zur Ziehung des Looſes gefchritten, 


wozu die in den Stuttgarter Allgemeinen 
Anzeigen Nro. 9. und 10. benannten 
Militaͤrpflichtigen, deren Aufenthaltsort 
außer Landes oder unbekannt iſt, fo wie 
uͤberhaupt alle im Jahre 1802 geborne 
Juͤnglinge, denen keine beſondere Ladung 


— 


zukommen follte, hiedurch oͤffentlich vors 
geladen werden. 


Für diejenigen, welche nicht erfcheinen,. 


wird dad Loos durch andere gezogen, und 
von Jedem, der ed umnterläft, die Ve 
fseiung von der Aushebung, die ihm zu 
ftatten kommt, entweder felbft oder durch 
Andere bei feinem Oberamt- anzuführen, 
wird vorerft angenommen, daß er Feine 
Befreiung anzufprechen habe. 


— ve 





Da nun die vorktufige Prüfung der 
Befreiungsgründe den Zwed bat, die 
Militärpflichtigen über das, was .ihnen 
zu beweifen obliegt, zu belehren, fo haben 
die Nichterfcheinenden fidy felbft zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn fie, aus Manael an diefer Be 
lehrung, ſich am dem ihnen obliegenden 
Beweiſe verfäumen wiirde. 

Stuttgart den 10. Januar »823. 

Kapff. 
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l. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge Entſchließung vom: 10. d. M. 


die erledigte Pfarrei in Unterlenningen 


im Dekanat Kirchheim dem Pfarrer Kers' 


nerin Gochſen, Didcefe Neuenftadt,. 


die erledigte Pfarrei Döffingen, Defas: 
nats Boͤblingen, dem Vikar Zeller zu 


Knittlingen,- 


vermöge höchiter Defrete vom rı. d. M.- 
die neu: errichtete Fatholifche Pfarrei zu: 
Deuchelried, Dber s und Defanatamts: 
Wangen, dem Kaplan. Müller: in Wanz: 


gen, 


die erledigte Eatholifche Pfarrei Stetten;- 
Dberamts und Defanats Rottweil, dem 
Pfarrer Beisgen zu Erlaheim, und . 
unterm 12. d. Me die erledigte evange⸗ 
liſche Pfarrei Hegenlohe, Dekanats Schorn⸗ 
dorf, dem Pfarrer Veiel zu Ochſenburg, 
Dekanats Brackenheim, uͤbertragen. 
Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge: höchiten Referipts vom 13. d. M. 
dem Ephorus Hutten am’ Seminar im’ - 
Urach die nachgefuchte Verfeßung in den: 
Penfionsftand gnaͤdigſt bewilligt.-g 
Unterm: 15..d. M. wurde dem: vorma⸗ 


ligen Unterlientenant Gaffer die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, die Armee⸗Uniform zu tragen. 

Dem auf die erledigte evangelifche Stadt: 
pfarrei Isny von der Patronat = Herr: 


ſchaft nominirten feitherigen zweiten evans 
gelifhen Prediger daſelbſt, Schoͤnams⸗ 
gruber, ift den 14. d.M. die Königl. Bes 
ftätigung ertheilt worden. 


IH, Verfügungen der Departements. 


Des Departementd des Innern: 


1. des Minifterium des Innern. 


Patent für die ausichliegliche Verfertigung einer Strobfchneid » Mafchine. 


Se. Könige Majeftät haben ver: 
möge höchfter Entfchliefung vom 10. d. M. 
dem Mechanifus Ehmann zu Berg für 
die ausfchließliche WVerfertigung der von 
ihm erfundenen und unterm 43. Dec. v. I. 


an die Centralitelle des landwirthſchaftli— 
chen Vereins eingefendeten Strobichneids 
Mafıhine ein Patent auf die Dauer von 
fünf Jahren gnädigft ertheilt. 
Stuttgart den 11. Januar 1823, 
Schmidlin. 


2». Des Königl. Eatholifhen Kirchenraths. 


a) Die diesjährigen Prüfungen der katholiſchen Schul-Incipienten und Proviforeu betreffend. 


Die Prüfungen der Echul: Incipienten 
für Proviforate, und der Proviforen für 
die erfte Anſtellung auf einen Schuldienft 
find im laufenden Tahre auf den 29. April 
und 2. September feftgefeßt. 

Die Prüfungs: Candidaten müffen fich 
zur eriten Prüfung vor dem 23. Mürz, 
und zur zweiten vor dem 27. Juli unter 
Reilegung ber gefchloffenen Zeugniffe der 
Orts-Schulcommiſſion, auch, was die 
Äncipienten betrifft, unter Venennung 


ihres Muſterlehrers, mit ſchulinſpektorat— 
amtlichen Veibericht bei dem Kirchenraͤth 
fhriftlih melden, widrigenfalls fie nicht 
zugelaffen werden. Hierauf wird die weis 
tere Weiſung durch das Schul⸗Inſpektorat 
an jeden ergehen. 


Diejenigen Prüfungs-Candidaten, welche 
die Zulaffung erhalten, baben fih am 
Vorabende bei der Pruͤfungs-Commiſſion 
zu ftellen. 


11 


Die Schul⸗Inſpektoren und die uͤbri- und Incipienten unverzuͤglich bekannt zu 
gen Pfarrer haben dieſes den in ihrem machen. 
Pfarrſprengel vorhandenen Proviſoren Stuttgart den 14. Januar 1623. 
Camerer. 


b) Die Prüfung, welche in dieſem Jahr zu Stuttgart für die katholiſchen Schullehrer und Proviforen, 
auch Mufterieprer gehalten wird, betreffend. 


Diefe Prüfung ift auf Montag den vermöge ihrer erfien Prüfung zu 
29. April und die folgenden Tage feits Pfarr: Schuldienften fähig erklärt wors 
gefeßt : den find, umd in ben folgenden zivei 

Bei derfelben haben Sahren noch Feine Anftelung erhalten 

ı) zu erfcheinen alle bereits fruͤher ſchon, haben 

jedoch nicht in Stuttgart geprüfte 3) Diejenige Schullebrer, welche, um 
Schullehrer, wenn fie als Mufterlehrer aufgeftellt zu wers 


den, fich zur Prüfung melden, haben 
die Abficht in ihrer Eingabe beftimmt 
anzugeben. 


a) zur Anftellung auf Stadtſchul⸗ 
dienſte, oder 
b) zur Beförderung auf beifere 
Stadt- und Lands Schuldienfte 
fähig erklärt werden wollen. 


Uebrigens beruft man ſich auf die un: 
term 5. Febr. v. I. ( Staats: und Res 
gierungs:Blatt, Nro. 10.) gegebenen wei: 
2) Die Proviforen, welche ihre erfte teren MWeifungen, und erinnert, daß ſich 

Prüfung für Schuldienſte bei den hie⸗die Prüfungs:Candidaten den 28. April 

zu in einigen Städten aufgeftellten ‚Nachmittags auf der Kanzlei des Fatholis 


Commiſſionen zu erſtehen haben, duͤr⸗ ſchen Kirchenraths einfinden muͤſſen. 
fen ſich zu dieſer in Stuttgart abzu— 


haltenden Pruͤfung melden, wenn ſie 
— Camerer. 


Stuttgart den 14. Januar 1823. 


3. Des Königl. Studienraths.. 


Termin. zur Pruͤfung der: Studien: Eandidaten. 


Unter Hinwelfung: auf die Verordnung: 
vom Jahr 1820 (Staatss und Regierungss 
Blatt Mro. 4.) wird hiemir befannt ges 
macht, daß. die nächfte Prüfung der. Stus: 


diensGandidaten am Montag und Dienftag 
den 10. und 11. Februar d. J. werde vor: 
genommen. werben.. 
Stuttgart den 15. Januar 1823. 
Süsfind. 


4... Königl. Regierung für den DonausKreis. 


Milde Stiftung 


Der am 14. uni 1822 im ledigen Stand 
verftorbene Bürger zu Riedlingen, Wens 
delin Kaufmann, hat vermöge der nad) 
feinem: Tod vorgefundenen,. und urkundlich 
eröffneten: Difpofition , fein Vermögen. 
durchaus zu wohlthätigen Zwecken geftiftet,. 
indem.derfelbe Eintaufend Gulden als, 
ein unablöslihes zu. 4 pCt. verzindliches: 
Kapital dazu. beftimmt, daß der. jährliche: 
Zins mit 4ofl. unter jene Arme der Stadt: 
Riedlingen ausgetheilt werden. folle,. welche: 
ohne. eigenes: Obdach in. der. Hausmiethe 


wohnen, den Reft feines Vermögens aber 
mit 1165 fl. der StadtpfarrsKirchenpflege 
Riedlingen, als feiner Univerfals Erbin, 
vermacht hat, die ſchon lange an einem be: 
deutenden Deficit leidet. — Vemerkens— 
werth ift,. daß der Verftorbene fein Wer: 
mögen meiftens durch Tagloͤhne und Bo; 
tengehen um den Lohn fich erworben hat. 

Diefe rühmliche Handlung wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ulm den: 28.. December: ı822. 

Holzſchuher. 





Dienſt⸗-Erledigung. 


Die erledigte Pfarrei Freudenthal, Dioceſe 
Beſigheim, hat Fein. Filial, und enthaͤlt nur 
378 Seelen ,. neben welchen 270- jüdifcher 
Sonfeffion. in. dem. Orte: wohnen. Das 
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Einkommen betraͤgt 659 fl. nach Etats⸗ 
Preiſen. Die Bewerber haben ſich inner: 
balp- drei Worhen: bei dem: evangelifchen 
Confiſtorium zu melden. 
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LUnmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 


L Berfügungen der Departements. 
Des Departements der Finanzen: 


Des Koͤnigl. Steuer-Collegium— 
Die Tabaks-Geſaͤll⸗Umlage betreffend. 
In dem Gefeß über die Auflage auf den Ausfälle eine Julage von 3 Procent 
Tabakshandel vom 27. Juni ıd2ı (Staates (der Auflage) 


und Regierungs:Blatt Nro. 58.) ift unter auf fämtliche, dieſer Abgabe unters 
andern $. 4. verordnet: worfene Gewerbtreibende umzulegen, 


„daß das Steuer » Collegium auf den die vollzogene Vertheilung nach Kame⸗ 
Grund des fatirten Erlöfes rab Bezirken abzufondern, und durch 


a) den — für die Staatskaſſe zu erbes 
benden reinen Ertrag von 40,000fl. 
b) die Koften der Aufnahme und des 


den Druck öffentlich bekannt zu machen 
habe.” 
Die Faffionen der Tabaks-Fabrikanten 


-find endlich eingefommen und geprüft 
worden. 


Einzugs, und 
6) zur Sicherftellung gegen einzelne 


Hienach beträgt die Gefamtjumme 
des Verſchluſſes: des Erlöfes: 
von 1824 9,077 Ctr. do Pf. 223,665fl. 
von 1833 5,928 Ctr. 863 Pf. 170,551 fl. 
Da jedoch die Faffionen für das Jahr 
1833 fo wenig befriedigend find, daß fie 
der Umlage nicht zum Grund gelegt wer: 
den Finnen; fo ift dißfalls eine vorkiufige 
befondere Anordnung getroffen, worden, 
wornach die Faffionen erft nach Verfluß 
des Etats-Jahrs 1833 werden berichtigt 
werden, bis wohin die Öffentliche Befannts 
machung diefer Faffionen ausgefegt bleiben 
muß. 
Was hingegen die Faſſionen von 1834 
betrift, ſo ſind die Reſultate nicht nur nach 


Kamerals und Ober » Accifeämtern abge⸗ 
fondert aufgeführt, fondern cs tft auch in 
einer befondern Beilage, um eines Theils 
bei der fehr großen Anzahl von Tabaks— 
Händlern nicht allzu weitläufig zu werden, 
andern Theils aber doch dem Zweck ver 
gefeßlich angeordneten Vekanntmachung, 
unredlihe Angaben zu verbindern oder 
aufzudecken, nah Moͤglichkeit zu entfpres 
chen, ein Verzeihniß über die Faffionen 
der Fabrifanten und ſolcher Kaufleute, 
deren Tabak-Verſchluß mehr als einen 
Centnex beträgt, beigefügt worden. 

Nach den geprüften und richtig geftells 
ten Faffionen für 1834 beträgt die Ges 
fammtfumme 


des fatirten ’ , 
Verſchluſſes, Erlöfes, der Auflage, der Zulage der Aufnahme der Einzug zufammen ©) 
a 5 pCt. Koften, Gebühren, 

Ctr. Po. fl. fl. fr. fl. kr. fl. Mr. fl. kr. fl. kr. 
9077 40 225665 40000 — 1200 — Bro 19 2088 28 45858 5ı 
und zwar insbeſondere im Kameral⸗(Ober⸗Acciſeamts-) Bezirk 
Aalen: 

69 14 2270 405 58 13 11 16 28 2i 44 456 21 
Altenftaig: 

25 10 677 121 5 3 58 49 6 26 135 19 

Badnang: “ 
4o 12 1556 274 42 8 ı5 4 58 14 24 302 16 
& Balingen: 
32 50 1045 186 55 5 56 5 55 9 55 208 19 


2) Unm. Die halben Pfunde und die Heller find bei dieſem Ubdruc durchgängig hinweggelaſſen worden. 


Berfchluffes, 


Etr. 


S- 


128 
RN 
60 
28 


1505 


Pd. 


89 


98 


42 


34 


Erlöfee, 


1217 
ı820 
1022 

25785 
1905 

446 
.1365 


1504 


274 


2910 


Geſammtſumme des fatirten 


ber Auflage, der Zulage - der Aufnahms⸗ 
23pCt. Koſten, 
fl. fr, fl. tr. fi Mr 
Bebenbaufen: 
39 45 ı 11 4 54 
Beuteldbadh: 
82 .58 2 28 2 55 
Biberad: 
656 511g 6 3ı 52 
Bietigheim: 
217 59 6. 3ı 4 21 
Blaubeuren: 
325 29 9" 46 6 17 
Bradenbeim: 
182 47 5: 28 6 24 
Cannftadt: 
4255 42 137 37 5 8 
Erailsheim: 
540 42 10 15 10 57 
Dornhan: 
79 46 2 25 4 15 
Ebingen: 
244 7 7 19 2 57 
Ehingen: 
268 59 8, 4 5.7 
Ellwairgen: 
227 5ı 6 +50 ı 46 
Eflingen: 
520 26 ı5 ‚37 3.17 


15 


ber Einzugs⸗ 
Gebuͤhren, 


fl. 


54 


ı1 


17 


12 


11 


fr. 


zufammen 


fl. 
48 


92 


259 
558 
204 
4605 
90 
266 
296 
248 


565 


fr. 


25 


15 


58 
37 
25 
46 
56 
42 
46 
16 


ı6 


Verſchluſſes, 


Ctr. Pid. 


36 


3 


11 


36 


125 


109 


11 


16 


11 


| 


Bo 


59 


55 


4% 


Erlöfes, 


fl. 


419 - 


1107 


15:5 


Sefammtfumme bes fatirten 


ber Auflage, der Zulage der Aufnahms⸗ der Einzuges 
a 3pEr- Koften, 
. k Mh KM 
Freudenftadt: 
227 19 6. 49 6 41 
Treudenthal: 
24 52 — 44 3 4 
Sriderihshafen: 
74 56 215 2.29 
: Gaildorf: 
ı97 59 5-56 „4 30 
Geißlingen: 
272 44 B 10 4 6 
Gmünd 
842 20 25 16 16 46 
‘ Göppingen, Stadt: 
659 52 19 10 6 57 
Gdppingen, Rand: 
71 45 29 9 58 
M: Gröningen:- 
94 15 2 49 — 58 
Güglingen: 
62 5 Se Te | ee: ee 
Gundelsheim: 
45 26 1” 22 6 6 
Hall: 
566 2 16 58 4 25 
Heidenheim: 
539 54 16 11 8 .dı 


16 


Gebühren, 
fl. - & 
12 3 
ı 26 
3 58 
10 26 
14 15 
44 12 
35 17 
4: 13 
4 53 

3 18 

2 '59 
29-- 23 
28: 14 


sufammen 


252 


50 


219 
299 
928 


698 


102 


fr, 


5ı 


17 
SGeſammtſumme des fatirten 


Verſchluſſes, Erldſes, der Auflage, :' derZuläge‘s der Aufnahms⸗ der Einzugs⸗ 


à spe . Kofien, Gebüßren, 


Eir. Ps fl. f. fr fl. fr. f£ kr. fl. . tr. 


Heilbronth: 


2100- 75 52150 5749 41 '172 30 3 59 296 19 
Heiligfrenztbal: 
59 75 1778 317 59 9 32 10 41 16 55 
Herbrechtingen: 
41 65 © 1687 285 49 8 3ı 7 51 15: — 
Herrenatb: 
7 Bo 187 83 27 1 — 1 7 ı 46 
’ Herrenberg: 
56 28 - 1885 356 . 46 10 6 5 33 ı7 57 
Hirfaur *— 
51 45 23528 a6 21 12 29 ı6 28 22 16 
Horb: f 
49 7 - .ıB4 326 -ı2 9 48 g 32 17 ı6 
Kaltenweſten: 
1150 343. —7619210 ı 50 — Ba. 5 ız 
Ä Kapfenburg: 
26 25 160 20:8 6 15 5 3 ı0 58 
? „Kirchheim: 
90: 59 2748 486 5 1 14 34 3 5% 25 14 
Ruittlingen: 
6 ya 74 iin. 0:2 5 5 
RKochendorf: 
372 8B2 5757 102966 30: 54 8 6 55 26 
Randenai: 


ar eh oz, ar 6 Br 
“ 1 J 


}. 


jufautmen > 
fl. €. 
6222 29 
555 7 
515 11 
37 20 
370 2 
467 54 
562 48 
67 15 
‚230 32 
529. 52 
»Bı 48 
1122 1 
144 27 


Verſchluſſes, Erlöfes, 


Eır. 


21 


21 


22 


21 


19 


: 58 


Pd. 


31 


44 


84 


80 


39 


‘96 


i 


fl. 


814 


1559 


1416 ° 


2625 


Gefammifumme des fatirten 


ı8 


22 , 


a 5pet- »  Koften, 
fr flü fr. fl. fr; 
: Raufen: 
55 4:21 4 36 
Leonberg: 
49 8 22 5 48 
Lorch: 
14 7 35 ı 55 
Ludwigsburg: 
6 14.- 4 3 82 
Marbach: 
32 3 58 4 20 
Mergentheim: 
26 9: 32 5 34 
Merflingen: 
5 39 10 2 56 
Murrhardt: 
6 6 50 6117 
Münfingen: 
55 67 2.59 
Nellingen: 
8 6:9 2.58 
Neuenbürg: 
5, 49 2 
Neuffen: 
29 3:44 012 22 
Oberndorf: 
12 35 ‚20,46 


Gebühren, 
fl. fr. 
7.43 

14 59 
13 8 
24 2ı 
v 2 
ı6 58 
67 24 
11 29 
10: 39 
' 10 49 
97 r 
7 1 
22 38 


fl. 
F 
3o7 
275 


511 


der Auflage, der Zulage‘ ber Aufnahms⸗ der Einzugs⸗ zuſammen 


kr. 


Terſchluſſes, 
Etr. Pſd. 
35 69 
107 26 
—X 
45 60 
15 99 
75 59 
65 3 
41 63 
29 41 
137 21 
205 49 
539 70 
162 5 


Erlöfes, 


1135 
46177 
13a 
1597 

525 
2820 
1625 
1875 
1069 
4494 
4128 


7723 


19 


Gefammtfumme bed 'fatirten 


der Auflage, der Zulage der Yufnahınd der Einzug 


202 
8:25 
254 
249 
95 
504 
290 
354 
191 


792 


229 


1381 


a 3pCt. Koſten, 


kt. fte trn ia 


Obriſtenfeld: 
59 66 3 
Oehringen: 
42 24 466 
Pfullingen: 
27 rn ı5 
Reutbin: 
50 7.29 3 
Roſenfeld: 

53 2 49 1 
Roth am Sec; 
20 15 97 4 
Rottenburg: 

— 8342 4 
Rottenmünfter: 
58 100 5 5 
Rottweil: 

1 5 44 1 

Schoͤnthal: 
58 23 47 10 
Skthorndorf; 
ı5 22 9 A 
Sindelfingen: 
5 6 52 15 
Stuttgart: 
10 41 26 10 


fr. 


49 


5 


24 


48 


22 


36 


54 


56- 


IR | 
ir) 


57 


Gebühren, 
fl. fr. 
10: 3g 
ar 45 
i2 .5ı | 
15 5 
4 55 
.s 11 
15 ıı 
17 .25 
9 56 
41 22 
58 14 
12 29_ 
71 59 


zuſammen 


fl. Er. 
225 » 
897 "16 
269. 45 
274 10 
105 .ı5 
560 — 
318 54 
366 — 
208 27 
868 32 
805 8 
262 24 
1504 57 


20 
Befammtfumme: des fatirten 


Verſchluſſes, Erldſes, der Auflage, ber Zulage. der Aufnahms⸗ der Einzugs⸗ 


a 5 pet. Koften, Gebühren, 
Err. Pf J— fl. tr. fl. Ir, Lk B.: fl. kr. 
Tettuang: | 
26 zı 912 1635 6 4.53 9 4i 8 55 
Tübingen: 
08 2 3769 674 2 20 13 8 14 35 7 
Ulm: 
5754 6 34126 35:6 ı6 v7 :47 12 42 1350 44 
Urach: 
67 56 ı 1055 36 .3 10:33 3 56 18 — 
Vaihingen: 
35 3 . 1192 215 41 6: 24 4 48 ır ı5 
Waiblingen: 
26 78 950 166 19 4.59 12 55 9 12 
Maldfeer 
56 98 26420 468 33 14.2 18 60 264 
Wangen: 
33 8 5415 610 25 18 19 14 36 32 10 
Woikersheim: 
24 83 1086 194 13 5 49 7 35 10 25 
Weil im Schoͤnbuch: 
165 69 760 1355 55 4 5 5 54 7 12 
Weingarten: 
70 10 2147 385 58 11 31 3 44 19 58 
Weinsberg: 
42 16 2244 401 19 12.2 5 28 so 57 
MWiblingen: 


19 72 671 120 — 5.36 — — 6 11 


zuſammen 

fl. r. 
1836 54 
737 38 
27455 30 
378 2 
255 56 
195 4 
526 30 
675 28 
216 — 
151 6 
419 12 
459 46 
129 47 


11 
Geſammtſumme bes fatirten 


Verſchluſſes, Erlöfed, der Auflage, der Zulage der Aufnahms- der Einzugs⸗ zuſammen 
à 3pCt. Koſten, Gebuͤhren, 


Ctr. Pd. fl. . % fl. 8%. fl. r fl. M fl. lr 
Wiernsheim? 

421 do Sr8g 1055 18 5 5 21 55 25 1121 47 
Wieſenſtaig: 

io 5 558 64 1 ı 55 2 ır 3 2 si 32 

Winnenden: 

ik 96 860 155 48 4 37 3 — 8 4 169 29 

Wurmlingen:? 

-60 56 2381 425 49 12 47 185 48 22 43 477 8 
Zwifalten: 

17 16 651 116 25 3 29 6 57 6 21 135 13 


Megen des Einzug und einer gleihförs dem heutigen Tag zugegangene befondere 
migen Verrechnung des Gefälls werden die Vorſchrift vermwiefen. 
Ober» Xccifeämter auf die — ihnen unter Stuttgart: den 7. Januar 1823. 
Suͤskind. 


* 


22 


Beilage, 


Verzeichniß 
uͤber die Tabaks-Fabrikanten und diejenigen Tabaks-Haͤndler, welche zu der 
Tabafs » Auflage pro 1835 über einen Centner jährlichen Verſchluſſes fatirt 
haben. | 


Unmertung. Es verfteht fich von felbft, daß alle hier nicht genannten Tabalshändler ſolche 
find, welche hoͤchſtens ı Eentner und unter ı Gentner fatirt haben. 


— —— — — 





Ober⸗Aeciſeamt und Ort des Fatenten  Batirter — Erlös. 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name Eır. fl. fr. 
Yalen. Aalen: 
Gideon Bezlers, Nadlers Wittwe 2 25 95 — 
Daniel Böhringer . 3 vo 0 — 
Sohann David Enslin 3 — 100 — 
Balthas Fürgang . 2 — „5 — 
Johann Conrad Kaufmann . 1 40 60 — 
Conrad Friedrich Kaufmann 3 25 80 — 
en Joh. Leonhard Kaufmanns Mittwe . 2* 40 95 — 
Wilhelm Heinrich Rod . 3 — 5 — 
Daniel Kraus . 6 25 135 — 
Georg Kaſpar Kraus 3 50 90 — 
Leonhard Kraus 2 55 100 — 
Marx Pahl 1 75 70 — 
Georg Rieder . ı „5 35 — 
Georg Heinrich Winters Wittwe. 2 50 95 — 
Eſſingen: 
Johann König . 3 30 go — 
Heuchlingen: 


Joſeph Dhnewald . 


in 
| 
5 
[+11 
‘ 
1 


D ber s Hccifeamt und 
Cameralamts Bezirk 


Altenfteig. 


Backnang. 


Balingen. 


25 

Ort des Fatenten 

und fein Name 
Altenfteig, Stadt: 
Kaufmann Lieb . » 2... 
Bleffen Söhne. . . » » 
Kanditor Schönheit .-. 

Badnang: 


Chriftian Friedr. Beutler jun., Sonditor B 


Gottlob Beutler senior, Conditor 
Daniel Denzel, Handelsmann . 


Georg Friedrih Kugler, —— 


Karl Klemm, Handelsmann 

Eberhard Schaller, Handelsmann 

Gottlieb Thum, Conditor . - 
Groß: Afpad: 


Friedrih Fiſchers Wittwe, jetzt deren 


Ehemann, J. €. Holderlin 
Oppenweiler: 
Jakob Schallenmuͤller, Kraͤmer 
Leonhard Scharf, Krämer 
Unter: Weifadh: 


Heinrich Friedrih Gälzlen . 


Balingen: 
Hartinann zum Adler 
Behr . 

Mayer 


MWolber . Er 
Tobias Roller - 2. 20. 
Friedvrih Simon Nadler 
Gottlieb MWiedmann . 
Sohannes Ehinger 


Sobann Ludwig Pfähler, Handeldmann. 


Satirter Verfchluß. 
Er. Pro. 

3 62 
5 — 

F — 
3 57 
1 41 
2 50 
2 50 
6 50 
2 55 
3 54 
1 90 
1 20 
1 10 
4 50 
4 — 
3 16 
2 41 
1 60 
2 76 
ı 94 
1 50 
ı 28 
2 80 


Erlös. 
fl. fr. 
99 50 

125 — 
140 — 
118 44 
60 54 
ı50 — 
145 — 
177 30 
140 — 
115 56 
70 — 
26 — 
24 20 
180 — 
140 — 
96 42 
"8 ı5 
di — 
71 — 
F — 
50 — 
41 40 
100 — 


Ober⸗Acciſeamt und 
Cameralamts-Pezirf 


24 


Ort bes Fatenten 
und fein Name 


Balingen. Johann Jakob Maverr - » 2 2... 


Werner, BEN: 3 0 
Sobann Roller. 2 2 2 2 2 2 2. 
Ebingen: 
Georg Philipp Beckh bei der Vrüd. . 
‘ Paul Dafer, Conditor 
Joh. Martin Engel, zugleich Semeinderath 
- Daniel Groz, Materialit - . . .. 
Johann Ludwig Döle . .» 2 2... 
Jakob Krimmel zur Pol . ». 2»... 
Sohann Krimmel zum Engel 
Johann Krimmel zum Lamm . . . . 
* Martin Sauter, Sanditr . . . 
- A. Zeller . . . . 


Bebenhaufen. über ı Str. Tabak Berfchluß, 
Beutelsbach. Beutelsbach: 


Johannes Buhl 2 2 2 0 m 2 un 
Friedrich Rutbard . . 2 2 2... 
Sroß:Heppad: 
Ludwig Weifmann . . . ; 
Gotthilf Ruthart - 2 2 2 2 2 2. 
Strümpfelbad: 
Heinrich Dfianderr . - » . . 


Biberach. Stadt Biberad: 


Kanditor Kocher > > 2 2 2 2 2 
Kaufmann Bunt . ... 
Kaufmann Eonfoni . » 2.2... 
Kanditor Dftermaier zum Engel . . 
Kanditor Koleih, - 2 2 2 24. 
Kanditor Müller . . 2 2.2. 


Batirter Berfchluß. 
Err. Pf. 


4 


22 


io 0⏑ —————————⏑— —— 


16 


24 
50 


50 
70 
55 
50 
99 
5o 
50 
„5 
25 
70 


55 
6o 


Erlös. 
fl 


48 
25 
40 


124 
38 
59 
50 

331 

223 
60 

148 
40 
67 


„5 
62 


no 
58 


46 


ı50 
1357 
550 
45 
48 
543 


fr, 


32 


& | 


Ober »Xccifdamt und 
Eameralamts:Bezirf 


Biberach. 


Bietigheim. 


25 
Drt des Fatenten 
und fein Name 
Kaufmann Wechßler 
Kanditor Staib ’ 
Kanditor Keller . » -» » 


Raufnann NE. . 2 9. ° 


Kaufmann Heiß 

Kanditor Maier 

Kaufmann Lozbef . . 2 

Kanditor Stüfles Wittwe . 

Kanditor Wifhaf . -. -. 
Ochſenhauſen: 

Auguſtin Haiſch 

Joſeph Anton Zuffer . 

Vuchau: 
Jakob David Eſſinger 
Joſeph Merz..—* 


Johannes Zeitboͤs 


Roth: - 
Joſeph Anton Schöllhorn . 
"Bietigheim: 
C. 5. Löfler 
A. F. Roth . 
C. D. Stab : : . : 3 
Befigheim: 


U. F. Schnell» : : : 5 
C. 4. Oftertag - 

G. Dörr. — 
Boͤnnigheim: 
G. L. Ekart 
P. Marſtallers Wittwe .. 


Fatirter Verſchluß. Erlde. 
Er. Pi. fl. k. 


. 24 78 376 — 


2 40 bo — 
1 87 86 — 
3 — 1600 — 
14 — 260 — 
1 55 I — 
1 50 50 — 
2 50 51 — 
1 12 35 — 


1 7 42 6 
1 37 65 4 


. 2 — 100 — 
1 75 .Bı 40 
1 26 61 24 


2 25 75 — 


1 50 75 — 

ı 5 90 — 

25 260 1:5 — 
2 7 Dee | — 

1 6ı Go — 

3 70 ag ei 

4 j 5 —— 160 — 


E ber /Acciſeamt und Drt des Fatenten Fatirter Verſchluß. 
Eameralamts- Bezirk und fein Name Er. Po. 
Bietigheim. Groß-Sarenheim: 
BU. 0 4 — 
Horrheim: Ne 
9. Gußmanı . nr ie te 1 15 
Groß— Ingeräteim: 
M. Ubr . . . —— 1 50 
Blaubeuren. Sie 


Brackenheim. 


6 


Kaufmann Joh. Chriſtoph Breunlin . 4 

Kaufmann Joh. Buzhuber . . . . . 14 

Weil. Conditor Langs Töchter. . . . 3 

Kaufmann Ridemer . . 2 2 2... 3 
Arnegg: | 

Joſeph Wels. ..... ı 
Vermaringen: _ 

1 


a ‚ Seldftetten: 
Jakob Roͤker 1 
Laichingen: 
Gg. Chriſtoph Neſtel 2 
Gottlob Friedrich Steinhart 3 
Ehriftoph Friedrich Rheinwald 5 
Andreas Schmid . vs 2 
Pappenlau: 
Carl Friedrich Mutfhle . .» . . . ı 
Bradenheim: Br 
Kaufmann Winter Er a 7 
Kaufmann Ruthard Be ar ang ae 6 
Kaufmann Rune. » 2 2 2 2... 2 
Kleingartach: 


Krämer Ubland 2 2 2 2 n 1 


de 
50 
bo 


79 


10 


25 


50 


25 


Erlds. 
fl. 


140 
40 
55 


121 
560 
85 
85 


59 
22 


26 


90 
105 
150 


71 
58 


240 
250 


80 


er 


fr. 


40 
46 


jo 


Ober⸗Acciſeamt und 
Sameralamts:Bezirf 


Eannftadt. 


Erailsheim. 


27 

Drt des Fatenten 

‘und fein Name 

Cannſtadt: 

Theodor Thum 

Joh. Georg Kraus 

Heinrich Bender, als Fabrikam 

Derfelbe als Haͤndler. 

Joh. Georg Fleiſchmann 

Gebrüder Stern, Fabrikanten. 

Diefelben, Detail: Händler . 

Gottfried Wenninger 

Carl Wolf . . .» .» 

Fellbach: 

L. Greiner... F 
— 

Chriſtian Koch. 

Joh. Philipp Koch 

Ludwig Marz. 
Crailsheim: 

Georg Daniel Geier. 

Chriftian Nheinhard - j 

Wilhelm Friedrich — 

Gebruͤder Moſt 

Gg. Daniel —— 

Georg Friedrich Welz 

Johann Samuel Moft . 

Friedrich Mel . 


Joh. Friedrich Reinhard: - . 2... 


Geörg Engelhard . 

Chriſtoph Wünfch .- .- 
Chriſtoph Reinhart FE: 
Georg Michael Weller „- . 


Fatirter Verſchluß. Erlös, 
Er. Pfb. fl. 


nm DD en 


30 


50 


5o - 


40 
98 


46° 


46 
30 


18 


74 
75 
47 


* 


75 
100 
210 

70 

40 


22000 


530 
75 
150 


50 


90 
75 
60 


88 
122 
123 

60 
122 

60 
120 
ı18 
121 

bo 

75 

6o 

‘40 


fr. 


. Ober» Acciſeamt und 
Cameralanıts Bezirk 


und fein Name 
IN Sofeph Pfanr » » » » > 
Gröningen? _ 
Ludwig Friedrich Muͤzel 
Jagſtheim: 
Jakob Friedrich Leutze 
Neidenfels: 
Eoſpar Rubendoͤrfer » - » 
©atteldorf: 
Sg. Michael Grüb » . + . 
Tiefenbach: 
Leonhard Michael Eßlinger. 
Alpirsbach: 


Dornhan, 


EX. Alpirsbach. 


Ehingen. 


28 


Drt des Fatenten 


Kaufmann Oſiander - » 
Kanditor Eyth 


Kanditor Köbele . R . : 


Dornhan: 
Kaufmann Wider . . 

Loßburg: 
Handelsmann Schaͤfer 

Ehingen? 
Eonftäntin Zeiller > . » 
Ernſt Earl Salliet 
Franz Sofeph Dtanz . 
Joh. Vaptift Manz . 
N. A. Bonzano . 
Conrad Hohenadel 
Magdalene Mattle 
Alois Steinhäufer 


Munderkingen: 
Jakob Scheible I Dee Fer" ur 


Satirter Verſchluß. 
Str. Pf 
5 — 
1 25 
1 8o' 
z 25 
1 10 
r 34 
126* 
1 50 
Y 21 
4 — 
73 
59 
I 55 
5 50 
1 50 
r 80 
356* 
x "5 
a — 
Be 


25 
50' 
86 
45 
m 


60 


60 


47 


106 


60 


182 


115 
60 
50' 
90 
60 
40° 


40 


fr. 


29 


Dbers Heciframt umd Dirt des Fatenten 
E ameralanırd: Bezirk und fein Name 
Ehingen. Konrad Schn - .» . » 


Ellwangen. 


Eßlingen. 


Matthäus Sohn . » - 
Nikolaus Scheible . 

. Allmendingen: 
Sebaftian Bund . . « 
Erbach: 

Euſeb Kaͤchele...5. 
Grieſingen: 
Ulrich Braig 


Ober⸗Stadion: 


Joſeph Eggert. . - 

Ellwangen: 
Soh. Georg Richter . - 
Joſeph Kaifell - » - .» 
Soh. Georg Fieß 


Friedrih Anton Zimmerle . 


Baltas Kaifel . 
Rafpar Tue . . . 
Buͤuͤlerthann: 
Anton Vogel. — 
Neuler: 
Johann Kurz— 
Eßlingen: 


Gottfried Alexander Bek 


Philipp Erhardt Bojus. 
Koh. Friedridy Blattner - 


Kanditor Daͤublers Wittwe 


Joh. Georg Eifenftuf . 


Joh. Tobias Grünzweig 


Ferdinand Piemer . 


8 


“ 


⸗ 


Fatirter Verſchluß. 

Er. 2. 
2 u 
2 — 
1 — 
1 50 
1 10 
1 10 

to — 
2 56 
4 25 
4 — 
1 5 
1 95 
1 15 
1 35 
1 50 
2 75 
2 37 
2 12 
ö 87 
5 52 
1 58 
3 


40 


25 


100 


125 


90 


85 
116 
295 


96 


Eriöe.! 
13 


r. 


Ober⸗Acciſeamt und 
Cameralamts⸗ Vezirk 


Eßlingen. Chriſtian Koch. 


Ort des Fatenten 
und fein Name 


3o 


Ig. Leonhard NRamminger . 


Friedrich Seefried . 
Chr. ©. Schöllfopf . 


Chriſtian Jakob Schumanns Witiwe 


Gottlob Friedrich Schumann 


Joh. Samſon David Steudel . 


Immanuel Steudel 
Leopold Zeyher 
Albrecht Zoller. 


Joh. Bernhard a, 
Plochingen: 
Apotheker Duttenhofer 


Hedelfingen: 


Friedrich Kunze 


Freudenſtadt, 

C.A. Dornfletten. Karl Kierefer . 
Glauner und Pauli 
Moriz Hipp 


Freubdenftadt: 


Shriftian Philipp Mofer 


Georg Friedrih Weifert 
Baiersbronn: 


Adam Ehemann 


Dornftetten: 
. Joh. Friedrih Luz 
Heinrich Richter 
Friderichöhafen. ee 


Joſeph Rettich . 


Beine Terre 
Str. - Pd fl. 


8 


|SLeERS 
> mn. 59 


nn BG m 


an ma mn Gw 


@ 


ı © 
= 
- 


[27 
SG So 


550 
90 
98 

516 
90 

116 

ıBo 

154 
48 

100 


31 


40 


80 


Ends. 
kr 


ber» Hecifeame und 
Cameralamts⸗Bezirk 


Gaildorf. 


* 


Geißlingen. 


—Gmuͤnd. 


51 


Ort des Fatenten 
und ſein Name 


Langenargen: 
Joh. Baptiſt Bleile . 
Gaildorf: 
C. W. Haas— 
Gottlieb Käpplinger .. 
Shriftian Kiebbardt . - 


Georg Chriftopp Shumm . 


Dberjontheim: 


F. 8. Baumann . 


FM. Sugl . - 
Geißlingen: 


Leonhard Hofangs Wittwwe . 


Georg Wekherlen . 
Friedrich Kraͤhmer 
Friedrich Zinks Wittwe . 
Matthias Wagner 
Euſtach Ulgsir . » -» 
Heinrih Krähmer . 
Georg Krähmer 
Daniel Friedel . 
Hingen: 
Heinrich Heniß. : 
Böhmenfird: 
Balentin Thierer . 
Gmünd: 
Johannes Ach . e 
Joh. Andreas Bucher 


- Ehriftian Binder . 


Franz Gebaftian Doll 
Joh. Ferdinand Döbler . 


Fatirter Verſchluß. - Erlös. 
. kr. Pb. fl. 


DET u — *— - 


a 


—— 2 


— » - I 
’ 


m 
[#5 Bu 27 ç 


ISP$&% 


10 


55 


150 


100 
105 
65 
80 
110 
285 
60 


45 


50 


40 
45 
25 

110 


500 


tr. 


4 


40 


Der : Hccifeamt und 
Cameralamts⸗ Bezirk 


Gmuͤnd. 


Göppingen. 


31 

Drt des Fatenten 
- ad fein Name 
Kaver Fran » » 2 20.5 
Martin Fleifhmann . 
Benedift Forfter . 
Sofeph Holzwartd . .» . - 
Franz Anton Köhler . 
Dominifus Kott 
Benedift Killinger . . 
Ignaz Maier . . — 
Ignaz Moͤhr 
Auguſtin Neuber . 
Sarl Friedrich Reinhard. - 
Rofeph Romeo . 2. %. 
Franz Zaver Ref - -.. 
Sofeph Anton Stores Wittwe 
Theodor Seibolds Wistwe . 
oh. Georg Vetter » 2 u. 
Joſeph Walter ... 0» 

Murhlangen: 
dam Hoͤrner . » TF 

Unterbbbingens 
Modet Schmid . » .. = 

Göppingen: 
Shriftoph Friedrich Lidel . 
Joh. Jakob Ran... . - 
Friedrich Eitell . . » » . 


» 


Chriſtian Friedrich) - — 


Joh! Georg Kiebhartt . » » 
Koh. Gottlich WE . 
Gottlieb Helfrih . » » » 
Auguſt Helferich . .» -» 


* tirter Verſchluß. 
Etr. Pfd. 
2 30 
2 18 
1 20 

11 — 
14 50 
3 25 
ı 50 
4 — 
4 75 
4 12 
2 56 
5 — 
5 10 
2 10 
7 — 
11 70 
3 52 
1 63 
1 26 
19 — 
20 — 
4 60 
3 "5 
a 5 
2 — 
ı 5 
53 25 


[4 


Erlös, 
fl. 


150 
„5 
20 
275 
600 
ıBo 
125 
120 
150 
170 
do 
175 
130 
165 
160 
350 
250 


55 


Boo 


141.2 466 


| J EEE EISEN 


ırı 


Dber »Hecifeamt nub 
Gameralamts:Bezirf 


Goͤppingen. 


Guͤglingen. 


Gunbelöbeim. 


Lauffen. 


Leonberg. 


35 

Ort bed Fatenten 

und fein Name 

Chriſtian Bel . » nn. . 

Ehriftoph Dunfer . 0... - 
Eberſpach: 

Joh. Georg Koch...4 
Waͤſchenbeuren: 

Venedikt Schoech. 
Gauͤglingen: 

Kaufmann Luz.. 
Zaberfeld: 

Srievrih Uhland . » 0... 
Gunbelsheim: 

Lazarus Dirkd » en. 
Rauffen, Stadt und Darf: 

Sarl Auguft Plebft, Kaufmann - 

Johann Ludwig Ekhardt, Kaufmann 

Friedrich Ludwig Nennich, Kaufmann 
Kirchheim am Nedar: 


Shriftoph und Georg Friedrich Käfer 


Kaufleute» » 0er... 
Wahlheim: 
Viktor Friedrich Neifinger, Kaufmann . 
Leonberg: 


Johanu Friedrich Jofenhanns, Kaufmann . 
G. Heinrich Enslin, Kaufmann . » - 


Chriſtian Heinrih Stierlen, Kaufmann j 

David Burkhard Daniel, Kaufmann 

Sarl Kachler, Raufnam >... + 
Mündingen: 


Ronis Wagner... 00er 5 Meg: 


Jakob Berger . » .. ee — — — 


Fatirter Verſchluß. 
Ctr. fo. 
20 — 
21 — 

4 — 
1 58 
6 — 
3 — 
1 -3 

10 — 
2 — 
a 20 
u 
a 30 
8 Bo 
3— 
1 90 
2 5 
2 40 
3 30 
1 32 


Erlös. 
fl: 


500 
600 


150 


60 


200 


70 


120 
36 


421 
130 
55 
84 
100 


94 
47 


ı* 


54 


Ort bes Fatenten 
und fein Name 


Dber : Hecifeamt und 
Cameralamts:Tezirk 


Leonberg. Renningen: 
Georg Baltas Schaber . . 
Ruresheim: 
Sarl Krauß - - » 0 se. 
Lorch. MWelzheim: 


€. 5 Sommer, Kaufmann 


Joh. Friedrih Kohn, Kaufmann 
Gottl. Friedrich Lohß, Kaufmann. 


Alfdorff: 
Simon Lenuze, Kroͤmer 
Friedrich Knaus, Krämer . 
ford: 


* 


Friedrich Miller, Kaufmann . 


Spezereis Hindler Senger 
J. 5. Sauber, Kaufmann 
Ludwigsburg: 

5. ©. Maver, Fabrifant . 

Gottl. Spröffer, Kaufmann 

. W. Hardegg 

. Soll ”. 

. Maver, jun. ur 

. H. Naft. Mae Seen 
d'Argent, Wittwe 

F. Strauf . . 

Kaufmann Knapp... . 

C. 9. ter -. ..% 

Pfizer, Kanditor 

€. 5. Vifher . . 2% 

J. F. Rutbad. oo. 

E, Mayer, Kanditor , 


Ludwigsburg. 


ı 


* 


Fatirter Verſchluß. 
Ctr. Pfd. 


14 


11 


— 2b BR bb Gun GB nn m » 


81 
57 
0 


65 


40 


25 
47 
40 


45 
25 
70 


15 


50 
25 


io . 


56 


32 


50 


Erlös. 
fl. 


52 


210 


415 


116 
276 


47 
46 


315 
65 
50 


320 


155 


fr. 


Ober⸗Acciſeamt und 
Cameralamts⸗Bezirk 


Ludwigsburg. 


Marbach. 


Mergentheim. 


Ort des Fatenten 
und ſein Name 


J. H. Ruoff . 
A. F. Aikelin. 
C. L. Ekardt, jun. 
Kornweſtheim: 
FM. Aufrecht » »- » 


Neckarweihingen: 
Graͤter 
Oßweil: 
Schwarz - a 
Zuffenhaufen: 


Eibin, Wittwe . . 


Marfgröningen: : 


Kaufmann Keller . 

Kaufmann Gräter : « «» 
Afperg, Dorf: 

Joh. Georg Ziegler 
Marbach: 


Wilhelm Friedrich Renz, Kaufmann 


Chriſtian Friedrich Fiſcher 
Beyhingen: 


Friedrich Sommer, Kaufmann 


Pleidelsheim: 
Ludwig Huͤbler, Kaufmann 

Steinheim: 
Kaufmann Schuſter - » 
Kaufmann Ren + 

Mergentheim: 


Franz Michael Breitenbachs Erben » 


Peter Joſeph Roͤſer 


“ 


“ 


* 


Satirter Verschluß. 
Err. Pfd. 


16 


So 


90 


80 


72 


25 


49 


60 


50 
Bo 


50 


50 


Erlös. 
fl. 


59 
125 


106 


"35 


55 
67 


150 


118 


101 


20 


51 


Dbers Hecifeamt und 
Gameralamts:Bezirf 


56 


Drt des Fatenten 
und fein Name 


Drergentheim. Johann Adam Hofmann . -. 


Drerflingen. 


Murrhardt. 


Conrad Luz, Wittwe... 
Johann Franz Garivatti Erben 
Franz Zofeph Maier — 
Franz Earl Wurmherr . . - 
Philipp Lippert +. - 
Hollenbach: 


Friedrich Gottlob Sg = = =» 
Friedrich Roth = 22200. 


Markelsheim: 
Franz Knoͤrzer 2» nn + 
Salomon Safob . » 2 +.» 
Wachbach: 
Adam Georg8 
David Loͤw Manaſſes 
Merklingen: 
Johann Friedrich Shük . » 
Georg Friedrih Hofaker .. . 
Weil, die Stadt: 
Fabrifant, Anton Maria Gall 
David Frizen W. Kaufmann . 
Johann Anton Gaudig . » - 
Murrhardt: 
Eberhard Bär, Kanditor . 
Earl Eloff, Apothefr - » -» 
Konrad Fink, Kaufmann . » 
Dber: Roth: 


Gottfried Uns 2... 0.0. 


Spiegelberg: 
1 Ge 


Satirter Verfchluß. 
Chr. Bio. 


1 
1 
3 
1 
5 
2 


87 
25 
"5 
87 


25 


50 


‚87 


2> 


75 
50 
150 


65 
31 


6600 
200 


45 
120 
150 


180 


84 


Erlds. 
fl. 


5” 


I, 


ud Ort des Fatenten 


Ober⸗Acciſeamt u 
Cameralamts⸗Bezirk⸗ und ſein Name 
Murrhardt. Sulzbach: 


Muͤnſingen. 


Nellingen. 


Chriſtoph Friz 
Gottlieb Friz. 
Michael Kurr, Kauditor . 
Münfingen:- 
Carl Ludwig Sailer . . . 
Andreas Thimotheus Schnizer 
Carl Ludwig Daur . » -» 
Buttenhaufen: 
Seligmann Levi... . 
Mebhrftetten:. 
Koh. Algayer . . . 
Willmandingen: 
Carl Pregiir -» - - - - 


Premelau: 
Sofeph Diofer . m... 

Köngens- 
&.©:Weber . .» 0... 

Birfadh: 


Friedrich Aichele .- . » 
Bernhaufen: 

Ludwig Bertih ..... . » 
Kemnatb: 

Philipp Werne...» 

8. Fried. Weber . .. . 
Neuhaufen: 

J. A. Balluff.. 
Plieningen: 

Iſrael Leibod . ... - 


Fatirte 
Er. 


12 


© 0 


wi 


r Berichluß. 
Fi. 


20 


ro 


64 
12- 


40 


50: 


84 


fl. 


7 
Sı Qu 


fen) 


251 


186 


60 


100 


Erlöt. 
f 


fr. 


20° 


40° 


D ber» Necifeamt und 
Eameralamts: Bezirk 


Neuenbürg. 


Neuffen. 


Dberndorf. 


58 
Ort bes Patenten 
und fein Name 
Neuenbürg: 
Joh. Michael Vohnenberger . 
Gebrüder Qu . -» 2 2... 
Ferd. Fried. Weiß . .. 
Carl Friedrich Hauflers Wittwe 
Wilhelm Göttinger . . - 
Joh. Friedrich VBürenftein . 
Wildbaad: 
EChriftoph Aberles Wittwe . . 
türtingen: 
Andreas Schwarz . . . . 
Canditor Biuerlen . . 2. 
Nedartbailfingen: 
Georg Friedrih Weihenmaier 
Neuffen: 
Soh. Ehriftoph Bf. . . . 
Dberndorf: 
Carl Kirfhner . » 2 2.2. 
Conftantin Steher . 
Sof. Anton Berrouna . . . 
Conrad Andre . . 2 2. . 
Sohannes Brandeggr . . 
Sulz: 
Wilhelm Kehl 2 . 
3. Carl Widmann . . . 
Friedr. Kaſpar . . 
Ehriftian Friedr. Baihinger 
J. Gottlob Vaihinger . . . 
Georg Ulrich Bachererr . . . 


C. Auguſt Würtemberger . . 


Satirter Verſchluß. 
CEtr. pid. 
3 25 
3 — 
1 — 
1 — 
1 — 
ı 80 
1 20 
3 — 
1 20 
2 10 
2 5 
5 — 
4 50 
1 37 
2 25 
1 50 
1 50 
ı 44 
I 25 
3 —. 
1 45 
2 30 
1 10 


Eride. 
fl. 


110 
53 
42 
47 


50 


fr. 


Ober⸗Aceiſeamt und’ 
Cameralamts⸗Bezirk 


— 


39 


Ort des Fatenten 
und ſein Name 


Oberndorf. Wilhelm Mer; +...“ 


Groß⸗Bottwar:. 
Gottlieb Greinree 2... .* 


Hall. 


Imanuel VBaihinger . » - . » 
MWenzeln: 

Rohann Georg Mer; . » 2... 

Groß-Bottwar: 


Gottlieb Ziegler » » 2 ee. 
Earl Sutorius - - » 
Beilftein: 


Ludwig Schmidtgall - » - . . . 
“ Gottlieb: Braun . even. .* 


Ilßfeld: 

Ernſt Ludwig 
Klein-Aſpach: 

Johann Georg Weiß.... 
Oberſtenfeld: 


Philipp Kaiſer - = oe 00. 


Gottlieb: Kaifers Wittwe - . . 


Hall: 
Conditor Bär, jenfeits Kochers 
Sonditor Bär, bey der Waag 
Conditor Bär, im Milchmarkt 
Kaufmann Braz 
Kaufmann Bonhöfer‘ Br 
Kaufmann Bühl, im der Straße . 
Kaufmann Granz . 
Kaufmann Doͤtſchmann 
Conditor Fink 
Krempler Gauger . 


Lebkuͤchner Henning, Be Se 


Batirter Verſchluß Erlös. 
CEtr. Pfd. f 


15 
1 


ie 


m © 


un nm 


75 
50' 


25 


50: 


50' 


50 
98 


50 
"5 
25 


25 
50‘ 
75 
25 
25 
50 


12: 


550 
65: 


65. 


97 


120 


70 


66 


69 
120' 


91 


110 


90 
115 


140° 


70 


100° 


60 
168 


90 


46 


— 


45 


40' 


ı6 


te + 


Ober ⸗Aceiſeamt und 
Cameralamts⸗Bezirk 


Hall. 


Heidenheim. 


40 


Ort des Fatenten 

und ſein Name 

Nadler Hofmann.... nee 
Kaufmann Haͤrlin. Bl 
Lebfüchner Kazner. » » 


‚Kaufmann Koch 


Kaufmann Kochendörfer — 
Conditor Merkel 


Kaufmann Schwarz . x - 2.» 
Ilzhofen: 

Lebkuͤchner Wolfart4 
Vellberg: 

Georg Leonhard Uhl.. 
Weftheim: 

Sebaftian Waiblinner . . . .. 
Heidenheim: 


Handelsmann Auguft Stahl . . » 
Handelsmann Jakob Friedrih Kuhn . 
Handelsmann oh. Friedrih Fint . 


‚Haudelsmann Chriftian Zipperlen 


Difhingen: 
Handelsmann Joſeph Keiß - - - 
Eglingen: 
Krämer Scbaftian LH. = =» 
Gerftetten: 
Kraͤmers Joh. Georg Burrs Witte 
- Schnaitheim: 


‚Krämer Joh. Jakob Mayer . - » 


Krämer Johann Georg Thum. . » 
Sönftetten: 
Krämer Jafob Zimmermann . . - 


Handelsmann Ehriftoph Friedr. Ploucquer 


Satirter Verfchluß. Erlds 
‚ Er Pf. fl. F 


B» ko cn on Go’ 


22 


“ir > m 


or 


12 


36 
50 


21 


75 
51 
45 


45 


10 


10 


36 


240 


11%, 


147 
169 
65 
89 


800 
450 
60 

- 
125 
100 


217 


65 


90 


70 


— 
— 


r. 


Ill 


Ober⸗ Neäifeamt und Ort des Fatenten 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name 


ne Joh. Georg Kleinbub -. 2 0“ a Fr? 
Springen oder Königsbronm: ER 


Fatirter Verſchluß. Erlds. 
‘Er. Pfo. fl. fr 


Handelsmann Joh. Chriftoph Honold . 3 — 150 
Handelsmann Roſcher et Donner . 2 5 135 
Steinheim: 
Handelsmann Joh. Friedrih Ruoff - 4 67 232 
Heilbronn. Heilbronn: 

Friedrich Ludwig Anfherlin Wittwe . 1 3 _45 
Leopold Arnold 2... £ 4 54 158 
Carl Rud. Brüfmanns Wittwe 1 35 44 
Friedrich Be » ne ee ı 75 80 
Dieter. Auguft Bederr. » . . » 3 50 169 
Joh. Peter Doͤning ı — 40 
Joh. Ludwig Sfll ..— 5 54 167 
Joh. Gottfr. Goppelt— 20 — 1700 
Chriſtoph Hüttner . gr +» 2 "5 "8 
J. C. A. Herrmann 0 ne + 1 8 55 
Ludwig Häderr » » 0. 3 37 81 
Joh. Friedrich Harſch.. + = 2 — 100 
G. L. Kuba) . x. +... 1 9 35 
Roh. Jakob Koch 5 — 100 
Chriſtian Leiz.. — 555 
Eduard Muͤller.. .. 1 73 
Emerich Felix Pilzer - u 5 25 165 
Roh. Georg Ruß » + . 5 ° 67 207 
Koh. Ludwig Reiner . — 8 535 190 
Gebrüder Ruh .. +... 30 — 3400 
Georg Friedr. Rund. » +.» 6 535 Big 
Joh. Jakob Schmid . » - - 3 —— 

5 20 173 


Chr. Heinrich Schmidt . 


slal 


Ober⸗ Acciſeamt und 


42 


Ort des Fateuten 


Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name 


Heilbronn. 


Heiligkreuzthal. 


Herbrechtingen. 


— — N — 


F. G. Stangg 
Georg Seelig 
Ernſt Gottl. Binde . » 0... 
Zöller und Böttinger - - =. . 0 . 


+. 


Flein: 
Louiſe Haagin... Be a Ya rs A 
TRAG 


Tabaks⸗Fabrikant Joh. ©. Stinz. . » 
Derfelbe als Händler - - 0 0. 0». 
Sontheim: 


Leopold Hi - nenne 


C. W. Rieber - » - 0.» ’ A 
EEE Auguſt Irth et — 
— — — F. M. Stieler . . 
Riedlingen: 
Giulini et GSrafli . . - 
Theod. Ed. Miller . — — 
Joh. Bapt. Seg 
Mengen: 
Joh. Ant: ui -- - ee. 
Steinberg’fhe Wittwe .» - . . 
Meufra: — 
Fidel KHoltmaier - - 3. 
Saulgau: 
Clemens de Geneve, Wittwe . - .- . 
Joſeph Bachmann - - = u...» 
Pifchel er Hiller . - 2 20. . 
Sofeph Kirn. - 0 en. R 
Giengen: 
KHandelsmann Gottlieb Faulhaber 


— — Erlbö. 


Ctr. fl. 
2 21 57 
2 32 „8 
2 42 85 
1 36 4B- 
Y 20 46 
4 67 116 
1 28 
3 — 100 
T 25 40° 
1100‘ — 15000 
850- — 12000: 
8 — 2860 
6. — 170 
2' — 60: 
35 — 125 
1 50 75 
r 6: 35 
1 90 58 
1 40 40 
2 26: 65 
1 20 45 
5 10° 240) 


Ober » Mecifeamt und Ort bes Fatenten Fatirter Verſchluß. 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name Ctr. Pfd. 
Herbrechtingen. Handelsmann Andreas Finkh. 5 — 
Conditor Matthaͤus Mayer 1 25 
Nadler Joh. Martin Heinzelmann 5 5 
Nadler Joh. Melchior Hodum — 
Krämer und Strumpfwirker Johannes Barth) 2 20 
Krämer und Kammmacher Joh. Daniel Röfle ı 65 
Brenz: 
Krämer Johannes Kruttfchmitt . _.— 
Dettingen: 
Krämer Johann Georg Stängle . 3 5 
Sontheim an der Brenz: £ 
Krämer Mattheus Mad ..... ı 20 
Herrenalb. Feldrennad: 
Georg Friedvrih Koh. » 2» 2... 2 50 
Herrenalb: 
©. Friedrich Eifenmann . . » » .. 50 
Herrenberg, Herrenberg: | 
E.Y. Renthin. Chr. Gottlob Berg 2 a 2. sı 54 
Gottlob Klmm . 2: 2: 2 20. 6 
Adam Fr. Khinle . 2 2 2... 2 _ 
Joh. Sakob Ries . . .» .. 3 — 
Jakob Friedrich Ries. ... 4 "5 
Benjamin Ried. - 2 0 0. 0% 4 25 
Gottlieb Rampod - 2 2 2 2 2. 7 — 
Immanuel Voͤgele. . 4 25 
Altingen: 
Wendelin Fiſcher.. .. 1 13 
Bohndorf: 
MESSER 2.2 5 50 


43 


Erlös, 
fl. fr. 


200 


Bo — 
245 — 
65 — 

70 — 

80 — 
200 — 
110 — 

40 — 


36 — 


Br 


645 
225 - 
66 


154 — 
125 — 
120 — 
450 — 
150 — 


Dber: Acrifeamt und‘ 
Gameralamts- Bezirk. 


Herrenberg. 


Hirſchau. 


Ort des Fatenten 
und fein Name. 


Gültftein; 
Vraun a an ae wer 2 
Netterrr ee te 
Nufringen: 
Gutmannn 
Dbers Defiyelbronn: 
Er. Gengenbah -» » : . - » 


Thailfingen: 
Ginkinger a ana m 
Calw: 


Kaufmann Joh. Frdr. Dreiß der altere 


Kaufmaun Chriſtian Karl der juͤngere 
Kaufmann Ferdinand Georgi + . 
Kaufmann Immanuel Herrmann. - 
Kaufmann Joh. Jakob Hutten - » 


Krämer Leonhard Friedrich mon . 


Nadler Rof. Gottlieb Link ; 
Kaufmann Wilhelm Friedr. Mol - 


Raufmann Georg: Friedr. Reuſcher 

Handelsmann Joh. Frdr. Schlatterer 

Kaufmann Ludwig Stroh +. » : 

Eonditor Joh. Bernhard Wagner. . 
Altbengftett:. 

Joh. Georg Angerhofen . 
Gehingen: 

Koh. Georg Gchring » 0. > 
Hirfhau: — 

Chirurg Johannes Keppler 
Liebenzell: 

Koh Georg Dietlin 


tirter Verſchluß. 
Berge 


Bun Sun m GN 


50 
1) 


— — tv 
Sr or Hi 


10 


50: 


37 


Erlde: 
fl. f 


62 
48 


50 
56 
66 
100 
90 
175. 
208 


45 
80 


400 


55- 


100° 


206. 


27 


30 


54 


45 


r, 


45 


Ober + Aceifeamt und Ort bes Fatenten 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name 
Korb, Horb: 


Raltenweften, 


Franz Joſ. Fiſcher . » 
Koh. Mathias Hummel . 
Sof. Kramer . ... .» 
Fr. Zof. Reibing - » » 
Heinrich Schertle . .„ » 
Eutingens 
Georg Lobmüller . . - 
Mühringen: 
Jakob Hirſch 
EB... » 0... . 
Vollmaringen 
Klemens Feinler . 
Kaltenweften: 


.+ 


E.U.Gr.Bottwar. Ludwig Kempf . - » » 


Sapfenburg. 


Mundelsheim: 
Immanuel Weyſer.. 
Fröor. Lud. Seeger - - » 

Neresheim: 
Koh. Hirihmann - » .» 
Benedift Müllers Wittwe 
Anne Marie Müllerin 

Bopfingen: 
Fried. Tobias Hahn . » 


+ 


Koh. Daniel Ehriftian Hahn 


Jakob Adam Riedel . 
Lauchheim: 


Joh. Balthas Kammerers Wittwe 


Waldhauſen: 


Sebaſtian Schneider 


* 


Satirter Verſchluß. Erlös. 
Er Pi fl. f 


GG GI © m 


„5 


50 


20 


5o 


60 


20 


16 


56 
15 


20 


bo 


58 
266 
250 


97 
115 


41 
75 


5% 
ko 


160 


75 


85 
130 


79 


45 


69 
40 


50 


r. 


Ober⸗Acciſeamt und 
Cameralamts⸗ Bezirk 


Kirchheim. 


Knittlingen, 
SU. Maulbronn. 


4b 

Dirt des Fatenten 

und fein Name 
Kirhheim: 
Conditor Chriftian Einfele . 
Geyer Neftle —* 
Gros, Nadlers Wittme . — 
Kaufmann Hutten 
Kaufmann Keinatb . - - » 
Kaufmann Joh. Közlee . » » 
Madler Landauer- . Ir 
Kaufmann Joh. Majer . 

Biffingen: 


"Kaufmann Neuuffer . » . » 


Dettingen: 
Krämer Bläfi . . 
Krämer Pfeffer -» » » - 
Gutenberg: 
Kaufmann Hummel . 
Dwen: 
Krämer Dürr . . 2. 2... 
Kaufmann Schmid 
Steinbad: 
Krämer Shmid . » .» » » 
Weilheim: — 
Kaufmann Faber . 
Kaufmann Schwarz . -» .» + 
Madler Siegel . 
Knittlingen: 
Gottlieb Winter. 
Lienzingen: 


Joh. Chr. Huſchwadel... — 


Fatirter Verſchluß. 
Pfd. 


Er. 


15 
25 


10 


50 


— 


25 


25 


30 


50 
bo 


50 


25 


Erlös, 
fl. fr. 


46 
40 


70 


60 
60 


57 
133 
40 
o 


1230 


40 


Ober ⸗Accklſeamt und 
Cameralamts⸗Bezirk 


Knittlingen. 


Kochendorf. 


Langenau. 


Pfullingen. 


47 


Ort des Fatenten 
und fein Name 


Maulbronn: 


Apotheker und. Spezerei⸗Haͤndler Eble 


Nedarfulm: 
Jakob Sambeth SEP ne 
Franz Samberhs Wittwe . .. 
Marr Domim . .... 
Anton Lang » 00 ne. 
Bonfelden: 
J. ©. Safner.. . -- 
Brettach: — 
Joh. Mich. Hiller . » 2... 
Karl Raifet .» 2: 0. 0. 
Rochendorf: 
Fabrifant Ludwig Müller .. 
G. Efewen -. :. 0:0... 
Moijes Ifaaf . 
Neuenſtadt: 


€. F. Hochſtetter. 2 


J. F. Fehrlen.. -. -. 
Rangenau: . 
Koh. Martin Schwenk .. 
Roh. Georg Schwert . . - 
Mart. Braunwartb . + .. 
Reutlingen: 
Eberhard Ellwerth, sen. . ».. + - 
Fezer u 2 een 
Ehriftian Meinmann. - » = +...» 
Sobann Jakob Müller . . . 
Koh. Friedrich Rehm 
Joh. Georg Fuchs . 


* 


Fatirter Verſchluß. Erlös. 
Ctr. Pid. fl. fr. 
1 52 „5 — 
2 90 73 40 
2 60 70 — 

1 90 6ı 25 
1 25 45 — 

1 36 38 30 
1 70 56 — 
2 15 66 — 
354 — 4490 — 
3 25 85 — 
1 30 40 — 
4 10 142 — 
4 45 146 45 
6 5 268 20 
3 74 30 
1 87 44 50 
2 75 59 — 
1 50 40 — 

1 75 bo — 
4 50 160 — 

1 40 40 — 
2 50 70 — 


48 


Dber-Nerifeamt und Ort des Fatenten 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name 
Pfullingen. Jakob Melchior Goͤppinge 4 


Dehringen. 


Philipp Ellmert . 2 2 2 22.2. 16 
Ehningen: 
Mepfer und Klett . » 2 2 2 2. 4 
Johann Georg Eitel . 
Dehringen: 
J. P. Schen.. 5 
W. Haſch 
C. Seeger ee ee 
H. A. Belle... 2... 


F. L 
G. R 
L. A 
J. F. ©. Baur . . 
5. € 
F. V 


Nadler Junke . .. 

Ludwig Behr . 

Eonditor Wagner . 

David Wengerts Wittwe 
Adolzfurth: 

Ludwig Muth - . 2 0 0 en et 2 
Beutingen: 

Joh. Chriftoph Seat . . x. +... 1 
Sordtenberg: 

Heinrich Hollenbah -. » » 2 =. 3 
Rupferzell: 

Johann Baier - -» "u 0 sen "2 

Joh. Sg. Binder - » 2 2 0 Kr. ı 


@ 
—* 
= 
= 
- m» " GB Bb bb Gi bb mn DB 4 (9 


— 


25 
30 


80 
60 


10 _ 


70 
50 
6o 
20 
30 
25 
50 
25 
50 
24 


50 


23 


43 


13 
65 


Satirter Verſchluß. ride. 
Ctr. Pi. fl. 


120 
260 


130 ' 


50 


406 
290 
100 
500 

67 
100 
105 
104 

55 
110 
* 

68 

40 
102 


28 
„5 
de 
160 


Bo 


fr. 


her » Hceifeamt und 


49 
Ort bed Fatenten 


Cameralamts⸗ Bezirk‘ und fein Name 
Dehringen. Martin Stubenvoll . » + « 
Neuenfein: 
B. %. Brecht 


Reuthin. 


G. Fr. Vogelſang Er 
C. J. Baumater, Sohn . . +» 
Drendelfall: | 
August Glüfherr . 
Pfedelbad: 


Gottfried Muth‘. » + rer. 


Dhrenberg: 
Georg Brutfcher 
Friedrich Voggenſohn 

Waldenburg: 
Johann Michael Maier . Be 
Heinrih Aiger . » » re... 
Franz Fuchs | 

. Nagold: 

Gottlob Sauter . — — 
Jakob Friedrich Sauter.* 
Jonas Denglers Wittwe 
Chriſtian Noa Sauter . 
Gottlob, Schmid 

Unterjettingen: 
Chriſtian Weiblin.. 

Wildberg: 
Conditor Schultheiß .. .. 
Koh. Jakob Bräuning 


Satirter Verſchluß. Erlbds. 
Er. Pfd. fl fr. 


= © 


30 


-» = m Mn v 


5 


50 


40 


48 


6o 


8o 


40 
20 
60 
25 
50 


50 


270 
180 
ı50 


50 


80 


5ı 
66 


Bo 


154 
160 
132 
150 

ba 


85 


140 
208 


Ober ⸗Acciſeamt und 
Cameralamts⸗ Bezirk 


Rofenfeld. 


Roth am See. 


Bo 


Ort des Fatenten 
und fein Name 


Rofenfeld: 


Carl Ferdinand Wider mit Sohn 


Kafpar Jägers Wittwe . . 
Binsdorf: | 

Sohannes Hipp . . . ; 
Gerabronn: 

Friedrih Eßlinger . . 

Carl Sheu '“ 2 2... 
Michelbach: 

F. Windmuͤller. 
Amlishagen: 

Hannemann. 
Blaufelden: 


Johann Georg Krauf . . 


Chriftoph Trotfcher . 
Haufen: 

Georg Schinnagll . . . 
Kirchberg: 

Friedrich Ströbel . 

$: 8. Binninger 

Johann Müllt . 

Carl Niederleitner 
Beimbach: 

J. M. Eiſenmann 


Roth am See: :: 


Michaek Gfheidel . 


Schmalfelden: 


Georg Michael Schmidt -. 
Wieſenbach: 
J. L. Rex er 


Batirter Verſchluß. Erlds. 
CEtr. PD. fl 


60 
10 


15 
58 


10 
15 


10 


38 


26 


88 
70 


50 


62 


84 
88 


50 
96 


45 
40 


55 
52 
41 


50 


fr. 


53 


40 


20 


Der » Hceifeamt u 
Cameralamts⸗ Bez 


Roth am See. 


Rottenburg. 


Rottenmünfter. 


nd 


Ort des Ratenten 


irk und ſein Name 


Bartenftein: 


Nifolaus Richard 

A. Frifs Wittwe 
Niedbad: 

Reonhard Fir - - 


Rangenburg: 


Carl Wibel . 


Wild. Friedr. Eifenmenger 


- 


Dberfteinad: 


J. €. Baier . 


Schrozberg: 


Johann Trefch 
Michael Friedrich 


Rottenburg: 


Franz Joſeph Vellino 
Rohann Antor Gerbert . . 


Joſeph Bed 
Joſeph Pfeiffer 


Elemend Sautermeifter - 


Franz Maag‘. +» '. 


Sofeph Vollmer °. 


Spaidingen: 


Sebaftian Lepold . 
Blaſius Winfer . 
Alois Hohner '. 
Kaveri Rees 
Aldingen: 


Ehriftian Lin. .. 


Martin Hengftler . 


Hr 


Fatirter Verſchluß. 

Ctr. Pi. 
ı 26 
1 6o 
ı 30 

10 — 
5 50 
2 
ı 10 
2 35 
B — 

11 — 
2 — 
B — 
B — 
1 60 
1 75 
4 9 
5 50 
1 8 
1 65 
4 50 
ı Bo 


Erlde. 
f. fr. 


40 
90 


56 


350 
192 


76 


70 
110 


260 
300 

72 
250 


240 


40 
50 


185 
150 
58 
83 


170 


25 


28 
56 


t 


Dbers Acciſeamt und Ort des Fatenten 
Cam eralamts: Bezirk und fein Name 
Rottenmünfter. Schwenningen: 


Rottweil. 


Schoͤnthal. 


Friedrich Dfiander . 


Ober- und Unterfiozingen: 


Sohannes Mefner 
Jakob Schnefenburger 
Rottweil: 
Sebaftian Burfhard  : 
Martin Glüfherr. . 
Baptift Kemter . 
Mar von Khuon 
Domin. Linfenmann 
Nepomuf Linſenmanu 
Neukirch: 
Jakob Mtaii . , 
Schönberg: 
Sebaſtian Seeburger - 
Künzelsau: 


Fabrifant Georg Heinrid) Neuhöfer 


ba 


Frieder. Ludwig Diezel _ - 


Heinrih Neuhofers Wittwe J 


Carl Fiiher - 


Georg Friedrih Bauer , 


J. W. Fauſt. 
G. F. Oeſterlen .. 
Carl Bauer ... 
J. F. Slof . 
Doͤttingen: 
Friedrich Waiblinger 
Ingelfingen: 


Ehriſtian Fr. Zwei 


— 


. 


« 


. 


- — 


[3 


5 


50 


25 


200 


140 


110. 


58 
77 


- 


25 
60 


104 


150 
54 


77 


476 
45 
24 

270 

510 

450 

221 
60 
50 


160 


59 


Fatitter Verſchluß.  Eride.- 
Cctr. Pf. fl. tr, 


32 


Ober⸗Acciſeamt und 
Gameralanırd Bezirk 


Schoͤnthal. 


Schorndorf. 


53 
Ort des Fatenten 
und ſein Name 
Friedrich Textor 
Johann Chriſtiun Renner 
Kocher ſtetten: 


Georg Rapp.— » 


Niedernhall: 

Michael Bauer u 

Johann Ernft Greiner . » 
Doͤrzbach: 

Friedrich Muͤhlberger . - 

Joſeph Koſt er 
Schönthal: 

Ehrijtian Ludwig Fontbach . 
Moͤkmühl: 


Chriſtoph Heinrich Biermann. 


Chriſtian BViermann ..— 
Schorndorf: 
Fabrikant, Chriſtian Rapp 


Carl Auguſt Daibers Wittwe . 


Heinrich Eifenlohr . 


Sohann Jakob Keppelmann 
Johann Baltas Letters . 
Johann Ehriftoph Maier . 
Ehriftoph. Friedr. Maier 
Chriſtoph Friedr. Schaal . 
Jakob Friedrih Beil. - - 
Johann Veils Wittwe 
Ehriſt. Heinrich Beil . 

Rudersbergr 
Philipp Friede. Banzhaf . 
Jakob Schlegel 


Fatirter Verſchluß. Erlds. 
Cr. PR. A. tr. 


» 


vu 
— 
Q 


“BR GG" Gi Gm © 


- 8e 


ı5 


55 


20 
50 


50 


11 
54 


55 
55 


20 


Bo. 


ı5 


105 
90 


44 


190 


ı85 
126 


3000 
75 
58 


- 


95 
80 
60 
75 
70 
62 


5o 


— 


— 


13 


Dber» Acciſeamt und 
Cameralamts Fezirk 


Sindelfingen, 


Etuttgart. 


Ort des Fatenten 
und fein Name 


Böblingen: 
Jonathan Gottlieb Dfterdinger 2 
Chriſtoph Friedrih Stahl . . 8 
Sohannes Jordan »- » 2 2 2 2.2. 6 
Bar ED. 120 er 2 
Joh. Zakob Hartrnmft . . 2. 2... 2 

Sindelfingen: 
Gottlieb Friedrih Se -. » » 2.» 2 
Carl Leonhard. a 

Stuttgart: 
Gottlob Bezold 1 
Canditor Diehm, jun. ge 2 
Ehriftian Heinrich Daiber . . 1 
Enslin und Gundert . 1 
Friedr. Wilhelm Froͤlich . 1 
Earl See - oo 0 00. 2 
Chriftian Föhr 1 
Tobias Heinrih Hartmann . . 2 
Chriftian Friedr. Hör . . . 43 
Carl Kempf 2» 2 2 2 0% ı 
Soh. Gottfried Meiderlen . . - 1 
Sohann Georg Mann . : 12 
Jakob Friedrih Märklin . 2 
Carl Auguft Märklin ı 
Imanuel Gottlob Mohr 2 
Johann Gottlieb Müller 5 
Johann Jakob Neef . 6 
Johann Heinrih Neidbard . 5 
Gottlob Friedrih Otto, Wittwe . 3 
Sohann Conrad Reihlen , 24 


Satirter Verſchluß. 
Ctr. Pb. 


70 
44 
41 


20 


17 
35 


60 
40 
70 
71 
20 
10 
66 
30 


80 
49 


— 


25 
90 
50 
16 
50 
75 


- 


2090 


22 


119 
230 
180 


77 
60 


95 
90 


100_ 


120 
100 
80 
80 
91 
100 


1200 
100 
90 
450 


120 


75 
130 


160 


300 


275 
150 


1000 


J 


Erlös. 
fl. fr. 


40 
30 


10 


Dber » Hecifeamt und Ort des Fatenten _ 
Eameralamts; Bezirk und fein Name 
Stuttgart. Carl Imanuel Reiniger, Wittwe. , 


Tettnang. 


Tübingen. 


* 


66 


Gottlob Friedrich Roſer 


Wilhelm Friedrich Reinmann 
Auguſt Roſchuͤ... 


Johann Friedrich SE . 
Heinrich Schnabel . . . » 
Wilhelm Friedr. Schweizerbart 
Simon Friedr. Schiele . . 3 
Ehriftian Zenncf . 
Tettnang: 
Gabriel Spaningr . . - » 
Joſeph Pfamer . . .. » 
Sohann Georg Berhtod . - 
Silvefter Roppel . » » . » 
Bodnegg: 
Johann Großs..— 
Hemikofen: 
Joſeph Schmid 
Conrad Biſchff. 
Neukirch: 
Silveſter Rker 
Schomburg: 
Koh: Baptiſt Hirſcher . » 
Benebift Steinhauferr . - 
“ Tübingen: 


Kaufmann Bauer und Schmidt 


Kaufmann Bofertt - + -» 
Kaufmann Efferenn 


Kaufmann Dahnes -» » +» » 


Fatirter Verſchluß. Erlös. 
Etr. Pfd. fl. 


1 
3 
8 
ı 
5 


[- ur zur 


=» u - 


75 
25 


58 


47 
50 


0 
60 


90 
75 
56 


50 
75 


25 


60 
20 


125 


ı 150 
350 


zo 
250 
400 
200 
200 


‚225 


105 


45 
55 


94 


56 
27 


800 
200 


290 


r. 


50 
20 


20 


45 
40 


40 


3o 


56 


’ 


Ober⸗Aceiſeamt und Ort des Fatenten Fatirter Verſchluß. Erlbß 
Cameralamts⸗Bezirk und fein Name : Em »Pp. Me. „re 
Tübingen, Kaufmann Fleiſchmann en 0. — 200 — 
Kaufmann Gottlob Hennenhofer . +» » 1 25 z6 — 

Handelsmann Geß. 4 — 110 — 


Handelsmann Kauf - — 70 — 
Handelsmann Schweikhard 20 80 500 — 


Handelsmann Schellenberg - » = = » 2 25 80 — 

Handelsmann Rueff 3 15 1860 — 

Rudwig · Ammermuͤller ı 26 26 — 

Conditor Hummel ı + rennen 1 „5 . — 

Conditor Kauf - +... a en nn - 

Handelsmann Fifher » » >» + + = 3 - 90 — 
Bodelshanfen: 

Handelsmann Neityard » » » + = + 1 8. 5 — 
Dußlingen: . 

Handelsmann Wuherer „ » » .. » 3 5 oo — 

Entringen:. 
Roh. Fricdrich Luz.. 5 2 10 ja — 
: Mößingen: . 

Raufmann Kemmler » vr re. 1 36 5 — 

Kaufmann Qu - 2 22 0 nenn 1 oe 6 — 
Nehren: | 

Handeldmann Kuhn -»- -» » = 10.» 1 25 48 — 
Dfterdingen; , 4 

Kraͤmer Spell „= nn 2 — 668 — 

Ulm. Ulm: 


Caſpar Hocheiſſien. ı° 55 6 — 
Th. U Riding - - > 2.200. 2 10 75 — 
Daniel Muͤlle... 20. 6: Bo — 
W. G. Maier, bein Rad . . 12 — 400 — 


Dber» Alcciſeamt md Ort des Fatenten 
Cameralamts⸗Bezirk And fein Name 
Ulm, Carl Banbtlin 


‚3. ©., Seeger et Comp. Zabrifont i * 
Chriſtian Jakob Buͤrglen 


t 


W. E. Leube 


C. A. Kornbeck. 
G. G. Hofmann 


G. F. C. Kispert . 


Wilhelm Daur » 
5. A. Wunderlich 
Albrecht Sturz . 
2.2. Stritter . 
Sam. Molfenter 
5. ©. Egelbaf . 
D. C. Weiß 
Andreas Bruker 


Joh. P. Miller 


W. M. Hoͤlder 


"Karl Hoſch Wittwe 
Gebruͤder Wechsler 
SM. Heugele 


* 
* 


» 


» 


9. Kisling . .- - 
Philipp Jakob Eifig - 


Zabrikant Buͤrglen 
Daniel, Kindervater 
J. &. Schneidenbady . 
3. M. Kleemann . 
Gürtler Leonhard Keißling 

Soͤflingen: 


Jakob Fraideil ß 


” .» 


* 


* 


97 


* — * 


- 


‚ BatterBrist 
Er, Pijid. 
2 50 
ı 30 
4 — 
13a 
2, 
29 — 
1 .o 
109 - 
Ir 
“2° 
6 — 
2 50 
L 71 
ddp 
4 2 
15 - 50 
x Bo 
3...:9P 
250 
90 5% 
ee 
5 — 
89 = 
a1 „pr 
2 62 
4 36 
u 35 . 
6 


& 4 * 


Erlda. 
R. 


"5 
75 
106 
3380 
48 
400 
0 
2770. 


1206 


130 


110 


„420 


58 


Ober: Necifeamt und - Ort bes Fatenten Fatirter Verfehlug. Etrlde. 
Cameralamts:Bezirf und fein Name 5 Er. Pi. fl fr 
Urach. Urach: J 
Kaufmann Eberhard Friedrich Scholl . 10 — 355 — 
Georg Friedrih len 2. 2... 4 16 160 — 
Conrad Ludwig Keller - » 2... ». 6 8b — 
Eonditor Philipp Jakob Haufer . . . 2 6 5 — 
Eonditor Joh. Jakob Neuling - . . . 5 BB 185. — 
Nadler Ehriftian Friedrih Sigler 1 5 32 — 
Conditor Wilhelm Nau . een ı 55 68 — 
Eonditor Johann Friedrih Burf . . . 5 35 150 — 
Mezingen: 
Nadler Georg Philipp Sände - . . "3 — 211 — 
Ferdinand Auguft Akerknecht . .- . . 1 5 66 — 
Gottlob Friedrich Mezger 5 = 120 — 
Georg Friedrich Schwindrazheim 8 5 166 — 
Vaihingen. Vaihingen: 
\ {23 9& Inbiie re Pr 1 — 2230 — 
Gottlieb Fifherr - » » . .» 2 65 124 
Qudwig Fiſcher... 6b 25 200 — 
Carl Hobbhan » » 2 NK nen 5 5bo 20 — 
Chriftoph Seeger : : 2.0. ı bob 44 — 
3 bb 100 — 


Friedrich Ree5 
Enzweihingen: 

Chriſtoph Gentner * "87 40 — 

Auguſt Erhard : » : a: ee 36 — 


Er; 


Illingen: 
CEhriſtian Weißmann. 1 50 5 — 
Waiblingen. Waiblingen ° ee: 
Boͤhringe - 00... MM de 54 — 
Eurih ©» nnd 1 36 6 — 


Ehemann * ’ ” . * * * . — ⸗ 4 50 1 59 we 


Dbers Herifeamt und 
Cameralamts: Bezirk 


Ort bes Fatenten 
und fein Name 


Waiblingen. Megerlin und Jäger . 


MWaldfee. 


Röhn . 
Stuͤber 
Kaufmann —F 
Oeffingen: 


* 


Johann Caſpar Yanner . 


Waldſee: 


59 


Franz Joſeph Kees, Sohn, 
Sohann Georg VBerhtold .. 


Ignaz Wiedenbach 


Agatha Grimm, jetzt Thadda — * 


Franz Xaver Ehren . 


Franz Joſeph VBerdytold . 


Johann Nees 

Franz Kaver Bohner 
Arnach: 

Michael Sonntag . . 


Schuffenried: 


Gefhwifter Zeller . 
. Wolfegg:. 
Alois Kees . .. 
Wurzach: 


Anton Rulz. ..... 


Jsnaz Lang 
— 
Anton Reihle . . . 


:Altshaufen: . 


Alois Walfer 
Ebersbach: 
Franz Joſeph Eicheler 


9— 


1 80 
7 — 
1 96 
1 5 
.ı 40 
10 56 
2.8 
1, 1,518 
1 6 
ı 21 
2 26 
1 21 
v2 21 
ı 6 
1 46 
646 
1 56 
1 26 
1 26 
Re 
1 46 


‚ Betirter Verfchluß. 
Er. Pfdb. 


Erlös. 
fl. - 
45 


215 


56 


29 
40 


387 
75 


57 


48 
71 
150 
60 


52 


32 


55 


100 


60 


Odber ⸗Acciſeamt und Ort des Fatenten u ze Fatirter Verſchluß. Erlde. 
&ameralamts:Bezirf und fein Name ed DB eh 
Mangen. Wangen: — Pe 
. Rudolph Ealis. » vun 5 — 130 
Nikolaus Maier u ke 350 
Kader keib . ernennen i 80 90 
Chriſtian Beck.. 1 35 6 
Paul Bienzer . 2: ne ne to 35 
Rofeph Earl von Mohr » vr + 1 13 bo 
Dominikus Baumeiſter .. +.» 273 82 
Johannes Kmittell. » » + * 2 55 „5 
Schmier eo en 0. 1 40 5341 
Leutkirch: J 
———— Stoͤr zur Traube... 350 ı52 
Matthias Slödler -» en 0. 5 50 200 
Friedrich Weber, Canditor . -.» ö N 48 90 
Kaufmann Schmid in ber girchgaſſe ı so 115 
Johann Jakob Webers Mittwe . . 2 23 6 
Andreas Dütt . ee... 1 50 52 
Conrad Nusbaumer 1 25 58 
Ißny: | 
Peter Gebhard Jungerr » +» +4 + ı 24 71 
Johann Anton Kraft » “ee rn = 1 20 37 
Leibfried Wagner nn nie 1 6 61 
Johann Jakob Hiller . 1 7 41 
Kislegg: 
Joſeph Kneu, Kaufmann - » » 5» 6 50 306 
7 : Eglofs: 
Johann Georg Burmann U.» 7 a 2 10 25 
Prasberg: | 
a 4 65 62 


Anton Heine 0 0 0 4 


Dber »Vccifeamt umb 
EameralamtsBezirf 


Wangen. 


Weikersheim. 


Weil im Schönbud). 


Weingarten. 


Ort des Fatenten 
und ſein Name 


Razenried: 


Johann Georg Schupp . 


Creglingen: 
G. M. Burkert 


Niederftetten; 


Philipp Andreas Heyl . 


Weikersheim 
Ludwig Kabel . . 
Earl Bäumlein 
Carl Wirfhing. . 


Echterdingen 
Johann Friedrich Walz 


- 


.' »- 


* 


Ravensburg: 


Friedrich Luft . 

A. €. Gradmann . 
Anton Kraft . » 
Rep. Bel...» 
Matth. Helder. . - 
Heidenhofer . - = » 
Soh. Habliel -. . - 
Andre Rhomberg - - 
Friedrich Schelfopf . 


Mich. Spon und Sohn .. 


David Buder -. . » 


Altdorff: 
Friedrich Anton Molt 


+ 


* 


* 


® 


'. 
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Fatirter Verſchluß· Erlds 
Ctr. Pſo. Mo bxx 


un ⏑ 2 4 eqꝙ 


50 


20 


25 


ET‘ 


25 


20 


50 
62 
40 
"3 


105 
+55 


233 


100 


153 
50 
40a 
50 

102 

350 

250 


zo 


40 


EI: 2 


| 


Dber = Hccifcamt und 
Cam eralamts⸗ Bezirk 


Weinsberg. 


Wiblingen. 


Wiernsheim. 


Wieſenſtaig. 


Winnenden, 
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Ort des Fatenten 
und fein Name 
Weinsberg: 
Carl Plants Wittwe 
Earl Liefhing . » : -. 


Waldbad: 
Auguſt Earl Berg .» 0.“ 


Löwenftein: 
Sohann Georg und Friedrich 
Heinrich Schmidgall 


® am 


Laupheim: 
Conſtantin Schilleggr . : 
Abraham Jakob Lni . . . 


Dürrmenz Mübhlakfer: 
Jakob Friedrih Rapp . » — 
Carl Fiſcher . . EB re 
Philipp Albert Hähnlen 
Philipp Schaupp . 
Enzberg: 
Jakob Friedrih Weiß 
Weiſſach: 
C. Fr. Schnaufer... 
Deggingen: 


Kraͤmer Knaupp.. un 


Johann Bucher . . 


Winnenden: 


C.A. Waiblingen. J. F. Uoß... nn 


Fatirter Verſchluß. 
Er PR. 
1 40 
2 50 
1 46 
6 — 
5 — 
1 90 
1 1 
407 — 
2 20 
1 10 
1 82 
2 25 
1 50 
1 25 
1 15 
4 62 


70 
100 


70 


180 
150 


80 
55 


5320 
51 
32 


110 


45 


55 


40 
37 


148 


Erlös, 
fl. 


fr. 


30 


28 
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Ober⸗Aceiſeamt und Ort des Fatenten Fatirter Verſchluß. Erlös. 
Eamrralamtd: Bezirk und jein Name 2 Etr. Pfd. fl. fr 
Winnenden. €. FT. Fink 69 165 ° 
DEN. ee 27 120 — 


C. Schuͤbelen —98 108 57 


oo Bo 


Eonditor H..Sommer . > 55 — 

G. Dieterich 19 96 =. 
Schweifheim: 

3. B. | 11 1. Ve er 1 35 33 _ 
Dppelfpohn: 


Friedrich Rößlen 2 2 2 2 20. ı E — 


Wurmlingen. Zuttlingen: 
Kaufmann Karl Bcdh . » 2 2... 19 5 6 — 
Kaufmann Jakob Srfl . » » . .» 6 435 231 50 


Kaufmann Aaron Stengelen . . . - 11 — hie 
Conditor Heinrich Bartenbach 3 25 120 — 
Fridingen: 


Felix Bucher.. at 31 63 42 
Neuhauſen: 

Johann Georg Lang. » +» 2 2... ı 50 70 
Thalheim: 

Dattheis Haug und Tobias Schneken⸗ 
rge 1 25 40 25 


Thuningen: 
Sohann Jakob Held . 2... 0m 1 25 46 — 
Johannes Schnedenburgr . . 1 26 5 — 
Zwiefalten. Zwiefalten: 


Mar. Blumenſtetter.... 2 0. 2 6o 122 — 


Dber » Uccifeamt und Ort bes Fatenten Fatirter Verſchluß. Erlös. 
Cameralamts⸗Bezirk und ſein Name Etr. Pfd. fl f. 
Zwiefalten. » Haingen: 


Leonhard Woͤz... 2 0 0. ı 35 47 — 
Joſephh Mohn. ı %»: 31 646 





Anm. Die Ober⸗Acciſeaͤmter Groß-Bottwar, Hall, Heidenheim, Heilbronn, Heiligkreuzthal, 
Herbrtechtingen, Herrenalb, Herrenberg, Hirſchau, Horb, Kaltenweſten, Kapfenburg, Kirch⸗ 
heim, Anittlingen, Kochendorf und Langenau find aus Verſehen nicht am ber ihnen nach 
atphabetifcher DOrbuung gebührenden Stelle, fondern nach Oberudorf eingereibt. 


—— — —ñ — — — — — ——— —s — 


Gedruckt bei &. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. >. 


Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


a ee Me Me Me tz Me — 





— — — — ⸗—— ————— — — WU 


Mittwoch, den. 29. Januar 1823. 


— 





I. Unmitrelbare Königlide Defrete. 


Dienſt ⸗ Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben: 
vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 19. d. M. 
die in. Erledigung’ gekommene Pfarrei: 
Altshaufen,. Oberamts und Landfapitels- 
Saulgau, dem’ Repetenten Faulhauer' 
im Wilhelms⸗Stift zu Tübingen, 
vermöge höchfter Defrete vom'zı. d. M.. 
das erledigte Oberamt' Nedarfülm, dem: 
Amtmann: und‘ Amtsſchreiber Sands: 
berger in Boͤnnigheim, 
das erledigte, Dekanat: Wildbad dem! 
Stadtpfarrer Werner zu Altenfteig,. und‘ 
das erledigte Forſtamt Rottweil: dem 
Reviers Amtsverweſer in Biffingen, Ober⸗ 


förfter,, Grafen von’ Beroldingen;. gnds: 
digft übertragen.- 

Unterm: 18.- d. M.. wurde. dem’ zu der’ 
Caplanei ⸗/ St. Peter und Paul in Buchau, 
Dekanats Riedlingen, ernannten, von 
Marbach" gebuͤrtigen, Zofeph: Duͤrle⸗ 
wanger,. Vikar in Berg, Dekanats Tett⸗ 
nang, und’ 

unterm 25. d. M. dem’ auf die katho⸗ 
liſche Pfarrei Dieterskirch, Oberamts und 
Dekanats Rieblingen,- erriannten. Pfar⸗ 
rer Beckler, von: Friedberg, Dekanats 
Saulgau, die Koͤnigliche Beſtaͤtigung er⸗ 
theilt.- 
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U. Verfügungen der Departements, 
A.) Ded Departements bes Innern:; 
des Minifterium des Innern. 


a) Belanntmachung der von Gr. Königl. Majeftät ausgefehten Preife zur Befbrderung ber 
Reinlichkeit in ben Straßen und Gaffen. 


* 


Der Aufmerkſamkeit Sr. Koͤniglichen 
Majeſtaͤt auf alles, was zu Befoͤrde⸗ 
rung bes allgemeinen Wohlſtands beitras 
gen kann, ift es nicht entgangen, daß nod) 
in vielen Orten des Königreichs die Reins 
lichkeit in den Strafen und Gaffen auf 
eine Weiſe vernadhläßigt wird, welche 
nicht blos beleidigend für das Auge und 
nachtheilig für die Gefundheit, fondern auch 
dem eigenen Intereſſe der Landbewohner 
zuwider ift. 

Diefer Unreinlichkeit und allen ihren 
fhädlihen Folgen läßt ſich mit einem bes 
beutenden Gewinn für den Feldbau das 
durch abhelfen, daß ber Unrath, ber fonft 
unbenüßt verloren gieng, in zweckmaͤßig 
angelegte Miftjauchen »s Gruben gefams 
melt und dort zu Dünger bereitet wirb. 

Ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung 
folder Gruben und deren Benuͤtzung wird 
die Eentralftelle des landwirtbfchaftlichen 
Vereins eine Belehrung durch ben Drud 
bekannt machen. 

Um jedoch die Ortsvorfteher deſto mehr 
zu ermuntern, ihren Einfluß auf ihre 


Mitbürger mit allem Eifer dahin zu ver: 
wenden, daß jene Belehrung möglichft 
allgemein benüßt, daß überall in Städten, 
Marftfleden, Dörfern und Weilern bie 
erforderliche Reinlichfeit in den Straßen, 
Gaſſen und Hofraithen eingeführt und 
der dabei zu erreichende Gewinn an Dung⸗ 
Material nicht vernachlaͤßiget werbe, has 
ben Seine Königlihe Majeftät vier 
Preife, zu 20, ı5, 10 und 5 Dukaten 
nebft einer Ehren: Medaille für diejenigen 
Drtövorfteher, welche von jegt an bis zum 
ı. Januar 1826 für WVeförderung der’ 
Reinlichkeit und namentlich für die Anles 
gung zweckmaͤßiger Dliftjauchen » Gruben 
in ihrem Wohnort am meiften gewirkt 
haben werden, gnädigft auszufegen, und 
bas Minifterium des Innern, unter Mit: 
wirkung der Eentraljtelle des landwirth⸗ 
fehaftlichen Vereins, mit den hiezu erfor 
derlihen Anordnungen zu beauftragen 
gerubt. 

Indem man Diefes zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, werden ſaͤmtliche Ober: 
Ämter hiemit angewicfen, ohne Aufſchub 


fi) von dem gegenwärtigen Zuftand eines 
jeden Orts in ihrem Bezirke in Abficht 
auf Reinlichkeit und Ordnung in ben 
Straßen, Gaffen und Hofraithen, über 
die Befchaffenheit der Dunglegen in dens 
felben u.f. w. möglichft vollftäindige und 
zuverläßige Kenntnif zu verfchaffen, die 
hierüber einzuziehenden Notizen zu ben 
Akten zu nehmen und zu Fünftigem Ges 
braud aufzubewahren. 

Auf den Grund diefer Notizen haben 
die Königl. Oberämter den einzelnen Ortes 
vorftehern die der Dertlichfeit angemeffes 
nen Vorfihriften und Belchrungen zu ers 
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theilen, und bei jeder ſchicklichen Gelegens ° 


beit, insbefondere aber bei ihrem perſoͤn⸗ 

lichen Aufenthalt in den einzelnen Amtes 
orten auf den Bollzug derfelben hinzus 
wirfen, nad) Verfluß des fefigefeßten Zeits 
saums aber darüber, was durch jeden 
Drtövorfteher inzwifchen für obige Zwecke 
geleiftet worden, vollftändige Gewißheit 
zu verfchaffen, und das Ergebniß unter 
Anführung der Schwierigfeiten, welde 


* 


nach den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen zu uͤber⸗ 
winden waren, an bie Kreis⸗Regierung 
zu berichten. 

Die KreissRegierungen haben die Akten 
an das Minifterium des Innern mit Bes 
richt einzuſchicken, und.darin die Ortsvors 
fteher zu bezeichnen, welche nach ihrer Ans 
fiht vorzuͤgliche Beruͤckſichtigung verdies 
nen, um biernady nicht allein die oben 
feftgefeßten Preife vertheilen, fondern auch 
wegen angemeffener Belohnung derjenigen 
Ortsvorſteher, welche ſich naͤchſt den Preids 
Empfängern befonders auszeidnen ivers 
den, die weitere Einleitung treffen zu koͤn⸗ 
nen. 

Zu den Oberaͤmtern verfieht man fich, 
daß fie Eeine Gelegenheit verfäumen wer⸗ 
ben, um bie mwohlmwollenden AUbfichten 
Sr. Königlichen Majeſtaͤt durch Beleh⸗ 
rungen, Ermahnungen und ſonſtige an⸗ 
gemeffene Erinnerungen beſtens zu unteys 
ftüßen und zu befördern. 

Etuttgart den 17. Januar 1823. 

Schmidlin. 


b) Die Preis Aufgabe eines neuen Formulars für Gemeindes und Stiſtungs-Rechnungen betreffend. 


Dinh das Verwaltungs » Edift vom 
». März 1822 $.52. hat die Regierung 


ſich vorbehalten, für die Einrichtung ber _ 


Gemeinde » Rehnungen nähere Vorfhrifs 
ten und Veftimmungen zu geben. 


Zum Behuf einer möglichft wielfeitigen 
Behandlung diefed wichtigen Gegenſtandes 
haben Seine Königl. Majeftär für 
angemeffrn erachtet, mittelft Ausfegung 
von Praͤmien das fachverftändige Publi⸗ 


um zur Theilnahme an der Löfung jener 
Aufgabe einladen zu laſſen. 


Die Aufgabe befteht in einem zweck— 
‚mäßigen Formular für Gemeindes 
und Stiftungs: Rechnungen, fo wie 
für die Haupt=Urfunden, welde 
zum Beleg jener Rehnungen .dies 
nen. 

Neben den allgemeinen Erforderniffen, 
welche fich aus dem Begriff einer Rechnung 
überhaupt und aus dem befondern Zwed 
einer Gemeindes.oder Stiftungs⸗Rechnung 
ergeben , ift ‚hierbei ‘das Augenmerf vor: 
nämlich darauf zu richten, daß durch moͤg⸗ 
lihfte Vereinfachung der Rechnungofor⸗ 
‚men die Gemeinde » und Stiftungs s Pfles 
ger in den Stand gefeßt werden, ihre 
Rechnungen in der Regel felbft und ohne 
fremde Beihülfe zu ftellen. 


Meder die bisherige Form dieſer Rech— 


nungen, noch die verbefferte Form des 
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nungen ihrem eigenthümlichen Zwede und 
dem Geifte ‚der neuen Gemeinde: Berfaß 


‚fung entfprehen; fo muß fie aus dem 


Staats: Rechnungswefens, noch die Faufs 


‚männifche Buchführung kann diefem Zweck 
entfprechen ; eine wie die andere feßt bes 
fondere technifhe Kenntniſſe und Fertig: 
feiten voraus, welche weder von Den Öes 
meinde⸗Rechnern felbft, noch von den Ges 
meinderaͤthen und VBürger = Ausfchitffen, 
denen die Prüfung jener Rechnungen ob» 
liegt, zu erwarten ſtehen. — Soll die 
Form der Gemeinde und Stiftungs-Mechs 


bürgerlichen Leben felbft genommen, auf 
die individuelle Bildungs s Stufe der vers 


fchiedenen Gemeinde » und Stiftungspfles 


ger berechnet, und mit der gewohnten 
Denf » und Handlungsweife derfelben in 
möglichften Einklang gebracht werden. 
Bei der unendlichen Verfchiebenheit des 
öfonomifchen Zuftandes der einzelnen Ge: 
meinden und Stiftungen, und bei der 


nicht minder großen Verſchiedenheit der 


Bildungsftufe, auf welcher die Nechner 


and die übrigen Beamten Der einzelnen 


Gemeinden ſtehen, wird es Faum möglich 


feyn, irgend ein Rechnungs-Formular zu 


finden, welches für alle und jede Gemeindes 
und StiftungssRechnungen, oder auch nur 


für jede diefer beiden Arten von Redhnuns 


gen genügte. 
Es wird unvermeidlich ſeyn 

a) ein eigenes Formular für diejenigen 
Gemeinden, welche wenig oder gar 
Fein Ocmeinde » Eigentum befigen, 
und demnach ihre Vedürfniffe ganz 
oder doch zum größten Theile durch 
Umlage beftreiten, und 

b) ein oder mehrere Formulare für Dies 
jenigen Gemeinden zu geben , wo das 
Gemeinde s Vermögen und. deffen Ver: 


waltung von mehr oder minder bes 
deutendem Umfang ift. 

Auch für die Stiftungen "werden nad 

Verſchiedenheit der Natur und Größe ihrer 


Einnahmen und Ausgaben — verfhiedene 


Rechnungs: Formulare von Mugen feyn. 


Se mehr übrigens diefe verſchiedenen 
Formulare — ihrer fpeciellen Zwede uns 
befhader — in den Örundzügen ihres Ors 
ganismus übereinftimmen, deſto mehr 
wird hiedurch die Bearbeitung dir Rech—⸗ 
nungs:Änftruftion und die dereinftige Ans 
wendung derfelben erleichtert. 


Jedes Formular hat einen wirklichen 
Rechnungs-Abſchluß und demnach nicht 
bloß die Rubrifen, fondern auch die Eins 
träge unter denfelben wenigftens beifpiels- 
weife zu enthalten; übrigens bleibt es 
Dem Verfaſſer überlaffen, die etwa nöthis 
gen Erläuterungen in einem bejondern 
Aufſatze beizufügen. | 

Außer der Rechnung felbft find ähnliche 
Formulare-für die Haupt: Beilagen derfels 
ben, 3.8. für den Jahrs-Etat (Commun⸗ 
Schadens: Projekt, für die mancherlei Ums 
lagens und Einzugs:Regifter, für ein Ab: 
rechnungsbuch und dergleichen, fo wie für 
die gewoͤhnlichſten Partikular⸗Rechnungen, 
beizufügen. Iſt das Rechnungs-Formu⸗ 
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lar auf die Vorausſetzung eines Grund⸗ 
buchs, Praͤmiſſenbuchs oder ähnlicher Vers 


befferungen gegründet, fo find auch Diefe 
Vorfchläge mit Mufter » Formularen zu 
‚belegen. Für die Berrehnung der Krieges 


koſten und für den Fall einer abgeſonder⸗ 


ten Steuer: Rechnung find Die geeigneten 
Borfchläge anzuhängen. 


Für die gelungenften Entwürfe folcher 
Rechnungs-Formulare werden drei Präs 
mien von fünfzig, dreißig und zehn 
Dufaten ausgefeßt; für den Fall eis 
ner nur theilweifen Löfung der Aufgabe 
‚wird eine angemeffene Theilung der Preite 
vorbehalten. Die Namen der Preis: Ein: 
pfänger und der Verfaffer der naͤchſt diefen 
lobenswerth ‚gefunidenen Entwürfe werden 
Öffentlich befannt gemacht werden. 


‚Die Preis» Bewerber werden aufgefor: 
dert, ihre Arbeiten ſpaͤteſtens bis zum 
ı. Juni d.%. an das Minifterium Des 
Innern einzufenden, ohne Namens:llnter: 
fchrift, jedoch mit Veifügung eines Den 
ſpruchs und eines verfiegelten Zettels, wel 
cher (mit demfelben Denkſpruch bezeichs 
net) den Namen und Wohnort des Vers 
faffers enthaͤlt. 

Stuttgart den 24. Januar 1823. 

Schmidlin. 
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B) Des Departements der Finanzeu: 


Königlihe Ober» Rehnungss Kammer. 


Die Lieferungen zur Ausftlands s Kaffe und den Einzug ber Musftände betreffend. 


Da man aus den Abrechnungen und 
Saffen» Berichten der Cameralaͤmter erfes 
ben hat, daß mehrere, fatt ihre Eaffens 
Vorräthe der Vorſchrift gemäß zur Auss 
fiands= Kaffe einzufiefern, fie ohne Ers 
mächtigung zurücdbehalten, und hierdurch 
die Ublöfung der zum Theil verzinslichen 
PaflivsMefte verzögern , fo werden diejes 
nigen Gameralämter, bey welchen nad 
der legten Abrehnung Ausſtands⸗Caſſen⸗ 
Borräthe fich befinden, aufgefordert, fols 
he ohne Läugern Verzug an die Caffe 


einzufenden, oder, wenn fie Deren zur Ber 


rihtigung dringender liquider Zahlungs⸗ | 


Ruͤckſtaͤnde des Ausftands » Inftituts felbit 
bedürfen follten, dieſes anzuzeigen und 
nachzuweiſen. 

Zugleich werden die Cameralaͤmter wie⸗ 
derholt erinnert, den Einzug der Aus 
ftände auf das thätigfte zu betreiben, indem 
man diejenigen Beamten, welche ſich bie 
rin ferner nachläßig bezeigen follten, zus 
Verantwortung ziehen wird. 

Stuttgart den 18. Januar 1825: 

Raht. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch die Beförderung des Ober⸗Tri⸗ 
bunal⸗Sekretaͤrs Dr. Bezzenberger 
zum Affeffor bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
in Ulm ift deffen bisherige Stelle in Er—⸗ 
ledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben nun ihre Bitrfchriften unter 
Anfchluß der erforderlichen Zeugniſſe inners 
halb drei Wochen bei dem Königl. Obers 
Tribunal einzureichen. 

Durch die Vefdrderung bed Meviers 
Amts-Verweſers, Oberförfterd Grafen 
von VBeroldingen, auf das Forftamt 


e 


Rottweil ift das Revier Biffingen, erſter 
Slaffe, Forftamts Kirchheim, in Erledi⸗ 
gung gekommen. 


Dad erledigte Diafonat an der St. Leon⸗ 
bardss Kirche zu Stuttgart ift mit einem 
Einfommen von 820 fl.nach Etatd- Preis 
fen verbunden. Die Vewerber,, melde 
fich gefallen laſſen mäffen, zu einer Probe 
Predigt berufen zu werben, haben ihre 
Bittfchriften binnen drei Wochen bei dem 
evangelifchen Gonfiftorium einzugeben. ” 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 6, 
Königlich: Württembergifches 


Staats - und Negierungs = Blatt, 


— — — — 








— — — — — — — 


Freitag, den 3ı. Januar 1822. 


— — — — — — — — — — 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Deitete 


Keine. 


H. Berfügungen ber Departements. 


Des Zufijr Departements, 
Die in bem Monat December 1822 von ben Gerichtshoͤfen bes Königreichs auegefprodenen Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat December find von fämtlichen Gerichtöhöfen des Kös 
nigreichs nachftehende Erfenntniffe ausgefprodhen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daf nur foldhe Urtheile der Sriminal- Gerichts» Gtellen in das Staates 
und Regierungs s Blatt aufgenommen werden, woburd eine Lingere, als dreimonats 
liche Freiheitds Strafe erkannt, oder die Dienft: Entfernung eines Staats » oder 
Commun » Dieners verfügt wird. 


A) Dbertribunal,, 
I. Eriminal: Senat. 
Den 5. December wurde: amts Böblingen, das von dem Gerichts⸗ 


1. in der Refursfache des Johann Friedes hofe zu Eflingen, wegen Betrugs⸗Ver⸗ 
rih Graf, von Unter: Eichen, Ober⸗ ſuchs mit falfchen Schuldfheinen, wis 


der denfelben unterm 20. Aug. 1822 
gefällte Cin 
Staats- und Regierungs-Blatts vom 
v. 3. enthaltene) Straf: Erfenntnif, 
unter Verurtbeilung des Nefurrenten 
in-die Koften zweiter Inftanz, ledig: 
lich beſtaͤtigt; 
in der Rekursſache des vormaligen 
Profeffors Friedrich Lift zu Stuttgart, 
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Nro. 68. ©. 732. des 


das Straf: Erfenntnif, welches von dem 


ten Druck verbreiteter Ehren-Beleidi— 
gung und Verlaͤumdung der Regierung, 
der Gerichts- und Verwaltungs-Be— 
hoͤrden und Staatsdiener Wuͤrttem⸗ 
bergs, und des im Art. 25. des Ger 
feßc8 vom I. März ı810. vorgefehenen 


"Staats » Verbrechens, dann wegen uns 


botmaͤßigen Benehmens gegen den uns 
terfuchenden Richter wider dDenfelben uns 
term 6. April 1822 gefällt worden ift, 
(Neo. 54. ©. 373. des Staates und 
Regierungsblatts) unter Berurtheilung 
des Rekurrenten in die Koften zweiter 


Inſtanz, lediglich beftätigt. 


Den 5. December wurde: 


. in der Rekursſache des Nechts : Confus 


lenten Joh. Jakob Fetzer, von Reuts 
Eingen, das von dem Criminal» Senat 
des Gerichtshofs für den Schwarzwald: 


Gerichtshof zuEßlingen, "wegen durch 
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Kreis unterm 7. Juni 1822 wider dens 
felben gefällte (in Nro. 46. ©. 5ı4. des 
Staats: und Regierungs-Blatts vom 
vor. J. eingeruͤckte) Straf: Erfennmiß 


theils abgeändert, theils beftätigt, Re— 


furrent fofort wegen verbotswidrig forts 


geſetzter unftatthafter Beſchwerden und 


gegen mehrere oͤffentliche Stellen und 
Beamte dabei ſich erlaubter Injurien, 
ſodann wegen eines geſetzwidrigen und 
ehrenruͤhrigen Gefchenf: Unerbietens an 
den Referenten in einer Proceßfache, zum 
Behuf der Beförderung des Spruchs, 
endlich wegen unförmlicher und höchft 
nachläfiger VBeforgung der ihm von 
Amtswegen aufgetragenen Defenfion in 
einer CriminalsUnterfuhung und das 
durch verfchuldeter Verzögerung der les 
teren, in Betracht der wegen Ahnlicher 
Vergehen früher ſchon erlittenen Be— 
ſtrafungen, neben der gegen ihn wegen 
anderweiter neuer Injurien bereits unter 
dem ı. März ıBıg. ausgeſprochenen, 
und in der Recurs-Inſtanz beftätiaten, 
ſechswoͤchigen Feftungsftrafe zu einem 
weiteren Feftungsarreft von fihs Wo: 
chen, fo wie zum Erfaß des geftifteten 
Schadens. und fämtlicher in erfier und 
zweiter Inftanz aufgelaufener Unterfus 
chungs-Koſten, fo weit erftere nicht ſei— 


r 


nen Mirfchuldigen ba dem Geſchenk— 


Anerbieten zugefhieden worden find, wiffenfchafs und Duldung von Mebens 
verurtheilt. Rechnungen, Theilnahme an Zechen 
- Den 7. December wurder auf ÖemeinderKoften, und wegen Theils 

A. im der Rekureſache des Johann Georg nahme und Beziehungsweife Mit s Urs 
Müller, von Steinheim, das von dem beberfcheft bei zweien Faͤlſchungen durch 
Gerichtöbcfe zu CUwangen wegen Bot: unrichtige Ausſtellung von Schuldfcheis 
telns und Bagivens mit Ruͤckſcht auf nen auf die Gemeinde, fo wie wegen 
feine vielen fruͤher deshalb erſtandenen mehrerer anderer Amtsvergehen, wider 
Strafen wider denſelben unserm 21. No— denſelben gefällte (in Neo. 52. S. 586. 
vember 1822 gefüllte (in Diro. 86. ©. des Staats» und Regierungs-Blatts 
942. des Staats- und Regierungs— vom v. J. eingerückte) Straf: Erfenuts 
Blatt vom v. J. enthaltene) Straſ⸗Er⸗ nif, unter Verurtheilung des Mefurs 
kenntniß, unter Berurtheilung des Res renten in die Koften der ziveiten In— 
furrenten in die Koften ziveiter Snftanz, * ftanz, beſtaͤtigt; 
lediglich beſtaͤtigt; 7. in der Stefursfache des- Schultheiffen 

5. in der Nefursiache des Kiefers, Jakob Maf, von Vergenmweiler, Dberamts 
Küfiner, von Ludwigsburg, das von Keidenbeim, die eingelegte Berufung 
dem Gerichtshofe zu Eplingen wegen gegen das von dem Gerihtshofe zu Ells 
verübter Körperverlegung wider denfels wangen wegen falfcher Einträge in ein 
ben unterm 18. Juni 1822 gefällte (in Manderbuch und grober Amts: Nads 
ro. 46. ©. 506 des MRegierungsds . läfigfeit unterm 24. October 1822 ges 
Blatts vom v. I. enthaltene) Straf-Ers- fällte (in Neo. 79. ©. 869 des Staates 
kenntniß unter Verurtheilung des Re und Negierungs =» Vlatts vom v. I. 
kurrenten in die Koften zweiter Inſtanz enthaltene) Erfenntnif wegen Mangels 
lediglich beftätigt. einer gegründeten Beſchwerde vers 

Den 10. December wurde: worfen. ’ 

6. im der Recursſache des Schultheiſſen Den ı4. December wurde: 
Leibfarth, von Gruorn, Oberamts 8. in der Mefursfache des Schultheiſſen 
Urach, das von dem Criminal: Senate Dietelbadh, von Stetten, Dbiramts 
des Gerichtshofs für den Schwarzwald: Kannftadt, das von dem Gerichtshof zu 


Kreis unterm 8. Suli 1822, wegen Mite .. Eflingen unterm 28. Mai 1822 gefällte 


(in Neo. 45. ©. 465. des Staats⸗ 
und Regierungs-Blatts vom v. J. ents 
haltene) Straf: Erfenntnif beziehungss 
weife beftätigt und gemildert, Refurs 
rent fofort wegen mit. Mißbrauch feines 
Amts verbundener Fälfhungen von feis 
nem Schultheiffenamt caffirt, + zu Bes 
Fleidung jeder Öffentlichen Stelle für uns 
fähig erklärt und zu vierwöchiger Incars 
cerations⸗ Strafe, fo wie zum Erfag 


- von 2 der in erfter und fämtlicher 


> 


in ber Recurs-Inſtanz erwachfener Kos 
ften verurtheilt. 


Den 20. December wurde: 


. in der Refursjache der Johanne Marie 


Güttinger, von Gruppenbadh, Ober: 
amts Beſigheim, die gegen das von dem 
Gerichtöhofe zu Eßlingen wegen wieder: 
holten Diebftahle und Vagirens unten 
3. December 1822 gefällte Straf⸗Er⸗ 
Fenntniß, wodurch die Refurrentin zu 
zehnmonatlicher Zuchthaus: Strafe in 
Marfgröningen, und fünfmonatlicher 
Reckufion, neben dem Erfag des Cha: 
dens, ihrer Verhafts- und Unterfus 
hungsfoften verurtheilt wurde, einges 
legte Berufung wegen Mangels einer 
gegründeten Befchwerde verworfen, und 
die Refurrentin in. die Koften zweiter 
Inſtanz verfällt; 


ı0, in der Rekursſache des ſuſpendirten 
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Gemeinde⸗-Pflegers, Anton Glaͤsle, 
von Altheim, Oberamts Riedlingen, 
die eingelegte Berufung gegen das von 
dem Gerichtshofe zu Ulm wegen Be— 
trugs mit Rechnungs- Faͤlſchung uns 
term 5. Auguſt 1822 gefaͤllte (in Nro. 
68. ©. 755. des Staats » und Regie: 
rungs-Blatts vom v. I. enthaltene) 
Straf: Erfenntnif, als durch das ſpaͤ— 
tere Betreten des Gnadenwegs von 


-Seiten des Rekurrenten verzichtet, zus 


ruͤckgewieſen. 


Den 30. December wurde: 


11. in det Mefursfache des vormaligen 


Amtsfchreiberei » Gehülfen zu Murrs 
hard, Heinrich Bengel, von Leonberg, 
das von dem Gerichtshof zu Eßlingen 
unterm 27. Juni 1822. wider denſelben 
gefaͤllte Cin Nro. 46. ©. 507. des 
Staats» und Regierungs » Blatt vom 
v. J. enthaltene) Straf: Erfenntmiß im 
Weſentlichen beftitigt,, Nefurrent fofort 
wegen zeitlicher Unterfchlagung verfchies 
dener Gelder in amtlihen Verhaͤltniſ— 
fen, deren er für überführt anzuneh— 
men, dann wegen eingeftandener Ver: 


. fälfhung der Koftenrechnungen in einis 


gen amtlichen Urfunden und verjchiedes 
ner fonftigen Amtsvergehen, von den 
Funktionen eines Gubftituten und je 
dem andern Öffentlichen Amte ausge 


fchloffen und neben der Verbindlichkeit 
zum Erfaß des geftifteten Schadens, ſo 
wie füntlicher in erfter und zweiter In⸗ 
ftanz aufgelaufener Unterfuchungss Kos 
ften zu einmonatlicher Feftungsftrafe 
mit angemeffener Beſchaͤftigung inners 
halb der Feftung verurtheilt. 
Den 31. December wurde: 


ı2, in der Refursfache der Regine Veit, 


von Fordhtenberg, das von dem Ge 
richtöhofe zu Ellwangen wegen Eleinen, 
einfachen, jedoch dritten Diebftahls wi: 


n. 


Den g. 25. und 30, December 
wurde in den Appellations⸗ 
ſachen 


. von dem Civil-Senate des Gerichts— 


hofs zu Tuͤbingen zwiſchen Johannes 
Brunner und Conſ. zu Goßheim, Ober⸗ 
amts Spaichingen, Beklagten, Appel⸗ 
lanten, Wiederappellanten, und der 


Gemeinde Goßheim, Klägerin, Appella⸗ 


w' 


tin, Wiederappellatin, eine ſubſidiari⸗ 
ſche Klage betreffend; 


von dem Civil⸗Senate des Gerichtshofs 
zu Eßlingen zwiſchen Johannes Uebele, 


Gaſtwirth zum goldenen Adler in Ulm, 


MAaͤger/ Appellanten, Wiederappellan⸗ 
zen, und, dem Gaſtgeber Carl Siegele 


5, 


% 


der : diefelbe unterm 26. Dctober 1822 
gefällte (in Nro. 79. ©. 869. des 
Staats » und Regierungsblatts vom 
dv. I. enthaltene) Straf = Exrfenntnif 


unter Verurtheilung der Refurrentin in 


die Koften zweiter Inſtanz nicht nur bes 


ſtaͤtigt, fondern diefelbe auch wegen ih⸗ 


res höchft Frechen Betragens vor Gericht 
und ausgeftoffener groben Injurien ges 
gen die Zeugen zu einer weiteren vier: 
wöchigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Eivil » Senat. 


in Stuttgart, Beklagten, Appellaten, 
MWiederappellaten, den Erſatz abhans 
den gefommcener Gelder betreffend ; 


3. von dem Eivil-Senate des Gerichtshofs 


zu Ellwangen, zwifhen dem Herrn 
Grafen von Waldek Pyrmont zu Gails 
dorf, Beklagten, Appellanten, und den 
Erben des Freihe *ı von Berlichingen 
zu Sarthaufen, Oberamts Aalen, Kids 
ger, Xppellaten, Wechſelſchuld fen 
Zinſen betreffend, ; 


‚bie Berufung je wegen Verſaͤumung der 


geſetzlichen Nothfriſt zu Einreichung der 


Beſchwerdeſchrift von Amts wegen für 
verlaſſen erklärt. 


6 


Den 9. December wurde ferner: 


4. in der Appellstionsfache von dem Eipils 


r 


Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwifchen Georg Michael Dümmler, 
Adlerwirth zu Weikersheim, Oberamts 
Mergentheim, Bekl., Appellanten, 
MWiederappellanten, und der Anne Mas 
rie Frank, unter Veiftand ihres Ehe: 
mannd Sohann Georg Frank, von 
Vorbachzimmern, deffelben Oberamts, 
Klägerin, Appellatin, Wicderappella: 
tin, eine Scduldforderung betreffend, 
das am 18, Januar 1822 eröffnete Urs 
theil der nächft vorigen Inſtanz, unter" 
Bergleihung der Koften ſaͤmtlicher In— 
ftanzen abgeändert. 


Den 13. December wurder 


. in der Appellationsfache von dem Eivils 


Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zivifhen Barbara, Ehefrau des Zakob 
Jung zu Münfter, Dberamts Gaildorf, 
Klägerin, Appellatin, nun Appellantin, 
und der Wittwe Regine Noller zu Wol- 
fenbrüß, deffelben Oberamts, Beklagten, 
Appellantin, nun Appellatin, eine 
Schuldforderung betreffend, der — ber 
Klägerin, Appellantin, durch das frühere 
oberftrichterlihe Erfenntniß vom 28. 
März d. J. nachgelaffene Beweis -für 
‚geführt erkannt, und ſonach die Beklagte, 
Appellatin, neben Verfällung in die 


Koften diefer Inſtanz, zur Bezahlung 
der, Summe von ı82 fl. famt Verzugs⸗ 
zinfen an die Klägerin, Appellantin, 
verurtheilt. 


Den 16. December wurde: 


6. in dor Appellationsfache von dem Civil 


Senate zu Ulm zwiſchen dem Roth: 
Ochſenwirth Euftah Fetzer zu Grofs 
Süßen, Oberamts Geißlingen, nun defs 
fen Erben, Beklagten, Appellanten, 
MWiederappellanten und Kitiödenuncianz 
ter, und dem Jakob Mühlich, Stern: 
wirth daſelbſt, Siläger, Appellaten, 
Wiederappellaten, ſodann dem Koͤnigl. 


Steuer-Collegium, Litisdenunciaten, 
beſondere ausſchließende Wirthſchafts— 


Rechte betreffend, das unter dem +. 
Juli 1821 eröffnete Urtheil dev vorigen 
Inſtanz, unter Vergleichung der Koften 
ſaͤmtlicher Inſtanzen, abgeändert: 
Den 20. December wurde: 


7. in der Appellationsſache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwifhen Mathias und Caſpar Maier 
zu Hermannsfeld, Dberamts Aalen, 
Beklagten, Appellanten,; Wiederappel 


+ fanten, und dem Cafpar Müller zu Ef 


fingen, deffelben Oberamts, Kläger, 
Appellaten, Wiederappellaten, Entſchaͤ⸗ 
digung wegen Körper » Verlegung be 
treffend, die Berufung wegen Mangels 


7 
an der appellabeln; Summp werwor⸗ Den 50. December wurde: 
fen; 10. in der Appellationsfache von dem Ci— 


. in der Appellationsfache von dem Cipils 

Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen den Freiberen Wilhelm, Fer: 
dinand und Benjamin von Teſſin zu 
Kilchberg, Dberamts Tübingen, Be⸗ 
Elagten, Aypefanten, und dem vorm? 
ligen von Teſſin'ſchen Rentbeamten 
Rümmelin, jetzt deſſen Erben, Klaͤgern, 
Appellaten, eine Entſchaͤdigungs⸗ For⸗ 
derung wegen Dienſt⸗Entlaſſung betref⸗ 
fend, die Berufung wegen Mangels eis 
ner gegründeten Veſchwerde von Amts 
wegen verworfen. 


Den 25. December wurde: 

. in der Uppellationsfache von dem Civils 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen dem Wolf Sohn in Reringen, 
Oberamts Horb, Berlagten, Appellans 
ten, Miederappellanten, und dem Mo: 
fes Hirſch dafelbft, Kläger, Appellaten, 
Miederappellaten, die Bezahlung eines 
Capitals von 1000 fl. nebft Zinfen bes 
treffend, das am 7. September 1821 
eröfinete Erkenntniß der vorigen Inſtanz, 
unter Verurtheilung des Appellanten 
in die Koſten dieſer Inſtanz, beftds 
tigt. 


vil⸗Senate des Gerichtshofs zu Eßlin⸗ 


gen zwiſchen dem Friederich Gſcheidle, 
von Reichenbach, als Curator des Jo— 
hann Friederich Omerle, von Plochin⸗ 
gen, Oberamts Eßlingen, Beklagten, 
Appellanten, und dem Stadtpfarrer 
Glanz in Markgroͤningen, Oberamtd 
Ludwigsburg, Kläger, Appellaten, 
Schuldforderung, jetzt Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand gegen die Verſaͤu⸗ 
mung der fünfzehntägigen Appellations- 
frift betreffend, das unter dem 14. Des 


cember 1621 cröffnete Urtbeil voriger 


Inſtanz, unter Vergleichung der Koften 
diefer Inftanz, abgeändert. 
Den 31. December wurde: - 


11. in der Appellationsſache von dem Cis 


vils Senat des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwiſchen den Erben des Kutſchers Wolf: 
gang Fifcher, von Wilhermsdorf, Kläs 
ser, Appellanten und der Stiftsdame 
von Humbracht zu Aranffurt am Map, 
Beklagten, Appellatin, Vuͤrgſchafts— 
Klage, nunmehr Zinſe betreffend, das 


unterm 4. April 1822 eröffnete Erkennt⸗ 


niß voriger Inſtanz, unter Vergleichung 
der Koſten beider Inſtanzen, beziehungs⸗ 
weiſe beſtaͤtigt und abgeaͤndert. 


I 
* 
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B) KR rei: Gerihrshäfe, 
— Gerichtshof für den Neckar: Kreis, - 


ı, Criminal: Senst. 


Um 3. December wurden vers 
urtheilt: , 
ı, Luiſe Beckert, von Stuttgart, wegen 


thaͤtlicher Mißhandlung ihrer Mutter | 


und wegen wiederholter Unzucht, neben 

- Bezahlung fämtlicher Unterfuchungs-Kos 
ften zu ſechsmonatlicher Zuchthaus— 
ſtrafe; 


, 


amtsgerichte Necdarfulm geführten Uns 
terfuchung : 

a) Elifabethe, Ehefrau des Schneiders 
Sohann Michael Bauer, von Roig- 
heim, wegen wiederholter und ausge 
zeichneter Vetrügereien zu fiebenmos 
natliher Zuchthausftrafe und nach: 
beriger Einfperrung in ein Zwang: 
Arbeitshaus auf wenigftens vier Dos 
nate; 

b) Magdalene Schreiweis, von Roig— 
heim, wegen ausgezeichneter Betruͤge⸗ 
reien, zu fuͤnfmonatlicher Zucht— 
hausſtrafe. 

Dabei wurden jeder ihre Arreſt⸗ und 
Azungs- fo wie die Hälfte der Unter: 
fuhungs: Koften zugefchieden , und der 


. auf den Grund einer von dem Ober⸗ 


Erfaß des Schadens unter folidarifher 
Verbindlichkeit auferlegt ; 

3. Die zu Weinsberg in Unterſuchung ges 
Fommene Johanne Marie Güttinger, 
von Gruppenbah, Oberamts Beſig— 
heim, wegen wiederholten Diebftahls 
und Vagirens, neben der Verbindlid: 
Feit zum Erſatze des Schatens und zu 
Bezahlung ihrer Arreft « Nzungs s und 
Unterfuhungs » Koften zu zehenmos 
natliher Zuchthausftrafe und nahhes 
tiger Einjperrung in ein Zwangs s Ar 
beitshaus bis zu erprebier Vefferung, 
wenigfiens aber auf fünf Monate. 

Am 5. December wurde: 

. ber zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gefommenen ‚Satharine Keidel,- von 
Ernsbach, Oberamts Dehringen, we 
gen verübter Vetrügereien und wegen 
eines Hausdiebftahls, neben dem Er 
fage des Schadens. und Bezahlung der 
Unterfuchungs = Koften eine viermo— 
natlihe Zuhthausftrafe zuerfannt. 


an 


Am 7. December wurden ver: 
urtheilt: 
5. David Reinhard, von Klein-⸗Heppach 
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Oberamts Waiblingen, wegen betrügg derholten ‘großen und ausgezeichneten 
lihen Schuldenmachens durch Faͤlſchun⸗ Diebſtahls, wegen theils verſuchter, 
gen und doppelte Verpfaͤndung von theils vollbrachter Urkunden⸗Faͤlſchung, 


Guͤterſtuͤcken, uͤber die ihm unterm 20. wegen Vagirens und Bettelns, auch 
April 1822 zuerkannte zweijaͤhrige Zucht⸗ Entweichens aus dem Zwangs⸗Arbeits⸗ 
hausſtrafe (Staats⸗ und Regierungs- ' haus und ber Haft, zu einer Förperlis 
Blatt ©. 375.) zu weiterer einjähris hen Züchtigung mit fünf und zwan— 


ger Zuchthausftrafe, auch zum Erſatze sig Stodftreihen, dann zu zweis 
des Schadens und zur, Bezahlung ſaͤmt⸗ jähriger Feftungsftrafe und nachbes 


licher Unterfuchungs = Koften ; riger Einfperrung in ein Zwwangs = Ars 
6. die zu Stuttgart in Unterfuchung ges beitöhaus bie zu erprobter Befferung, 
Fommene Margarethe Bullinger, von wenigſtens aber auf win Sahr, audy 
Winnenden, Oberamts Waiblingen, zu Bezahlung feiner Aireft + Azungss 
wegen wiederholten Wagivens, neben und 2 der Unterfuchungs: Koffen. 
Bezahlung ihrer Arreft - Azungs = und Am 10. December wurde: 
Unterfuhungs- Koften zu viermonate 9. der zu Ludwigsburg in Verhaft gefoms 
licher Zwangs-Arbeitshausſtrafe; mene Ernft Leopold Blume, von Berlim, 
7. Rofine Stein, von Lachweiler, Ober: wegen gefährlicher Berwundimg, neben 
amts Weinsberg, wegen Entweichung der Verbindlichkeit zu Bezahlung der 
> aus dem Zwangs-Arbeitshaufe, wieder: Heilungs = fo wie feiner Arreſt-⸗Azungs⸗ 
- holten Vagirens, wiederholter Unzinht, und Unterfichungs s Koften mit fuͤnf⸗ 
namentlich in der Nefidenzftadt Ludwigs⸗ monatlicher Feftungsftrafe belegt. 
bura, und wegen vielfacher Lügen vor An demfelben Tage wurde: 


Gericht, neben Bezahlung ihrer Arrefts 0. der zu Eflingen in Unterfuchung ger 
Azungs⸗ und Unterfuchungs » Koften fomntene Georg Friedrih Scheurlen, 


zu ſechsmonatlicher Zuchthausftrafe, von Dedernhardt, Dberamts Waiblins 
und nachheriger Einfchliefung in ein gen, wegen wicderholten Vagirens, nes 
Zwangs-⸗ Arbeitshaus auf wenigftens ben dem Erfage feiner Arreſt⸗ und Uns 
drei Monate; terfuchungs = Koften zu dreimonatlis 
8. Sohann Georg Metzger, von Denkens ‚her Zudythausfirafe und nachheriger 


dorf, Dberamts Eßlingen, wegen wies Einfperrung in rin Ziwangs » Arbeitgs 
ä A 


12. 


+ haus bis zu erprobter Befferung, wenig: 
ſtens aber auf die Dauer von brei 
. Monaten verwrtheift. 


Am ı2. December wurden ver: 
urtbeilt; 


. Ehrifiine Magdalene, Wittwe des 


Konrad Arnold, von Kicchheim, Obers 


amts Beſigheim, wegen wiederholter, 
zum Theil ausgezeichneter Diebftähle, 
neben dem Koften= und Schadens » Ers 
faße zu fünfmonatlicher Zuchthaus: 
firafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu erprob⸗ 
tev Beſſerung, wenigſtens aber auf 
drei Monate; 

Eberhard Friederich Burkhardt, 
von Stuttgart, wegen wiederholten Va⸗ 
girens und wegen Verumireuung, neben 
dem Erfage des Schadens und Bezah— 
lung feiner Arreft», Azungs- und Uns 
terfuchungs = Koften zu einer Förperlichen 
Zechtigung mit fünfzehn Stodftreis 
chen und zu dreimonatlicher Zwangs— 
Arbeitshausftrafe. 


Am ı9. December wurde: 
135. der zu Stuttgart in Unterfuchung ge— 
fommenen Marie Agnes Binder, von 
KHolzgerlingen, Oberamts Boͤblingen, 
wegen fortgeſetzter Hausdiebſtaͤhle und 
zweier kleiner Entwendungen neben dem 


— 


Koſten⸗ und Schadens⸗Erſatze eine vier 
monatlide Zuchthausftrafe zuerkannt. 


Am 235. December wurden ver 
urtbeilt: 

14. die bei dem Dberamtögerichte Stutt: 
gart in Unterfuchung gekommene Caros 
line Judith Heeß, von Reichenbach, 
Oberamts Göppingen, wegen wieder: 
holten Diebftahls und Betrugs, neben 
Bezahlung ihrer Arreſt⸗, Azungss und 
Unterfuhungs: KRoften zu fehsmonat 
liher Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs:Arbeitd 
haus bis zu erprobter Befferung, wenig 
ftens aber auf drei Monate; 

15. auf den Grund_einer vom Oberamtd 
gerichte Leonberg "geführten Unterfus 
dung: 

a) Martin Albrecht, Zimmsrmann von 
Höfingen, wegen qualificirter, zum 
Theil in Genoffenfhaft verübter Dieb 
ftähle, wegen Begünftigung eines Fa⸗ 
milien= Diebftahls und wegen Drohun⸗ 

- gen, neben Bezahlung feiner Arrefis 
Azungs- und „z der Unterfuchungd 
Koften, fo wie neben den Erfage des 
Schadens, beziehungsweife unter ſoli⸗ 
derifcher Verbindlichfeit mit feinem 
Gensffen, zu fünfmonatlicher Fe 
ftungsftrafe ; 

b) Sohannes Reith, von Höfingen, 


wegen zweier qualificirter Dicbftähle 
und eines Ähnlichen Diebjtahlsverfuchs, 
neben Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und „% der Unterfuhungs:Koften, auch 
. neben dem Erfage des Schadens, bes 
‚ ziehungsweife unter folidarifcher Vers 
bindlichkeit mit Albrecht, zu drei 
und einhalbmonatlider Feſtungs— 
ſtrafe; 
16. die zu Heilbronn in Unterſuchung ge⸗ 
kommene Rofine Haͤgele, von Mars 
bächle, Dberamts Gaildorf, wegen wies 
derholten init Entweichung aus ihrem 
Sonfinationds Orte verbundenen Vagi⸗ 
rend, ferner wegen gewerbsmäßiger, 
zum Theil in einer Königl. Refidenzs 
fradt verübter Unzucht, und frecher Lüs 
gen vor Gericht, neben dem Erſatze 
faͤmtlicher Unterfuchungs + Koften zu 
fünfmonatliher Zuchthausftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigftend aber auf die Dauer von 
drei Monaten. 


Am 24. December wurden ver: 
urtheilt: 

17. Friedrich Konzi, von Hohenafer, 

Oberamts Waiblingen, wegen aberma⸗ 

liger Ueberſchreitung der Confination 

und wiederholten Vagirens, neben Bes 

zahlung feiner Arreft-Azungs s und Uns 


terfuchungss Koften zu ſechsmonatli⸗ 
her Zwangs⸗-Arbeitshausſtrafe; 


18. der Gemeinde⸗Rath Chriſtian Eblen, 


von Hedelfingen, Oberamts Cannſtadt, 
wegen Verderbens eines auf der All 
mand gejtandenen alten Apfelbaums in 
böslicher Äbficht, neben der Entſetzung 
von feiner Gemeinderaths : Stelle, und 
neben Auferlegung des Schadens : Er: 
faßes nach NMtafigabe des $. ı. Lit.c. 
bes Geſetzes über die Beſtrafung der 
Baum-Verderber vom 25. Juni 1808, 
fo wie neben Zufdyeidung fämtlicher Un: 
terſuchungs⸗Koſten, zu halbjähriger 
Feftungsfirafe; 


19. der zu Neckarſulm in Unterfuchung 


gefommene Johann Friedrich Bis; 
wanger, von Morftein, Oberamts 
Gerabronn, wegen Fälfhung und wies 
derholten Diebftahls, neben dem Erfaße 

es Schadens und Bezahlung feiner 
Arreſt⸗Azungs- und Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
ſten zu drei und einhalbmonatli— 
cher Feſtungsſtrafe. 


Am 28- December wurde: 


30. gegen ben zu Badnang in Unterfur 


chung gekommenen Heinrich Buchtel, 
Weber vor Bönnigheim, Oberamts 
Beſigheim, wegen wiederholten Dieb: 


- ftabls, neben dem Koftens und Scha⸗ 


dens » Erfaße eine zehenmonatliche 
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Zudthausftrafe und nachherige Eins 
fperrung in ein Zwangs » Arbeitshaus 
bis zu erprobter Vefferung, mwenigftens 
aber auf die Dauer von fünf Mona— 
ten erkannt. 

Am 31. December wurden vers 

urtbeilt: 

. Sung Andreas Arnold, Bauer von 
Hagenbah, Dberamts Nedarfulm, we: 
gen Pfleafhafts:Kaffenrefts und wegen 
faͤlſchlicher Angabe eines . erlittenen 
Raubs zum Behuf der Verdeckung dies 
fes Reftes, "auch wegen verfuchter Bes 
ftechung Öffentlicher Diener, neben dem 
Erfage feines Reſtes famt Zinfen, und 
neben Bezahlung der Unterfuchungs: 


Ba 


22. Dorothea Wigner, 


— a nd 


Koſten zu neunmonatlicher Feſtungs⸗ 
ſtrafe; die Beſtechungs-Summe von 
22 fl. 12 fr. aber wurde als dem Armen⸗ 
Fonds zu Nedarfulm verfallen erklärt. 
von Illingen, 
Dberamts Maulbronn, wegen Ueber: 
fhreitung der Eonfination, wegen wie 
derholten Vagirens und Bettelns, auch 
Luͤgens vor Gericht, neben Bezahlung 
ihrer Arreſt-Azungs- und Unterſu— 
chungs⸗Koſten zu zweimonatlider 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein: 
ſchließung in ein Zwangs⸗ Arbeitöhaus 
bis zu erprobter Befferung, wenigftend 
aber auf die Dauer von zwei Monas 
ten. 


2. Civil: Senat. 


. Su der Appellationsfache von dem Dbers 


amtögerichte Cannftadt zwiſchen dem 
Steinhauer Gottlieb Veyhl dafelbft, 
Vorkliger, Nachbeflagten, Nten, und 
den Erben des Zimmermeifters Heinrich 
Veyhl von da, Worbeflagten, Nach— 
Eligern, ten, Zurücforderung einer 
bezahlten Nichtfhuld in der Vorklage 
und Anlehenss Forderung in der Nach— 
Plage betreffend, wurde der Vorklaͤger, 
Nachbeklagte, Appellant, durch Urtheil 
vom 12. November, inf. 5. December, 


in der Vorklage wegen Mangels an 
der appellabeln Summe, in der Nach— 
Flage aber wegen verfäumter Nothfrilt 
zu Einreichung feiner Veſchwerdeſchrift 
mit feiner Berufung unter Verurthei⸗ 
lung in die Koften diefer Inftanz abge 
wiefen. 


. Inder Appellationsfache von dein Stadt 


gerichte Stuttgart zwifchen dem Kauf 
mann Chriftian Fifcher Dafelbft, Bell, 


- Anten, ud deffen Gattin Catharina, 


geborne Fleifchhauer, Kl., Urin, Res 


⸗ 


hung von Alimenten, Teufs und Wo— 


chenbett⸗Koſten betreffend, wurde durch 


Erkenntniß vom ı2. Movember, inf. 
18, December, das erftrichterliche Urtheil 
theils beſtaͤtigt, theils und zwar rüds 
fichtlich des von dem Bekl., Anten zu 
leiftenden täglichen Alimentens Betrags 
abgeindert, unter Compenfation ber 
Koften beider Inftanzen. 


. Sn der Uppellationsfacdhe von dem Ober⸗ 


amtsgerihte Keilbronn zwifchen , der 
MWittve des Rentamtmanns Speidel 
zu Afumftadt, cum curatore, Lntin, 
Nein, und dem Bauer Sobannes Weiß 
zu Hüttlingen, Mit⸗Lnten, Alten, Re: 


greß = Vorbehalt in dem im Ments 


= 


amtmann Speidel’fhen Gant gefällten 
Eritigfeits-Urtheil betreffend, wurde uns 
term 31. Dftober, inf. 25. November 
und 5. December, non devolutorie ers 


kannt, umd die Rtin in die Koften diefer 


Inſtanz verurtheilt. 2 


. Sei der Wechfel: Klagfache des Schußs 


juden Lazarus und Sohns zu Eflingen, 
Kl., gegen den Ober: Poftmeifter, Obris 
ften von Majer dafelbft, Bekl., eine 
Wechſelforderung von 59 fl. famt Zins 
fen betreffend, mırde unterm 20. Decems 
ber der Bekl. in Contumaeiam in die eins 
geflagte Forderung und zu Bezahlung 


- aller: Koften verurthheilt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Am 4. December wurden ger 
ſchieden: 


. Safob Goͤppinger, Rothgerber zu Boͤb⸗ 


lingen, Kl., von Auguſte Margarethe, 
geb. Beker, Bekl.; wegen Widerſpen⸗ 
ſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Pro⸗ 


zeßkoſten; 


Johann Chriſtian Bernhard, Weber zu 
Sindelfingen, Oberamts Boͤblingen, 


RL, von Rebekka, geb. Reuff, Bekl., 


aus gleichem Grunde, unter Verglei⸗ 


chung der Koſten; 


3. 


En 


Am— 11. 
. Gottlieb Bregler, Bauer zu Bitten: 


Gottlieb Mögle, Schreiner: Mteifter zu - 
Birfah, Dberamts Stuttgart, Kl., 


von Chriftiane, geb. Stoll, Bell: aus 


dem nämlichen Grunde, unter Verglei⸗ 
hung der Koſten. 


December wurde: 


feld, Oberamts Waiblingen, Kl., von 


Anna Maria, geb. Gaffert, Bekl., wes 
gen beharrliher Weigerung, die Ehe 
. fortzufegen, geſchieden unter Vergleie 


‚- Hung der Prozeßkoſten. 


Am 18. December wurde: 

5, in der Eheftreitigfeit zwiſchen Johann 
Jakob Guoth zu Herdmansweiler, Ober 
amts Waiblingen, Kl., und Catharine, 
‚geb. Dannifer, Bekl., die Ehe dieſer 
Perſonen wegen Betrugs als nichtig er⸗ 
klaͤrt, unter Verurtheilung der Bekl. 

in die Prozeßfoften. 
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6. Johannes Köfler, 


An demfelben Tage wurde: 
Sattlermeifter zu 
Eflingen, Kl. von. Maria, geb. Fuchs: 
locher, Bekl., wegen beharrlidyer Wei: 
gerung, die Ehe fortzufegen, gejchieden, 
und die Beklagte in die Koften verurs 
theilt. 


I. Bee für den Ehnachdad-⸗ Kreis. 


‚Criminal; Senat. 


Den 5. December wurden: 
1. auf den Grund der bei dem Oberamtss 
gerichte ———— gefuͤhrten Unterſu⸗ 
chung: 


a) der ſuſpendirte Schultheis Frey— von 


Hochmoͤſſingen, und 


b) der -fufpendirte Semeigdes Pfleger, 


Hengſt dajelbft, 
wegen Unterihlagung verühlrbenen Ge 
meinde⸗ Gelder und Verwendung derfel: 
ben zu Zehen, fodann wegen betrüges 
rifcher Naglohns » Anrechnung, ferner 
wegen Mebenrehnung und mehrerer 
Faͤlſchungen, fe wie wegen vieler. ans 
derer zum Theil fehr grober Eigenmaͤch⸗ 
tigfeiten und. Dienftnachläßigfeiten bes 
fonders bei Verwaltung des Gemeinde⸗ 
Vermögens, neben Entfeßung von ihren 
Yemtern und ‚Unfühigfeits + Erklärung 
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zu Befleidung eines Öffentlichen Amts, je: 
der zu einer feinen Gefundheitsumftänden 
angenieffenen ſechs monatlichen Zucht: 
hausftrafe in Marfgröningen, fo wie 
zum Erfag des geftifteten Schadens und 
ſaͤmtlicher Unterfuchungs s Koften verurs 
theilt. 
Den 6. December wurbe: 


. ber bei dem Dberamtögerichte Tübingen 


in Unterfuchung gefommene Gottlieb _ 
Schmid, von Mezingen, O. Amts Urach, 
wegen eines durch Einfteigen qualifizirten 


und mehrerer anderen Eleinen, zum Theil 


ausgezeichneten Diebftähle und Verun⸗ 
treuungen,, in mildernder Verhcfichtis 
gung feiner Tugend, zu einer fehsmo: 
natlihen Zmangsarbeitshaus: Strafe 


in Rottenburg und einer Nuthen »Züch, 


tigung von 25 Streichen, fo wie zum 


Srſatz des Schadens und ſamtlicher Ans 
terfuchungs s Koften verurtheilt. 
Den 9. December ift: 


. der refignirte Gemeindepfleger, Clemens 


Stof, von Kleinengftingen, wegen eines 
theild durch Kaffen» Eingriffe, theils 
durch grobe Nachläßigkeit gefegten Kaf: 
fenrefts von 5gı fl.» Fr., ferner wegen 
Verwendung von Commungeldern zu 
unerlaubten Zechen und Gefchenfen, uns 
ordentliher Rechnungsführung und an; 


derer Dienfindchläßigfeiten, fodann we— 


gen Veruntrenung einiger mit Einwils 
ligung des Schultheißen auf den Namen 
der Gemeinde aufgenommenen Capitas 
lien, neben der Verbindlichkeit zum Ers 
faß des ve erurfachten Schadens und der 
fämtlichen Unterfuchungs - ‚Koften zu eis 
ner ſechs und einhalbnonatlichen 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen ver⸗ 
urtheilt und zu Bekleldung eines oͤffent⸗ 
lichen Amtes fuͤr unfaͤhig erklaͤrt wor— 
den. 

. Den 12. December wurden vers 

urtheilt: 


. die ledige Anne Barbara Baumann, 


von Zainingen, Oberamts Urach, we⸗ 
gen wiederholter kleinen Betruͤgereien 
und eines kleinen Diebſtahls, ſodann 
wegen wiederholten Vagirens und Bet⸗ 
velns, ferner wegen grober Verbals Ins 
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jurien gegen ihre Mutter und endlich 


wegen unverfchimten Laͤugnens und Eis 


gens vor Gericht; zu einer viermonat— 


- lichen Zuchthausſtrafe in Ludwigs— 


oa 


burg, fo wie zum Erfaß des geftifteten 


Schadens und zur Bezahlung ihrer Haftz 


und fämtlicher Unterfuhungs-Koften ; 


. Ernft Friedrih Luz, von Kirchentels 


linsfurt, Oberamts Tübingen, wegen 
wiederholter Diebftähle und Bagireng, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens: - 
Erfaß und zu Bezahlung feiner Haft: 
und Unterfuchungs s Koften, zu ein ja h⸗ 
riger Zuchthausſtrafe in Markgroͤnin— 


gen und nachheriger Einſchließung in ein 
Zwangs ⸗-Arbeitshaus bis zur erprobter 
Beſſerung, jedoch wenigſtens auf ein 


* 


Jahr. 

Den 15. December wurden vers 
urtheilt: 

Wilhelm Seybold, von Steins 


bah, Oberamts Eflingen, auf den 
Grund der von dem Dberamtsgerichte 
Calw geführten Unterfuhung, wegen 
wiederholter, gewerbdmäßig getriebenen 


Betruͤgereien, neben der Verbindlichkeit 


zum Schadens:Erfag und zu Bezahlung 
feiner Hafts und UnterfuchungssKoften 
zu fiebenmonatlidher Feftungss: Ars . 
beitsftrafe 5 


7. die bei Dem Dberamtsgerichte Rottweil 
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„ in Unterfuhung gefommene Gäcilie 
Staller, von MWellendingen , wegen 
wiederholter unerlaubter Entfernung 
aus ihrem Wohnort und wegen wies 
derholten Vagirens zu einer ſechs mo⸗ 
natlihen Zwangs-Arbeitshausſtrafe 
in Rottenburg, fo wie zum Erfaß ihrer 
Haft s und fümtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koften. 
Den ı9. December it: 

. der Schultheiß Röhm, von Feldrens 
nach, Oberamts Neuenbürg, wegen Mitz 
urbeberfchaft an Nebenrchnungen und 
einiger anderen, jedoch geringen Dienfts 
Vergehen, mit Berwerfung der im Ders 
lauf der Unterfuchung eingelegten Dienfts 
Refignation, von feinen öffentlichen 
Aemtern entlaffen und zu der Geld— 
buße einer großen Frevel, 'desgleis 
hen zu Bezahlung Z der Unterſuchungs⸗ 


Koften verurtheilt worden. 


Den 20. December wurde: 

9. der Gemeinderath und Frucht» NWors 
rarhs s Pfleger Jakob Eitel, von Eh⸗ 
ningen, wegen unordentlicher Verwal⸗ 
tung der FruchtsVorraths: Pflege und 
dabei gefeßten Fruchtrefis, fodann mes 
gen Pflegfchafts = Kaffenrefts und vers 
fuchter Verdedung eines Theils deſſel⸗ 
ben durch eine erdichtete Schuld » Urs 
kunde, neben der Verbindlichkeit zum 


Erſatz des geftifteten Schabens und ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs: Koften,, von den 


bisher befleideten Aemtern entjeßt, 
für unfähig zu Bekleidung irgend 


r eines Öffentlichen Amtes erklärt, und 
"zu fünfwödiger Feftungsftrafe mit 


angemeffener Befihäftigung innerhalb 
der Feftung verurtbeilt. 
Den 25. December wurde: 


10, Barbara Funf, von Reuften, Ober: 


amts Herrenberg, wegen dreier, zwar 
fleinen, jedoh durch Einfteigen aus: 
gezeichneten D Diebſta ihle, fo wie we gen 
eines Markt: Diebfiahls, welche Verge: 
ben zugleich durch das Moment des er: 
fin Ruͤckfalls erfchwert find, neben 
der Verbindlichfeit zum Schadens: Er: 
ſatz und zur Bezahlung ihrer Haft- und 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs-Koſten, zu eis 
ner fünfm ouatlichen Zuchthausſtrafe 


in Marfgroͤningen verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


rr. der ſuſpendirte Gemeinde» Pfleger Kos 


hannes Vogt, von Nehren, wegen eis 
ms theild Durch Kaflen- Eingriffe ents 
fiandenen, theil® durch Fahrläfigfeit 
und Unorbnung bei ber ihm anvertraut 
gewefenen Verwaltung des Gemeinde 
Vermoͤgens verfchuldeten Kaffenrefts im 


‚Betrag von 267 fl. 54. fr. 5hl., feines 


Amtes entfeßt, zu Bekleidung eines 
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jeden. öffentlichen Amtes für unfähig 
erklärt und zu vierwöchiger Feftungs: 
Arbeitäftrafe innerhalb der Feftung fo 
wie zum Erfaß des Schadens und ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs» Koften verurtheilt. 

Un demfelben Tage wurde: 
. der füfpendirte - Gemeinderath und 
MWaldmeifter Gottlieb Fuchs, von 
Reuttlingen, wegen verfchuldeten Kaffens 
reſts, Nebenrechnungen und anderer 
Dienftvergehen von den bisher befleides 
ten Aemtern entlaffen, zu einer Strafe 
von fünfzehn Reihsthalern, fo 
wie zum Erſatz des Schadens und ber 
Unterfuchungs: Koften, verurtheilt. 

Den 30. December wurde: 
13, Anton. Biffinger, von Oberndorf, 
wegen dritten Diebftahls, ſodann wegen 
tviederholter Realinjurien, neben der 
Verbindlichkeit zum Erfaße des Scha— 
dens, feiner Haft- und fämtlicher Uns 
terfuhungss KRoften, zu fehsmonats 
licher Feftungs » Urbeitsftrafe auf Dos 
henafperg verurtheilt. 

An demfelben Tage wurden: 


amtsgerichte Reutlingen geführten Uns 
terfuchung : 


‘ a) der fufpendirte Gemeinde = Pfleger 


Mendel Bes, von Erpfingen, wegen 
Miturheberfhaft und beziehungsweife. 
Theilnahme an betrügerifcher Hinwegs 
fhaffung von Zehentfrüchten Zu ſech s⸗ 
woͤchiger Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe auf 
Hohenaſperg; 


b) der ſuſpendirte Gemeinderath und 


Gemeinde⸗Pfleger Michael Nieſch, 
von Erpfingen, wegen unerlaubter 
Theilnahme am Zehentpacht, ſodann 
wegen eines dem Zehentknecht Dreher 
gegebenen Auftrags zur Hinwegſchaf⸗ 
fung von Zehenthaber und nachgefolgs 
ter Theilnahme an dem Betrug bins . 
fihtlicy anderer der Herrfchaft hinter: 
haltener Früchte zu vierzehentaͤgi— 
ger Gefängnifftrafe verurtheilt und 
beide Angefchuldigten ihrer Aemter 
entfeßt, zu Bekleidung eines jeden 
‚andern Amtes für unfähig erflärt, 
auch in einen angemeffenen Theil ber 
UnterfuhungssKoften und zum Schar 


14. auf den Grund ber von dem Dber: dens⸗Erſatz verurtheilt. 


2. Civil: Senat. 


Den 3. December wurde: 
1. in der Uppellationsfache von dem Obers 
amtsgerihte Calw zwifchen Chriſtoph 


David Mau in Salmbach, Bekl., Niten, 

und der Ehefrau des Johannes Heuge⸗ 

fin, Philippine, dafelbfi, Kl, Atin, 
3 


Miederfauförccht betreffend, erfannt, 
Daß es nach dem von der Kl., tin, 
abgefdyvorenen Haupteide bei dem erfts 
zichterlichen Urtheil vom 26. Februar 
1821, in fo weit es ſich auf bie 
Klägerin, Atin, bezieht, unbedingt fein 
Bewenden habe und jede Parthie die von 
ihr feit dem am 19. April d. 3. eröffs 
neten Urtheil zweiter Inſtanz weiter aufs 
gewandten Koften, mit Ausnahme ber 
durch das Zeugen : Beweis: Berfahren 
veranlaßten, welche der Ne allein zu 
tragen hat, ohne Erfaß zu leiden Habe. 


An demfelben Tage ift: 


amts sGcrichte Nagold zwifchen Jakob 
Dierfh, von Altenfteig, Bekl., Nten, 
und Joh. Martin Fuchöftadt von da, 
Kl., Aten, eine Bürgfchafts: VWerbinds 
lichfeit betreffend, die ergriffene Berus 
fung wegen Verſaͤumung der neunjigs 
tigigen Nothfriſt zu Einreihung der 
Befchwerbefchrift für verlaffen erfannt 
und der Nt in Die Koften verurtheilt 
worden. 
Den 6. December wurde: 


. in der Nichtigfeitsflage und Appellas 


tionsfache von dem Oberamtsgerichte zu 
Mottenburg zwiſchen Anna Katharina 
Süffer zu Deckenpfronn, Kl., Ontin, 
Antin, und Anna Maria Diuble zu 
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. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


b. 


Remmingsheim unb Conforten, Bekl., 
Daten, Aten, die Gültigkeit eines Erb⸗ 
vertengs betreffend, das unter Dem 
18. Februar d. J. eröffnete Urtheil erfter 
Anftanz unter Vergleihung der Koften 
beider Inftanzen abgeändert. 
An bemfelben Tage wurde: 

in der Ationsfache von dem Dberamtss 
gerichte Sulz, zwifchen Ehriftine Schaib⸗ 
le, verehelichten Aberle zu Witterhaus 
fen, Kl., Ntin, und Johannes Vifchoff 
und Eonf. von Sigmarswangen, Befl., 
Pen, Erbſchafts-Anſpruͤche betreffend, 


Das unterm ı7. Juni 1820. eröffnete 


erftrichterliche Erkenntniß unter Ber 
gleichung der Koften theils beftätigt, 
theils abgeändert. 

An dbemfelben Tage wurde: 


- 5. in ber Appellationsfache von dem Obers 


amtögerichte Rottenburg, zwiſchen Jo⸗ 
hannes Neth, von Möffingen, Bekl., 
Nten, und der Mittwe des Eiſenhaͤnd⸗ 
lers Wagner, von Memmingen, Kl., 
Aten, eine Bürgfhaftsfchuld betreffend, 
bie ergriffene Berufung wegen Verfäus 
mung der neunzigtägigen Nothfriſt zu 
Einreichung ber Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erfannt und der Nt in Die Kor 
ften verurtheilt. 


Am 10. December ift: 


6. inder Appellationsfache von dem Ober: 
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amtsgerichte Oberndorf zwiſchen dem 
geweſenen Platzmeiſter, Johann Baptiſt 
Rapp zu Schramberg, Vorbekl., Nach⸗ 
kl., Anten, und dem Baron von Uech— 
terig daſelbſt, Vorkl., Nachbekl., Aren, 
Erſatz zuviel bezogener Veſoldung und 
anderer Forderungen in der Vor⸗- und 
eine Entjchädigungs» Forderung wegen 
Koftreichung in der NachElage betreffend, 
das erſtrichterliche Urtheil init einer Mo⸗ 
dififation beftitigt und der Mt in die 
Koften zweiter Jnuſtanz verurtheilt 
wordeit. 
Den 11. December iſt: 


. index Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgericht Nürtingen zwifhen Maria 
Katharina, geb. Stoll, von Aich, KL, 
Nein und ihrem abgefchiedenen Ehmann, 
Johann David Hiemer von da, Bekl., 
Aten, Anfprüche auf den vierten Theil 
des Vermögens des letztern wegen befs 
fon Widerfpenftigfeit in Fortfeßung der 
Ehe betreffend, das erfirichterliche Urs 
theil unter Bergleichung der Koften abs 
geändert worden. 


Den 13. December wurde: 
in der Uppellationsfache von dem Ober⸗ 
amtögerichte Mottenburg zivifchen Mi⸗ 
chael Sattler dafelbft, Inten, Nten, 
und Sofeph Blumenfchein, ebendafelbft, 
Iten, Aten, das Eigenthum einer Wein 


ftätte betreffend, das unterm 15. Nor 
vember 1818. exöffnete Urtheil zweiter 
Inſtanz beftätigt und der Unt in die Kos 
ſten der dritten Inftanz verurtheilt. 
Un demfelben Tage wurde: 


9: in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Nottenburg zwifchen den 
Erben des Fidel Hingher, von Hemmen⸗ 
dorf, Beil, Nten, und der K. Camerals 
Verwaltung Rottenburg, Kl., Atin, 
eine Schuldflage betreffend, die ergrifs _ 
fene Berufung wegen Berfäumung der 
neunzigtägigen Nothfrift zu Einreichung 
ber Befchtwerdenfchrift für verlaifen ers _ 
Fannt und der Uppellant in die Koften 

verurtheilt. 

Den »7. December wurden: 


20. auf die Bitte der Andreas Geiflerfchen 


Kinder zu Horb die in ihrer Nechtsfadhe 
gegen die Apotheker Chriftian Hafners 
fhen Kinder dafelbit von dem vormalis 
gen Dber » Auftizs Collegium unter dent 
25. Sum 1812 und 21. Oktober 1815 
ausgeſprochenen Erkenntniſſe erlaͤutert. 


An demſelben Tage wurde: 


11. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Nagold zwiſchen Alt Schult⸗ 
heiß Duͤrr, von Bernek, als Pfleger 
der Andreas Kochſchen Kinder in Rufs 
fifch Polen, Ladanten, Nten, und Jos 
hann Gtorg Eeeger, von Zumitvgiler, 


und Conſ. Mitlgdanten, Aten, Vorzug 
in dem Gant des weil. Johann Fries 
derich Roh zu Bernek betreffend, die er 
griffene Berufung wegen Verfäumung 
der neunzigtägigen Nothfrift zu Einreis 
hung der Beſchwerdeſchrift für verlaffen 
erfannt und der Ant in die Koften vers 
urtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 

12. die Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Horb zwiſchen dem Freis 
beren von Münch zu Muͤhringen, Ladnz 
ten, Mten und mehreren Gläubigern 
des Sofeph Angfter, von Gündringen, 
Mitliquidanten , Aten, Vorzug im 
Gannt deffelben betreffend, nad) bereits 
gefälltem Definitio: Urtheil vom 17. Des 
cember ı822 durch Verzicht des Unten 
in Erledigung gebracht. 


Den 19. December ift: 
135. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 
amtögerichte Horb zwifchen Johann Sins 
ger und Conferten, von Salzftetten, Kl., 
ten, und der Stiftungsverwaltung zu 
Horb, im Namen des dortigen Hofpis 
tals, Bekl., Atin, Holzfuhr-Frohnen 
betreffend, das am zo. März ı822 er: 
öffnete Urtheil eriter Inſtanz beftitigt 
und der Ant in die Koften zweiter Ins 
ftanz verurtbeilt worden. 


Den 20. December wurde: 

14, in der Debitfache des verftorbenen Freis 
bern, Heinrich von Raffler zu Weiten: 
burg, gegen diejenigen Gläubiger, web 
che ihre Forderungen bis dahin nicht an 
gemeldet hatten, das Präflufiv: Er 
fenntniß ausgefprochen. 

An demfelben Tage wurde: - 

15. in der Rechtsſache erfter Inftanz zwi: 
fchen dem Dreifönigwirth, Paul Schumm 
zu Heilbronn, Kl., und dem Regierungs⸗ 
rath Hauff zu Reuttlingen, Bekl., eine 
Koftgelds: Forderung betreffend, gegen 
den Beflagten, unter Verurtheilung def 
felben in die Koften, entfchieden. 


Den 24. December wurde: 
16 in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Tübingen zwiſchen den vier 
Beſtandmuͤllern, Johannes Mik und 
Conſorten daſelbſt, Kl., Nten, und der 
Stadtgemeinde Tuͤbingen, Bekl., Atin, 
Entſchaͤdigung aus einem Muͤhle⸗Pacht 
betreffend, das am 21. März. ı822 eb 
öffnete Urtheil erſter Inſtanz unter Ver⸗ 
gleichung der Koften zweiter Inſtanz ab: 
geändert. - 
Den 28. December wurde: 
v7. inder Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte zu Calw zwifchen dem re— 
fignirten Ober « Zuftig + Profurator Hoch 
daſelbſt, Iten, Nten, und der Ober 


amtspflege Rottenburg, Intin, Atin, die 
Reiftung eines Theils einergrößeren Zah: 
lung in Scheide Münze betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 
ber appellablen Summe abgewieſen und 
ber Nt in die Koften diefer Inftanz ver 
urtheilt. 

An demfelben Tage wurde: 
ı8. in der Nppellationsfahe von dem 
Dberamtögerichte in Nagold zwifchen 
Stadt und Amt Herrenberg, Bekl., 
Nachkl., Aten und Produkten, und 
den Erben des verftorbenen Landſchafts⸗ 
Gafjiers Neef in Schramberg, Vorkl., 

tachbefl., ten, und Vroducenten, 
eine Abrehnungs » Streitigfeit wegen 
geleifteten Militärs Fuhrwefens betref: 
fend, das unterm ı7. Juli mit einem 
Beweis: Vorbehalt für die Anten’ und 
für die Uten ausgefprochene Erfennts 
niß purificirt. 

Den 50. December wurde: 

19. in der Appellationsfache von dem Obers 
amtsgerichte zu Herrenberg zwifchen Anne 
Barbara Bulmer, zu Emmingen, Kl., 
Nein, und Johann Bernhard Aunger, 
zu Haͤſslach, Bekl., Aten, Privat: Ges 
nugthuung wagen unehelicher Schwäns 
gerung, den Erfaß von Kindbettfoften 
und die Ernährung eines unehelichen 
Kindes betreffend, das erftrichterliche 


Erfenntnif unter Wergleihung der Kos 
ſten zweiter Inftanz abgeändert. 
An demfelben Tage wurde: 


20.in der Uppellationsfache von dem Dbers 


amtsgerichte Nagold zwifchen der Ehes 
frau des gewefenen Röflenswirths Jo⸗ 
hann Ferdinand Gänsle in Nagold, 
Liquidantin, Nein, und den Gläubigern 
ihres Ehemannes, Mit > Liquidanten, 
Aten, beftrittene Mitverbindlichkeit der 
Nein, zu Bezahlung ‚von Schulden ibs 
res Ehemannes betreffend, die ergrif: 
fene Berufung wegen VBerfüumung der 
neunzigtägigen Notbfrift zu Einreihung 
der Befchwerdefchrift für verlaffen ers 
Fannt und Die Mtin in die Koften Die: 
fer Inſtanz verurtheilt. | 
Den 31. December wurde: 


31. inder Appellationsfache von dem Obers 


amtsgerichte Calw zwifchen der Wittwe 
des Hofmedifus Kaifer in Calw, Bekl., 

ktin, und der Wittwe Marie Catharine_ 
Greif von da, Kl., Atin, die Forbes 
rung eines jährlichen Legats betreffend, 
das erftrichterliche Urtheil beftätigt, und 
die Nein in die Koften zweiter Inftanz 
verurtheilt. i 

An demfelben Tage wurde: 


22. in der Debitjache des Freiherrn Thad— 


daͤus von Freiberg zu MWellendingen, 
der Profeffor Kleinſchmid zu Heidelberg 


— 


r 
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. Anna Maria, geb. 


gegen die wider ihn in dem Prioritätds 
Urtheile den 19. April 1822 ausgeſpro⸗ 
chene Praͤkluſion in den vorigen Stand 


wieder eingefeßt und mit feiner Forde: 
rung in die dritte Abrheilung der dritten 
Elaffe locirt. . 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


» Gefhieden wurden am 4. De 
cember: 
Burkhard, von 
Biefelsberg, Dberamts Neuenbürg, 
Kl. von Johann Philipp Klo daſelbſt, 
Bekl., wegen bebarrlicher Weigerung 
in Fortfegung der Ehe, unter Ver um 
dung der Koften ; 


. Sabriet Rumpp in Ehningen, Ober: 


amts Urach, Kl., von Ehriftine geb. 
Wik von da, Bekl., wegen bebarrlis 
her Weigerung in Fortfeßung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koften; 


. Elifabetha, geb. Huber, von Darms⸗ 


beim, Oberamts Böblingen, Kl., von 
dem Weber Jakob Scheider in GStreis 
hen, Dberamts Balingen, Bekl., mes 
gen beharrliher Weigerung in Forts 
fegung der Ede, unter Verurtheilung 
des Beklagten in die Koſten; 


IH, 


4. Chriftina Barbara geb. Stoz, von 
Mühlheim, Oberamts Sulz, Kl., von 
Johann Martin Bäsler vom Renfrize 
haufen, deffelben Oberamts, Befl., 
wegen beharrlicher Widerfpenftigfeit Des 
Bel. in Fortfegung der Che, unter 
Vergleihung der Koſten; 

Den 18. December: 

5. Roſina Kemmler, geb. Staiger, von 
Brommeiler, Oberamts Reutlingen, 
Kl., von Jung Martin Kemmler von 
da, Vekl., wegen vermutheten Che 
bruchs, unter VWerurtheilung des Beklag⸗ 
ten in die Koften 5 z 

6. Satharina Barbara, geb. Bühler, von 
Reuſten, Oberamts Herrenberg, Kl., 

von Johann Martin Bühler dafelbit, 

Bekl., wegen beharrliher Weigerung 

in Fortjegung der Ehe, unter Vergleis 

hung der Kofen-. 


Gerichtshof für den art: Kreis, 


r. Criminal: Senet. 


Unterm 3. December wurde: 


ı. der bei dem Oberamtsgerichte Gera— 


bronn in Verhaft und Unterſuchung ges 
Fommene Johann Philipp Hanſel— 


mann and Hornberg, wegen Real 


Injurie und Dadurch verfchuldeter Toͤd⸗ 
tung,. neben Bezahlung ber fämtlis 
chen Arreft » Azungs » Unterfuhungss Les 
gal-Infpections « und. der verfuchten 
Heil: Koften, zu zweijähriger Ges 
ſtungsſtrafe verurtheilt; 

e. gegen bie bei_dem Oberamtsgerichte 
Schorndorf in Unterfuhung gefommene 
Chriftiane Thudium, von Beutelsbach, 
über die ihr unterm 7. November 1822. 
wegen dritten Diebſtahls zuerfannte acht⸗ 
monatliche Zuchthaus = und achtmonats 
Jihe Zwangs⸗ Arbeitshausftrafe, we⸗ 
gen wiederholten Vagirens und wieder⸗ 
Holten verbotenen Betretens der Refis 
denz » Stadt, neben Bezahlung der 
fämtlihen Unterfuchungs » Koften eine 
weitere viermonatliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und viermonatliche Recluſion 
in einem Zwangsarbeitshaus erkannt. 


Um 5. December wurden vers 
urtheilt: 

3. Georg Carl Kaltdorf, von Charlot⸗ 

tenberg, Oberamts Oehringen, auf 

den Grund einer vor dem Oberamsge⸗ 

richte Oehringen gefuͤhrten Unterſuchung 


wegen wiederholten Bettelns und Bas 


girend, zu einer ſechsmonatlichen 
Zwangs « Arbeitshausftrafe ; 


4. auf den Grund einer vor dem Ober⸗ 


amtögerihte Hal verhandelten Unter 
fuhung, Chriftine Huber von Dürr: 
naft, Oberamts Weinsberg, wegen gro: 
gen und ausgezeichneten Diebftahls und 
Soortation, zu fünfmonatlider 


Zuchthausſtrafe; 


6. die bei dem Oberamtsgerichte Welzheim 


in Unterſuchung gekommene Dienſtmagd, 
Catharine Müller von Heldis, wer 
gen abgelegten. falfhen Zeugniffes und 
abgefchivornen Meineided zu ſechs mo⸗ 
natliher Zuchthausſtrafe; 


6. auf den Grund einer bei dem Ober—⸗ 


amtsgerichte Crailsheim verhandelten 
Unterfuhungsfache, Barbara Hof: 
mann von Lautenbacdh, wegen Theil 
nahme und Mitwiffenfhaft an Dieb: 
ftählen, fo wie wegen wiederholten Bas 
girend mit Täberlichem Gefindel, zu 
fehsmonatlider Zwangss Arbeits 
hausftrafe. 


Den 9 December wurbe: 


. auf den Grund einer vdr dem Ober⸗ 


amtögerichte Welzheim verhandelten Uns 
terfuchung, Louiſe Würger, von Lord, 
wegen wiederholter Betrügereien, Bas 
girend und Führung eines falfchen Nas 
mens, zu ein und einhalbjähriger 
Zuchthausſtrafe und neunmonatlis 
her Reclufion in einem Zwangsarbeits⸗ 
haus, verurtheilt ; 


8. auf den Grund einer bei bem Ober⸗ 
amtsgerichte Hall verhandelten Unter 
ſuchung, gegen den jüdifchen Gauner, 
Abraham Sfaaf, von Sondersieben, 
im Herjogthum Anhalt, fonft unter dem 
Namen Abraham Iſaak, von Mez, 
oder Mayer Levi, von Bifchen, befanıt, 
wegen wiederholter, gewerbsindfig vers 
übten Qafchen » Diebfiähle, Vaegirens, 
Lügens und verbotener Wicherbetretung 
der koͤniglichen Staaten, eine ein und 
einhalbjährige Zuchtbausftrafe mit 
derbem MWillfomm und Abfchied, und 
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unter Bedrohung fehirferer Ahndung | 


aufden Wicderbetretungsfall die wieders 
holte Ausweifung aus dem Königreich 
nach erftandener Strafe, erfannt; 

9. Sofeph Hazig, Meßgerfneht, von 
Mögglingen, welcher von dem Ober: 
amtsgerihte Gmünd in Unterfuchung 

gezogen worden, wegen fortgefeßter Bes 
trügereien an feinem Dienftberen und eis 
genmächtiger Verlaffung feines Dienfis, 
neben dem Erſatz des Schadens und Ber 


zahlung fämtlicher Arrefts, Azungs- und, 


UnterfuchungssKoften, zu viermonats 
licher Feftungsftrafe verurtheilt- 
Den 10. December ift: 
10. in der vor dem Dberamtsgerichte Ger 
rabronn verhandelten Anterfuchung ges 
gen Leonhard Michael Strauß, von 


15. in der 


—T 
Brettenfeld, wegen im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebſtahls eine viermoratlis 
he Feftungs :» Urbeitsfirafe ausgefpro: 
den worden. 

Unterm ı2. December wurde: 


12. der bei dem Oberamtsgerichte Merz 


gentheim in Verhaft und Unterfuchung 
gefommene Bernhard Krauß, von 
Stuppach, wegen emes Eleinen qualifis 
jirten, und eines einfachen großen Dieb; 
ftahls , ferner wegen Vagirens und Bet: 
telns, neben Bezahlung feiner Arreftz, 
Azungs- und Unterfuchungs s Koften, 
zu neunmonatliher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt: 


ı2. der bei dem Oberamtsgerichte Welz⸗ 


heim in Unterfuchung gefommene Schub: 
macher » Zunft » Obermeifter, Johann 
Safob Greiner vonda, wegen eines 
durch Eingriffe in die Zunft »Caffe ges 
feßten Reftes, von feiner Stelle als 
Dbermeifter Faffırt, zu Bekleidung eis 
ned Öffentlichen Amts für unfähig er 
klaͤrt, und zu ſechswoͤchiger feinen 
kraͤnklichen Umftänden angemeffenen Ges 
ftungsftrafe, fo wie zu Bezahlung der 
Unterfuchungs s Koften verurtheilt. 

Am ı4. December ift: 
vor dem SDberamtsaerichte 
Welzheim verhandelten Unterfuchungs: 
fadye: 


a) der gewefene Gensd'arme und nuns 
mehr bei ber großherzoglich Heſſiſchen 
Saline in Ludwigshall ald Sieder an: 
geftellte Sohann Friedrich Hahn, von 
Maulbronn, wegen fchwerer Körpers 
Berlegung, fo wie wegen Beftechung, 
neben feiner, ſchon von der Militärs 
Behörde ausgefprochenen Entlaffung 
von der Gensd’armerie,. zu piermos 
natlicher, und 

b) Mathäus Stiefel,. von Alfdorf, 
Dberamts Welzheim,: wegen gegen 
den Drtöfchultheißen ausgeftoffener Vers 
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bal- Injurien, .thätlicher Widerfeglich: - 


Feit bei der deßmwegen gegen ihn erfanns 
ten Incarceration, und nachgefolgter 
gewaltfamer Befreiung eined zu- vers 
baftenden Orts» Bürgers durch Miß⸗ 
handlung und Entwaffnung des Gens⸗ 
d'armen und des Polizeidienerg, fo wie 
wegen anberwirtiger Verbal⸗ und 


Real s Injurien, zu einjähriger Fe⸗ 


ftungöftrafe verurtheilt worden. 
An dbemfelben Tage wurde: 


14. gegen den bei dem Oberamtögerichte , 


Ellwangen, in Unterfuchung gekomme⸗ 
nen Reonhard Daufer, von: Schneids 
heim, Oberamts Ellwangen, wegen 
Raubs und Unterfchlagung, fo tie we⸗ 
gen verbotenen Spielens, neben Erfag 
des Schadens und der Bezahlung der 


Arreft » Uzungs = nnd Unterfuchungs- 
Koften unter Beruͤckſichtigung der vors 
liegenden mildernden Momente, eine 
zwei und einhalbjährige Feftungss 
firafe erkannt. 

Den ı7. December wurde: 


15. auf den Grund einer vor dem Dbers 


amtögerichte Dehringen verhandelten Un: 
ſuchung der OrtsfteuersEinnehmer Adam 
Keim, von Buchorn, wegen unordent: 
liher Redhnungsführung , und dadurd) 
veranlaßten Caffen» Refts, von feiner 
Stelle entlaffen, und zu vierzehntäs 
siger Gefängnißftrafe verurtheilt; 


16. gegen den vor dem Oberamtögerichte 


Dehringen in Unterfuchung. geftandes 
nen Zeonhard Stubmann, von Kits 
chenfall, wegen grober Körper » Verle: 


zung eine: einjährige Feftungsftrafe 


und fünfundiwanzig Stodftreis 
hen erkannt. 


Den ı9. December wurde: 


17. auf den Grund der von dem Ober: 


amtögerichte Mergentheim verhandelten 
Unterfuhungsfache gegen Johann Georg 


: Köber, von Wachbach, Dberamts Mer: 


gentheim, wegen mehrerer wiederholter 
zum Theil großer und ausgezeichneter 
Diebftähle, fo wie wegen mehrerer Bes 
trugshandlungen, eine neunmonatlis 
he Zuchthausſtrafe erkannt; 
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18. auf den Grund der von "dem Dbers 
amtögerihte Künzelsau verbandelten 
Unterfuchungsfache, der vormalige Ges 
meindepfleger, Jakob Ruͤbmann, von 
Hohebah, Dberamts Künzelsau, wes 
gen durch unordentlihe Rechnungsfuͤh— 
zung gefeßten Gaffenrefts und wegen 
Bermengung der Privatgelder mit den 
Öffentlichen Geldern, neben Erfag des 
Schadens und Zahlung : der. Unterfus 
chungskoſten, von feiner Stelle ald Ges 
meindepfleger entlaffen, zur Bekleidung 
einer verrechnenden Stelle für unfähig 
erklärt und zu vierwoͤchiger Gefäng- 
nifftrafe verurtheilt. 


Den 23. December wurdei 
19. gegen bie bei dem Oberamtögerichte 
Aalen in Unterfuchung gefommene Anne 
Marie Schniepp, von Waldhauſen, 
wegen eines Fleinen * einfachen — zum 
Theil reftituirten — aber im rechtlichen 
Sinne dritten Diebjtahls, ein Zufag von 
einer einmonatlihen Zuchthausſtrafe 
zu der gegen fie unterm 19. September 
d. J. wegen dritten Diebftahls, Amos 
tion zc. ausgefprochenen ſechszehnmonat⸗ 
lihen Zuchthausftrafe und adtmongts 
lichen Reclufion in einem Zwangss Ars 
beitöhaug, erfannt; 

20. die bei dem Dberamtögerichte Aalen 
in Unterfuhung gefommene Catharine 
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Strafzuſatz 


Antifuhr, von Muͤuſter, Oberamts 
Gaildorf, wegen kleinen einfachen und 
reſtituirten Diebſtahls, in Betracht, daß 
dieſes Diebſtahls⸗Vergehen den vierten 
Rüdfall bilder, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
liher Koften, zu zweijähriger Zucts 
hausftrafe mit Willkomm und Abfchied, 
und nachheriger neunmonatlidher 
Reclufion in einem Zwangs Arbeits: 
hauſe, verurtheilt; - 


1. gegen. die bei dem Oberamtsgeridhte 


Ellwangen in. Unterfuchung gefommene 


- Bervhardine Shuellinger, von Keis 


nenfürft, wegen falfcher Anlage - ein 
von. zweimonatlider 
Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe über‘ Die 
gegen fie durch Erfentitnif vom 14. Juni 
182 ı ausgefprochene einjährige Zucht; 
hausſtrafe und nachherige einjährige 
Reflufion in einem Zwangs : Arbeits 


c haus, erfannt; — ferner: ' 
22. auf den Grund einer vor dem Obers 
amtsgerichte Neresheim verhandelten 


Unterſuchungsſache, der Amtsfubftitut 
Gottlieb. Friederih Butterſack zu 


. Bopfingen, Dberamts Neresheim, wes 


gen Erſchleichung der Unterſchrift eines 
von ihm felbft aufgenommenen — theils 


. weife wahrheitswidrigen Zeugniffes, mer 


.. gen verfihiedenet betruͤgeriſcher und hoͤchſt 


uͤbertriebener Verbienft + Unrechnungen, 


wegen Fälfhung und Werbal: Injurien 
gegen den Communrechnungs-Reviſor, 
fo tie wegen eigenmächtiger gejegiwidris 
ger Ausdehnung eines ihm aufgetrages 
nen Steuerregulirungs : Gefchäfts, nes 
ben Bezahlung der fÄämtlichen Unterſu⸗ 
chunskoſten, von feiner Stelle als Amtes 
Subftitut caſſirt, zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amts für unfähig erflärt 
und zu einer Feftungsftrafe von ſechs 
Wochen mit angemeffener Befchäftis 
gung verurtheilt. 
Den 24. December find: 
23. auf den Grund einer vor dem Obers 
amtsgerichte Crailsheim verhandelten 
Unterfuhung, 
a) der Krämer Leonhard Lindle, von 
Deufſtetten, Oberamts Crailsheim , 
wegen ehebrecherifchen Concubinats, zu 
viermonatlicher Feſtungsſtrafe, — 
und 
b) deſſen Zuhalterin, Catharine Fiſcher 
von da, wegen gleichen Vergehens, zu 
viermonatlicher Zuchthaus-Srafe 
verurtheilt worden, — ſodann 
24. auf den Grund einer vor dem Ober⸗ 
amtsgerichte zu Gmuͤnd verhandelten 
Unterſuchung der geweſene Gemeinde— 
pfleger Joſeph Nuding, wegen durch 
unordentliche Rechnungsfuͤhrung veranzs 
laßten Caſſenreſto, neben der Verbind⸗ 
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lichkeit zum Erſatz des Reſtes, ſo weit 
ſolcher nicht ſchon geleiſtet worden, und 
neben Bezahlung der Unterſuchungsko⸗ 


ſten, von ſeinen Aemtern als Gemein⸗ 


depfleger und Gemeinderath entlaſſen, 
zur Verſehung einer verrechnenden Bes 
amtung als unfähig erklärt, und in 
Ruͤckſicht auf feine ſchwaͤchliche Leibes⸗ 
Conſtitution zu ſechs woͤchiger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 


Um 28. December wurde: 


25. auf den Grund der von dem Dbers 


amtsgerichte Welzheim geführten Uns 
terfuchung, der gewefene Gemeindepfles 
ger, Johann Georg Lettenmaier, von 
Walkersbach, Oberamts Welzheim, we⸗ 
sen durch Saffen «Eingriffe gefegten Caſ⸗ 
fenrefts, neben Verfällung in’ die Uns 
terfuchungsfoften, von feiner Stelle als 


Gemeindepfleger caffirt, zu Bekleidung 


eines Öffentlichen Amtes für unfähig er: 
Elärt, und zu viermonatlicher Zuchts 
hausſtrafe verurtheilt; 


26. der bei dem Oberamtsgerichte Mer: 


gentheim in Unterfuhung gefommene 
Gemeindepfleger Georg Abendichein, 
von Neubronn, wegen grober Nach— 
läßigfeit im Amte neben Bezahlung ei- 
ner Geldftrafe von vierzehn Gul— 
den, von feiner Stelle entlaffen; — 
endlich 


27. gegen den bei dem Dberamtägerichte 


Gerabronn in Unterfuchung gefommenen 
Leonhard Göhring, von Herperts— 
haufen, wegen erften großen durch Faͤl⸗ 


2». Eivils Genet. 


Den 2. December wurde: 


. in der Appellationsfacye von dem Ober: 


amtsgerichte zu Gmünd zwifchen Moſes 
Levi Ellinger, von Pflaumloch, Kläs 
ger, Unten, und der Wittive des Georg 
Köhler in St. Bartholomaͤi, Bekl., 
Atin, eine Reufaufsforderung von Joofl. 
betreffend, - das -erftrichterliche Erfennts 
niß unter Verfällung des Unten in die 
Koften zweiter Inftanz, beftätigt;z 


. in der Utionsfache von dem Oberamts—⸗ 


gerichte Gaildorf zwifchen David Stölle, 
von Ober: Sontheim, Bekl., Unten, 
und Matthäus Maier, von Gaildorf, 
als Mandatar der Jakob Friederich 
Mrüllerfchen Kinder, Kliger, Appellas 
ten, Güterfauffchillings : Forderung be: 
treffend, die von dem Oberamtsgerichte 
vorgenommene Eröffnung des Erfennts 
niffes erſter Inſtanz, unter Werurtheis 
lung des Oberamtsgerichts : Perfonals 
in die Koften, als unförmlich aufgehos 
ben und eine neue ordnungsmäßige Er: 
Öffnung angeordnet. 
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fung verübten Betrugs, neben Bes 
zahlung fämtlicher Unterfuhungskoften, 
eine fünfmonstlihe Feftungsftrafe 
erkannt. 


Unterm 7. December wurde: 


3. in der Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamtsgerichte Kuͤnzelsau zwiſchen 
der Gemeinde Sindeldorf, Klaͤgerin, 
Atin und Antiv, und der Gemeinde 
Ebersthal, Bekl., Antin und Atin, 
Concurrenz zu den Sindeldorfer Kir: 
chen⸗Baukoſten betreffend, das unterm 
19. April ı819 eröffnete Urtheil erfter 
Inſtanz theils beftätigt, theils abgeaͤn⸗ 


dert unter Vergleichung der Koſten zwei⸗ 


ter Inſtanz. 
Den 11. December wurde: 


. in der Rechtsſache des Stiftungeraths 


zu Steinbah, Kl., gegen den Herrn 
Fürften zu Hohenlohe: Waldenburg: 
Bartenftein, Beklagten, eine Kapitals 
und Zinsforberung betreffend, der Kläs 
ger unter Verurtheilung in die Koſten, 
mit feiner Klage ohne Verhandlung abs 
gewiefen. 
Den 13. December wurde: 


5. in der Rechtsſache zwifchen dem Schneis 


dermeifter Wafer zu Stuttgart, Klaͤ⸗ 


a 


1 


ger, und dem Dbriftlieutenant von 
Gaupp zu Comburg, Bellagten, eine 
Bürgichaftsforderung betreffend, der 
Kläger unter Verurtheilung in Die Ros 
ften, mit feiner Klage abgewiefen; 


in der Ationsfache von dem Dberamtss 

gerichte Hall zwifchen der Ehefrau. des 
Heinrich Ruth zu Hall, ass. curat, Kläs 
gerin, Antin, gegen die Beſitzer des 
MWiirtemberger Hofes, Conrad Küber 
und Sonforten, Bekl., Aten, eine Fors 
derung wegen angeblih uͤberwieſener 
Kriegskoften betreffend, die ergriffene 
Berufung wegen verfäumter gotaͤgiger 
Nothfriſt zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
defchrift für verlaffen erflärt, und Ans 
tin in die Koften verurtheiltz 


. in.der Nichtigkeitd » Rlagfache der Ge⸗ 


meinde⸗ Mitglieder von Efarbtöweiler , 
Bekl., Onten, gegen die ehemalig fürfts 
lih Hohenlohe »Neuenfteinifhe Aemter 
Neuenftein, Michelbah, und VBeutins 
gen, Kt, Querulaten, Theilnahme an 
dem Erfaß der fogenannten Neuenfteis 
ner Landes: Prozefkoften betreffend, das 
gerichtliche Verfahren des Oberamtöges 
richts Oehringen theilweife, und das 
Erfenntniß deffelben vom 10. Juni d. J. 
als nichtig aufgehoben, und der Koften 
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amtögerichte Srailsheim zwifchen Sohann 
Georg Sälöner, von Billingsbach, Al., 
Unten, und Lazarus Salomon, von 
Crailsheim, Bekl., Aten, die Gültigs 
Feit eines Vergleichs beteffend, ergrif: 
fene Berufung wegen verfiumter ‘ge täs 
giger Nothfriſt zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift, für verlaſſen erklaͤrt; 


das in der Ationsſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Künzelsau, zwifchen Gott: 
lieb Kuhn, Bekl., Anten, und Georg 
Klenk von da, Kl., Aten, eine Ausges 
dings⸗ Forderung betreffend, unter dem 
15. November ı821. eröffnete Urtheil 
unter Verurtheilung des Unten in die 
Kofien der gegenwärtigen Inſtanz le 
diglich beftätigt; 


10. die in der Ationsſache von dem Ober⸗ 


‚amtsgerichte Welzheim, zwifchen Bar: 

bara, Jakob Knoͤdlers Ehefrau zu 
Pfalbronn, unter Beiftand ihres Kriegs: 
Vogts, Klägerin, Producentin, Res 
productin, Antin, und Johannes Hins 
derer, zu Alfdorf, Bekl., Producten, 
Reproducenten, Appellaten, Ausge⸗ 
gedingsſtreitigkeit betreffend, ergriffene 
Berufung wegen Mangels einer gegrüns 
deten Befchiverde verworfen. 


Den.ı4. December wurde: 


wegen das Nöthige verfügt; 
8. die in der Ationsfache von dem Ober: 


11. die von dem vormaligen Oberforfimeis 
fter in Freudenjtadt, Grafen Friederich 


von Puͤkler⸗Limpurg, gegen den Königs 
lihen Fiscus angeftellte Klage, auf 
Wiedereinſetzung in den Genuß des ihm 
angeblich widerrechtlich entzogenen Amts⸗ 
gehalts, wegen Incompetenz des. Öes 
richtöhofes, weggewiefen ; 

12. in ber Ationsſache von dem Dberamtss 
gerichte Dehringen, zwifchen Michael 
Lenz, von der Untermühle, Liquidanten, 
Anten, und Martin Hörle, von Wal 
benburg, als Güterpfleger der Gants 
maffe des Leonhard Mögerle, von der 
Fafanenmühle, Liquidaten, Appellas 
ten, die Liquidität einer Forderung im 
Sant des Legtern betreffend, die Ation 
wegen Verfäumung der gotägigen Noth⸗ 
frift unter Verurtheilung des Anten in 
die Koſten; 

13. in der Arionsfadhe von dem SObers 
amtsgerichte Dehringen, zwifchen Fried. 
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Franf, LNten, Anten, und den Sons 


eurs » Gläubigern des Müllers Mös 
gerle, Liquidaten, ten, angeſproche⸗ 
nes Abfonderungs: Recht im Gante des 
Letzteren betreffend, die Appellation wer 
gen Mangels einer gegründeten Be— 
fhwerde, unter Verurtheilung des Ans 
ten in die Koften, verworfen; 

14. in der Ations- und Nichtigkeitsflage 
fache von dem Oberanıtsgerichte Neres⸗ 
heim zwifchen dem Kandelsjuden Sala: 


mon David zu Pflaumloch, LNten Onten, 
Anten, und Mathan Hayum zuOberndorf, 
LAten, QUten, Aten, Beitritt zu einem 
Borgvergleih und Abſchwoͤrung eines 
Manifeſtations-Eides betreffend, das 
in erſter Inſtanz ausgeſprochene Erkennt⸗ 
niß, unter Verurtheilung des Oberamts⸗ 
gerichts⸗Verweſers in die den Parthien 
verurfachte Koften, als nichtig aufgehos 
ben, und eine neue ordnungsmäßige 
Verhandlung und Entfcheidung diefer 
Rechtsfahe dem DOberamtsgerichte auf: 
getragen. 


Am 16. December wurde: 


15. in der Ationsfache von dem vormalis 


gen Oberamtsgerichte Neresheim, zwi⸗ 
ſchen den Erben des verftorbenen fürft: 
lich Dettingen Wallerſtein ſchen Kammer⸗ 
raths Schweiglaͤnder, in Neresheim, 
Bekl., Nachklaͤger, Anten, und Johann 
Nepomuck Schmid, in Gundelfingen, 
Kl., Nachbekl., Aten, Schadens-Er⸗ 
ſatz in der Vor- und Injurien in der 
Nachklage betreffend, das unterm 29. 
April 1818. eröffnete Urtheil erfier Ins 
ftanz unter Bergleihung der Koſten theils 
beſtaͤtigt theils abgeändert, jedoch Ver 
weis nachgelaffen ; 


16, in der Ationsſache von dem vormalis 


gen Dberamtsgerichte Aalen, zwifchen der 
Gemeindepflege zu Dewangen, Liquis 


dantin, Antin, und der Königl. Games 
ral- Verwaltung zu Aalen, der Schuls 
dentilgungs: Cafe Ellwangen und der 
Geiftlihen Verwaltung daſelbſt, Mits 
Liquidanten, Aten, Priorität im Mis 
chael Baiermeifterfhen Sant zu Aus 
bof betreffend, das unterm 5. Dftober 
1818. eröffnete Lrtheil- voriger Inſtanz 
unter Vergleichung der Koften, theils 
bejtätigt, theils abgeändert ; 


ı7. in der Ationsfache von dem vormalis 
gen DOberamtsgerichte Malen, zwifchen 
der Schuldentilgungs : Caffe des vormas 
ligen Fürftenthbums Ellwangen, LMRtin, 
Antin, und der Königl. Gamerals Vers 


“ waltung zu Aalen, LRtin, Atin, Prios . 


rirät in vorjtchendem Gant betreffend, 
das unter dem 5. Dftober ıBıB. eroͤff⸗ 
nete Urtheil voriger Inftanz unter Vers 
gleihung der Koften theils beftätigt, 
theild abgeändert, jedoch Beweis nach⸗ 
gelaffen ; 

+8. in der Ntionsfache von dem Obers 
amtsgerichte Künzelsau zwiſchen Georg 
Michael Schalf, von Herrenthierbadh, 
Kl., Anten, und Johann Georg Schalk, 
von Ettenhauſen, Bekl., Aten, eine 
- Schuldforderung betreffend, das unterm 
ı5. September 1821. dieſſeits ausges 
fprochene Erkenntniß für purificirt ans 
genommen. 


Den ı7. December ift: 


19. die in der Ationsfache von dem Obers 


amtsgerichte Hall zwifchen dem Revierfoͤr⸗ 
fter Schelling, Bekl., Anten, und den Er: 
ben der verftorbenen Wittwe Juliane 
Hiller, von Hall, Kl., ten, eine 
Schuldforderung von 105 fl. aus einer 
geführten Verwaltung betreffend, er: 
griffene Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift für verlaffen erflärt worden. 


An demfelben Tage wurde: 


20. in dertionsfache von dem Oberamtss 


gerichte Künzelsau zwiſchen den in den 
Akten genannten Peter Muͤnſterſchen 
Privat Pfand-Gläubigern, Enten, Pros 
ducenten, Anten, und Franz Peter 
Specht ald Pfleger der Münfterfchen 
Kinder zu VBerlihingen, Mit-Liquidans 
ten, Pdeten, Aten, die Uechtheit der 
Michael Bekſchen Güter-Vertheilungss 
Urkunde vom 24. Januar 1798 betrefs 


fend, das Urtheil erfter Inftanz unter 


Verurtheilung der Anten in die Koſten 
beftätigt; 


21. die in der Ationsfache von dem Obers 


amtögerichte Welzheim zwifchen Chris 

ftian Müller, von Lorch, Kl., Adcitans 

ten, Anten, und Matthäus Hoheusle 

von da, Bekl., und Sohann Georg 

Hoheusle dafelbft, Adcitaten, ten, 
® 
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die Haltung eines Kauf» Contrafts bes 
treffend, erariffene Berufung wegen 
verfäumter Nothfrift zu Cinreihung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaffen ers 
flärt; 

22. die NAtionsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Hall zwifchen Georg Kofmann, 
vom Gliemenhof, Bekl., Anten, und 
Stephan Dambach zu Hall, Kl., Aten, 
Erfüllung eines Vergleichs betreffend, 
nicht für anher erwachſen erklärt, jedoch 
Beweis nachgelaſſen. 


Den ı8. December wurde: 

23. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gerabronn zwiſchen Michael 
Bartelmef, von Haufen, Bekl., Ans 
ten, und Johann Bernhard Glen zu 
Standorf, Kl, Aten, Schuldforderung 
betreffend, der Aft der Urtheilss Pubs 
likation vom 3. November 1820 und 
die darauf gegründeten Verhandlungen, 
fo wie das unterrichterlihe Erkenntniß 
vom 3. Mai d. 5. ald nichtig, unter 
Berurtheilung des Oberamtsgerichts in 
die Koften, aufgehoben. 


Unterm 20. December wurde: 


34. in ber Ationsfache von dem Oberamts⸗ 

gerichte Gmünd zwifchen Bernhard Was 

genblaft, von Straßdorf, Bekl., Unten, 

und Garl Erhardt, Kaufmann von 

Gmünd, Kl., Aten, Schuldforderung 
we 


betreffend, das des 26. Auguſt 1820 ers 
öffnete unterrichterliche Erfenntniß bes 
ftätigt, und Ant in die Koften verurs 
theilt ; 


25. in der Ntiondfache von dem Oberamts- 


gerichte Srailsheim zwifchen Friedrich 
Brehm zu MWaldthann, Bekl., Anten, 
und Georg Michael Stimpfidy von da, 
Kl., Aten, Forderungen aus einem 
Diandats- Vertrage betreffend, das von - 
dem Dberamtsgerichte gefällte Erfennts 
niß theils befittigt, theils abgeänder‘, 
unter Verurtbeilung des Anten in die 
Koften Diefer Inftanz ; 


26. in der Ationsfache von dem Oberamtds 


gerichte zu Neresheim zwifchen Joſeph 
Maier in Kapfenburg, Bekl., Unten, 
und Michael Herdtlen, von Holzkirch, 
Kl., Aten, eine Entfchädigungsforde- 
rung von 200 fl. betreffend, der durch 
das Erfenntnif vom 31. YAuguft d. J. 
dem Unten nachgelaffene Beweis für 
befert erflärt, und jenes Erfenntnif für 
purificirt angenommen; 


27. in der Ntionsfache von dem Oberamtes 


gerihte Crailsheim zwifchen der Fönigl. 
Ausftands:Commiffion, nun der Fönigl. 
Finanzs Kammer in Ellwangen, LNtin, 
Antin, und der Euratel der Gantmaffe 
des Sohann Thomas Hirfchmann, von 
Bergbronn, Latin, Atin, die Forderung 


I einer Zoll s Defrandationsftrafe betrefs 
fend, der Aft der Publifation des uns 
terrichterlichen Erfenntniffes vom 2. Des 
cember 1820 als nichtig aufgehoben, und 
eine nochmalige Eröffnung deffelben uns 
ter Beobachtung ber beftehenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften angeordnet, unter 
Berurtheilung ber betreffenden Gerichtes 
mitglieder in die Durch Diefes Verſehen 
den Partheien verurfachten Koſten; 
28. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte zu Dehringen zwifchen Gottlieb 
Mugele, von Verrenberg, LMten, 
Anten, und dem Meßger Ehriftian Carle 
zu Dehringen und Eonforten, LMten, 
ten, Priorität einer Forderung im 
Gante des Johann Michael Hohbad zu 
Verrenberg betreffend, die Berufung 
wegen Mangeld an einer gegründeten 
Beihwerbe, unter Berurtheilung des 
Anten in die Koften biefer Inftanz, vers 
worfen. 


Den 23. December wurde: 
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29. in der Ationsſache von bem Oberamtds . 


gerichte zu Künzelsau zivifchen der ‘Ges 
meinde Hollenbah, Kt, Antin; und 
dem vormaligen Schäferei» Beftänder 
F zu Roth, Johann Michael Rum, nun 
zu Doͤrzbach, Bekl., Aten, eine Ents 
ſchaͤdigungsklage betreffend, ‚die Beru⸗ 


ber Beſchwerdeſchrift binnen ber geſetz⸗ 
lihen Nothfriſt, für verlaffen erklärt, 
und die Antin in die Koften zweiter 
Inſtanz verurtheiltz 


30. in der Ationsſache von dem Ober⸗ 


amtögerichte Künzelsau zwifchen Jakob 
Wittmann, von Hohebach, VBell., 
Anten, und Dfer Bär, von Mulfingen, 
Kl., Aten, Schuldforderung betreffend, 
die ftattgehabte Urtheils» Eröffnung uns 
ter Berurtheilung des betreffenden Ober⸗ 
amtsgerichts= Perfonals im die Koften, 
als nichtig aufgehoben, und eine neue ord⸗ 
nungsmäßige Publifatien angeorbnet. 
Den 24. December wurde: 


31. in der Ationsſache von dem vormas 


ligen Rabbineramt in Nieberftetten zwis 
{hen Iſaak Jakob von da, Bekl., Aten, 
Phenten, und Nathan Baruch Gutt⸗ 
mann, von Veitshoͤheim, Kl., Anten, 
Pdeten, Kuppelgelds⸗Forderung bes 
treffend, erkannt, daß Bekl., At, 


Pent das, was ihm nach einem Er⸗ 


kenntniſſe der vormaligen fuͤrſtlich Wuͤrz⸗ 


burgiſchen Landesregierung vom 18. Ja⸗ 
nuar 1802 zu beweiſen obgelegen, zu 


Recht erwieſen habe, und er dem zu 
Folge unter Verurtheilung des Klaͤgers, 
Anten, Pdeten in die Prozeßkoſten, 


von der gegen ihn angeſtellten Klage 


fung wegen unterlaſſener Einreichung 


entbunden; — ferner 
5 


fd 


37, in der Ntiohöfäche yon dem Oberamtss 
gerichte Künzelsau zwiſchen Den Ge: 
meinden Alt⸗Krautheim, Ober: und 
Unter sGaisbadr, Chbersthal, Sindel: 
dorf, Diebah und Morlah, Bekl., 
Anten, Nohäfen, und dem fürftlid) 
Salm-⸗Krautheimiſchen Nentamt zu 
Krautheim, SL, Aten, Adhaͤrenten, 
Frohnen und Gefälle betreffend, unter 
Verwerfung ber unfatthaften Adhaͤſion, 
das unter dem ı7. Mai 1819 von Dem 
Richter erfier Juſtanz erdſſuete Urtheil 
unter Vergleichung der Koſten der ge 
genwaͤrtigen Inftanz, beftätigt. 
Den 28. December wurde 
I. in der Ntionsfache von drin Oberamts⸗ 
gericht zu Halt: zwichen Metzger Stig⸗ 
lers Wittwe von de, Rein, Antin, 
und der Martin MWielandfchen Gant: 
. maffe, von Sanzenbach, Latin, Atin, 
‚Liquidität und Priorität einer Schuld» 
forderung betreffend, der am 29. März 
1819 vorgegangene Publikations-Akt 
des Rofatipns » Erkenntniffes, famt den 
darauf gefolgten Verhandlungen, we⸗ 
‚gen mangelhaft befegten Gerichts, als 
nichtig aufgehoben, unter Verurthei⸗ 
- Jung der betreffenden Mitglieder des vor⸗ 
maligen Oberamtögerichts in die Koſten; 
34: in der Ationsſache vom Oberamtsge⸗ 
riht Gerabronn zwiſchen Johann Grorg 


Kurz, von Enzenweiler, KL, Anten, 


QRten, und dem Juden Levi Jakob, 
von Niederſtetten, Befl., Aten, Qten, 
einen Kauf von Staatspapieren betref⸗ 
fend, die erhobene Nichtigkeitsflage und 
Beſchwerdefuͤhrung unter Verurtheilung 
des Klägers, Anten, Querulanten in 
die Koften, als grundlos verworfen; 


An demſelben Tage wurde 


35. in der Gantfache des Joſeph Efardt 


39 Oberzell der ergriffene Rekurs gegen 
Das von dem Oberamtögerichte zu EU: 
wangen amterm 10. December dieſes 
Jahrs wider ihn auẽegeſprochene Gant⸗ 
Erkenntniß verworfen. 

Den 31. December wurde: 


36. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Oehringen zwiſchen Ehrifivph 
Wurſt, Ziegler zu Neuenſtein, Luten, 
Anten, und der Frieberid) Ludwig Ritt⸗ 
manniſchen Ganntmaſſe von da, Latin, 
Atin, verſchiedene Forderungen betrefs 
fend, das unterrichterliche Erkenntniß, 
unter Verurtheilung des Anten in die 


Roſten, beſtaͤtiget 
* in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte zu Kuͤnzelsau zwiſchen Ehriſtian 
Gottlieb Werner, Handelsmann zu 


Baihingen an Der Enz, jeßt deſſen Er⸗ 


ben, Kläger, :Uten, Luten, nun Ans 


j 


ten, und dem Juden Abraham Haͤnle 


‚‚ Beblagter, Ant, 
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zu Braunsbach, Bekl., Anten, Later,“ 


nun Aten, Entſchaͤbigung wegen eines 


‚richt. erfüllten Kauf: Contrakts betref— 


fend, in der Hauptfache der Beweis für 
verlaffen erklärt, und das von dem vor⸗ 
maligen Appellationg s Gerichtöhofe - zu 
Ulm unterm 30. December 1818 bedingt 
ausgeſprochene Erkenntniß für purifizirt 


angenommen; vicfichtlich des Nebens 


punfts aber, die angefprosgene Entſchaͤ⸗ 
digung für Reifefoften berveffend, wurde 
nun At, von ber Klage 
entbunden, und Kläger Aten, nun Anten, 
in die Prozeßfoften der zweiten Inſtanz 
verurtbeilt; = 


58. die Nichtigfeits > Klagfache von dem 


D 


Sberamtsgerichte zu Welzheim zwifchen 
Johannes Leins, vom Straubenhofe, 
Bel, Onten, und Johann Michael 
Göhringer von da, Kl., Daten, Eigen: 
thums » Anfprüche auf f Viertel g Ru⸗ 


3. Ehegerichtlicher © 


Geſchieden wurben den 6. De 
cember: 


. der Ober » Juftiz s Negiftrator Faber zu 


Eiiwangen, Kl. von Ortilie, gebornen 
Gundladh, von Blaufelden, Dberamts 
Grrabronn, Bell, wegen beharrlicher 


- MWiderfpenftigfeit in Fortfeßung der 


Ehe, unter Vergleihung der Koſten; 


2. Suſanne, geb. Hummel, 


then Forftboden betreffend, unter Ver⸗ 
urtheilung des Querulanten in die Kos 
fen, als unſtatthaft von Amtswegen 
ohne weitere Verhandlung weggewieſen; 
ferner 


39. in der Rechtsſache zwiſchen der von 


Berneg’fchen Stiftung zu Oehringen, 
Klägerin, und dem fürftl. Hobenlohes 
Bartenſtein ſchen Ober s Rentamt zu 
Vartenftein, Bekl., Schadens » Erfag 
betreffend, die Klage angebrachtermaßen 
als unftatthaft verworfen, unter Ver—⸗ 
urtheilung des Klägers in die Koſten; 


40, in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte zu Künzelsau zwifchen Leonhard 
‚ Keller, von Klepfau, Kl., Unten, und 


Friederich Bader, : von Heimhauſen, 


Bekl., Aten, eine Kauffchillings : For: 


derung betreffend, befertorifch erfannt, 


unter Berurtheilung des Appellanten in 


die Koften der zweiten Inſtanz. 
Senat. 


von Bins⸗ 
wangen, Oberamts Goͤppingen, Kl., 
von Johann Adam Hund, Buͤrger und 
Weingaͤrtner zu Schnaith, Oberamts 
Schorndorf, Bekl., wegen beharrlicher 


Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung ’der 


Ehe, unter Verurtheilung des Bell. 


in die Koftenz 


3. Sohann Ade, Schäfer zu Mittelſchlecht⸗ 

bach, Dberamts MWelzheim, KL. von 
Anne Marie, geb. Schäfer von ba, 
Bekl., wegen beharrliher Widerfpens 
ftigfeit in Fortfeßung der Ehe, unter 
BVerurtheilung der Bell. in die Koften; 
fobann wurde: 


106 


4. die Ehe des Michael Maier, Korbma⸗ 


chers zu Unterroth. Oberamts Gail⸗ 


dorf, Kl. gegen Anne Marie, geborne 
Appinger von da, Bekl., wegen Biga⸗ 
mie unter Verurtheilung der Bekl. in 
die Koſten, als nichtig aufgehoben. 


IV. Gerichtshof für den Donau⸗Kreis. 


ı. Eriminal» Senat. 


Am 5. December wurde: 
a. Therefe Annefh, von Schaiblishaus 
fen, Oberamts Ehingen, regen wieder⸗ 
holter Randftreicherei und Bettelns neben 
Verfaͤllung in fämtliche Unterfuchungds 
Koften zu einer Einfperrung in das 
Zwangs⸗ Ürbeitshaus zu Ulm, bis zu 
erprobter VBefferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von aht Monaten 
verurtheilt, mit der Beftimmung, daß 
‚ fie nad) der Entlaffung aus diefem Ins 
ftitute unter ftrenge ortöpolizeihe Aufs 
‚fücht zu ftellen fey. 
Den 7. December wurden ver 
urtbeilt: 
8, auf den Grund der von bem Dberamtss 
gerichte Ulm geführten Unterſuchung, 
Sohann Georg Hezler, von Ueberkin⸗ 
gen, wegen Eleinen und einfachen, aber 
im rechtlichen Sinne dritten Diebftabls, 


auch polizeiwidrigen Herumlaufens, neben 

Verfaͤllung in ſaͤmtliche Arreſt⸗Azungs⸗ 
und Unterſuchungs⸗Koſten zu einer 
fehsmonatlihen Feftungs » Ars 
beitsftrafe und nachheriger Reclus 
fion in dem Zwangs + Arbeitöhaufe zu 
Ulm auf die Dauer von drei Mos 
naten; 


3. auf den Grund ber von dem Oberamts⸗ 


4. 


gerichteSaulgaugeführtenlinterfuchung, 
Mathias Nell, von Bollftern, we— 
gen auf Öffentliher Strafe und zur 
Nachtzeit, an Jakob Britſch, von Wins 
terfulgen, verübter Gewaltthätigkeit, 
neben Berfällung in fämtliche Unter: 
ſuchungs⸗Koſten zu einer piermonats 
lichen FeftungssArbeitsftrafe; 
in der vor dem Oberamtsgerichte 
Biberach verbandelten Unterſuchungs⸗ 
ſache: 
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a) Franz Joſeph Schufter, von Schan, 
im Fürftenthum Lichtenftein; wegen meh⸗ 
rerer theild großer, theils erfchwerter 
Diebftähle, die den zweiten Rüdfall in 
das Diebftahle =» Verbrechen bilden, mes 
gen intellectueller Urheberſchaft bei Faͤl⸗ 
fhung Öffentlicher Urkunden, dann wer 
gen Soncubinats und wiederholter Lands 
ftreicherei, neben dem Erſatze des geſtif⸗ 
teten Schadens und unter Verfällung 
in einen Theil feiner Unterfuchungss 
Koften, zu einer zweijährigen Fe— 
ftungs » Arbeitsftrafe, mit einfachem 
Willkomm und Abfchied und nachheriger 
Ausweifung aus dem Königreich, unter 
Strafbebrohung auf den —— 

tungsfall; 

b) Maria Urſula Roſfenſtok, von Gu⸗ 
tenzell, wegen intellectueller Urhebers 

ſchaft bei Faͤlſchung Öffentlicher Urkun⸗ 
den, Concubinats, Vagirens und 
nachgefolgter Diebſtahls⸗ Theilnahme 
unter Verfaͤllung in einen Theil der 


Unterſuchungs⸗Koſten, zu einer drei 


und einhalbmonatliden Zucht: 
bausftrofe zu Marfgröningen ; 

%) Franz Zofeph Hirrlinger, von Ode 
fenhaufen, wegen-Fälfhung dffentlis 
her Urkunden, melde den vierten 
Raͤckfall in dieſes Verbrechen conftis 

truirt, unter Werfällung in einen Theil 


ber Unterfuchungss Koften, zu einer 
ahtmonatlihen Feftungs- Ar: 
beitsftrafe und nachheriger ſechs⸗ 
monatliher Recluſion in dem 
Zwangs s Urbeitshaus zu Ulm; und 


d) Anna Maria Schufter, angeblich 


von Arnach, wegen fortgefegter Land⸗ 
ftreicherei und anderer Vergehen, nes 
ben Verfällung in einen Theil der Uns 
terfuchungss Koften, zu einer vier. 
monatlihen Einfperrung in dem 
Zwangs » Urbeitshaufe zu Ulm. 


Den ı2. December wurde: 


. bie bei dem Oberamtsgerichte Ravens⸗ 


burg in Unterfuhung gefommene Jos 
banne Singer, von Frittlingen, Ober⸗ 
amts Spaichingen, wegen eincd gros 
fen und qualificirten, dann wegen eis 
ned Fleinen und einfachen Diebfiahls, 
wegen Diebſtahls⸗ Verſuchs und wieder⸗ 
holter Unzuchts⸗ Vergehen neben Vers 
faͤllung in fämtliche Arreſt-Azungs⸗ 
und Unterfuchungss Koften, und in den 
Erfag des geftifteten Schadens, unter 
Einredinung eines Theils des erfiandes 
nen Arreſts, noch zu einer zehen⸗ 
monatlichen Zuchthausſtrafe zu Mark⸗ 
groͤningen verurtheilt. 
Den 14. December wurde: 


6. der bei dem Oberamtsgerichte Um in 


Unterfuchung gefommene Johann Georg 


— 


Baͤchle, von Langenau, wegen Ehe⸗ 
bruchs, neben Entlaſſung von ſeiner 
Stelle als Gemeindes Pfleger und Un— 
fähigfeits » Erflärung zu Beklei⸗ 
dung eines Öffentlichen. Amts zu einer 
dreimonatlidhen Feftungsftrafe vers 
urtheilt und rückfichtlich der Koſten das 
Angemeſſene verfügt; 


. auf den Grund der vor dem Dberamtss 


gerichte Münfingen gepflogenen Unters 
fuhung der fufpendirte Schultheiß und 
vormalige Heiligens Pfleger Andreas 
Herter, von Andelhaufen, ‚wegen vers 
ſchiedener Kaffenrefte und Fälfhung, 
neben Verfillung in den Schadens und 
Koften »s Erfag mit Entfeßung von 
feinen Aemtern und Unfaͤhigkeits— 
Erflärung zu Bekleidung jeden Öffents 
lihen Amtes beftraft und zugleich mit 
einer fünfmonatlihen Zuchthaus—⸗ 
ftrafe zn Markgroͤningen belegt. 


Am 16. December wurde: 


auf den Grund ber von bem Oberamts⸗ 
gerichte Ehingen geführten Unterſuchung 
Sofeph Lupold, von Öriefingen, wegen 
im rechtlichen Sinne dritten Diebftahls 
zu fehsmonatliher Feftungsftrafe 
und nachheriger dreimo natlicher Eins 
fperrung in das Zwangs.« Arbeitshaus 
zu Ulm, neben Werfillung in einen 


‘ 
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angemeffenen Theil der — 


Koſten verurtheilt. 


Den 18. December wurden ver 
urtbeilt: 


9, ber bei dem Oberamitsgerichte Ehingen 


in Unterſuchung geweſene Sohann Kos 
her, vor Weilerſteußlingen wegen 


fieben zwar Fleiner, aber theils unter 


erſchwerenden Umſtaͤnden vertibter, theils 
ausgezeichneter Diebftähle, und wegen 
Verlegung eines abgelegten Handges 
luͤbds zu einer fehsmonatlihen Fe— 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe, und zum Erſatz 
des geſtifteten Schadens und ſaͤmtlicher 
Unterſuchungs⸗Koſten; 


10. Johann Gebrg Rau, von Sulpach, 


der bei dem Oberamtsgerichte Kirch⸗ 


heim in Unterſuchung geweſen, wegen 


gefaͤhrlicher Mißhandlung des Jakob 
Schurr, von Sulpach, und wegen Bers 
ſuchs thaͤtlicher Wibderfeglichfeit gegen 
eine obrigfeitliche Anordnung, zu einer 
brei und einhalbmonatlichen Fes 


ſtungsſtrafe, wie auch zum Erfaß der 


Arreft» Azungs s Unterfuchungs » und 
Kurkoſten; 


an. auf dem Grund der von dem Obers 


amtsgerichte Blaubeuren gefuͤhrten Un⸗ 


terſuchung der Glaſer Joh. Michael 


Geiger, von Blaubeuren, wegen wie⸗ 


derholter Mfotie, neben Verfaͤllung iu 


- (amtliche Koſten zu einer viermonat⸗ 
lichen Zwangs- Arbeitshausftrafe zu 
Ulm, und 
12. bie bei dem Dberamtsgerichte Leut⸗ 
kirch in Unterſuchung gekommene Mags 
dalene Kramer, von Illereichen im 
Koͤnigreiche Baiern, wegen wiederholten 
verbotswidrigen Vetretens des Koͤnig⸗ 
reichs und ‚wiederholter Landſtreicherei, 
ſo wie wegen Luͤgen vor Gericht, neben 
dem Erſatze ſaͤmtlicher Koften zu einer 
fünfmonatlichen Zuchthausftrafe zu 
Marfgröniugen nebft Willfomm und 
Abſchied und nachheriger Ausweifung 
- aus dem Königreich unter Androhung 
gefhärfter Strafe auf den Wirderbetres 
tungsfall. 
Den 28. December wurde; 
33. auf den Grund der vor dem Ober⸗ 
amtsgerichte Tettnang. gepflogenen Un⸗ 
terſuchung: 

a) Andreas Hanſer, von Oberzell, we⸗ 
gen Unterſchlagung, neben dem Erſatz 
des — feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und 3 der Unterſuchungs⸗-Koſten zu 
vi — natlicher Feſtungs⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe; 

b) deſſen Sohn, Johann Hanfer, wer 


gen wiederholten Pferde⸗Diebſtahls, 


neben dem Erſatz des geſtifteten Scha⸗ 
dens, feiner Arreſt⸗Azungs- und.z der 


und 


Unterſuchungs-Koſten zu. einer vier 
einhalbmonatlichen Fe⸗ 
ſtungs⸗-Arbeitsſtrafe verurtheilt. - 


—An demfelben Tage wurden 
verurtheilt: 

24: Anne Marie Drefcher, von Saul 
gau, wegen erften Unzuchts⸗Vergehens, 
Verheimlichung . ihrer Schwängerfchaft 
und Entbindung, neben dem Erſatze 
‚ihrer Arreſt⸗ und Azungs⸗ und. der 
Unterfichungs » Koften zu: einer 'viers 
monatlichen Zuchthausſtrafe zu Mark⸗ 
groͤningen; 

15. Genofeva Gſchwend, von Upflamoͤr, 
Oberamts Riedlingen, welche bei dem 
Oberamtsgexichte Saulgau in Unterfus 
hung gekommen, wegen eines großen 

‚and im rechtlichen Sinne zweiten Dieb» 
ftahls, wegen Scortations s Vergeheng, 
nachgefolgter Theilnahme an einem klei⸗ 
nen Diebftahl und zweiten Rüdfalles 


‚in das Vergehen des Vagirens und 


Bertelng, neben Verfällung in ihre Ars 
reſt⸗Azungs⸗ und einen Theil der Uns 
terfuhungssKoften, fo wie in den Erſatz 
des geftifteten Schadens, unter Einrech⸗ 
nung · eines Theils des erftandenen Ar⸗ 
reſts, zu fuͤnfmonatlicher Zudts 
hausſtrafe zu Markgroͤningen und nach⸗ 
heriger Einſperrung in Das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 


MWefferung, twenigftens aber auf Die 
Dauer von vier Monaten, mit ber 
Beftimmung, daß biefelbe nad ihrer 
Freilaffung wieberholt unter. ftrenge 
ortöpolizeiliche Auffiht zu ftellen ſey; 
36. Genofeva Singer, von Böttingen, 
Oberamts Blaubeuren, wegen wieders 
holter Landftreicherei und Bettelns, nes 
ben Verfaͤllung in ihre Arreſt⸗Azungs⸗ 
and Unterfuchungsfoften zur Reclufion 
in das Zwangs⸗Arbeitshaus zu Ulm, 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von acht Monas 
ten, und dabei verfügt, vaf fie nad) 
ihrer Entlaffung wiederholt unter firenge 
ertöpolizeiliche Aufficht geftellt werde. 
Den 30, December wurde: 
37. ber bei dem Dberamrögerichte Biber 
zady in Unterfuchung gefommene Kon⸗ 
rad Bollinger, von Oberfulmetingen, 
wegen thätlicher Widerfeglichkeit gegen 
die Obrigfeit und ſchwerer Öffentlicher 
njurien, unter Verfällung im ſaͤmt⸗— 
lihe Koften zu viermonatlider 
Feftungsftrafe verurtheiltz 
28. auf den Grund ber. von dem Obers 
amtsgerichte Ravensburg gepflogenen 
Unterfuchmg : 
a) gegen Joſeph Adler, von Unter⸗ 
wolfsberg,' wegen verfuchten Werges 
hend des Abtreibung ber Leibesfrucht 


# 


und wegen Scortätion eme ſechs m o⸗ 
nat liche Feftungsd-Arbeitsftrafe, und 


b) gegen Sofepha Frey, von der Burgs 


muͤhle, wegen verfuchter Abtreibung 
ihrer Leibesfrucht und wegen Scortation 
eine fehsmonatlihe Zuchthaus: 
firafe in Markgroͤningen, erfannt und 
wider Beide ruͤckſichtlich der Koften 
das Angemeffene verfügt. 


An demfelben Tage wurde: 
19. der bei dem Oberamtsgeriht Ehingen 
in Unterfuchung gefommene Sofeph 
Schenz, von Dogelsbeuren, wegen 
Körper » Verlegung, neben Berfällung 
in fämtlihe Koften zu viermonats 
licher Feftungs: Arbeitöftrafe, ferner 
20. der bei dem Dberamtsgericht Riedlins 


gen in Werhaft und Unterfuchung bes 


findlich geweſene Schneidergefelle; Jacob 
Wösner, von Schömberg, Oberamts 
Freudenfiadt, wegen dritten Diebftahls 
unter Verfällung in den Koftenerfag zu 
ſechsmonatlich er Feſtungs-Arbeits⸗ 
ſtrafe verurtheilt; 


21. auf den Grund der von dem Ober⸗ 


amtögerichte Leutkirch gepflogenen Uns 
terfuchung : 

a) Auguftin Geifter, von Walperts⸗ 
hofen,; wegen wiederholter Landſtrei⸗ 
chetei, gottesläfterlicher Heußerung und 
beleidigenden Benehmens gegen base 
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Unterfuchungds Gericht zu einer Zuͤch⸗ 
tigung mit fünf und zwanzig 
Stodftreihen, zuvierundeinhalbs 
monatliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und nachheriger Reclufion bis zu era 
probter Beſſerung, wenigftens aber 
auf ein Jahr; 

b) MWaldburge Schwendi, von Ober⸗ 
marchthal, wegen Mitwiffenfchaft und 
nachgefolgter Diebftahls:Theilnahme, 
wiederholter Randftreicherei und Inju⸗ 
rien, neben Verfällung in den Schas 
den s Erfaß zu viermonatlidher 
Zuchthausſtrafe in Markgröningen, 
und nachheriger Reclufion bis zu ers 
probter Beſſerung, wenigftens aber 
auf vier Monate verurtheilt und 
wider beide Angeſchuldigte hinfichtlich 
ber Koften Das Angemeffene verfügt; 
22. gegen ben bei dem Oberamtögerichte 
MWibiingen in Unterfuchung gekommenen 
fuspendirten Schultheifen Franz Jos 
ſeph Walter, von Mietingen,. wegen 
betrügerifchen Schuldenmachens mittelft 
Faͤlſchung öffentlicher Urkunden , neben 
Entfegung von feiner Schultheifenftelle 
und Unfähigfeitds Erflärung zu VBefleis 
dung eines Öffentlichen Amts unter Vers 
fällung in den Schaden» und Koftens 
Erjaß eine viermonatlidhe Zucht⸗ 
hausitrafe in Marfgröningen erfannt. 


Den 31. December wurde: 


25. auf den Grund der von dem Dbers 


amtögericht Ulm geführten Unterfuchung 
Friederife Renz, von Wichelberg, 
Dberamts Kirchheim, wegen wiederhols 
ten Unzuchts⸗ Vergehens, dann wegen 
Verheimlihung und Verläugnung ih⸗ 
rer Schwangerfchaft und Entbindung, 
unter Verfällung in fämtliche Unter⸗ 
fuhungs£often zu einer fünfmonat 
lihen Zudthausftrafe zu Marfgrös 
ningen; 


24. auf den Grund der von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Biberach geführten Unters 
fuhung, Anton Rapp, von Wettenberg, 
wegen Unterfchlagung, gebrochenen 
Handgelübdes und wiederholter Lands 
ftreicherei, neben Werfällung in feine 
Arreſt-Azungs- und die Hälfte der 
Unterfuhungsfoften zu einer einmos 
natlidhen Feftungsftrafe und nachhes 
tiger fechsmonatlicher Einfperrung in 
das Zmwangsarbeitshaus zu Ulm vers 
urtheilt. 


An demfelben Tage wurden: 


25. auf die von dem Dberamtögerichte 


MWiblingen gegen den Schultheifen Ens 
gelbard, von Steinberg, und Con⸗ 
forten geführte Unterfuchung: 


a) der Schultheis Engelhard wegen 


Führung von Nebenrechnungen mit 
R ; 


Faͤlſchung einer Rechnungs + Urfunde, 
auch Nachläßigkeit bei Verurfundung 
der Rechnung, neben Entfegung von feis 
nem Amte und Unfähigfeits:Erflärung 
zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
zu einer dreiwoͤchigen Gefängnißs 
ftrafe verurtheilt ; 

b) der Gemeinde » Pfleger Johannes 
Bauer von da, wegen der ihm als 
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pormaligem Mitglied des Cemeindes 
raths zur Laft fallenden Einwilligung 
in eineNebenrehnung und Theilnahme 


an der hiermit Fonfurrivenden Fäls 


fhung von feiner Stelle en tfeßt, zu 
Bekleidung eines Öffentlihen Amtes 
für unfähig erklärt und zur einer 
achttägigen Gefängnifftrafe verurs 
theilt. 


Erfenntniffe in Revifiond: Fällen. 


26. in der von Amts wegen zur Mevifion 
vorgelegten vor dem DOberamtsgerichte 
Waldſee verhandelten Unterfuchungss 
fache gegen Franz Sofeph Engel, von 
Maderhäusle, Dberamts Ravensburg, 
erkannte der Criminal⸗Senat des Königl. 
Ober-Tribunals unterm 14. December 


gegen den Angeſchuldigten wegen Naubs . 


und vielfacher wiederholter und gewerbs⸗ 
mäßig verübter, theils qualificirter, 
theils erichwerter und theils großer 
Diebftähle und weiterer Vergehen , nes 
ben dem Erſatz des yeftifteten Schadens 
und unter Verfüllung in fämtliche Ros 
fin, eine neunjährige Zuchthaus: 
firafe zu Gotteözell mit einfachem 
Willfomm und nachherige Reklufion 
in cinem Zwangs » Arbeitshaus bis zu 
erprobter Veſſerung, wenigftens aber 
auf die Dauer von zwei Jahren; 


27. in der gleichfalls von Amts wegen 


zur Revifion vorgelegten, vor dem Ober⸗ 
amtsgerichte Ehingen verhandelten Uns 
terfuchungsfache gegen die ledige Fer 
licitas Rueß, von Haufen, Oberamts 
Ehingen, erkannte unterm 5. Novems 
ber ı822 der Criminal = Senat dee 
Königl. Ober » Tribunals, daß die Anz 
gefhuldigte wegen des an ihrem fünf 
Tage alten unehelihen Kinde verhbten 
Mords mit dom Schwert vom Les 


ben zum Tode zu bringen und 


biernächft ihr Kopf auf den Spieß 
zu fteden ſey; auch daß fämtliche 
Mrroft: Azungss Unterfuchungs s Vers 
theidigungs = und Hinrichtungs= Kofien 
aus dem Vermögen der Inquifitin, fo 
weit diefes zureicht, zu bezahlen ſeyen. 
Seine Königl. Majeftät haben 
jedoch vermöge hoͤchſter Entſchließung 


= 


vom 6. December bas!vorftehende Er: 
Fenntnif dahin‘ gemildert, daß der Ver⸗ 
urtheilten die Todesftrafe aus Gnaden 
erlaffen feyn und an die Stelle ders 
felben eine Freiheitöftrafe von fünf 
und zwanzig Jahren in dem Zucht— 
haufe zu Ludwigsburg treten fol; 


28. Gegen nahbenannte bei dem Ober: 
amtsgerichte Riedlingen in Unterfuchung 
gefommene Perfonen hat der Criminal 
fenat des Eöniglichen Obertribunals auf 
die von Amtswegen gefchehene Vorles 
gung zur Mevifion unterm 27. Auguft 
ı822 nachbemerfte Strafen erfannt, 
welche von Seiner Könialichen Mas 
jeftät nah hoͤchſter Entfchliefung vom 
6. December nicht gemildert worden 
find: 

a) gegen Gottlieb Schempp, von Ers 
Eenbrechtöweiler, wegen vier im Com⸗ 
plott und theilweife unter erfchwerens 
den Umftänden verübter Raub: Bers 
brechen, wegen wiederholter ebenfalls 
in,Genoffenfchaft verübter zum Theil 
qualifizirter Diebftähle, gewaltfamer 
MWiderfeglichkeit, Landftreicherei und 
weiterer Vergehen, neben Verfällung 
in feine Arreſt-, Azungs- und einen 
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angemeffenen Theil der Unterfuhungss _ 


und Vertheidigungsfoften, eine zwans 
zigjährige Zucthausftrafe in Gots 


* 
** 


teszell, mit der Beſtimmung, daß nach 


Verfluß von 18 Jahren über das Ber 
tragen des Inquifiten vom Zuchthaus⸗ 
Pflegamt wegen ettvaiger Einfperrung 
in. ein Zwangs > Arbeitöhaus nach ers 
ftandener Strafe, Bericht zu erftatten 
ſey; 


b) gegen Joſeph Schaich, von Straf, 


koͤniglich Baierſchen Landgerichts Uns 
tergünzburg, wegen drei im Complott 
und tbeilweife unter erſchwerenden Um⸗ 
ftänden verübter Raubverbrechen,, we⸗ 
gen mehrfacher großentheils qualifizirs 
ter und ebenfalls in Genofjenfchaft bes 
gangener Diebftähle, Landftreicherei und 
weiterer Vergehen, unter Verfällung 
in feine Arreſt-, Azungss und einen 
Theil der Unterfuchungs » und Vertheis 
digungsfoften, eine ſiebenzehnjaͤh— 
rige Zuchthausftrafe zu Gotteözell, 
und nadherige Ausweifung aus 
dem Königreiche unter Bedrohung mit 
empfindlicher Strafe auf den Wieders 
betretungsfall ; 


c) gegen Euftah Maier, von Magens 


buch, im Fuͤrſtenthum Sigmaringen, 
wegen zwei im Complott und theilweife 
unter weiter erſchwerenden Umftänden 
verübter Naubverbrechen, wegen wies 
derholter, theils qualifizirter, theils 
unter erſchwerenden Umftänden und in 


GSenoffenfhaft ausgeführter Diebftähle 
und Diebftahlsverfuche, wegen Lands 
ftreicherei und weiterer Vergehen, nes 
ben Verfaͤllung in feine Arreſt⸗Azungs⸗ 
und einen Theil der Unterfuchungss 
und Vertheidigungsfoften, eine dreis 


Am 3. December wurde: 


1. in ber Ntionsfahe von Göppingen 


IE} 


zwifchen Chriftian Schloß, von Otten⸗ 
bach, Bekl., Anten, nebft Leonhard 
Grieb, von Maitis, Nocitaten, und 
dem Bevollmächtigten des nah Ames 
rifa ausgewanderten Chriftian Zeller, 
Kl., Aten, Bezahlung eines Kauffchils 
lings:Refts, nebft Verzugs⸗Zinſen bes 
treffend, der Ant mit der eingewandten 
Berufung wegen verfiumter Nothfrift 
zur Ations =» Anmeldung, unter Berurs 
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theifung in die Koften diefer Inftanz abs 


gewiefen. 
Den 6. December wurde: 


. in der Rechtöfache erfter Inſtanz zivis 


fhen Matthaͤus Gaub, von Stadion, 
und Genoffen, Kl., und dem Herrn 
Grafen Johann Philipp von Stadions 
TIhannhaufen, Bekl., Erfag von Waifens 
FaffesGeldern betreffend, durch Beweis: 
Nachlaß bedingt abfolutorifh, unter 





zehnjährige Zuchthausſtrafe zu Got: 
teözell, und nachherige, mit Andro⸗ 
hung empfindliher Strafe auf den 
MWiederbetretungsfall verbundene Aus⸗ 
weifung aus dem Königreich. 


Civil»: Senat. 


Bergleihung der Prozeß s Koften, ers 
Fannt; 


3. die Ationsfache von dem Oberamtöges 


gerichte Wangen zwifchen dem Wechſel⸗ 
haus Heyder und Comp. zu Franffurt 
a. M., Kl., Anten, und Franz Xaver 
Zengerle, von Riedhammer, Bekl., 
ten, eine Forderung von 4401 Reiches 
thaler betreffend, wegen verfäumter 


‚ Nothfrift zur Anzeige der Berufung, 


— 


unter Verurtheilung der Anten in die 
Koſten, fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 


Den 13. December wurde: 


. in ber Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Münfingen zwiſchen dem Kauf: 
mann Sohann Georg Stellwag, von 
Rothenburg an der Zauber, Kl., Ans 
ten, und Eimfon Samuel, jetzt Hoc) 
ftetter, von Buttenhaufen, Bekl., Aten, 
eine Maaren s Forderung betreffend, die 
Berufung wegen Verfäumung ber Noth⸗ 
frift zu Einreihung ber Beſchwerde⸗ 


5. die Ationsſache von dem Oberamtsge⸗ 
gerichte Geißlingen zwiſchen dem Stadt⸗ 


6 


.. 


ſchrift für verfaffen erffärt und Ant in 
die Koften diefer Inftanz verurtheilt. 


Den 20. December wurde: 


ſchreibereiverweſer, Reviſor Böhm, zu 
Geißlingen, Bekl., Anten, und dem 
Scribenten Benzing zu Großſuͤſſen, 
Kl., Aten, Dienſtentlaſſung des letztern 
betreffend, durch Ordination erledigt; 


. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerihte Göppingen zwifchen Sohann 
Georg Kielmann, Fuhrmann dafelbft, 
Bekl., Unten, und den Handelsleuten 
Werner und Veygel in Giengen, Obers 
amts Heidenheim, eine Entſchaͤdigungs⸗ 
Forderung aus einem MWaaren » Trans: 
port betreffend, das den 7. Januar J. 
eröffnete Urtheil erfter Inftanz beftätis 
get, und ANt in die Koften diefer Ins 
ftanz verurtbeiltz 


. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Ravensburg zwifchen Heinrich) 
Mile, Wirth zum Waldbad, Bell, 
Anten, und Baptift Krift in Altdorf, 
Kl., Aten, die Herftellung einer Wohs 
nung betreffend, das den 6. Maͤrz d. J. 
eröffnete Urtheil erfter Inftanz beftätigt, 
und Ant in die Koften diefer Inftanz 
condemnirt. 


An demſelben Tage’ wurde: 


8. in der Utionsfache von dem Dberamtss 


gerichte Riedlingen zwiſchen Anton Breis 
maier in Binzwangen, Bekl., Wiederkl., 
Unten, und Peter Ketteneder in Saul : 
gau, Kl., Wiederbefl., Aten, gegen: 
feitige Forderungen betscffend, bie 
Berufung wegen verfäumter Nothfrift 
zu Eimeeihung der Beſchwerdeſchrift, 
unter Verurtheilung des Anten in Die 
Koſten für verlaffen erflärt. 


Ebenſo wurde erfannt: 


g. Inder Ationsfache von demfelben Dbers 


amtsgerichte zwifchen Kaver Bauknecht, 
son Unlingen, Kl., Anten, und der 
Dberamtsförperfhaft Riedlingen, Bekl., 
tin, Entfhädigung betreffend. 

An demfelben Tage wurbe: 


10. in der Nichtigkeits-Klagſache von 


dem Dberamtsgerichte Geißlingen zwis 
fhen Georg Wittlinger, von Aichhöfen, 
Snten, Onten, und Seremias Sauter 
in Ulm, Saten, Daten, Arreft auf Güs 
ters Zieler betreffend, das Erfenntnif er» | 
fter Inftanz unter WVerurtheilung des 
Dnten in die Koften diefer Inſtanz bes 
ftätigt. 
Den 24. December wurde: 


11. der Refurs des Johann Georg Wals 


ter, von Brech, gegen das von dem 


Oberamtsgerichte Göppingen ausgefpro: 
chene Ganterfenntniß wegen Verfpäs 
tung verworfen. 
Den 28. December wurbe: 

ı2. in der Ationsſache von dem Dbers 
amtsgerichte Blaubeuren zwifchen Bas 
ruch Maier, von Laupheim, Oberamts 
Wiblingen, Kl., Anten, und den Ers 
ben des Georg Haueifen, von Wippin⸗ 
gen,Dberamts Blaubeuren, Bekl., Aten, 
Forderung von 110 fl. betreffend, Die 
Berufung wegen Mangels an einer Bes 
ſchwerde, unter Werurtheilung des Ans 
ten in Die Koften, verworfen. 


An demfelben Tage wurde: 


135. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen dem Handlungshaus Giulini und 
Graffelli zu Riedlingen, Kl., und dem 
Freiherrn von Speth-Schuͤltzburg, 
Bekl., Waarenforderung betreffend, 
kondemnatoriſch unter Beweisvorbehalt 
erkannt. 
Am 30. December wurde: 
24. in der Ationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Geiflingen zwiſchen Barz 
bara Herzer in Miefenfteig, Bell. , 
Antin, und Waldburga, Joſeph Anton 
KHofelens Ehefrau dafelbft, Kl., Atin, 
Erbtheilung betreffend, tbeild confirs 
matorifch, theils reformatorifch erfannt, 
unter Vergleihung der Koſten; 


15. inder Ationsfache von demfelben Obers 


amtsgerichte zwifchen Sohann Frey, von 

Altenftadt, Bekl., Anten, nun Pros 
Ducenten, und Leonhard Maurer, von 
Ettlenſchieß, Kl., Aten, nun Produs 
cten, Hofguts = Rauffchillingsreft betref: 
fend, das angezeigte Beweismittel vers 
worfen, ſonach die Sentenz vom 2. Juni 
db. J. als purifizivt erkannt; 


16; in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen der Koͤnigl. Finanzkammer fuͤr den 
Donaukreis, Kl., Wiederbekl., und 
dem Herrn Fuͤrſten von Salm⸗Reifer⸗ 
ſcheid⸗Dyk auf Baindt, Bekl., Mies 
berfläger, Pachtgeldsruͤckſtands = For: 
derung in den Worz und verfchiedene 
Reklamationen in der Nachklage betrefs 
fend, die Wiederflage unter Ausfeßung 
des Koftenpunfts auf die Entfcheidung 
ber Hauptflage, abgemwiefen. ö 


Am 31. December wurde: 


17. in der Ationsſache von dem Ober: 


amtögerichte Ricchheim zwifchen Sohann 
Georg Ziegler, von Biffingen, Bekl., 
Anten, und Ehriftian Schempp, von 
Holzmaden, Kläger, Aten, Entfchädis 
gung für zu Grund gegangene Schaafe 
betreffend, wegen verfäumter Notbfrift 
zu Einreichung der VBefchwerbefchrift die 
Arion für verlaſſen erflärt, unter Verur⸗ 
urtheilumg des Unten in die Koften 5 


Eben fo wurde erfannt: 

18. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Saulgau zwifchen Pfarrer M. 
Klinger, von Gedingen, und Förfter 
Dehlmaier zu Feuerbad, Enten, Unten, 
gegen die Amtmann von Haubert’fchen 
Erben zu Conftanz, Mit » Enten, Alten, 
Borzug;in dem Conkurs des verftors 
benen Handelsmann Gabriel von Steins 
berg zu Mengen betreffend. 


An demjelben Tage wurde 
ferner: 

19. in der Ationsfache von dem Oberamtös 
gerichte Geiflingen zwifihen der Ges 
meinde: Pflege Singen, Kl., Antin, und 
Ulrich Berthelins Wirtwe, Bekl. Atin, 
. eine Wagens Erjag : Rüdvergütung bes 
treffend, das Urtheil erfter Inſtanz aus 
neuen faktifhen Gründen reformirt, und 
die Atin zur Rüczahlung fehuldig er: 
kannt, jedody unter Beweisnachlaß und 
unter Vergleichung der Koſten; 

20. in der Ationsfache von dem vormaligen 
Dberamtögerichte Blaubeuren zwifchen 
Georg Urban, von Themenhaufen, KRläs 
ger, Anten, Producenten, und der Ges 
meinde VBermaringen, Bekl., Atin, Pros 
ductin, die Beſteurung des Ant'ſchen 
Rattenhofs:Antheils betreffend, der dem 
Anten nacygelaffene Beweis als rechts: 
genügend geführt, und hiernach refors 


matorifch erkannt, daß der Butöbefiger 
nach Themenhauſen und nicht nach Ber: 
maringen diefe Steuer zu entrichten 
habe, unter Vergleichung der Koften ; 


21. in der Rechtsfache erfter Inſtanz zwis 


fhen dem Mohrenwirth Hafenmäule 
zu Ochſenhauſen, Kläger, und dem 
Herrn Fürften von Metternich⸗Winne— 
burg = Ochfenbaufen, Bekl., Einquartis 


rungs⸗ und fonftige Forderungen betrefs 


fend, der Beklagte von der Klage ents 
bunden, und Kläger in die Koften dies 
ſes Rechtsftreit8 condemnirt; 


22. in der Rechtsſtreitigkeit erſter Inſtanz 


zwiſchen der Gemeinde Eglofs, Klaͤ— 
gerin, und dem Herrn Fuͤrſten Alfred 


von Wendiſchgraͤz, Bekl., das Eigens 
‚ thum des fogenannten Waibelguts bes 


treffend, der Beklagte von der Klage, 
unter Vergleihung der Prozeß: Koften 
entbunden 5 


25. in ber Ationsfache von dem Dbers 


amtsgerichte Waldſee zwifchen Jakob 
Schrage zu Reuthi, Bekl., Unten, und 
dem Heren Fürften von Waldburg— 
Molfegg zu MWaldfee, Kläger, ten, 
das Recht der Verpfändung eines 
Grundſtuͤcks betreffend, das Urtheil ers 
fter Inftanz abgeändert, unter Vergleis 

hung der Prozeß> Koften ; 


24. in der Utionsfache von dem Oberamts⸗ 
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gerichte Riedlingen zwifchen Jakob Doͤl⸗ 
fer, von Dietersweiler, Oberamts Freus 
denftadt, Kl., Anten, nun Inten, und 
dem Stadtfchreiber Köbel zu Riedlins 
gen, Bekl., Aten, nun Saten, VBezahs 
lung einer cedirt erhaltenen Forderung 
betreffend, der Ant gegen das wegen 
Ablauf der Nothfrift zu Einreichung 
der Befchwerbefchrift gefällte defertoris 
fche Erkenntniß in ben vorigen Stand 
wieder eingefeßt, und weitere Verhand⸗ 
lung zugelaffen. 
Eben fo wurde erfannt: 
25. in ber Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Wiblingen zwifchen Johann Eble, 
Kronenwirth von Laupheim, Bekl., Ans 
ten, nun Inten, und der freiherrl. von 
Welden'ſchen Gutsherrfchaft zu Großs 
Raupheim, Kl., Atin, nun Iten, Biers 
fiedgelbs » Forderung betreffend; 
desgleichen wurde: 


26. In der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Waldfee zwifchen Elifabethe 


Ertinger, von Mittel» Urbah, Entin, 
Antin, nun Intin, und Leonhard Nold, 
von Arisheim, Mit Enten, Alten, nun 
Saten, Bezahlung einer «angeblichen 
Social» Schuld betreffend, die Antin 
gegen die Purififations s Sentenz vom 
30. März d. J. reſtituirt, und zu Führung 
des ihr unterm 51. Oktober 1821 nadı= 
gelaffenen Beweifes zugelaffen. 


Endlid wurde: 


27. In der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerihte Wiblingen zwifchen Antonie 
Franf, von Dietenheim, Kl., Wieders 
befl., Antin, und Magdalene Vogt, von 
da, Bekl., Wiederfl., Atin, gegenfeitige 
Forderungen betreffend, die Ation wegen 
verfäumter Nothfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt, 
und die Antin in die Prozeßkoften vers 
urtheilt. 


Stuttgart den 30. Januar 1823. 
Maucler. 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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goͤricuch⸗ Wuͤrttemdergiſches 


Staats-und Negierungs »Blatt. 
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L Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare —— 


Dienſt⸗ Iufizuktion für die König, Kreis, Finanz⸗ Kamen, 


| Wilhelm, 
von Gottes Bnaden König von Wuͤrttemberg. 


Warren Bir den Birkungdehuris der 
in den organiſchen Fdiften vom 185 No: 
vember 1817 angeordneten Kreisaffinanz- 
Kammern durch verſchiedene nachgefolgte 
Verfügungen naͤher beſtimmt haben; fo 
finden Wir Uns bewogen, zu Sicht rung 
eines geordneten und gleichfoͤrmigen Ges 
fhäftsgangs,benfelben gegenwärtigeDienfts 
Inſtruktion zw ertheilen, und verordnen 
daher, nach Anhörung Unfers —— 
Raths, wie ſolgt: 


L Abſchnitt. 
——— der Kreis⸗Fluanz⸗ Kamıment, 
eb: ann . 1, 

Die Finanzkammern haben die unmit- 
telbare.Beitung der Verwaltung des eigents 
lichen" Staatseinfommend innerhalb des 
jeder derfelben angewiefenen Kreisbezirks. 
+ Außer ihrem Geſchaͤftsumfange liegt die - 
Leitung der; direften und indirekten Aufla⸗ 
gen und der ‚Verwaltung : der Berg⸗ 
Huͤtten⸗ ud, Salz: Werke, ‚welche bezies 


x 
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hungsweiſe dem Gteuerfollegium und 
Bergrath übertragen ift. 
In den Wirfungsfreis der Finanzkam⸗ 


mern fällt daher die Bermaltung aller nicht: 
unter biefer Ausnahme begriffenen Zweige 


der Staatseinnshmen, und vornämlich, der 


zum Kammergut „aD ee re und 


Rechte. —* 
Sie ſtehen che unter — Fi 
nanzminifterium ; “als deſſen vollzichende 


Drgane, und fmdden Sameral: und Forſt⸗ 


aͤmtern zundchft vorgefeßt. 


6 


Im Allgemeinen Außert fi die Amtes 


thätigfeit der Finanzeammern 
a) in der Sorge für die Anwendung der 
auf die Verwaltungsgegenftände ders 


felben ſich beziehenden Gefeße und Ders " 


ordnungen; 

b) durch zweckmaͤßige Verfuͤgungen in 
Abſicht auf die Erhaltung, Benuͤtzung 
und Verbeſſerung der ihrer Aufſicht ans 
vertrauten Eintommensquellen ; 

e) durch die Sorge für die Erfüllung ber 
auf legteren haftenden — und . 
bindlichfeiten ; 

d) durch Anwendung einer zweckmaͤßigen 
Sparfamfeit in den von ihr — 
nehmenden Ausgaben; 

e) durch genaue Aufſicht auf die unter 


‚geordneten Beamten, auch Belehrung 


EN nd Zurechtweifung berfelben; 


f) durch Ausführung ber von den geeigs 


neten höheren Wehörden ergebenden 
Weiſungen und Befehle. 


ia $.3 


Sm Befönbfren gehhhen zu {pen % 
ſchaftskreis der Finanzfammern: 
4) Alle Verfügungen in Beziehung auf 
— die Erhaltung des ihrer Verwaltung 
anvertrauten Staatsguts in feinem wes 
fentlichen Beftande, namentlid.: 

1.) Sorge für Herftellung und fortwäh: 
vende Ergaͤnzung der angeordneten 
Amtsgrundbuͤcher und der einzelnen 
Inventarien nach Anleitung ber Rech⸗ 
nungss Inſtruktion vom 31. Mai 
ıBı9, fo wie für Erhaltung und ſorg⸗ 

faͤltige Aufbewahrung der Lagerbüs 
cher und ſenſtigen Grande Dep 

4 me 1 aka 7 

2.) Anordnung: der Erneuerung uns 
brauchbar gewordener Befchreibungen 
über Befißungen, Rechte und Gefälle, 
und zwar, wenn ber Beamte nicht 
Hiezu verbunden, Tordern“der' Auf 

’ wand anf bie Amtskaſſe zu uͤberneh⸗ 
men iſt, mur nad) Horgängiger Ges 

nehmigung des Finanzminiſteriums. 

3) Sorge für Erhaltung des dem 
Staate gehoͤrigen Eigenthums an Ge⸗ 
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m. Käuden , Guͤtern, Forſten sc. in gu⸗ 
. tem Zuftande und für Sicherftellung 


ihrer Gränzen; defgleichen für Liquids 
„Erhaltung der Rechte und Gefälle. 


kJ Wahrimg der Rechte des Fiscus 


sberhanpt ; Verfolgung freitiger Ans 


ſpruͤche auf dem NRechtöwege, in ben 
‚ nad) der Verordnung vom 7. Novem⸗ 


ber 1818 (Regierung Blatt ©. 609) 


— u für die Finanzkammern geeigneten 


Fällen, "Einführung der Appellation 
"bet dem höheren Gerichte, Abſchlie⸗ 
ßung von Vergleichen in zweifelhaften 
Fällen; alles diefes jedoch unter bes 
fonderer Genehmigung des Finanze 
Minifteriums: Die Wahlder Rechts⸗ 


Anwaͤlde und die Ergreifung der Ups 
pellation bleibt dem Kammern übers 


Laffen; fie haben. aber über den Stand 


4 1. der anhängigen: Progeffe dem Finanz⸗ 


u 


Miniſterium vierteljährliche Ueberſich⸗ 
ten vorzulegen: 


gg 


57 Die unmittelbare Reifung: der Auf 


ſicht tiber bie Benutzung des Staats⸗ 
"gute, namentlich: 


1. der Domainen an Srduten, ger 


ſchloſſenen MNtaiereien oder einzelnen 
J akern Seen und Fiſchwaſſern, 


Säh * Babe’ und Befunde * 


an * Keltern Früchtkaͤſten, 


MJgehend⸗GScheuren, Bierbrauereien, 


Branntweins Brennereien, Muͤhlen, 
Ziegelhuͤtten ıc., ſoweit fie nicht ans 
dern Behörden ausdrücklich zugewies 
fen fü find, ‚wie z. B. einzelne Zugehös 
zungen der Salinen,- Eiſenwerke ꝛc. 
insbeſondere: 

a) Anordnung und Leitung der Vers 
pachtungen und Genehmigung der 
im Aufſtreiche und in der geſetzli⸗ 
chen Form abgeſchloſſenen Pacht⸗ 
vertraͤge. 

b) Beurtheilung und Behandlung der 
Nachgebote nach der Verordnuns 
vom 8. Januar 1821. 

ce) Verlängerung der Pachtvertraͤge 
mit dem vorherigen Pächtern, nady 
den noch zu ertheilenden beſonderen 
Vorſchriften. 

d) Prüfung der neuausgefertigten 
Pachtbriefe und Sorge fuͤr Einle⸗ 
gung und Aufbewahrung der Pacht⸗ 
Cautionen. 


“ey Leitung und Aufſicht uͤber die mit 


Genehmigung des Minifterilums ans 


gevrdneten Selbft » Ydminiftrationen 


Irre 


von Staatsguͤtern, und 
) Leitung der angeordneten unmittel⸗ 
baren Domainen⸗ Inſpektion. 


$..5. 


5 Der Forſte and Jagden nah Maß⸗ 


gebe dee Verordnung vom ss, Fe⸗ 
bruar 1822. J 


Insbeſondere 

4) Anlegung der Holzſchlaͤge und Leis 

tung der Holzfaͤllungen nach den 

durch den Forſtrath aufgeftellten 
Nusungs: Planen, in fo fern ſich 
Feine Anftände hiebei ergeben. Letz⸗ 
tere find durch Ruͤckſprache mit dem 
Forftrathe zu erledigen, oder, im 
Falle fich die Kammer mit ihm nicht 
vereinigen Fönnte, dem Finanz Mis 
nijterium vorzulegen. 


b) Bellimmung der Verwendung des 
exhauenen Holzes und der fämtlis 
hen Forſt⸗Erzeugniſſe; namentlich 
Berwerthung des Materials und 
Regulirung der Preife des Holzes 
und der Forfts Neben : Nußungen ; 
Erfenntniß uͤber die Dießfallfigen 
Verkäufe und Verleihungen. 


c) Ausführung der Wald» Eulturen 


and Apfchließung der deßhalb erfor⸗ 


derlichen Accorde, 

) Beſtimmung der bei Wald⸗Aus⸗ 
ſtockungen anzuſetzenden Gurrogats 
Gelder fuͤr entgehende Wildfuhr 
und Aekerich⸗Nutzung. 

e) Aufſicht und Leitung Des Betriebs 


und der Verwaltung der Flöffereien, . 


Holzgaͤrten, Torfguuben; Reguli⸗ 

rung der Verkaufs⸗Preiſe ca ıc. 

) Aufſicht uͤber die Verwaltung der 
Sagben, Genehmigung der Tagds 
Parht » Accorde, Erkennung über 
Sagdgererhtigfeiten- der - Gemeinden, 
Eorporationen, - Privaten ꝛc., Erler 
digung ber Anſtaͤnde bei Koppel: 
jagden; Regulixung der Gurrogats 

Gelder für Hunde⸗Aufſtockung und 
Genehmigung der Ablöfungss Vers 

° träge: hierüber nach Maßgabe der 
gefeglihen Normen; Verwendung 
und Verwershung der Jagd⸗Nutzun⸗ 
gen ꝛc. X, 


‘6 


3) Der Zehnten und Theifgebühren 


en Frucht, Wein, Heu und Ochmd, 
namentlich? : ' . 

— Anordnung und — der. 
Zehents Berleihungs-Accoxde, und 
zwar in Anfehung ber Fruchtgefälle 
auf ein ober mehrere Jahre, in Ans 

febung der Weingefälle aber in ber 

Regel nur ‚auf längere Zeit. und an 

die Gemeinden nach den bißfalle be 
fiehenden befondern Vorſchriften. 

b) Genehmigung des Selbſt⸗Einzugs 

von Frucht: 26, Zehnten, wenn folde 


nicht in ‚angemeffenen Preifen vers 


pachtet werben, ‚amd befpnders wenn 


gegruͤndeter Verdacht’ einer Colluſion 
gegen die. Zehentherrfchaft porliegt ; 
Zeitung des. Selbft s Einzuged ber 
eins Zchnten, welcher bei diefen 
; in der Regel eintritt, wenn fie nicht 
durch mehrjährige Verpachtung um 
den Werth des vorherigen Ertrags 
untergebracht werben, 


c) Erkennung uͤber gefeglich erlaubte 
Ablöfung einzelner Zehent ; Gefälle 
nach den in dem Geſetze hierüber 
gegebenen Beftimmungen, unter 
sierteljähriger Berichts + Erftattung 
hierüber an das Finanz » Miniftes 
rium, 

a) Erfennung uͤber Anſtandsfaͤlle bei 
den nach der Verprdnungvom 21, Nos 
vernber 1821 von den Cameralaͤm⸗ 
tern abhängigen Conceſſions⸗Erthei⸗ 
Jungen zu Cultur + Veränderungen 
son Gärten, Ländern, Aekern und 
MWiefen, deßgleichen über Anftandes 
fälle wegen des Anfages eins Abloͤ⸗ 
fungs-Gapitals für den entgehenden 
Zehenten bei Aufführung neyer Ges 
baͤude auf gebauten ober ungebauten 
Grundſtuͤcken, Conceſſions⸗ Ertheie 
lung zu Anlegung neuer Weinberge, 
‚wenn erhebliche Gründe dafuͤr ſpre⸗ 


9% 


4) Gefälle aus Lehens/⸗ und Zinsguͤ⸗ 


tern, als: 


2) Regulirung der Raudemier,’fo weit 
fie nicht durch Ragerbiicher oder Hers 
kommen auf gewiffe Summen feftges 
ftellt — und daher durch die Sames 
tab Verwalter für ſich anzufeßen find. 

b) Aufficht auf die Benügung der Froh⸗ 
nen. und Megulirung der Gegenleis 
ftungen an die Frohnpflichtiges, wenn 

. folhe nah) Ragerbüchern oder Obſer⸗ 
vanz Statt finden, unb Dabei An⸗ 
ftände porwalten, 


ec) Erkennung ‚über Vertraͤge wegen 


Verwandlung ungemeffener Frohnen 
in gemeffene, ober der Natural: Frobs 
nen in Geld »Surrogate. 

a) Erkennung ‚über Bertrige wegen 
Verwandlung unfsindiger Abgaben 
amd der Laudemien in jährliche ftäns 
dige Abgaben. . 

e) Erkennung über die Noksfungs-Ters 

traͤge wegen der. geſetzlich ablösbaren 

— Grund Abgaben an Laudemien, 

Frohnen und Frohngeldern / Guͤlten 
und Geldzinſen; über Geſuche um 
Abloͤſung anderer als der geſetzlich 
ablbsbaren Grundgefaͤlle iſt, wenn 
herer⸗ wegtne d dafuͤr 


Pr ! f 
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an das Finanz⸗Miniſterium zu bes 
"richten, auch find diefem vierteljährs 
liche Ueberfichten über die genehmigs 
ten Ablöfungss Verträge vorzulegen. 
4) Erfennung über die Anſtaͤnde bei 
Falllehen- Verträgen und über Die 
Berwandlung. ber Falllehen in freies 
Eigenthbum C Allodification ) nady 
Maßgabe der dißfalls beftehenden 
gefeglihen Vorſchriften und unter 
Ruͤckſprache mit der betreffenden: 
Kreis s Regierung in ben — ge⸗ 
eigneten Faͤllen. 


$. 8. 


- find, ber Juden / Aufnahme und Schuß: 
"Gelder, der Schuß » und Schirm⸗ 


gelder von Ausländern, der Gebühs 
ren für Privilegien und die von den 
Kreis s Regierungen zu ertheilenden 


verſchiedenen Sonceffionen, abgefeben 


jedoch von den Eonceffionen zu Wirth: 
fhaften und vergl. hinſichtlich wel 
her das Steuer⸗ Collegium die Vers 
rehnung der Eonceffionss Gebühren 
wahrzunehmen hat; Auffiht auf den 
Bezug der Gebühren für Anlegung 
neuer Feuermerf » Stätten und Auf⸗ 
führung neuer Gebäude, mo folde 


© Die Mitaufſicht auf die Erkaltung der lagerbuͤchlich oder durch. eine rechts⸗ 
Hoheits⸗Rechte und Wahrung der beftändige Obſervanz begründet find; 
hieraus fließenden Einkünfte, naments 3.) Sorge für den Einzug und die Vers 
ih: rehnung der von den Oberamtöges 
Ka Sorge für die Ausuͤbung der vers tihten und hoͤhern Gerichtsſtellen, 


ſchiedenen Finanz » Regalien, als: 
Anfegung des Neubruche - Zehenten, 
der hergebrachten Forftzinfe, Einzie⸗ 
bung ber lagerbüdlichen Weg» und 
Brücken » Gelder, fo weit ſolche nody 
beftehen, der Wafferzinfe u. f. w.,. 
deßgleichen für die Anwendung des 
fisfalifhen Heimfall » Rechts, Crbs 
rechts ꝛc. in vorföinmenden Fällen; 
2.) Aufſicht auf den ‚richtigen "Einzug: 
und Verrechnung der Adzugsgebühs 
ren, in fo weit fie noch anwendbar 


deögleicherf von den Rögierungs: Fir 
nanz= und Forft» Behörden, fo wie 
von den Dberämtern erfanriten Con⸗ 
fisfationen und Geldftrafen, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen, welche in 
die Verrechnung ber indirekten Steus 


“ren gehören, und mit Rüdficht auf 


die in dem Verwaltungs» Edift vom 


"nr Maͤrz 1822. $. 107. enthaltene 


Beſtimmung, nad) welcher, die von 
Dberamts wegen angefehten Disci⸗ 
plinar⸗ und Polizei⸗ W(einſchließlich 


bet Mähl:y' Strafen, wenn ſie zehn 


Thaler nicht uͤberſteigen, den Amtes 
Pflegen zufallen ; 

4.) Sorge für die richtige Verrechnung 
der Amts⸗ und Gerichts⸗Sporteln. 


$- 9- 

D) Die Auffiht auf die vrönungsmäßige 
Erhebung und Behandlung der Frucht: 
und MWeinsGefälle, und auf die ans 
gemeffene Verwendung und Verwer⸗ 
thung der Vorraͤthe. 

a) Erhebung und Behandlung. 
1.) Auffiht über. den richtigen Einzug 
der Frucht» und Weingefälle in gus 
ter Qualität, und. über zweckmaͤßige 
Abfonderung der Vorräthe von uns 
gleicher Befchaffenheit ; 

2.) Erfennung über Gefuhe um Vers 
wæechslung von Fruchts Gefäll: Schul 
digkeiten einer Sorte in eine andere, 

3.8. Roden in Dinkel ıc. 

3.) Erhaltung fortwährender Weberficht 

über die Frucht: und Weinvorraͤthe 

„auf. den ‚Grund jährliher Ertrags⸗ 
Tabellen, und genaue Controlirung 

des Erfunds bei dem jährlichen Nach⸗ 
meffen (Sturz); in beiberlei Bezies 
bungen, fowohl;über ‚den. jährlichen 
Ertrag. alö, die Sturzporräthe, find 
dem Finanzminifterium zur geeignes 


ten Zeit jährliche —— vor⸗ 
"zulegen: 

4.) Aufficht auf zweckmaͤßige Vehand⸗ 
lung und Erhaltung ber Borräthe 
durch forgfältiges Auffpeichern der 
Früchte, ——— der Speicher 

u.ſ. w. 

F. 10. 

b) Verwendung und Verwerthung, eins 
vernehmlich mit der Staatshauptfaf: 
fen «Verwaltung, infofern von diefer 
die allgemeinen Verfügungen. wegen 


des Verkaufs ausgehen. (Verordnung 


vom 19. Auguſt 1822.) 
aa) Hinſichtlich der Früchte: 

1.) Aufficht über die gehörige Abrei⸗ 
hung der ald Elenentars Aufwand 
von den Finanzfammern felbfi an: 

‚zuweifenden Fruchtbefoldungen fos 
wohl, als der von der Staatöhaupts 
kaſſe an die Cameralämter unmits 
telbar anzumeifenden und von bie: 
fen den Finanzfammern in den fons 
ftigen periodifchen Berichten anzus 
zeigenden übrigen Befoldungen , 
der Penfionen und Gratialien an 
Früchten. ; 

2.) Sorge für bie angemeffene Bes 

friedigung des Früchtenbedarfd ber 
Civillifte, des Militaird, der Lands 
Beichälers und Geftüttss Anftals 
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ten; namentlich Unter: Anmeifung 
beffelben nad) den von der Staats» 
bauptkaffens Verwaltung den Kreis: 
Finanzkammern halbjährig mitzus 
theilenden Hauptanmeifungen und 
‚ Verfügung dißfallfiger Abänderuns 
gen im Laufe des Halbjahrs bins 
fihtlidy der abgebenden Veamtun⸗ 
gen auf das von den empfangenden 
Behörden an die betreffende Kreide 
Finanzfammer unnrittelbar zu rich⸗ 
tende Auſmnen. 


jede Finarz⸗Kammer auch von den 
in den übrigen Kreiſen angeordne⸗ 
ten Verkäufen Kenntniß erhält. 


5.) Anordnung der Frucht: Verkäufe 


im Einzelnen, je nach Umftänden, 
entweder aus freier Hand, oder im 
Aufftreihe, und zweckmaͤßige Leis 
tung derfelben mit umfichtiger Bes 
achtung der Verhältniffe und unter 
genauer Anfficht auf die ausführens 
den Beamten, 


$. 11. 


3.) Einziehung monatlicher Webers 
fihten von den Cameral⸗-Aemtern 
über die verkauften und vorräthi« 
gen Früchte, mit Anzeige des eiges 
nen Erforderniffes und des diſpo⸗ 
niblen Ueberrefts, der laufenden 

Preiſe, der Brodtaren, der Auss 
fihten auf künftige Erndten, und 
anderer auf den Fruchthandel eins 
wirkenden Verhaͤltniſſe. 

4) Schleunige Mittheilung des Er⸗ 
gebniffes der monatlichen Webers 
fihten (53) an die Staatshaupt⸗ 
Faffen = Verwaltung, welche den 

Finanz: Kammern die Anordnuns 
gen des Finanz Minifteriums wes 
gen des Frucht⸗Verkaufs im Ullges 
meinen von Zeit zu Zeit zugehen 
läßt, und zwar in der Art, daß 


bb) Binfichtlih des Weins: 

2.) Zeitliche Einziehung der fogenanns 
ten Borherbft = Berichte, oder der 
Schäßungen der muthmaßlichen Ein- 
nahmen an Wein und der davon zu 
beftreitenden Ausgaben von den bes 
treffenden Cameralämtern. 

2.) Vorlegung der Ergebniffe diefer 

Berichte an das Finanz Minifterium 
einige Wochen vor dem Eintritt der 
Weinlefe, mit Berechnung des zu er⸗ 
wartenden Ueberſchuſſes, oder des ers 
forderlichen Zuſchuſſes für Ausgaben, 
in Anfehung welcher die Weingegend, 
wo fie angeſprochen werden koͤnnen, 

30 bezeichnen iſt. 
3.) Ausführung der hierauf ergebenden 
allgerteinen Anordnung gen des Finanz 
Riniſterkime * der Abgaben an 
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Befoldungen ꝛc. und. ber. Verkäufe 
unter den Keltern, defgleichen wegen 

. der etwaigen Einkellerungen. 

4.) Sammlung und gleichbaldige Prüs 
fung der von den Cameralaͤmtern 
nach Mafigabe der Verordnung vom 
17. Dftober ı822 einzufendenden 
Herbfi-Rechnungen, und Vorlegung 
des Ergebniffes berfelben an: das 
Finanz: Minifterium. 

5.) Leitung der Verwendung und des 
Verkaufs der eingefellerten Weine ꝛc. 

- nach den durch die Staatshaupt⸗Kaſ⸗ 
fen = Verwaltung den Finanz » Kams 
mern difffalls zufommenden Eröfnuns 
gen. 

6.) Einziehung vierteljährlicher Berichte 
über die außer dem Herbft verfauften 
und vorräthigen Weine, mit Anzeige 
ber auf die Preife einwirfenden Vers 

 hältniffe, von den Cameralämtern, 
und 

7.) Mittheilung des Ergebniffed Diefer 
Ueberfichten an die Staatshauptkaſ⸗ 

fen s Verwaltung. 


$ 


E) Die Prüfung, Ermäßigung und Zahs 
lungs = Verfügung ded gefammten 


12 


Elementar⸗Aufwands bei den, den Fi⸗ 


nanz⸗ Kammern untergebenen Aemtern 
innerhalb. der in den Special: Etats 


y 


feftgefegten Summen, jedoch mit Aus» 


- nahme neuer fortwaͤhrender Ausgaben, 


welche jedenfalls höherer Geriehmigung 
bedürfen. 

Zu dem Elementar⸗Aufwand gehoͤ⸗ 
ren, neben den: auf dem Eigenthum 
des Staats haftenden Grundlaften 
und gewiffen Befoldungen, folgende 


‚ einzelne- Ausgaben : 


1.) Diäten und Reifefoften in Verwal 
tungs⸗ Angelegenheiten der einzelnen 
Aemter, 

2.) Prozeßkoſten, 

3.) Natural⸗Verwaltungskoſten, 

4.) Verleihungs⸗ oder Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗ Erhaltungs⸗ und Beſſerungs⸗ 
Koſten der Güter ıc. 

5.) Keltern⸗ und Herbftkoften, 

6.) Zehent-Berleihungs » und Einzugss 
Koften, 

7.) Gölts Erhebungs:KRoften, Abgaben 
an Frohn⸗ und. Gültpflichtige, 

8.) KRoften von den, mit höherer Ges 
nehmigung angeordneten Renova⸗ 
tionen und- Regiftratur » Einrihtuns 
gen, fo wie Steinfaß » und Unters 
gangs s Koften; ferner in Anfehung 
der Forſt⸗ und Jagd » Verwaltung: 

9.) Wald + Eulturfoften, welche einer 
vorgängigen Prüfung des Forftraths 
unterliegen, 

2 


10.) Holzjbhauer : Löhne, 

11.) Koften der Wegarbeiten, ber Wild» 
fulzen, Sohlen, Richtftätten ꝛc. 
12.) Forftgerechtigkeits s Abgaben für 

Mühlen, Jagd» Deputate ꝛc. 
13.) Koften wegen Ausübung der Forſt⸗ 
gerichtöbarkeit. - 


$. 13. 

F) Die Sorge für Erledigung der Aetiv⸗ 
Ausftände fowohl, als der Paffivs 
Ruͤkſtaͤnde, welche fi) auf die — ber 
AYuffiht der Kammern anvertrauten 
Bermwaltungs s Gegenftände beziehen, 
insbefondere + 
1.) Prüfung der Ausftands » Verzeich 

niffe und Ertheilung der nöthigen 
MWeifungen an die Beamten- 

2.) Bewilligung von Borgfriften ober 
Zerfchlagung ber Schuldigkeiten in 
Zieler gegen Leiftung vollftändiger 
Sicherheit, wenn. die Schuld nicht 
über 500 fl. beträgt; Borgfrifigefuche 
von größerem Belange find dem Fis 
nanz⸗ Minifterium vorzulegen. 

3.) Bewilligung von Nachläffen, wenn 
ed fich hiebei bloß um Anwendung 
von Verträgen oder von Beftimmuns 
gen ber Ragerbücher und eines rechts: 
beftändigen Herkommens handelt. 

4.) Begutachtung der an das Finanz- 
Minifterium zu bringenden Nachlaß: 
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Geſuche, wenn die Anwendung jener 
Beſtimmungen zweifelhaft ijt, oder 
ein Nachlaß blof aus Gründen der 
Billigkeit oder aus Gnade nachgeſucht 
wird. 1 
Gefuhe um Nahlaf von. Inquis 
fitiond s und Azungs⸗Koſten find bei 
den Zuftizftellen anzubringen, von 

. welchen fie bem Zuftiz s Minifterium 
vorgelegt werben, das fodann mit 
dem Finanz Minifterium Rüdiprache 
darüber nimmt. 

5.) Erkennung über Abverdienung von 
Ausſtaͤnden an Strafen und Inquifis 
tions: Koften, welche in Geld: nicht 
einzubringen, gleihwohl aber zur 
Niederfhlagung nicht geeignet find. 

6.) Genehmigung der Accorde über 
theilweiſe, banre oder zielerweiſe Bes 
zahlung von Ausftänden an Strafen, 
Inquiſitions⸗Koſten und dergl. gegen 
Nachlaß des Acherrefts, wenn zu 
vollftändiger Erhebung Eeine nahe 
Ausſicht verbanden ift, und fr accor: 
dirte Zieler Sicherheit :gelliftet wird. 

7.) Erkennung ber Abgangs:VBerred): 
nung von Ausftänden,: deren Bezabs 
lung auf Feine Weiſe mehr zu hoffen, 
und auf deren bald möglichfte Entfer⸗ 
nung aus ben YAusftande » Verzeichs 
niffen aller Bedacht zu nehmen ift. 


8.) Erfennung und Verfügung in Fils 
len, wo die Uneinbringlichkeit eine 
Gefaͤlls oder Ausſtands einem Ver— 
ſaͤumniſſe des Beamten zuzuſchreiben 

ift. E 

$. 14. 

6) Die Leitung und Gontrole des Etats⸗ 
Kaſſen- und Rechnungsweſens bei den, 
den Kammern untergeordneten Verwal—⸗ 
tern und ihren Unterrechnern, vorbes 
hältlih der der Oberrechnungs : Rams 
mer durch die Verordnung vom 135. Des 
cember 1818 übertragenen Oberaufficht ; 

namentlich 

1.) Prüfung der von den Beamten ges 

fertigten Jahrs⸗Etats und Sorge fuͤr 
die Beobachtung derſelben nach erfolg⸗ 
ter Richtigſtellung durch die Oberrechs 
nungs⸗Kammer; Aufficht gegen Ueber⸗ 
fhreitungen der Etatöfäge durch Buchs 
führung "über die angewiefenen Aus— 
gaben; Verichtss Erftattung an das 
Finanz s Minifterium in Fllen, wo 
durch unvermeidliche Ausgaben die 
Etatsſaͤtze uͤberſchritten werben müffen ; 
2.) Ausübung der unmittelbaren Caffen⸗ 
Controle gegen die Verwalter, mittelſt 
Prüfung. Ihrer periodifchen Gaffen: 
Berichte und Beobachtung des Ganges 
der Gaffens Verwaltung zn. des 
Regel 


3.) Abnahine der Rechnungen nach dem 
Jahresſchluß; Sorge für jaͤhrliche Re⸗ 
viſion der Caſſen nach den Reſultaten 
des Abſchluſſes, und fuͤr Einhaltung 
des zur Rechnungs⸗ s Einfendung gege⸗ 
benen Termins; Erkennung über Friſt⸗ 
verlangerunge Seſuc und Ahndung 
unerlaubter Verzoͤgerungen; 
4.) Sorge für unverweilte nnd zweck⸗ 
maͤßige Pruͤfung der Rechnungen, 
ſo wohl nach dem Calcul als nach alls 
gemeinen und befonders vorgeſchrie⸗ 
benen Berwaltungs » Grundfägen ; 
5.) Ertheilung der noͤthigen Rezeffe und 
Erledigung der Rechner; Verfügung 
der Ausfoige der Gautionen von abge: 
fommenen und abfolvirten Beamten; 
6.) Jedesmalige Anzeige von entdekten 
* Kaffenreften und Veruntreuungen ber 
Rechner an das Finanz» Minifterium 
und halbjährliche Berichts - Erftattung 
uͤber ſolche bei den Gerichten zur Erle: 
— anhaͤngige Faͤlle. 


* $. 15. _ 

m) In Beziehung auf Ausgaben für all 
"gemeine Staatszweder : 

1.) Die Leitung des gefammten Hoch 

bauweſens an Staatögebäuben, ohne 
Ruͤckſicht auf ihre Beſtlmmung zu all; 
gemeinen oder befondern Zwecken der 


Verwaltung, nad "den dießfallfigen 
Beftimmungen, namentlidy: 

a) Sorge für terminmäßige Einfendung 

; und: Prüfung der Bauuͤberſchlaͤge 
( Voranſchlaͤge) mit Hinſicht auf die 
Verbindlichfeiten ber. Nutznießer ꝛtc. 

b) SHerftellung der jährlichen BausEtats 
und Genehmigung ber Ueberfchläge, 
in fo weit fie nicht neue Bauten, ober 
einzelne über 1000 fl. Eoftende Res 
parationen betreffen. 

e) Prüfung der Koftenverzeichniffe über 
die ausgeführten Bau Reparationen 
und neuen Bauten (Baus Confignas 
tionen) und Genehmigung derfelben, 

. fo weit fie den Etat nicht überfteigen. 

Dem Finanzminifterium find vors 
zulegen : die jährlichen Bau »Etats, 
die Bau sMeberfhläge von Reparas 
tionen, Die einzeln mehr als 1000 fl. 
foften, und die über neue Bauten 
ohne Ausnahme, fo wie Diejenigen 
Fälle, wo die prinzipale oder fubjis 
diäre Bauverbindlichkeit zweifelhaft 
iſt; die Koftenverzeichniffe, welche 


Etatös Meberfchreitungen enthalten }i 


jährliche Ueberfichten über die durch 
die Kammern genehmigten Baukos 

ſten, und befondere Verzeichniffe über 
den jährlichen Aufwand für die Apa⸗ 
nage : Schlöffer. 
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2.) Die Beitung der Verrechnung der bei 


der Staatskaſſe nur ſummariſch, ‚bei 
ben Cameralämtern aber fpeziell in 
Verrechnung Fommenden Befoldungen 
für Geiftlihe und Schullehrer, wegen 
deren Veränderung und Anweiſung 
die vorgefeßten Dienft-Behörden (das 
evangelifche Confiftorium, der Fathos 
lifche Kirchenrath und der Studiens 
rath) das Erforderliche den Finanz: 


‚ Kammern zur Weifung an die Cames 


ralaͤmter mitzutheilen haben. 

Ueber die vorgegangenen Veraͤnde—⸗ 
rungen in ber Größe der Gehalte find 
durch die Kammern mit dem Schluffe 
jeden Etats «Jahres Ueberfichten an die 
Oberrechnungskammer einzufenden. 


$. 17. 


3) Die Sammlung und. Einfendung ber 


- Verzeichniffe über denjenigen Auf—⸗ 
wand, welcher durch das Finanzminis 
fterium auf die Staatshauptkaſſe anzus 
weifen ift, und zwar: 

a) über Kanzleifoften und. Poſtgelder 

vierteljaͤhrlich; 

b) uͤber das Brennholz fuͤr die Kanzlei 

jaͤhrlich; ſodann 


e) ‚im Einzelnen die- Rechnungen: über 


Umzugsfoften, Diaͤten und Reifekos 


D 


ı 
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ſten ꝛc., inſofern dieſe nicht zum Ele-⸗ 


mentar⸗Aufwand gehoͤren. 
Uebrigens find Diäten und Reifes 
koſten⸗ xc. Rechnungen von Collegidl⸗ 
Mitgliedern der Finanzfammern jes 
denfalls dem Finanzminifterium zur 
Genehmigung vorzulegen. 
$. 18. 
Einwirkung und Aufficht auf die unters 
geordneten Organe der Finanzverwals- 
tung, insbefondere 
.) Difeiplinar s Auffiht auf die unters 
gebenen Beamten und Diener im All: 
gemeinen, und zwar unmittelbar auf 
die Sameralverwalter, Oberförfter und 
Holzverwalter, und mittelbar durch 
diefe auf die bdenfelben nachgeſetzten 
Diener, ald Cameralamts-Buchhal⸗ 
ter, Cameral⸗Kaſtenknechte und Küs 
fer, Unterpfleger, Gefäll» Einbringer, 
Güter » Auffeher, Baus» Verwalter, 
Amtsdiener ꝛc., befigleihen Forſt⸗Aſ⸗ 
fiftenten, Foͤrſter, Forſtwarthe, Walds 
ſchuͤtzen ꝛc. Holz» und Torf⸗Inſpekto⸗ 


ren, Holzmeſſer ꝛc. 


Buchhalter 


) Beſchleunigte Berichtserſtattung an 
das Finanzminiſterium über die Bes 
feßung erledigter Stellen, mit alleinis 

" ger Ausnahme jener der Cameralamts⸗ 

und Forft- Affifteriten , 

welche von ben Beamten dem Minis 


fterium unmittelbar vorgefchlagen wers 
den, übrigens bei eigentlichen Staates 
Dienften in Gemäßheit der $$. 43. 
und 44. der Verfaffungs : Urkunde, 


. 3.) Berpflihtung der neuangeftellten 


I) 


Cameralverwalter und Cameralamts⸗ 
Buchhalter, der Oberförfter und Forſt⸗ 
Affiftenten. 

Die Verpflichtung der übrigen uns 
tergeordneten Beamten und Diener ift 
durch die Sameralverwalter und Obers 
förfter vorzunehmen. 


4.) Sorge für ordnungsmaͤßige Ueber: 


gabe und Uebernahme der Aemter, für 
Ordnung und Erhaltung der Amts: 
Regiftraturen, und für Einlegung und 
Verwahrung der Dienft: Cautionen. 


5.) Beſtellung der Amtsverweſer in den 


eintretenden Fällen, jedoch mit Auss 
nahme derjenigen für Camerals Vers 
walter und Oberförfter auf eine Dauer 
von mehr ald 4 Wochen; Anzeige an 
das Miniſterium von allen denjenigen 
Amtöverwefereien, welche neben ber 
gewöhnlichen Befoldung mit einem bes 
fondern Aufwand für die Amtskaſſe 
verbunden find, oder über 5 Monate 
dauern; WVorfchläge wegen Beftellung 
von Amtöverwefern für Gameral: 
Verwalter und Oberförfter auf eine- 
Dauer von mehr als 4 Wochen. 


6.) Verfügung der perivvifchen Aemter— 


- 


Vifitationen bei den Gametals und 
Forftämtern nach Maaßgabe der ber 
ftehenden Verordnungen; Berichtser: 
ftattung über den Erfund an das Fir 
nanz Minifterium;, Anordnung außer: 
ordentlicher Unterfuchungen, wo folche 
als nöthig erfcheinen, und alsbaldige 
Anzeige hievon an das Finanz: Minis 
fterium. 


7.) Belehrung und Zurechtweifung der 


Beamten, Beilegung und Entfcheidung 
von Streitigkeiten unter ihnen, Ruͤ— 
gung von Verfiumniffen und Veftras 
fung von Dienftverfehlungen innerhalb 
der Öränzen der den Kammern im All: 
gemeinen eingeräumten Strafbefugnif. 

Gefängnißftrafen koͤnnen jedoch von 
den Finanzfammern nur gegen Amts; 
Diener, Aufwaͤrter und andere dergleis 
hen geringere Diener verfügt werden. 


8) Aufficht gegen unbefugte nnd übers 


mäßige Anrechnungen der Beamten, 
gegen das verbotene Gefchenf» Geben 
und Nehmen, und gegen unbefugten 
Emolumenten: Bezug. Uebertretuns 
gen Diefer Verbote, fo wie wahrbeits: 
widrige Angaben in den Koftenzetteln 
find dem betreffenden Gerichtshofe zu 
Einleitung der Unterfuhung und zur 
Veftrafung zu überweifen. 
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9.) Anträge an das Finanzminifterium 


wegen Sufpenfion, Verſetzung, Zuruͤck⸗ 
feßung, Entlaffung oder Penfionirung 
der untergeordneten Beamten und Die: 
ner, und, wenn Gefahr auf dem Ver: 
zug haftet, einſtweilige Unterfagung 
der Amtsverrichtungen , wovon ‚aber 
dem Finanzminifterium fogleih Ans 
zeige zu machen ift. 


10) Schüßung der Beamten. in‘ der ge: 


ſetzlichen Ausübung ihres Berufs und 
der Bürger gegen Breinträchtigungen 
und Bedrüdungen der Beamten, fo: 
wohl auf Anrufen der Beteiligten als 
von Amtswegen, wenn die Kammern 
auf eine glaubhafte Art Kunde hievon 
erhalten. 


11.) Iedesmalige Anzeige von Todes 


fällen der Beamten fowohl, als gerins 
gerer Diener an das Finanz: Minis 
fterium; . jährliche Einfendung einer 
kurzen Ueberficht der in den Verfonal: 
und Conduites Verhälmiffen der Gas 


meral⸗ und Forftbeamten fich ergebens 


ben Veränderungen , als Beilage zu 


„ dem gewöhnlichen Sahrsberichte, um 


hienach die Perfonal»Liften bei dem 
Minifterium zu ergänzen. 


$. 19. 


K) Ausübung der den Finanz» Kammern 


(durch die Verordnung vom 8. Mai 


3. 


A 


1818) eingeräumten Strefgewalt ins 
nerhalb der gejeglihen Gränzen von 
20 Reichöthalern Geld oder ı4 Tagen 
Gefängniß, und zwar 

.) Ahndung der Lebertretungen der von 
den Finanz» Kammern refpicirten Fis 
nanz- und Forftgefege, in fo weit bie 
durch diefelben verwirften Strafen das 
den Oberamtmännern und Oberförs 
ftern zufommende Strafmaft überfteis 
gen, oder in fo weit fie wegen zweifels 
hafter Beurtheilung des Falls von den 
angeführten Lokal⸗Stellen zur höheren 
Entfcheidung vorgelegt werden; 

) Erkennung über die Nefurfe gegen 
die von den Oberämtern und Forftäms 
tern wegen Vergehen der gedachten 
Art angefeßten Strafen, auch Entfcheis 
dung über die Verwandlung folcher 
Strafen; . 

) Vorlegung derjenigen Fälle an das 
Finanz» Minifterium, in welchen die 
mildernde Abänderung einer folchen 
Strafe zwar nicht nach ſtrengem Rechte 
begründet erfcheint, welche ſich aber 
gleihwohl aus Billigkeitd » Gründen 
zur Empfehlung im Wege der Gnade 
eignen 5 

.) Berweifung der das Strafmaß ber 
Finanz-Ranımern überfteigenden Fälle 
an die Gerichtsbehörden. 
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In Anfehung der den Beamten Unfe 
rer Hofs Domainens Kammer, des fans 
desherrlichen und ritterfchaftlichen Adels 
eingeräumten Ausübung der Forſtgerichts⸗ 
barkeit bilden die FinanzeRammern eben: 
falls die höhere Strafs und Refurs : Bes 
börde in der Punft ı. und 2. angegebe⸗ 
nen Weiſe. 

$. 20. 

Ausgefchloffen ven der Amts: Befugnif 
der Finanz» Kammern ik im Allgemeinen 
die eigene Erlaffung neuer gefeglicher Vor⸗ 
fhriften und organifcher Anordnungen, 
fo wie die Feftfegung neuer Verwaltungs: 
Grundfige. Es fteht ihnen aber frei, 
begründete Anträge und Borfchläge zu 
neuen Anordnungen und Einrichtungen, 
und zur Verbefferung der bejtehenden in 
Beziehung auf Gegenftände ihres Wir: 
fungss Kreifes an die vorgefeßte Behörde 
zu bringen. 


$. 21. 

Außerdem unterliegen, neben ben bei 
Abhandlung ber einzelnen Amtsbefugniffe 
der Kammern bereits oben vorbehaltenen 
Fällen, noch insbefondere der höheren Ges 
nehmigung: 

1.) Die Ertheilung neuer Dienft» Ins 
ftruftionen und allgemeiner Weifuns 
gen für die Beamten. 

2.) Die Erledigung von Anftänden bei 





Anwendung zweifelhafter, einer aus 
thentifchen Erklärung bedürfenden Ger 
fege, Verordnungen und Vorfchriften. 


3.) Ausnahmen von beftehenden Gefogen 
und Vorfchriften, fo wie von den ans 
genommenen Verwaltungs » Grund: 
fügen, namentlich auch die ald Auss 
nahme von leßtern anzufehende Selbfts 
verwaltung von Ötaatsgütern und 
Gewerben. 

4.) Privilegien und Gnadenfadhen, nas 
mentlich Ertheilung Yon ftändigen oder 
unftändigen Gratialien, Unterftüßuns 

‚ gen an Verunglüdte durch Nach— 
läffe x. 

5.) Bewilligung von Dienftgehalten und 
Penfionen, Vermehrung, Vermindes 
rung oder andere Veränderund ders 
felben; defgleichen Ertheilung von Bes 
lohnungen und Gratififationen an 
Angeftellte. 

6) Alle Grundftocds Veränderungen , 
als Vertauſchungen, Verkaͤufe, und 
andere Veraͤußerungen von Beſtand⸗ 
theilen des Staatsguts, Uebernahme 
neuer Laſten auf dieſelbe, desgleichen 
Ankaͤufe und andere Erwerbungen, 
Abloͤſung von Laſten, mit bedeutendem 
Aufwand verbundene Einrichtungen 
fuͤr eine andere Benuͤzungsart eines 
Staatsguts. 
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Ausgenommen find allein die den 
Finanz: Kammern ausbrüdlich einges 
räumten gefeglichen Gefälls ıc. Ablo⸗ 
fungen und die denfelben übertragene 
Abkaufung von Paffivgülten bis zum 
Betrag von ı0 fl. einfchließlich, woruͤ⸗ 
ber dem Finanz Minifterium blos pe: 
riodifhe Anzeigen vorzulegen find; 
auch bleibt den Kammern die Aufficht 
über den Einzug und die Auszahlung 
von Grundftocögeldern. 

7.) Gegenftände, welche die Gefamtheit 
des Königreihs angehen, und deswe⸗ 
gen eine in das ganze Land zu erlaf 
fende Verfügung erfordern, 3.8. 
Erndtes und Herbft » Generalien. 

8.) Öegenftände, die zwar an fich in der 
Competenz der FinanzsRammer eines 
Kreiſes liegen, jedoch zugleich noch ans 
dere Kreife berühren, und durch ges 
genfeitige Vereinigung der betreffenden 
Kammern nicht erledigt werden Fönnen. 


) Gegenftände, welche fih auf Vers 
hältniffe gegen das Ausland beziehen, 
in fo fern von einer Veränderung dies 
fer Berhältniffe die Frage entficht, 
oder in fo fern die Umſtaͤnde eine hoͤhe⸗ 
re Einfchreitung oder die Anwendung 
von Mafregeln, wozu die Finanzs 
Kammern nicht befugt find, nothwen⸗ 
dig machen. 


Q. 


Die Finanz: Kammern Finnen aber 
auch in Fällen, welche höhere Genehs 
migung erfordern, nöthigenfalld pros 
viforifhe Maßregeln ergreifen, nur 
haben fie dem Finanz » Minifterium 
davon unverzügliche Anzeige zu mas 
den. 

6. 22. 

Die Kreis » Finanz »s Kammerh haben 
uͤberdieß, wenn auch eine befondere Wer: 
fügung der höheren Stelle nicht nothiwens 
dig ift, dem Minifterium alle Vorfälle 
und Ereigniffe anzuzeigen, deren Kenntniß 
demfelben von MWichtigfeit ſeyn muß; zum 
Beifpiel: alle bemerkenswerthe Ereigniffe 
und Erfahrungen im Gebiete der Lands 
wirtbfchaft und der Gewerbe, Verheerun⸗ 
gen der Feldfrüchte durch Hagel, Webers 
ſchwemmung, Froft ıc., Befchädigungen 
des Staats» Eigentbums durch Brand, 
Veberfhwemmung ıc x. 


H. Abſchnitt. 
Befhäfts- Behandlung uud Verhältniffe des Eol- 
legiat» Perfonals. 
$. 23. 

Die oberfte Leitung der Gefchäfte, des 
Ganges und der Formen derfelben bei 
den Finanzs Kammern fteht dem Director 
zu. 
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Ihn vertritt in WVerhinderungsfällen 
der aͤlteſte Rath, wenn tiber die Amts 
Verweſerei nicht anders verfügt wird. 

Von BVerhinderungen des Directors, 
die länger als vierzehn Tage dauern, ift 
jedesmal dem Minifterium Anzeige zu 


machen. 


6. 24. 

Die an die Kammer einlaufenden Ges 
genftinde werden auf der Negiftratur in 
das Gefchäfts-Diarium eingetragen, und, 
mit den Voracten verfehen, dem Director 
vorgelegt. 


$. 25. 

Zum VBehuf der Vertheilung der Ges 
fchäfts » Gegenftände unter die Referenten 
hat der Director eine Norm nach Mates 
rien- feftzufeßen, wovon dem jährlichen 
Verwaltungs + Berichte an das Miniftes 
rium eine Ueberſicht beizufegen ift. 

Nach diefer Norm (Geſchaͤfts-Theiler) 
werden die einfommenden Gegenftände 
ben Sollegial-Mitgliedern zur Bearbeitung 
zugewiefen; im Zweifelsfalle beftimmt 
der: Director den Referenten. Indeſſen 
ift der Director befugt, nicht nur in eins 
zeinen Fällen eine Ausnahme von der 
feſtgeſetzten Geſchaͤfts- Vertheilung eintres 
ten zu laffen, fondern auch diefe nad) Ers 
fordernif der Umftände abzuändern. 

3 


r 


Jedes Collegial: Mitglied hat ſich daher 
auch mit den Gefchäfte-Ziweigen außer ſei⸗ 
nem gewöhnlichen Neferat: Theile fo viel 
möglich bekannt zu machen. 


$. 26. 

Die Gefchäfts » Behandlung ift in der 
Regel collegialifch. 

Zur Erleihterung des Gefhäftsgangs 
wollen Wir jedoch geftatten, daß folgende 
Gegenfiinde vom Direktor allein, oder 
mit Zuzichung des ordentlichen Referenten 
(bureaumäfig) erledigt werden Fünnen, 
als: 

1.) Anzeigen und Berichte an das Mi: 
nifterium, welche Fein Gutachten, fon: 
dern nur die Mitrheilung biftorifcher 
oder aftenmäfiger Notizen zum Ge: 
genftande haben; 

2.) Bollziehung der Entfihliegungen ber 
höheren Stellen durch Erlaffe an die 
untergeordneten Aemter, in fo fern 
nicht zum Behuf der Vollziehung noch) 
nähere Veſtimmungen feftzufeßen find; 

3.) Mittheilungen an coordinirte Stellen, 
die entweder aftenmäßige Notizen, oder 
das Erſuchen um Aeußerung enthal 
ton; u 

4.) Einforderung von Berichten und 
Gutachten von untergeordneten Gtels 
len; 


* 


5.) Weifungen an untergeordnete Stellen 
auf Anfragen und Berichte. oder von 
Amts wegen, wenn foldye die VBollzies 
bung klarer Geſetze oder unzweifelhafs 

ter Versvaltungs » Normen betreffen ; 

6.) überhaupt die blos einleitenden und 
vorbereitenden Verfügungen, bei wel 
chen die Art der Einleitung felbft nicht 
auf Die definitive Entfcheidung einen 
weſentlichen Einfluß bat, oder deren, 
Beftimmung nicht eine vollftändige 
Beurtheilung der Sache vorausfegt. 

Es ift jedoch in den angezeigten Fällen. 
dann eine Ausnahme von diefer Behands 
lungsweife zu machen, und find diefelben 
ebenfalls einer collegialifhen Berathung 
zu unterwerfen, wenn der Öegenftand oder 
die Ausfuͤhrung wichtig und fehwierig, oder 
es von Äntereffe ift, daß Das ganze Colles 
gium fogleich davon Kenntniß erhalte. 

$. 27. 

Ueber die nicht collegislifch behandelten 
Gegenftände Hat der Sefretär, ber den 
Bureau s Dienft bat, an jedem Tage ein 
befonderes Protokoll auszufertigen, in 
welchem 

a) die Nummer des Haupt-Diariums, 

b) die Nubrif des Aktenſtuͤcks, 

c) der Inhalt der getroffenen Verfügung 
Furz angegeben ift. 
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Die Einfidyt dieſes Protokolls und ber niſſe, wohlerwogene Wirdigung und ges 


dazu gehörigen Akten fteht zu jeder Zeit 
den Mitgliedern des Eollegiums offen. 
$. 28. 

In Fällen, in welchen Gefahr auf dem 
Verzug haftet, oder wo der Erfolg einer 
Mafregel von Bewahrung eines Gcheims 
niffes abhängt, hat der Director fogleich 
auf feine Verantwortlichfeir, entweder 
allein, oder mit Beiziehung des ordentlichen 
Referenten Die geeigneten gefegmäßigen 
Berfügungen zu treffen. 

Er hat aber neben dem, daf ein folcher 
Gegenftand, fo bald es thunlich, in das 
Büreaus Protokoll aufzunehmen ift, in 
der naͤchſten Sißung, fo fern die Bewah⸗ 
rung des Geheimniffes nicht längern Auf⸗ 
{hub fordert, die Sache unter Vorlegung 
der Alten dem Collegium vorzutragen. 

BE $. 29. 

Der Direftor und die einzelnen Räthe 
find befonders dafuͤr verantwortlich, daß 
fein Gegenftand, bei welchem nad) den 
vorftehenden Beftimmungen die bureau⸗ 
mäfige Behandlung nicht eintreten Fann, 
der collegialifhen Berathung und Ents 
fcheidung entzogen werde. . 

$. 30. 

Der Referent ift für zeitige Bearbei⸗ 
tung der Gefchäfte, genaue aftenmäßige 
Darftellung der Thatſachen und Verhälts 


feßmäfige Anträge verantwortlich). 

Sachen, die feinen Auffchub leiden, bat 
er vor andern. zu bearbeiten, und- wo 
möglich in der nächften Sigung nach der 
Zutheilung vorzutragen. 

Penn derfelbe in feinem Geſchaͤftsfache, 
zu Sicherung der Verwaltung und Eins 
haltung gleicher Grundfäße oder zu Ab— 
ftellung von Mifbräuchen, Anordnungen 
nothwendig findet, fo bat er ſolche, auch 
ohne höhere Veranlaſſung, von Amts 
wegen in Untrag zu bringen. 

$. 31. 

Die Anträge der Neforenten find von 
diefen fchriftlih und mit Ausnahme der 
Fälle, in welchen Die Art der Erfedigung 
ſehr zweifelhaft ift, fogleich in der Form 
der nachberigen Ausfertigung zu verfafs 
fen; fie werden zu den Aeten über den 
einzelnen Fall regiftrirt. 

In wichtigeren Fällen und bei allen 
Gegenftänden, bei welchen ed auf eine 
rechtliche Würdigung der Sache ankommt, 
find dem Antrage foͤrmliche ſchriftliche 
Vorträge mit Anführung des Faftums 
und der Entſcheidungs-Gruͤnde voraus 
zuſchicken. 

6. 32. 

Zur Controle der Raͤthe hat der Dire⸗ 

ctor von den Akten, wenigſtens bei Nuss 


theilung derfelben, Einfiht zu nehmen, 
und fich von ihrem Inhalte zu unterrichten. 
Dei wichtigeren Gegenftänden beftellt 
derjelbe, neben dem Referenten, noch einen 
Gorreferenten, welchem jener, fo bald er 
mit dem WVortrage gefaßt-ift, die Aften 
nebft feinem Votum zufendet; auch find 
nach Vefchaffenheit des Falls, vor deffen 
Vortrage im Collegium, die Aften unter 
den übrigen Eollegial-Mitgliedern cirfulis 
ren zu laffen. Der Director wird jedoch 
darauf fehen, daß nicht durch Verwendung 
mehrerer Gollegial » Mitglieder zu Vear: 
beitung eines und bdeffelben Gegenftands 
Geſchaͤfts-Ruͤckſtaͤnde entftchen. 


$. 33. 


Diejenigen Gegenftände, welche einer 
befondern rechtlihen Würdigung bedürs 
fen, find durch den Quftitiar zu bearbeis 
ten. Uebrigens bleibt es in Anſehung wichs 
tigerer Gegenftände, bei welchen ſolche 
rechtliche Anftände eintreten, Die das Col⸗ 
legium auf das alleinige Gutachten des 
Quftitiard zu erledigen fich nicht für geeig— 
net hält, namentlicdy der in der Verord— 
nung vom 15. September 1818 berübrten 
Streitigkeiten Gber die Anwendung der 
für die Ablöfung der Grund» Abgaben ers 
tbeilten Normen, den Kammern Üüberlaffen, 
über den Nechtspunft mit der betreffenden 
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x 


Kreisregierung amtliche Ruͤckſprache zu 
nehmen. 
F. 34. 

Dem Reviſorate duͤrfen nur Gegens 
ftände, weldye in das Rechnungsweſen eins 
fchlagen, und auch Diefe nur dann, wenn 
umftändlichere Verechnungen ober Med): 
nungsauszüge erforderlich find, zur Bears 
beitung in den eben gedachten Beziehungen 
zugewiefen werden. 

Außerdem find auh Rechnungsfachen 
durchaus von dem ordentlichen Referenten 


zu bearbeiten, welcher noͤthigen Falls von 


den Aften des Reviforats Einficht zu neh⸗ 
men hat. 


$. 55. 

Die befonderen Obliegenheiten des Rochs 
nungss Referenten find in dem Edifte vom 
13. December 1818 vorgezeichnet. 

Es wird ihm befonders eine genaue und 
firenge Auffiht fiber die Thaͤtigkeit der 
Reviſoren zur Pflicht gemacht. 


$. 36. 

Der Kreisbaurath hat nur bei Gegens 
ftänden feines Faches eine zählende Stims 
me, und auch nur denjenigen Sitzungen, 
bei welchen ſolche Gegenſtaͤnde in Vortrag 


kommen, anzuwohnen. 


F. Ir. 
Dem Divector ſteht es zu, die Zahl der‘ 


” 


Sitzungen und die Zeit derfelben zu bes 
fimmen. 

Drdensliher Weife find drei Sigungen 
in jeder Woche zu halten. 
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In dringenden Fällen ordnet der Dires 


ctor außerordentliche Sißungen an, oder er 
bolt die Abftiimmung der Mlitglieder des 
Eollegiums fehriftlih ein; in leßterem 
Falle ift der Befchluß in der naͤchſten Sis 
zung nachzuweiſen, und in das Protokoll 
aufzunchmen. 


$. 38. | 

Ohne hinlänglihe Entfhuldigung bei 
dem Director und ohne deifen Erlaubnif 
darf Fein "Mitglied eine Sitzung vers 
ſaͤumen. 

F. 39. 

Jedes Mitglied des Collegiums hat die 
in Berathung kommenden Antraͤge reiflich 
zu erwaͤgen, und uͤber dieſelben ſeine Stim⸗ 
me abzugeben, fuͤr deren Geſetzmaͤßigkeit 
es verantwortlich iſt. 

Iſt ein Collegial⸗Mitglied oder cin Vers 
mwandter deffelben bis zum dritten Grad 
der Blutsfreundſchaft oder Schwaͤger⸗ 
fchaft einfchließlih (nach bürgerlicher Bes 
rechnungs⸗Weiſe) bei dem der Berathung 
unterliegenden Gegenftande betheiligt, ſo 
kann daſſelbe weder an der Berathung 
noch an der Abſtimmung Theil nehmen. 

Tritt ein ſolcher Fall in Beziehung auf 


den Director ein; ſo uͤbernimmt auf ſo 
lange der naͤchſte Rath deſſen Stelle. 


F. 40. 

Die Abſtimmungen geſchehen nach der 
Sitzordnung der Mitglieder des Colle— 
giums. Der Director, oder fein Stell— 
vertreter, bat nur im Falle einer Stims 
men» Gleichheit eine entfcheidende Stimme. 
Zu einem gültigen Collegials Befchluffe 
wird die Gegenwart des Vorftands und 
von wenigftens drei Mitgliedern, Raͤthen 
oder Affefforen, erfordert. 

Die Stimmen werden von dem Vor—⸗ 
ftand eingefammelt und der Beſchluß wirb 
von ihm zu Protofoll gegeben. . 


$. 41. 

Ueber jede Gißung wird durch einen 
Sekretär ein befonderes Protokoll mit 
moͤglichſter Genauigkeit geführt, in wel 
chem, unter Beziehung auf den Auffag des 
Referenten, die Nummer und die Rubrif 
des Gegenftandes, und.der darüber durch 
Mehrheit oder Einhelligkeit der Stimmen 
gefaßte Beſchluß, fo wie die abweichenden 
Stimmen angegeben werden. 

Jedes Mitglied. des Collegiums Fann 
außerdem atıch eine fehriftliche Ausführung 
feiner Anficht zum Protofoll geben. 

Das Protofoll wird von dem Vorftande 
und dem Sefretär unterfihricben. 


J F. 42. 

Der Director hat in Gemaͤßheit der vom 
Collegium gefaßten Beſchluͤſſe die Ausfer⸗ 
tigungen beſorgen zu laſſen. 

Doch iſt er in Faͤllen, in welchen nach 
ſeiner Ueberzeugung ein Beſchluß den Ge— 
ſetzen oder Verordnungen entgegen ſteht, 
oder wo er von der Vollziehung einen uns 
erſetzlichen, Schaden befürchtet, nicht nur 
befugt, fondern auch verpflichtet, unter 
Benahrichtigung des Collegiums und Ves 
merfung im PProtofolle die Vollzichung 
einzuftellen und dem Miniſterium unver 
züglih Anzeige zu machen. 

4. 

Die Entwürfe der Ausfertigungen, wels 
dye jedenfalls, der Meferent zu verfaffen 
hat, find von dem Vorſtande mit dem 
„expediatur‘" zu verſehen, ohne welches 
keine Ausfertigung Statt finden darf. 

Die Referenten find für die genaue Ue— 
bereinfiimmung der Concepte mit den Bes 
ſchluͤſſen frreng verantwortlich. 

$.- 44. 

Die Reinfhriften werden durch einen 
Sekretär collationirt, und in Abficht auf 
ihre Mebereinfimmung mit dem genehs 
migten Concept contrafignirt, und jodann 
von dem Vorftande unterzeichnet. 

Bei Anbringen und Berichten an die 
höhere Stelle find die Namen ter Mits 
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„glieder des Gollegiums, welche der Sitzung 


beigewohnt haben, za bemerken, und die 
Referenten -zun bezeichnen. 
F. 4„6. 

Jede Kammer hat vierteljaͤhrlich einen 
Geſchaͤfts-Bericht, und am Ende jeden 
Etatsjahrs einen Verwaltungs⸗ Bericht 
an das Minifterium zu erftatten. 

In dem erfleven find die Arbeiten jedes 
einzelnen Mitalieds des Collegiums und 
feine Ruͤckſtaͤnde anzugeben, in dem leßtes 
ren aber die Reiftungen der Kammer im 
Ganzen und der Zuftand der ihr uͤber—⸗ 
tyagenen Berwaltung in allen ihren Zwei⸗ 
gen vorſchriftmaͤßig nachzuweifen. 

Sn Anſehung der an die Ober-Rech— 
nungs » Kammer, alle Vierteljahre einzus 
fendenden Ueberfichten über den Zuftand 
des Rechnungsweiens bleibt es bei der bis⸗ 
herigen Einrichtung. 

$. 46. 

Außerordentliche Aufträge an Dlitglies 
der des Collegiums, insbefundere zu Vor— 
nahme commiſſariſcher Unterſuchungen 
koͤnnen in der Regel nur auf vorangegan⸗ 
gene Genehmigung des Finanz- Miniftes 
riumsd erfolgen. In dringenden. Fällen 
Fann zwar auch die Kammer die Verfens 
dung eines Gollegial: Mitglieds verfügen, 
es ift jedoch fonleich dem Finanz: Minifies 
rium Anzeige hievon zu machen. 


$. ar. 
Dem Director oder Vorjtand liegt ins: 
befondere ob, ſich fortwährend in Der Les 


berficht der ganzen Verwaltung, zu erhal⸗ 


ten, den Gang derſelben zu verfolgen, und 
feine Auſmerkſamkeit Darauf zu richten, 
daß die Verordnungen und Befehle im 
Wirkungs-Kxreiſe der Kammer vollzogen 
werden, 

Er bat für den ordnungsmaͤßigen Gang 


‚ber Collegialveryandlungen und für zeitige, 


Erledigung aller Yingelegenheiten , fo wie 
für Befeitigung der etiwa-aufgefommenen 
Ruͤckſtaͤnde zu forgen. 

Er führt die allgemeine Aufſicht uͤber 
das ganze Perſonal der Finanzkammer 
und uͤber die Gefchäfterhätigkeit der Eins 
zelnen ; wobei er auf möglichfte Einfach: 
beit in der Geſch Ntsbehaudlung nd Ab⸗ 
ſchneidung aller unnoͤthigen Meirläufigkeis 
ten ſeine beſondere Aufmerkſamkeit richten, 
und in dieſer Hinſicht namentlich auch ſich 
angelegen fenn laſſen wird, die ſchriftlichen 
Communikationen unter den einzelnen Cols 
legials Mitgliedern und Abtheilungen der 
Kammer durch Anordnung mündlicher 
Ruͤckſprache und gegenfeitiger Einfichts 
nahme von den Akten zu befeitigen. 

Nenn Krankheit oder legale 
beit eines Kanzlei» Angehörigen die Auf 
ſtellung eines außerordentlichen Arbeiters 


Abweſen⸗ 
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auf Rechnung der Staatskaſſe unumgaͤng⸗ 
lich nothwendig machen ſollte; ſo kann der 
Director einen ſolchen auf 14 Tage gegen 
das gewoͤhnliche Taggeld annehmen. Vei 
laͤngerer Dauer ift dem Finanz-Miniſte⸗ 
rium Anzeige zu machen, ohne deffen Ge: 
nehmigung der weitere Aufwand biefür 
nicht Statt finder. 

Die Veeidigung der Gollegial: Mitalie: 
ber und Kanzlei s Angehörigen gefehieht 
Durch den Director vor dem Collegium. 

In Anfehung ber Urlaubs-Bewilligung 
find die Vorftände der Kammern befugt, 
zu Reifen innerbalb bes Königreichs und 
mit Ausſchluß Unferer Reſidenzſtadt 
ſowohl für Mitglieder und Subalternen 
des Collegiums als für Landbeamte, bis 
auf vierzehn, Tage einfihließlih Urlaub 
zu ertheilen. 

Die übrigen: Urlaubs ⸗ Gefuche haben 
ſie dem Miniſterium vorzulegen. 

Auch duͤrfen ſie ſelbſt ohne Urlaub des 
Miniſteriums ſich nicht uͤber Nacht aus 
dem Kreiſe entfernen... : 

Ihre Disciplinar-Vefuguiſſe find in 
Unſerer Verordnung vom 30. Oktober 
1821 beſtimmt. 

F. 46. 

Ueber die pelizeiliche Ordnung in den 
Kanzlei: Bieter en Gar der Directör die 
Oberaufficht Kir Führen und insbeſondere 
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auch wegen Fluͤchtung der Akten bei Feuers⸗ 
gefahr ꝛc. Vorſorge zu treffen, 


II, Abſchnitt. 


Verhaͤltniſſe der Kreis⸗Finanz⸗ Kammern zu an⸗ 
dern amtlichen Stellen. 


$. 49. 

Die Finanz » Kammern Eönnen in Ges 
genftänden ihres Gefchäfts = Kreifes mit 
den benachbarten auswärtigen Stellen, jes 
doch nur mit folchen, die mit ihnen in gleis 
cher Kategorie ftehen, in unmittelbare 
Eommunifation treten. (Verordnung vom 
2, Mai 1817.) 


$. 50. 

Weifungen und Befehle, welche den Fir 
nanz=: Kammern von einem andern, als 
dem ihnen zunaͤchſt vorgefeßten Departes 
mentd = Chef zufommen, haben biefelben 
nah Mafgabe der in dem organifchen 
Edifte vom ı8. November 1817. Nro. 5. 
$. 16. enthaltenen Vorſchrift zu befolgen, 
im Falle eines Anftands aber dem Finanz⸗ 
Minifterium Anzeige zu machen. 


$. 51. 

Die Finanz Kammern erlaffen ihre Mit⸗ 
‚theilungen an alle, den verfchiedenen Mi⸗ 
nifterien nachgefegte Landesſtellen im Ers 
fuhungs Style, (dur Noten). 


$. 53. 
Ihre Erlaffe an untergeordnete Stellen 


geſchehen in befehlender Schreibart, und 


haben folgende Form: 
Die Königl. Württembergifhe Finanz 
Kammer des N. Kreiſes 
an 
das Cameralamt N. N, 
Juhalt. 
Schluß: Ort und Zeit; 
ſodann, wenn die Verfuͤgung beziehungs⸗ 
weiſe von Uns unmittelbar, oder von 
dem Minifterium erfolgt iſt, den Beiſatz: 
uf Befehl des Königs, 
oder 
auf befondern Befehl. 


5.58. 

An untergeordnete Stellen eines andern 
Kreifes kann eine FinanzeRammer nur in 
Gegenftänden, welche derfelben auch über 
den Umfang des Kreifes hinaus zur Ber 
forgung befonders aufgetragen find, fo wie 
überhaupt im dringenden Fällen, verfügen. 

Sie hat jedoch in einem Falle der letz⸗ 
teren Art der betreffenden Kreis: Finanzs 
Kammer fogleih Nachricht zu geben. 

Unter eben diefen Umftänden haben auch 
untergeordnete Stellen an die Finanz 
Kammer eines andern Kreifes zu be— 
richten. * 


IV. Abſchnitt. 
Beſtimmungen fuͤr die Kanzleien der Finanz⸗ 
Kanımern: 
$. 54. 

- Sämtliche Angeftellte bei der Kanzlei 
find verbunden, die Ihnen übertragenen 
Geichäfte ohne Aufenthalt und mit Fleiß zu 
‚bearbeiten, den Weifungen und Befehlen, 
‚welche ihnen der Director in Beziehung 
auf ihre amtlichen Obliegenheiten ertheilt, 
Gehorfam zu leiften, insbefondere die Ges 
feße und Verordnungen in Abſicht auf 
unbefugte Mittheilung amtlicher Gegens 
ftände und Annahme von Gefchenfen ges 
wiſſenhaft zu beobachten. 

Sie haben, fo oft ed der Dienft. erfors 
bert, nach der Beftimmung des Directors 
einander gegenfeitig Aushuͤlfe zu leiften. - 

$. 55. 

Die nähere Auffiht ber das Perſonale 
des Sefretariats, der Regiſtratur und des 
Schreibtifches und deffen Thätigkeit, uͤber 
Beobahtung der Kanzleiftunden, Vers 
theilung ber Arbeiten und moͤglichſte Bes 
förderung derfelben kommt demjenigen Exs 
peditor zu, welchen der Director damit zu 
beauftragen für gut findet. ° 


$. 56. . 
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mäßigen Erledigung von Gefchäften, das 
Protokoll zu führen, und hierin. regeß 
mäßig unter ſich zu wechfeln, die beichlofs 
fenen Ausfertigungen, fo fern fie hiezu 
beauftragt werden, zu entwerfen, die 
Reinfchriften zu collationiven und zu con: 
trafigniven, die Erledigung der in einem 


Bureauz oder Collegials Protokoll enthal: 


Den Sefretären liegt es ob, ſowohl bei 


Collegial- Sigungen, als bei der burenus 


tenen Gegenftände in dem Haupt: Dias 
rium der Regiftratur noch an dem Tage 
des Vortrags zu bemerken, und die Pro: 
tofolle mit den Akten nady gefchehener 
Ausfertigung an die Regiftratur ordnungs⸗ 
mäfig zu übergeben. 


$. 57. 

Die Regiftratur hat die einfommenden 
Gegenftände in das Diarium einzutragen, 
die Vorakten denfelben beizulegen, und, 
wenn Gefahr auf dem Verzug haftet, 
jene fogleih, außerdem aber längftens ins 
nerhalb 24 Stunden nad dem Cinlaufe 
dem Director vorzulegen. Ebenfo find die 
von den Referenten von Amts wegen in 
Antrag gebrachten Verfügungen ($. 30.) 
vor der Ausfertigung in das Diarium aufs 
zunehmen. 

Die Regiftratoren find, jeder in feinem 
Theil, für genaue Beobachtung des Res 
giſtratur⸗ Planes, für Sammlung, Ord⸗ 
nung und Yuseinanderhaltung der Akten, 

4 


für geordnete Aufbewahrung und Uebers 
ficht in der Regiftratur überhaupt und in 
den dabei zu führenden Büchern di 
verantwortlich. 


Ueber die eingefommenen, Die erledig⸗ 


ten und die noch im Ruͤckſtande bei den 
Referenten ſowohl als andern Stellen bes 
findlichen Gegenſtaͤnde hat die Regiſtratur 
von 3 zu 5 Monaten dem Director Nach⸗ 
weifungen zu übergeben. 

$. 58. 

Die Reviforen haben nad einer dur 
den Director zu beftimmenden Gefchäfts- 
Austheilung die abgelegten Redinungen 
(Hauptbücher) und die Dazu gehörigen 
Berechnungen, Koftenverzeichniffe ꝛc. von 
den unter Auffiht der Kammer ftehenden 
Beamtungen mit Genauigkeit und gewiſ⸗ 
fenbhaft zu prüfen, und alle Unrichtigfeis 
ten, Abweichungen von Gefeßen und Vor⸗ 
ſchriften, Mängel und Anftände zu bes 
merken. Andere auf das Rechnungsweſen 
ſich beziehende Arbeiten Fünnen ihnen nur 
durch das Collegium oder den Director 
aufgetragen werden. 

Bei ihren Arbeiten haben fie inabefons 
dere auch den mündlichen Weifungen des 
Rechnungs:Referenten nachzukommen, in 
fofern fie nicht wefentliche Anftände hiebei 
finden, zu deren Anzeige an das Golles 
gium fie dann verpflichtet find. 
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Ueber die Einhaltung der Etatsſaͤtze in 
Anſehung der unſtaͤndigen Ausgaben find 
bei dem Meviforat befondere Bücher zu 
führen, in welchen die genehmigten Sums 
men jedesmal vorgetragen werden. 

Auch wird bei dem Reviforate ein all 
gemeines Diarium über. die fämtlichen 
Rechnungen gehalten, in welchen der Tag 
der Uebergabe, fo wie die gefchehene Res 
vifion und Zuftififation vorzumerfen Äft.. 

Feder Revifor hat über den Stand 
feiner Gefchäfte der Kammer vierteljährs 
lich Bericht zu erftatten. 

$. 59. 

Der Director beftimmt- die tauglichften 
von den Expeditoren zu den Buchführuns 
gen über Normalien, angeſetzte Termine, 
Sonferenden, Strafen, Taxen, Kanzleis 
Koften ; über Dienft- Competenten x. Er 


wird jedoch dabei eine billige Austheilung 


unter fämtlihe Expeditoren treffen. 
$. 60. 

Die Kanzliften find für jede nicht- ent: 
ſchuldigte Zögerung bei ern Arbeiten 
verantwortlich. 

Bevor die Eoncepte der Ausfertigungen 
durch den Vorftand fignirt worden, find 
fie nicht zur Reinſchrift anzunehmen. 

$. 61, 
Die entlafbaren KanzleisAffi — und 


Copiſten ſind denſelben Vorſchriften, wie 


das Kanfleis:Perfonal,; dem fie beigegeben, 
unterworfen. 
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Ihre Annahme fowohl, als ·Entlaſſung 


im Fall der Entbehrlichfeit oder. unbefries 
digender Dienftleiftung ift von dem Dires 
ctor bei dem Minifterium in Antrag zu 
bringen. 

$. 62. 

Bei einem in den Kanzlei s Gebäuden, 
oder unweit derfelben entftandenen Brande 
haben fich die fämtlihen Kanzlei⸗Angehoͤ⸗ 
rigen und Diener, mit Ausnahme ders 


jenigen, deren eigene Wohnung in naher 


Gefahr fteht, in die Kanzlei zu begeben, 
um ndthigen Falls, befonders zu Rettung 
der Akten, Beifiand zu leiften. | 

Wir verfehen Uns zu Unferen.Rreis« 
Finanzs Kammern, daß fie durch forgfäls - 
tige und gewiffenhafte Erfüllung ihrer 
Pflichten das Vertrauen, das Wir infie 
fegen, rechtfertigen, und durch genaue Bes 
obahtung und Anwendung vorftehender 
Verordnung zu Beförderung des Staats: 
wohls mit vegem Eifer mitwirken werden. 

\ 


Gegeben Stuttgart den 17. Januar 1823. 


Wilhelm. 


Der Finanz-Miniſter; 
von Weckherlin. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats-Sekretaͤr, 
Vellnagel. 
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I, Verfügungen ber Departements. 
Des YJuftij: Departements: : 
Des Zuftiz » Minifterium. 
Das Mefultat der Eoncurd- Prüfung der Rechts-Candidaten im Monat December 1822 betreffend. 


Bu ber in Gemaͤßheit der für das Juſtiz⸗ 
Departement erlaffenen Dienft- Prüfungs: 
Anftruftion vom 30. November 1820 
(Regierungss Blatt von 1820 ©.624 ff.) 
im Monat December ı822 Statt gehabten 
Concurs» Prüfung haben ſich eilf Rechts⸗ 
Eandidaten angemeldet. 
Von diefen mußte Einer zu weiterer 
Fortfeßung feiner Studien nah Madfs 
gabe des Art. XXVI. der gedachten Ins 
firuftion angewiefen werden. 
Dagegen wurden zehn für befähigt ers 
fannt, die praftifhe Dienftlaufbahn als 
Referendäre zweiter Claffe anzutreten und 
zwar haben erhalten: 
1.) das Zeugniß zweiter Claſſe, 
1.) Ludwig Chriftoph Kober, von Pfuls 
fingen; 

2.) Guftav Abel, von Tübingen; 

3.) Zulius Friderih Sattler, von Ef: 
lingen; 

H.) da8 Zeugnif dritter Elaffe, 

erfter Abtheilung. 
Auguft Strauß, von Heilbronn ; 





II.) das Zeugniß dritter Elaffe, 
zweiter Abtheilung. 
1.) Georg Emil Schott, von Vaihingen; . 
2.) Sohann Martin Wünfh, von Mers 
gentheim; 
3.) Johann Friederih Nagel, von Eß— 
lingen; 
4.) Ludwig HeinrihPreßel, von Stutts 
gart; 
IV.) das Zeugniß dritter Claſſe, 
dritter Abtheilung. 
1.) Sohann Adam Bazlen, von Mezin⸗ 
gen; k 
2.) Joſeph Buzorini, von Scheer. 
Den kaum genannten zehn Rechts⸗Can⸗ 
didaten,  welde um Aufnahme ald Res 
ferendäre zweiter Claſſe etwa bitten moͤch⸗ 
ten, wird nunmehr überlaffen, ihre dieß— 
fälligen Gefuche binnen acht Tagen bei 
dem KRönigl. Suftiz» Minifterium einzus 
reichen. 
Stuttgart den ı. Februar 1825. 


Maucler. 





Gedruckt bei ©. Haffelbrint, Buchdrucker e 
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Montag den 10. Februar 1823. 
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l. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗ — 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 23. v. M. 

den Foͤrſter Haupt, von Enzelöfterle, 
Forts Altenfteig, auf das Revier Freus 
denſtadt gnädigft befördert, und 


Beckh zu geldenfingen, Defanats Heiden⸗ 


heim, 


den Foͤrſter Stod, von St. Johann, 


auf das erledigte Revier Metzingen im 
Uracher Forſt, ſeinem Anſuchen gemaͤß, 
verſetzt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vews 
möge Entſchließung vom 25. v. M. bie 
erledigte Pfarrei Ober» Ifflingen, im Des 
kauat Freudenftadt, dem Pfarr s Vikar 


vermoͤge Entſchließung vom 27. v. M. 
die erledigte Pfarrei Enzweihingen, im 
Dekanat Vaihingen, dem Pfarrer Geiger 
zu Erligheim, Dekanats Beſigheim, und 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließgung vom 30. 
v. M. die erledigte Pfarrei Doͤffingen, 
Dekanats Boͤblingen/ dem Pfarr⸗Verwe⸗ 
fer an der hieſigen Garniſons- Kirche, 
Triebig, gnaͤdigſt ertheilt, 

Ferner haben Hoͤchſt die ſelben verr 
möge hoͤchſter Entſchließung vom ı. d· M. 


der Bitte des Regierungs⸗Raths Heiges 
fin dahier um Verſetzung in den Penſions⸗ 
Stand in VBerücfichtigung feiner leidenden 
Gefundheit in Gnaden Statt gegeben, 
und 


vermöge hoͤchſter Entfchließung vom z.. 


dv. M. ben beiden Gensd’armeries Bezirks, 
Commandanten, Oberlieutenantv. Wall 
brunn und Lieutenant v. Endreß, den 
Sharatter und Rang ven Hauptleuten zu 
verleihen geruht. 

Endlich haben Se. Königl. Majeftät 
vermöge höchften Defrets vom 3. d. M. dem 
bei dem Finanz» Archiv ald Regiftrator 
angeftellten vormaligen Bibliothefar Reis 
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chenbach den Titel eines Archivars zu 
ertbeilen geruht. 

Unter, dem 24. 9. Dt. ift dem zu dem 
erledigten Diafonat und Präceptorat Ins 


gelfingen von der Patronatherrfchaft nos 


minirten ®ifar M. Pahl, 

unter dem 28. 9. M. dem zu ber Ca: 
tharina = Caplanei in Kiflegg, Defanats 
Wangen, ernannten Caplan Pfender, 
von Värenweiler, und 

unter dem ı. d. Mt. dem zu der Fathos 
lifhen Pfarrei Wellendingen, Dberamts 
Rottweil, ernannten Kaplan Schaaf in 
Nedarfulm, die Königlide Veftitigung 
ertheilt worden. - 


I, Berfügungen ber Departements. 


A.) Des Departements des Innern: 
1. des Minifterium des Innern, 


Aufforderung au Exfapitulanten, zur Bewerbung um ten Eintritt ins Gensd’armerie s Corps. 


Da mehrere Stellen im Gensd'armerie⸗ 
Eorps bereits erledigt find und noch eine 
größere Anzahl derfelben im Laufe diefes 
Jahrs erledigt wird; fo ergehetan diejenigen 
Erfapitulanten, welche Luft zum Eintritt 
ins Corps haben, die Aufforderung, fich 
bei den ihnen zunächft gelegenen Bezirks⸗ 


Commandanten der Königl. Gensd’armerie, 
in Stuttgart, Reutlingen, Ellwangen und 
Alm: einzufinden, ihren Abfchied und ein 
oberamtlich beurfundetes Zeugniß über 
ihre Aufführung vorzulegen, und ſich fos 
dann des Meiteren zu gewärtigen. 
Stuttgart den 30; Januar 823. | 
; Schmidlin. 
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2. Koͤnigl. — Geſtuͤts⸗Edmmiſſion 


—— die Aufnahme einer Anzahl Hengftfohlen, welche Künftig zur Zucht verwendet werben 
wollen, auf.die Sommer-Weide zu Et. Johann betreffend. 


Da ben Privats Perfonen, welche vor: 


zůgliche Fohlen zu Zucht⸗Hengſten erziehen - 


wollen, dadurch ein mefentliches Hinders 
niß im Wege fteht, daß es ihnen an Ges 
legenbeit fehlt, ſolche Kohlen bis ins vierte 
Sahr auf einer Weide zweckmäßig zu ers 
ziehen; fo haben Seine Königlide 
Dajeftät zur Beförderung einer veredels 
ten Land» PferdesZucht gnaͤdigſt genehmigt, 
daß auf den Hengftfohlens Hof zu St. Jo⸗ 
hann Pünftig eine Anzahl folcher Fohlen 
von Privat s Eigenthämern aufgenommen 
und diefelben durchaus wie die dem Lands 
Geftüt angehörigen behandelt werden fols 
len. Der Aufenthalt der Fohlen zu Gt. 
Sohann ift auf die Zeit vom 1. Mai bis 
35. Dftober und der Koften » Erfag auf 
20 fl. für ein Fohlen beftimmt. 
Als nähere Bedingungen ber Aufnahme 
find feftgefegt, daß 
1.) die aufzunehmenden Fohlen erweis⸗ 
liher Maßen von Land Befhäl-Hengs 
fen, oder von andern edlen Hengſten 
abfammenz 
3.) ihre Aufnahme ſchon mach zuruͤck⸗ 


” 


gelegtem erften Jahre nachgeſucht 
und zugleich dargethan werde, daß 
fie nicht nur gefund fenen, fondern 
auch eine vortheilhafte Entwicklung 
verſprechen, und 


3.) der Eigenthuͤmer ſich verbindlich 
made, dieſelben wenigſtens drei 
Sommer hindurch auf der Weide in 
St. Johann laufen zu laſſen, und 
ſodann, wenn fie ſich nach zurückge⸗ 
legtem fuͤnften Jahre zu tuͤchtigen 
Zucht⸗ Hengſten entwickelt haben, we⸗ 
nigſtens drei Jahre lang zu Bes 
deckung fremder Stuten zu gebraus 
den. 

Diejenige Perfonen num, die ihre Fohs 
len unter diefen Bedingungen im Finftigen 
Frühjahr auf die Weide nah St. Johann 
geben wollen, haben ſich in einer Eingabe 
mit den erforderlichen Zeugniffen von Sach⸗ 
verftändigen und einem oberamtlichen Beis 
bericht verfehen, innerhalb zwei Monaten 
an die unterzeichnete Stelle zu wenden. 

Stuttgart ben 27. Januar 1823. 


Knapp. 
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B.) Der Departements des Innerh‘ und der sun 


der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Verordnung, wonach ein Aufwand bei den Reifen des Königs, der Kpnigl. Familie oder, des Hof⸗ 
fiaats nur auf Beſtellung der biezu berufenen Perfonen zu machen. ift. 


Seine KRöniglihe Majeftät haben 
aus MVeranlaffung eines neuerlid) bei 
Hoͤchſtdero Reifen vorgefommenen Auf: 
wandsiunter bem 20. Januar 1823 wieders 
holt guädigft befohlen : 

Daß bei Reifen von Seiner König: 
lichen Majeftät, der Königf, Famis 
lie und dem Rönigl. Hofftaat fchlechter: 
dings nur auf Veftellung durch 
die. hiezu -berufenew Perfonen 
von Hof: etwas, fer ed von Beam: 


tungen, Corporationen oder Privaten, 
abgegeben werden folle; indem die 
dawider handelnden für ihre Abgaben 
durchaus feine TIER zu erwar⸗ 
ten haͤtten. 
Dieſe hoͤchſte Verfuͤgung wird * 
Beziehung auf die dißfaͤllige fruͤhere Ver⸗ 
ordnung vom 12. September 1817 (Me 
gierungs⸗Blatt vom Jahr 1817, ©. 450.) 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 51. Jauuar 1423. 
Schmidlin. Medbherlin. 


C.) Des Rriegs: Departements. 
Des Kriegs » - Minifterium. 


Termin zur — derjenigen Fünglinge, welche in die Auftalt für Offizier&Zöglinge aufgenommen 
werben wollen. 


” Unter Beziehung auf die Befanntmas 
hung vom 21, December ıB22. (Ötaatds 
und Regierungs » Blatt Nro. 84.) wird 


biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß die Prüfung der um Aufnahme in 
die Anſtalt für Offiziers-Zoͤglinge fich 
meldenden Fünglinge 


"beginnen wird. 


Dienftag den 11. März d. J. 

Die Vewerber haben 
Tags zuvor, Morgens y Uhr, ın der Kanz⸗ 
Tei des Kriegs » Minifteriums die dorges 
fhriebenen Dofumente perſonlich zu übers 
geben. ' 

Stuttgart den 6. Februar 1825. 
Franquemont 


4; 
— bie, Veſdiderung des Foͤrſters 
Haupt iſt das Revier Enzkloͤſterle, zwei⸗ 
ter Klaſſe, im Forſt Altenſteig, und 
durch die Verſetzung des Foͤrſters Stod, 
von. Gt. Tohann nach” Diegingen, das 
Revier St. Johann, Uracher Torfts, In 
der zweiten Beſoldungs⸗ Kinfle; in Eris 
digung gefönmten.: J a 

Die erledigte Pfarrei Dormebein; Dids 
cefe Böblingen, bei- welcher Fein Filial 
ift, bat 8gı Seelen, und ift mit einem 
Einfonmen von 5g7 fl. 24 fr. nach Etats; 
Dreifen verbunden. Da diesmal der Unis 
verfität Tübingen das Nominationsrecht zus 
fteht, fo haben diejenigen, welche fih um 
diefe Pfarrei bewerben wollen, ihre Bitts 
fihriften an den akademiſchen Scnat, bes 
gleitet von den Zeugniffen des Koͤnigl. 
evangelifchen Confiftoriums in Beziehung 
auf die Wahlfaͤhigkeit zu Diefer Stelle, 
innerhalb der naͤchſten fechs Wochen bei 
dem Mectorat: Amt der Univerfirät Tüs 
bingen einzureichen. 

Da durch die Beförderung des Praͤzep⸗ 
tors Sailer das Prizeptorat in Nagold, 
beffen Einfoinmen mir Einfchluß eines 
Hauszinſes von 100 fl. auf 547 fl. berech— 
ner if; erledigt worden; fo haben Diejes 


id 


Dienft- Erledigungen. 


ben wollen, innerhalb 3—4 Wochen ihre 
Eingaben an den Königl. Studienrath- 
einzufenden. Ir 
Durch die ‚Penfionirung des Ephorus 
Hutten ift bas Ephorat des evangelifchen 
Seminars in Urach erledigt worden. : Der 
fire Gehalt diefer Stelle beſteht (neben 


freier Wohnung) in ı240fl. (wovon 440fl. 


— 


nigen, welche ſich um dieſe Stelle bewer— 


Naturalien nah Etats-Preiſen find;) 
Die Emolumente ſind nach der gegenwaͤr⸗ 
tigen Anzahl der Zoͤglinge auf 370 fl. bes 
rechnet, koͤnnen aber auch weniger betras 
gen. Die Bewerber haben innerhalb vier: 
zehen Tagen ihre VBittfchriften bei dem 
Königl. Studienrath einzugeben. 

Die erledigte Pfarrei Birfenfeld, Dib— 
ceſe Wildbad, enthält 946 Seelen und ift 
mit einem Einfommen von "44 fl. nach 
Etats: Preifen verbunden. Der neue Pfars 
rer hat fich gefallen zu laffen, Daß Die 
Pfarr: Zehenten durch das Cameralamt, 
jedoch unter feiner Beiftinmung, noch we; 
nigſtens drei Jahre lang verliehen werden, 
um fobann die Verwandlung in ein Me 
quivalent einleiten zu Fönnen. Die Bes 
werber haben fich innerhalb brei Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 
Die erledigte Pfarrei Erligheim, Didceſe 
Befigheim, enthält 684 Seelen, und ift mir 


einem Einfommen von bog fl. nad} Etats⸗ 
Preifen verbunden. Die Bewerber haben 
fi) binnen drei Wochen bei dem evange⸗ 
liſchen Sonfiftorium zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Langenargen, 
Oberamts und Defanats Tettnang, wird 
befeßt werben. Sie begreift den Pfarrort 
fom Mühle mit840,fodann dasFilial Obers 
dorf ſamt Thuniswald, Mikle und Gießen⸗ 
bruck, mit 287 Seelen, welchen Filialfprengel 
der dermalige alte Kaplan nicht verfehen 
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kann; ferner den Filialſprengel Thunau 
ſamt Gohren, Kochermuͤhle, Reithe und 
Schnaidt mit 128 Seelen. Im Pfarrſitz und 
in Oberdorf find Schulen. Das Einkom⸗ 
men belauft fi an Gütern, Zehentgel⸗ 
dern, Gapitalzinfen, Befolbungen und Ges 
bühren auf 760 fl. Die Geiftlichen, welche 
fih um diefe Pfarrftelle insbeſondere - bes 
werben wollen, haben ihre Bittfchrift vors 
fchriftsmäßig binnen wier Wochen bei dem 
Fatholifchen Kirchenrath einzugeben. 


— — — — nn —— — — — — — — — — — 


Gedrudt bei ®, Haſſelbrtink, Vuchdrucker. 
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Freitag den 14. Februar 1825. 





L. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 5. d. M. 
dem D. Schabell zu Ellwangen den Uns 
terricht in der Mathematik an den unte⸗ 
ren Abtheilungen des oberen Gymnaſiums 
allda mit dem Charakter als Profeſſor, 
ferner 

vermoͤge hoͤchſter Entſchliegung vom 
6. d. M. 

die erledigte Stelle eines Profeſſors am 


oberen Gymnaſium in Ellwangen dem 
Ober⸗Praͤzeptor Kolb an der lateiniſchen 
Schule in Gmuͤnd, 

die erledigte Stelle an der oberſten Klaſſe 
des unteren Gpmnafiums allda dem bis⸗ 
herigen Präzeptoratö-Verwefer der vierten 
Klaffe diefes Gnmnafiums, M. Bohnens 
berger, mit Charakter eined Profefford, 
und 

die erledigte Stelle eines Lehrers ber 


vierten Klaffe dem bisherigen Lehrer der 
dritten Klaffe am unteren Gymnaſium, 
Präzeptor Jacker, gnädigft übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
böcdhfte Defrete vom 7. d. M. 

den Dberamtsrichter Wollaib zu Geis: 
fingen, auf fein Anfuchen wegen Kränf; 
lichfeit, 

den Dberamtmann Schott, von Beſig⸗ 
beim, auf fein Anfuchen, und 

den RegierungssKanzliften Bechftein, 
von Ludwigsburg, wegen feiner durch 
Krankheit herbeigeführten Untauglichkeit 
zu fernerer Dienftleiftung 
in ben Penſions⸗Stand zu verfegen gerubt. 

Ferner haben Höchftdiefelben dur 
hoͤchſte Entfchliefungen von bemfelben 
Tage 

den feitherigen Affeffor bei dem Gerichts; 
Hofe des DonausKreifes, Dr. Scheurlen, 
zum ordentlihen Profeffor der Rechte bei 
der Univerfitit Tübingen gnädigft ernannt, 
s das erledigte Oberamt Biberach dem 
gewefenen Dberamts » Berwefer zu Heils 
bronn, Regierungs-Affeffor v. Reuß, und 
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das erledigte Dekanat Greglingen dem 
Dekan Ziegler in Münfingen, gnaͤdigſt 
übertragen. 

Vermoͤge höchfter Entſchließung vom 8. 


d. M. ift der Forfi:Gandidat v. Seutter 
als Forft s Neferendär bei der Finanz 


Kammer für den NedarsKreis aufgenoms 
men worden. b 
Unterm 5. d. DM. wurde dem Oberlieus 


tenant Eduard v. Reiſchach, im vierten 
Reiter⸗Regiment, der Titel als Stallmeis 


fter verliehen, und 

dem Oberlieutenant Hauff, vom achten 
Infanterie» Regiment, die gebetene Ents 
laffung aus dem Militär ertheiltz auch find 

"unterm 7. d. M. die Unterlieutenants 
v. Sartorius, von den Garnifons-Coms 
yagnien, und v. Landauer, vom dritten 
Snfanterie-Regiment, zu Oberlieutenants, 
legterer beim achten Infanterie Regiment, 
ernannt worden. 

Unterm 6. d. M. wurde zu der Fatholi: 
fhen Pfarrei Friefenhofen, Dekanats 
Mangen, dem Pfarrer Pfeiffer, von 
Jony, bie Königliche Beftätigung ertheilt. 


- 
2) 


U, Verfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftij> Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Die Teftellung von zehn gepräften Rechts »Candidaten zu Referenbären zweiter Klaffe. 


Diejenigen zehn Medts » Candidaten, - 


welche die legte Concurd: Prüfung genügend 
erfiaubden haben, Regierungs⸗-⸗Blatt von 
1823, ©. 146.) find ihrem Anſuchen ges 
mäß als Meferendäre zweiter Klaffe zuges 
theilt worden, und zwar 
I. dem Königl. Gerichtshofe zu Efilingen : 
ı. Abel. 
2. Sattler. 
3. Nagel. 
U. dem Königl.Gerichtshofe zu Tübingen: 
1. Kober. 


2. Preſſel. 
3. Bazlen. 


III. demKoͤnigl. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
ı. Scott. 
2. Wünfd. 
IV. dem Königl. Gerichtshofe zu Ulm: 
ı. Strauf. 
2. Buzorini. » 
Die vorbenamnten MReferendäre haben 
fih nunmehr bei den bezeichneten Gerichts: 
höfen zur Dienftleiftung anzumelden, und 
von den Letzteren wird Die gewoͤhnliche 
Anzeige über die Statt gehabte Veridi— 
gung erwartet. 
Stuttgart den 11. Februar 1823. 
Banker: 


B.) Des Departements des Innern:-. 
“ Des Königl. Sonfiftorium. 
a) Empfehlung einer Schulfchrift. 


Man findet ſich veranlaßt, auf die Nuͤtz⸗ 
fichkeit der Schrift des Pfarrers Daniel 
in Dürrwangen : 
Deutfher Volks-Schullehrer 
ale Meifter unter hundert 
Schülern x. 

die Geiftlichen aufmerkfam zu machen, und 


insbefondere den Schul⸗Conferenz⸗ Direkto⸗ 
ren die Veruͤckſichtigung und Benutzung 
derſelben bei ihren Verhandlungen mit 
den Schullehrern ihres Bezirks zu empfeh: 
len. 
Stuttgart den 30. Sanuar 1823. 
Auf befondern Befehl. 
Wächter. 


b) Schul; Couferenz⸗ Direktoren betreffend. 


Die erledigte Schullehrer-Eonferenz.Dis 
reftordsStelle des obern Bezirks der Dioͤ⸗ 
cefe Befigheim wurde dem Diafonus M. 


Wurm zu Laufen übertragen, und zum 
Conferenz⸗ Ort Beſigheim beftimmt. 
Stuttgart den 31. Januar 1823, 
MWädter. 


Dienft: Erledigungen. 


Durch die Verfegung bes Oberamts⸗ 
richters Wollaib in den Penfionsitand 
ift die Stelle eines Dberamtörichterd zu 
Geißlingen in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um folche haben ſich innerhalb 
drei Wochen bei dem Königl. Gerihtöhofe 
in Ulm zu melden. 

Durdy die Ernennung des Ober⸗Juſtiz⸗ 
Affeffors, D. Scheurlen, in Ulm zum 
ordentlichen Profeffor der Rechte an der 
Univerſitaͤt Tübingen ift eine Affeffors: 
Stelle bei dem Königl. Gerichtshofe für 
den Donau s Kreis in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Bewerber um dieſelbe haben 
fih innerhalb vierzehn Tagen bei dem 
Königl. Obers Tribunal zu melden. 

Das erledigte Diafonat Liebenzell, Did: 


nn nn — — — 


ceſe Wildbad, iſt mit einem Einkommen 
von 587 fl. nach Etats⸗Preiſen verbunden. 
Der Diakon hat in der Stadt an Fefttagen 
und je an beim zweiten Sonntage die 
Abend Predigt, alle Vorbereitungs⸗Pre⸗ 
digten, je an dem zweiten Sonntag und 
Freitag Kinderlchre, und die Setftunden 
zu halten, Zrauungen und Kaufen mit 
Einfhluß der Haustaufen, fo wie die Leis 
hen feiner Beichtfinder, in der Stadt und 
auf den Filialien zu beforgen, und in dem 
3 Stunden entfernten Filial Monakam 
jährli neun Predigten, neun Kinderlehe 
ren, und alle Gottesdienfte bei Leichen 
und Hochzeiten zu verfeben. Die Bewers 
ber haben fich binnen drei Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 





Gedruckt bei ©. Hafſelbrink, Buchdruder. 
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. Unmittelbare Röniglide Deftrete 


Keine. 


N. Berfügungen der 


Departeneırts. 


Der Departements des Innern und des Kriegb: 
Des Ober » Nefrutirungsrathe, 


a) Vorladung der re zur diesjährigen Aushebung. 


Di Refruten-Aushebung fuͤr das gegens 


waͤrtige Jahr wird in den verſchiedenen Ober⸗ 

amts⸗Bezirken des Koͤnigreichs an hienach 

bemerkten Tagen vorgenommen, als: 
Den 28. Februar 


in Waiblingen, Backnang, Herrenberg, 


Balingen, Hall, Neresheim, Geißlingen, 
Biberach. 
7 Den 4. März 


in Cannſtadt, Marbach, Freuden adt⸗ 


Tutelingen Oehringen, Heldenheim, 
GSoppingen, Waldſee. 


Den 7. März 
in Eflingen, Befigbeim, Nagold, Spais 
hingen, Künzelsau, Aalen, Kirchheim, 
Leutkirch. 
Den ır. März 
indem Amts⸗Oberamt Stuttgart, Bracken⸗ 
heim, Neuenbürg, Rottweil, Mergents 
heinr, Gmünd, Münfingen, Wangen. 
Den 14. März 
in ber Reſidenzſtadt Stuttgart, Boͤblingen, 
Heilbronn, Calw, Oberndorf, Gerabron, 
Schorndorf, Ehingen, Tettnang. 





Den 18. März 
in Leonberg, Nedarfulm, Tübingen, Sulz, 
Grailsheim, Welzheim, Blaubeuren, 
Ravensburg. 
Den 21. März 
in Vaihingen, Weinsberg, Nürtingen, 
Horb, Ellwangen, Gaildorf, Wiblingen, 
Saulgau. 
Den 24. März 
in Deaulbronn, Ludwigsburg, Urach, Rots 
tenburg, Ulm, Riedlingen. 
Den 26. März 
in Reutlingen. 

Hierzu werden die Militärpflichtigen, an 
deren Altersflaffe in gegenwärtigem Sabre 
die Reihe der Aushebung ift, nämlich die 
im Sahr 1802 gebornen Zünglinge, unter 
den im Refrutirungs:Gefeg vom 7. Auguft 
ı819 angedrohten Nechtsnachtheilen biers 
durch vorgeladen, wobei zu ihrer Belehrung 
folgendes bemerft wird: 


1.) Jeder Militärpflichtige hat fih an 
dem Tage der Aushebung in dem 
Hauptorte desjenigen Oberamtsbe⸗ 
zirks, dem er nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Art. 6. des Rekrutirungs— 
Geſetzes angehört, einzufinden. 

2.) Diejenigen, welche eine Befreiung 
wegen FamiliensVBerhältniffe (als eins 
zige oder aͤlteſte Soͤhne u. f. w.) oder 
wegen Berufs (als Studirende, Schul 
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proviſoren u. f. m.) anfprechen, koͤn⸗ 


nen folche durch ihre Eltern, Vors 
miünder oder fonftige VBevollmächtigte 


‚geltend machen ; dagegen 
3.) wird jeder, welcher bei der Auss 


hebung nicht erfcheint, für dienſttuͤch⸗ 
tig angenommen, in fo ferne feine 
Dienftuntüchtigfeit nicht notoriſch if. 


4.) Wer einen Befreiungsgrund bei der 


Aushebunganzuführen verfäumt, kann 
ſolchen fpäterhin nicht mehr geltend 
machen; auch bat 


5.) abfichtliches oder verfchuldetes Megs 


bleiben von der Aushebung die weitere 
nachtheilige Folge, daß der Nicdhters 
fheinende, in fo ferne ihn die Reihe 
trifft, und Feine Befreiung für ihn 
nachgewiefen wird, unwiderruflich zum 
Contingent bezeichnet, und feiner Zeit 
mit verlängerter Dienftzeit eingereibt, 
in fo ferne ihn aber die Reihe nicht 
trifft, mit Sefängnißftrafe belegt wird. 


6.) Segenwärtiger Aufrufgiltallen Milis 


tärpflichtigen, denen Feine befondere 
Ladung zugefommen feyn follte, bes 
ſonders aber denen, welche als abwe 
fend in Nummer 27 der Stuttgars 
ter allgemeinen Anzeigen von diefem 
Jahre namentlich angeführt, find. 


©tuttgart, den 15. Februar 1825. 


“As | 
131435 


Kapff. 
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b) Repartition "der Eontingente von ‚der diesjährigen Refruten: Aushebung. 


Die nach dem Gefeß vom 10. Januar 1823 nad) Verhältniß der in den Refrutirungss 
in diefem Jahre auszuhebenden 4oooRefrus Liſten verzeichneten Anzahl von Militärs 
ten find unter die Kreissu.Oberamts-Bezirfe  pflichtigen folgendermaßen vertheiltworben. 





















I. Nedars: Kreis. 1. Schwarzwald-Kreis. 











Zahl Zahl 
Oberamt. der En Dberamt. der * 
oe Refeuten. (tan. | mem. Rekruten. 

— — 
Badnang ..... 206 61 Balingen ..... TAT 76 
Beſigheim . .... 251 74 Calw ....... 159 47 
Boͤblingen ..... 223 66 Freudenftadt ... 216 64 
Bradenheim.. . . ı88 66 Herrenberg . . » » 209 62 
Gannftadt ..... 165 49 Hr 187 55 
Eflingen .. .... 190 56 Nagold ...... 206 61 
Heilbronn ..... 218 64 Neuenbuͤrg. ... . 200 59 
Reonberg . :.. + - 225 66 Nürtingen.» » » 237 70 
Ludwigsburg . ... 251 74 Oberndorf .... 215 63 
Marbach ...... 268 79 Reutlingen .... 261 77 
Maulbronn .... 194 57 Rottenburg ... 285 84 
Neckarſulm .... 245 72 Rottweil ..... 185 55 
Stuttgart, Stadt. 226 67 Spaichingen . . » 191 56 
Stuttgart, Amt. . 200 59 3) WE 142 42 
Vaihingen»... - 212 65 Tübingen ... +» 234 69 
Waiblingen .... 227 Tuttlingen .... 218 64 
Weinsberg ..... 258 Urach „0... 268 9 
| Summe .|] 37:7 Summe . | 3671 1083 
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W. SarteKreis IV. Dowan: Kreis. 
Zahl Zabl 
mm — s — — 
Dberamt.- vr * Oberamt. der Een 
Mifitärpfiig: Reiruten. Militaͤrpflich⸗ — 
tigen. tigen. 
——— — —— —— —— — 
Aalen en. — 195 657 Biberach .. ... N zıı 62 
Crailsheim -. . ». 206 61 FH Vlaubeuren riss T 37° 
Ellwangen. -u-.] 199 5g Ehingen .....] zu 6: 
Gaildorf 0. .+ 202 59 Geiflingen ... . 245 "2 
Gerabronn. ... » 253 „5 Göppingen...» 277 82 
Eminmd „rer... ı78 52 Kirchheim. 2. .# aa 64 
Sal—l 156 I 40 Leutkirch u... 165 49 
Heidenheim... .. 252 74 Mimſingen . . 165 49 
Künzeleau. u. . 280 85 Ravensburg i ı89 56 
Mergentheim ... 20 | mi Niedlingen .» - . 216 64 
Nereöheim. „ur. 190 57 M Saulgau... -. ıB2 54 
Dehringen „ur. 255 „5 N Tettnang... ». 168. 50 
Schorndorf . .. . 256 70 Un 2 6 |. 78 
Welsheim -. ... 166 49 Waldſee . 2... 171 50 
Summe. 2987 862 Wangen ..... 157 |} 46 
Miblingen . 202 60 
Summe.] 3168. 955 
‚Reftfapitulation. 
bh. Neckar⸗Kreis... -. |: 3727 1100 
N. Echwarzjwalds Sreis ....... .. 5671 | 2085 
BU Barbshilb 22. 52er ar | 2987 Aßa 
1? V. Donau: Kreis. 2222 2220. 3168 | 055 
Gefamtzahl aller vier Kreifi 15553 "4000 


Stuttgart den 13. Februar 1825. Kapff. 








Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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. Unmittelibare Königlide Defrete 


Keine, 


U Verfügungen der Departements, 
Ded Departements des Innern: 
des Dinjkerium des Innern. 


Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandverfiherungstaffe für das Jahr 18 


Ueber die Verwaltung der allgemeinen 


Brandverfiherungskafe indem Zeitraume 


von ihrer Errichtung im Jahr 1772 bis 
zum 1. Juli 1821 ift bereits in den beiden 
Drucdicriften des Brandverfiherungss 
Hauptcaſſiers Schweizer Öffentliche Res 
ehenfchaft abgelegt worden, worauf mah 
in den Bekanntmachungen vom 28. Juli 


und 10. December 1821 (Staats: und 
Regierungss Blatt von 1821. Nro. 54. 
©. 542 und Nro. 92 ©. 900) hingewies 
fen hat. 

Da man fih nun veranlaßt gefunden 
hat, für die folgenden Jahre diefe Rechens 
fehaft in das Staats⸗ und Regierungss 
Blatt einzuruͤcken: fo wird in den Anlagen 


I.) eine Weberfiht über die Einnahmen 
und Ausgaben der VBrandfhadens 
Berficherungsfaffe vom 1. Juli 1834. 

II.) eine Weberfiht über den Aftivs 
und PaffivsStand dieſer Kaffe auf 
den 30. Juni 1822. 

‚und 


II.) eine Ueberſicht über die in dem 


Rechnungsjahre 1824 
Brand: — 


geleiſteten 





——N ⸗ EI 
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wie foldhe aus ber juftifizirten Rechnung 
des Caffiers fi) ergeben, mit der Bemer⸗ 
fung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Ergebnif der durch die Werord: 
nung vom 43. Juni ıB22 (Staats s und 
Regierungs Blatt von 1822 Mro 4o. 


. ©. 459) verfügten neuen Brandſchadens⸗ 


Umlage erft im Rechnungsjahre vom 
ı. Juli 1833 erfcheinen Fann. 
Stuttgart den 23. Sanuar 1823. 
Schmidlin. 


IL — — — — — — 





1.) Ueberſicht der Einn ah men und Ausgaben der Brandſchadens-Ver—⸗ 
 fiherungs: Kaffe vom ı. Jul. 1833. 





Einnahmen: 


Baares Kaſſen⸗Remanet. 


Solches betrug nach der Darſtellung der Verwaltung 


der Kaffe vom ı. Juli 1822 am 1. Juli 1821 
Rüdftändige Brandfchadens » Beiträge . . 
Ueberfhuß und Nachtraͤge von frühern Umlagen 
baar ı758 fl. ı fr. 
zur Vergleichung der abgängigen Vers 
2667 fl Br 


Erfag » Poften, 
rechnung mehrerer Poften . 


Heimbezahlte Capitalin - » - » 
CapitalsZine . 2»... 


2,248 fl. 57 Er. 
59,825 fl. 49 kr. — 
— — be — 


4425 fl. ger — 
2,00f. — — 


4 2,213 fl. se — 
Zuſammen 97,114 fl. 41kr. 4 hl. 
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Ausgaben. 


Brand: Entfhidigungen - - en. 664 fl. 26 kr. — 
Dergleichen, welche an die Kaſſe muruckbezahlt und dann 

wieder erſtattet worden find 2 » 2. ne 9. 3oof. — — 
Um Verzinnfung hingeliehen » » = = 2 nn.» 29,000fr — — 


Verwaltungstoften » = or *22809 fl. 42 wo 
Sapitals Steuer auf 2 Jahre » » nee 406 fl. oe — 
Abgegangen, 

einſchlieslich der oben unter der Rubrik „Erſatz-Poſten“ 

zur Vergleichung vereinnahmten 2,667 fl. Bft. . . _2 ‚s6B fl. 36 Fr — 

Zufammen SEE — 
Folglich ergiebt fi ein baares Kaffens Remanet von 
5,059 fl. 17 Er. a hir. 


II) Ueberficht über den Aktiv» und Paſſiv-Stand der Brandverficherungs: 
Kaffe auf den 30. Juni 1822, 





-AEtiv:Stand 
Baares Kaffen: Remanet (nah Nro.L) » . T. . 6, obg fl. a7 kr. 4 hlr. 
Erſatz- Poſten, bei | 
a) Brandftiftern - » - — 9,551 fl. 21 Fr. 
deren Erſatz theild auf — Ausgange 
der eingeleiteten Prozeſſe, theils auf Ver⸗ 
moͤgens⸗Anfall beruht. 
») ſolchen durch Brand Verungluͤckten, 
welche die verwilligten Brand⸗Entſchaͤ⸗ 
digungen erhalten, aber nicht gebaut, und 
daher die Fer wieder zu 


exjegen haben . .. ec rofl. — 
— 9481 fl a kr. — 


— — — —— 
24,540 fl. 38 kr. 4 bir. 
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Ansftebende Beiträge: 
Solche belaufen ſich nach der Darftellung Der Verwaltung 


der Kaffe vom ı. Jul. 1832 am ı. Sul. ıBaı. 
auf 61,527fl. 42 Fr. 5hle. 
Hieran giengen ein bis zum 30. Juni 1822. (nach Abzug 
5bhle, Ueberfhuß) . .» . . 59825 fl. 48 kr. Shir 
Folglich haften nod im Rüdftand ı1,701/fl. 54 Fr. 
Hiezu rücjtändige Nachträge von früheren Brandfchadeng: 
Kmladet- .» #2 0 5. 22fl. 8fr. 


— —  ınrıifl. ıf. 


Verzinnsliche Capitalien bei der Hofbanf: 
Diefelben betrugen nad) der erwähnten Dar— 
ftellung vom 1. Jul, 1821 . 2» 2... 52,000fl. 
von 1855 wurden (nah Nro.1.) angeliehen . 20,000 fl. 
72,000 fl. 
Hieran wurden abgelöst (nah Nro.L) . . 29,000 fl. 
Es ift alfo das Guthaben noh . » - 2 2 2 2 2. hiooofl. 
44,724 fl. 2 Er. 


59,264 fl. 40 kr. Ahlr. 





* 


Paffive: Stand. 
Die bereits defretirten, hingegen bis zum 50. Juni 1822 
nicht erhobenen Brands Entfchädigungen betragen . . 27,051 fl. 41 Fr. 5 bir. 


An zuviel bezahlten Brandfchadens: Beiträgen ift zu vergüten 3fl. soft. — 


27,055 fl. aıfr. 5 hlr. 


* 


Ueber deren Abzug verbleiben noch an Ueberſchuß 
32,209 fl. i19 fr. ı bir. 
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III). Weberfiht der von der Brandverficherungss Kaffe in dem Verwaltungs: 
jahr 1835 geleifteten Entfihädigungen. 














‚Summe 
für jedes 
Dberamt. 


Jahr der 
Anweiſung. 





Oberamt. Gemeinde. Entſchaͤdigung. 


EEE En DEE TEE TEE ——— 
RTedar: Kreis. 




























Badnarg, Oberhoͤchberg, 1845 175 | 
Eflingen, Ehlingen, 1834 250 | 
Kannftadt, Kannftadt, 1834 2400 | 
Nefarfulm, Züttlingen, 183? 229 | 
. —— — 10 — 
Stuttgart, Stadt, | Stuttgart, 1821 729 
— — 10 — 
Waiblingen, Hochberg, 1854 540 | 
| 'Shwarzwald- Kreis. 
Balingen, Thieringen, +83? 1000 |—'"— 
Balingen, : 1831 2185 —— 
ln äh 
Freudenftadt, Göttelfingen, — 855 20 
-+———] 355 |20— 
Herrenberg, Hildrizhaufen, — 168 155 3 
— ——— 168 155| 3 
Horb, Nordftetten, | — 848 423 
— — —— 846 42 3 
Nagold, Haiterbach, — 47 30—- 
Neuenbuͤrg, — —— 47 l30— 
Rothenſol, 183? u.54 | 2061 3— 
Vernbach, 1634 a52 155) 3 
- I Gaisthal,, — 416 0— 
Oberndorf, — —— 2921 63 
Harthauſen, 183? 216 1 
Aichhalden, 1322 0.34 645 30, 
Rörhenbach, — — 1562 30— 
Schramberg, 1837 555 [20] — 
Mariazell, 10,5 250 — 
1 — 3007 55— 
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Te ——— — 2 —— — 


Reuttlingen, 


Rottweil, 
Spaichingen . 


Tuttlingen, 


Biberach, 
Blaubeuren, 


Ehingen, 
Geißlingen, 
Kirchheim, 


Muͤnſingen, 


Ravensburg, 


Riedlingen, 


Schwarzwald 


Oberamt. | “ Gemeinde: 


Interhaufen , 


Deißlitngen, 
R74 
Feckenhauſen, 


Frittlingen, 
Deilingen, 


Durchhauſen, 


Schwenningen, 


Jahr der 
Anweifung. 


Donaus Krei®. 


Hirſchbronn, 
Heggbach, 


Bermaringen, 
Bollingen, 


Obergrieſingen, 


Stetten, 
Holzmaden, 


Gauingen, 
Laichingen, 


Hohengundelfingen, 


Waldburg, 
ee P 


Miggenhauſen, 


Meuſchen, 
Sulpach, 


Grostiſſen, 
Dettenberg, 
Ertingen, 


1834 





Entfchadigung. 


Eumne 
für jedes 
Oberamt. 


A ſr.. Mi. IB. 


8. - 

21 |52 
6270 50 
3464 — 
1549 | a 
1100 — 
5:24 112 
935 | & 


fe} 


4 


Ill 








1972 
128 
485 


ı6 





35:0 


21,014|50| 5 


Oberamt. 


Riedlingen, 


Saulgau, 


Tettnang 
Ulm, 
Waldſee, 


Wangen, 


Wiblingen, 


Aalen, 


Crailsheim , 


Ellwangen, 


Gmünd, 
















‚Delfofen, 


Altshauſen, 
Hohenthengen, 
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Jahr ber 
Anweiſung. 


Gemeinde. 





Donau⸗Kreis. 
Unlingen, 1834 


Nehtra,-- 


Heudorf,, 
Jettkofen, 


Mengen, 
Fulgenſtadt, 


— — 


St. Georgen, 
Erneſtruhe — Hof, 


Biſſingen, 
Langenau, 


Mittelurbach, — 
Gaisbeuren, — 


Hi 


Goppertshofen,, — 

faͤrrich, — 
Siggen, — 
Huͤttisheim, ı 
Steinberg, ı 


Saxrts Rreis 


Adelmannsfelden, 1813 
Reichenbach, 1834 
Dberipeltach, — 
Beerſpach, 1813 u. 34 


Dalfingen, . . 2835 


Spraitbach, 183? 





Enrfehädigung. 





858 
N t100 
1908 
1200 
1350 
416 
' 1050 
1029 
400 
600 
6045 


45 





100 
— —— 145 
662 
3300 
— 5962 
291 
519 
_—— 810 
333 
768 
475 
_—— 1576 
449 
‚50 
— 899 







Summe 
fuͤr jedes 
Oberamt. 





Oberamt. 


Gmuͤnd 
Hall 


Heidenheim, 


Mergentheim , 


Neresheim, 


Oehringen, 


Welzheim, 






Gemeinde. 


ahr der 
Anweiſung. 










Eumme 
für jedes 


Sntfehädigung- Fi 
Oberamt. 








Jaxt⸗Kreis. 


Heſelſchwang, 
Gmuͤnd, 


Meftheim r 
Fleinbeim, 
Mattheim, 
Heibenheim, 


Herbfthauien , 


Troctelfingen f 


Hofen, 
Simisweiler, 


Dehringen-, 


Schmalenberg, 


Kleindeinbach, 
Waldenſtein, 
Lorch, 


— — 4 











1844 id 
—, f 
1765 20 — 
1834 | 
77:46 5 
1802 
1842 
1834 ° 
4996 * 
1408 is _ 
1832. | 
1834 
1185 ” 3 
1655 42 — 
1814 
1858 
16834 
1570 1553 
— — I 
12,658 jägl 3 


. Eumme ſaͤmtlicher im Verwaltungsjahre 1835 geleifteten Entfchädigungen 
_—. 66,472 fl. 26 Er. 


Ceorudt bei ©. Haffelbrint, Vuchdrucer 





‘ 
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ro. 12 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Donnerſtag, den 20. Februar 1825. 





I. Unmittelbare Könisglide Defrete 


Keine. 


B Verfügungen der Departement 
Ded Departements bed Innern: 
Des Minifterium des Innern. 


Verordnung, bie erneuerte Mediginals Tare’ betreffend. 


Bei den großen und vielfachen Deräns 


derungen, welche ſich in ben Umfange der: 
Wiffenfhaft, in den Preifen der Dinge, 
und in. den Verhältniffen des ÄArztlichen: 


Perfonals feit mehr als 60 Jahren zuges 


tragen haben , ift fihon längere Zeit. das‘ 
Bedürfnif einer allgemeinen Revifion und 
Ergänzung. der zuleßt am 16. Dftober 1755 
feftgefegten und nur in wenigen Punkten: 


€ 


durch, einzelne feitherige Werdrditungen 
abgeänderten. Medizinal » Tare- fühlbar 
geworden. 

Nachdem nun diefer Gegenftand ſowohl 
von dem Königl. Medizinal: Collegium 
als von. der medizinifchen Fakultät der 
Randes-Univerfität näher berathen worden 
ift: fo wird in Gemaͤßheit Königl. Ente 
fihließung vom 30. v. M.- die beigefügte 


erneuerte Mebizinal» Tare zur alls 
gemeinen Nachachtung befannt gemadt, 
und in Abſicht auf die Anwendung ders 
felben noch folgende nähere Vorfchrift ers 
theilt: 
1.) Wenn ärztliche Verrichtungen, nas 
mentlich neue oder außergewöhnliche 


Operationen, vorkommen, die in 


der Taxe nicht aufgeführt find, 

- fo bleibt der oberauffehenden Arztlis 
hen Behörde vorbehalten, die Ans 
rechnungen unter Zugrundlegung ber 
genau zu befchreibenden Umftände 
und ber in der Taxe überhaupt bes 
folgten Grundfäge nad pflichtmäßis 
gem Ermefjen zu ermäßigen. 

2.) Wo bie Taxe nur die Örenzs 
Punkte bezeichnet, innerhalb welcher 
die Anrechnung im einzelnen Falle 
fih zu halten hat: da tritt die Ers 
mäßigung des Anfages nad) der groͤ⸗ 
feren oder geringeren Schwierigkeit 
des Falles ein, fo wie foldye aus den 
näheren gemwiffenhaft auseinander zu 
fegenden Umftänden jedesmal her⸗ 
vorgeht. 

3.) Eine Erhöhung der in ber Taxe 
geftatteten Anrechnung findet dann, 
wann die Hülfeleiftung bei Nacht 
zur Sclafzeit gefhieht, und zwar 
in der Maße Statt, daß fo oft die 


tarmäßige Belohnung nicht über ı fl. 
beträgt, das Doppelte dieſes Anfages, 
im entgegengefeßten Falle aber neben 
dem einfachen Betrage des Zar: Ans 
faßes auch noch die Belohnung für 
einen gewöhnlichen Kranken > Befuch 
gerechnet werben darf. 


4.) Die Anrechnung eines Taggelds 


neben ber Belohnung für eine 
aufferhalb Wohnorts vorgenommene 
Ärztliche Verrichtung ift nur dann 
zulaͤßig, wenn bie taxmaͤßige Belohs 
nung für diefe Berrichtung nicht den 
doppelten Betrag des Taggelds ers 
reicht, ‘ 


5.) In denjenigen Fällen von Dperas 


tionen, in welchen die Taxe Feine bes 
fondere Beftimmungen für die Bes 
zahlung der nach der Operation eins 
tretenden weiteren Behandlung bis 
zur Heilung angibt, ift die Belohnung 
für die Nachbehandlung ſchon in 
der Taxe für die Dperation in fo 
weit mitbegriffen,, daß eine Anrech⸗ 
nung für die nachherigen Beſuche 
nur wie für gewöhnlihe Kranfens 
beſuche Statt finden darf. 


6.) Die Unrehnung ber Taxe fuͤr 


einenKranfenbefuh neben der 
befonderen Taxe für die eins 
jelne zugleih vorgenommene 


7 


8. 


ärztlide Verrihtung iſt nicht 
zuläßig. 

Den Wunbärzten ift jedoch geftats 
tet, die Taxe eines Kranfenbes 
ſuchs ftatt der Taxe der eins 
zelnen Verrichtung anzurechnen, 
fo oft die le&tere niedriger ald der 
erftere und nicht nach Wochen oder 
in einer für bie ganze Behandlung 
beftimmten Summe taxirt ift. 


.) Gehört der Hülfeleiftende vers 


fhiedenen Klaffen des aäͤrztli— 
hen Perfonals zugleih an, ift 
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er z. B. zugleich Arzt, Wund⸗Arzt 


und Geburtshelfer: fo kommt bei 
Anrehnungen, welche für jede diefer 
Klaffen tarirt find, die Tare bderjes 
nigen Klaffe in Anwendung, in derem 
Bereich die einzelne Verrichtung zus 
naͤchſt ſich eignet. 

) Sollte eine Hebamme wegen Abs 
mwefenheit eines Geburtshelfers 
und unzweideutig auf jeder längeren: 


Zögerung haftenden Lebensgefahr ber: 
Mutter oder bes Kindes nothgedrun⸗ 
gen, eine weitere Huͤlfeleiſtung übers 
nehmen müffen, als ihr für den ges 


wöhnlichen Fall: zuſteht: fo: hat fie 


Ktel der Belohnung bes Hebs 
Arztes zu fordern, 3.8. eine Wens 
dung zu machen, bir Ylachgeburt 


wegen Blutung abzulößen. Daffelbe 
gilt von erwiefen nothwendigen, lange 
dauernden und bejchwerlicyen Ret— 
tungss Verfuhen an der Enibundes 
nen, oder dem neugebornen Kinde. 


9.) Wenn eine Operation von ber Art 


ift, daß fie den Beiftand eines 
Funftgeübten Gehülfen als we 
fentlihe Bedingung ihres Gelingens 
fordert, und derfelbe wegen Mans 
geld eines foldyen am Ort der Opes 
ration aus einem andern berbeiges 
rufen ober mitgebracht wird: fo ges 
bühren ihm die Unrehnungen eines 
Wund: Arztes zweiter: Klaffe. Wird 
von einem Geburtshelfer ein 
zweiter zu feinerlinterfiüßung 
bei Veendigung einer Entbindung: 
verlangt, fo hat der Erſtere dietars 
mäßige Belohnung: mir Legterem zu 
tbeilen- 


10.) Auslagen für Heilmittel zum 


äußerlichen oder: innerlihen Gebraus 
de, wie Arzneien, Pflafter, Salben, 
Blutigel, desgleichen für Werfzeuge;- 
die durch ihre Anwendung nothwens 
dig unbrauhbar werden, wie 
Bougie, elaftifche Katheter, Mutter⸗ 
kraͤnze, fo wie für Leinwand zum 
Verband und zur Charpie, find im 
ben Zar » Unfägen nicht begriffen, 


vielmehr befonbers zu veraüten: es 
wäre denn, daf für Epidemiefälle 
die Taxe ausdrüdlich eine entgegens 
gefeßte Beftimmung enthielte. 

11.) Die geftattete Anrehnung eines 
Pferds begreift theils den Roßlohn, 
der nur bei AUngeftellten, bie eine 
Pferds-Ration beziehen, hinmegfällt, 
theils die Fütterung, die Stallmiethe 
und das Stalltrinkgeld, die geftattete 
Anrechnung einer Chaife, die Auslage 


für bdiefe und für den Kutfcher, in . 


fih, fo wie ihr Betrag durch die alls 
gemeinen Normen und durch bie jes 
weiligen magiftratifhen Taxen regus 
lirt ift. 

12.) Wahrheitswibrige Angaben in ben 
Koftens Berechnungen werden nad) den 
Beftimmungen bed fünften Edikts 
vom 31. December 1818. G. 20., ein 
etwaiges Mebermaß in der Hülfeleis 
ſtung felbft aber mindeftend durch 
den Durchſtrich ber disfallfigen Ans 
rechnung geahndet. 


13.) Wo durch AUnftellungs » Defrete 
oder befondere Verträge uͤber die 
Belohnung und Entſchaͤdigung des 
aͤrztlichen Perfonals etwas anderes 
beftimmt ift oder Fünftig beftimmt 
wird, da hat es hiebei auch ferner mit 
Ausfhluß der Taxe fein Verbleiben. 


Was insbefondere bie befoldeten Ober⸗ 
und Unteramts » und Lokal⸗Aerzte betrifft: 
fo bleibt es in Beziehung auf das, was 
fie gegen ihre Befoldung zu verrichten 
haben, fo lange, bis im Allgemeinen ives 
gen bderfelben etwas Anderes feftgefegt 
werden wird, bei der General Verordnung 
und Juſtruktion vom 33. März 1814 und 
nur in Hinfiht der f. g. Legalfälle tritt 
die neue Taxe (I. A, ıu.2.B.ı uw. 2. 
und II, A. ı u, 9.) vorläufig in die Stelle 
ber Communs Ordnung, auf welche jene 
zuruͤckweiſen. 


Stuttgart den 3. Februar 1825. 


Schmiblin. 
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Ernenerte Medizinal:Tare, 

1.) Zuläßige Anrehnungen der verfhiedenen Klaffen bes aͤrztlichen 
Perfonals für folde Berrihtungen, Die fowohl auf Auftrag 
des Staats als auf Erfuhen der Privaten vorkommen koͤnnen. 

A) Der Verst 2 


1.) Für die Leitung einer Reihen» Deffnung, wenn fie mit ber bei gerichtlichen 
Leichen: Deffnungen erforderlichen Gruͤndlichkeit gefchieht, 
a) vor eingetretener Verwefung nenn 3fl. —Er. 


b) nach eingetretener Werwefund » m 6fl. — kr. 
2.) Für die bloße Beſichtigung eines Leichnams, mit ber Gründlichfeit, 
wie fie in gerichtlichen Fällen erfordert wird, 
a) vor eingetretener Werwefung - - nn - .. ıf. 3ofr. 


b) nad) eingetretener Wermefung “nenn äfl. — ke. 
Anmerkung. Für eine minder in das Einzelne gebende Deffnung ober 
Befichtigung eines Leichnams findet eine mehr oder weniger ans 
nähernde Anrechnung Statt. 


3.) Für die Anordnung von MWiederbelebungs:Berfuchen bei muthmaß⸗ 

fih Scheintodten . » ment öfl. — kr. 
4.) Für genaue Beſichtigung (Inspection) eines ſchwer Verwundeten, 

fo wie für bie Unterfuhung folder .Perfonen, yoelhe an Aufßeren 

Gebrechen oder innern Krankheiten zu leiden: vorgeben, oder in 


Verdacht eben -» «nn ren .'...+ 1 Hof 
5.) Für die Unterfuchung. eined Gemuͤthskranken 
a) bei dem erſten Befuhe -» nme ıfl. 3afr. 


b) bei jedem folgenden. » » um en ıfl. — fr. 
6.) Für Kranken» Befuhe überhaupt 
a) für den erften a ee ae ee eb BEER 
b) für jeden folgenden mit oder ohne Recepttfl. au 
) Fuͤr ein Recept ober eine einfache Berathung des Kra im 
Hauſe des Arztes 


®) das erftemal * — — J . — . ” ⸗ * r . ” . . —f. 24kr. 
b) bei Wiederholungen .. .- nt Tr Tr re re — fl. ı5fr. 


8.) Für Schußpoden» Impfung 


a) für eine nf - 0 0 ee —l ET). 3 
b) went fie einmal wiederholt werden muß, im — .... . —fl ıBEr. 
e) wenn fie zweimal wiederholt werden muß, im Ganzen . .-—fl. 24kr. 
5) Für die muͤndliche Berathung eines Arztes mit einem — — 
oder Wundarzte, dem Arzte. .... ꝛajfl. 42kr. 
10.) Für die ſchriftliche BER und wchanhung eines Krankheits⸗ 
faleee .*4l. —-kr. 
11.) Für Beſuche ꝛtc. außerhalb Mohnorts 
Taggeld auf einen ganzen Zag - - » . . 0... 1 Ser. 


ueben dem Erfag der Zehrung und Keiſekoſten. 
B)> Wundaärzt e. 


1.) Für eine —— mit der fuͤr gerichtliche Faͤlle vorgeſchrie⸗ 
benen Gruͤndlichkeit 
a) vor eingetretener Verweſung und ohne das Daſeyn beſonderer 
Umſtaͤnde... ee a et 
by nad) eingetretener Verweſung, besgleihen wenn der WBund Arzt 
einer Gefahr durch Anſteckung oder durdy fonftige NT Eins 
fluͤſſe awigft ft - - - 0 0 0 ne. —F 
2.) Für die bloße Beſichtigung eines Leichnams, wenn r e mit ber bei 
gerichtlichen Befihtigungen nothwendigen Gruͤndlichkeit geſchieht, 
a) vor eingetretener VBerweſung... — 
b)) nach eingetretener Werwefung - =. = 
Anmerkung. Gebt die Oeffnung «oder Befihtigung, eines Leichnams 
weniger im das Elirzelne,. fo- tritt eine mehr oder minder ans 
nähernde Anrechnung: ein. 
3.) Fir Unmendung ber: Rettungs s Mittel bei muthmaßlich Scheine 
todten, wenm Feim Arzt zugegen ift, und der Wund'» Arzt. fie aus 
dieſem Grunde leitet - - = = — ae Be ea, a 


5fl. — Er. 


dfl. — Er. 


ıfl. 3ofr. 
5fl. —Fr. 


fl. 42kr. 


"ın5 
Anmerkung. Einzelne niedere chirurgiſche Verrichtungen hiebei, wie 
Aderlaffen, Klyſtiere ac. dürfen beſonders angerechnet werben. 


4.) Zür die Behandlung eines von einem tollen oder der Wuth vers 
daͤchtigen Thiere gebiffenen Menjchen | 
a) für die erſte Behandlung - » 2 2 2 22... .. a... fl. sk. 
b) für jeden nachherigen Verband . . . 2... er. —fl. 24kr. 
5.) Für Kranken⸗-Beſuche im Allgemeinen 
a) der Wund⸗Aerzte erfter Klaffe . 
an) für den fen 0 ein .. —fl. Sofr, 
bb) für jedem folgenden > 2 2 2 m oa... ... —fl. ı5fr. 
b) der WundsNerzte zweiter Klaffe 
aa) für den eften 2 2 20 ran . —fl. 24kr. 
bb) für jeden folgenden 2m 0 ren —fl. ı5fr. 
co) der Wund⸗Aerzte dritter und vierter Kaffe. 2» 2.2 .2.. —f. 12kr. 
6.) Für die mündliche Berathung eines WundArztes erſter Klaffe mit 
einem andern gleichen Ranges oder mit einem Arzte über einen 
hirurgifchen Krankheitsfall, dem Wund s U 2 222. fl zokr. 
7.) Für den von einem oder mehreren Wundärzten in ſchweren Fällen 
einem anderen Wundarzt geleifteten Beiftand jedem . ... ..  ıfl. Soft. 
8.) Für die befiändige Anmwefenheit eines Wundarztes bei einem ges 
faͤhrlich chirurgiſchen Kranken nach Verſchiedenheit ſeiner Bemuͤ⸗ 
—— a a a ıfl. 3ofr. bis 3fl. —Er. 
9.) Für die erfte ausführliche fhriftliche Darftellung eines chirurgiſchen 
Krankheitsfalls 
a) von einem Wundarzt erſter Klaſe.... 2 2 2 nn fl. 42fr. 
b) von einem zweiter Klafle 2 2 2200 rn ıfl. Zokr. 
© von einem dritter und vierter Slafle > 2 2 2 2 2 2m —fl. 30kr. 
0.) Für weitere fehriftliche Krankenberichte 
a) von einem Wundarzt erfier Klee . . . . —fl. 45kr. bis ıfl. —Er. 
b) von einem zweiter Klle 222 rn . —fl. 24kr. 
e) von Wunds Nerzten dritter und vierter Rlafle - > 2 2 =. —fl. 12 Er. 


2178 


B), wenn: fie bedeutend. find. 


»+,) Für: ein Haarfail zu ziehen. » rn fll. —kr. 
22.) Für ein Fontanelle auf irgend eine Art zu machen . . - - 2fl. —Er. 
15.) Kür. die Anwendung. des glübenden Eifnd » » - er. 12 fl. —Er. 
24.) Für jede Anwendung des VrennsEylinderd (mod): x...  2fl. —kr. 
Anmerkung. Fuͤr jeden nachherigen Verband bei Nro. 11. 12. 13. und 14. 
wird ein Kranken-Beſuch berechnet. 
»5,) Für die Eroͤffnung einer Schlagader, namentlich der Schlaf: Puls 
Be a an re er EEE EEE äfl. — Er. 
16.) Für jeden Verband eines bedeutend großen, faulen, Frebfigen, ans 
ſteckenden und hiedurch gefaͤhrlichen Geſchwuͤü —fl. 36kr. 
17.) Für bie Behandlung eined großen, aber nicht gefährlihen Ges 
ſchwuͤrs, woͤchentlich überhaupt nn nn 2fl. 42Fr. 
18:) Für die Behandlung eines einfachen Geſchwuͤrs, dad einen ganz 
einfahen Verband erfordert, mit Einfluß des täglichen Verbands, 
wöchentli | a u ee ce. ER BO 
19.) Für. die Behandlung eines gewöhnlihen Furunkels bis zur Heis 
un - *2* Tan aa a Aare ee OR 
20.) Für, die Behandlung. 
a). eines gewöhnlichen ‚größeren Absceffes famt der. Seffnung auf je 
den Gang -. + nern. 2er een 15 
BJ: bei. einem Pſoas⸗Absceſſe und fehr tief unter ben Muskeln liegens 
den Absceſſen 
a) für die Funftmäßige Oeffnung derfelben Den fl bis Sf. — kr. 
ß) für jedes fpätere wiederholte Deffnuen „» - - en - ıfl. — Er. 
21,) Bei: Quetfhungen und leichten. Verwundungen, 
a): fiir dem: erften Gang IE Pa an) 2 77. 
b) fuͤr jeden. weiteren gleich einem. Kranken : Beſuche. 
za.) Bei. Verbrennungen‘ 
a). wenn fie unbedeutend find, für. die ganze Behandlung - - « ufl. — Pr. 
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“) im Fall fie ven größern Theil des ganzen en N 


für den erfien Verband » . . fl. — kr. 
pP) im Uebrigen nah Verhältniß des Umfangs ie ber Tiefe 
fuͤr jeden Verband . . . —ffl. u5kr. bis 24kr. 


235.) Bei groͤßeren Verletzungen ber — Theile, ſeyen fie geriffen, 
gehauen oder gefchoffen, u. ſ. w. je nachdem weitere Bemühungen 
damit verfnüpft find, z. B. fremde Körper auszuziehen, Antvens 
dung der Naht, beſchwerliches Rafiren ıc. welches jedesmal bes 
flimmt anzugeben ift, 
a) für den erften Verband - 2 2 2 2 2 en Sl. Zoe 
b) für jeden weiteren . . - C.... Effll. Soft. 
*24.) Fuͤr die Ausrottung einer Valggeſchwulft 
a) einer kleineren, fo wie für die eines Ueberbeins . . fl. bis 5fl. — kr. 
b) einer größeren, je nach dem aus ihrer Größe, aus der Wichtig— 
keit der Theile auf welchen fie auffist, und aus ihrer fonftigen 
Befchaffenheit, hervorgehenden Werth der Operation . fl. 3ofr. bis 35ff. 
35.) Für die Operation ber Trepanation, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl 
der angefeßten Kronen . » » 2.» Mor 24fl. Fr. 
Anmerkung. Für die Behandlung. wie bei gefährlichen — 
26.) Fuͤr die Trennung zuſammengewachſener Augenlieder an einem Auge 
(anchyloblepharoe 4fl. —kr. 
27.) Fuͤr dieſe Operation, wenn die Yugenlicder volich mit bei Auge 
apfel verwachfen find Csymblepharon), an einem Auge . . . Bfl. —kr. 
28.) Für die Behandlung dereinwärtö gefrimmten Augentwimper-Trichiasic) 
e) für bie palliative © - en 0 0 0 4 al. bis afl. 
b) für die zadifale - » » 2... . .. 12fl. —fr 
29.) Für die Operation ber wuchernden Ausftälpung des Auglieds 
Eetropium) und ber Cinftülpung beffelben CEntropium) 5, . . zafl. —kr. 
30.) Für die Operation der Thränenfiftel 
a) mit Durhbohrung des Thränenbeins ober fehr —— Eroͤffnung 
des Thränens Kanals EEE ne rn ie —24fl. —Ir. 
2 


178 


b) wenn der Fall leihtr ft . . » 22... Bf. —kr. 
c) für die nachherige Behandlung wochentlich re ı 30 . 2 
) Für die Ausrottung des Augapfel. nn. 24fl —kr. 
= Für die Herausnahme eined eingefprengten Metall» oder andern 
Splitters aus der Cornea, nach ber verfchiebenen Schwierig— 
2 ee ; R i ee. ıfl bie 2fl. 14kr. 
35.) Für bie — des —— —— Cornew), des 
Flügelfalld Cpterygium) und fonftige — groͤßerer Parthieen 
einer entarteten Sonjunftiva -. .» » ee nf —kr. 
34.) Für die Erdffnung der Hornhaut bei einem Eiterauge u . . fl. 30kr. 
55.) Für die Dperation des „rauen Staars an einem Auge, nad wels 
her Methode fie auch gefhebe -. » » . . .  ı6fl. Jofr. 
56.) Für die Bildung eines kuͤnſtlichen — Pupillenbildung) 22fl. — fr. 
37.) Für die Deffnung eines verfähloffenen mu nebft — 
deſſelben -» - - ... Bf. — kr. 
38.) Für die Ausziehung de — Körpers zu ses ohr ı fl. Zokr. bis fl. 
39.) Für die Durdhbohrung des Trommelfells famt der etwa nöthigen 


Wiederholung - - . : R ..:. Sf Soft. 
40.) Für die Ausrottung eines — aus “2 Ohr je — der Tiefe 
feines Sitzes .. ꝛfl. bis bfl. 


41.) Für die Oeffnung eines Naſelochs — Sffenhaltung deffelben 5fl. 30fr. bis 1a fl. 
42.) Für die Ausziehung eines fremden Körpers aus der Nafe . . ıfl. bis fl. 
43.) Für die Ausrottung 
a) eines einfachen Nafen:Polnpen, ohne befondere Schwierigkeiten fl. bie 4fl. 
b) wo aber bedeutende Schwierigfeiten und fonftige Mithülfen, Ans 
wendung des glühenden Eifens ıc. damit verbunden find, je nach 
ber Ausdehnung and des Sitzes deffelben, ohne Nachbehandlung ııfl. bis 22fl 
Anmerkung. Die Nachbehandlung gleih Behandlung größerer Geſchwuͤre. 
44.) Für die Deffnung der ObersKinnbafensHöhle, um fie einer Fran 
haften Flüffigkeit zu entleeren .» 2 2 2 2 nenn. Bl — kr. 
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45.) Für die Ausrottung irgend eined After: Gewächfes in ber Dbers 
SKinnbafens Höhle Csarcoma Antri Highmori) oder eined steatoms 


diefes Kuchen - » « ... 22fl. bis 33 fl. 
46.) Fuͤr die Operation einer Speichelfiel FREE Sr . . 16f. —kr. 
47.) Für die Ausrottung einer verhärteten Sr SpeihebDräfe . 22fl. bis 35fl. 
48.) Für die Speration eines Rippens Krebfe® - = >. 2.“ aafl bie 24 fl. 


49.) Für die Operation einer Haſenſcharte 
a) einer enfahen “ «00 Eee nf. — kr. 
b) einer doppelten «2 2 0. . .— absfl. bis 24 fl. 
50.) Für Scarificationen, namentlich der Mandeln, Einfihneidungent der 
Zunge, des Hodenſaks, auch fire Seffnung von ea Ifl. Er. 
ER Für die Abfchneidung des Zäpfhend . » . 1 « Bil. Sof. 
) Für Ausrottung einer Mandel - - .. . 1ufl. —fr. 
Fe Für die Ausrottung eined Theils der — Pe ubfl. 30kr. 
54.) Für die Loͤſung des Zungenband— . «.  ıfl 30kr. 
55.) Für die Operation der Fröfchleins ⸗/Geſchwulſt — — Aus⸗ 
ſchneidung eines Steines aus den Speihelgängen . . . ., 4fl. bis 6fl. 
56.) Für die Entfernmg eines fremden — aus dem Schlund 
a) durch Ausziehung.— Fra 8fl. —krx. 
by durch das Hinunterſtoßen deffelben Er “ee Af. —Er 
c) durch Fünftliche Einfhneidung Bes Schlundes — 35fl. — fr. 
57.) Für die Eröffnung der Luftroͤhre durch Einſchneidung (laryngotomie 
und ftracheofomie) . = x s . «+ 22fl. —fr. 
58.) Für die Ausfhälung eines Kropfes ie — EN BO Thals 
der Schild-⸗Druͤſe .. 22fl. bis 35fl. 
59.) Für das Durdyiehen eines Haarfails Such w Sf. + fl JZokr. 
Für den täglichen Verband . . » i . 0. —fl 20kr. 
60.) Für die Durchſchneidung des Ropfnikers NE Ei 
Anmerkung. Die Behandlung wird wie bei jeder bedeutenden Wunde 
gerechnet. 


— 
“ 
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61.) Fuͤr die Ausrottung 
a) eines größeren Knotens der Bruſt oder ber ganzen Bruſt (scirrhus) 12fl. bis 24fl. 


b) einer Bruft famt Uchfeldrüfen . . . Bf — kr. 
62.) Für die Eroͤffnung der Bruſthoͤhle bei Hupäufeng % von Eiter, Blut 
oder Waſſer (operatio empyematis) . . . 2fl. —kr. 


65.) Für das chirurgiſche Verfahren bei einer — Rippen-Schlags 
aber, ohne die — ber dabei entſtandenen geringen Brufts 


wune . » . .  ı6fl. Jofr. 
64.) Für die — des Brufsct, wie für die bes Schadels 
65.) Für den Bauchſtich.. nat Bo 


66.) Für das unblutige Fe zur Zurücbringung eingeklemmter 
Brüche (txi) . 2. 2... re ee a bid 6fl. 


67.) Für den Bruhfchnitt . . . » on. 3dfl. bis 4afl. 
68.) Für die Abs oder Unterbindung — Rabelbruchs .... 5fll. Sch. 
69.) Für den Blaſenftich .. en ne uk 


70.) Für ben Blafenfchnitt bei Blafenfteinen (lithotomie) 
a) beim männlichen Gefchlecht re ee er bio 44fl. 
b) beim weiblichen —F ... 22fl. —kr. 
71) Fuͤr die Entfernung eines Steins * der — 
a) Durch Ausziehunnggg... 5l. 30kr. 
b) durch Ausfchneitung . . . tet ee ar — xr 
n2.) Für die Anwendung des Autheters 
a) beim männlichen Gefchledht 
aa) dad erftemal - © 2 2 2 0 2er een lee. ıfl 3ofr. 
bb) für jede folgende - - 2 2 2 2 2 2 een fl. se 
b) beim weiblichen Gefhleht . . . . .. . 5öfr. bis ıff. 
73.) Für die Oeffnung einer verfchloffenen — eines verſchloſſe⸗ 
nen Afters, einer verſchloſſenen Scheide . . . Hfl. 30kr. bis ı6fl. zokr. 
74.) Für die Einbringung einer Kerze cbougie) in die Harnröhre Bokr. bis ıff. 
75.) Für die Operation der verengerten Vorhaut Cphymosis und para- 
IRB: tu a ee ee ee eg „fl. Zokr. 


ıBı 


6.) Für die Abnahme bes mannlichen Sliedoe h BR SET AI Ce Hefe " Fofk. 
Aumertung. Die Behandlung der Harnfifel, melde hieher isn) Ayme 
nad den verſchiedeuen einzelnen Dperationd» Akten beurtheit 
werden, welche im Verlauf derſelben ndrbig werden, und für 3 
welche entweder nach dem, was die Tare ausdräcdlich hierüber ++ 
enthält, oder nach ber Analogie ähnlicher — ch 


) Für die Heilung des Waſſerbruchh mn en 
ee palliative durch Anzäpfung » » 2 Ei Sf. —kr. 
b) durch die Nadifalsfur - - » 2 222fl. — kr 
76.) Für die Ausrottung eines Franfhaften Hoden Ken 7 
19.) Für die Zurüdbringung eines Gebärs MuttersVorfallde . . ." _S5fl._5oPr. 
80.) Für die Zurücbringung eines Scheide» VBorfalld . . . . . ı fl. bis zf. 
81.) Für die Veibringung eines Mutter» Kränzhend . . . .. 0 2fl. 4er 
82.) Für die hirurgifche Behandlung ber Umbeugung ber Gebärmutter ııfl —Fr. 
83.) Für die Entfernung eines Gebär» MuttersPolppen . . . adfl. bis 35fl. 
84.) Für den Kaiferfchnitt 

a) bei einer Lebenden - - 2 2 0 22 lernen. hf. ee 


b) nah dem Tode . ». ...» a ubſfl. 30kr. 
85.) Für die tie eines — eingeflemmten Maſt⸗ 
darms . . . . ser 05 0a 5 SE 36kr 


86.) Für die — von Eaͤmorrhoidal  Rnoten 
a) eines großen ee are ie He 22fl. 
b) mehrerer Pleinerer zu gleicher Zeit . re a ee er A ee 
87.) Für die Abfchneidung großer Feigwarzen - . - . 0. 6b —kr. 
88.) Für die Operation einer Maftdarmfiftel durch Shnirt ober Unters j 


bindung . . 2. ı6fl. bis 33fl. 
89.) Für bie beſchwerliche Auszihung — — ans dem Mafts 
dam » . .. .  ıfl bis df. 


90.) Für bie Behandlung des —— Mitte, Fleiſches durch die 
blutige Nahtt era ira BR 


ıBz 


3r.) The die Behandlung einer SchlagadersGefhmulft, fo wie für diefelbe 
Behandlung, großer. Schlagadern wegen anderer organifcher Ders 
legungen derfelben 
a) durch Druck mittelſt Maſchinen und Einwiclung des ganzen Glies 
bes, iſt wie bei der. — eines bedeutenden Knochenbruchs 
anzurechnen. 
b) durch die Operation, er — 
aa) ar ber Kopf⸗ Achſel⸗ oder dem ebern Theile der Schenkel⸗ 
Schlagader Ar . Aufl. —kr. 
bb) an andern Stellen im weiteren Verlauf diefer Schlagabern 
ar dem betreffenden Gliedern - - -» 0.0.0. Sf — kr. 
=) Für Heilung von Vluts Aderfröpfen (varix) — Operation «  Hfl. 30kr. 
93.) Für Trennung zuſammengewachſener Finger oder Zehen, je für 
11117 .. .ll. —kr. 
94.) Fuͤr die Abnahme des ——— aus dem Schulter-Gelenke 35fl. bis afl. 
95.) Für die Abnahme des Schenkels aus dem Hüft:Gelenfe . . 4sfl. bis 5ofl. 
96.) Für die Amputation des Ober und Worders Arms, Ober⸗ und 
Unterfchenfels, wen fie ohne befondere Schwierigkeit iſt, auch für 
Abnahme aus dem Knies, Ellenbogen s und Hand-Gelenke zzfl. bis Zöfl. 
97-) Für. die Abnahme des Vorderfußes aus der Fuß: Wurzel (tarsus) . z4fl. — fr. 
98.) Für die Abnahme eines jeder Fingers und Zehen oder feiner Glies 
der, im Zufammenhang des Knochens oder aus dem Gelenk .. Bfl. bis ı2[l. 
99.) Für die Ausfdmeidung beweglicher Eranfhafter Concremente aus 
ben größeren Gelenfen - - + + - .. + nf —kr. 
100,) Beinbrüce, welche ganz einfady find, * — Verbandes 
beduͤrfen, werden im Allgemeinen ſo angerechnet, daß die Muͤhe 
des jedesmaligen Verbands, den Anſatz fuͤr jeden Beinbruch haupt⸗ 
ſaͤchlich beſtimmt: Der Naſenbeinbruch, Bruſt⸗, RippemBeinbruh _ 
beduͤrfen als Bruch Feiner großen Mühe beim Verband, daher 
kaun für ihre Heilung gerechnet werden . . 0 0 nn - Bf. —kr. 
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102.) Für den Bruch ber untern Kinnlade, des Cchläffelbens; N 
fiheibe, "für die Zerreiffung der Achillesſehne, des dreieckigten Bandes 
der Knieſcheibe, den Bruch des Ferfenbeins '. . . rd, bie Laſt. 

102.) Für einen Bruch ‘des Oberarmkaochen oder beider Borberatins 


— 


knochen ... — 16, SEri. 
105.) Fuͤr einen Bruch dis: Shenrel⸗ Siſbalſes⸗ bed —E— oder 
beeder Unterfchenfels Rnoden . .' . Me 35H. —. 


104.) Für die Behandlung des Bruchs der Vakentnochen 7, nick 
105.) Für den Bruch der Spaiche, Ellenbogenröhre, des Wadenbeins oder 


Schienbeins allein . « . « . Pf} . Pr ”.* . . “ . Pr 10 fl. —fr. 


Anmerkung. Gehr perwicelte Beinbruͤche (Nro. 102 bie 107) wo finos 
chenſplitter abgefägt werden müflen, wo große Einjchnitte zu . 
machen, und wo durch ſehr aufmerkfame Behandlung der dros 
bende Brand abzuhalten ift, werden nach den Umftänden bis 
zum anderthalbfachen Berrage der Belohnung für ben —— 
Knochenbruch belohnt. 


106.) Fuͤr die Einrichtung einer unvollkommenen Verrenkung eines Kno⸗ 
Be: aan ri ae una uk 
107.) Für die Einrichtung der Berzenfung ber untern Rinnlade auf einer 


'& 


ober beeden ©eiten . - » 0. nf 
108.) Für die Einrichtung der Verrenkung — eines heile der Wirs 

belfäule . . .. —— 1u fl. bis 22fl, 
109.) Für bie Einrichtung der Berrenfüng des Oberarms aus dem Achſel⸗ 

gelenk, 


a) in leichten Fällen 


a) wenn die Verrenkung habituell if, ‚für jedes Dahl — uff. — fr. 
B) wenn fie es nicht ik . . a ..., 13fl..—e. 


b) in fhwerern Fällen, wenn fie nad timftänden mitte Maſchin⸗ 


geſchehen muß . .. . 24fl — kr. 


110.) Für die vollkommene Einrihtung * Yusrenng — Knoden des 
Vorderarms aus dem Ellenbogen ; Gelent, F 
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) nach hinten er 0-4 * daas „oo nn‘ . PR a4fl. —Pı 
b) auf die Seite,, ——— Pe rn... nfl — kr. 
211.) Für bie Einrichtung der — RER des Unterfußes 
aus dem Kuiegelenk nach hinte. nenn. fe —kr. 
212.) Für die Einrichtung der Verrenkung der Knieſchei1be .3l. —kr. 
213.) Für die Einrichtung ber vollkommenen Auslenkung der Hand oder 
des Vorderfußes. 1J— en win dofl. bis abfl. 
214. ) Für die vollfommene ——— bes Schentelkopfs 0. 24fl. bis 33fl. 
Anmerkung. Sollte bei irgend einer Verrenkung ein Bruch damit ver⸗ 
bunden feyn, ſo wird dieſer beſonders gerechnet, Bei der Eim 
u 7° Fichtlng” einer ſchon veralteten Werrenfung, wird die Vorbereis 
tungs⸗Kur nach Umſtaͤnden deſonders bezahlt. 
215.) Für eine Schutzpocken⸗Impfung, gleich den Aerzten. 
. 116.) Für einen Zahn auszuziehen - - » - » er 71,9 
217.) Für Brennen und Plombiren je für einen Zahn Pa 1 ao ; 7 
118.) Für Aderlaffen 
a) auf dem Lande, wie für einen Krankenbeſuch, 
b) in ber Stadt... = ve... BE ae 47} 2 
e) an gefährlihen tn »- - 2...» * nee e. Soft. bis dofr. 
d) mit der Lanzette, wenn nämlich folches auebrüclich verlangt wird fl. — kr. 
19.) Bei Einfprigungen in Die Ohren, Nafe und. den Hals für jeden 
Gang famt der Bemuͤhung, wie für einen Krankenbefuh. 
1320.) Für Einfprißung in Die Mutter⸗Scheide. bei Krankheiten der weibs 
lihen Gefchlechtötheille - > = 2 0 0 0 0 —fll. 24 kr. 
»21.) Für ein Klyftier zu fehen » 2 2 2 2 0 ren ee, —fl. 24kr. 
122.) Für Geibelbaft zu ſetzen, und zu verbinden — or. , 2afl. —kr. 
325.) Für ein Bläfenpflafter zu fegen, fo wie für den jedesmaligen Bers . 
band, gleich einem Krankenbefudhe, — 
bei anſteckenden Krankheiten. 7—ffl. 24kr. 
224.) Für Serifpfiaffer zu ſetzen — 
a) für eines, gleich einent Krankenbeſuche, 
b) für jebes weitere zu gleicher Bet - » 2 2 er e er . —f. in 
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125.) Für Vlutigel zu feßen - 


a) bis zu?6 Stuͤcke, je nadyıder Zeit» Serfkmnit ee de bis 36 kr. 


b> fuͤr jeden weiternn... an —fl. 
126.) Für Schröpfen 
due ee fl, 
b) für jeden weiteren Kopf . ug fl, 
137.) Für die Heilung des Erögeinds mit — für jeden Sing 
nebft Bemuͤhung gleidy einem- Krankenbeſuche. 
128.) Für Verrichtungen außerhalb Wohnorts 
Taggeld auf einen ganzen Tag 
a) einem Wund⸗Arzt erſter Klle ir 2. — ı £ 
b) einem zweiter Klaffe:  . ... ; PR Er Se t. 
co) Wund⸗Aerzten dritter und vierter Klafle 2 2 2 3 fl, 
je neben dem Erſatze ber Behrungs » und Reife» Koflen: 


CC) Der WERLREILEN 


Il}... 


1.) Für den völffändigen eränbtigen Unterricht von wenigſtens ſechs 
| Wochen 


2 fr. 


36kr. 
4 fr. 


— fr. 
46kr. 
30 kr. 


a) einer einzelnen Hcharmmie 


b) mehrerer Hebammen zugleich, von jeber ee et U 
4.) Für die Unterfuhung einer Perfon,, weldye im Verbachte ſteht, 
ſchwanger Zu feyn, oder geboren 34: ‚Haben, u. dal. 3fl. 
3.) Für geforderte Anwohnung bei einer Geburt ohne Hülfeleiftung, je 
nach der Zeitverfäiumnif : . 2. & ee dl, bie 
4.) Für die Huͤlfe bei Gefahr drohender Stitüng, wobei der Geburts, 
helfer ſich fange bei’ der Patientin verweilen muß 2 5fl. bis 
5.) Für Fünftliche Beendigung der Steißs und FußsGeburten . & infl. 
6.) Für eine Wendung 
a) in ſchwierigen durch vorliegenden Arm, Rüden, Nabelſchnur, 
lang abgefloffenes Waſſer, bereits ſtark zufammengezögene Ges 
bärmutter und dergleichen vetanlaßten Filen u 2 u 33 ff, 
3 


dofr. 
en 

Bft, 
iıfl 


fr 


fr. 
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b) Für eine leichte Wendung - 0 af Er 
co Für die Wendung beider: ——— — ker Gehurtäbelfer die ; 
Hälfte mehr, als für eine, einfache Wendung zu TON: 
7.) Für die Zangen: Entbindung — 
a) fuͤr eine leichte im Ausgang des Bekens ac bie 1afl. —fr. 
by für eine ſchwere bei höherem Stand bes ‚Rapfee — flörderer © »' 
Einfeilung deſſelben . Beier it seat öl 
8.) Für die Fünftlihe Beendigung, einer Geburt. durch die nach den Un ⸗⸗ 
ſtaͤnden unvermeidlich angewandte Anbohrung des Kopfes (per- 
foration) » - elite are ce Böll. — kr. 
9.) Für eine Entbindung — Zerſucklung Des Kindes (Embriuleie) 44 fl. —kr. 
10.) Für eine ſchlimme Geburt, in welcher das Zuſammentreffen meh⸗ 
verer Komplikationen die Vornahme verfchiedener der oben aufges. 
führten Hülfeleiftungen oder Operationen von Wichtigkeit fordert 44fl. — kr. 
11.) Für die Entwiclung eines durdy einen andern abgeriffenen, in dem 
Becken zurücgebliebenen Kopfs eines nicht faulen Kindes . . zafl. —Fr. 
12.) Für die Einfchneidung des nicht ertoeiterten ——— zur Vol⸗ 
lendung einer Geburt . fl. big 2fl. 
13.) Für Loͤſung einer eingeſackten — angetoadhfenen Nachgeburt .. ı10fl. —Er. 
24.) Für befchwerliche lang‘ Daurende ——— an 
einem neugebornen Kind . Sfll. 3or. 
15.) Reiſe-Entſchaͤdigung bei Berilchkungen Ale ohne. 
gleich der eines Wundarztes erſter stage ‚(oben B. 128.) 


D.) Der Hebammen F 

1.) Für die Unterſuchung einer der. Schwangerſchaft oder der. Geburt- 

eines Kindes verdächtigen Perfon . a re dann a: Er 
2.) Für außerordentliche Berufung. zu einer Berathung - Pe aakr. 
3.) Für die gewöhnliche Hülfeleiftung bei einer Geburt , au die ges 

wöhnliche Beforgung der Kindbetterin, und bes Kindes in ben ers 

fien Tagen nad) der Entbindung, je nachdem fie längere oder Fürs... 

jere Zeit mit der Gebährenden zubrachte 
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in Dürfen 3 nn ANRTEIRT af 


b) in Städten . «1. Eule vor net 5fl. 
4.) Für das nöthige Baden Er einer Enıbunbenen ii jede Naht —fl. 3ofr. 
5.) Für ein Kipftier zu fen . . - ee. —f. 24kr. 


6.) Für Anlegung der Blutigel, wie der Ehirurg. 

7.) Fuͤr Einſpritzung in die Mutterſcheide ebenſſ. 3 

8.) Fuͤr Belbringung eines Mutterkranzes rl " — —fl 4öfr. 

— BD. Der höheren or Yet nz 

ı > Für die Deffnung eines todtem Thiers mir. der imigerichtlichen Zi6- 
len erforderlichen! Gruͤndlichkeit nobſt Fhriftlichentn Gutuchtem nn 5,7 © re sfr. 

2.)Fuͤr die .Befihtigung und. Unterſuchung einst; todten Thiers unter (. 

gleicher Vorausſetzung yon mr BR 2 if. 


.3.): Fuͤr gewöhnliche Rrantenbefithe,, — * wa dr len, 
a) für den erſten nn Sl ne er ee 
bo für-jeden folgenden , » 0... . —W u 
4) Für: ein Haarſeil zu .ziehen, Lederſtecken, — Serie 1. F (. 


Stelle und des Umfangs ſamt Gangı -» - - ao hl ran Be bis 4äfe. 
5) Fir die Behandlung. deshalb, fo wie für —— jedes einfa⸗ 

chen Geſchwuͤrs/ wocheutlich tere rl inc bis are. 
6). Bei gröfiern Merlegungen durch Riß, Schnitt, Sue: bber Schaß⸗⸗ Un 

-je nad) der. Verfchiedenheit der erforderlichen — cu. 

a) für den erſten Gang .·... nr im ie. 

bd» für a e- Beforgung ber: Werligung ..r erforderlichen ' i 

Gang: ee ee RUN MIA" fl. 18Fr. 
7 Für u des glühenden Eins, je: —* Stelle und lm 

fang ..4 ee IE U I 12kr. 
8) Für Uderlaffen, fer Sarg eingerechnet « . » , fl. zufr 
9.) Für ein Klyſtier — ohne die dazu fertigen Arzneis 

mittel nebft Gang. Le, . —fl, 20fr. 
7 Bei Verrichtungen außerhalb des Mohnetie⸗ gti Sim Windärze ya 

’ erfter Klaffe coben B. 287 ° ' " ", | 
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IL.) Zulaͤßige Anrehnungen. des aͤrztlichen Perfonaks, die zur bei 
BAIIESUEN von Seite des Staats vorfommen.. 
A) Der Aerzte. 


+.) Für einen Bericht an eine ‚amtliche ig Opa. 
* “ fl. 45 kr. 


> für einen einfachen. vr. Hm nee 2 2 e 
b) für einen nebft Gutadten . - » .- ni res A 
2.) Für Veſi chtigung und Anwohnung bei * — eines 0 Wuth 
verbächtigen Third + . + » » a ar 3ofr. 


5.) Für die Kranken » Befuche in: Spidemiefällem; ARE TH | 
a) wenn die Zahl der Kranken fünfzehn’ oder weniger betäg, Hari — 50 fr. 
b) wenn fie ſich über fünfzehn belauft, taͤglich . . » Ifl. —Er 

4.) Für ein außer. der Zeit.der ordentlichen Kranken» Beſuche zu Haus | 

verfchriebenes Rezept für einen epidemiſch Kranken .ı. u . —fl. ı0P 

5) Für die fchriftliche Beantwortung bes. no... eines Wund⸗ 


arztes in Epidemien . » . . . + » ih —fl. aber. 
6.) Für Prüfung einer Hebamme . .. iR ee ir . . IJl. oü. 
7) Für ein ſchriftliches Gutachten. Über die Tachigteit einer —* zur 
Hebammen» Stelle :.. - - te ... —fl. 45kr. 
8.) Fuͤr das Anwohnen bei der int, fan täglich ' 
a) die angeftelltem Herzte -. 2... > it es ö 
b) die nichtangeſtellten Aerztee fir 


9.) Reife Entfhäbdigung .der angeftellten ER — wenn ri Uns 
beres beftimmt worden, ihrer Stells Vertreter, j 
. bei. Verrichtungen außerhalb des Wohnorts, jedoch. innerhalb des J 
Amts⸗Bezirks, fuͤr alles. und alles täglich. : N u. 5 Er 
bei Verſaͤumniß eines halben Tags. ». +. ne. Sf. Er. 


“ B)> Der Bundärzte 


1.) Für einen Bericht eines Wundarzte er Klaffe an eine amtliche Behörde , . ;,, 
a) für einen einfachen ee ne ee 
b) für einen mit Öutahtn v2 20 0 een nenn af, Soft. 
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2.) Für die Anmefenheit bei der Pe. eines ber Wuth verdaͤchtigen 


Zhierd . .-. fl, 45 kr. 

3.) Für jeden Krankenbeſuch eines — Ehieuigen in Eritenie 
fällen...» . . . —fl. af. 

4.) Für einen ſchrifilichen Bericht an * di Behandlung ber Epidemie 
leitenden Arzt . . » u fe 6Fr. 

. 5.) Für Blafen zu ziehen bei epidemifch Kranken femt Ausheilung im 

Ganzen | 

BE ae ae 
b) bei zwei » . .» » E24, —— 


6.) Fuͤr das Sezen — Blutigels nebft Auſchaffung deffelben bei 
epidemifh Kranken 
> zur Winterögct — 0 0 000er. af gkr. 
b) im Sommer - . . ee. —f. 6kr. 
7.) Für einen Senftaig — nebft Zugehörbe irre —f 6kr. 
8.) Für eine Hals» Einfprizung bei denfelben famt Zugehördte . .. —fl. 6kr. 
9.) Für Sezung eines Klyftierd mit Einfchluß der ber ges 
wöhnlichen. Rräuter, bei Epidemien - - . —fl. ibkr. 
10.) Fuͤr Beſorgung eines Wundaufgelegenen (an Decubitüs Reidenden) 
in gleichen Fällen, woͤchentlich - . » » ec 00. 1fl Zokr. 
11.) Für eine mineralifhe Räuherung - - - vn. Afr. bis Br. 
12.) Für das Anwohnen bei einer Medizinal-Bifstation täglich 
a) einem Oberamts:Wunbarzt, desgl. EINE erfter Klaſſe · —fl. 3oft. 
b) bei den übrigen » » » m 24kr. 
135.) Reifes Entfchädigung bei —— außerhalb des Wohnorts 
a) Taggeld wie oben I. B. 128, 
b) Diäten oder Erfag der perfönlihen Auslagen täglich 
aa) einem WundsArzt erfter Klaffe - - » ee... 1f 3ok. 
bb) einem der zweiten, Dritten ober vierten Kaffe .ifll. —kr. 
e) Reife» Aufwand z 


290 


an) eines Wunds Arztes erſter Klaffe -. : .- » ein Pferd ohne Reitknecht. 


Wenn jedoch die Operation nothwendig das Mitbringen eines 
GSehülfen und das Mirführen von Mafchinen, größerer 


Bandagen, vieler Inftrumente fordert, — eine Chaiſe mit zwei Pferden. 


bb) eines Wund: Arztes der uͤbrigen Klaſſen 


a) bei einer Entfernung.von nicht mehr als zwei Stunden . o 


By bei einer größeren Entfernung - - +. ein Pferd ohne Reitfnecht. 


C) Der Hebärzte 
Für Anwohnung bei der — Viſt tation gleich dem Wind, Arzt 
erſter Klaſſe. 
D) Der Hebammen. 
Fuͤr diefe Anwohnung a: 


a) im Molmert -. -. * nn rl 
b) außerhalb deſſelben für alles *— alles a ee 


rc 


E) Der höheren IT 


2). Fuͤr einen ausführlihen Veridt .„ . . 5. —fl. 


2.) Für die VBeforgung der Eranfen Thiere eines. — — ante 


in Epizpotjefällen auf.einen ganzen Tag ir Seun mn en. , \afl. 
3.) Für einen ‚Stud: Beriht, ay dad Oheramt .. .fl 


4) Für das Anwohnen bei der Medizinal: Bifitgtion, — 
5.) Reife» Entſchaͤdigung bei; Verrichtungen außerhalb des —— 
gleich dem Wund⸗Arzte erſter Klaſſe. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 13. 


Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





— — — 





— ——— ——— ———— 


Samſtag, den 22. Februar 1823, 


—— — — Me en ee ———————— 





ö————————— 


L Unmittelbare Königliche Defrete 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben 
durch höchftes Defret vom 10. d. M. dem 
DbersJuftiz.Regiftrator Frick in Ulm den 


Titel eines Kanzlei s Raths zu extheilen. 


geruht, und 

vermöge Entfhliefung von Demfelben 
Tage dem Geſuch des Pfarrers Müller 
zu Ingoldingen, im Landfapitel Waldſee, 
um Berfegung in den, Ruheftand gnaͤdigſt 
entjprocen. 

Sodann haben Höchftdiefelben: ver: 
möge hoͤchſter Entfchliegung vom ı2.d. M. 
den MReferendär erjter Claſſe, Eratb, 
aus Rottenburg, in die Zahl der Rechtes 
Eonfulenten aufzunehmen gerubt. Ders 


felbe hat Rottenburg zu feinem Wohns: 
ort gewählt. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben ver 
möge höchfter Defrete von demjelben Tage 
die Referendäre erfier Claſſe, Orplich, 
aus Weidersheim, Dberamts Mergentz 
heim, und Titot aus Heilbronn,. zu 
Dberamtögerichts =» Aftuaren, jenen in 
Meinsberg, diefen in Heilbronn, zu erz 
nennen, und u“ 

dem indem Quiescenzftand befindlichen, 
zu Tübingen wohnenden, Juſtiz-Aſſeſſor 
Zorer die Erlaubnif zu Ausübung der 
Rechts: Praris für die Dauer feiner Quies⸗ 
cenz zu ertheilen geruht. 
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ID. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zufiz: Departements: 
Des Zuftiz- Minifterium, 


Da der Rechts » Confulent Keppler, 
in, Biberah, feinen Wohnfiß verändert 
und zu feinem Fünftigen Aufenthaltsorte 


Altdorf, Dberamts Ravensburg, gewählt " 


hat, fo wird folches zu Öffentlicher Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Stuttgart den 16. Februar 1823. 
Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 


des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, die Einrichtung der Taubſſummen-Auſtalt zu Gmünd und der mit derſelben 
zu vereinigenden Blinden s Anftelt betreffend. 


Seine Röniglihe Majeftät haben 
Shre bejondere Aufmerkſamkeit auf eine 
der bedauernswürdigften Menſchenklaſſen, 
die Naubftummen und Blinden, gerichtet, 
die bei den eigenthämlichen Hinderniſſen, 
welche ihnen in der Ausbildung und dem 
Gebrauch ihrer geiftigen und Förperlichen 
Fähigkeiten von der Natur felbft in den 
Weg gelegt find, und bei der hieraus für 
fie entftehenden Abhängigfeit von fremder 
Hülfe, die Öffentliche Fürforge in ausges 
zeichnetem Grade in Anfpruch nehmen. 

Die Zahl diefer Unglücklichen im Königs 
reich ift aufgenommen, über ihre Verhaͤlt— 
niffe, die Unterftügung, die fie genichen, 
die Bildinasfühtafeit der Juͤngeren unter 
ihnen find ins Einzelne gehende Notizen 


eingezogen worden. Weberrafchend groß 
zeigte fich hiebei fowohl die Zahl derfelben 
im Allgemeinen ald insbefondere auch 
die Zahl derjenigen unter ihnen, die, felbft 
mittellof, ganz auf die Unterfrüßung, die 
ihnen fremdes Mitleid zufommen läßt, 
angemielen find. 

Als die Eräftigfte Unterftügung, Die dies 
fen bedauernswürdigen Menfchen von Seite 
des Staats zu Theil werden Eönne, ftellte 
ſich bei der deshalb angeftellten Erwägung 
die Sorge für ihre Erziehung und Bil 
dung durch einen auf ihren Zuftand bes 
rechneten methodiſchen Unterricht dar. 
Durch eine Anftalt, welche diefen Unters 
richt ſich zur eigenthümlichen Aufgabe 
machte und ihn theild unmittelbar bei 


den ihr anvertrauten Yaubftummen und 
Blinden, theild mittelbar bei den übris 
gen durch die Bildung von Lehrern für 
diefelbe in Anwendung brachte, ſchien der 
Zweck, diefer Dienfihenklaffe auf die anz 
gegebene Art zu Hülfe zu Fommen, am 
einfachften und ficherften erreicht werden 
zu koͤnnen. 
ſtuͤzung des Staats eine Anftalt für den 
Unterricht von Taubftummen zu Gmünd. 
Seine Königlihe Majeſtaͤt baben 
befchloffen, durch die Werbindung einer 
Blinden » Ecdyule mit diefer Anftalt und 
durdy Anordnungen, welche ihre Benutzung 
als Bildungs: Anftalt für Taubftummens 
und BlindensLehrer zum Gegenftand has 
ben, ihr diejenige erweiterte Wirkſamkeit 
zu geben, in welder fie dem im Vorſte⸗ 
benden angedeuteten Zwecke entfprechen 
Fönnte, Durch den Ankauf eines Haufes, 
zu deſſen Ausftattung Seine Königs 
liche Majeftät ein huldreiches Geſchenk 
aus Allerhoͤchſt Ihrer Privatkaſſe verlichen 
haben, iſt eine der aͤußeren Bedingungen, 
von welchen die Erweiterung der Anſtalt 
in dem angegebenen Sinne abhieng, erfuͤllt 
worden. Die Einrichtung der Anſtalt 
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Bereitd beſteht mit Unters.. 


ſelbſt haben Seine Königlihe Majes 


ftir auf das Gutachten der betreffenden 
Behörden und den Vortrag des Minifte: 


riums des Innern durch nachftehendes 
Statut allergnädigft feftgefegt. 
Art. ı. 

Die zu Gmünd beftehende Taubftums 
mens und Blinden: Anftalt hat Die ges 
doppelte Beſtimmung, einmal Einzelnen 
aus der Klaffe der Taubftummen und 
Blinden beiderlei Gefchlechts die Wohltbar 
einer planmäßigen Erziehung und eines 
methodifchen Unterrichts zu gewähren, fos 
dann aber ald Normal-Schule für dieje— 
nigen zu dienen, welche für den Unters 
richt der Taubftummen and Blinden fich 
auszubilden geneigt oder verpflichtet find. 

Art. =. 

Zu VBeftreitung des mit der Anftalt 
verbundenen Koſten-Aufwands ift die im 
bem Etat des Miniſteriums des Junern 
feftgefegte Summe bei der Staatskaſſe 
angewiefeit. 

Außerdem haben die einzelnen Zöglinge, 
wenn fie nicht vermöge befonderer Vers 
willigung in Ermanglung anderer Hülfss 
mittel ganz oder zum Theil auf Koften 
der Anftalt unterhalten werden, ein jährs 
liches Koftgeld an die Inftituts: Kaffe zu 
entrichten. 

Urt. 3. 

Die Auffiht und Leitung der Anftalt 

innerhalb der Gränzen, die eine befondere 
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Inſtruktion bezeichnet, ift einem eigenen Namen Oberauffihts:Sommifften für Die 
Borfteher, der zugleich der erſte Haupse Taubſtummen- und Blinden s Anftalt. 
Lehrer der Anftalt ift, übertragen. Ihm Art. 4. 

werden nach dem fich ergebenden Beduͤrf⸗ 
niffe Gchülfen für die Auffiht und den nahme eines Zöglings in das Inftitut find 
Unterricht beigegebem, für einzelne Untere folgende: 

richts⸗Faͤcher aber, als für den Unterricht _ 5.) Derfelbe muf das fiebente Jahr zu: 
in der Religion, im Zeichnen, in der Mufif rückgelegt und darf das zwoͤlfte noch 
‚und in Hand⸗Arbeiten bejondere Lehrer nicht angetreten haben. Ausnahmen 
anfer der Anftalt beftellt und belohnt. von biefer Regel Können nur durch 


Die allgemeinen Bedingungen der Auf⸗ 


Die ganze Anftalt mit ihren Ahrern ganz beſonders dringende Gruͤnde 
und Zoͤglingen ſteht zunaͤchſt unter der gerechtfertigt werden. 
beſtaͤndigen Aufſicht einer eigenen Orts⸗ 2.) Der Aufzunehmende muß die Schuz⸗ 

‚*behörde, die aus dem Oberamtmann und pocken⸗Impfung erftanden haben, und 

den Stadtpfarrern beider Konfeffionen zu darf mit Feinem anftefenden oder 
Gmind gebildet wird. Diefe Behörde efelhaften Uebel behaftet ſeyn; tiber: 
tft berechtigt, die Vorsteher, wie einzelne . haupt wird ein Gefundheitsjuftund 
Lehrer der Anftalt in ihre Sitzungen zu vorausgefeßt, der dem Zweck der 
Berufen, fo oft fie ed noͤthig finder, und Aufnahme, der geiftigen Bildung der 
ihre Anfichten zu vernehmen. Zöglinge, außer dem Mangel des 

Die Dber:Aufficht und Leitung der Ans ‚Gefichts oder des Gehoͤrs und der 
ftalt wird von dem Minifterium des Innern Sprache, Feine weiteren Hinderniffe 
und des Kirchen» und Schulmefens und in den Weg lege. 
zwar zunächft durch eine aus Delegirten 5.) Der Mangel des Gefichts oder des 
deffelben gebildete Rommiffion, bei welcher Gehoͤrs und der Sprache darf nicht 
ſich jederzeit Mitglieder des evangeliſchen blos vorübergehend, fondern muß für 
Sonfiftoriums und des Fatholifchen Kir: unbeilbar erkannt ſeyn, überhaupt 
chenraths befinden werden, ausgeuͤbt. koͤnnen 

Die oͤrtliche Aufſichtsbehoͤrde erhaͤlt 4.) nur bildungsfaͤhige Kinder aufge⸗ 
den Namen Auffihts:Sommiffion, die mit nommen werden, weshalb man fich 


ber Dbers Aufficht beauftragte Stelle den vorbebält, nad) Verfluß der erften 


Sahreshälfte, als der eigentlichen 
Probezeit, Diejenigen, bei welchen die 
Hoffnung auf angemeffene Förderung 
ihrer Bildung aufgegeben werden 
muß, wieder zu entlaffen. 


Art. 5. 

Bei den auf fremde Koſten zu unterhals 
tenden Böglingen insbefondere fegt die 
. Aufnahme eine Befcheinigung tiber die 
Unterftügungen, die ihnen aus Lofalfaffen 
oder durch Privat: Beiträge zugefichert 
find, oder, wenn ihnen feine ſolche Unters 
Küßungen zu Theil werden koͤnnen, eine 
Nachweiſung hierüber voraus. 

Art. 6. 
Die Aufnahme wird bei der im Art. 3. 
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angeordneten Dberauffichts » Commiffion 


nachgefucht. Ueber die im Art. 4. vorges 
fhriebenen Bedingungen hat fich der Bitts 
freller durch die Vorlegung eined Tauf—⸗ 
fheins, eines Smpficheing, eines oberamts⸗ 
ärztlihen Zeugniffes über feinen Gefunds 
beitszuftand auszumweifen. Zugleich ift eine 
Aeußerung des betreffenden Pfarramts 
über die natürlihen Anlagen des Bitte 
ftellers beizubringen, die Mittellofigkeit 
ber Unvermoͤglichen aber durch ein ges 
meinderäthliches Zeugnif zu befcheinigen. 
Dem gemeinfhaftlihen Oberamt, welches 
jedes Aufnahme-Geſuch mit feinem Bei— 
bericht zu begleiten bat, liegt ob, die Anz 


fprüche der Vermögenslofen auf anders 
wärtige Unterftüßung zu erörtern und 
geltend zn machen, und die Refultate hies 
von feinem Bericht urkundlich beizulegen. 


Art. 7. 

Die Zahl der auf fremde Koften in der 
Anftalt zu verpflegenden Zöglinge wird 
durch die biefür vorhandenen Mtittel be: 
ftimmt; bei denen, die auf eigene Koften 
die Anftalt- benugen,, findet Feine andere 
Beſchraͤnkung Statt, als die der Naum 
des Haufes und die Zahl der Lehrer ge 
bietet. 

Art. 8. 

Der Eintritt neuer Zöglinge gejchieht 
in der Regel jährlich einmal mit dem Bes 
ginnen eines neuen Lehrkurſus in den er: 
ften Tagen des Monats September. Die 
Bittſchriften um Aufnahme müffen daher 
noch vor dem 15. Julius bei der Ober: 
auffichts » Commiffion eingereicht werden. 

Art. 9. 

Die Zöglinge erhalten in der Anftalt 
außer der Wohnung und dem Unterricht 
auch ihre Verpflegung. 

-Der Betrag der für Kofi, Wohnung 
und Kleidung, infoweit leßtere von “der 
Anftalt beforgt-wird, jährlich zu bezahlen⸗ 
den Summe wird jedes Jahr vor dem 
Aufnahme: Termin öffentlich bekannt ges 
macht. 


Zöglingen, die Feine Unterſtuͤtzung von 
Öffentlichen Kaffen erhalten, it geftattet, 
Koft und Wohnung außerhalb der Anz 
fralt zu nehmen, jedody hängt auch in dies 
ſem Fall ihre Iheilnahme an dem Unter 
richt in der Anftalt von der Zulaffung der 
Sentralitelle ab, der fie den über Koft und 
Wohnung gefchloffenen Vertrag anzuzeis 
gen haben. Uebrigens find fie den Geſetzen 
der Anſtalt, namentlich hinſichtlich des 
puͤnktlichen Beſuchs der Unterrichtsftuns 
den und der Disziplin, fo wie der Aufficht 
der Vorfteher und der Örtlichen Auffichtss 
Commiſſion unterworfen. 


Sämtliche in der Anftalt verpflegte Zoͤg⸗ 
linge, fie mögen von eigenen Mitteln oder 
von Öffentlicher Unterftügung leben, ers 
halten, fo weit nicht befondere Förperliche 
Umftände eine Ausnahme begründen, die 
gleiche Koft, die einfach, aber nahrhaft 
und gefund und mit den gehörigen Ab— 
wechslungen gereicht wird. 


Zu den Obliegenheiten der Lofalaufs 
ſichts⸗Commiſſion gehört insbefondere auch 
die Aufficht über die vorfchriftmäßige Kofts 
reichung, fo wie überhaupt über die Bes 
handlung der Zöglinge in Hinſicht auf Ges 
fundheitspflege, namentlich über die Bes 
obachtung der erforderlichen Reinlichkeit 
in Bett und Kleidung und über die zu 
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Erhaltung der Gefundheit erforderlichen 
törperlichen Uebungen. 


Art. 10. 

Einer der zu Gmünd befindiihen Aerzte 
ift Arzt der Anſtalt. Wegen feiner Bes 
lohnung, fo wie wegen VBeftreitung der 
Arznei: und fonftigen Kranfheitsfoften ift 
durch befondere Beftimmungen verfügt. 
Die Kranfen werden von den übrigen Zoͤg⸗ 
lingen und nad den Geſchlechtern abges 
fondert in eignen Zimmern verpflegt. 


Art. 11. 

Die eigenthümliche Aufgabe der Anftalt 
beſteht in der Auffindung und Anwendung 
der geeigneten Mittel, um die Schwürige 
Feiten zu befiegen, welche die Mittheilung 
von Morftellungen und Vegriffen in den 
organifchen Mängeln der Zöglinge findet. 
Das nächte Ziel ihres Wirfens ift die 
Befähigung diefer Zöglinge, Unterricht zur 
empfangen und fich felbft. zu unterrich— E 
ten. 

Der in der Anftalt ertheilte Unterricht 
umfaßt außer den gewöhnlichen Schulfäz 
chern, fo weit fie auf jede der beiden Klafz 


ſen ven Zöglingen anwendbar find, eine 
- Auswahl von Realfenntniffen, und übers 


die werden die hiezu fähigen Taubftums 
men im Zeichnen, die Blinden in der Mus 
fit, fämtliche Zöglinge aber in nüglichen 


und für fie paffenden Handarbeiten uns 
terrichtet. 

Als hoͤchſtes Ziel ihres Strebens in Erz 
ziehung und Unterricht fegt fich die Ruſtalt 
die fittlich religiöfe Bildung ihrer Zöglinge. 
Seder Zögling erhält den Religionsunters 
ziht von einem Geiftlihen feiner Kons 
feſſion. 

Art. 12. 

Ausfuͤhrliche Vorſchriften für die Hauss 
ordnung, die Verpflegung der Zöglinge 
und den ganzen Erziehungss und Unters 
richtsplan werden burch eine befondere Ins 
ftruftion ertheilt. 


Art. 13. 

Im Monat Aulius jeden Jahrs wird 
son der örtlichen Aufſichts-Commiſſion 
eine Prüfung vorgenommen, zu welcher 
außer den von Amtswegen anmefenden 
auch andere Perfonen, die ſich für die Ans 
ftalt intereffiren, der Zutritt geftatter ift. 
Das Ergebnifi derjelben wird der Obers 
auffichtss Commiffion cinberichtet. 

Don drei zu drei Jahren wird durch ein 
— von dem Minifterium des Innern zu 
bezeichnendes Mitglied der Oberauffichtss 
Commifjion eine Bifitation der Anſtalt, 
verbunden mit einer Hauptprüfung und 
mit Preifevertheilung, vorgenommen. 


Art. 14. 
° Unmittelbar auf die Jahrspruͤfung fol: 
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gen vierwöchige Schulferien. Den Ael— 
tern oder Pflegern der Zöglinge bleibt es 
freigeftellt, dieſelben über diefe Zeit nach 
Haufe zu nehmen, oder in’ der Unftalt zu 
laffen, wo für ihre Verpflegung, Beauf⸗ 
fihtigung und VBeichäftigung auch wäh 
zend der Ferien geforgt ift. 


Art. ı5. 

Jeder auf Staatsfoften in die Anftalt 
aufgenommene Zögling foll, den Fall aus⸗ 
genommen, wenn eine der Bedingungen 
feiner Befähigung für die. Anftalt (Art. 
4. 5.) umerfüllt bliebe, zum mwenigften 
ſechs Sahre in derfelben beibehalten wer— 
den. Gein Austritt erfordert die Geneh— 


migung der Oberauffihts = Commiffion, 


welche den Zeitpunft derfelben, von dem 
angegebenen Anhaltspunft ausgehend, 
nah dem Verhaͤltniß des Bildungs: Ber 
dürfniffes des Zöglings zu den Fortichritz 
ten, die er in der Anftalt gemacht hat, 
beftimmen wird. 

Den auf eigne Koften von Privatunters 
ftüßung oder auf Rechnung einzelner- Ge: 
meinden lebenden Zöglingen ift der Aus— 
trirt auf Verlangen ihrer Neltern, Vor⸗ 
miünder oder Mohlthäter nach vorheriger 
Anzeige bei der Oberauffihts:Commiffion 


zu jeder Zeit geftattet, wenn anders nicht - 


fhon bei der Aufnahme etwas Näheres 
beftimmt worden ift, oder bei denjenigen, 
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deren Unterhalt auf freiwilligen Privats 
beiträgen beruht, die zur Fortſezung ihres 
Aufenthalts im Inſtitut erforderlichen 
Huͤlfsguellen anderwärtd ausgemittelt wer⸗ 
den Fönnen. 

Auch hat der Vormund, der feinem auf 
eigene Koften in der: AUnftalt lebenden 
Pflegling vor dem Zeitpunft, den Die 
Dberaufüchts : Commiffion für den anges 
ineffenen hält, aus- der Anſtalt zuruͤckneh— 


men will, hiezu die Genehmigung der 


Bormundichaftss Behörde nörhig. 
Art. 16. 

Die Oberauffihts:Commifjion wird, fo 
weit fie die Mittel dazu befißt, auch die 
fernere Yaufbahn der aus der Anftalt 
tretenden von öffentlicher Unterftüßung 
abhaͤngenden Zöglinge- zum Oegenftand 
ihrer Fürforge machen. 

Um diefes zu erleichtern, wird verord- 
net, daß die in diefe Klaffe gehörigen 
Knaben, wenn fie ein zünftiges Gewerbe 
erlernen wollen, eben fo wie die Zöglinge 
der Waifenhiufer als Lehrjungen unent: 
geldlih bei Den Laden ein- und ausge 
fihrieben, und die Meifter, welche einen 
folhen Knaben in die Lehre nehmen wol: 
len, an Eeine Wartzeit gebunden werden 
follen. 

Art. ır. 


wähnte meitere Beftimmung der Anftalt, 
als NormalsSchule für den Unterricht der 
Zaubftummen und Blinden zu dienen, ift 
dent Vorfteher und den übrigen Lehrern 
derfelben die Verpflichtung aufgelegt, dens 
jenigen, welche in der Abficht, fich für 
diefen- Alnterricht auszubilden, die Anftalt 
befuchen wollen, und die Ermächtigung 
der Oberauffichts » Commiſſion biezu er: 
balten haben, den Zutritt zu berfelben, 
namentlich zu allen Unterrichtöftunden, 
zu geitatten, und ihnen mit Belehrung 
und Unterweifung, fo weit ihr fonftiger 
Beruf es erlaubt, an die Hand zu geben. 

Meitere Beſtimmungen, welche die Bes 
nußung der Anftalt in diefem Sinne und 
die dadurch bezweckte allgemeine Verbreis 
tung. eines methodifchen Taubſtummen⸗ 
und Blindenslinterrichts zum Gegenftande 
haben, find einer befouderen. Verordnung 
vorbehalten.. 

Art. 18. 

Befuche von Fremden in der Anftalt 
find, um allzubäufige Störungen des Uns 
terrichts zu verhüten, in der Regel auf 
beftimmte Tagsſtunden einzufchränfen. 


Art. 19. 
Die Erweiterung der Anftalt, die bis 


jetzt nur für einen fehr geringen Theil 


In Hinſicht auf die im Eingang er⸗ 


der Vedürftigen ausreicht, hängt von dem 
Umfang der für fie difponibeln Dlittel ab. 
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Es wird dahin gearbeitet werden, ihre ber jedes Jahr Öffentliche Rechnung abs 


Eriftenz durch einen ihr eigenthuͤmlichen 
Fond zu fihern. Gefchenfe und Vers 
mädtniffe, die ihr zufliefen, werden vors 
zugsweife zu dieſem Zweck verwendet wers 
den, fo fern der jedenfalls gewiffenhaft 
zu erfülfende Wille der Geber nicht etwas 
anderes beftimmt hat. Die örtliche Auf— 
fichts:Commiffion, welcher die Verwaltung 
folder milden Gaben obliegt, wird hierüs 


legen. 
Art. 20. 

Die Anftalt genießt vermöge ihrer Bes 
ſtimmung die Rechte der milden Stiftuns 
gen. Die an fie anfommenden und von 
ihr ausgehenden Briefe, find vom Pofts 
porto befreit. 

Stuttgart den 28. Januar 1823. 

Schmidlin. 


b) Verordnung, die Verbreitung eines methobifchen Taubftummens und Blinden s Unterrichts 
betreffend. 


In Beziehung auf Die — dem Taubſtum⸗ 
mens und Blinden » Inftitut zu Gmünd 
durch das Statut deffelben ertheilte Be— 
fimmung, als Normal» Schule für den 
Unterricht der Taubftummen und Blinden 
zu dienen, und in der Abfichr, fo viel 
möglich allen Bildungsfähigen jener Klaſſe 
die Wohlthat eines auf ihren befonderen 
Zuftand berechneten methodifchen Unters 
richts zu verfihaffen, haben Seine Kb: 
niglihe Majeſtaͤt durch Entfchliefung 
vom heutigen Tage verordnet, wie folgt: 

7 Art. ı. 

Zu den Fächern, in welden die Zoͤg— 
linge des Schullehrer» Standes unterrich- 
tet werden, gehört in Zufunft auch 
die Methode des Taubftummen s und 
Blinden» Unterrichts. 


Art. >. 

Diefe Methode wird in dem Schullehs 
rer-Seminar zu Eflingen von einem ber 
bei demſelben angeftellten Lehrer, welder 
nöthigenfalls auf Staats-Koften fiir diefe 
feine Beftimmung in der Anftalt zu Gmünd 
fi vorzubereiten bat, gelehrt. 

Um neben dem theoretifchen Unterricht 
die Methode auch in der Anwendung zeis 
gen zu fünnen, werden in der mit dem 
Seminar verbundenen Normal = Schule 
einige Taubſtumme und Blinde unters 
richtet. Finden fih zu Eflingen felbft 
feine Schüler vor, und wird auch von 
vermöglihen Taubſtummen aus andern 
Drten die dort eröffnete Unterrichtö:Geles 
genheit nicht benußt, fo wird ein Theil 
der vom Staat für Zoͤglinge des Gmünder 

2 


Anftituts ausgefegten Summe zur Unters 
haltung von Taubſtummen und Blinden, 
die in der Normalſchule zu Eßlingen Uns 
terricht empfangen, verwendet. 

Eben dieſe Beftimmungen werben feiner 
Zeit auch in dem Fatholifchen Schullehrer: 
Seminar zur Ausführung gebracht wer: 
den. 

"Art. 3. 

Die Seminariften, bei welchen der 
Unterricht in der Methode mit ausgezeich⸗ 
netem Erfolg verfnüpft gemwefen ift, wer: 
den vorzugsweife auf Proviforate in Orten 
oder in der Nähe von Orten verfeßt wers 
den, wo fi) Privat » Schullehrer » Semis 
narien befinden, Damit fie Gelegenheit 
erhalten, die Zöglinge diefer Seminarien 
mit der Merhode befannt zu machen. 

Bei der Ertheilung der Erlaubniß zu 
Errichtung eines Privat-Schullehrer:Ses 
minard wird auch Die theoretifche und 
praktiſche Befähigung für den Taubftums 
mens Unterricht beruͤckſichtigt werden. 


Art. 4. 

Die Schul: Ineipienten, weldye ſich bei 
dem evangelifhen Eonfiftorium oder dem 
Fatholifhen Kirchenrath zur Prüfung mel 
den, ohne ſich ausweifen zu Fönnen, daß 
fie die Methode erlernt haben, find zu 
erinnern, während ihrer Fünftigen Lauf⸗ 
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bahn ſich noch damit befannt zu machen, 

weshalb bei der Auswahl von Proviforas 

ten für fie auf Orte Ruͤckſicht zu nefmen 

ift, wo fie hiezu Gelegenheit finden. 
Art. 5. 

Die bereits angefiellten Proviforen, die 
fi) mit der Methode befannt_zu machen 
wuͤnſchen, Eönnen die hiezu eröffnete Ge⸗ 
legenheit in der Anfialt zu Gmünd oder 
in den Schullehrer:Seminarien benuhen. 

Bei Dienft» Vefegungen wird die Er 
lernung der Methode, über welche fich die 


‚ Bewerber durch PrüfungssZeugniffe aus—⸗ 


zumeifen haben, nach Umftänden befonderd 
berückjichtigt werden. 
Art. 6. 

Bon den Schulz Conferenzs Direfterin 
und Schuls Infpeftoren wird erwarte, 
daß fie nicht nur felbft mit dem Grunds 
fäsen der Methode ſich vertraut machen, 
fondern auch die Bekanntſchaft mit der 
felben unter den Schullehrern und Pro 
piforen ihrer Bezirke zu verbreiten fd 
bemühen werden. 

Tritt der Fall der Anwendung der 
Methode in ihren Bezirken ein, fo haben 
fie den Schullehrern der Orte, wo ſich 
ein taubftummer oder blinder Schüler be⸗ 
findet, mit ſpezieller Unterweifung an die 


Hand zu gehen. 


Art. 7. 

Die Eröffnung Öefonderer Lehrkurſe über 
die Methode des Taubſtummen⸗ und Blins 
den » Unterrichts foll befonders in Bezir⸗ 
fen, wo fich eine groͤßere Zahl von Uns 
terrichts⸗Beduͤrftigen vorfindet, auf alle 
Weiſe befördert werden. Regen der Bes 
- fohnung des Geiftlichen, der den Lehrkur—⸗ 
fus hält, und der Nefe: Entfchädigung 
für die an demfelben theilnehmenden Schus 
Ichrer und Proviforen wird von der Obers 
aufjichts » Sommiffion für die Taubſtum⸗ 
mens und Blinden » Anftelt, zu deren Bes 
ruf auch die Aufmerkſamkeit auf die Vers 
breitung des methodiihen Taubſtummen⸗ 
und BlindensUnterridhts gehört, das Er⸗ 
forderlihe verfügt werden. 


Art. 

Auf der Univerfität Tübingen und in 
dem Priefters Seminar zu Rottenburg 
werden die Vorlefungen über Pädagogik 
dazu benügt werden, um die Kandidaten 
des geiftlihen Standes mit der Methode 
des Taubftummen » und Blinden : Inter: 

richts bekannt zu machen. Die Lehrer der 
Paͤdagogik an diefen Infituten erhalten 
zu diefem Ende Reiſegeld, um die Auſtalt 
zu Gmünd zu beſuchen, und da durch prafs 
tifhe Anſchauung fih init der Methode 
vertraut zu machen. Es wird darauf Bes 
dacht genommen werben, dag durch Lehrer 
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zu machen. 


an den Elementarfchulen zu Tübingen unb 
Rottenburg, welchen der Unterricht taub⸗ 
ftummer und blinder Kinder anvertraut 
werden Fann, den Studierenden die Geles 
genheit eröffnet werde, die Methode in ter 
Anwendung Fennen zu lernen. 

Zu gleichem Ende werden einzelnen Kan⸗ 
bidaten der Theologie, die mit befondercm 
Eifer und Erfolg mit Diefem Zweige der 
Pädagogik ſich befchäftigen, Unterftäguns 
gen, verwilligt werden, um die Anftalt zu 
Gmünd oder audy eine der mit den Schuls 
lehrer » Seminarien verbundenen Filials 
Anfialten zum Behuf ihrer weitern practis 
Then Ausbildung auf eine Zeitlang befus 
chen zu koͤnnen. | 


Art. 9. 

Den Geiſtlichen ift durch ihren Beruf, 
vermöge bdeffen fie den Schulunterricht in 
ihren Gemeinden zu beauffihtigen und zu 
leiten, und den Religiondunterricht theils 
in den Schulen, theils bei der Vorbercis 
tung für die Confirmation perſoͤnlich zu 
ertheilen haben, die Verpflichtung aufges 
legt, die Bildung ber taubflummen und 
blinden Kinder in ihren Gemeinden zum 
Gegenftand ihrer Flrforge und Thätigfeit 
Sie werden daher nicht ver- 
füumen, die Huͤlfsmittel zu benüßen, die 
fich ihnen hiezu in einer eigens auf ben Zu: 
ftand Diefer Ungluͤcklichen berechneten, durch 


Erfahrung ausgebildeten Methode dars 
bieten, und mit derfelben nicht nur ſich 
felbft, fondern auc) diejenigen, weldyen 
der Elementarunterricht des Taubſtum⸗ 
men oder. Blinden obliegt, bekannt mas 
chen. Der Anwendung der Methode von 
Seiten der Schullehrer werden fie ihre 
unausgefegte Aufmerffamfeit widmen, 
und überhaupt mit allem Ernfie dahin ars 
beiten, daß den Unglüclihen, von denen 
es hier fich handelt, alle Erleichterung. zu 
Theil werde, ‘die ein zweckmaͤßig ertheil⸗ 
ter methodifcher Unterricht ihnen gewaͤh⸗ 
ren Fann. 


Art. 10. 

Den Defanen find jedes Fahr von ben 
Dfarrern derjenigen Gemeinden, mo fich 
Zaubftumme und Blinde im Alter von 6 
bis ı5 Jahren befinden, Berichte über den 
Unterricht, den diefe Kinder empfangen, 
and über die Mefultate, die derfelbe gelies 
fert hat, in tabellarifcher. Form zu erjiat: 
ten, welche der Defan nach vorberiger 
Prüfung der darin enthaltenen Angaben 
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an die Oberaufſichts-Commiſſion einzu: 
‘fenden hat. Dieje hat, wenn fid) dad Be— 
dürfnifi einer Unterfiißung der mit dem 


. Unterrichtsgefchäft beauftragten Schulleh⸗ 


rer und Geiftlichen ergiebt,, deshalb durch 
Rücfprache mit den betreffenden Staats: 
Behörden das Weitere einzuleiten. 


Art. 11. 

An Beziehung auf die Belohnung für 
die außerordentliche Bemühung der Geiſt⸗ 
fihen und Schullehrer wegen des Unter: 
richts von Taubſtummen und Blinden 
wird in den vorkommenden einzelnen Faͤl⸗ 
fon angemeffene _ Verfügung getroffen 
werden. 

Seine Königlihe Majeftät behals 
ten fich übrigens vor, die befondern Vers 
dienfte, welche einzelne Geiftlihe und 
Schullehrer um die Bildung von Taubs 
ftummen und Blinden fid) eriverben, durch 
Öffentliche Auszeichnungen und Belohnuns 
gen anzuerkennen, 

Stuttgart den 28. Januar 1823. 

z Schmibdlin. 
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Freitag, den 28. Februar 1823. 
E Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Keine. 
U. Verfügungen der Departements 


Des Zuftiär Departements. 
Die in dem Monat Januar 1825 von ben Gerichtöhbfen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend; 

In dem verfloffenen Monat Januar find von fümtlihen Gerihtshöfen des Koͤ—⸗ 
nigreihs nachftehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur folhe Urtheile der Criminal: Gerichts: Stellen in das Staats 
und Regierungs:Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freiheitd: Strafe erkannt, oder die Dienft-Entfernung eines Staats s oder Communs 
Dieners verfügt wird. 


A) Obertribunal. 


I. Eriminal: Senat. 
Den 4. Sanuar wurde: von dem Gerichtshofe zu Eflingen uns 
1. in der Refursjache des Gürtler:Gefellen : term 10. December 1822 wegen gefährlis 
Ernft Leopold Blume, atıs Berlin, das her Vetwundung des Nikolaus Schonn, 


wider denfelben gefällte (S. 79 des Reg. 
Blatts vom. 1823 eingerüdte) Strafs 
Erfennmiß unter Verurtbheilung des 
Mefurrenten in die Koften zweiter Ins 
ftanz beftätigt; £ 
2. in der Mefursfache des Zieglers Georg 
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Heinrich Frofh, von Weiler, O. A. 


Weinsberg, das von dem Gerichts- 
bofe zu Eßlingen unterm ı7. Oftober 
1822 wider ihn gefällte (©. 854 des 
Reg. Blatts vom J. ı822 eingerücte) 
Straf » Erfenntniß abgeändert, Res 
furrent fofort wegen gewaltfamer, mit 
thätlicher Mißhandlung verübter Widers 
ſetzlichkeit und Verwundung einer obrigs 
keitlichen Perſon zu einjaͤhriger Fe— 


ſtungsſtrafe, zum Erſatz der Heilungs⸗ 


Koſten des Verwundeten und zu Bes 
zahlung der Verhafts- und der Unters 
fuhungs s Koften verurtheilt. 

Den 11. Januar wurde: 

3. in der. Rekursſache des fufpendirten 
Schultheißen Sunginger, von Zang, 

DA. Heidenheim, das von dem Ges 

richtshofe für den Jaxt⸗Kreis unterm 

35. Mai ı822 wegen theils durch uns 


ordentlihe und nadhläfige Rechnungs⸗⸗ 


Führung, theils durch Kaffen-Eingriffe 
gefegten KaffensReftes, desgleichen we⸗ 
gen grober Nacläfigkeit bei Beurkuns 
dungen von Schufgelds » Zetteln und 


an 


wegen anderer Dienfts Vergehen wider 


denſelben gefüllte (S. 473 des Re. 


Blatts vom J. 1822 eingerücte) Straf 
Erkeuntniß unter Verurtheilung des 
Refurrenten in die Koften ziveiter Jn⸗ 
ftanz beſtaͤtigt. 

"Den 14. Januar wurde: 


. in der Refursfahe des Schultheißen 


Gottfried Henzler, von Neidwangen, 
DA Nürtingen, das von dem Ges 
richtöhofe für den Schwarzwald: Kreid 
unterm 3. D£tober 1822 wegen doppel: 
ter Verpfändung einiger Theile feines 
MWohnhaufes und hiernach verübter 
Verfälfhung des Unterpfandsbuchs zur 
Verdeckung jenes Verbrechens, beides 
mit gröbliher Verlegung feiner Amts: 
pfliht, fodbann wegen mannichfaltiger 
und bedeutender Dienſt⸗Nachlaͤßigkeiten 
und grober Willkuͤhr im Amte, wider 
denfelben gefällte (S. 860 des Meg. 
Blatts vom J. 1822 eingerücte) Straf: 
Erfenntniß unter Vernrtheilung bes 
Refurrenten in die Koften ziveiter Ins 
ftanz lediglich beftätigt. 
Den ıB.-Ranuar wurde: 

in der Refursfache des Georg Kirch: 
ner, Mezgers von Forchtenberg, O. A. 
Dehringen, das von dem Gerichts— 
hofe für den art » Kreis unterm 
10, Dftober 1822 wider denfelben ge: 


fallte (©. 867 des Reg: Blatts vom 
B. 1822 eingeruͤckte) Straf s kennt 
niß abgeändert, Rekurrent fofort wes 


gen thätlicher Mifhandlung und mwörts 
licher Injurien, fo wie wegen Wider: 
feglichkeit gegen. die Ortsobrigkeit - zu 
dreimonatliher Feftungsftrafe, zu 
Erftattung der Kurkoſten des Beſchaͤ⸗ 
digten, und zu Bezahlung von 2 der 
Unterfuhungs-KRoften erfter, und ſaͤmt⸗ 
licher Koſten zweiter Inſtanz verurtheiltz 


6. in der Refursfache der Catharine Friz, 


Es 1 


von Wuͤſtenrieth, O. A. Welzheim, das 
von dem Gerichtöhofe für den arts 
Kreis’ unterm 28. November ı822 we⸗ 
gen vierten Diebftahls, Weruntreuung, 


Unzucht und Vagirens wider dieſelbe 


gefällte (©. 945 des Meg. Blatts vom 


J. 1822 eingerückte) Straf: Erfeuntnif 


unter Berurtheilung der Rekurren⸗ 
tin in die Koften - zweiter Inſtanz le⸗ 
diglich beſtaͤtigt; 


. in der Rekursſache des Ortsvorſtands 


und StenersEinbringers Johann Georg 
Feinauer, von Schwarzenweiler, 5 DU: 
Dehringen, die gegen- das von dein Ges 


richtshofe fuͤr den Jaxt⸗Kreis unterm 


23. September ı822 wegen Kaſſen⸗ 
reſts wider ihn gefaͤllte (S. 799 des 
Meg. Blatts vom J. 1822 eingeruͤck⸗ 
te) Straf » Erfenntniß eingelegte Bes 
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rufung wegen Mangels einer Beſchwer⸗ 


de unter Verurtheilung des Rekurren⸗ 


ten in die Koſten zweiter Inſtanz ver⸗ 
worfen; 


8. in der Rekursſache des Amts⸗Subſti⸗ 


=} 


. in 


tuten Jakob Friedrih Roth, von Eber⸗ 
ſtadt, O.A. Weinsberg, das von dem 
Gerichtshofe für den Neckar⸗-Kreis uns 
term 24. September ı822 wider ihn 
gefällte (S. 786 des Reg. Blatts vom 
J. 1822 eingerücte) Straf » Erkennt⸗ 
niß abgeändert, Rekurrent ſofort mwes!- 
gen zwar vorfäglicher, jedoch unter 
den vorgelegenen Berhälmiffen mins 
ber zurechenbaren Mitwirfung zu Ber: 
heimlichung eines Kaffenrefies und 
Faͤlſchung zu Verdeckung deffelben von 
feiner Subftituten » Stelle entlaffen, 
und zu ſechs woͤchigem Feftungss Ars 
reſt, desgleichen zu Bezahlung von 2 
der in der Unterſuchung gegen den vors 
maligen Gemeinde » Pfleger Bäuerlen 
aufgegangenen ProzefsKoften und zur 
fubfidiarifhen Verbindlichkeit für Die 
Zinfen aus dem VBäuerlenfchen Reſte 
verurtheilt. 


Den 25. Sanuar wurde: 

der Rekursſache des Baͤckers 
ung Jakob Friedrih Nothafer 
zu Gindelfingen, O.A. Böblingen, 
das von dem Gerichtehufe für den 


» 


- Morbefl., 
Wiederanten, und den Erben des Anton 
. Geif, von Alberweiler, 


Neckar⸗Kreis unterm 22. Oktober 
v. J. wider ihn gefällte (©. 855 Des 
Meg. Blatts vom J. 1822 eingeruͤck— 
te) Straf =» Erfenntniß abgeaͤndert, 
Refurrent ſonach wegen Unbotmäßig« 
keit gegen das ihm vorgefeßte Schult⸗ 


heißen Umt, wegen wörtliher und 
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thaͤtlicher Injurien gegen einen obrig⸗ 


keitlichen Diener waͤhrend der Aus⸗ 
uͤbung ſeines Amtes, und gegen andere 


Perſonen, zu vier woͤchig er Gefaͤngniß⸗ 


ſtrafe und zu Erſtattung ſeiner Verhafts⸗ 


desgleichen ber — 
verurtheilt. 


I. Civil-⸗Senat. 


Den 13. Januar wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Ulm zwiſchen dem Fürftlich 
Metternich’ihen Ober » MNentbeamten 
Kirn zu Ochfenhaufen, O.A. Biberach, 
Nachkl., Anten und Pnten, 


DA. Ehingen, 
Vorkl., Nachbefl., Aten und Peten, 
MWiederaten, Erfaß eines Capitals. bes 
treffend, das unterm 15. Januar 1821 
eröffnete Erfenntniß. voriger Inſtanz 
beftätigt, und Ant in die Koften diefer 
Inſtanz verurtheilt 5 


: in der Ationsfache von demſelben Ges 


richtöhofe zwifchen den Soͤldnern -zu 
Reuthi, DU. Waldfer, Kl., Unten, 


Miederanten, und den Bauern dafelbft, , 


Bekl., Aten, Wiederaten, Beh olzungss 
recht betreffend, .die Berufung wegen 
Nichtbeobachtung der fünfzehntägigen 


Kriegsvoͤgte, 
Wiederantinnen, und dem Johann Georg 


Nothfriſt zur Ations⸗Einlegung von 
Amts wegen verworfen. 


— 


Den 20. Januar wurde: 


3. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Ellwangen. zwifchen den Gute: 
befigern des Obernhofs, Michael Eberle 
und Eonforten, Kl., Aten, nun Anten, 
und den Gemeinden Haag und Gaids 
bad, D.U. Dehringen, Bekl., Anten, 
nun Aten, Schäferei:s Gerechtigfeit be: 
Areffend, das unter dem 10. November 
1821 eröffnete Urtheil voriger Inſtanz 
‚unter Vergleihung: der Koften Diefer 
Snftanz bejtätigt ; 


4. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Tuͤbingen zwiſchen Anne Marie, 


Catharine Barbara: und Glifabeth 


. Kienzle zu Gültftein, O-N. Herrenberg, 


unter Beiſtand ihrer gerichtlich beftellten 
Ontinnen, Antinnen, 


« 
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"Kopp, als Güterpfleger der Gautmaſſe RL, Unten, Wiederanten, und der Ges 
ber _verftorbenen Anne: Ddarie- Binder, meinde Hohenader, deſſelben O.A. 
«fo wie dem Baͤcker Johannes Roͤßlle, Bekl. Atin, Wiederatin, Schaf⸗Wald⸗ 
von Herrenberg, Daten, Aten, Wieder⸗ - gang betreffend, das. am 25. November 
orten, die Revifion eines. väterlichen .ı82ı eröffnete Erfenntniß voriger Ins 
Erbguts zc., jegt Wiedereinfegung in den ftanz unter Vergleihung der Koften 
vorigen Stand betreffend, das Reftitus dieſer Inſtanz theils — theils 
tions⸗ Geſuch der. Antinnen gegen das aAbgeaͤndert. 
defi ertoriſche Erkenntniß des Ober⸗Tri⸗ 
bunals vom 1. December 1821 unter 
Veruxtheilung derfelben in die Koften 
diefer Inſtanz abgewiefen. 


Den 31. Januar wurde: 
. in der Ationsſache von dem Gerichtss 
> hofe zu. (Tübingen: zwifchen Andreas 
wen Fauler, von Schömberg, - O.A. Rotts 
- Den 24. Januar wurbe: "weil, Kl, Antn, MWieberanten und 
5. in Der Wechſelklagſache des Leopold . den Erben der Wittwe des Matthäus 
Meil zu Randegg, Kl.,gegen den Wolf Feyrer dafelbft, Bekl., Aten, Wieder: 
Maier, ivon Hechingen, Bekl., leßterer aten, Entfchidigung wegen entjogener 
zu Bezahlung des eingeflagten Werhfels Mugniefung von MWiefen betreffend, 
nebft Intereffen und Koften verurtheilt z die Berufung wegen Mangels einer 
6. in der Arionsfache- von dem Gerichts: gegründeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
hofe zu Efilingen zwifchen dem Ehriftoph theilung des Anten in die Koften Dies 
Zuithard. und Conforten, als Beſitzer fer Inſtanz von: Amts wegen verwor⸗ 
des Zulbardbofs DOM. Waiblingen, fen. :. 


3 


B) Frreis— Gerigrenäfe 
| i. Gerichtshof fuͤr den Neckar: Kreis, 
1, Criminal“ Senat. 


Am «4. Januar wurde: baͤchle, O. A. Gaildorf, wegen Wider: 
2. der zu Heilbronn in Unterſuchung ges feglichfeit und Injurien gegen den 
‚tommenen Rofine Haͤgele, von Mars Schultheißen, wegen Verlaͤumdung und 


orikölofer Bezuͤchte gegen einen Gens⸗ 
darmen und wegen unanſtaͤndigen Bes 
tragens vor Gericht, zu der wegen ‚wies 
derholten Vagirens ıc. unterm 23. Des 
cember 1822. gegen fie ausgefprochenen 
fünfmonatlichen Zuchthausftrafe ein Zus 
faß von zwei Monaten, neben Zus 
fcheidung der weitern Unterſuchungsko⸗ 
ſten zuerfannt. 


Am 7. Januar wurde: 

2. der zu Eflingen in Unterfuchung ge⸗ 
fommene Jude, Iſaak Levi, angeblich) 
son Hagenau, wegen wieberholten und 
ausgezeichneten Diebftahls und wieders 
holten Vagirens, auch wegen Anjurien 
und Lügens, neben der Verbindlichkeit 
zu Bezahlung feiner Haft⸗ und Unter: 
fuchungsfoften zu siermonatlicher 

Zuchthausſtrafe mit Abfchied verur⸗ 
theilt. 

Am g. Januar wurde: 

3. Andreas Saum, Hafner von Beils 
ftein, O.U. Marbach, wegen Filfhung, 
Vagirens und Eoncubinats, neben Ver: 
fällung in feine Haft: und die Hälfte 
der Unterfuchungs » Roften mit viers 
monatliher Zuchthausftrafe belegt; 

4. der Feftungs»Sträfling Franz Sofeph 
Pfarr, von Dogelshaufen, O.A. Ried: 
fingen, wegen Entweichung vom Gtraf: 
plage zu einer zwei Tage hinter einan- 


der von ihm zu erftebenden Eörperlichen 
Zuͤchtigung mit je vierzig Stock⸗ 
„reihen, und zu einer weitern eins 
jährigen Feſtungsſtrafe, auch zu Bes 
zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten, ver: 
urtheilt. i 
Seine Königlihe Majeftät ha— 
ben jedoch die dem Pfarr zuerfannte 
Strafe im Wege ber Gnade auf vier: 
zig Stodftreiche und ſechsmonat—⸗ 
liche Feftungs » Arbeit herabzufegen 
gerubt. 


Um 9. Jannar wurben ferner 
verurtheilt: 


5. auf den Grund einer von den ON. 

- Gerichte Waiblingen geführten Unterfus 

dung: 

#) Thomas Rider, von Hebſack, we 
gen gewerbsmäfiger Diebshehlerei, 
Begünftigung eines großen und auss 
gezeichneten Diebftahle, und wegen 
frecher Lügen vor Gericht zu ſechs— 
monatlicher Feftungsftrafe ; 

b) deffen Ehefrau Elifaberb; wegen gleis 
cher Dieböhehlerei und Diebftabls : Bez 
günftigungzuviermonatlicherZuchts 
hausftrafe ; 

c) Martin Hartmann, von Aalen, 
wegen großer, ausgezeichneter, im 
rechtlichen Sinne dritter Diebſtaͤhle 
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und wegen wieberholten Vagirens 
zu ahtzebenmonatlicher Feftungs: 
ftrafe, und zu einer vor Abführung 
auf die Feftung zu erfiehenden Förpers 
lihen Ztchtigung mit fünf und 
zwanzig ÖStodftreihen, auch zu 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus bis zu erprobter DBeffes 
rung, wenigftend aber auf neun 
Monate; | 
d) Ehriftopy Sigmund, von Gindels 
fingen, O. A Böblingen, wegen eines 
in verabrebeter Verbindung mit Andes 
ren verübten großen und ausgezeichnes 


ten Diebftahls, und wegen Bagirens 


zu ahtmonatlicher Feftungsftrafe; 
e) Michael Wahl, von Laufen, O.A. 
Befigheim, wegen eincd in verabredeter 
Berbindung mit Anderen begangenen 
großen und ausgezeichneten Diebftahle, 
und wegen Vagirens zu fiebenmos 
natlicher Feftungdftrafe; 

f) Sohannes Müller, von Mittelftadt, 
O. A. Urach, wegen eines in verabres 
deter Verbindung mit Undern verübs 
ten großen und ausgezeicneten Dieb⸗ 


ftahls, welcher im rechtlichen Sinne 


der dritte ift, und wegen Vagirens zu 
einer vor Abführung an den Strafort 
zu erftchenden Zichtigung mit. fünf 
und zwanzig Stodftreichen, fos 


dann zu einjähriger Feftungsftrafe 
und nachherigen Einfperrung in ein 
Zwangs⸗ Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, wenigftens aber auf die 
Dauer von ſechs Monaten. 


. Außerdem wurden Zedem- feine Arreft: 


und Azungss fo wie ein angemeffener 
Theil der Unterfuchungss Koften und 
der Erfaß des Schadens, beziehungs⸗ 
weife unter folidarifcher Verbindlichkeit, 
zugefhieden. 
Am 14. Januar wurden verurs 
tbeilt: 


&.der zu Marbah in Unterfuchung: ges 


- ich von Wolfenhaufen , 


Fommene Tube, Jakob Iſaak, angeb: 
im Naffauis . 
fchen, wegen ausgezeichneten Diebftabls, 
fortgefegten Vagirens und Ligen zu 
dreimonatlicher Zuchthausftrafe mit 
Abſchied, und zu Bezahlung feiner 


Arreſt- und Unterſuchungskoſten; 


— 
u 


Elifabeth Catharine Friederife Beu— 
telfpadher, von Stuttgart, wegen 
wiederholten gewerbsmaͤßigen Bettelns 


und wiederholten Betrugs, neben Be: 


zahlung ihrer Arreſt- und Unterfus 
Hungsfoften zu fünfmonatlider 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein: 
fperrung in ein Zwangsarbeitshaus bie 


zu erprobter Befferung, wenigftens aber 


auf drei Monate; 


10. 
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8.. Marie Magdalene Mulfinger, von 
Stuttgart, wegen fortgefegten afotifchen 
Lebenswandels, wiederholten. Vettelns, 


wegen: Betrugs und Injurien, neben 


dem Erfage des Schadens und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreſt⸗ Azungss und Unter 
fuchungsfoften" zu viermionatlicher 
Zuchthausftrafe und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangsarbeitshaus bis 


zu erprobter Befferung; wenigſtens aber: 


auf ahr Monate. 
Am: ı6. Januar wurder 


1 


; der zu Stuttgart in Unterfuhung ges 


kommenen Anna Marie Habel, von 


Sindelfingen, ON. Böblingen, wegen: 


wiederhofter Unterfhlagungen;’ wiebers 


holten: Lügens vor der Obrigkeit und’ 


wegen Vagirens und. Bertelns, neben 
der Werbindlichkeit zum Erſatze des 
* Schadens und zu Bezahlung ihrer‘ Ars 


reſt⸗ Azungs > und Unterfuchungs: Kos 
ften eine fehsmonatlide Zuchthaus⸗ 


ſtrafe zuerkannt. 
Am: i8. Jannar wurde: 


zu Heilbronn, wegen zeitlicher großer 
und’ zum Theil durch Mifbraud des 
Öffentlichen Zutrauens erſchwerter Uns 
terfchlagungen und Betrugs, auch Bres 
hung eines Handgelübdes und Lügens 
vor Gericht, neben. der Verbindlichkeit 


Jakob Friedrich "Gruis, Eonditor 


zum Erſatze des Schadens und zu Be 
zahlung ſaͤmtlicher Unterfuchungs : Kos 
ſten mit einjaͤhriger Feſtungsſtrafe 
belegt. 
Am 21. Januar wurden verur⸗ 
theilt: 


r1. auf den Grund einer von dem OA. 


"Gerichte Weinsberg geführten Unter: 
ſuchung : | 


a) Johann Georg Luz, Kübler von Neu⸗ 


fürftenhätten, O. A. Backnang, wegen 
wiederholten Diebſtahls zu einjähris 
ger Feſtungsſtrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗ Arbeits⸗ 

' Haus bis zu erprobter Beſſerung, wes 

nigſtens aber auf ſechs Monate; 

- b) Ehriſtoph Sinn, von Neufürftens 
bütten, wegen wiederholten Diebftahls 
zu viermonatliher Feſtungsſtrafe; 

ferner Seder zum Erfaßge des Schadens 

unter folidarifcher Haftung und zu Ver 
zahlung feiner Arreſt-Azungs- und je 
4 der Unterfuchungs» Koftenz 


v2. die zu Waiblingen in Unterfuchung 


gefommene Eve Gatharine Halm, von 
Eindelfingen, D.U. Vöblingen,. wegen 
wiederholter gewerbömäßiger Unzucht 
in der Refidenzftadt Stuttgart, fortge 
festen Ehebruchs, wiederholten: Diebs 
ſtahls, Vagirens und Angabe eines 
falſchen Namens, neben der Verbinds 


lichfeit zum Erfaße des Schadens und 
Bezahlung ihrer Beifahungss Arreft: 
und Unterſuchungs⸗Koſten zu dreijähs 
riger Zuchrthausftrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
‚aber. auf achtzehen Monate. 


Um 23. Januar wurden verusr 
theilt: . 

5. Johannes Stängle, von Benningen, 
DU. Ludwigsburg, wegen wiederholten 
großen und ausgezeichneten Diebftahls, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatze 
des Schadens und zu Bezahlung feiner 
Arreftz Azungs s und Unterfuchungss 
Koften zu dreijähriger Zuchthauss 
ftrafe mie Willfomm und nachheris 
ger Einfperrung in ein Zwangs s Ars 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
twenigftens aber auf die Dauer von 
achtzehen Monaten; 

#4. die zu Vaihingen in Unterfuchung 
gefommene Chrifiiane Hafner, von 
Lomersheim, O. A. Maulbronn, wegen 
dritten Diebſtahls, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erſatze des Schadens, ſo 
wie ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und 3° der 


UnterfuhungssKoften zu einjähriger 


Zuchthausſtrafe und nachheriger Eins 
fperrung iu ein Zwangs⸗ Arbeitshaus 


bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 


aber auf ſechs Monate; 


15. Conrad Gaumer, von Guͤndelbach, 


D.U. Maulbronn, wegen wiederholten, 


an feinem Dienftherrn begangenen Diebs 


ſtahls, neben dem Exfage feiner Arreſt⸗ 
Azungss und der Hälfte der Unterfus 


chungs⸗Koſten zu fünfmonatlicher 


Feſtungsſtrafe. 
Am 28. Januar wurden verur— 
theilt: 


+6. Jean Pierre Talmon, von Serres, 


DU. Maulbronn, wegen Ehebruche, 
wiederholter Betrligereien, - Vagirens 
und Luͤgen vor Gericht, neben der Ver⸗ 
bindlichkeit zu Bezahlung ſeiner Haft⸗ 
uud der Unterſuchungs-Koſten zu 
fechsmonatlicher Feſtungsſtrafe; 


17. die bei dem Criminalamte Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Marie 
Barbara Weimar, von Xhailfingen, 
DA. Herrenberg, wegen verübter Dieb⸗ 
ſtaͤhle, worunter ein großer begriffen 
fl, und wegen Luͤgen vor Gericht, nes 


ben dem Erfaße des Schadens und Bes 


zahlung ihrer Arreft - Azungs - und 
76 der UnterfuchungssKoften zu fünf; 
monatlicher Zuchthausftrafe; 


18. Johann Gottlieb Bonwetſch, Zuchs 


macher = Öefelle von Eflingen, wegen 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 
2 


- 


j 


neben Bezahlung feiner Arreſt- und nmnatlicher Zwangs—- Arbeitshaus: 


Unterfuhungs = Koften zu Piermos 


ftrafe. 


ı, Civil» Senat. \ 


. In der Rechtsfache erfter Inſtanz zivis 
fhen dem Cameralamt zu Eflingen, 
KL, und dem Ober⸗Poſtmeiſter Obriften 


von Majer dafelbft, Bekl., eine Erſatz⸗ 


"Forderung betreffend, wurde durch ein 


Erkenntniß vom 19. November, inf. den 
2. und 3. December 1822, der Bell. 
zu Bezahlung der eingeflagten Summe 
und zum Erfage der Koften verurtheit. 


. Inn der Mionsfache von dem vormalis 


gen Stadtgerichte zu Stuttgart zwiſchen 
David Friedrih Spaz, Mehlbändfer 
dajelbft, jetzt deſſen Wirtwe und Erbin, 
mit ihren Geſchlechts-Vormunde, Kl., 
Datin, Antin, und dem Stadt: Pflegs 
Amtsdiener, Johanu Chriftian Rofcher 
allda, Bekl., Anten, Alten, das Eigens 
thum eines Hausöhrus betreffend, wurde 
mittelft Urtheils vom 21. November, 
eröffnet den 19. und 20. December 1622, 


- die Berufung wegen Mangels an einer 


en 


gegruͤndeten Befchwerde nicht angenoms 
men, und der Antifche Theil in die. Kos 
ſten verurtheift. 

In der Utionsfache von dem O. A. Ges 
richte zu Stuttgart zwifchen Anne Cas 


an 


tharine, Ehefrau des Johann Georg 


Stäbler zu Ehterdingen, KL,» Antin, 
und Sohames Grauer und Margarethe, 
Sohann Georg Walkers Ehefrau ba: 
ſelbſt, Bekl., Aten, Zuruͤckforderung 
vaͤtexlicher Guͤter betreffend, wurde ver⸗ 
moͤge Veſchluſſes vom 14. November, 
inf. den 19. December 1822, das Urtheil 
erfter Inftanz unter Beweis » Machlag 
für die Kl., Antin, beftätigt. 


» Sr der Ationsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Weinsberg zwifihen dem Schul: 
lehrer Ruttruff zu Ellhefen, Luten, Ans 
ten, und den Verwalter Des Conſulent 
Kifling’schen Vermögens zu Heilbronn, 
Mider, Mits Enten, Aten, Vorzugss 
recht in dem Gante des Lorenz Krumm, 
von Affaltray, betreffend, wurde ter 
möge Beſchluſſes vom 6, inf. 29. Des 


cember 1822, die Verufung wegen ver: 


fäumter Notbfrift der Ations⸗Einwen⸗ 
dung unter Verwerfung des angebrach— 
ten Reftitutiond » Gefuches nicht ange 
nommen, daher der Ant unter Verur— 
theilung in Die Koften dieſer Inftanz 
damit abgewieſen 


5. In der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Cannſtadt zwifchen Sohann Adam 
Bäder, Adam Zoller, und. Johann 


Georg Zoller, ſaͤmtlich von Schanbach, 


Bekl., Anten, und Tohannes Müller, 
von Gros: Bettlingen, O.A. Nürtins 
gen, Kl., Aten, Schadenserſatz und 
Eurfoftens Forderung betreffend, wurde 
das erftrichterliche Urtheil unterm 5. Des 
cember ı82z, inf. 10. Jauuar 1823, 
unter Verurtheilung der Vefl:, Auten 
in die Koften,, lediglich beftätigt. 


6. In der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 


[2 


. "Anna Maria, geb. Philipp, Kl., 
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richte Waiblingem’zwifchen Safob Fries 
derich Höfer, Käfer zu Winnenden, 
Bekl., Anten, und Wilhelm Friederich 
Sproͤſſer dafelbft, nunmehr deffen Er: 
ben, Kl., Aten, eine Kellerzinnsfordes 
zung, nunmebr Wiedereinfeßung in den 
vorigen Stand wegen nener Beweife bes 
treffend, wurde wegen Mangels einer 
gegrändeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
theilung des Bekl., Unten im Die Ko: 
ften ‚diefer Inftanz, am 30. December 
ı822, inf. ı8. Sanuar 18235, rejeftos 
riſch erfannt. 


3. Ehegerigtligfer Senat. 


Geſchieden wurden am 8. Jas 
nuar: ' 

wegen. Verweigerung der Fortfegung 

der Ehe: 


"Ronife, geb. Meiffert, von Heilbronn, 


Kl., von dem Sberpofiamts> Sefretär 
Carl Luz dafelbft, Bekl., unter Ber: 
urtheilung des Bekl. in die Koften, und 


. Rofine Catharine, geb. Eifelin, KI., von 
Chriſtian Friederich Felder, Zeugmacher 
) . Deu 


zu Voͤblingen, Bekl., gleichfalls unter 


Verurtheilung des Bekl. im die Koſten; 


fodann wegen Ehebruchs: 


Johannes Berner za Rutesheim, O.A. 


von 


— 


Margarethe, geborne Kolb, ALL, 


Leonberg, Vekl., unter Verurtheilung 
des Legter im die Koften. 


Un ı5. Sanuar: 


Ludwig Schneider, Weingärtner zu 


Wahlbeim, O. A. Befigheim, Kl., von 
Eliſabethe, geb. Schlayer, Bekl., wer 
gen Weigerung, die Ehe fortzufegen, 
unter — der Bekl. in die 
Koſten; 


von 


Georg Adam Straub, zu Biberach , 


DON. Heilbronn, Bekl. wegen vermus 


theten Ehebruchs, unter Berurtheilung 
des Berl. in die Koften, 


Am 22. Januar: J Am 29. Januar:⸗ 

6. Eliſabethe, geb. Kraft, Kl., von Jos 8. Johannes Bihlmaier, Bauer zu Wins 
bann Shriftoph Beuerle, Bäder: zu nenden, O. A. Waiblingen, Kl., von 
Willſpach, DU. Weinsberg, Bekl.,, Urfula, geb. Lämlin, Bekl., wegen 


wegen böslicher Verlaffung, unter Ver: Meigerung,. die Ehe fortzufegen, unter 
urtheilung des Legteren in die Koſten; PVerurtheilung der Bel. in die fe 
7. Chriftoph Gaiedörfer, Bauer von Mau⸗ fien; 


bad, DU. Backnang, KL, von Mage g. Carl Deininger, von Dennhof, DA. 
dalene, geb. Daͤubler, Bekl., wegen Weinsberg, Kl, von Rofine Clare, 
verweigerter Fortfeßung der Ehe, unter geb. Scholl, Bekl., aus gleichem Grun⸗ 
Vergleihung der Koften. de, unter Vergleihung. der Koften. 


— 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 


ı.. Criminal» Senat. 


Den 4. Januar wurde: Den ı3. Januar wurden ver⸗ 
2. die Ehefrau des Johann Georg Sir urtheilt: — 
mann zu Bergfelden, DA. Sul, 3. Chriſtian Bippus, von Kothenzim: 
. Barbara, geb. Michel, wegen verfuchter mern, wegen mehrerer im rechtlichen 
Vergiftung ihres Ehemannes zu viers Sinne dritter Diebftähle, auch wegen 
jähriger Zuchthausftrafe in Ludwigs⸗ betruͤglichen Schuldenmachens, neben 
burg und zu Bezahlung ſaͤmtlicher Uns der Verbindlichkeit zum Schadens⸗-Erſatz 
terſuchungs⸗ Koften verurtheilt. und zu Erflattung der Haft: und Im 
Den 10. Januar wurde: terſuchungs⸗Koſten zu fiebenmonats 
2. durch Erkenntniß des Rönigl. Gerichts: licher Feſtungs⸗Arbeit und nachheriger 
hofs der Dberamtsgerichts + Aftuar  Einfchliefung in ein Zwangs- Arbeits⸗ 
"Panzer in Reutlingen, wegen Untuͤch— haus, wenigftens auf die Dauer von 
tigkeit zu Verfehung eines Richteramts fünf Monaten; 


von ber bis jeßt befleideten Oberamtss 4 Michel Adrion, von Schopfloch, wegen 
gerichts⸗Aktuars⸗Stelle enrlaffen. der feit feiner Entweihung aus dem On 


fängniß. verübten Diebftähle und Prel⸗ 
lercien, auch eines fchon zuvor began⸗ 
genen Betrugs, fo wie wegen frechen 
Luͤgens vor Gericht, neben der ihm fchon 
früher wegen-mehrerer Diebftähle zuers 
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Fannten, aber noch. nicht vollzogenen. 


‚zweimonatlihen Feftungs- Arbeits: 
firafe zu einem Zufaß von einem und 
einem halben Monat und zu a5 
Stoffireihen, fo wie zum Erfaß des 
Schadens, feiner Haft» und fämtlicher 
Unterfurhungss Koften. 

"Den 25: Januar wurden vers 

urtheiltun 

5. auf.den Grund der: von dem O. A. Ge⸗ 
richte Freudenftadt geführten..linterfus 
Hung, Michael Rothfuß, von Sims 
mersfeld, DA. Nagold, wegen mehrrs 
rer gewerbsmäßig veräbten, durch Faͤl— 
fhung etſchwerten Betruͤgereien und 


Betrugs⸗Verſuche, neben der Verbind⸗ 


lichkeit zum Erſatz des verurſachten 
Schadens und zu Bezahlung ſeiner 
Haft- und ſaͤmtlicher Unter uchungs⸗ 
Koſten zu vier monathicher Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe BACH 

6. Michael Wuchter, von Ofterdingen, 
DU. Rottenburg, wegen thätlicher und 
wSrtlicher Injurlen gegen feinen Vater, 
ſodann wegen Widerfeglichfeit gegen 
obrigkeitliche Diener, auch grober Bes 


Dr 7 


ſchimpfung und Drohung gegen ſeine 


Vorgeſetzte, insbeſondere gegen ſeinen 
Ortsvorſtand, endlich wegen Conku— 
binats, welche Verbrechen jedoch in 
formeller Beziehung zum Theil als ges 


mildert erfcheinen, neben der Verbind: 


lichkeit zu Bezahlung feiner Hafts und 
& der Unterjuchungs » Koften zu drei 
und einbalbmonatliher Feftungs: 
Arbeitöftrafe;. 


. Martin Leyh, von Rübgarten, DA. 


Tübingen, auf. den Grund der von dem 


O. A. Gerichte Rottenburg geführten Uns 


terſuchung wegen eined großen und 
. wiederholten, im rechtlichen Sinn fünften 


=. 


Diebftahls, neben der Verbindlichfeit 
zu Bezahlung feiner Haft und füntlis 
cher Unterfuchungs » Koften zu fünfs 
zehenmonatlicher Zucthausfirafe in 
Darfgröningen und nachberiger Ein: 
fchliefung in ein Zwangs: Arbeitshaus 
bis zu erprobter VBefferung, wenigſtens 
aber auf die Dauer eines Jahre; 


Catharine Stephan, von Oberboi: 


hingen, DA. Nürtingen, aufden Grund 


der von dein O. A. Gerichte Tübingen ge: 


„ führten Unterfuchung, wegen wiederhol⸗ 


ten Vagirens und unzüchtigen Lebeng, 
fodann wegen verbotswidrigen Wieder⸗ 
eintritt in die Mefidenz und Angabe 
eines falfchen Namens, auch wegen Lüs 


® 


- 


gend vor Gericht, neben der Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung ihrer Haft: und 
3 der Unterfuchungssfoften zu fieben: 


monatlicher Zudthausftrafe in Lud— 


wigsburg und nahheriger Einſchließung 
In ein ZwangssArbeitshaus bis zu er- 
probter Beſſerung, jedoch mwenigftens 
auf die gleiche Dauer von fieben Mo— 
vaten. 


Den 27. Januar wurde: 
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Friedrich Weiß, von Altenrieth, O.A. 


Tübingen, wegen mehrjaͤhrig fortgeſetz⸗ 
ter Familien-Diebſtaͤhle, in Ruͤckſicht 
auf ſeine Jugend, zu ſechsmonatli— 


cher Zwangs-Arbeitshausſtrafe in 


Rottenburg, nebit einer Züchtigung von 


dreißig Nutbenftreiden, fo wie 
zum Schaden&Erfag und zu Bezahlung 
feiner Hafts und $ der: Unterfuhungs 
Koften verurtheilt. 


Den 30. Januar tft: 


10. gegen Joſeph Singer, von Altheim, 


DU. Horb, auf den Grund ber von 
dem O. A. Gerichte Rottenburg geführ: 
ten Unterſuchung, wegen nächften North: 
zuchts: Verfuchs und nachgefolgter gros 
ben Mißhandlung der Genothzuͤchtigten, 
neben der Verbindlichkeit Bezahlung 
feiner Haft s und Unterſuchungs⸗Koſten 
eine drei und  eimbalbjährige 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell erkaunt 


worden. 437 il 


2. Civil» Senat. 


Den 4. Januar wurde: 


‚ in der Rechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 


ihen dem Müller Jakob Schüffler zu 
Hemmendorf, O.A. Rottenburg, Kl., 
und der Königl. Finanz s Kammer für 
den Schwar;wald : Kreis in Reutlingen, 
Bekl., eine jährliche Frucht-Gült- Abs 
gabe betreffend, die befl. Stelle von der 
gegen fie erhobenen Klage entbunden 
und der Kl. in die Prozeffoften verürs 
theilt. | 


‚Den 7: Jananımwurder; 


2. in der Ationdfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Nagold zwiſchen Bern Kronen⸗ 
wirth Chriſtian Friedrich Lambach zu 
Altenſteig, Enten, Anten und den uͤbri⸗ 
gen Glaͤubigern der Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Kronenwirths Johann Georg 


Lambach zu Altenſteig, Mitstnten, Aten, 


Vorzug im Gant betreffend, die ergrif— 
fene Berüfung wegen Verſaͤumung der 
neunzigtaͤgigen Nothfriſt zu Einteichung 


ber Befchwerdefchrift für verlaffen er: 


Fannt und der Ant in die Koften der 
zweiten Inſtanz verurtheilt. 


Den 9. Janvar wurde: 


3. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


Pe 


6. 


Gantmaſſe zu Freudenſtadt, Kl., 


richte Balingen zwiſchen der Gemeinde 
Unterdigisheim, Bekl., Anten, und 
ber Freiherrl. von Ulmſchen Renntbe— 
amtung zu Werenwag, Kl., Atin, Baus 
holz: Abgabe zum grundherrlichen Muͤhl⸗ 
deihbaumwefen-betreffend , die ergriffche 
Berufung wegen Verfiumung der neums 
zigtägigen Norhfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaffen erfaunt 
und die Antin In die Koften zweiter ns 
ftanz verurrheilt. 
An demfelben Tage wurde: 


‚ in der Ntionsfache zwifchen dem Vogt 


Martin Adrion, von Schömberg, Bekl., 
Anten und der Lindenwirth Sans’fhen 
Atin, 
Mit Antin, peto act. paulianae, dem Ges 
ſuche der Mit-Antin um Wiederein—⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand wegen ver⸗ 
ſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift entir = chen. 

Den 14. Januar wurde: 

in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Neuenbuͤrg zwifchen David - Als 
L.cht Kappelmann,, - von Wildbad, 
Enten, Unten, und den ihm vorgefegten 


telſt Vefcheides erfannt, 


Glaͤubigern in dem Gante des Jakob 
Iriedrih Prof von da, Vorzugsrecht 
in diefem Gant betreffend, das von ben 
Anten vorgebrachte Reftitutions:Gefuch 
gegen das defertorifche Erkenntniß vom 
15. November. ı822 abgefchlagen und 
der Ant in Die ‚Koften verurtheilt. 


Den 20. Januar wurde: 


6. in der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Freudenftadt ztwifchen Jakob Bob: 


net in Glarten, fir fih und für feinen 


unmündigen Sohn, Johann Ndam, 


“KL, Anten, und Friedrich Hofer in 


Dbermußbah, Bekl., Aten, eine Hei— 
rathguts: Forderung betreffend, mits 
daß der Bekl. 
auf die Eides»Zufchiebung der KL. fich 
einzulaffen ſchuldig fen. 


Den 44 Santiar wurde: 


7. in der Ationsfache von dem O. A Ges 


richte Balingen zwifchen dem fufpendir: 
ten Amtsjchreiber Gußmann, von Ebin⸗ 
gen, Kl., Onten, Unten, und der Debit: 
maffe des chemaligen Gubftituten Fifche 
haber zu Balingen, Bekl., tin, Atin, 
verfihiedene Entfhädigungs » Anfprüche 


. bed erfteren an die leßtere betreffend, 


die erhobene Nichtigkeits + Klage und 
Berufung wegen Diangeld an einem 


binreichenden Grunde verworfen, und 


der Ant in die Koften zweiter Suftanz 
verurtheilt. 


Den 27. Januar wurde: 

in der Atiousſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nagold zwiſchen dem Lindenwirth 
Ruof, von Altenſteig, Laten, Anten, 
und den ihm in dem Gante des Jakob 
Sengle daſelbſt vorgeſetzten Glaͤubigern, 
Mit⸗Lnten, Aten, Vorzug im EConkurs 
betreffend, die ergriffene Berufung we⸗ 
gen verſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen er⸗ 
klaͤrt, und der Ant in die Koſten zwei⸗ 
ter Inſtanz verurtheilt. 


Den 30. Januar wurde: 
in der Ationsſache von dem D.N.Ges 
richte Oberndorf zwiſchen der Ehefrau 
des Rabenwirths Wörner zu Alpirfpach, 
Entin in dem Gante ihres Ehemannes, 
Antin, und 
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9. dem Kaufınann Finf, von Schiltach, 
Mit⸗Luten, Aten, folidarifhe Verbind⸗ 
lichkeit fuͤr eine Schuld betreffend, 

10. dem Pfarrer Pregizer, in Peterzell, 
Mit» Enten, Aten, Socialitaͤt einer 
Schuld betreffend, 

11. Gottlieb Caſpar, von Sulz, als Pfle- 
ger der Elifabeth Friedrife Lang vor 
da, Mit⸗Lnten, Uten, ordentliches Abs 
fonderungsrecht betreffend, 

22. Marie Gatharine, Matthias Köbele, 
Rothgerbers Ehefrau, in Alpirfpadh, 
MitsEntin, Atin, ordentlihes Abfons 
derungsrecht betreffend, endlich 


‚r3. der Öemeinde-Pflege Alpirſpach, Mit: 


Eutin, Atin, außerordentliches Abſon⸗ 
derungsrecht betreffend, 

das unterm 22. Februar 1822 eroͤffnete 
erſtrichterliche Urtheil unter Werurtheis 
lung der Antin in die Koſten zweiter 


Inſtanz beſtaͤtigt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Geſchieden wurden den 8. Ja— 
nuar: 

.. Zung Johannes Feller, von Balzhofen, 

O.A. Nürtingen, Kl., von Dorothea, 


— 


geb. Kirchner vor da, Bekl., wegen 


beharrlicher Weigerung der Bekl. zu 
Fortfeßung der. Ehe, unter Verurtheis 
lung ‚derfelben in die Koften. 


Den 22. Januar: 
2. Matthäus Faaß zu Grunbadh, O.A. 
ſteuenbuͤrg „Kl., von Anna Maria, 
geb. Schwarz dafelbft, Bekl., wegen 
Ehebruchs von. Seite der Bekl., unter 
Verurtheilung derjelben in die Koften. 
3. Conrad Blind, Strumpfweber in Deus 
ren, O. A. Nürtingen, Kl, von Auna 


a- 


— 


Barbara, geb. Klein von da, Bekl., 
wegen beharrlicher Weigerung der Bekl. 
in Fortſetzung der Ehe, unter Verurs 
theilung derfelben in die Koften ; 


. Catharina Barbara, geb. Friz, von 


Neuenhaus, O.A. Nürtingen, RL., 
von Ludwig Ernft Bauer dafelbft, Bekl., 
wegen verweigerter Fortfegung der Ehe 
von Seiten des Vekl., unter Verurtheis 
lung ‚deffelben in die Koften. 


II, Gerichtöhof für den Yart» Kreis, 


ı.. Eriminals» Senat. 


Den 7. Januar ift: 


. auf ben Grund einer vor dem O. A. Ge— 


richte Schorndorf verhandelten Unter: 
fuhungsfache, Patriz Maier, von 
Pfannenſtiel, O.A. Aalen, wegen Fleis 
nen und einfachen , jedoch im rechtlichen 


‚Sinne britten Diebſtahls, zu ſechs—⸗ 


monatlicher Feftungsftrafe und nach— 
heriger dreimonatlicher Reflufion in 
das Zwangs⸗ Arbeitshaus zu Ellwans 
gen verurtheilt worden. 

Den 9. Januar wurden: 


. auf den Grund einer vor dem D.U.Ges 


richte Schorndorf verhandelten Unters 
fuchungsfache, Jakob Friedrich Schmid, 
von Grunbah, wegen wiederholten 
Bertelns, in Rüdficht auf die vielen, 
früher deshalb gegen denfelben erkann⸗ 
ten Strafen, zu fehsmonatlider 
Feſtungsſtrafe; 


3. der bei dem O. A. Gerichte zu Crailsheim 


in Unterfuhung gefommene Johann 


Leonhard Ulm, von Ellrichshaufen , 
wegen Ehebruchs und verfuchter Abtrei⸗ 
bung der Leibesfrucht der von ihm ges 
ſchwaͤngerten Weibsperfon, zu ſechs—⸗ 
monatlicher Seftungsftrafe; 


4. in der vor dem D.A.Gerichte zu Oeh⸗ 


ringen verhandelten Unterfuchungsfache, 
die Rofina Gaufer, von Niedernhall, 
wegen großen, ausgezeichneten, in Genofs 
fenfchaft verübten und im rechtlichen 
Sinne dritten Diebftahls, neben Erfag 
des Schadens und der Koften, zu zehns 
monatliher Zuchthausftrafe, und 
nachheriger fünfmonatliher Reklu⸗ 
ſion in einem Zwangsarbeitshaus; 


5. der bei dem D.A.Gerihte Ellwangen 


in Unterfuchung gekommene Jakob Bal⸗ 
le, Bauer von Rothenbach, wegen Ehes 
bruchs, Mißhandlung feiner Ehefrau, 
und mehrerer Eleiner Unterfhlagungen, 
zu viermenatliher Feftungsftrafe 
verurtheilt. 

3 
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Unterm 29. Oktober vor. und 
ı1. Sanuar d. J. wurde: 


. monatliher Zuchthausͤſtrafe verurs 

. theilt worden. 

6. aufden Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 
zihte Ellwangen verhandelten Unters 


Unterm 18. Xonuar wurden: 
9. der vor dem O.A.Gerichte Gmünd 


ſuchung der Amtöpfleger Waizmann, 
von Ellwangen, wegen fortgefegter Fils 
fihung von Rechnungen, jo wie wegen 
Fälfhung eines Protofolld, von feinem 
Amte Faffirt, und zu Bekleidung einer 
oͤffentlichen Stelle für unfähig erklärt, 
dagegen in Ruͤckſicht der beinahe abges 
laufenen Verjährungszeit und der Ges 
ringfügigkeit des Gegenftandes diefer 
Vergehen, mit einer weitern Strafe vers 


font. 


Am 16. Sanuar wurde: 

7. gegen den vor dem D.A.Gerichte zu 
Ellwangen in Unterfuchung gefommenen 
Müller Joſeph Eichert, von Hohlbach, 
O.A. Ellwangen, wegen nahen Bers 
ſuchs der Nothzucht, eine zweijähs 
zige Feltungsftrafe erkannt. 


Den 16. Januar if: 

8. auf den Grund einer vor dem O.A. 
Gerichte Welzheim verhandelten Unters 
ſuchung, der Gemeinde Pfleger Sohann 
Georg Schwenger, von Pfahlbronn, 
wegen Kaffeneingriffs von feiner Stelle 
cafjirt, zu. Bekleidung eines Öffentlichen 
Amts für unfähig erklärt, und zu dreis 


in Unterfühung gefommene Anton 
Junk, von Reinzell, wegen wieberhols 
ten Bettelns, unter Beruͤckſichtigung 
ber früher ſchon mehrfaͤltig gegen den⸗ 
ſelben erkannten Strafen, zu viermos 
natliher Zwangs-Arbeitshausſtrafe; 


10. inder vor dem O. A. Gerichte Künzelsau 


verhandelten Unterfuchungsfache, MWils 
belm Sineller, von Grisbach, wegen 
Scortation und wiederholten Diebſtahls, 
zu fehsmonatliher Feftungsftrafe; 


21. auf den Grund einer vor dem O.A. 


Gerichte Aalen verhaudelten Unterfus 
hung, Jakob Sturm, von Hangen⸗ 
denbah, wegen Betrug, großen und 
ausgezeichneten Diebftahlse und Scor⸗ 
tation, zu ſechsmonatlicher Te 
ftungeftrafe und zu einer Züchtigung 
von fünf und zwanzig Stodftrei- 
chen vor der Abführung deffelben an 
den Strofort, verurtheilt. 


Den zı. Januar if: 


12. gegen den von dem D.N.Gerichte 


Künzeleau’ in Unterfuchung gejogenen 
Bauernfnehr Andreas Gehrig, von 
Hopfengarten, wegen mit Mißhandlung 


verbundener Widerfeglichfeit gegen eine 
Öffentliche Perfon, wegen verfchuldeter 
Körper » Verlegung, und wegen unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden vollbrachten: 
Ausbruchs aus dem Gefaͤngniſſe, eine 
viermonatliche Feſtungsſtrafe ers 
Fannt; ferner 

15. auf den Grund einer vor dem O.A. 
Gerichte Mergentheim verhandelten Uns 
terfuchung, ber Taglöhner Johann Georg 
Hek, von Stuppach, wegen Fleinen, 
jedoch im. rechtlichen Sinne vierten und 
ausgezeichneten Diebftahls, neben Er: 
ſatz des Schadens, .der Verhaft⸗ und 
Unterfuhungs-Koften, zu achtmonats 
licher Feftungsftrafe und nachheriger 
viermonatlicher Rekluſion in einem: 
Zwangs⸗Arbeitshaus verurtheilt wor⸗ 
den. 

Den 25. Sanuar wurde: 

24. der gegen den Zuchthausfträfling Carl 
Friedrich Schubart, von. Sehringen, 


unterm 11. September 1821 erfannte 


Abschied aus dem Zuchthauſe in Rück 
fiht feiner ſchwaͤchlichen Koͤrperbeſchaf⸗ 
fendeit in eine einmonarliche weitere 
Zuchthausftvafe verwandelt. 

Unterm. 23. December, 1822 und 
7. 9. 11. 16. 18. 21. 23. 25, 

Ä Sanuar 1825 wurde: 
15. in der vor dem O. A. Gerichte zu Gmuͤnd 
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serbandelten Hnterfuchungsfache, der 
fufpendirte Weg⸗Inſpektor und frädrifche 
Bausnfpektor, Johann Lembek, zu 
Gmuͤnd, wegen vieler der Summe nad) 
zum Theil fehr bedeutender Fälfhungen, 
ferner wegen Xheilnahme an Betrüger 
zeien mehrerer Handwerksleute, wegen 
vernachläßigter Aufficht über die ſtaͤdti⸗ 
ſchen Arbeiter, fo wie über bie ftädtifchen 
Magazine, desgleihen wegen hoͤchſt 
unordentlicher Kaſſen- und Rechnungs: 
führung, fo wie wegen. vieler weiterer 


grober Nachläßigkeiten und Eigenmäd)s 


tigfeiten in feiner ganzen Amtsführung, 
auch wegen. einer Geſchenk⸗Annahme, 
von feinen beiden Stellen Eaffirt, zur 
Bekleidung eines oͤffentlichen Amts für 
unfähig erklärt, und neben dem Erfaße 
des durd feine fchlechte Amtsfuͤhrung 
geftifteten Schadens, zu einer feinem’ 
hohen Alter angemeffenen. Zuchthauss 
firafe von zwei Jahren verurtheilt, 
fo wie wegen des Koftenpunfts das 
Geeignete verfügt. 


Unterm 30, Samwar wurde: 


16. in der vor dem O. A.Gerichte Küns 


zeldau geführten Unterfuchung, gegen 


Heinrich Schmid, von Hohbach, wegen 


Entfernung gegen ſein eidliches Ange⸗ 
loben, wiederholten Vagirens und Luͤ⸗ 
gen vor der Obrigkeit, ein Zuſatz von 
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einer vierwöchigen Feftungöftrafe zu ftrafe und nachheriger wenigſtens viers 
der unterm 5. September v. 3. gegen monatlicher Reflufion in einem Zwangs⸗ 
ihn erkannten viermonatlichen Feſtungs⸗ Arbeitshaus ausgefprochen. 


2». E&ivils Senat. 


x 


Den ı5. Januar wurde: aus einem Kauffontraft betreffend, die 

. in der Ationsfahe von dem O.A.Ge⸗ tion wegen Mangels in den Formalien, 
richte Mergentheim zwifchen Elifaberh unter Verurtheilung der Anten in die 
Barbara Dörr, von Marfelsheim, KL., Koften, ald unftatthaft verworfen ; 
Antin, und dem Kaufmann Philipp 4. in der Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Lippert, von Mergentheim, Bekl., Künzelsau zwifchen dem Iraubenwirth 
Aten, eine Forderung von 1000 fl. be: Ziegler, von Rupferzell, KI., Unten, und 
treffend, die KL, AUntin wegen Mangels dem Geometer Haag, von Künzelsau, 
einer gegründeten Beſchwerde mit ihrer Bekl., Aten, Ehuldforderung betref: 
Klage abgewiefen, unter Verurtheilung fend, das in erfter Inftanz gefällte Urs 
in die Koften. theil als nichtig aufgehoben. 

Unterm 18. Januar wurde: Den 20. Januar wurde: 

. in der Ationsfache von dem D.AU.Ges 5. in der Ationsfache von dem vormaligen 
richte Hall zwifchen Caſpar Präger, von DA. Gerichte zu Dehringen zwiſchen 
Mathesherlebach, Befl., Anten, und dem . Sophie Barbara, Gottlieb Wägelens 
Schultheiß Horlacher und Conforten von Wittwe zu Neuenftein, Antin, und der 
MWalpertsdorf, Kl., Aten, Erpromißs Gantmaſſe des Frauz Meisner dafelbft, 
Anfprüche betreffend, die Ation wegen Atin, Wiedereinfegung in den vorigen 
verſaͤumter neunzigtägiger Nothfriſt uns Stand betreffend, das unterrichterliche 
ter Verurtheilung des Unten in Die Kos Erfenntniß vom 3. September ıßı7 
ften als verlaffen erklärt; theils beftätigt, theils abgeändert, uns 

. in der Ationsfache von dem O. A. Ge— ter Vergleihung der Koften ; 


* 


richte Neresheim zwiſchen Joſ. Maier in der Ationsſache von dem vormaligen 
und Anton Hopfenſitz, von Kapfenburg, O. A.Gerichte Künzelsau zwiſchen der 
Bekl. Anten, und Alois Appert, von Gemeinde Bieringen, Kl., Antin, und 
Kirchheim, Kl., Aten, Entſchaͤdigung der Gemeinde Aſchhauſen, Bekl., Atin, 
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Markungs s Streitigkeit betreffend, das hebung eines Güterfaufs betreffend, 


unterrichterlihe Erkenntniß vom zı. die ergriffene Berufung wegen unterlafs 
November 18314 befiätiget, unter Vers  ' fener Einreichung der Befchwerdefihrift 
urtheilung der Antin in die Koften. binnen der neunzigtägigen Nothfriſt, 
Am 22. Januar wurde: unter Verurtheilung des Anten in die 

7. in der Mechtefache der Erben des vers Koften diefer Inftanz, für verlaſſen er⸗ 


ftorbenen Hoffaftors Goͤtſch Mofes zu Fannt; 
"Ludwigsburg, KL, gegen denDberforfts 1% in der Ationsſache von dem. vormalis 
"meifter von Steube zu Heidenheim, gen D.A.Gerichte Dehringen zwiſchen 
Bekl., eine Schuldforderung betreffend, der Gemeinde Keffelfeld, Kl., Antin, 
- die Klage wegen Incompetenz des Ges und. Martin Wagner, vom Mebbigss 


richtshofs zuriickgeiviefen. hof, Bekl., Aten, Schaaftrieb betref— 
Den 25. Januar ift: fend, das unter bem 6. Juli 1318 ers 
8. in der Mevifionsfache von dem O. A. Ge⸗ öffnete unterrichterliche Urtheil beftätigt, 
richte Dehringen zwiſchen Friedrich Koͤh⸗ und Ant in die Koften diefer Inftanz 
ler, von Michelbach, Hofagehten Hayum verurtheilt: worden. 
Hänle, von Braunsbah, und Ochſen⸗ Um 27. Sanuar wurde: 


wirth Happolds Wittwe von da, gegen »1. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
Johann Georg Ebert, von der Beingaffe, richte Hall zwifchen den Erben des vormas 
das von der vormaligen fürftlihen Res ligen Dberamtsgerichtss Beifißers Glok 
gierung zu Waldenburg angeordnete von da, Bekl., Unten, und der dortigen 
Kiquidations = Verfahren, fo wie der Schulden : Tilgungs» Kaffe, Kl., Atin, 
bierauf erfolgte Befcheid vom 27. Sep: Erfag eines Rechnungs-Reſts betrefs 


tember 1804 als nichtig aufgehoben, und fend, das unterm 9. Mat 1820 in erfier 
ein ordnungsmißiges gefegliched Vers Inſtanz gefällte Erfenntnif unter Ver: 
fahren eingeleitet; urtheilung der Bekl., Unten in die Ko: 
9. inder Ationsfache von dem O. A. Gerichte ften der zweiten Inftanz beftätigt; 
Gmünd zwifchen DdemRechtö-Eonfulenten 12. in der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 
und Stadtpfleger Herlikofer in Gmünd, richte Künzelsau zwifchen Albrecht Herr: 
Befl., Unten, und Anton Zimmermann, mann, von Berndshofen, Bekl., Unten, 


von Unterböbingen, Kl., Aten, die Auf: und den Erben. des Wirths Johann 
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Georg Renner, zu Nizenhanfen, Kl., zen Inhalte nach beftätigt, und Bell, 
ren, eine Schuldforderung betreffend, Ant in die Koften diefer Inſtanz ver 
das unterm ı5. März ıBıı in erfter urtheilt. 

Inſtanz gefällte Erkenntniß feinem gans 


IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


a. Eriminsls Senat. 
Den 8. Januar wurbe: beim, wegen eines qualifizisten und 


. der fufpendirte Amtspfleger Glanz, eined unter erfchwerenden Umſtaͤnden 


von Heiligenfreuzthal, wegen eines durch und im Genoffenfchaft verübten Dieb 
große Nadhläffigkeit und Unordnung in- ſtahls neben der Verbindlichkeit zum Er: 
feinem Rechnungswefen gefeßten fehr faße des Schadens und fämtliher Kos 


bedeutenden Kaffenrefts, unter Verfäls Ken zu einer fuͤnfmonatlichen de 
lung in ſaͤmtliche Arreft> Azungs- Uns ſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtbeilt. 
terfuhungs s und Verwachungskoſten, Den ı5. Januar wurde: 


fo wie zum Erfaße der berechneten Refte 3. auf den Grund der von dem O. A. Ge— 
fumme nebft Zinfen, neben Entlaffung richte Ulm geführten Unterfuchung ge 


von feinem Amte, und Unfähigkeitser- gen Barbara Hartmann, angeblich 
klaͤrung zu Bekleidung eines derrech⸗ von Bechingen, Königl. Bairiſchen Land⸗ 
nenden Amts zu einer einjährigen gerichtd Lauingen, wegen Landftreides 
Feſtungsſtrafe mit einer feiner krankhaf⸗ rei, Bettelns, Ehebruchs und Confus 


ten KRörperbefchaffenheit angemeffenen binats neben Verfällung in ihre Arreſt⸗ 
Beihäftigung innerhalb der Feftung Azungs- und einen Iheri der Unterfus 


verurtheilt, Dagegen der gegen ihn vors chungs⸗Koſten eine fünfmonatlide 
gefommene Verdacht gemachter Kafz . Zuchthausſtrafe erkannt, und _ 
fen» Eingriffe wegen mangelnden Be 4. der bei demfelben D.A.Gerichte in Um 
weifes auf ſich beruhen gelaffen. terfuhung gefommene Anton Blu 
Um rı. Sanuar wurde: mentritt, aus Pöliz in Böhmen, we 
. auf den Grund der von dem D.A.Ges gen wiederholten verbotenen Wieder— 
sihte Wiblingen geführten Unterfus Eintritts in das Königreich, abermali 


hung, Joſeph Schoch, von Laup⸗ ger Landſtreicherei und Faͤlſchung unter 


Berfällung in fämtliche Koften zu einer 
viermonatlihen Feltungs: Arbeits 
ftrafe nebſt Abſchied und nachheriger 
wiederholter Ausweifung aus dem Kös 
nigreiche unter Androhung gefchärfter 
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. Strafe auf den Fall des Wieder⸗Ein⸗ 


tritts verurtheilt. 


Den 20. Januar wurden ferner 
verurtbeilt: 
5. aufsbie von dem D.A.Gerichte Biberach 
gepflogene Unterfuhung 
a) Saroline Reifer, von Buchau, O.A. 
Riedlingen, wegen nädften Verſuchs 
der Abtreibung ihrer Teibesfrucht und 
begangenen Fleiſches⸗ Tergebens, uns 
ter Einrechnung eines Theils des ers 
ftandenen Arreftes zu ahtmonatlis 
her Zuchthausftrafe zu Marggrös 
ningen, 
b) Shriftiane Gerfter, von Birfendorf, 
wegen wiederholten Verſuchs der Abs 
treibung der Leibesfrucht und Beihilfe 
für ihre Schwefter zu demfelben Vers 


d) Eleonore Kirchweger, von da, we⸗ 


gen gewerbsmaͤßig betriebener Bels 
huͤlfe zu dem Verbrechen der Leibes⸗ 
frucht » Abtreibung durch Zubereitung 
und Abgabe abtreibender Arzneien ges . 
gen Belohnung, dann wegen ;jolizeis 
widrigen Kartenfchlagens und Medi⸗ 
Faftrirend unter Einrechnung eines | 
Theils des erftandenen Arreſtes zu 
dreijähriger Zuchthausftrafe zu Lud⸗ 
wigsburg. 

Auch wurde wegen Bezahlung der Ars 
refts und Azungss fo wie der Unterfus 
chungskoſten das Angemeffene verfügt. 


Den 22. Januar wurbe: 


6. Draria Anna Knoͤdel, von Miefens 


brechen, dann wegen Fleifchess Vers . 


gehens zu ſechsmonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe zu Marggröningen, 
e) Anna Maria Kolefh, von Biberach, 
wegen bdreimaligen Verſuchs deffelben 
Verbrechens und wegen Fleiſches⸗Ver⸗ 
gehens zu ahtmonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe zu Marggröningen, und 


— 


ſtaig, auf die von dem O. A. Gerichte 
Geißlingen geführte Unterſuchung wes 
gen wieberhelten Ehebruchs neben Zus 
fcheidung der Hälfte ber Unterfuchungss 
Foften zu einer zwanzigwöchigen 
Zuchthausſtrafe zu Marggröningen, mit 
Ruͤckſichtnahme auf ihre Eörperliche Bes 
fhaffenheit, verurtheilt, 
Den 25. Januar wurden: 


. auf die vom D.A.Gerichte Leutkirch ges 


pflogene Unterfuhung Martin Kolb, 
von Herlaghofen, wegen großen und uns 
ter erfchwerenden Umftänden verübten, 
jedoch größtentheild erfeßten Diebs 
ſtahls, neben Verfaͤllung in feine Arreſt⸗ 


226 


Azungds und Unterfuchungsfoften, fo 
wie in den Erfag des geftifteten Scha⸗ 
dens, zu einer ſechsmonatlichen Fe— 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe; 

8. auf die von dem O. A. Gerichte Goͤppin⸗ 
gen gefuͤhrte Unterſuchung der Weber, 


Georg Walter, von Uhingen, wegen 


wiederholten Vagirens und Bettelns 
neben der Verbindlichkeit zum Erfaße 


fämtlicher Koften zu einer Einfperrung 


in dad Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm, 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von ſechs Monas 
ten und nach erfolgter Entlaffung zu 
Stellung unter firenge ortspolizeiliche 
Aufficht verurtheilt. 

Den 27. Jayuar wurde verurs 

theilt: 

9. Shriftian Friederih Kübler, von Kirche 
heim, wegen wiederholter Kandftreiches 
rei zu einer Ziwangs- Urbeitshausftrafe 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, wes 
nigftend. aber auf die Dauer von fünf 
Monaten neben Verfällung in fämts 
lihe Koftenz 
10. Carl Friederih App, von Blaubeus- 
ten, wegen wiederholten afotifchen Les 
bens, neben Berfällung in fämtliche 
Koften, zu Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, mwenigftens aber, auf die 
Dauer von ſechs Monaten; 


i1. Margarethe Buk, von Boll, wegen 


zum fünftenmale wiederholten Diebs 
ftahle, auch wiederholter Landftreicherei, 
neben Berfällung in fämtliche Roften, zu 
einer vierzebenmonatlihen Zudts 
hausftrafe in Ludwigsburg und nady 
heriger Einfperrung in dem Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Beflerung, menigftens aber auf die 
Dauer von zeben Monaten; 


12. Innocens Gengenbach, von Dchfen: 


hauſen, wegen großen Betrugs und 
damit concurrirender fortgeſetzter Faͤl⸗ 
ſchung oͤffentlicher Urkunden, neben 
Verfaͤllung in ſaͤmtliche Koſten, auch 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatz 
des geftifteten Schadens, unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des erftandenen 
Arrefts zu einer ein und einhalb— 
jährigen Feftungss Arbeitsftrafe. 
Endlih wurde den 29. Sanuar: 


135. Franz Anton Gionnuttin, von Reams, 


Cantons Graubündten, auf den Grund 


"der von dem O. A. Gerichte Blaubeuren 


geführten Unterfuhung wegen eines 
durch Einfteigen qualificirten Diebftahls, 


- neben dem Erfage ſaͤmtlicher Koften, zu 


einer drei und einhalbmonatlichen 
Feftungs » Arbeitsftrafe und nachheriger 
Ausmweifung aus dem Königreich mit 
Straf: Androhung auf den Wiederbes 
tretungsfall verurtheilt. 


In 
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Revbiſions-Erkenntniß. 


der von Amts wegen zur Reviſion 
vorgelegten, von ben O. A. Gerichte 
Tettnang gefuͤhrten Unterſuchungsſache 
wurde am 17. Januar: 


14. der Jauner, Joſeph Pfiſter, von 


Williſau, Cantons Luzern, wegen acht 
ſeit dem (im Reg. Blatt von 1822. 
©. 481 eingerhcten) Erkenntniffe vom 
26. März. v. 3. meiter erhobener, 
im Königreiche in Genoffenfhaft ver: 
übter, größtentheilds durh Einbruch 


und Einfteigen qualifizierter, zıtm Theil 


auch großer Diebftähle, nachträgs 
lich zu jenem Grfenntniffe zu einer 
weiteren dreijährigen Zuchthaus— 


ftrafe, zum Erſatz des geftifteten Schas 
dens, foweit derfelbe noch nicht ges 
lefftet ift, unter folidarifcher Verbind⸗ 
lichkeit, und zu Erftattung feiner weis 
teren DVerhäfts fo wie ber weiter aufs 
gegangenen Prozeßkoſten verurtheilt. 


2». EivilsGenat. 


Am 7. Januar wurde: 


. in der Ationsfahe von dem D.A.Ges 


richte Tettnang zwifchen Veronika Vets 
ter, von Gattnau, Entin, Antin, und 
den Matthäus Vetter'ſchen Gant⸗Glaͤu⸗ 
bigern, MitsEnten,. Aten, Lofation bes 
treffend, die Berufung wegen verfäums 
ter Nothfrift zu Einreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift, unter Verurtheilung der 
Antin in die Koften diefer Inftanz, für 
verlaffen erklärt; 


. in der Ationsfache von dem D.AU.Ges 


rihte Ravensburg zwifchen Benedikt 
Langenberger, von Wezisreuthe, Kl., 
Anten, und Anton Fijcher von da, 
Bekl., Aten, Kaufvertrags : Erfüllung 
betreffend, das den 16. Januar v. J. 


eröffnete Urtheil erſter Anftanz theils 
abgeändert, theils beſtaͤtigt, unter Ver⸗ 
gleihung der KRoften. 

Den 10, Januar wurbe: 


3. in der Utionsfache von dem D.A.Ges 


richte Ravensburg zwifchen den Martin 
Laͤngle'ſchen Eheleuten zu Richlisreute, 
Bekl., Unten, und dem Stadtrath Erb 
zu Ravensburg, als Curator der Lingles 
fhen Gantmaffe, Kl., Aten, das von 
Legterm angeſprochene Recht zur Allo— 
difikation des Längle’fchen Schupflehens 
betreffend, unter Vergleichung der Kos 
ften abändernd erkannt. 
Den 2ı. Januar wurde: 


4. in der Ationsfahe von dem D.N.Ges 


richte Ulm zwifchen der Stadtkaſſe das 
4 


m 


— 
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ſelbſt, Lntin, Antin, und den Mezger 


Lazarus Roͤbelenſchen Glaͤubigern, Mit⸗ 
Enten, Aten, Prioritaͤt im Conkurſe 
betreffend, die Berufung wegen vers 
fäumter Nothfrift zu Einreihung bed 
Beſchwerde⸗Libells, unter Verurtheilung 
der Antin in die Koften für verlaffen 
erklärt. e 
Ebenfo wurde erfannt: 


in der Ationsfahe vom O.A. Gerichte 


Wangen zwifchen den Xaver Dezelſchen 
Erben, von Röthenbah, Kl., Ans 
ten, und der Wittwe des Johann Volk, 
von Meute, Bekl., Atin, Bürgfchaftss 
Forderung betreffend. 
Um 24. Sanuar wurde: 

die Sattelpflege Wangen wegen vers 
fäumter Nothfriſt zur Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift in ihrer Ationsfache 


gegen die Alois Reich'ſche Gantmaffe . 


dafelbft, Location betreffend, in den 
vorigen Stand wieder eingefeßt, und 
weitere Verhandlung zugelaffen ; 


. in der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Tettnang zmwifchen dem Communs 
rehnungss Reviforat ⸗Amts⸗Verweſer 
Ganfer zu Ravensburg, Enten, Unten, 


und dem Güterpfleger der Joſeph Ans 
ton Schmid’fchen Gantmaffe zu Holzs 
bäufern, Laten, Aten, Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand gegen das Loca⸗ 
tionserfenntnif betreffend, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde verworfen und Ant in die 
Koften diefer Inftanz verurtheilt. 
Den 28. Sanuar wurde: 


. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Riedlingen zwifchen der Heiligen: 
Pflege Dffingen, Entin, Antin, und 
der Ehefrau des Kaver Jaun, zu Beus 
ren, Mit: Lntin, Atin, Vezahlung eis 
ner gemeinfchaftlihen Schuld betreffend, 
die Berufung wegen Mangels an der 
appellabeln Summe verworfen; und 


. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Kirchheim zwifhen dem Schmid 
Safob Kautter, von Bilfingen, Kl., 
Anten, und dem Mezger Chriſtoph Goll 
daſelbſt, Bekl., Aten, Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche betreffend, die Berufung wes 
gen verfäumter Nothfrift zu Einrei⸗ 
hung des Beſchwerde-Libells, unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften 
für verlaffen erklärt. 


3. Ehegerihtlider Senat. 


Den 9. Kanuar wurde: 


Die Ehe der Margarethe, geb. Diürner, 


von Eberdbadh, Kl., und des Sigmund 


Vollmer dafelbft, Bekl., unter Vers 
gleihung der Koften für nichtig erklärt. 


Stuttgart den 26. Februar 1823. 


Maucler. 


Gedruct bei ®. Haffelbrinf, Bucdruder. 
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Dienitag, den 4. März 1823, 


— —— FL LAN ANNETTE 








L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben 
vermöge höchfter Entfhliefung vom 23. 
v. M. 

die erledigte Pfarrei Rieth, Dekanats 
Vaihingen, dem Vikar Haͤker zu Eltin⸗ 
gen, Dekanats Leonberg, 

die erledigte Pfarrei Oſtelsheim, De— 
kanats Calw, dem Pfarrer Frank zu 
Haubersbronn, Dekanats Schorndorf, 

die erledigte Pfarrei Kuſterdingen, im 
Dekanat Tübingen, dem Pfarrer Dizins 
ger zu Nufringen, Defanats Herrenberg, 

die erledigte Pfarrei Weſtgartshauſen, 
Defanats Srailöheim, dem Pfarr Berwefer 


Staudenmayer im Oberndorf, Defas 
nats Sulz, und 

die in Erledigung gefommene Diakonats⸗ 
Stelle zu Moͤkmuͤhl, im Dekanat Neuens 
fiadt, dem Pfarr» Verwefer Heller zu 
Böttingen, Dekanats Mlünfingen, gnäs 
digſt übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
höchftes Defret vom 24. v. M. den Obers 
Tribunalrath Weber zu Stuttgart als 
zweiten Vorftand des Königl. Gerichtshofs 
für den Schwarzwald » Kreis mit dem 
Titel eines Vice » Directors nah Tuͤbin⸗ 
gen, und Dagegen 


den bisherigen zweiten Vorſtand des 
Gerichtshofs zu Tübingen, Ober » Tribus 
nalrath Bauer, zu dem Königl. Obers 
Tribunal nah Stuttgart in Gnaden zu 
verfegen geruht. 

Ferner haben Höchftdiefelben vers 
möge höchfter Entfchließung von demfelben 
Tage gnädigft geruht: 

bie erledigte Sefretärd: Stelle bei der 
Königlichen Dbers:RechnungssRammer dem 
bisherigen Staats » Raffen » Buchhalter 
Härlin zu übertragen, und dagegen 

den feither bei dem Rechnungs-Büreau 
des Königl. Steuer : Collegiums angeftell: 
ten Revifor Hauff zum Buchhalter bei 
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der KRönigl. Staats s Hauptkaffe zu er: 
nennen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 27. 
v. M. die erledigte Buchhalters-Stelle bei 
der Staats » Hauptkaffe dem bei der vor; 
maligen Tabafss Gefälls Verwaltung ans 


» geftellt gewefenen und nad) deren Auflös 


fung in den Quieszenten⸗Stand getretenen 
Hauptbuchalter Hofmann zu übertras 
gen. 

Unterm 25. v.M. wurde dem Weg» 
Anfpektor, Dberlieutenant Bäumlein, 
die Erlaubnif, die Armee⸗Uniform tragen 


zu duͤrfen, ertheilt. 


Il, Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 
1. Des Königl. evangelifhen Eonfiftorium. 


a) Schuls Conferenz » Direktoren betreffend. 


Die erledigte Direktion der Schullehrers 
Sonferenzen in der Baihinger Didcefe ift 


Stuttgart den ı8. Februar 1823, 


dem Pfarrer Mohr in Enfingen übers 
tragen worden. 


Waͤchter. 


b) Die diesjährige Feier des Tags Marik Verkündigung betreffend. 


Da im gegenwärtigen Jahr der 25. März 
in die Charwoche fällt, fo ift in Gemäß: 
beit der beftehenden Verordnungen der 
Feiertag Marid Verkündigung am Freis 


tag der vorhergehenden Woche, alfo den 
21. März, in der evangelifchen Kirche des 
Königreichs zu begeben. 


Stuttgart den 21. Februar 1823. 


Wächter. 
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Des Königl. Fatholifhen Kirchenraths. 


Die dietjährige Dienft» Prüfung ber Fatholifchen Geiftlichen betreffend. 


Die Dienftprüfung der Fatholifchen Geifts 
lihen für Kirchenftellen wird im laufen: 
ben Zahre auf den 10. Juni und die fols 
genden Tage feftgefeßt, ohne daß zu einer 
andern Zeit oder in einem andern Orte 
eine außerordentliche Prüfung Statt fins 
det. 

Dabei werden nur diejenigen Geiftlichen 
zugelaffen, welde im Sabre ı820 und 
früher Priefter geworden find. 

Die Sandidaten haben fi vier Wochen 


vorher fehriftlich dahier zu melden, und, 
wenn Feine Abweifung erfolgt, am Montag 
den g. Juni Nachmittags um vier Uhr | 
auf der bieffeitigen Kanzlei zum Einfchreis 
ben zu erfcheinen. 

Vebrigens bezieht man ſich auf die im 
Staats s und Regierungs s Blatt vom 
16. Februar 1819 ©. 111. befannt ges 
machten Anordnungen. 

Stuttgart den ı5. Februar 1823. 

Eamerer. 


3. Des Königl. Studienrarhe. 


&) Die Beflimmung der nächften Aujfichts« Behörde über die lateinischen Schulen des Koͤnigreichs 
betreffend, 


Man fieht fich durch mehrere Anfragen 
wegen der Scholarchate, welchen die Auf: 
ſicht über die lateinifchen Drtsichulen zus 
fiehe, zu der Bekanntmachung veranlaßt, 
daß nach der gefeglichen Beſtimmung des 
Berwaltungs-Edifts vom 11. Maͤrz 1822 
(Staatös und Regierungs » Blatt ı822 
Pro. 17.) der Kirchen = Convent eben fo 
für die lateinifchen Lehr » Anftalten, «mit 
Ausnahme der, dem Königl. Studienrath 
unmittelbar untergeordneten höhern Ans 
ftalten) wie für die deutfchen Schulen das 
Scholarchat bilde. 


Bei den Schulvifitationen haben nur 
diejenigen Mitglieder des Kirchen » Eons 
vents, welche bisher die Durch die Commun⸗ 
Ordnung feftgefegten Taggelder bezogen 
haben, dieſe Taggelder auch Fünftig zu 
beziehen. 

Noch will man verordnet haben, daß 
Fünftig nicht nur diejenigen Reftoren, 
welche nach dem Refcript vom 23. Decems 
ber 1812 zu Mitgliedern der Scholarchate 
ernannt worden, aber jeßt nad) der neueften 
Beftimmung des angeführten Verwal—⸗ 
tungs⸗Edikts es zu fenn aufhören, fondern 


auch Uüberall die erften, oder wo nur ein 
Lehrer bei einer lateinifchen Echule ange: 
ftelle ift, Die einzigen Lehrer der lateinis 
fchen Lehrs Anftalten zu Berathungen des 
Kirchen » Convents über die Angelegenheis 
ten derfelben, fo eft es nöthig oder zweck⸗ 
mäßig ift, zugezogen und gehört werden, 


wie es bereits in ber General-Verordnung 
für die lateinifhen Schulen vom 11. Maͤrz 
1795 $. 75. für die nach der Schulvifitas 
tion zu baltende Sitzung des Kirchen⸗ 
Convents angeordnet ift. 
Stuttgart den ı9. Februar 1823. 
Suͤskind. 


b) X Belfanntmachung der zum akademiſchen Studium höherer Wiſſenſchaften legitimirten Juͤnglinge. 


Sn Folge der am 10. und 11. d. M. vors 
genommenen Prüfung derjenigen Juͤng⸗ 
linge, welche die Legitimation zu dem afas 
demifchen Studium höherer Wiffenfchafien 
nachgefucht haben, find von den dabei ers 
fehienenen 45 Individuen wegen unzureis 
chender Kenntniffe 2 vom Studium der 
Theologie, 6 vom Studium der Rechtes 
wiffenfchaft, 8 von dem der Medizin und 
höhern Chirurgie und ı von dem der 
Sameralwiffenfchaft vor der Hand zurüds 
gewiefen, 28 aber zu afademifchen Studien 
legitimirt worden, nämlich 


A.) zum Studium der evanges 
lifhen Theologie (außerhalb 
des Seminars): 

ı) Shriftoph Friedrih Wild, Sohn des 
P arrers in Oppelfpohn; 

B.) zum Studium der Rechts: 
wiffenfchaft: 

2) Friedrih Wilhelm AUmmermäller, 


Sohn des Univerfitäts: Camerals Vers 
walters in Tübingen, 

5) Ludwig Auguft Autenrieth, Sohn 
des Kaufmanns in Neuenftadt, 

4) Sarl Friedrih Bunz, Sohn des Ober: 
amtsrichters in Ludwigsburg, 

5) Georg Michael Fifher, Sohn des 
Heumwaagmeifters in Ulm, . 

6) Carl Eugen v. Hügel, Sohn des 
General: Lieutenants und Kriegsrathes 
Präfidenten in Stuttgart, 

7) Theodor von der Fühe, Sohn des 
Staats» Minifters in Stuttgart, 

8) Georg Mann, Sohn des verftorbenen 
Kaften » Dieners in Stuttgart, 

9) Sohannes Müller, Sohn des verftors 
benen Papierfabrifanten in Reutlingen, 

10) Leo dv. Reifhadh, Sohn des Rams 
merheren und Majors in Stuttgart, 


12) Ludwig Schmid, Sohn des Stadt 
raths in Neuenftadt,. 


ı2) Carl Wilhelm Spittler, Sohn des 
Dber » Finanzraths in Reutlingen, 

135) Franz Stapf, Sohn des Cameral— 
Verwalters in Wangen, 

14) Chriftian Auguft Walther, Sohn 
des verftorbenen Dberamtmanns in 
Aalen; 


C.) zum Studium ber Medizin 
und böhern Chirurgie: 

15) Friedrich Wilhelm Fehleifen; Sohn 
bes Apothekers in Reutlingen, 

16) Carl Franz Chriftian Fraas, Sohn 
des Revifors in Meinsberg, 

17) Aloys Hohl, Sohn des Zeugmachers 
in Lauchheim, 

18) Sebaftian Ludwig Martini, Sohn 
des verftorbenen Chirurgen in Biberach, 

19) Jakob Stiegele, Sohn des Bäders 
in Engftetten, 

20) Herrmann Gerold Emil Wunder; 
lid, Sohn des Kreis⸗Medizinal⸗Raths 
in Qudwigsburg ; 


D.) zum Studium der Cames 
ralwiſſenſchaft: 

21) Carl Ignatz Buzzorini, Sohn des 
fuͤrſtl. Thurn» und Taxis ſchen Hofkam⸗ 
merraths in Scheer, 

22) Carl Jakob Dietrich, Sohn des 
Schuhmachers in Tuͤbingen, 

25) Carl Friedrich Gottſchick, Sohn 
des verſtorbenen Foͤrſters in Warms 
bronn, 

24) Carl Ludwig Hoͤring, Sohn des 
Amtsſchultheißen in Willſpach, 

25) Paul Chriſtian Albert Ruͤmelin, 
Sohn des verſtorbenen Stadtſchreibers 
in Blaubeuren, 

26) Chriſtian Friedrich Wagner, Sohn 
des verſtorbenen Stadtſchreibers in 
Sindelfingen, 

27. Chriſtian Wilhelm Wucerer, Sohn 
des Pfarrers in Zwerenberg, 

28) Auguft Zoller, Sohn des Rectors 
und SchulsFnfpectors in Stuttgart. 

Stuttgart den ı9. Februar 1823. 

Süsfind. 


4. Rectoratamt ber Univerfität Yübingen. 


Bekanntmachung ber für das Sommer » Halbjahr 1825 angefündigten Vorlefungen. 


Theologie. 
a) Evangelifche Fakultaät. 
Den Einfluß und die Wichtigkeit 
des Inhalts der chriſtlichen Lehre 


in Bezug auf die aͤchte Bildung 


bes jugendlichen Geiſtes wird D. 
Steudel in Öffentlihen Vorträgen für 
die Studirenden evangelifher Confeffion 


aus allen Fakultäten Donnerftags 11—12 
Uhr zu entwideln fortfahren. 


Zu Privat : Vorlefungen über Encys 
Flopädie der theologiſchen Wiffens 
haften in wöchentlichen zwei Stunden 
Mt Prof. Schmid erbötig. 


Religions: Philofophie in Werbins 
dung mit Apologetik des Chriſten— 
thums wird Repetent Klaiber, der 
Heltere, um 11 Uhr vortragen. 


Die öffentlichen Vorleſungen über hrifts 
lihe Dogmatik wird D. Wurm um 
3 Uhr fortfegen. 

Die Lehr-Syſteme der verſchiede— 
uen hriftliden Kirhen feit der 
Reformation wird nah Planks Abriß 
einer biftorifchen und vergleichenden Dar: 
ftellung der Dogmatifchen Syfteme ıc. Präs 
lat D. Bengel privatim um 8 Uhr vor: 
tragen. 

Ueber die Lehrfäge und die Ges 
fhichte der ſymboliſchen Buͤcher 
der proteftantifhen Kirche erbietet 
fi) zu Privat » Vorlefungen in wöchentlis 
chen zwei Stunden Prof. Schmid. 


Den fpeciellen Theil der hriftlis 


hen Moral wird um 4 Uhr Repetent 


Klaiber, der Aeltere, vortragen. 
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Eine hiſtoriſch-kritiſche ‚Einleis 


tung in die Bücher des N. X. wird 


D. Wurm Morgens um 7 Uhr privatim 
geben. 

Die Weiffagungen des Jeſajas 
wird Prof. Jäger um 10 Uhr privatim 
erflären. 

Die Pfalmen fährt D. Steudel 
fort, öffentlih Abends um 5llhr zu er 
Flären. 

Zu Privat-Vorlefungen über die Apos 
ftelgefhichte um 8 Uhr erbieret ſich 
Prälat D. Bengel. 


D. Steudel wird privatim um glbr 
die Apocalypſe erklären, und eine Eins 
leitung in alle Johanneiſche Schrif— 
ten geben. 

Die evangelifhen Pericopen erläuw 
tert privatim um 10 Uhr Prof. Schmid. 

Die öffentlichen Vorlefungen über Kirs 
chengeſchichte wird Prälat D. Bengel 
fortfegen um 11 Uhr. 

Decan und ‚Prof. Münch wird die 
Württembergifhen Kirchen- und 
Schul:Gefege erläutern. 


Die Grundfäge der Pädagogik und 
Didaftif wird Prof. Schmid um 3Uhr 
Öffentlich entwickeln. 

Ebenderfelbe wird die homiletis 
fhen und Eatehetifchen Uebungen 
der Mitglieder des PredigersInftituts zu 
leiten fortfahren. 


Die Uebungen der theologifhen 
Gefellfhaft werden in einigen Stuns 
den der Woche nach Werfchiedenheit der 
Fächer leiten Prälat D. Bengel, D. 
Wurm, D. Steudel, Prof. Schmid, 
Repetent Klaiber, der Xeltere. 


b) KRatholifhe Fakultät. | 

Für die Liebhaber der arabifchen Litera⸗ 
tur fährt D. Herbit mochentlicy zwei 
Stunden Abdolatiphs Denfwürdigs 
Feiten von Aegypten zu erklären fort. 

Derfelbe trägt wochentlich dreimal 
die biblifche Alterthums- Runde in 
Verbindung mit der Geſchichte des 
jüdifhen Volkes vor. 

Derfelbe erklärt wochentlic zweimal 
eurforifch den gefeglihen Theil des 
Pentateudhs. 

Ebenderfelbe fährt wochentlicdy drei 
Stunden mit der Erflärung der Pfal 
men fort. 

Die allgemeine Einleitung in die 
Bücher des neuen Bundes trägt 
D. Feilmofer wocentlih zwei Stun: 
den, uud die befondere Einleitung 
in diefelben Bücher drei Stunden 
vor. 

-Derfelbe erflärt wochentlid) drei Stun: 
den dad Evangelium des Marfus, 

und eben fo oft den erfien Brief an 
die Rorinther. 


or 


Die Grundfäße der apologetis 
fhen Theologie trägt D. Drey vier 
mal in der Woche vor. 

Derfelbe feßt die Worlefungen der 
Dogmatik in fieben wochentlichen Stun 
den fort. 

Mit dem Vortrage der hriftliden 
Moral fährt D. Hirſcher in fünf wos 
chentlichen Stunden fort. 

Derfelbe trägt in eben fo vielen Stuns 
den die Homiletif, Katechetik und 
Kiturgif, in Verbindung mit praftis 
fhen Uebungen vor. 

Die Vorlefungen zur Fortfegung der 
Kirhengefchichte, und über das Ka— 
tholifhe Kirchenrecht werden feiner 
Zeit angefündigt werben. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Encyhklopaͤdie und Methodologie 
wird Prof. D. Cloßius nach Eiſenhart, 
von 10—ıı fuͤnfmal woͤchentlich vortras 
gen. 

Methodologie Prof. D. Gmelin, 
nad) feinem Compendium öffentlich. 

Inftitutionen des Römifchen Rechts 
Prof. D. Wächter, nah Madeldey 
ate Ausg. von 10—ı11. 

Pandecten wird Prof. D. von Mal—⸗ 
blanf um 9 und ı1 fortfegen, 

Prof. D. Schrader nach Günther, in 


denfelben Stunden (Donnerftags von 
8—9) anfangen. 

Römifhes Erb-Recht Prof. D. 
Wächter, nah Schweppe Ste Ausg. 
fünfmal wöchentlich von r0—ır oder in 
einer andern den Zuhörerr bequemen 
Stunde lehren. 

Roͤmiſche Rechts-Geſchichte Prof. 
D. Schrader, nah Hugo, von I—4, 
Donnerftags von 1o—ıı. 

Hermeneutik des Römiichen Rechts, 
mit difputatorifchen Lebungen verbunden, 
Prof. D. Cloßius fünfmal wöchentlich, 
um 3 oder zu einer andern den Zuhörern 
bequemen Stunde. 

Deutfhes Privat-Recht Prof. D. 
Gmelin, nah Runde, von 10 — 11. in 
Verbindung mit dem Privar:Camerals 
Rechte Prof. D. Michaelis nad feis 
nem Grundriß und Rundes Compendium 
von 5 - 6 oder 10—ır. 

Lehn-Recht Derfelbe, nah Pig, von 
10 — 11 oder 5—6. 

Handels- und Wechſel-Recht, ge— 
meines und Wuͤrttembergiſches, derſelbe, 
nach v. Martens, dreimal woͤchentlich, in 
einer den Zuhoͤrern bequemen Stunde. 

Kirchen-Recht der Katholiken und 


Evangeliſchen, ſowohl das in Deutſchland 


gemeinrechtliche als das wuͤrttembergiſche, 
derſelbe, nad) Böhmer te Ausgabe, von 
&—9. 
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Strafrecht, gemeined und wuͤrttem⸗ 
bergifches, Prof. D. Wächter, nad) fer 
nem Örundriß eines Syftems bed gemeis 
nen deutfchen Strafrechts, welcher im Ans 
fang Aprils erfcheinen wird, mit Zujie 
bung von Grolmanns Sompendium, bmal 
wöchentlich, von —5, Donnerftags von 
g9—10. 

Civil: Procef, gemeinen und würts 
tembergifchen, Prof. D. v. Malblanc, 
von 7-8 Morgens. 

Concurs» Procef, gemeinen und 
württembergifhen, Prof. D. EloBius, 
nad Danz, 2 oder 5mal wöchentlich, in 
einer noch zu beftimmenden Stunde. 

Proceffuals Practicum wird Prof. 
D. Gmelin halten, mal mwöcentlid, 
von d—9g. 

Borlefungen über zweckmaͤßige Beſor⸗ 
gung der gewöhnlihern Handlungen der 
freiwilligen Gerihtsbarfeit mird 
in einer noch zu beftimmenden Stunde 
Pupillene Rat Zeitter 4 bis 5mal woͤ⸗ 


chentlich halten. 


Prof. D. Scheurlen wird feine Ber 
lefungen naͤchſtens anzeigen. 

Daifelbe behält ſich WBice » Director 
v. Weber zu thun bevor. 


Heilkunde. 
“ Mineralogie, allgemeine Chemie 
und Botanik, fiehe Naturwiffenfchaften. 


“. 


EncyElopädie der Heilkunde bietet 
Prof. D. Hofacker an. 


Anatomie wird Morgens von 6—7 
Uhr Prof. D. Baur vortragen. 

‘ Parhologifhe Anatomie Prof. D. 
Rapp. 

Zum Vortrag ber Phyſiologie if 
Prof. D. Hofader bereit. 
Pharmacevtiſche Chemie verbuns 
den mit Waarenkunde liest Prof. D. 
€. Gmelin— 

Materia medica Prof. D, F. Gmelin. 

Die Lehre von den Giften, dur 
Verſuche an Thieren erläutert, trägt Prof. 
D. Rapp, 

die allgemeine Pathologie Kanz⸗ 
ler v. Autenrieth vor. 

Bu Vorlefungen über Kinderz und 
Srauenzimmers Krankheiten erbie 
tet ſich D. Weber; fo wie zu medici— 
nifhen Repetitionen. 

Die gefante WBundarzneifunft liest Prof. 
D. Riede. 

Ueber ebendiefelbe Prof. D. v. Gaͤrt⸗ 
ner, ber auch zu Privatwiederholungen 
darinn erbötig if: 5 

Materia chirurgica wird Prof. D, v. 
Gärtner vortragen. 

Geburtshälfe lehrt Prof. D. Riede, 
und Prof. D. v. Gärtner, mit dem Erz 
bitten zur Wiederholung für Einzelne, 
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* 


Die innere Heilkunde im Clini— 
kum beſorgt Kanzler D. v. Autenrieth. 


Die aͤußere darin, und die Geburts: 
bülfe Prof. D. Riecke. 

Die Nofologie der Hausthiere 
wird Prof. D. Hofader vortragen. 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Prof. Schott lehrt oͤffentlich die Me⸗ 
taphyſik von 7—8 Uhr; privatim wird 
er in einer noch zu beftimmenden Stunde 
auf Verlangen entweder die allgemeine 
Gefhihte neuer Philofophie oder. 
auch EncyFlopädie der philofophifchen 
Wiffenfhaften vortragen. 


Prof. D.v.Efchenmaper Iehrt öffent 
lic von 8—9 das Naturrecht und wird 
pripatim die philofophifche Lehre des 
Reiches Gottes nach Anleitung des Buche: 
Kern der Lehre pom Reiche Gottes von 
D. Heß, Antiftes der Kirche. Zürich 1819, 
von 10—ı1ı Uhr oder in einer andern 
beliebigen Stunde vortragen. 


Prof. Sigwart lehrt die Logik von 
7—8 Uhr und wird dem zweiten Theil 
der Gefchichte der Philofophie (von 
der Mitte des fechszehnten Jahrhunderts 
bis auf unfere Zeiten) in der Frühftunde 
von 6—7 Uhr oder einer andern noch zw, 
beftimmenden Stunde vortragen. 

2 


Mathematif und Naturmwiffenfchaften. 


"Prof. v. Bohnenberger wird Die 
theoretifche und Experimental-Phy— 
fit am Dienfiag, Mittwoch und Freitag 
von 5-6 Uhr vortragen und auf Ver— 
langen den matbhematifchen Theil derfelben 
am Montag und Donnerftag erflären. 
Auch ift er zu Vorlefungen über Algebra 
oder analpytifche Geometrie und Tris 
gonometrie erbötig. 


Repetent Riecke wird die Encyklo— 
paͤdie und Methodologie der Mathe— 
matik, wie auch eine Einleitung in 
die Analyſis des Unendlichen vor— 
tragen. Auch iſt er zu Vorleſungen uͤber 
ebene und fphärifche Trigonometrie 
erbötig. 

Prof. D. F. Omelin ift erbötig, 
Mineralogie vorzutragen. 

Prof. D. G. Sigwart liest über den 
hemifhen Prozeß, und die fpecielle 
Chemie, mit Verfuchen begleitet. 

Prof.D. Shübler trägt die Anfangs: 
gründe der Botanif mit Vorzeigen der 
fire die Heilkunde, Forfts und Landwirth⸗ 
ſchaft wichtigen Pflanzen in der Stunde 
von —3 Hhr, 

Pflanzenphvfiologie mit Unterfus 
hung feltenerer und croptegamifcher Ges 


waͤchſe als zweiten Theil der Botanik von 
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4—5 Uhr vor. Botanifhe Excurſio— 
nen ftellt er am Donnerſtag an. 


Geſchichte. 

Prof. Haug wird den zweiten Theil 
der Univerfal » Gefchichte von g—ıo 
Uhr öffentlich vortragen. 

D. Eifenbad trägt zweimal wöchent: 
lih den erften Theil der allgemeinen 
Weltgeſchichte vor. 


Schöne Wilfenfchaften, alte und neue 
Sprachen und Literatur. 

D. Steudel wird auf Verlangen auss 
erlefene Stüde aus dem Coran und 
andern arabifchen Schriften erflären. 

Prof. Conz wird zwei Stunden in Der 
Woche von 4—5 Uhr nad) Beendigung 
des erften Buchs der Sermonen Des 
Horaz, das zweite auslegen, und Die 
Erklärung einiger Satyren des Juve— 
nals oder Perſius beifügen, zwei ans 
dere Stunden von 4—5 Uhr wird er den 
Philotect des Sophocles und am, 
Donnerftag von g—ıo Uhr entweder den 
Platonifhen Dialog Euthyphron 
oder Lykurgs Rede an Leocrates 
nah vorausgefihieter Einleitung in ‚die 
Redekunſt der Griechen erläutern. 

Prof. Tafel wird von 3 —4 Uhr die 
Encnflopädie der römifhen Poe— 
ten, Gefhichtfhreiber und Redner, 


Bortragen. Die Eumeniden, und, wenn 
es die „Zeit gefiattet, eine andere Tra⸗ 
gödie des Aeſchylus wird er erläutern. 
Auch ift er zu Vorlefungen über die Ans 
nalen des Tacitus oder zu Tateinifchen 
Styläbungen in noch zu Reftinmenben 
Stunden erbötig. 

Prof. Emmert wird in einer noch zu 
beftimmienden Stunde öffentlich fein Buͤch: 
History of Great Britain erklären; pris 
vatim erbietet- er ſich zu Vorleſungen Über 
italienifhe und englifhe Sprade. 

Prof. Scherer wird die Erflärung bes 
Siecle de Louis XIV. in Berbindung mit 
Rede»: und StylsUebungen, privatim 
feine Vorlefungen über — Spra⸗ 
che fortſetzen. 


Prof. Gerlach wird von, 5-6 uhr. 
Lafontaine's Fabeln Sffentlich erläs 


ren, privatim erbietet er fich zu Vorlefuns 
gen über englifche und franzoͤſiſche Sprache. 


Dr. Eifenbach erflärt Shakespeare’s , 


Julius Caesar. 


Staatswirthfchaft.. 


Prof. Fulda lehrt die Encyklopaͤdie 
der Rameralwiffenfchaften von n—.; 


12 Uhr. 


Derfelbe wird dreimal in der Mode, 


vou g—ıo Uhr bie. Srundfäße der Fi⸗ 
nanzwiſſenſchaft vortragen. =: 
Landwirthſchaftslehre trägt Prof. 


9. Forfiner fünfmal im ber Woche von 
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8—g Uhr vor. Derſelbe erbietet ſich zu 
Vorleſungen uͤber Landwirthſchafts— 
Polizei, woͤchentlich 3 Stunden. 

Prof. Poppe lehrt fünfmal in der Wo⸗ 
che von 10o—ıı Uhr die ſpezielle Tech 
nologie nad) feinem „Lehrbuche der fpes 
ziellen Technologie. Stuttgart und Tits 
bingen 1819. ' 

Die Steuerwiffenfhaft wird Prof. 
Krehl in der gewöhnlichen Stunde fünfs 
mal in der Woche vortragen. 

Privatdocent Widenmann lehrt dreis 
mal in der Woche von 7— 8 Uhr Morgens 
die Forftbotanif Öffentlih. Auch era 
bietet er fih privatim viermal in der Woche 
die Forſtwirthſchaftslehre vorzus 
tragen. ' 
Privardocent Heigelin wird drei Stun⸗ 
ben in der Woche oͤkonomiſche und buͤr⸗ 
gerlihe Baufunft, in zwei andern 
Stunden Perfpectiv vortragen, in Bers 
bindung mit Erfurfionen zu praktiſcher 
Anwendung - ber — De ich⸗ 
nung. 

Defonomifche Botanik von 23 Udr; 
fi ehe Naturwiffenfchaften. 

‚Privat: Cameralrecht; 


wiſſenſchaft. 


ſiehe Rechts⸗ 


a Der Anfang tft aufden gten April feſt⸗ 


geſetzt. 
Fabingen den 24. Februar 1823. 
Dr. Steudel. 
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- Dienft: Erfedigungen. 


Durch die Sefbeberuig t des bisherigen 
Ober⸗Praͤceptors Kolb in Gmünd ift die 
Lehrſtelle an der dritten “oder. oberften 
Slaffe der lateinischen Schule dafelbft in 
Erledigung gefommen. Der Lehrer diefer 
Elaſſe hat den Charakter eines ObersPräs 
eeptors, und führt die unmittelbare Aufs 
ſicht über die Lehranftalt: * Auf den Uns 
terricht in der griechifchen, Tafeinifchen und 
bebräifchen Sprache und den Realien hat 
er wochentlich 28 Stunden zu verwenden: 
Dem Shbers Präceptor liegt zugleih die 
Leitung des Gottesdienfted an der zweiten: 
Fatholifhen Stadtkirche und abwechfelnd 
mit drei anderen Geiftlihen die Beſorgung 
deffelben ob. Mit dem Gottesdienfte find 
jedoch , außer einer Frübpredigt an Sonn⸗ 
und Feſttagen, und der täglichen Fruͤh⸗ 
ind. Spaͤt⸗Meſſe keine pfarrlichen Ver⸗ 
richtungen, wohl aber die unentgeldliche 
Leſung der Stiftungsmeſſen verbunden. 
Das Einkommen dieſer Stelle beträgt 
650 fl., wovon $ in Geld und Jin Nas! 
turalien beftehen , nebft freier Wohnung, 
Gartengenuf und dem dritten Theil am 
Schulgelde. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Bittſchriften innerhalbdvei 


Wochen dem Sönitihen Erutinrat 
vorzulegen. 


Das erledigte Dekanat Münſin ingen ent⸗ 
haͤlt 19 Dioͤceſan⸗Orte ‚mit 10,962 Seelen, 
und gehoͤrt unter die Dekanate dritter 
Klaſſe, deren Einkommen auf 1000 fl. 
nach Etats » Preifen berechnet if. Als 
Stadt-Pfarrer hat der Dekan die Gottess 


dienſte in der Stadt nad der beftehenden 


Abtheilung mit dem Diakon zu beforgen. 
Die Bewerber haben fich innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium 
zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Schömberg, Dir 
ceſe Wildbad, enthält sit Einfluß vom 


fünf Filialien, wovon vier eigene Schulen, 


zwei aber, Igelsloch und Biefelsberg, 
(beide eine Stunde entfernt) eigene Kir: 
hen haben, 1398 Seelen, und ift mit eis 
nem Einkommen von — fl. nach Etats⸗ 
Preiſen verbunden. 
Igelsloch und Biefeleberg ift neben den 


Caſual⸗Gottesdienſten, je eine Kinderlehre 
Die Bewerber ha⸗ 


monatlich zn halten. 
ben fich binnen vier Wochen bei dem evan⸗ 
geliſchen Conſtſtorium zu meid. * 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 
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Samftag, den 15. März 1823, 
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l. Un mittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Hofmann, Hofmeiſter bei des Prinzen 
durch hoͤchſtes Dekret vom 27. v. M. dem Alexander von Wuͤrttemberg Durch— 
Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Rieger zu Tuͤbingen laucht, 
die nachgeſuchte Entlaſſung von feiner vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 
Stelle mit Vorbehalt des Titels eines 7.d. M. das erledigte evangelifche Defanat 
Ober-Juſtiz-Aſſeſſors und der Erlaubnif,  Snittlingen dem Diafon Dfiander zu, 
die Uniform eines ſolchen tragen zu dürs Balingen, 
fen, zu ertheilen gerubt. vermoͤge hoͤchſter Nefolution vom 8. d. M. 
Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers die erledigte Pfarrei Birkenſeld, Dekanats 
möge hoͤchſter Entfhliefung vom 6. d. M. Wildbad, dem Prizeptorats » Verweier 
die erledigte Diakons-Stelle bei ber Leon: und Stadtpfarr-Vikar Chriftlich, zu 
bardsfiche in Stuttgart dem Profeffor Murrhardt, Defanats Bacnang, und 


die erledigte Pfarrei Freudenthal im 
Dekanat Befigheim, dem Seminariften 
und bisherigen Prediger für die Sträflinge 
zu Stuttgart, Fleifhmann, gnädigft 
übertragen. 


Vermöge weiterer ehöchfer Entf — 


vom 7. d. M. haben Seine Königl. 
Majeſtaͤt die Verſetzung des Pfarrers 
Maier in Kehlen, Dek ar 
auf die Pfarrei Allmendingen, Defanats 
Ehingen, und dagegen Des Pfarrers 
Lezgus, von Allmendingen, auf die * 
rei Kehlen verfuͤgt. 

Ferner haben ——— ver⸗ 
moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. M. 
gnädigft gernbt, I" ia 

das erledigte Cameralamt urach dem 
Sameral: Verwalter Werner, von Ell⸗ 
sangen, 


Tettnang, 


das erledigte Cameralamt Wiblingen 
dem, Regimentsss — v. Cloß 
in Ulm, 

das erledigte Cameralamt Neuenbürg 
dem Ober⸗Reviſor bei dem SteuersColles 
gium, Schölf, und - 

das erledigte Cameralamt Gundelsheim 


. dom Regiments: Quartiermeifter Mitt: 


ler in Stuttgart, zu übertragen. 


Endlih baben Höchftdiefelben vers 
möge höchfter Entfchliefung vom 8. d. M. 
dem bisherigen Oberamts⸗Verweſer Hoͤr⸗ 


ner zu Neuenbürg das dortige Oberamt 


definitiv zu übertragen gerubt. 


. Demi 7. d. M. iſt die patronatherrſchaft⸗ 
liche Nomination des Vikars M. Wolff 
zu Jaxtheim auf die erledigte Pfarrei das 
ſelbſt beftätigt worden, 


1. Berfügungen der Departements. 


* 


A) Des Departements des Innern: 


1. des Miniſterium des Innern. 


Niederſetzung der Oberaufſichts⸗Commiſſion für die Taubſtummen⸗ und Blinden-Auſtalt. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Maje— 
AR vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
d. M. ; 


den Oberhofprediger Praͤlaten d'Autel, 
den Ober-Kirchenrath Schedler, und 
den Ober⸗Conſiſtorialrath Seeger 
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zu Mitgliedern der durch das Statut vom dieſelbe nunmehr in ihre durch das, yes 
28. Januar d. J. (Art. 3.) angeordneten dachte Statut beſtimmte Funktionen eins 


Dberauffihts:Commiffion für die" getreten. 
Taubſtummen- und Blinden» Anz — den 4. Maͤrz 1823. 


ſtalt zu Gmünd ernannt haben, ſo it DIR 


2. Des Rönigl. evangelifhen EConfiftorium. 
a) Webserficht über den Stand der evaugel. geiftlichen Wittwen-Kaſſe auf Martini ıdar. 
Unter Bezug auf die, im Mro. 60. des Kaffe wird dem Publikum aus der Roche 
Staats- und Megierungs = Blatts vom nung von Martini 1837 das Ergebniß 


vorigen Jahr gegebene, Rechenfhaft über der, in diefem Jahr Statt gehabten, Ver: 
den Stand der evangel. geiftlihen Wittwens waltung mir Nachftehendem vorgelegt. 


I. Berechnung der Vermögens Zunahme von Martini 1832. 
Das Vermögen beftand an Martini 1820 und an Martini 1321 
Capitalienn.. non on 194,952 fl. 26 er. — 195,275 fl. 5ı fr. 
AusftÄnde » 2 rennen Binnfle 23 kr. 3,555 fl. 5a kr. 


Bei der Ulmer Witnwen⸗ Kaffe — 1,267 fl. zo fr. — 2,064 fl. 21 fr. 
BE rn. wöärfl abe 5,657 fl. 28 kr. 


200,918 fl. * er. — — fl. 33 kr. 





Daffelbe hat ſich alfo in — Sabre vermehrt um 
3.352 f. 58 fr. 


Diefe Summe ift —“ | 
in der Berechnung über Etats: ‚Einnahmen und Ausgaben. . 345 fl. 10 kr. 


in der Berechnung über die dem Grundftod angehörigen Eins 
nahmen und air ge ee .. 2,989 fl. 48 Pr. 
| 3,532 fl. 58 fr. 


an, 
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1. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Markini 137. 


A.) Etats⸗Einnahmen und Ausgaben. 


Einkünfte : - i Yufıvand: 
SapitalzZine . . . 10,02Bfl.ı4 fr. Wittwen⸗Penſionen . =1,444fl. bokt. 
Zinfe aus Vorfchäffen . z0öfl. sofr. Maifen » Penfionen . . Bob fl. —Er. 
Jaͤhrl. Beiträge der Mits Gratialim 2... 1,2 Bgfl. ik. 


glieder 2 ·..6,616 fl. hf Auf Stiftungen. - - 270fl. ft. 
Won erledigten Stellen. 6,242fl. ıfr. Zins,» Raten von einge 
Vom Gnaben-Quartal . ._262fl. gPr. lösten Sapitalien .- . 1535f. aıfr. 


Freiwillige Beiträge 34 fl. asöktr. Vefoldungen - .» . - 425fl. —kr. 
Ertrag der Buͤcher⸗Ver⸗ Difariats:Koften . .. 1,065fl. fr. 
lage» Rehte . » 2,990 f.—Fr. Belohnungen. . » » fe 


Andgemein -» . . » ı55fl. 46kr. MechnungssKoften . . 335 fl. goft. 
| Ansgemen 2 212. 440fl. goft. 





26,530fl. 5. 
Wird hievon ber Aufwand abgezogen mit ö 26,186 fl. 5öft, 
26,186 fl. 55Er. ke 3 


fo ergibt fih ein Ueberfhuß von 
345 fl. 10 fr. | 


— 


B.) Dem Grundfiod angehdrige Einnahmen und Ausgaben. 
. in Beziehung auf Zuwachs und Abgang. 





Einnahmen : z Ausgaben: 
Einlageninden Fundus . 2,7y5fl.ı8Fr. Mn Capitalien, Einlagen und Ausfränden 
Vermaͤchtniſſe . . + _ Bı6fl. 48kr. giengen verloren 12ofl. idkr. 

3,1rofl. Her. f . , r- . 


Br "es ergibt fich alfo ein Zuwachs von 
— 2,989 fl. 48 kr. 
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2, im Beziehung auf Fondds Beränbe: . 


Einnahmen: 
Kaſſ. en-Beſtand 
Guthaben bei der Ulmer 
Mittwen s Kaffe auf | 
Martini 1820 
Ausftände auf Martini 


1,357 fl. 25kr. 


1,267 fl. ıgfr. 





Ausgaben: 
Vorſchuͤſſe an die Umer Wittwen-Kaſſe 
nach Abzug der fuͤr dieſelbe erhobenen 


Zinfe . 2,u64fl. zı fr. 
Ausfiinde auf Martini 
1621 3,255fl. 52 kr. 


Ausgeliehene Capitalien 11,052 fl. — fr. 


16,372fl. 15kr. 


Zufammenftellung der Einnahmen und Ausgaben. 


ı820 . 3,54rfl. 23Pr. 
Bon behuberabiien Sur 
alien. ‚möofl. 36 kr. 
18 bobfl. Zer. 
Einnahmen: 
Einkuͤnfte . 26,550fl, 5kr. 


3,110fl 6Fr. 
19,696 fl. 453 kr. 


48,556 fl. 34 kr. 


Für den Grundſtock. 
Bon Fonds s Beftänden . 


’ Ausgaben : 

Aufwand . 26,186 fl. 55 Fr. 
Abgang am Grundftod .  ızofl. ıBEr. 
An Fondss Beftänden . 16,372 fl. ı5Fr. 


42,67gfl. 26kr. 


Nach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen betraͤgt der —— auf 


Martini. 1821...— 
Stuttgart den 28. Februar 1823. 


5,657 fl. 28 kr. 


Wächter. 


b) Termin zur Prüfung der Schule Amts: Candidaten und der in das Seminar zu Eflingen aufzus 
nehmenden Yünglinge. 


Unter Beziehung auf die Königl. Ver: 
ordnung vom 24. März v. J. (Regierungss 
Blatt Nro. 37. von 1822) wird biemit 
verfügt, daß diejenigen Jünglinge, welche 


ſich der Vorſchrift gemäß im Monat März 
0:5. um Zulaffung zum beutfchen Schul: 
ftand bei der unterzeichneten Stelle gemel⸗ 
det haben werden, und in Privat: Semis 


narien oder bei biezu legitimirten Sthuls 
meiftern ihre Lehrzeit zubringen wollen, 
den 2. und 5. April d. J. im Schullehrer— 
Seminar zu Eflingen die Prüfung ihrer 
Vorkenniniffe, und ihrer Fähigkeiten für 
diefen Beruf zu erftehen baben. Der 
4. und 5. April wird zur Vorprüfung ders 
jenigen Tünglinge beftimmt, welche um 
Aufnahme in das Eflinger Seminar felbft 
gebeten haben. Sämtliche Dekauat- und 
Pfarrämter werden biemit angewieſen, 
nicht nur daflır beforgt zu ſeyn, daf die 
Bittfchriften um Zulaffung zum Schul: 
ftand wie um Aufnahme in das Seminar 
unter genauer Beobachtung der vorges 
fchriebenen Form unfehlbar im Monat 
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Mirz bei der unterzeichneten Stelle ein: 
laufen, indem jede fpäter einlaufende Bitte 
diefer Art für das gegenwärtige Sabr ohne 
Wirkung bleibt, fondern auch die genann— 
ten Prüfungss Tage den in ihrem Bezirf 
befindlihen Bittftellern genau und mit 
dem Anhang befannt zu machen, daß fir, 
ohne auf befondere Erlaffe zu warten, fich 
ben Tag vor dem feftgefeßten Termin in 
Eflingen einzufinden, und der gejeßlichen 
Prüfung zu unterwerfen haben, von des 
ren Erfolg erjt die Entfcheidung über ihre 
Birte abhängt. Wer Ddiefe Prüfungs: 
Termine verjäumt, wird für dieſes Sahr 
nicht mehr zugelaffen. 
Stuttgart den 28. Februar 1823. 
Wächter. 


B.) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Auerfennung der Nheinifch » Weftindifchen Handels» Kompagnie und Schu für diefelbe 
im Königreich. 


Seine Königliche Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ıı. 
v. M. der Rheinifch: Weftindifchen Hans 
deld: Rompagnie zu Elberfeld, deren Plan 
Faufmännifche Geſchaͤfte nach Weftindien, 


Nord: und Sid: Umerifa eder auch nad 
anderen Weltgegenden bezwedt, und zwar, 
was die Ausfuhr betrifft, ausfchließlich 
mit deutſchen Kunft» und Natur» Erzeugs 
niffen, theils für eigene Rechnung, theils 


confignationsweife für Rechnung Dritter 
mit oder ohne Vorſchuß, in ihrer unters 
thänigften Birte um» Anerkennung und 
Schuß im Königreich gnaͤdigſt zu willfahs 


ten geruht; welches hiermit zur Öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 3. Maͤrz 1823. 
Schmidlin.  Medberlin. 





Dienft: Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Haufen an der 
Wuͤrm, Didcefe Leonberg, enthält 256 
Seelen, und ift mit einem Einkommen 
von 648 fl. nacy Etats Preifen verbuns 
den. 

Die erledigte Pfarrei Bothnang, Did: 
ceje Stuttgart, hat Fein Filial, 1000 Sees 
len, und ein Einfommeu von 677 fl. nach 
Etat3sPreifen. Der fünftige Pfarrer bat 
fih die Verwandlung der Pfarr-Zehenten 
in ein Wequivalent und einftweilen auf 
6 Jahre die Anordnung gefallen zu laffen, 
daß das Sameralamt die Zehenten unter 
Ruͤckſprache mit ihm jährlich verleihe. 

Die erledigte Pfarrei Haubersbronm, 
Didcefe Schorndorf, hat Fein Filial, Sı9 
Seelen, und ein Einfommen von 65g fl. 
nad) Etats: Preijen. 

Die erledigte Pfarrei Schnaitheim, Dioͤ⸗ 
ceſe Heidenheim, enthaͤlt mit Einſchluß von 
172 Seelen in dem, eine halbe Stunde 
von dem Mutterort entfernten, Filial 


Aufhauſen, ohne Kirche, jedoch mit einer 
eigenen Schule, 1365 Seelen. Das Ein: 
fommen, wovon die Zehenten auf 9 Tahre 
an die Gemeinden verpachtet find, berech— 
net fich nach Abzug von 85 fl. zum Velten 
des geiftlicyen BefoldungssVBerbefferungss 
Fonds, auf 1ogäfl. nach Etats-Preiſen. 

Die erledigte Pfarrei Reinsbere, Didcefe 
Hall, enthält mit Einfchluß von ſechs Fi⸗ 
lialien, wovon aber keines eigene Gottes— 
dienſte, und nur Kroͤpfelbach, eine halbe 
Stunde entfernt, eine eigene Schule hat, 
797 Seelen, und das Einkommen beſtehet 
nach einem Abzug von 60 fl. in Geld, und 
nachdem die Pfarr »Zchenten beziehungs— 
weife auf 6, 9 und ı2 Jahre an die Ges 
meinden verpachtet find, in 8&g fl. nad) 
Etats s Preifen. 

Die Bewerber um vorfchende fünf 
Pfarreien haben je innerhalb drei Wochen 
ihre Bittfchriften bei dem evangelifchen 
Conſiſtorium einzureichen. 
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Die Fatholifche Pfarrei Deffingen, Ober: 
amts Cannſtadt und Defanats Stuttgart, 
wird befeßt werden. Gie begrdift das 
Pfarrdorf famt einem Hofe, 789 Seelen. 
Das Einfommen befauft fih, hauptſaͤch— 
ih an Vefoldungen, auf 7oofl. Die 
Geiſtlichen, welche fih um dieſe Stelle 
insbefondere bewerben wollen, haben ihre 


Bittſchrift vorfchriftmäßig binnen vier. 


Wochen bei dem Königl. Fatholifhen Kirs 
chenrath einzureihen, müffen aber im 





Gedrudt bei ©. Daifelbrint, Bucoruder. 


Stade feyn, nicht nur die in der Gegend 
zerftreuten außerorbentlichen Filialiften zu 
verſehen, fondern auch einige Zeit lang 
zugleich in einem benachbarten Orte den 
Gottesdienft, Schuls und KranfensBefuch 
nebft den übrigen pfarrlichen Obliegenbei 
ten gegen eine angemeffene Belohnung zu 
beforgen.. 

Den 2. d.M. ift der penfionirte Oberſt 


' Graf 0. Sedendorf zu Goͤppingen ge 


ſtorben. 


m — — —— — 
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Nro. 17. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats - und Negierungs = Blatt. 


— — *n EN. 











Samſtag, den 22. März 1823. 


— — —— — 





— — — 


"unmittelbare Koönigliche Dekrete. 
A) Drdens » Berleihungen. 
Su. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Major, Ober⸗Kriegsrath 





an 


vermoͤge gnädigften Defrets vom 21. d. M. v. Roͤmer, bieherige 
an den Vice Ordens» Kanzler Major, Dbers Kriegsrat) nn 
dem Fürften Georg Ludwig v. Hobens v. Kaufmann, bien, 
"fohes Kirchberg im Kirchberg das Groß: Prälat, Ober: Confiftoriale | ordens, 
kreuz des Ordens der Württembergifhen rath v. d'Autel, 
Krone, Staatsrath v. Trott, 
dem Staatsrath v. Schmidlin, provi⸗ Direktor des Bergraths, v. Herda, 
ſoriſchen Chef vom Departement des In⸗ Praͤlat, Profeſſor v. Bengel in Tuͤ— 
nern, bingen, 
dem Ober⸗-Tribunale⸗ PPraͤſidenten Praͤlat, Ober⸗Conſiſtorialrath v. Flatt, 
v. Georgii, Vice / Director v. Weber, zweiter Vor⸗ 
dem Staatsrath v. Gremp, Koͤnigl. ſtand des Gerichtshofes fuͤr den Schwarz⸗ 
Geſandten in Wien, wald⸗Kreis, 
das Sommenthur » Kreuz des Kron⸗ Profeffor Ferdinand Gmelin in Tüs 
Ordens zu verleihen, fodann folgende Dingen, 
Ritter diefes Ordens zu ernennen geruht: Medicinalrath, Leibarzt Ludwig, 


Staatsrath v. Heyd, Profeſſor Drey in Tübingen. 
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B.) Dienft Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm zo. d.M. Sr. Hoheit dem Prins 
zen Friedrich von Württemberg, ältes 
fien Sohn des Prinzen Paul Köntgl. 
Hoheit, die Erlaubniß ertheilt, die nis 
form der Reiterei, mit der Auszeichnung 
eincs MRittmeifters, zu tragen, und 

den Gouverneur deffelben, Hauptmann 
weiter Klaffe im ÖeneralsQuartiermeifters 
fiab, v. Baer, zum Hauptmann erfter 
Klaffe ernannt. 

Vermoͤge hoͤchſter Refolution vom 12. 
d. M. haben Hoͤchſtdieſelben die 
bei dem Koͤnigl. Steuer-Colleginm ers 
ledigte etatsmäßige Nesiforsiteile dem 
quiescirenden Mepifor Heinzmann zu 
übertragen, auch 

durch hoͤchſte Defrete vom 13. d. M. 
dem Meferendär erjter Klaffe, Neuf, 
die Stelle eines Sefretärs bei dem Königl. 
Ober⸗Tribunal zu Übertragen, und 


nn — —— — — — — — — — — 


Gedrudt bei ®. Da 


den Referendär erfter Klaffe, Hart: 
mann, zum ÖStadtgerichts s Uctwar in 
Stuttgart zu ernennen gernbt. 


Dem vormaligen Dber : Lieutenant und 
jegigen Oberzollee Weinland zu Reuen⸗ 
bürg haben Seine Königlihe Maje— 

ſtaͤt unter dem 15. d. M. die Erlaubniä 
ertheilt, die Armees Uniform zu tragen. 


Unter dem 14. d. M. ift die erledigte 
Regiments⸗Quartiermeiſtersſtelle im drit 

ten Infanterie-Regimente Dem quiesciren⸗ 
den Sefretär der Aſſentirungs-Commiſſion, 
Schlözer, übertragen, 

der Regiments-Quartiermeifter Raafer 
vom fünften Infanteries Regimente zum 
vierten Reiter s Regimente verfeßt, und 

an deſſen Stelle der Zeugicreiber 
Schweizer zum Regiments:Quartierm:is 
fter beim fünften Infanterie » Regimente 
ernannt worden. 


— — — — 


ſtelbrink, Buhdrudw. 


Nro. 15. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Negierungs = Blatt, 


Donnerjtag, den 27. März 1823, 


— — 





—⸗i 








ERTEILEN IN IL TAN ——— 


L Unmittelbare Röniglihe Detrete 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 15. 
d. M. dem General s Superintendenten 
Prälaten v. Sartorius die nachgefuchte 
Dienft» Entlaffung mit Penfion gnädigft 
bewilligt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge Entfchließung vom 16. d. M. die in 
Erledigung gekommene Fatholifche Pfarrei 
Zangenargen, Dbers und Defanatamts 
Zettnang, dem Schul:Infpector und Pfars 
rer Hund in Tettnang gnädigft übertras 
gen, und 


vermöge höchfter Entfchließung vom 17. 
d. M. den Stadts und Amtfehreiber Klett 
zu Oberndorf in die Zahl der Rechts⸗Eon⸗ 
ſulenten aufzunehmen geruht. 


Ferner haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge höchfter Defrete vom 22. d. M. 

dem bei der Kanzlei des Finanz Minis 
fterium angeftellten Sefretär König den 
Titel eines Canzleiraths, und 

dem Doktor der Rechte Camerer ben 
Titel eines KRönigl. Hofraths gnaͤdigſt 
zu ertheilen geruht. 
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Unterm 23. d. M. wurde ber Oberlieus der in der Offi;ierd » Bildungs s Anftalt 
tenant im vierten ReitersMegiment, Stalls befindliche MWachtmeifter v. Taubenheim 
meifter Eduard v. Reifhadh, der Feld» zum Unterlieutenant ernannt und der Leib— 
jäger » Schwabdron zugetheilt, und garde zu Pferd zugetheilt. 


U. Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftiz: Departements: 


Des Zuftig- Miinjterium. 


Der Rechts » Confulent und vormalige daher in der Advokaten-Matrikel geloſcht 
Forſt⸗Caſſier Majer zu Ludwigsburg iſt worden; was hierdurch zur —— 
durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom Kenntniß gebracht wird. 

ı. März d. J. von ber Stelle eines oͤffent⸗ Stuttgart den 15. Diärz 1823. ' 
lichen Anwalts caffirt, und fein Name Mauclir. 


B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Koͤnigl. evangeliſchen Conſiſtorium. 


Schul⸗Conferenz⸗Direktoren betreffend. 
Die Leitung der Schullehrer⸗CTonferenzen rer Wiedersheim in Walddorf über 
im Nagolder Bezirk hat man dem Pfars tragen. 


Stuttgart deu 14. März 18253. 
Wächter. 


a. Des Königl. Fatholifhen Kirchenraths. 
Wußerordentliche Aufnahme in das Wilselns: Erifr zu Tübingen. 


In Ruͤckſicht auf das dringende Beduͤrf⸗ diefes Jahre folgende Tünglinge, melde 
niß der Batholifchen Kirche werden neben ſich für das Fünftige Studium der Theo⸗ 
der im Herbſte jedes Jahrs ftattfindenden logie befähigt haben, in das Wilhelmöſtift 
Aufnahme ausnahmsweiſe auch auf Oſtern zu Tübingen aufgenommen : 


Sohann Selfer, von Airbeim, Obers 
amts Spaihingen, Sohn des vers 
ftorbenen Bauers ; 

Soferh Anton Biggel, von Herzmanz, 
Dberamts Wangen, Sohn des vers 
ftorbenen Bauers; 

Leopold Braun, von Spaichingen, 
Sohn des Dberamtsarjtes; 

Thomas Burfart, von Rottweil, 
Sohn des Wirths; 

Martin Diem, von Unterftabion, Ober; 
amts Ehingen, Sohn des verftorbes 
nen Diüllers; 

Alois Geiger, von Ellwangen, Sohn 
des verftorbenen Schloßthorwarts ; 


Sornel Haslach, von Thal, Dberamts 


Wangen, Sohn des Bauers; 
Johann Holz, von Lautern, Oberamts 

Gmuͤnd, Sohn des Wirths; 
Johann Klein, von Gmuͤnd, Sohn 


Alois Neß, son Waldſer, Sohn des 
Glaſers; 

Matthaͤus Raff, von Wieſenſtetten, 
Oberamts Horb, Sohn des Webers; 

JToſeph Rieger, von Hüttlingen, Obers 
amts Aalen, Sohn des Schneiders ; 

Johann Saier, von Rottenburg, Sohn 
des verftorbenen Feldſchuͤtzen; 

Johann Schefold, von Biberach, Sohn 
des vormalig Fuͤrſtlich Buchauiſchen 
Geheimen Raths; 

Rudolph Schwarz, von Wangen, Sohn 
des Rathsſchreibers; 

Ferdinand Stahl, von Gmuͤnd, Sohn 
bes Handeldmanng ; 

Balthafar Sturm, von Hüttlingen, 

- Dberamts Nalen, Sohn des Bauers; 

Mar Joſeph Wirth, von Ravensburg; 

Joſeph Zimmerle, von Ellwangen , 
Sohn des Salzfaftors. 


des verftorbenen Schuhmachers ; 

Fofeph Mad, von Mergentheim, Sohn 
des Gutsbeftänders; 

Wendelin Mayrhoͤfer, von Röttins 
gen, Dberamts Neresheim, Sohn 
des verftorbenen Schulmeifters ; 

Anton Möhler, von Igersheim, Ober: 
amtd Mergentheim, Sohn des ver 
ftorbenen Wirthe ; 


Die neuanfgenommenen fowohl als die 
ältern Zöglinge haben fih am Dienftag 
ben 8. April im Wilhelms» Stift einzu: 
finden, und Die vorgeſchriebenen Erforder⸗ 
niſſe mitzubringen. | 


Stuttgart den 22. März 1823. 


Camerer. 
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Dienft: Erlevigungen. 


. Das erledigte Dekanat Ludwigsburg 
umfaßt zı Didcefan » Drte mit 25,058 
Seelen, und hat als cin Dekanat zweiter 
Klaffe ein Einkommen von ı100fl. nad) 
Etatö-Preifen. Der Defan hat ald Stadts 
Pfarrer an allen Sonn s Felt: und Buß—⸗ 
tägen die Vormittags s Predigt fo wie die 
Beicht s Reden für feine VBeiht » Kinder 
zu halten. Die Bewerber haben fich inners 
halb vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Mähringen, Dioͤ⸗ 
eefe Tübingen, enthält 1048 Seelen, wos 
von 311 in dem eine Viertelftunde ents 
fernten Filiel Immenhauſen, 232 aber 
zu Settenburg, eine halbe Stunde entfernt, 
wohnen. Beide Filialien haben eigene 
Kirchen und Schulen, beide in ihren Kirs 
hen die Taufen und Trauungen und je 
am dritten Sonntage Kinderlehre, Im⸗ 
menhaufen aber noch alle 14 Tage Mitt 
wochs abwechslend eine Predigt oder Kin« 
derlehre. Die Pfart »Zehenten find auf 


Gedruckt bei &. Hafjelbrin?, Buchdruder. 


9 Jahre verliehen, und das Einkommen 
berechnet fih, nah Abzug der Abgabe 
von Go fl. in Geld am den .geifil. Belek 
dung s Verbefferungs + Fonds auf 1o15fl. 
nad Etats: Preifen. Die Bewerber ba 
ben fich innerhalb drei Wochen bei im 
evangelifhen Conſiſtorium zu melden. 


Die Farholifhe Pfarrei Epfenderf, 
Dberamts und Defanats Oberndorf, wird 
befegt werden. Sie begreift das Pfarr: 
dorf, mit 645, zwei Aushöfe, mit 18, und 
Die fuͤnf Brüderhäufer, mit 30 Seelen. Das 
Einkommen belauft ſich an Gütern, 
Klein s zc. Zehenten, Befoldungen und 
Gebühren auf 1030 fl. Die Geiftlihen, 
welche fih um diefe Stelle insbefondere 
bewerben wollen, haben ihre Bitrfchrift 
vorfchriftmäßig binnen vier Wochen bei 
dem Königl. Eatholifhen Kirchenrath ein 
jureichen. 


Der penfionirte Oberft v. Hoven il 
am 17. d. M. zu Stuttgart geftorben. 


on nn nenne m — — — — 
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Nro. 19, 
Königlich: Württembergifches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 

















Mittwoch, den 2. April 1823. 
IL. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
Keine. | 


I. Verfügungen der Departements 


Des Jufiz: Departements. 
Die in dem Monat Februar 1823 von den Gerichtebdfen des Sönigreiche ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

Sn dem verfloffenen Monat Februar find von ſamtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
‚merkt wird, daß nur foldhe Urtheile der Criminal» Gerichts: Stellen in das Staats— 
und Regierungss Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freiheit3» Strafe erkannt, oder die Dienfts Entfernung eines Staats s oder Communs 


Dienerd verfügt wird. 
A) Dbertribunal, 


I. Eriminal= Senat. 
Den 8. Februar wurde: Theodor Rathmann aus Alt: Stres 
1. in der Mefursfahe des vormaligen ' ig, im Großherzogthum Meflenburgs 
Apotheker⸗Gehuͤlfen, Adolph Friedrid) Streliß, das von dem Gerichtshofe zu 
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Eflingen, wegen Landſtreicherei, großer Straf⸗Erkenntniß wegen Mangels einer 


wiederholter, gewerbsmaͤßig getriebener, gegründeten Beſchwerde verworfen. 
ausgezeichneter Betrügercien, verfuchter Den ı5. Februar wurde: 
Vigamie und grober Lügen vor Gericht, . in der Rekursſache des Johann Philiyp 
wider denfelben unterm 28. November Hanfelmann, von Kornberg, DA 
v. J. gefällte (S. 950. des Reg. Blattes Gerabronn, das von dem Gerichtäfefe 
v. J. enthaltene) Straf-Erkenntniß, zu Ellwangen wegen Neal s JInjurlen 


unter Verurtbeilung des Refurrenten und dadurch unvorfäglich verfchuldeter 
in die Koſten zweiter Inftanz > lediglich Toͤdtung, wider benfelben unterm 3. De⸗ 


E beftätigt, <ember v. J. gefüllte (S. g2. des Reg. 

Den 11. Februar wurde: Blattd von 1825 enthaltene) Straf 

2. in der Rekursſache des Sohann Georg Erfenntniß, unter WVerurtheilung ed 
Biswanger, von Morftein, DON, Refurrenten in Die Koften zweiter In⸗ 
Gerabronn, das von dem Gerichtöhofe ftanz, lediglich beftätigt. 
zu Eßlingen wegen Fälfchung und wies - Den 18. Februar wurde: 


derhoften Diebftahls wider ihn unterm S. in derNefursfache des Joſeph Eichert, 
24. December #.8. gefällte (S. 81. des von Hohlbah, O. A. Ellwangen, das 
Meg. Blatts vom Jahr 1825 eingerüdte) von dem Gerichtöhofe für den art 


Straf⸗Erkenntniß, unter Verurtheilung Kreis unterm 16; Sanuar d, J. gefällte 
des Refurrenten in die Koften zweiter (©. 220, des Meg. Blatts von 1823 
Inſtanz, lediglich beftätigt ; enthaltene) Straf: Erfenntniß abgeaͤn⸗ 


3. in der Refursfache der Rofine Hägele, dert, Refurrent fofort wegen verſuchtet 
von Marbaͤchle, O.A. Gaildorf, der Nothzuht zu einer einjährigen Fe 
eingelegte Rekurs gegen das wider fie ftungsftrafe und zu Bezahlung der Koſten 
von dem Geriditshofe zu Tflingen, we⸗ erfter und zweiter Inſtanz verurtheilt, 
gen Widerjeglichfeit und Injuxien ges ‚Den 25. Februar wurbe: 
gen den Schultheißen, wegen Verlaͤum⸗ 6. in der Nefursfache der Gatharine Bel, 


dung und grundlofer VBezüchte gegen von Dettingen, DU. Urach, das von | 


einen Öensdarmen, unterm 4. Sanuar dem Gerichtöhofe zu Ulm, wegen Ebo 
d. J. nachtraͤglich ausgeſprochene (S. 207. bruchs und wegen eines veruͤbten gro⸗ 
des Reg. Blatts von 1825 enthaltene) ßen Vetrugs, ferner wegen eined weis 


2 


teren theils verfuchten, theils vollbrach⸗ 
ten Betrugs, wider dieſelbe unterm 
4. November v. J. gefaͤllte (S. 947. 
des Reg. Blatts vom Jahr 1822 ents 
haltene) Straf⸗Erkenntniß, unter Ver⸗ 
urtheilung der Rekurrentin in die Kos 
ften zweiter Inſtanz, lediglich betätigt; 
in ber Refursfache der Satharine Müls 
ler, von Höldis, D.U. Welzheim, das 
son dem Gerichtöhofe zu Ellwangen 
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unterm 5. December v. J. gefällte (S. 93. 
des Meg. Blatts von 1823 eingerhdte) 
Straf: Erfenntniß abgeändert, und die 
Refurventin wegen abgelegten, jebody 
bald darauf zurücgenommenen. falfchen 
eidlichen Zeugniffes zu ſechswoͤchiger 
Zuchthausſtrafe und Bezahlung der Kos 
ſten erfter und zweiter Inftanz verurs 
theilt. 


I. Eivif» Senat. 


Den 3. Februar wurde: 


. in ber Htionsfache von dem Geridjtss 


hofe zu EBlingen zwiſchen den Erben 
der Elifabethe Sophie Dillenius zu Lud⸗ 
wigöburg, Bekl., Unten, und den Erben 
der Maria Ehriftina Rappolt zu Dehrins 


gen, Kl., Aten, Nichtigkeit eines Zeftas 


“ 


ments betreffend, das umtern 30. März 
2823 eröffnete Erkenntniß erfter Inſtanz 
unter Vergleihung der Roften diefer Ins 
fanz abgeändert. 


Den 7. Februar wurde: 


‚ in der Ationsſache von dem Gerichtss 


bofe zu Alm zwiſchen den Erben der 
Sohann David Laufterer/fhen Eheleute 
zu Stetten im Nemöthale, O. A. Cann⸗ 


ſtadt, Bell, Unten, Mitaten, und der 


Königl. Hof⸗Domainen⸗ Kammer, RL, 


Atin, Ditantin, herefchaftliche Abzugs⸗ 
Forderung betreffend, das am 12. Ja⸗ 
nuar 1822 eröffnete Erkenntniß voriger 
Inſtanz unter Wergleihung der Koften 
diefer Inftanz theils beftätigt, theils 
abgeändert. 


Den 10. Februar wurde: 


5. in der Ntionsfache von dem Gerichtshofe 


zu Ellwangen zwifchen dem vormaligen 
freihetrl. von Bubenhoven'ſchen Rent: 
beamten Dangelmaier in Donzdorf, 
O.A. Geiflingen, Enten, Unten, und 
ber Debitmaffe:Euratel bes verftorbenen 
Koͤnigl. Baieriſchen General s Wiajors 
v. Bubenhoven zu Winzingen, ON. 
Gmünd, Latin, Atin, Vorzugsrecht im 
Gant betreffend, erfannt, daß biefe 
Ationsſache zur Zeit nicht anzunehmen, 


‚vielmehr diefelbe. an den Richter voriger 
Inſtanz zurücdzumeifen und der Ant in 
die Koften diefer Inftanz zu verurtheis 

- len fen; 
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4. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ulm zwifchen ben Erben der Lukretia 

Kneff zu Würzburg, Enten, Anton, und 
ber DebitmaffesCuratel des verftorbenen 
Könial. Baierifhen General» Major 
von Bubenhoven zu Winzingen, O.A. 
Gmind, Latin, Atin, Vorzugsrecht im 
Gant betreffend, die Berufung wegen 
Verſaͤumung der gefeßlichen Nothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
unter Verurtbheilung der Anten in Die 

Koſten diefer Inftanz von Amts wegen 

- verworfen. 

Den 14. Februar wurde: 

5. inder Arionsfache von dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen zwifchen den Poft-Expedis 
toren Dttmann und Kiefer zu Strass 
burg, Kl., Aten, nun Anten, und dem 
Gottlieb Körner, Kannenwirth in Lud⸗ 
wigsburg, Bekl., Unten, nun Xten, 
Anfprühe aus einem SHinterlegungss 
Contrakt betreffend, das unter dem 5. 
Dftober 1821 gefällte reformatorifche 
oberftrichterliche Erfenntnifi unter Vers 

gleichung der Koften diefer Inftanz für 

purificirt erfannt; 

6. in ber Ationsfache von bem Gerichtähofe 


zu Ellwangen zwifchen der Armen⸗Ver⸗ 
waltung dafelbft, Intin, Antin, Wieder: 


- antin, und der Barbara, Ehefrau bes 


Aloys Abele, von Bühlertbann, DON. 


Ellwangen, 2ntin, Atin, Wiederatin, 


-. 


Vorzugsreht in dem Gant ihres Ehe 
manns betreffend, Die Berufung wegen 
Mangels an der appellabeln Summe 
verworfen. 

Den ı7. Februar wurde: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ellwangen zwifchen dem Stadtrath 
Stephan Ziegler in Mergentheim, Al. 
Anten, Wiederanten, und der Mittwe 
des Kaufmanns Martin Schwarz das 
ſelbſt, unter Beiſtand ihres Ehemanns, 


: als geſetzlichen Kriegs-Vogts, Bekl— 
Altin, Wiederatin, die Vindikation eis 


ner contributionsamtlichen Obligation 
von 500 fl. betreffend, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Befchwerde unter WBerurtheilung des 
Anten in die Koften diefer Inftanz von 
Amts wegen verworfen. 


Den zı. Februar wurde: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Eflingen zwiſchen der Gemeinde 
Birtenfeld, O.A. Waiblingen, Bell. 


Antin, Wiederantin, und mehreren in 


den Aften genannten Güter s Befigern 
zu Wolffdlden, Kl., Aten, Wiederaten, 


259 


° Shauffee» Baukoften betreffend, die Ber 
rufung wegen verfäumter Nothfriften 
zur WUtiond s Anmeldung und Einreis 
- Hung der Beſchwerdeſchrift unter Vers 
urtheilung der Antin in bie Koften dies 
‘ fer Inſtanz verworfen. 
Den 28. Februar wurde: 
9. in der Ationsfache von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen zwifchen dem Johann 
Gottlieb Bullinger, von Rappoltshaus 
sfen, O. A. Gerabronn, als Geffionar 
des Georg Andreas Bauer allda, Inten, 
en, nun Unten, und dem Elias 
Alexander Gunzenbäufer zu Schlurhtern, 
Zaten, Anten, nun Aten, Pfand» Ans 
ſpruͤche auf eine Obligation — 
und 
10. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Eflingen zwiſchen den Erben 
. der Sternwirth Pregizerifhen Wittwe 
- zu Murrhard, O.U. Badnang, Bekl., 
Uren, nun Anten, und den Kindern 
der verftorbenen Dberamtmännin Andler 


zu Ebingen, O.A. Balingen, RL, Ans 
ten, nun ten, Erbtheilung betreffend, 


die Berufung je (9 und 10) wegen 


Verfäumung der gefeglichen Nothfriſt 


zu Einreihung der Beſchwerdeſchriſt 


! 


von Amts wegen für verlaffen erflärt. 


An bemfelben ei wurde fers 
ner: 


11. in der Ntionsfache von dem Gerichte 


hofe in Ellwangen zwifcher dem Mezgers 


» meifter Philipp Goppelt zu Crailsheim, 


Raten, Unten, Wiederanten, und dem 
Senior Loͤdel dafelbft, Enten, ten, 


Wiederaten, verfchiedene Forderungen 
“ betreffend, unter Bergleihung der Kos 
ſten auf Abfchwörung ber dem Enten, 
‘ "ten, von dem Raten, Unten angetras 


genen Eide erfannt, und unter dieſer 


Vorausſetzung das Erfenntnif voriger 


Snftanz vom 27. Dftober 1821 abgeäns 
dert, im übrigen aber folches unbedingt 
beftätigt. 


B) Rreig: Gerihtshäfe 


ıın, I 
+ 
I. 


Um ı. Februar wurden beruts 
theilt: 
1. die bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 


Gerichtshof fuͤr den Neckar-Kreis. 


Eriminals Senat. 


in Unterſuchung gekommene Friderike 


Forſtner, von Ludwigsburg ‚ wegen 
wiederholten Diebftahls, wegen Verun⸗ 


treuung und Vagirens, neben dem Kos 
fiens und Schadens: Erfaß zu dritts 
hbalbjähriger Zudthausftrafe mit 
MWillfomm, und nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs ; Arbeitshaus bis 
zu erprobter Befferung, wenigftend aber 
auf die Dauer von zwei Jahren; 


. ber Amts-Subftitut und Schultheiß zu 


Böfingen, DU. Heilbronn, Johann 
Ehrenreih Bender, von Urach, wegen 
vielfältiger unerlaubter, zum Xheil 
übertriebener Koften ⸗Anrechnungen, 
häufiger Nichtbefolgung der in Betreff 
der Koften » Anrechnungen und beren 
Reviſion beftehenden gefeglichen Vor⸗ 
fhriften, betruͤglicher Erfchleihung 
durchftrichener Iheilungs » Gebühren, 
und eigenmiächtiger Erbebuug durchſtri⸗ 
chener Anrechnungen, auch wegen eigens 
maͤchtiger und nachläßiger Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung überhaupt, neben Zufcheidung 
ſaͤmtlicher Unterfuchungs » Koften und 
Nüderftattung aller ungebührlich bezo⸗ 
genen Poften, auch neben Entlaffung 
von feinem Amte und Verluft der Eis 
genfchaft eines Subftituten zu dreiwds 
Giger Feſtungs⸗Arreſtſtrafe; 


. der fufpendirte GemeindePfleger Leens 
hard Luz, von Rothenberg, O.A. Cann⸗ 


ftadt, wegen eines durch nachläfige und 
unordentliche Rechnungs⸗ Führung her⸗ 
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beigefuͤhrten Caſſen⸗Reſts, neben ber 
Verbindlichkeit zu deſſen Erſatze, nebſt 
Zinſen, ſo wie zu Bezahlung ſaͤmtlicher 
Unterſuchungs⸗Koſten, zu Entlaffung 
von feiner Stelfe als Gemeinde Pfleger, 
Unfähigfeits:sErflärung zu ſerne⸗ 
zer Bekleidung eines verrechnenden Um⸗ 
tes und zu ſechswoͤchiger Feſtungs⸗ 
ſtrafe mit angemeſſener Beſchaͤftigung 
innerhalb der Feſtung. 

Am 4. Februar wurden veru—⸗ 

theilt: 

. Ehriftian Gottfried Vaihinger, ven 
Backnang, wegen großen Betruge, ne 
ben Bezahlung der UnterfuchungssKofen 
zu einer feiner Förperlichen Beſchaffen 
heit angemeffenen ſechs monatlichen 
Feſtungsſtrafe; 

5. Jung Jakob Renkenberger, tan 
Schwieberdingen, O. A. Ludwigsburg, 
wegen zweier großer Diebſtaͤhle, und 
frecher Rügen vor Gericht, neben Ber 
zahlung feiner Haft» und fämtliher 
UnterfuchungssKoften zu fehömonak 
licher Feſtungsſtrafe. 

Am 6. Februar wurde: 

6. auf eine von dem Griminalamte Stutt 

gart vorgenommene Unterſuchung: 
a) dem Ehriftian Kleindienft, von 
Auenftein, O.A. Marbach, wegen 
mehrerer größtentheils in Genoſſen 


a 


{haft umd unter erfchwerenden Ums 
ftänden verübter Diebftähle, neben ber 
Verbindlichkeit zu Vergütung des 
Schadens, beziehungsweife unter folis 
barifher Verbindlichkeit mit feinen 
Genoffen, und zur Bezahlung feiner 
Saft: fo wie eines angemeffenen Theils 
der Unterfuchungs » Koften unter Bes 
ruͤckſichtigung feines lange angedauers 
ten Arreſtes eine viermonatlidhe 
Feftungsftrafe; 

b) ber Barbara Rues, von Urach, we⸗ 
gen gewerbömäßiger Begünftigung von 
Diebftählen, neben folivarifher Vers 
bindlichkeit zum Erfage des Schadens 
und zu Bezahlung ihrer Haft: fo wie 
eines angemeffenen Theils ber Unters 
fuhungssKoften eine viermonatlidhe 
Zuchthausftrafe zuerfannt. 

Am 8. Februar wurde: 

7. gegen Ehriftiene Hafner, von Lomers: 

beim, DA. Maulbronn, wegen Eides⸗ 

bruchs, ein Zuſatz von ſechs Wochen 
zu der am 23. Januar d⸗J. wider fie 
erkannten einjährigen Zuchthausſtrafe 

(Reg. Blatt ©. 211) ausgefprocen. 
Am 11. Februar wurden vers 

urtbeilt: 

8. Sohann Carl Schuler,ven Badnang, 

wegen Veruntrenung und wieberholten 

Bagirens, neben bem Erfage bes Schas 


t 


dens und Bezahlung feiner Arrefls 
Azungss und Unterfuchungs » Koften 
zu zweimonatlidher Feltungsftrafe 
und nahheriger Einfhliefung in ein 
Zwangs s Arbeitshaus auf wenigſtens 


‚zwei Monate; 


die zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gefommene Dorothee Welling, von 
GroßsBottwar, D.U. Marbach, wegen 
wiederholten Dicbftabls, neben dem 
Erfage bes Schadens und Bezahlung 
der Unterfuchungss Koften zu fiebens 
monatlicher Zuchthausſtrafe und 
nnachheriger Einfpetrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigftene aber auf die Dauer von 
vier Monaten; 


10. Heinrife Neiffer, von Stuttgart, 


wegen wiederholten Diebftahls und Uns 
terfchlagung, neben dem Erfage des 
Schadens und der UnterfuchungssKoften 
zu vierzehbenmonatliher Zuchthaus⸗ 
firafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobs 
ter Befferung, wenigftens aber auf fies 
ben Monate 


Um 15. Februar wurde: 


12. Anton Dörr, von Pfedelbah, OU. 


Dehringen, der zu Nedarfulm in Uns 
terfuchung gefommen ift, wegen wieder⸗ 
holter gewerbsmaͤßig verübter Betrüg = 


reien, neben dem Erfaße des Schadens 
. und Bezahlung feiner Urrefts Azungss 
und Unterfuchungs s Koften zu achtzes 
hbenmonatliher Zudthausftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigftend aber auf neun Monate 
verurtheilt. ee 
Am 18. Februar wurde: 

ı2. dem Ludwig Leitenberger, Baͤker 
zu Bradenheim, wegen Ehebruchs, 
eine dreimonatliche Feftungsfirafe 
und wegen frecher Lügen vor Gericht 
ein Zufag von at Tagen, neben 


Zufheidung der Unterfuchungss Koften, _ 


‚und ’ 
15. dem Rafob Hiltwein, von Dürrs 
menz, D.U. Maulbronn, wegen Ehes 
bruchs, verfuchter unfreiwilliger ehebres 
cheriſcher Unzucht und wegen verläums 
derifcher Bezüchte, neben Bezahlung der 
Unterfuchungs » Koften eine fünfmos 
natliche Feftungsftrafe zuerfannt. 
Am 20. Februar wurden vers 
. urtbeilt: 
14. der zu Heilbronn in Unterfuchung ges 
kommene Knopfmacher Julius Heifter, 
von keipzig, wegen ehebrecherifchen Sons 
fubinats, neben Bezahlung feiner Haft: 
und der Hälfte.der Unterfuchungs: Ro: 
fien zu drei und einhbalbmonatlis 
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ber Feftungsftrafe und nachheriger 
Ausweifung aus dem Königreice ; 
15; der zu Nedarfulm in Unterſuchung 
gefommiene Korbmacher Franz Vetter, 
von Nedar: Gerad), im Großherjog⸗ 
thum Baden, wegen qualificirter, wie 
derholter Diebftähle, neben dem Eriakt 
des Schadens und Bezahlung fent 
Haft: und Unterfuchungs » Koften ju 
einjaͤhriger . Zuchthausftrafe mit ei 
ner Förperlichen Züchtigung von fünf 
und zwanzig Stodjtreichen, und zu 
nachheriger Ausweifung aus dem Kb 
nigreiche ; 
16. Jakob Friedrich Weber, Schneider 
von Ellhofen, O.A. Weinsberg, wegen 
wiederholten Diebſtahls und wiederhol⸗ 
ten Vagirens, ferner wegen Betrugs 
und Brechung eines Handgeluͤbdes, auch 
Luͤgen vor Gericht, neben dem Erſatze 
des Schadens und Bezahlung fünet 
Arrefts und Unterfuchungs- Koften zu 
zwanzigmonatlicher Zuchthaugftrafe 
und nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs : Arbeitshaus big zu erprobtt 
Beſſerung, wenigftend aber auf die 
Dauer von zehen Monaten. 


Am 22. Februar wurden ver 
urtbeilt: 

ı7. Johann Friedrih. Hübner, ven 

Unter, Eifisheim; O. A. Heilbronn, me 


u a 


gen Betrugs, Veruntreuung, Diebftahls, 
Vagirens, afotifchen Lebenswandels, 

Injurie gegen ſeine Mutter und Amos 

tion an derſelben, neben dem Erſatze 
des Schadens nnd Bezahlung feiner 

Arreſt- Azungs » und Unterfuchungss 

Koften zu fehsmonatlicher Feftungss 

firafe; 

18. die bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommene Dorothee 
Näher, von Zell, O.A. Eßlingen, wes 
gen wiederholten Vagirens, und wegen 

ungebuͤhrlichen Vetragens, auch frecher 
Luͤgen vor Gericht, neben Bezahlung 
ihrer Arreft +» Azungss und Unterfus 
hungs » Koften zu viermonatlider 

Zuchthausſtrafe; 

19. der bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene vormalige 
Stabs » Fourier bei der Gensdarmerie, 
Shriftian Ferdinand Auberlen, von 

Kirchheim, wegen großer Unterfchlas 

gung, neben dem Erfaße des Verun⸗ 

treuten famt Zinfen und Bezahlung 
feiner Arroft » Azungs s und Unterſu⸗ 
chungs⸗ Koſten, audy neben Verluft feis 
ner, Militär s Verdienft s Medaille. zu 

„ einjähriger Feftungsftrafe. 

Am: 25. Februar wurbe: 

20. der Schultheiß Chriſtoph Moffang, 
„von Roigheim, O. A. Nedarfulm, we⸗ 
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gen’ verübter Erpreffungen durch Miß⸗ 
brauch feines Amtes, wegen Unterfchla: 
gung und unerlaubter Gefchen? » Anz 
nahmen, audy wegen eines minder bes 
deutenden Dienfts Vergehens von feis 
nem Amte caffirt, zu Bekleidung 
eines Öffentlichen Amtes für unfähig 
erklärt, und neben der Verbindlichkeit 
zur Exrftattung des Erprefiten, und der 
erhaltenen Gejchenfe, fo wie zum Er 
fage des Schadens und 4 der Unterfus 
hungs s Kofien zu vierwödiger Fer 
ftungsfivafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung innerhalb der Feftung verurs 
theilt. 


Um 27. Februar wurden ber: 
urtbeilt: 


21. Barbara, Ehefrau des Jakob Hei— 


merdinger, Müllers zu Kaltenweften, 
DU. Befigheim, wegen mehrerer aus 
gezeichneter Diebftähle, worunter ein 
großer begriffen ift, neben dem Erfaße 
des Schadens und Bezahlung ihrer 
Arreft » Azungs s und Unterfuhungss 
Kofien zu fehsmonatliher Zuchts 
hausftrafe; 


32. Gottlieb Wolf, von Stetten, O.A. 


Cannſtadt, wegen eines in verabredeter 

Gemeinfhaft mit, Andern verübten bes 

deutenden Holz.Exceffes und wegen ges 

waltjamer, zum Theil mit thätlicher 
e 2 


— 


» 


Mißhandluug verbundener Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen Waldhuͤter, neben dem 
Erſatze des Schadens, unter folidaris 
ſcher Berbindlidyfeit mit feinen Genoffen, 


und neben Bezahlung von Z ber Unter: 
ſuchungs⸗Koſten zu drei und einhalb 
monatlider Feftungsftrafe, 


2. Eivils: Senat. 


. Sn der Arreftfache zwifchendem Schubs 


macher Shriftian Gottlieb Günther zu 
Stuttgart, Inten, und den Kindern 
und Erben des zu Erlangen verftorbes 


nen Quftiz= Direktors Johann Albrecht 


von Killinger, Jaten, eine Forderung 
fire Arbeit betreffend, wurden Die Jaten 
mittelft des am 6. December ı822 ge⸗ 
fällten und am g. Januar 1923 eroͤff⸗ 
neten Urtheild zu Bezahlung der frags 
lichen Forderung famt Zinfen und Kor 
ſten verurtbeilt. = 


. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Ludwigsburg zwifhen Wilhelm 
Mergenthaler, Bierbrauer dafelbft , 


Vorbefl., Nachkl., Anten, und Jakob 


Baumgärtner, zu Groß- Aſpach, DON. 
Backnang, Vorkl., Nachbefl., Aten, 
Forderungen aus einem Accord betref; 
fend, wurbe durch ein Erkenntniß vom 
5., inf. den 24. Januar, das Urtheil 
erfter Inftanz unter Vergleichung der 
Koften beftätigt. 


3. In ber Rechtöfteeitigfeit zwiſchen os 


hann Ludwig Stettner von Graben, 


zu Baireutb, KL, und der verivittweten 


Majorin von Kriegsheim zu Ludwigs⸗ 
burg, Bekl., die Herausgabe eines Fi⸗ 
deiconimiffes betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom ı7. December 18.2, 
inf. zı. Sanuar 1823, unter Verurthei⸗ 
lung der Bekl. in die Koften des Pro 
ceſſes Diefelbe zur Ausfolge des eing® 
klagten Fideicommiß = Betrags nebſt 
Zinſen verurtheilt. 

. In der Ationsſache von dem vormaligen 
O.A. Gerichte Ludwigsburg zwifchen dem 
Dreher » Obermeifter Johann Conrad 
dafelbft, Bekl., Unten, und dem Pier 
brauer Wilhelm Mergenthaler ebendas 
ſelbſt, Kl., Aten, die Guͤltigkeit einer 
Capital-Abtretung betreffend, wurde 
mittelſt Urtheils vom 19. Dec. 1822, 
inſ. 24. Januar 1823, das Erkenntniß 
voriger Inſtanz unter Vergleichung ber 
Koften mit einem Beweis⸗Nachlaß ab 
geändert. | 

5. In der Ationsfache: des Caſtellans Ho⸗ 


pP 


ei 
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pfenftof zu Monrepos, Luten, Anten, 
gegen den Kriegs: Minifter Grafen von 
Franquemont und Conſ., Mit: Enten, 
Arten, VBorzugsrecht im Gante der Kaufs 
leute Wedherlin und Schwarzmann bes 
treffend, wurde das Hetheil erfter Ins 
ftanz, nachdem Ant das, was ihm zu 
beweifen obgelegen, nicht erwiefen bat, 
durch Erkenntniß vom 5. December 1822, 
inf. 24. Januar ı823, beftätiget, und 
Ant in fämtliche Koften verurtheilt. 


. In der Ationsfache von dem vormalis 


gen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
Sohann Martin Braun, von Pfalz: 
grafenmeiler, Kl., Widerbefl., Anten, 
und dem Gärtler-Obermeifter Friedrich 
Trippner,zu Stuttgart, Bekl., Widerfl., 
Aten, wechfelfeitige Forderungen aus 
einem aufgehobenen Gefellichafts » Vers 
trage betreffend, wurde vermöge Ers 
Fennmiffes vom ı2. December ı822, 
inf. 6. Februar 1823, das erftrichterliche 
Urtheil unter Vergleihung der Koſten 
diefer Inſtanz theils beftätigt, theils 
abgeändert. 


. Sn der Ationsſache von dem D.A.Ges 


richte Weinsberg zwifchen Heinrich Wen⸗ 
zel, von der Mainhardter Hammers 
ſchmidte, Bekl., Widerfl., Unten, und 
Barbarı Schiefer, von Braunsbach, 
unter Beiftand ihres Curators, Kl., 


MWiderbeft., Atin, die Gültigkeit nnd 
den Vollzug eines Alimentationd = Vers 
gleiche in der Vor⸗ und Zuruͤckforderung 
einer geleifteten Zahlung in der Nache 
klage betreffend, wurde durch Erfennts 
nif vom 28. November »822, inf. 8. Fe⸗ 
bruar 1823, die Beftätigung oder Abäns 
derung des erftrichterlichen Urtheils, fo 
wie die Entfheidung im Koften: Punfte 
von der Ableiftung oder Verweigerung 
des der Atin von dem Unten zugefchos 
benen Haupt:Eides abhängig erklaͤrt. 


8. In der Ationsfahe von dem Gtadtges 


richte Stuttgart zwifchen Heinrich Zins 
fer, Fuhrmann dafelbft, Bekl., Anten, 
und den Gebrüdern Vogel, Weinhaͤnd⸗ 


lern zu Lahr, Kl., Aten, Sompenfationds 


Anſpruͤche betreffend, wurde durch Er⸗ 
kenntniß vom 12. December 1322, inf. 
14. Januar 1823, das Urtheil erſter 
Inſtanz unter Vergleichung der Koſten 
beider Inſtanzen abgeaͤndert. 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Nedarfulm zwifhen Johaunes 
Eflinger, von Niederhofen, Kl, Anten, 
und den Stadträthen Beker, Volk, - 
Suffet, Kraft, Ehrlich, Hak und Sub 
ler zu Nedarfulm, Bekl., Aten, den 
Erfaß eines in einem Gante verloren 
gegangenen Vermögens betreffend, wur⸗ 
de durch Urtheil vom ı2. Dec. 1822, 
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inf. ı4. Sanuar 1823, die ergriffene Bes 
rufung wegen Verfiumung ber Noths 
frift zu Einreihung der Beſchwerde— 
ſchrift für verlaffen erklaͤrt, und der 
Kl., Ant, in die Koften diefer Inftanz 
verurtbeilt. | 

10. In dem Rechtöftreite zwifchen Herrs 
mann Behr, von Schluchtern, und Ca⸗ 
roline Göz, zu Franffurt am Main, 
Kl., und dem Staatsrath Freiheren 
v. Maffenbah, zu Stuttgart, Bekl., 
Verſicherung oder Zahlung eines Capi⸗ 
tals von 2000 fl. betreffend, wurde uns 
term 31. Januar, inf. 22. Februar, 
der Bel. auf die von ihm gefchehene 
Verweigerung des ihm angetragenen 
Eides verurtheilt, entweder eine Hypo⸗ 
thek zu beftellen, oder das Capital zu 
bezahlen, und den Klägern die ihnen 
verurfachten Proceß⸗Koſten zu erfegen. 

11. In dem Rechtöftreite des Schneiders 
meifters Claus zu Eflingen, Kl., gegen 
den General: Major Freiberen v. Jett 
zu Berg, Vekl., Arbeitslohngs Fordes 
rung. betreffend, wurde unter dem z2. 

tovember, inf. 15.:December 1822, der 

Kläger mit feiner Klage abgewiefen, 
unter Vergleichung ber Proceß = Kos 
ften. 

ı2. Sn der Ationsfache von dem Stadt 

“ gerichte Stuttgart zwifchen dem Bier 


brauer Garl Friedrih Kolb dafelbft, 
Kl., Anten, und dem dortigen Stadt⸗ 
rathe, Bekl., Arten, Spolien:Klage wegen 
eines dem Auten entzogenen Brunnen 
waffers betreffend, wurde unter dem 
16. Sanuar, inf. den 21. Februar, das 
Urtheil erfter Inftanz beftätiget, und 


- Ant in die Prozeß: Koften zweiter Ins 


ftanz verurtheilt. 


135. In der Ntionsfache von dem Stadt 


gerihte Stuttgart zwiſchen Fran 
Schwarz, von Heiligenkreuzthal, Kl, 
Anten, und dem Kaufmann Philipp 
Keller, zu Stuttgart, Bekl., Aten, Er 
faßforderung betreffend, wurde durd 
ein Erfenntniß vom 30. December 1823, 
inf. 22. Sanuar ı823, der Bekl., At, 
von der gegen ihm erhobenen Klage 
freigefprochen , unter Vergleichung der 
Proceß⸗Koſten beider Inſtanzen. 


14. In dem Rechtsſtreite zwiſchen dem 


Gärtner Georg Samuel Hakmann, zu 
Weiler, Kl., MWiderbeff., und dem 
Freiherrn v. Weiler dafelbft, Bell, 
Miderfl., Erfüllung eines Dienft-Ber: 
trags in der Klage, und Schadens-Er— 
fag in der Widerflage betreffend, wurde 
durch ein Erfenntnif vom 24. Januar, 
inf. 13. und 14. Februar, der Vekl., 
Widerkl., mit feiner Widerflage abge 
wiefen, und in fämtliche Koften ber fris 


ber ſchon abgeurtheilten Klage und ber 
MWiderflage verurtbeilt. 

ı5. Sn dem Nechtöftreite zwifchen Daniel 
Heinrich Klinger, zu Gaisburg, Kl., und 
dem Obriſt⸗Lieutenant v. Schoͤnlin das 
felbft, Bekl., Zurüdforderung einer 
Summe von ı00fl. betreffend, wurde 
durch ein Erfenntniß vom 10. Januar, 
inf. 16. und 17. Februar, der Kl: mit 
feiner angebrachten Klage, jedoch unter 
Vorbehalt eines Beweiſes, abgemwiefen, 
und zugleich in alle Prozeß⸗Koſten vers 
urtheilt. 
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16. In der Ationsfadhe von dem Stadts 
gerichte Stuttgart zwifchen dem Schreis 
nermeifter Georg Conrad, zu Ludwigs: 
burg, Bekl., Anten, und dem Hands 
lungshauſe Girod Lelong, zu Paris, 
Kl., Aten, eine Forderung aus einem 
Kaufvertrage betreffend, wurde das 
Urtheil des Richters voriger Inſtanz 
durch ein am 30. December 1822 ges 
fälltes, und am ı5. Februar 1823 ers 
oͤffnetes Erkenntniß, unter Verurthei⸗ 
lung des Anten zum Koſten-Erſatz, 
mit einem Beweis: Nacdylaffe beftätigt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Geſchieden wurden wegen be— 
harrlicher Weigerung, die 
Ehe fortzuſetzen: 
am 5. Februar: 
+. Daniel Muͤller, von Wurmberg, O. A. 
Maulbronn, Kl., von Sara, geborne 
Blank, Bekl., unter Vergleichung der 
RKoſten. 


Am 12. Februar: 

2. Jakob Ellinger, Weber in Bruch, O. A. 
Backnang, Kl., von Eva Catharina, 
geb. Hahn, Bekl., unter Vergleichung 
der Koſten; 

3. Georg Adam Bothner, Küuͤbler zu 
Borhnang, Amts⸗O.A. Stuttgart, Kl., 


von Barbara, geb. Bohrler, Bekl., uns 
ter Vergleihung der Koſten; 

4. Barbara, Ehefrau des Heinrich Spißs 
fad, Striders zu Backnang, Kl., von 
diefem ihrem Ehemann, unter Berurs 
theilung des Keßteren in die Koften. 


An demfelben Tage, 
Ehebruchs: 

5. die Ehefrau des Johann Georg Haux 
zu Kirchheim, O.A. Beſigheim, Kl., 
von dieſem ihrem Ehemann, unter Ver⸗ 
urtheilung des Letztern in die Koſten. 

Am ig. Februar wurde: 


wegen 


‚6. in der Eheftreitigfeit zwifchen Jonathan 


Nothwang, Schreiner, zu Enfingen, 


— 


- 


DA. Vaihingen, Kl., und Magdales 
na, geb. Ladner, Bell, die Ehe wegen 
Betrugs für nichtig erflärt, und bie 
Bekl. in die Koften verurtheilt. 
An demfelben Zage wurden 
geſchieden: 


. Gottlieb Stahl, Schneider zu Boͤblin⸗ 


gen, Kl., von Anna Maria, geb. Miüls 
ter, Bekl., wegen Widerfpenftigfeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Verurtheis 
kung der Bell. in die Koften. 
Am 26. Februar wurden ges 
fhieden, 
wegen Widerfpenftigfeit in Fortfeßung 
der Ehe: 


8.- Gottlieb Kauſmann, Weber zu Neuen⸗ 
ſtadt, O.A. Nedarfulm, KL, von Sophie 
Wilhelmine, geb. Wilhelm, Bell, un 
ter Verurtheilung der Legtern in die 
Koſten; 

9. Jakob Waker, Schneider zu Holger 
lingen, O. A. Böblingen, Kl., von Agnes 
Catharina, geb. Neuffer, Bekl., umer 
Vergleichung der Koſten; 

wegen Ehebruchs: 

10. Louiſe, geb. Wagenhals, von Gig— 
lingen, O. A. Brackenheim, Kl., von 
Adam Schrutt, Seiler daſelbſt, Bekl. 
unter Verurtheilung des Letztern in die 
Koſten. 


I. Gerichtshof für den Schwarzwald-Kreis. 


ı. Criminal⸗Senat. 


Den 5. Februar wurde: 


. gegen den dur Erfenntnif vom 18. Fe⸗ 


bruar 1822 (Reg. Blatt ©. 255.) zu 
einjähriger Feftungsftrafe verurtheil⸗ 
ten vormaligen Stadtfchreiberei = Amtes 
verwefer Chriſtian Friedrich Schult⸗ 
heiß zu Neuenbuͤrg., wegen zeitiger 
Unterfchlagung von Stempel-:Surrogats 
Geldern, indem Betrag von 200fl. 26Fr. 
ein Strafzufag von ſechs Wochen ers 
Fannt und berfelbe in die Koften ber 
weiteren Unterfüchung verurtheilt. 


Den 6. Februar wurber 
2. Sohann Weiß, von Baifingen, DON. 
Horb, wegen großen und ausgezeihne 
ten Diebftahls, neben der Verbindfid 
Feit zum Erſatz des Schadens, feiner 
Haft- und jämtlicher Unterfuchung‘ 
Koften zu fünfmonatlicher Feftung® 
Arbeitöftrafe verurtheilt. 
Den 7. Februar wurden bir 
urtheilt: 
3. Johames Kehrer, von Luſtnau, O. A. 
Tuͤbingen, wegen wiederholten Wald 


an 


an 


Erceffes, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfas des geftifteten Schadens und ber 
Unterfuchungss KRoften zu einer vier: 
monatlichen Zwang® » Arbeitshaus- 


ſtrafe in Rottenburg ; 
. ber Schloffergefelle Wilhelm Heinrich 


Färber, von Neuenbürg, wegen gro: 

fen Diebftahls, neben der Verbindlich— 

Feit zum Erfaß feiner Haft: und Unters 

ſuchungs⸗Koſten zu fehsmonatlidher 

Feftungs-Arbeitsftrafe zu Hohenaſperg. 
Den 10. Februar wurde: 


. Agathe Streih, von Ebingen, O. A. 


Balingen, wegen wiederholter Betr 
gereien zu einjähriger Zuchthauss 
ftrafe in Ludwigsburg nebft Willfomm 
und nachheriger Einfperrung "in ein 
Zwangs » Arbeitshaus mindeftens auf 
die Dauer eined Jahrs, fo wie zum 
Schadens: Erfag und zu Bezahlung ihr 
rer Haft: und der Unterſuchunge⸗ Koſten 
verurtheilt. 

Den ı35. Februar wurden vers 

urtheilt: 

Anton Efmann, von Gulgen, wegen 
wiederholten durch Einbruch qualificirs 
ten Diebftahls, neben. der Verbindlich: 
Feit zum Schadens» Erfaß und zu Bes 
zahlung feiner Haft: und Unterfuchungs, 


Koſten zu drei und einhalbmonats 


Licher Feftungs » Arbeitöftrafe 5 
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7. Andreas Vetter, von Pfaffenwald, 


ON. Freudenftadt, wegen gewerbmaͤßig 
und zum Theil in Genoffenfchaft veruͤb⸗ 
ter groben Wald⸗Exceſſe, fodann wegen 
verfuchten Wald⸗Exceſſes und wiffentlis 
hen Ankaufs von geftohlenem Holz, nes 
ben der Verbindlichkeit zum Schadens; 
Erfaß und zu Bezahlung von Z der Unters 
ſuchungs⸗Koſten, zu einer viermonats 
lihen Feftungs: Arbeitsftrafe. 

Den 14. Februar wurde: 


8. der Feftungs:Sträfling Chriftian Koms 


mer, von Endingen, wegen Real: Ins 
jurien, mit einem Zufaß von acht Tas 
gen zu der ihm unterm 8. November 
1822 wegen Injurien und Unbotmäßigs 
Feit zuerfannten fünfmonatlihen 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe belegt, auch in 
einen angemeffenen Theil der durch die 
neuere Unterfuchung — Roten 
verurtbeilt. 
Den 24. Februar wurde: 


. der fufpendirte Gemeinde Pfleger Egis 


dins Zimmermann, von Hirfhau, 


DM. Rottenburg, wegen eines theils 


durch Kaffeneingriffe theils durch Nach⸗ 
laͤßigkeit gefeßten Kaffenrefts von 310fl. 
39 kr. fo wie wegen eines verfehuldeten 
Reſts bei der ihm gleichfalls anvertraut 
gewefenen Naturaliens Verwaltung im 


. Geldwerth von 5fl., neben Entfegung 


“son allen feinen Nemtern, Unfähigfeitds 
Erklärung zu Verfehung einer öffent 
lihen Stelle und der Verbindlichkeit 
zum Schadens s Erfag fo wie zu Erftats 
tung fämtlicher Unterfuchungs » Koften 
zu einer zweimonatlihen Feftungss 
Arbeitsftrafe verurtheilt. 


Den 25. Februar wurde: 

10. Anton Koch, von Gündringen, auf 
den Grund der von dem O. A.Gerichte 
Nagold geführten Unterfuhung, wegen 


zweier Haus » Diebftähle, welche noch 


durch das Moment des Rücdfalls ers 
fhwert find, zu fünfmonatlidher 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe auf Hohenafperg, 
fo wie zum Erfag des Schadens, feiner 
Haft» und ſaͤmtlicher Unterfuchungss 
Koften verurtheilt. 


Den 28. Februar wurden: 
11. auf den Grund der von dem D.U.Ges 
richte Herrenberg geführten Unterfüs 


hung, wegen zweier, wieberholten und 
in Genoffenfchaft verübten Diebftähle, 
von welchen der eine doppelt auẽgejeich⸗ 
net ift, . 

a) Chriftian Jakob Haller, von Her⸗ 
zögöweiler, DU. Freudenftadt, zu 
zweijähriger Zuchthausſtraſe in 
Gotteszell, nebft derbem Willkemm 
und zu nachheriger Einfchliefung in 
ein Zwangd » Arbeitshaus, wenigſtens 
auf die Dauer von Einem Jahr, 
fo wie zu Bezahlung der Hälfte der 
Unterfuchungd s Kofien;z 

b) Safob! Heinrich, von Kirchentellinds 
furt, O.A. Tübingen, zu zehenmo— 
natliher Zuchthausftrafe in Mark 
gröningen, nebft derbem Willkomm 
und zu nachheriger Einfchliegung in 
ein Zwangsds:Arbeitshaus, mwenigftend 
auf die Dauer von fünf Monaten, 
fo wie zum Erfaß der andern Hälfte 
der Unterſuchungs⸗-Koſten verurtheilt. 


». Civil: Senat. 


Den 6. Februar wurde: 

+. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rortweil zwifchen Joſeph Schaible, 
von Dietingen, Bekl., Anten, und Urs 
fula Birth von da, Kl., Atin, Privates 
nugthuung wegen unehelicher Schwäns 
gerung und Kinds-Ernährung betrefs 


fend, bie ergriffene- Berufung wegen 

Mangeld an einer gegründeten Ve— 

ſchwerde verworfen, und die Antin in 

die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Den ıı. Februar wurde: 

3. in der Reſtitutionsſache der Aebtiſſin 

Adelheid, Freifrau von Schleitheim 


zu Ebelftetten, dermalen in Muͤnchen, 
Latin, Intin, gegen mehrere durch das 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der Debitſache 
des Koͤnigl. Baier ſchen Kammerherrn, 
Freiherrn Joſeph Keller von Schleit⸗ 


heim, ihr dorgeſetzter Gläubiger, Mits 


er 


[2 


Enten, Sten, vorzägliche Befriedigung 
eines Theils ihrer Forderung im Bes 
trag von 3000 fl. famt Zinfen betreffend, 
das angebrachte Geſuch um Wiedereins 
fegung in den vorigen Stand verworfen 
und die Intin in die Prozeß⸗Koſten vers 
urtheilt. 
Den ı2. Februar wurde: 

in der Utionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottweil zmwifhen dem Muͤller 


‚Dietrich Riegger, von Flöglingen, im 


Mamen feiner Ehefrau und deren Ges 
fhwifter, ald Erben des Sohannes Haas, 
von Schiltah, Kl., Unten, und dem 
ehemaligen Schultheißen Alf und Con⸗ 
forten von Haufen, Bekl., Aten, Bürgs 
fehaft betreffend, die ergriffene Veru⸗ 
fung wegen Verſaͤumung der Nethfrift 
zu Einreihung der Befhwerdefchrift für 
verlaffen erkannt und der Ant in die 
Koften zweiter Inſtanz verurtheilt.. 

An demfelber Tage wurde: 


. in der Ationsfahe von dem O.U.Ger 


richte Calw zwifchen Jafob Schwemmle 
in Roͤthenbach, Kl., Anten, und der 
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Bauerſchaft in Sommenhard, Bekl., 
Atin, eine Wegſtreitigkeit betreffend, 
das erſtrichterliche Urtheil unter Ver⸗ 

gleichung der Koſten abgeändert. 


An demſelben Tage wurde: 


5. in der Rekursſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Freudenfladt gegen das wider 
Chriftian Maft, vom VBenzinger Hof 
ausgeſprochene Gants Erfenntnif, der 
ergriffene Rekurs verworfen. 

An demfelben Tage wurder 


6. in der Refursfache vom dem O. A. Ge⸗ 


richte Nagold gegen das wider Philipp . 
Jakob Rapp bafelbft ausgefpruchene 
Gant⸗Erkenntniß der ergriffene Rekurs 
verworfen. 

Den ı8. Februar wurder 


7. in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Urach zwiſchen dem Oberzoller 
Pfizmaier zu Gmünd, Kl., Anten, und 
dent Lammwirth Bayha, von Mittel: 
ſtadt, Vekl., Aten, Aufhebung eines 
Pferdkaufs betreffend, die ergriffene 
Berufung wegen verfäumter Nothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
für verlaffen erkannt und der Ant in die 
Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. _ 
An demfelben Tage wurde: 


8. in der Ationsſache von dem O.U.Ges 


richte Horb zwiſchen dem Schußjuden 
Markus Auerbacher, zu Nordftetten, 
3 


Bekl., Anten, und Marie Anne Blocher 
Dafelbft, Kl., Atin, den Erfaß der 
Ernährungs s Kofien eines unehlichen 
Kindes betreffend, das erftrichterliche 
Urtheil beftätigt, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften zweiter Iuftanz. 


An demfelben Tage wurde: 

g. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottenburg zwifchen Jafob Maier 
zu Schwaldorf, Kl., Unten, und Wens 
delin Bauer dafelbft, Vekl., Aten, 
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Grenzſtreitigkeit betreffend, die ergriffene 


Berufung wegen verſaͤumter Nothfriſt 
zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift fuͤr 
verlaſſen erkannt und der Ant in die 
Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. 

Ebenſo wurde erfannt den 20. 
Februar: ? 

10, in ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottweil zwifchen Eafpar Reg, 
von Stetten, Kl., Anten, und Baptift 
GEigeldinger-von da, Bekl., Aten, Ans 
fechtung eines Vergleichs betreffend. 

Den 21. Februar wurde: 

11, in ber Attonsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Freudenftadt zwiſchen Margare⸗ 
tha, Ehefrau des Nablers Heinrid) 
Hartdorn, von Freudenftadt, Kl, Ans 
tin, und dem vormaligen Gtadtrath 
Shriftoph Stöffler dafelbft, Bekl., Aten, 
den Erfaß von Kindhert » Koften unb 


” 


Kinds⸗Ernaͤhrung betreffend, das erſt⸗ 
richterliche Urtheil abgeändert. 
An demfelben Tage wurden 


in den beiden Rekursſachen von dem 
O. A. Gerichte Nagold gegen die 


12. wider den fufpendirten Schultbeifen 


Klenf, von Oberthalheim, und 


135, wider Johann Georg Reichert, vn 


Schietingen, ausgefprochenen GantEr 
Fenntniffe, die ergriffenen Rekurſe ver⸗ 
worfen. 

Den 25. Februar wurde: 


14. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Neuenbürg zwifchen der Ehefrau 
des Schullehrers Arnold zu Schwan, 
Entin, Antin, und der Gant : Euratel 
des Alt Michael Seeger dafelbft, und 
deffen Gläubigern, Latin beziehungemeilt 
Mit⸗Lnten, Aten, die Verweiſung mit 
terlicher. Erbguts » Forderung in dem 
Seegerfchen Gant betreffend, die von 
dem Unterrichter eröffitete Gantverwei⸗ 
fung unter Vergleihung der Koften 
zweiter Inftanz theilg abgeändert theils 
beſtaͤtigt. 
Den 26. Februar wurde: 


15. in der Ationsſache von dem OA. 


richte Urach zwifchen den Melchior 
Nallfhen Erben in Ehningen, Vekl. 
Anten, und der Chriſtoph Koch ſchen 
Ehefrau daſelbſt, Kl., Atin, Ergaͤn⸗ 
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zung einer Erbsportion und Vermoͤgens⸗ 
Verheimlichung betreffend, das erſtrich⸗ 
terliche Urtheil beftätigt, unter Berurs 
theilung der Anten in die Koften zweiter 
Inſtanz. 

Den 26. Februar wurde: 

16. im der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nagold zwiſchen David Schoͤttle, 
von Ebhauſen, Bekl., Inten, Anten 
und Jakob Vetter daſelbſt, Kl., Jaten, 
Aten, eine Entſchaͤdigung und zunaͤchſt 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
betreffend, die ergriffene Berufung we⸗ 
gen Mangeld an einer gegründeten Bes 


ſchwerde verworfen und der Ant in bie 


Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Den 28. Februar wurde: 

#7. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 

richte Rottweil zwifchen Chriftoph Wil 


helm, von Herrenzimmern, Beil, Aus 
ten, und Anne Schleier, von Buͤh⸗ 
lingen, Kl., Atin, Anſpruͤche wegen 
unehlicher Schwaͤngerung betreffend, 
die ergriffene Berufung wegen Verſaͤu⸗ 
mung der Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt, 
and der Ant in die Koſten zweiter Ins 
ftanz derurtheilt. 
An demfelben Tage wurde: 


28. im der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Rottweil zwifchen Andreas Flaig 
zu Flözlingen, Rl., Unten, und Sale 
mon und Hans Jerg Flaig daſelbſt, 
Bekl., Aten, die Erfüllung eines 
Kauf: Vertrags betreffend, das erſtrich⸗ 
terliche Urtheil unter Verurtheilung des 
Anten in die Koften zweiter Inſtanz 
beftätigt« 


3. Ehegeridtlider Genat. 


Den 5. Februar: 

wurde die Ehe zwifchen Michael Kugele, 
von Altburg, D.A. Calw, Kl., und Anne 

ı Marie, geb. Burkhard dafelbft, Bekl., 


legen Impotenz der Leßteren, untex 
Rerurtheilung derfelben in die Koften, 
als nichtig aufgehoben. 


UI, — für den Yart: Kreis. 


&Sriminals Senat. 


j Den 4. Februar wurden 
#. auf’ den Grund der: bet denn O.A. Ge⸗ 


richte Kuͤnzelsau geführten Unterfuchung 


Matthias Wefert, von ebebah we⸗ 


gen fortgeſetzter grober Beſchimpfung 


und thaͤtlicher Mißhandlung ſeines Stief⸗ 


vaters, ferner wegen grober Öffentlichen 

Verbal⸗Injurien gegen den Orts⸗Schult⸗ 

heißen, fe wie wegen hoͤchſt ungebührlis 

chen Betragend vor dem O. A. Gerichte 
waͤhrend der Unterſuchung, zu ſechs⸗ 
monatlicher Feſtungsſtrafe verur⸗ 
theilt. 

Den 6. Februar iſt: * 

. auf ben Grund einer vor dem O. A. 

Gerichte Aalen verhandelten Unterſu—⸗ 

chung, der geweſene Loͤwenwirth Ernſt 

Am mon von da, wegen durch Bruch 

des Handgeluͤbds erſchwerter Unterſchla⸗ 

gung mehrerer Vermoͤgenstheile aus 

feiner Gantmaſſe, zu viermonatli⸗ 

cher Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 
Den 11. Februar wurde: 

3. auf eine vor dem O. A.Gexichte Schorns 
Dorf verhandelte Unterfuchung, der Maus 
rer Georg Geift, von Lammersbach, 
DM. Badnang, wegen Fleinen jedoch 
qualificirten und im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftahls, zu viermonatlis 

cher Feftungsftrafe verurtheilt; 

4. ber bei dem O. A. Gerichte Hall in Uns 
terfuchung gefommene Maurer Anton 
Säuerlen, von Gteinbah, wegen 
verübter mehrerer Diebftähle, unter 
welchen drei ausgezeichnete und vier 
Felddiebftähle find, und welche Berges 
ben im rechtlichen Sinn den vierten 


Rüdfall bilden, besgleichen wegen muth⸗ 
williger EigenthbumsBefhädigung, nes 
ben der Verbinblichfeit zum Erfag des 
Schadens und der aufgegangenen Arrefts 
Azungs- und Unterfuhungss Koften, 
zu balbftündiger YAusfiellung mit 
aufgeheftetem "Zettel „Felddieb” und 
zu sier und einhalbjähriger Te 
fungsftrafe und nachheriger zweijäb: 
riger Rekluſion in das Zwangss Ars 
beitshaus in Ellwangen verurtheilt. 


Den 13. Februar wurde: 


5. ber bei dem O. A. Gerichte Crailsheim 


in Unterfuchung gefommene Leonhard 
Könldchner, von Aichenzell, wegen 
Urfundenfälfhung, Angabe falfher Nas 
men vor der Obrigfeit, Concubinats, 
fo wie wegen eines erften Fleinen eins 
fadyen Holzdiebftahls, und widerredts 
licher VBerpfändung fremden Eigentbums 
mit viermonatlicher Feftungsftrafe 
belegt. 
Den ıB. Februar wurden: 


6. auf den Grund der bei dem O. A. Ge⸗ 


richte Reresheim verhandelten Unters 
ſuchung, Anton Heuberger, von 
Koͤſſingen, wegen großen qualificirten 
und im rechtlichen Sinne dritten Dicbs 
ftahls, fo wie wegen Concubinats, zu 
fuͤnfzehen monatlicher Feſtungsſtra⸗ 
fe und nachheriger ſechs monatlicher 


a 


Reklufion in einem Zwangs » Arbeits: 
haus; 


. auf die vor dem O. A. Gericht Heidens 


beim geführte Unterfuhung Johann 
Georg Blauhorn, von Herbrechtingen, 
wegen mehrerer zum ‘Theil unter ers 
ſchwerenden Umftänden und gewerbs⸗ 
mäßig verübter Diebftähle, worunter fi) 
auch ein großer Hausdiebftahl befindet, 
ferner wegen Körper: Verlegung, zu weis 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Den 22. Februar- wurde: 


8. in der vor dem D.N.Gerichte Hall vers 


handelten Unterfuchungsfache, die Mars 
garetha Kern, von Rübern, im Groß⸗ 
herzogthum Baden, wegen verbotstwis 
driger Ruͤckkehr in das Königreich und 
wiederholten ehebrecherifchen Toncubis 


nats, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Kos 


ſten, zu fiebenmonatliher Zudts 
hausftrafe verurtheilt, und aus ben Kös 
niglihen Staaten wiederholt verwiefen ; 


9. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richte Oehringen verhandelten Unterſu⸗ 

Hung 

a) Johann Friedrih Gnauf, von Raps 
pach, O.A. Weinsberg, wegen Mits 
wiffenfchaft und Theilnahme an Diebs 
ftählen der Gatharine Ochs, welche als 
wiederholte Verbrechen erfcheinen, fo 
wie wegen wiederholten Concubinats 
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und Vagirens, neben dem Erſatz Des 
Schadens und zwar unter folidarifcher 
Berbinblichkeit mit der Catharine Oche, 
und neben Bezahlung der Arrefts 
Azungss und der Hälfte der Unters 
fuhungs: Koften, zu fünfmonatlis 
cher Feitungsftrafe, und 

b) die Satharine Ochs, von Dehringen, 
wegen zweier Fleingr, aber wieberholter 
Diebftähle, worunter ein ausgezeichs 
neter fich befindet, fo wie wegen wies 

derholten Vagirens und Concubinats, 
neben Erfag des Schadens unter folis 
darifcher Verbindlichkeit mit Johann 
Friedrih Gnauf, und neben Bezabs 
fung der Arreft +» YAzungds und ber 
andern Hälfte der UnterfuchungdsKo, 
ften, zu. fehsmonatliher Zucht⸗ 
bausftrafe verurtheilt. 


Den 27. Februar wurde: 


10. auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


richte Aalen verhandelten Jinterfuchung, 
der Schmeidergefelle Simon Geiger, 
von Dillingen, im Königreid) Bgiern, 
wegen Führung eines falfhen Namens, . 
Angabe falfher perfönlicher Verhälts 
niffe und vielfadyen Lügens vor Gericht, 
ferner wegen wiederholten Vagirens, 
und wegen eines zwar einfachen Fleinen 
und erfeßten, jedoch im rech lichen Sinne 
zweiten Diebftabls, fo wie enblih wegen 
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verbotenen Wiederbetretens der Königs 
lichen Staaten, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher UnterfuhungssKoften, zu ze hen⸗ 

monatlicher Feſtungsſtrafe und nad: 


heriger wiederholter Ausweiſung aus 
dem Königreih unter Strafbedrohung 
auf den Miederbetretungsfall, verurs 
theilt. 


2. Civil⸗Senat. 


Den 1. Februar wurde: 

ı. der von dent Georg Kornberger, von 
Kreuzfeld, gegen das wider ihn von bem 
D.A.Gerichte Gerabronn ausgefprocdes 
ne Gant-Erfenntnif ergriffene Refurs 
unter Verurtheilung des Refurrenten 
in die Koften abgefchlagen. 

Den 3. Februar wurde: 

2. der von dem Handeldmann Nicolaus 
Waßmann, zu Ellwangen, ergriffene 
Rekurs gegen das von dem dortigen 
O. A. Gerichte ausgefprochene Sent⸗ Er⸗ 
kenntniß verworfen; 

3. der Rekurs des Franz Joſeph Diemer, 
von Oberriffingen, gegen das von dem 
O.A.Gerichte in Neresheim wider dens 
felben ausgefprochene Gant⸗Erkenntniß 
für defert erklaͤrt; 

4. der von Bernhard Kaifer, von Ebnat, 
ergriffene Rekurs gegen das von dem 

NU.Gerichte zu Neresheim wider denz 
felben — Gaut⸗Erkenntniß 
verworfen; 

5. in der Rechtsſache zwiſchen Carl Bal⸗ 


m 


-ıa 


zer, vormaligen Fäger auf dem Rei: 
chenberg, Kl., und dem Herrn Grafen 
v. Walde, Bekl. Kapital⸗ und andere 
Forderungen betreffend, der Herr Bekl. 
zuw Bezahlung berfelben, jedoch mit 
Beweisnachlaß, verurtheilt, auch dem 
Kl. die Uns und Ausführung feiner 
Entfhädigungs : Klage vorbehalten. 

Den 5. Februar wurde: 
im der Htionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Ellivangen zwifchen dem fürfts 
lihen Haufe Dettingen s Wallerftein, 
Kl., Anten, und den fürftlichen Grund⸗ 
holden zu Ober» und Unter-Wilflingen, 
Bekl., Aten, Frohufuhren betreffend, 
die Appellation für verlaffen erklärt, 
unter Berurtheilung bes Antifchen Theile 
in die Koften. 

Den B. Februar wurber 


. in ber Ationsfache von dem vormaligen 


D.N. Gerichte Mergentheim zwiſchen 
Earl Stadelmann, von Bowiefen, Bekl., 
Anten, und Margarethe Ginther, von 
Meſſelhauſen, Kl., Atin, Privatiatis- 


faction und Kinds » Ernährung betref⸗ 
fend, das von dem vormaligen Pro: 
vincial-Zuftiz-Collegium in Ludwigsburg 
gefällte Erkenntniß abgeändert; 

8. in der Ationsſache von dem vormaligen 


DA. Gerichte zu Hall zwifchen dem Kaufz 


mann Kochendörfer, ald Vormund der 
Friedrife Grettenberger zu Hall, RL, 

Anten, und dem Gaifenfieder Friedrid) 
David Hold dafelbfi, Vekl., ten, 
Legitimitaͤt eines unchelichen Kindes 
und Alimenten s Erfag betreffend, das 
Erfenntnif voriger Inftanz beftätigt. 

Den 10. Februar wurde: 

. in ber Ationsſache pon dem pormaligen 
DA.Gerihte zu Hall zwifhen Michael 
Abendfchein zu Niederftetten, KL, An: 
ten, Piten, Repcten, und demLoͤwenwirth 
Seizallda, Bekl., Aten, Peten, Repnten, 
Theilloſung betreffend, der Berl. von 
der gegen ihm angeftellten Klage ents 
bunden, und ber Kl. in fämtliche fo: 
wohl in erfter als zweiter Inftanz aufs 
gelaufene Prozeß⸗ Koften verurtheilt z 

10. in der Ationsſache von dem vormalis 
gen D.U,Gerichte Ellwangen zwifchen 
der geiftlihen Verwaltung Ellwangen, 
Antin, und ber domkapiteliſchen Witt 
wens und MWaifensKaffe dafelbft, Atin, 
Lokation im ante betreffend, Die Bes 
rufung unter Verurtheilung der Antin 


in Die Roften des Prozeffes als unftatt- 


haft verworfen; 
11. in der Rechtsfache zwiſchen dem Pfars 


ver Hüfelen, zu Pfedelbah, Kl., und 
dem Fürftl. Hohenlohe + Waldenburgs 
fhen Ober » Rentamt zu Waldenburg, 
Bekl., Vefoldungs » Anfprüche betref— 
fend, das bekl. Ober » Rentamt von 
der angeftellten Rlage entbunden, nnd 
ber Kl. zu Erftattung fämtlicher in Dies 
ſem Streit aufgelauferien Prozeß ⸗Ko⸗ 
ſten verurtheilt. 


Den ı5. Februar wurde: 


ı2. in ber Ationsſache von dem O.A⸗Ge⸗ 


zichte Gmünd zwiſchen Johann Geord 
Groß, von Reichenbach, Kl, Anten, und 
Auguſtin Groß bafelbft, Bekl., ten, 
Eigenthums:Unfprüche betreffend, das 
Urtheil erfter Inftanz unter Verurtbei: 
lung bes Anten in bie Koften zweiter 
Inſtanz beftitigtz 


ı3. in der Ntionsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Ellwangen zivifhen Michael Maß, 
vom Schweizerhof, Bekl., Anten, und 
den Anton Troflmannfchen Erben, von 
Ellenberg, Kl., Aten, Verlegung im 
Kauf betreffend, die Berufung als uns 
ftatthaft verworfen und der Ant in 
die Koften verurthrilt; 


14. in ber Ationsfache von dem O.A. Ger 


richte Dehringen zwiſchen Michael Heinze 
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wmann, von Kemmnaten, Bekl., Anten, 


und Peter Weber, von Kuͤnzelsau, Kl., 
ten, Schuldforderung betreffend, das 
Berfahren und das hierauf gegründete 
untergerichtliche Erkenntniß vom ar. Ju⸗ 
‘ni 1819 aufgehoben. 
Unterm ı8. Februar wurde: 


15. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Crailsheim zwifchen Jakob Gros, 
son Goldbach, Kl., Unten, und dem 
Gemeinde » Pfleger Schmidt dafelbft, 
Bell, Aten, Quartierfoftend: Forderung 
betreffend, die Berufung wegen vers 
fiumter Nothfrift zu Einreichung. der 
Befchwerdefhrift, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koſten diefer Inſtanz, 
für verlaffen erklärt z 


16. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ellwangen zwifhen Johann’ Pflanz,. 
von Walxheim, Bekl., Anten, und der 
Gemeinde bafelbft, Kl., Atin, einen 
Almand » Kauffchillingsreft betreffend, 
das. untergerihtlihe Verfahren aufge 
hoben, und Diefe Sache zur nochmali⸗ 
gen ordnungsmäfigen Verhandlung, 
aurüdgewiefen. 
Den 19. Februar wurbder 


17, in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Schorndorf zwifchen der Wittwe 
Suliane Wolf, von Beutelsbady, Kl., 
Antin, und Johann Friedrich Luz, von 


da, Bekl., Aten, den Wicderruf einer 
Vermögens: Webergabe betreffend, das 
untergerichtlihe Erkenntniß vom zo. 
Suli 1822 für purificirt erklärt. 


Um 22. Februar wurde: 


18. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Neresheim zwifchen den Erben 
des Johann Nuding, von Bernslohe, 
Bekl., Anten, und der Wittwe Unfinn, 
von Schöhingen, Kl., Atin, Erfag 
von Prozeß s Koften betreffend, defertos 
rifch erkannt; 


rg. in der Ationsfache von dem vormaligen 


DA Gerichte Dehringen zwifchen dem 
ehemaligen Fürftli Hohenlohe Schil 
lingsfürftifchen Hof⸗ und Juſtiz⸗Rath 
Herwig, vom Fafanenhof, Kl., Wie 
berbefl., Anten, und dem Rößlenswirth 
Lang zu Adolzfurth, Bekl., Wiederkl., 
Aten, Forderung und Gegenforderung 
betreffend, das Erkenntniß voriger In⸗ 


ſtanz beſtaͤtiget, und Ant in die Koſten 


dieſer Inſtanz verurtheilt. 
Den 26. Februar wurde: 


20. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Dehringen zwifchen Carl Safob, 
in Windiſchenbach, Bekl., Unten, und 
Johann Bort dafelbft, al& Pfleger der 
Stabsſchultheiß Mez'ſchen Kinder von 
da, Kl., Aten, eine Scyuidforderung 


betreffend, die Berufung wegen Vers 


faͤumung der Nothfriſt zu Einreichung 
der Bechwerdeſchrift als verlaffen ers 
Hirt, unter Verurtheilung des Auten 
in die Koften diefer Inftanz. 

Am 27. Februar wurder | 
21. in der Rechtsſache der Heiligen: Pflege 
zu Unterwilflingen, Intin, Atin, und 
dem Hoffammesrarh Schifer zu Nörds 
lingen, Jaten, Unten, Vorzugsrecht in 
der Gantſache des Clemens Jaumann, 
son Unterwilflingen„ nun MWiebereins 
fegung gegen das in dieſem Concurs 
ausgefprochene Locations ⸗Erkenntuiß 
betreffend, die ergriffene Berufung wer 
gen Mangels der A;pellations:Summe 
als unzuläßig, unter Verurtheilung des 
Anten in fämtliche Koften,. verworfen 5 


27. imder Rechtsſache des Pichters Pfann⸗ 
kuch zu Erdach, Kl., Unten, und Joſeph 


Zeller, von Roth, Bekl., Aten, die ers 
griffene Verufuug wegen unterlaffener 


Einreichung des Gravatorial » Libells 
. binnen der neunzigtägigen Nothfrift, 


für defert erflärt, und der Kl. Ant in 
die Koften der zweiten Inſtanz verur- 
theilt ; 


25. in der Ationsfache des Quartier= und 


Bürgermeifteramts Ellwangen, Iinten, 
Unten, und der geiftlihen Verwaltung: 
und Schuldentilgungs = Kaffe bafelbft, 
Latin, Atin, Vorzugsreht im Gante 
des verftorbenen Stabs »s Umtmanns 
Woͤhr zu Roͤthlen betreffend, das Pus 
rifications⸗Erkenntniß ausgefprochen. 


3. Ehegerihtliher Senat. 


Gefbieden wurde dem 14. Fes 
bruar: 

Sehann Georg Spör zu Niederrimmbady, 

DU. Mergentheim, Kl., von Anne 


Marie, geb. Kiescker, "von der Rheins 
hardsmuͤhle, Bekl. wegen beharrlicher 
Weigerung dev Bekl. in Fortſetzung der 
Ehe jedoch unter Vergleichung der Koften. 


IV. Gerichtshof fir den Donau » Kreis. 


» Eriminal: @enat. 


Den 3. Febrwar wurde: 

r. duf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Geislingen geführten Unterfuchung 
Johann Georg Zeiter, von Steinheitn, 
O. A. Heidenheim, wegen Eleinen, aber 
wiederholten Diebftahls, und wiederhols 


ten Vagirens, neben Werfällumg in dem 
Erſatz fümtlicher Koftenr zu dreimo⸗ 
natlicher Feſtungs-Arbeitsſtvafe und 
nachheriger dreimonatlicher Reflıs 
fion in einem Zwaugs-Arbeitshauſe vers 
urtheilt. 
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An demfelben Tage wurde: 

3. auf den Grund der von dem O.U:Ges 
richte Saulgau geführten Unterfuchung : 
a) Johann Georg Grosbaier, von 
Heiligfreuzthal, wegen gebrochener eids 
liher Zufiherung, Eoncubinats, und 
anderer Vergehen, neben dem Erfage 
feiner Verhafts: und ber Hälfte der 
Unterfuhungs = Koften zu zweimos 
natliher FeftungssArbeitsftrafe, und 
nachheriger Cinfperrung in einem 
Zwangs⸗Arbeitshauſe bis zu erprebter 
Beſſerung, wenigftend aber auf bie 
"Dauer von drei Monaten; 


b) Crefcentia Schwende, von Riebs 


haufen, wegen gebrochener eidlicher.. 


Zufiherung, Concubinats und forts 
gefegter Landſtreicherei unter Einrcchs 
nung ber ihr wegen wiederholten Bas 
girend und Bettelns und eines Uns 
zuchtss Vergehens den 26. September 
v. J. zuerkannten fünfmonatlichen 
Reklufion und neben dem Erſatze ihs 
rer Werhafts s und der Hälfte der 
Unterfuchungs = Koften zu zweimos 
natliher Zuchthausftrafe in Marks 
gröningen und nachheriger Einfpers 
rung in einem Zwangs-Arbeitshauſe 
bis zu erprobter Vefferung, wenigitens 
auf die Dauer von acht Monaten, 
verurtheilt, und Dabei verordnet, daß 


beide Inquifiten nad) erftandener Strafe 
unter ftrenge polizeilihe Aufficht ges 
ftellt werden follen. 

Den ı2. Februar wurde: 


3. Sohann Heinrih Rohner, von Au, 
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SchweizersCantons Sct. Gallen, wegen 
eines zwar Pleinen, einfachen und größs 
tentheils erfeßten, aber im rechtlichen 
Sinne vierten Diebftahls, wiederholter 
Fälfhung einer äffentlihen Urkunde, 
verbotenen MWiedereintritts in Das Koͤ⸗ 
nigreih, und Vagirens und Bettelng, 
neben ®erfällung in fämtliche Koften 
zu einjähriger Zuhthausftrafe in 
Marfgröningen verurtbeilt, und zus 
gleich beftimmt, daß Inquiſit nah Ers 


ſtehung feiner Strafe aus dem Königs 


reiche ausgewiefen, und an feine Heis 
maths⸗Behoͤrde abgeliefert werden foll. 


Den ı7. Februar wurde: 


. Andreas Schmid, von Reidhenbady, 


auf den Grund der von dem D.U.Ges 
rihte Göppingen geführten Unterfus 
hung, wegen eines unter erſchwerenden 
Umftänden verübten Fleinen Diebſtahls 
und eines Diebftahls s Verfuchs, neben 
Verfaͤllung in den Erfag feiner Vers 
hafts⸗Koſten, 3 der Koften ber erften 
und fämtlicher Koſten der legten Unters 
fuhung zu fünfmonatlider Ge 
ftungs» Urbeitsftwafe verurtheilt. 


5. 


je) 
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An demſelben Tage wurde: 
der bei dem O. A. Gerichte Kirchheim 
in Unterfuchung gefommene Johann 
Georg Ilg, von Noßingen, wegen 
wiederholter VBetrügereien, Führung 
eines falihen Namens und anderer 
Vergehen, neben dem Koften:Erfaß zu 
ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe in 
Markgroͤningen mit derbem Willkomm 
und nachheriger Einſperrung in einem 
Zwangs⸗ Arbeitshaufe auf ſechs Mo—⸗ 
nate verurtheilt. 


Endlich wurde an demſelben 
Tage aud: 


.Matthaͤus Kron, von Bergenweiler, 


auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Blaubeuren verhandelten Unters 
ſuchung wegen dritten Diebſtahls, wies 
berholten Vagirens, frecher Lügen und 
Unbotmäßigfeit vor Gericht, neben dem 
Erfaße feiner Verhafts⸗ und % ber Uns 
terfuchungs=Koften zu einer Förperlichen 
Züchtigung von ı5 Ruthenftreichen, ſo⸗ 
dann zu einer fehbsmonatlihen 
Zuchthausſtrafe in Diarfgröningen, und 
nachheriger Einfperrung in einem 
Zwangs-Arbeitshaufe bis zu erprobter 
Befferung, wenigſtens aber auf die 
Dauer von aht Monaten verurs 
theilt, . ’ 


Unter dem 20. Februar wurde: 


7. der bei dem O. A.Gerichte Münfingen 


in Unterfuhung gefommene Chirurg 
Sohannes Mohn, zu Feldftetten, we⸗ 
gen fortgefeßten Diebftahls und dreier 
Diebftahls- Verfuche, neben Verfällung 
in den Erfag des Schadens und ſaͤmtli⸗ 
her Koften zu fehsmonatlider 
Zucdthausftrafe, und 


8. Jakob Wagner, von ObersEifisheim, 


DON. Heilbronn, welcher bei dem D.U. 
Gerihte Wangen in Unterfuchung ges 
Fommen, wegen dreier Eleiner und zum 
Theil erfeßter Diebftähle, von denen 
jedoch zwei als Hausdiebftähle ausges 
zeichnet find, und einer unter erfchwes 
renden Umftänden verübt wurbe, und 


„welche den erften Rücfall des Inquiſi⸗ 


„ten in das Verbrechen des Diebftahls 
begründen, ferner wegen wiederholten 
Vagirens und Ligen vor Gericht, neben 
BVerfällung in den Schadens » und Kos 
ftensErfaß zu fehsmonatlider Fe 
ſtungs⸗ Arbeitöftrafe, nebit Willkomm 
verurtheilt. 


Am 22. Februar wurder 


9. ber bei dem D.A.Gerichte Ulm in Vers 


haft und Unterfuchung gefommene Rais 
mund Feßer, von Ober » Xhailfingen, 
wegen wiederholten Wagirend, neben 
Berfällung in den Koften = Erfag zu 


siermonatlicher Einfperrung in dem 
Zwangs : Arbeitshaufe zu Ulm verurs 
theilt. 2 
Endlich wurde den 26. Februar: 
zo. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Saufgan geführten Unterfuchung 
Michael Moriz, von Weißenau, O. A. 
Miwensburg , wegen eines. unter ers 


Erfenntniffe in 


a1. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten, vor dem D.N.Gerichte 
Wangen verhandelten Unterſuchungsſa⸗ 
he gegen Alois Foͤhrnbach, von Wan⸗ 
gen, erkannte unterm 22. Februar d. J. 
der Criminal» Senat des KR. Obers 
Tribunals gegen den Angefchuldigten 
wegen Raubs, einiger in Genoffenfchaft 
und gewerbsmäßig verübter, theils qua⸗ 
lificirter, theils erſchwerter Diebſtaͤhle, 
und einiger weiteren Vergehen, unter 
Einrechnung einer unterm 22. Februar 
18419 gegen den Angeſchuldigten wegen 
Vagirens und anderer Vergehen auss 
gefprochenen, wegen feines damaligen 
Yustritts noch nicht vollftreften, viers 
monatlichen Teltungsftrafe, neben 
dem Erfag ded Schadens und unter 
Berfillung in feine Verhafts: Die Häffte 
ver Vertheidigungs- und ein Drittheil 
der Unterfuchungs - Koften sine acht 
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ſchwerenden Umſtaͤndon veruͤbten Geld⸗ 
Diebſtahls, und fuͤnf weiterer Dieb— 
ſtaͤhle, ſo wie wegen eines Scortations⸗ 
Vergehens, neben dem Schadens⸗ und 
Koſten⸗Erſatz anit Ruͤckſicht auf die we⸗ 
gen Diebſtahls bereits erſtandene Strafe 
zu viermonatlicher Feſtungs-Ar⸗ 
beitsſtrafe verurtheilt. 


Revbifions-Faͤllen. 


und einhalbjaͤhrige Zuchthausſtrafe 
zu Gotteszell mit derbem Willkomm, 
und nachherige Einſperrung in ein 


Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobter 


Beſſerung, wenigſtens aber auf die 
Dauer von einem Jahr. 


12. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten, vordem O. A. Gerichte Ehins 


‚gen verhandelten Unterfuchungsfache 


‚gegen Bernhard Heilig, von Rechbergs 
haufen, O. A. Göppingen, und Mats 
thaͤus WVoltenauer, von Zizenhaufen, 
im Großherzogthum Baden, erfannte 
der Sriminal-Senat des. K. Ober-Tribus 
nald unterm 22. Februar: 


a) gegen Bernhard Heilig wegen Mits 


urbeberfchaft an einem Raube, neben 
dem Erſatz des: Schadens, feiner Vers 
hafts- und eines Theils der Linterfus 
chungd =» Koften eine ſechsjaͤhrige 
Zuchthausftrafe in Gotteszell, und 


b) gegen Matthäus Boltenauer, we—⸗ 
gen Miturheberfchaft an einem Raube, 
mehrerer in Genoffenfhaft verübter, 
theils qualificirter, theils erſchwerter 
Entwendungen, Die den dritten Diebs 
ftahl im, rechtlichen Sinne ausmachen, 
und einiger weiteren Vergehen, neben 
dem Erfag des Schadens, feiner Vers 
hafts⸗ und eines Theild der Unterfus 
chungs⸗Koſten, unter Einredhnung einer 


2. 


Am 7. Februar wurbe: 
1. der Refurs der Gebäftian Schneiders 
ſchen Ehefrau, von Wangen, gegen das 
Oant s Erfenntniß des O.A.Gerichts 
Saulgau vom 19. December ı822 als 
unbegründet verworfen. 

Am ı1. Februar wurde: 
2. in der Ationsjache von dem D.A.Ges 
richte‘, ‚Ravensburg zwiſchen Joſeph 
Stibe, von Kofeld, Vekl., Anten, und 
der ledigen Therefe Stohr, von Friedach, 
unter Beiſtand ihres Gefhlechts + Bors 
munds, Kl., Atin, Abfindung wegen 
KindessErnährung betreffend, die Bes 
zufung wegen Mangeld an einer ge 
gründeten Beſchwerde unter Verurthei⸗ 
Iung des Anten in die Koften verworfen. 

Am ı4. Februar wurde: 


3. das Geſuch der Nachkommen des Six⸗ 
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ihm wegen Diebſtahls und wegen Wi⸗ 
derſetzlichkeit fruͤher angeſetzten, noch 
nicht an ihm vollſtreckten andert⸗ 
halbjaͤhrigen Feſtungsſtrafe, eine 
neunjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu Got⸗ 
teszell, und nachherige Ausweiſung 
des Angeſchuldigten aus dem Koͤnig⸗ 
reiche unter Straf⸗Androhung für den 
MWieberbetretungsfall 


Civil: Senat. 


tus Ruf, zu Grieningen, um Wieder⸗ 
einfeßung in den vorigen Stand gegen 
das defertorifche: Erkenntniß in ihrer 
Ntionsfache wider das Freiherrlid von 


Hornſteinſche Rentamt zu Grieningen, 


Sterbfall betreffend, unter Verfällung 
der Bittfteller in die Koften, als unftatts 
haft verworfen. 

Am 21. Februar wurde: 


4. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ravensburg zwifchen der Wittive 
des Aloys Heimpel dafelbft, Bekl., 
Antin, und Georg Scheudy, von Öullen, 
RLI., Aten, Abrehnungsftreit betreffend, 
unter Vergleichung der Koften abäus 
dernd auf Abfolution der Bel, Antin 
erfanut. 
Endlich wurde den 28. Februar: - 


5. in der Ationsſache von dem D.U.Ges 
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des Willibald Martin, von Bernricd, 
unter Beiftand ihres Gefchlechts - Vors 
munds, Lutin, Antin, und dem Öüters 
pfleger der Gantmaſſe ihres Ehemanns, 
Franz König von da, Raten, Aten, Zus 


. zücforderung des eingebrachten Vers 
mögens betreffend, die Appellation. wer - 


gen Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde, unter Berurtheilung der Antin 


in die Koften diefer Inſtanz verworfen, 
und 


6. der Camerals Verwalter Kuttner, in . 


Ravensburg, , mit feiner Klage gegen 
die Königl. StaatssKaffensBerwaltung 
auf Reihung einer feinem früheren 
Dienftverhältniß gleichen Befoldung als 
nicht zur gerichtlihen Verhandlung ges 
eignet abgewiefen. | 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden den 6. Fer 
bruar: 


. Sanditoe Werner in Um, Kl., von 


Spbille,. geb. Magirus dafelbft, Bekl., 
wegen beharrlicher Widerfpenftigkeit in 
Fortfeßung der Ehe, unter Verglei— 
Kung der Koſten; 


2. der Leonhard Ehninger zu Detblingen , 


Kl., von Margarethe, geb. Haag da— 
felbit, wegen Ehebruchs, unter Verur—⸗ 
theilung der Letzteren in die Koften. 


Stuttgart den 29. März 1823. 


Maucler. 





Sedruckt bei & Daffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 20. 


Königlich = Mürttembergifches 


Staats = und Negierungs- Blatt. 


— — — RAR 


Samftag, den 5. April 1823, 








WETTE IT — —ꝰꝰs 





—— — —— 





———— —— 


lJ. Un mittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär habe 
durch hoͤchſte Defrete vont 24. v. M. 

den bisherigen Oberamtsgerichts⸗ Vers 
wefer in Leutkirch, Ober Juftiz + Affeffor 
Schäffer, zum Oberamtsrichter daſelbſt 
zu ernennen, und 

den Referendär erfter Claffe, Gaupp, 
aus Calw, in die Zahl der Rechts-Con⸗ 
fulenten aufzunehmen geruht. Der Legtere 
bat Göppingen zu feinem Wohnorte ges 
wäblt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durdy 
hoͤchſtes Dekret vom 27. v. M. den Ober: 
Juſtiz⸗ Aſſeſſor D. Wächter zu Ellwangen 


in derſelben Eigenfchaft zu dem Königl. 
Gerichtshofe in Tübingen, feinem Anfuchen 
gemäß, zw verfegen geruht. 

Dem zum Collaborator zu Herrenberg 
ernannten feitherigen Famulus Dürr am 
theologifchen Seminar zu Tübingen iſt 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 16. 
v. DE. der Titel eines Praͤceptors gnaͤ⸗ 
digſt bewilligt worden. 

Die Oberamtsarzts⸗Stelle in Horb iſt 
unter dem 24.0. M. dem ausuͤbenden Arzt 
Lt. Haffner in Rottenburg übertragen 
worden. 

Dem vormaligen Hauptmann, jetzigen 
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Dekonomie s Verwalter des evangelifchen 
Seminars und des Wilhelms» Stifte zu 
Tübingen, v. Delin, ift unterm Jo. 9. M. 
die Erlaubnifi ertheilt worden, den Cha: 
zafter ald Hauptmann fernerhin beibehal⸗ 
ten, und die Armee » Uniform tragen zu 
dürfen. 

Unter bemfelben Tage wurden die Zögs 
linge vierter Claffe der Offizierd:Bildungss 
Unftalt, Unterlieutenants Haͤmmerlen 


und Starkloff in die Linie verfeßt, und 
ift Erfterer beim dritten Infanterie «Res 
gimente, Leßterer vorerft bei den Garniſons⸗ 
Kompagnien eingetheilt. 

Dagegen rücken die bisher in der dritten 
Slaffe befindlichen Zöglinge, Oberfeldiwes 
bel : Lindauer, v. Reizenftein, 
v. Schraishuon, Wilhelm v. Hügel 
und v. Eyb in die vierte Elaffe vor, und 
find zu Unterlieutenants ernannt. 


H, Berfügungen Der Departements. 
Ded Departements ded Innern: 


1. des Miniferium des Innern. 


a) Die Vollziehung der Königl. Deklaration über die ftaatsrechtlichen Verbältniffe des vormals 
reichdunmittelbaren Adels betreffend. Mit einer Beilage.) 


zu Vollziehung der, Königl. Deklaras 
tion vom 8. December. 1621, die flaatds 
rechtlichen Verhältniffe des vormals reiches 
unmittelbaren Adels betreffend, (Staats: 
und Regierungs » Blatt ©. 879. ff.) find 
nicht allein die über die Annahme jener 
Beftimmungen ausgeftellten Urkunden, fons 
dern auch die, von den Verheiligten zu 
Folge des $. 43. der Königl. Deflaration 
abgegebenen Erflärungen über die wirf 
liche Ausübung der Parrimonial-Gerichtss 
barkeit, Forfts Gerichtsbarfeit und Orts: 
Polizei einer genauen Prüfung unterwor⸗ 


fen, und zu Erledigung der hiebei vorge: 
fundenen Anftände die geeigneten Einleis 
tungen getroffen worden. 

Um jedoch durch die wenigen, jeßt noch 
vorliegenden Anftände die Vollziehung des 
Ganzen nicht länger aufzubalten, hat man 
für angemeffen erachtet, einftweilen die in 
der Beilage verzeicdmeten Mitglieder des 
vormals reichsunmittelbaren Adels in die 
ihnen durch die gedachte Deflaration vom 
8. December ıB2ı eingeräumten Rechte 
auf ihren namentlich beigefügten Befiguns 
gen wirklich einzuweiſen. 


Indem man foldes ihnen fowohl, als 
den hiebei betheiligten Behoͤrden zur 
Kenntniß und Nachachtung eröffnet, will 
man fich in Abfiht auf die Übrigen, in 
dem beiliegenden Verzeichniffe nicht aufs 
geführten Ritterguts⸗Beſitzer das Weitere 
vorbehalten. 
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In etwaigen Anftandsfällen haben fich 
bie Betheiligten an das Minifterium des 
Innern zu wenden. 


Stuttgart den’ 26. März 18235. 
Schmiblin. 


b) Die Benennung des Gensdarmerie Corps betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben 


| Eid) bewogen gefunden, zu verordnen, daß 


Das bisherige Gensdarmerie⸗Corps Fünftig 
den Namen LandjägersCorps führen 
fol. 


Welches biemit zur Nachachtung be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Stuttgart den 26. März 1825. 
Schmibdlin. 


ec) Die Brief Poftportos Tare betreffend. 


Die in dem Brief» Poft » Tarif vom 
2. Suni 1814 enthaltene Beftimmung des 
Gewichts für einfache Briefe ift in Folge 
befonderer, jedoch mit ausdruͤcklichem Vor⸗ 
behalt des Widerrufes verbundener Vers 
wiligung des Erb » Land » Poftmeifters 
bei ſolchen Briefen, die im Königreich 
aufgegeben werden und in Demfelben bleis 
ben, dahin abgeändert worden, daß alle 
Briefe ohne Ausnahme bis zum Gewicht 
eines vollen Loths einſchließlich als einfache 
Briefe behandelt werden follen. 


Hiedurch tritt für die Correfpondenz 
innerhalb der Königl. Württembergifchen 
Grenzen mit dem ı. April d.S. eine Er= 
mäßigung der Porto⸗Taxe in ber Art ein, 
daß von jedem Brief, deffen Gewicht nicht 
mehr als ein Loth einfchließlich beträgt, 
nur die in obgedachtem Tarif für einen 
einfachen Brief feftgefegte Porto⸗Taxe bes 
zalt werden darf. 


Stuttgart den 27. März 1823. 
Saaqmidlin. 
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2. Des Mebicinals Collegium. 


Belanntmachung, die Prüfungerr der Wundärzte erfter „ zweiter und dritter Klaffe, der Geburtshelſer 
und der Mpothefer aus dem Nedar ⸗ nnd‘ arts Kreife betreffend, 


Zu zweckmaͤßigerer Einrichtung der bei 


dent Medichral » Eollegium vorzunehmens' 


den Prüfungen der Wundärzte erfter, 
zweiter‘ und dritter Klaffe, der Geburts- 
belfer' und der Apotheker aus dem Nedars 
und Jaxt⸗Kreiſe iſt vorläufig verfügt wor⸗ 
den, daß diefe Prüfungen Fünftig nur’ 
viermal im Jahre, je in der’ zweiten Hälfte 
der Monate März, Junius, September 
und December, Staft finden, und daß 
dabei mehrere Candidaten des nämlichen 
Faches zuſammen genommen werden. 
Diejenigen, die zw Aushbung dieſer 
Künfte befähigt werden wollen, haben 
deswegen fich jedesmal vor dem erſten 
Tage der Monate März, Junius, Sep⸗ 
tember und Deceinber bei dem Medicinal⸗ 
Collegium um Zulaffung zur Prüfung zw 
melden, die nöthigen Zeugniffe beizulegen 
und fodanır die befondere Einberufung 
auf einen beftimmiten Tag zw erwartet, 


Die Wundärzte aber haben im ihrer 
Bittſchrift auch anzugeben, ob fie für die 
erfte, zweite oder dritte Klaffe‘ legitimirt 
zu ſeyn wuͤnſchen. 

Wer mit der Anmeldung ſich verfpätet, 
oder die Erforderniffe nicht gehörig beis 
bringt, foird von der naͤchſten Prüfung 
dusgefchloffer und auf die folgende vers 
wieſen werdeit. | 

Zugleich wird befarnt gemacht, dag 
der Vormittag des Prüfungs:Tages kuͤnf⸗ 
tig zw fehriftlicher Veantworfung ange: 
meſſener, ſchriftlich aufgegebener Fragen 
beſtimmt iff- 

Bei der bisherigen Prüfungs: MWeife der 
Doktoren der Arznei» und der Wundarzneis 
Kunde tritt vorerft Feine Aenderung ein. 


Stuttgart den ı8. März 1823. 
Walther. 


Dienſt⸗ Erfedigungeit, 


Durch die Verſetzung ded Sber's Juftize 
Affeffors Dr. Wächter zu dem Königl. 


Gerihtöhofe in Tübingen ift bei dem - 


Koͤnigl. Gerichtshofe in Ellwarigen eine 
Aſſeſſors⸗Stelle in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um dieſelbe haben ſich in⸗ 


nerhalb vierzehn Tagen bei dem Koͤnigl. 
Ober⸗Tribunal zu melden. 
Um 13. v. M. ift zw Ötuttgart ber 
Rechts⸗Conſulent Haßenmajer, und 
am 18, 9. M. der Ober⸗Juſtiz⸗Canzelliſt 
Kemmeter in Ulm geftorben. 


Gedruckt bei ©. Haffelsrink, Buchdrucken 
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Erſtes Verzeichniß 
derjenigen Ritterguts-Beſitzer, 
auf welche | 
die Königlide Deklaration vom 8. December 1821 


Anwendung findet. 
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Familien. | Befigungen. 








1.) Nedar: 


| R 
x.) Freiherr v. Bauß, genannt Kappler.| Burg Dedheim und 
) ih & Hof Gillendad | Dberamts Nedarfulm. 


2.) v. Berlihingens Saxthaufen. Jaxthauſen, Olnhauſen, Ober: und 
2 , Unter: Pfizenhof, Stolzenhof, Edel: — 
mannshof, Lautersthaler: Hof, 


5.) Freiherr v. Berlichingen-Roſſach. Roſſach, Unterkeſſach, 
> Korb, Hagenbachhof, | Dberamts Nedarfulm. 


4.) Freiherr 9. Bouwinghauſen. Antheil an Kelfenberg, Dberamts Marbach. 


5.) Freiherr v. Ellrichshauſen-Aſ-Aſſumſtadt und Maiſenhalden, Oberamts Nedars 
ſumſtadt. ſulm. 


6.) Freiherr v. Gaisberg⸗Helfenberg. Antheil an Helfenberg, Oberamts Marbach. 
7.) Freiherr v. GemmingensVBonfeld.|Bonfeld und Thalheim, Oberamts Heilbronn. 


8.) Freiherr v. GemmingensBürg. |Bürg, Oberamts Nedarfulm. 
Antheil an Maienfels, Oberamts Weinsberg. 
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Jnnhaber. Bemerkungen. 
ö— —ñ — u — 
Kreis. 
a) Johann Gottfried, K. Baieriſcher Ge⸗Hat auf die Ausuͤbung ber Patrimonial⸗ Gerichts⸗ 
neral: Major, barkeit und Orts» Polizei, nicht aber auf die Forfts 


b) Ehriftian Wolfgang, vormals K. Wuͤrt⸗ 
tembergifcher Hauptmann, 

e) Gottfried Carl, 

d) Johann Wolfgang. 

a) Graf Jofeph Friedrih Anton v. Ber: 
lichingen, Kammerherr und Staats: 
rath, 

b) Freiherr Goͤtz v. Berlichingen. 


Gerichtäbarkeit verzichtet, und demnach neben der 
legtern die in den $.$. 30. und 41. der Deklaration 
eingeräumten Rechte auszuüben. 


Hat fih für die Ausuͤbung der Drts» Polizei und 
rd ern unter Verzichtleiftung auf die 
Patrimonial s Gerichtsbarkeit erflärt, und demnach 
ftatt der letztern die in dem $. 50. bezeichneten 
Rechte anzufprechen. 

a) Marimilian Ludwig, Wie voriger. 
b) Guftav Immanuel Friedrich, 
ce) Reinhardt Friedrich. 


Carl Chriſtian Friedrih, K. Xhierarzt. Hat auf die Ausübung der Patrimonials Gerichts: 
barkeit, Orts:Polizei und Forſt⸗Gerichtsbarkeit vers 

zichtet, und hiernach die in den $.$. 30. und 4ı. der 

Deklaration zugefiherten Rechte zu geniefen. 

a) Wilhelm Julius Ludwig, Wie Freiherr v. Bautz (oben Nro. 1.) 

b) Friedrih Ernft Carl Zuliug, 

ce) Ernft Earl Zulius. 

a) Carl Franz Benjamin, 

b) Ludwig Albert Benjamin, Königl. 
Hauptmann, 

e) Caroline Johanne Wilhelmine, geb. 
und verwittwete v. Gaisberg. 


a) Carl Philipp, 8. Preußifcher Dom⸗Wie Freiherr v. Bautz (oben Neo. ı.) 


err, 
b) Ludwig Eberhard, Großherzogl. Badi⸗ 
ſcher Kammerherr, 
e) Carl Reinhard. 
a) Friedrich Carl Guftav Caſimir, Koͤnigl. Wie voriger. 
Kammerberr zu Bürg, 
b) Ludwig Eberhard, Großherzogl. Bas 
bifcher Kammerherr zu Preſtenek. 


Wie Freiherr v. Boumwinghaufen (oben Nro. 4.) 
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Familien. , Befigungen. 











1.) Neckar— 
9.) Freiherr v. Gem mingen⸗Fuͤrfeld— Antheil an Fuͤrfeld, Oberamts Heilbronn. 


10.) Freiherr v. Gemmingen: u orns Ein zum, Rittergut Trefehffingen im Badenſchen por 
berg. mals gehöriges Maiereigut im Pfarrdorf Bons 
i feld, Dberamts Heilbronn. 
Ein Gut im Pfarrdorf Berhin; gen am Neckar, Aber: 
Amts Ludwigsburg. A 


11.) Freiherr v. Gemmingen:Ötein& Steinsfeld und Lehren, Oberamts Weinsberg. 
feld. 


12.) Freiherr v. Harling. Schlofgut Mündingen, Oberamts Leonberg. 


15.) Freiherr v. Knieſtedt-Schaubek. Kleinbottwar mit dem ( 
Schloß Schaubek \ Dberamts Marbach. 


14.) Freiherr v. Reutrum » Ertingenzs|Unterrieringen, Oberamts Vaihingen 
Unterrieringen. 
15.) Freiherr v. Maffenbad. Maffenbah, Oberamts Brafenheim. 


Innbaber. Bemerkungen. 








Kreis. 
3) Carl Philipp Friedrich Dieterich, pen⸗ Wie Freiherr v. Bouwinghaufen (oben No. 4.) 
fionirter franzöfifcher Capitaͤn zn ‚ 
Strasburg, 
b) Max Rudolph Dieterich, zu Fürfeld, 
c) Heinrih Auguſt Dtto, penſionirter 
Badenſcher Lieutenant, 
d) Carl Ludwig Dieterihg Regierungs: 
Direktor in Reutlingen, 
e) Carl Franz Ludwig Dieterih, K. Kreiss 
DbersForftmeifter in Ellwangen. Nr 
a) Ludwig, Großherzogl. Badenfcher Kam⸗ Desgleichen. 
merherr, zu Michelfeld, 
b) Ernft zu Nedarzimmern. 


Louiſe Dorothee, geb. v. Gemmingen ‚Hat. bis jeßt nur auf die Ortöpolizei unbedingt vers 
MWittwe des Kaiferl, Deftreichifchen| zsichtet, und demnach vorläufig nur die in dem $. 41. 
Kämmerers und Majors Franz Carl|dver Deklaration angebotenen Surrogate derfelben 
Friedrih v. Gemmingen-Hornberg anzuſprechen. 

(nunmehr ihre Erben). 
Friedrih Ernft Ludwig, K. Major. Wie Freiherr v. Boumwinghaufen (oben Nro. 4.) 
a) Ehriftiane Dorothee Friederife, ver:]Hat auf die Ausübung der Patrimonial: Oerichtss 


wittwete v. Knieſtedt⸗ Schaubef, geb. barkeit unbedingt, auf die Ortspolizei aber nur bes 
dingungsweife verzichtet, und in Abficht auf bie 


v. Gaisberg, van re en * — 
Sarl F $ Vi Forſtgerichtsbarkeit für die Ausuͤbung derſelben fi 
b) Re FED erklärt, wornach neben der leßtern die Gutsherr— 
dwi j fhaft vor der Hand nur die im $.50. bezeichneten Sur: 
c) Ludwig, K. Rammerherr. rogate der Patrimonial:-Gerichtöbarkfeit anzufprechen. 
hat. 


Adolph Friedrih Philipp Balduin. Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 
1.) Von der Linie des obern Schloffes. | Desgleichen. | 


ı) Ehriftian Carl Auguſt Ludwig, vormale 
K. Preuffifcher Oberft, 
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Samiliem Befikungen. 





I.) Neckar— 


16.) Freiherr v. Palm⸗Muͤhlhauſen. Muͤhlhauſen am Neckat, Oberamts Canuſtadt. 


17.) Freiherr v. Palm⸗Steinbach. ESteinbach und Bodelshofen, Oberamts Eßlingen. 


8.) Freiherr v. Phull⸗Rippur. Schloßgut Ober⸗Moͤnsheim mit dem Lerchenhof und 
28.) Freih dem Burgſtall Unter⸗Moͤnsheim. 


19.) Gräfin v. Puͤkler. Antheil an Helfenberg, Oberamts Marbach. 

30.) Freiherr v. Reiſchach⸗Nußdorf. Antheil an Eberdingen und Nußdorf, Dberanıs 
Vaihingen. 

21.) Graf v. Reiſchach⸗Rieth. Antheil an Eberdingen und Nußdorf, Oberamts 
Baihingen. 

22.) Freiherr v. Teſſin— Hochdorf, Oberamts Vaihingen, 


33.) Freiherr v. Uexkoͤll⸗SGyllenband. Eſchenau, Oberamts Weinsberg. 
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Innbaber. Bemerkungen. 


EEE nn teen — 








Kreis, 


b) Dorotheus Friedrich Ferdinand Eber: 
bard, K. Staatsrath, 
c) Georg Friedrich Wilhelm Silvius, 
Herzogl. Naffauifher Kammerher 
und Ober⸗Forſtmeiſter. 
1.) Bon der Linie des untern Schloſſes. 
d) Shriftoph Julius, 8. Major. 
Johann Eberhard Ehriftian Jonathan. Hat fi für die Ausübung der Forfigerihtsbarfeit 
erflärt, und auf die Ausuͤbung der —— 
Gerichtsbarkeit und Orts: Polizei nicht unbedingt 
verzichtet, weshalb ihm die im $-30. und 4ı. bes ' 
zeichneten Rechte vor der Hand noch nicht eingeräumt 
werden Pönnen. 
arl Jonathan, Herzogl. Sachſen-Mei⸗Wie Freiherr v. Baus (ob —— 
ningiſcher Geheimer Rath. | Freib En Dr) 
hilippine Charlotte Franzisfe FriederifiliWie Freiherr v. i 
4% v. Rippur, verehlicht mit dem — nen en a nn 
R. Staats-⸗Miniſter, Freiherrn Ernfi 
Leopold Auguſt Gotthelf v. Phull. 
wife, verwittwete Graͤfin v. Puͤkler, Desgleichen. 
geb. v. Gaisberg. 
hann Earl Friedrich, K. Major. Desgleichen. 


Sarl Friedrih Philipp Heinrich, Koͤ⸗Desgleichen. 

nigl. Staatsminifter, 
Friedrih Wilhelm Ernft, 
GSarl Guſtav Adolph. 
Shriftian Wilhelm, Deögleichen. 
Immanuel Ferdinand, 
Benjamin Franz. 
Sarl Friedrih Emich, - 1Desgleichen. 
ar Heinrich Friedrih, nun befen! 

en. 








Familien. j Befigungen. 
1.) Nedar: 
24.) Freiberr v. Varnbüler = Hems Das Schloßgut Hemmingen, Oberamts Leonberg. 
mingen. 
25.) Freiherr v. Weiler. — und Antheil an Maienfels, Oberamts Weine: 
erg. 


1) Schwarzwald 
26.) Freiherr v. Gaisberg-⸗Neunt-Antheil an Neunthauſen, Oberamts Sulz. 


hauſen. 

27:) Freiherr v. Sfflinger. Lakendorf, Oberamts Rottweil. 

38.) Freiherr v. Kechler. Echloßgut Schwandorf und Theil der Dörfer: Ober 
. und Unterthalheim, Oberamts Nagold. 

29.) Freiherr v. Linden. Antheil an Neunthaufen, Dberamts Sulz. 

30.) Freiherr v. Münyd. Mübhringen, Miefenftetten, Mühlen, Egelſtall 

i Gündringen, Dürrenhard, Oberamts Horb. 
31.) Freiherr v. Ows Felldorf. Felldorf, Oberamts Horb. 


32.) Freiherr v. Ow: Wadendorf. Wachendorf, 


Bierlingen, | Dberamts Horb. - 


Sunhaber. . ’ Bemerkungen 





—— ⸗ —ñ — — — — 





Kreis. 


a) Ferdinand Friedrich Gottlob, K. Gene Wie Vorige 
ral = Diajor und General » Quartier; 
meifter, N 
b) Carl Eberhard Friedrich. 
e) Johann Friedrich, J Desgleichen. 
b) Chriſtoph Friedrich. 


Kreis. 


ıöwig Carl Sigmund Wilhelm, Königt.| Wie: Freiherr v. Vautz (oben Nro. 1.) 
Kammerherriund Ober-Zribunalratb 

doſeph. Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nrp. 4.) _ 

Guſtas Ernſt Carl Wilhelm, Wie Voriger. 

» Ernft Carl Adolph, K. DberftsLieute: 
naut und Commandeur der Garniſons⸗ 
Compagnien, 

Johann Earl Chriſtoph, Oberſt und 
Regiments⸗Commandeur, 

) Carl Maximilian — Oberſt⸗ 
Lieutenant und Platz⸗Major in Ulm, 

) Earl Wilhelm Ludwig, Koͤnigl. Ober⸗ 
Lieutenant, 

) Theodor Earl Adolph. | 

kanz Joſeph, Regierungss Präftdent inilBie Freiherr v. Baus (oben Nero. ı.) 
Reutlingen. 

hriftian (nunmehr deffen Erben). Wie Freiherr v. Bouwinghaufen coben Miro. 4.) 






or, K. Baierwſcher Kammerherr unt| Desgleihen. 
er Miniſterialrath. a — 
Kaximilian, vormals K. Regierungsrath, Desgleichen. 

Kaiſerl. oͤſtreichiſcher Kammerer. „ser: 
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Familien. 5* Beſitzungen. 











U.) Schwarzwalbs 
35.) Freiherr v. Raſſler. ESulzau, Boͤrſtingen, Bieringen, Bittelbronn, 


Oberamts Horb. 
34.) Freiherr v. Saint» Andre. Wankheim, Oberamts Tübingen. 


35.) Graf Schenf v. Stauffenberg. Geislingen, Zautlingen mit Margarethenhaufen und 
den Höfen Xhierberg ‚und Dchfenberg, Ober⸗ 
— Balins 1 
A er en un » 
Eutin gu Thal Dberamts Horb. 
36.) Freiherr Schott v. Schottenftein, run. täfiberg,, Oberamts Tübingen, foweit 


genannt Hopffer. es Allodium iſt. 
37. rei v. Stein zum Redten- Harthaufen, Oberamtö Dberhdorf. 
ein 
Freiherr v. Teffin. Kilchberg, Dberamts Tübingen. 
(©. Nedars Kreis Neo. 22.) *— en dag 
38.) Freiherr v. Thumb. KHammetweil und Unterboibingen, Oberamts Nuͤr⸗ 
tingen. | 
AI.) Be xt: 
39.) Graf 9. Abelmann. i Samen und Hberamts Yalen. u 


chechi 
40.) Briten v. Adelsheim » Hengfte/Antheil Eur Hengftfeld,; Oberamts Gerabronn. 
41.) — v. Adelsheim⸗Wachbach. Wachbach, Oberamts REDEN, 


v. BerlihingensSartbaufen. Antheil an Berlichingen, Oberamts Kuͤnzelsau. 


(S. NedarsKreid Nro. 2.) 
Möglingen- und Antheil an Baumerlenbach, Ober 
— amis Oehringen. 
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Inuhaber. Bemerkungen. 
Kreis. 
Joſeph / K. Obriſt⸗Lieutenant. Wie vorige. 
Ernſt Philipp, Kaiſerl. Oeſtreichiſcher Wie Freihert v. Vautz (oben Nro. i.) 
Rittmeiſter. Den et F 
Clemens Wenzeslaus. Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Rro. 4.) 
Earl Friedrich Wilhelm. Desgleichen. 


Franz Leopold, Königliher Kammerherr Desgleichen. 

und vormaliger Landvogt. 
a) Ehriftian Wilbelm, Wie oben (Neo. 22.) 
b) Ammanuel Ferdinand, ne 
c) Benjamin Franz. — 
Sarl Conrad, Koͤnigl. Kammerherr. Wie Freiherr v. Bautz (oben Nro. 1.) 


Kreis. | 3 


Slemend Wenzeslaus, K. Rammerherr. Wie voriger. . _ 
Amalie, geb. v. Berlichingen. Wie Freiherr v: Bouwinghaufen (oben Nro. 4.) 


a) Carl Mar. Wilhelm Chriftian Ernf, |IWBie Freiherr v. Baus (oben Nro. 1.) 
Koͤnigl. Kreis⸗ Baurath, x 
b) Franz ’ 5 
e) Friedrich, 
Ed) Auguſt, K. Baiern’fher Major und 
Kanunerherr,. 
6) Friedrih Ernit, penfionivter König. 
Baiern ſcher Rittmeifter; 
5) Carl Joſeph Königl. Rittmeiſter. 
Graf Joſeph Friedrich Anton, Koͤnigl. Wie oben (Nro. 3.) 
Staatsrath, or. I 
Freiherr Gotz v. Berlichingen. 4 


* J 
Fuel: 


Familien Befigungen 
— — 2 ’ ‘ 
1) Jaxt⸗ 


Zreiherr 6. Berlihingens Roffal) Anthei au Rechenberg, Dberamts Erailsheim. 
(©. Neckar⸗Kreis Nxyo. 3.) Rech % bei 


43.) Graf v. Beroldingen., =. Horn, Oberamts Gmünd, 
53.) a v. Crailsheim⸗Hengſt⸗ Antheil an Hengſtfeld, Oberamts Gerabronn. 
44) Beckens a a Hornberg und Morftein, Oberamts Gerabronn, 








. 45.) — Degenfeld⸗Schomburg⸗- Antheil an Effingen, Dberamts Aalen. 
Eyba 


46.) Graͤfin v. Degenfeit ⸗ Es Antheil an — Oberamts Crailsheim 
burg-Rechenberg. |. 
47.) Freiherr v. Ellrihshauf en⸗Jaxt- Jaxtheim, Oberamts Crailsheim. 


heim. 
Freiherr v. Gemmingen⸗ Bon fe id. iederfteinah, Altenberg und Forſt, Oberamis 
Gerabronn. 


(S. Nedar s Kreis Nro. 7.) 


48.) Freiherr ©. Gemmingen s Neu; 







Intheil an Neubroun und Leinroden, Dberamts 


bronn. Aalen. 


49.) Graf v. Hatzfeld⸗Wildenburg. Wald mannshofen, Oberamts Mergentheim 


50.) Freiherr Hofer v. Lobenſtein. Jntheil an Wildenſtein und Neußt idilein, Ober⸗ 
amts Crailsheim. 


51.) Freiherr vom Holz. Alfdorf, Oberamts Welzheim, und Wiogoldingen. 
Dberamm Gmuͤnd. 

52.) Freifrau v. Killinger. Antheil an Hengſtfeld, Oberamts Gerabronn. 

55.) Freiherr v. Lang. Leinzell, Oberamts Gmünd. 


54.) Freifrau v. Pleſſen⸗Re ———— — an Rechenberg, Oberamts Crailsheim. 


Soi 


Bemerkungen. 


Jvwuhbaber. 








Kreis, 
a) Marimilten Ludwig, 
b) Guſtav Immanuel Friedrich, 


c) Reinhard Friedrich. an 
Paul Joſeph,/ Dberfihofmeifter ber Könis Wie Freiherr v. Bautz (oben Nro. 1.) 


gin Majeſtaͤt. | 
Erneftine, geborne von Berlichingen. Wie Freiherr v. Boumwinghanfen (oben Neo. 4.) 
$ der Drts:Polizei unter 


a) Ernſt Ludwig Sebaftian, vormaliger) Hat fih für die Ausäbus 
atrimonial= und Forft- 


Mie Freiherr v, Bouwinghauſen Coben Mro. 4.) 


Churtrier ſcher Geheimerrath, . Verzichtleiſtung auf die 

b) Albrecht Wilhelm Ernſt, gerichtsbarkeit erklaͤrt, und demnach neben der 

c) Franz Georg, Drtös Polizei die in dem $. 30. bezeichneten Rechte 

d) Earl Ernft Hhilipp⸗ anzufprechen. . 

a) Chriſtoph Martin, j Hat fich für die Ausuͤbung der Orts-Polizei und Forſt⸗ 

b) Ferdinand Chriftoph, gerichtöbarkeit erflärt, auf die Patrimonials Ges 

c) Soͤz Chriftoph, richtöbarkeit hingegen verzichtet, und hienach die im 
$. 30. angebotenen Surrogate ber letztern anzus 


' ſprechen. 
Berwittwete Gräfin Mariane, geborne Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 


v. Berlichingen. = 
Carl Gottfried Wilhelm, Hauptmann, Wie Freiherr v. Baug (oben Nro. 1.) 


a) Earl Philipp, K. Preuffifher Domherr, Wie oben (Mro. 7-) 
b) Ludwig Eberhard, Großhexzogl. Badi 
ſcher Kammerbherr, 
ce) Sarl Reinhard. 
Philippine Magdalene, geb. v. Wöllmartb, Wie Freiherr v. Bautz oben Nro. 1.) 
Wittwe des Kaiſerl. Oeſtreichiſchen 
Geheimenraths. 
Sarl Friedrich Reinhard v. Gemmingen 
zu Anſpach. | 
Edmund Gottfried Wilhelm Cornelius Wie Boriger. 
Maria. Hugo, zu Calcum bei Duͤſſel⸗ 


Dorf. 2 | 
Friedrich Carl, K. Preuffifher Major zu Wie Graf Degenfeld Schomburg » Eybadı (oben 
potsdam. Nro. 45. 
Wie Freiherr v. Baug (oben Nro. ı.) 


Eberhard Gottfried, 
Sharlotte,geb.o. Berlichingen / zuOehringen . Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 
Johann Franz Joſeph, vormals K. Ritt- Desgleichen. Se | 

e 


nieifter. . eng 
ee: Gräfin v. Degenfeld: Echoms|Desgleihen. 
urg. | 
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Familien. Befigangen. 








- ur) Sart 
55.) Freiherr v. Sekendorf-Aberdar. Erkenbrechts hauſen, Oberamts Crailsheim. 
56.) Freiherr d. Sekendorf- Gutend, ſUnterdeufſtetten, Oberamts Crailsheim. 


57.) Graf v. Soden. Meidenfels und Satteldorf, Oberamts Crailsheim. 
58.) v. Uechtriz. ntheil am Neubronn und Leinroden, Oberamt 
u ‘ * W J 1 en · 


59.) Freih. v. Varnbuͤler⸗Fachſenfeld. Fachſenfeld, Oberamts Aalen. 
Er Keen v. — ek. Herr — an — u. Leinroden, Oberamts Aalen 
1.) Freiherr v. Woͤllwarth-— in⸗Antheil an Effingen, ( 
genstauterburg. hg gauterburg | Dberamts Aalen. 
", ntheil.an Lautern, Oberamts Gmünd. - 


62.) Freiherr v. Woͤllwarth-Laubach. Laubah, Oberamts Aalen. 
635.) Frfr.v. Woͤllwarth-⸗Rechenberg. Antheil an -Rechenberg, Oberamts Grailsheim. 


IV.) Donau 
Graf v. Beroldingen. - Ratzenried, Oberamtd Wangen. 


(©. art » Kreis Neo. 42.) i 
— en egenfeld» Shomburgs Ey⸗ Hohen⸗Eybach, Oberamts Geißlingen. — Staufen 


ach. mis Salach, Antheilan Groß⸗Eislingen, Rechberghai 
(S. Jaxt⸗Kreis Nro. 45.) fen, Duͤrnau u. Gammelhauſen, Oberamt8ßöppinget 
64.) Freiherr v. Liebeuſtein. ZJebenhauen, Oberamts Göppingen. 
Freiherr v. Muͤnch. Schloßgut Filſek, Charlottenhof, O.A. Göppinge 
(S. Schwarzwald⸗Kreis Nro. 30. ) Pfarrdorf Buttenhauſen, Oberamts Muͤnſingen. 
Graf Schenk v. Stauffenberg. ilflingen, Oberamts Riedlingen. 


(©. Schwarzwald⸗Kreis Nro. 36.) Rißdiſſen, Oberamts Ehingen. 
Freiherr v. Stain zum Rechtenſtein. Antheil an Niederſtotzingen, Oberamts Ulm. 
¶ S. Schwarzwald⸗Kreis Nro. 37.) 
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Junhaber. Bemerkungen. 








Kreis. 


Carl Auguſt Gottfried, vormal. Oberhofmei⸗ Desgleichen. 
ſter des Collegũ illustris in Tuͤbingen. 
a) Ernſt Carl Johann, Wie Graf Degenfeld » Schomburg » Eybacdh (oben 
b) Eduard Ehriftoph Ludwig Carl. Nro. 45.) . 
Julius, K. Preuffiicher Geheimerrath und! Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 
Kammerherr. 
Henriette geb. v. Wernek, verehlicht mit Wie Freiherr v. Bautz (oben Nro. 1.) 
dem K. Saͤchſiſchen Geheimenrath 
und Geſandten zu Paris, von Uechtriz. 
Carl Eberhard Friedrich. Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 
Carl, K. Kammerherr u. Ober⸗Finanzrath. Wie Freiherr v. Bautz (oben Nro. ı.) 
a) Carl Ludwig Georg, Wuͤrttembergi⸗ Hat ſich für die Ausübung der Orts-Polizei und 


fher Staats » Minifter, Forftgerichtöbarfeit erflärt, und auf die Parrimos 
b) Garl Friedrihy Eugen, vormals K.| nialz Gerichtsbarkeit nicht unbedingt verzichtet, 
Preuffifher Hauptmann, wornad auch die in dem $. 30. angebotenen Surs 
c) Eugen Heinrih Ehriftian, vormals! rogate der letztern Diefer Familie vor der Hank 
Ehurtrier’fcher Kammerherr, nicht eingeräumt werden koͤnnen. 
d) Auguft Friedrich Wilhelm, K. Gene: 
ral: Lieutenant, 


e) Earl Ludwig Chriftian Wilhelm, K. 
Lieutenant, 
f) Wilhelm Ludwig Ehriftian. 
Ludwig Garl. Wie Freiherr v. Bauß (oben Nro. 1.) 
Louiſe Friedrike, geb. v, Berlichingen. Wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben Nro. 4.) 


Kreis. 
Paul Sofeph, Dberfthofmeifter der Königin Wie oben (Nro. 42.) 
Majeftät. 


1% Chrifioph Martin, Wie oben (Nro. 45.) 

b> Ferdinand Chriftoph, 

>> ©53 Ehriftoph. 

») Diarimilian Wilhelm Friedrih, vor⸗Wie Freiherr v. Bouwinghaufen (oben Rro. 4.) 
mals franzöfifher Hauptmann, 

b) Ludwig Friedrich, penfionirter Ober: 
Forftmeifter (nun feine Erben.) 

Shriftian (nun feine Erben). Wie oben (Nro. 30.) 


SIemens Wenzeslaus. Wie oben (Nro. 35.) 


Franz Leopold, K. Kammerherr und vor: Wie oben (Mro. 57.) 
maliger Landvogt. ! 


w 


>. 
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I. Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Defrete vom ı. d. M. 
vermöge höchfter Entfchliefung vom 30. das hierdurch erledigte Dberamt Cann⸗ 
v. M. dem Gefuche des Oberamtmanns ſtadt dem ſeitherigen Ooberamtmann Ströhs 
v. Becher, zu Sannftadt, um Verfeßung lin, zu Badnang, und 

auf das erledigte Oberamt Böblingen in das erledigte Oberamt Befigheim, dem 
Snaden entfprochen, auch Kanzleis Direktor der Königl. Hof⸗Domaͤ⸗ 


nensfammer, Gärttner, zu überfragen 
geruht. 


Sodann haben Höchjtdiefelben ver: 
möge höchfter Entſchließung vom 51. v. M. 

die Stelle des Rektors und erſten Pro: 
fefiovs an dem Lyceum in Ehingen dem 
Profeffor Wolff am oberen Gymnaſium 
zu Mottweil; 

die dritte Lehrftelle an der unteren Abs 
theilung jener Anſtalt dem bisherigen 
Präzeptorats-Bifar Bauer in Ehingen 
mit dem — mit der Stelle verbundenen 
Charakter eines Präzeptors; 

die erledigte evangelifche Pfarrei Glatz 


ten, im Dekanat Freudenftadt, dem Vifar 


Breitfhwerdt, in Schlaitborf, Defas 
nats Tübingen, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı. 
d. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei Er⸗ 
ligheim, im Defanat Befigheim, dem Bis 
Far Dinfelader, zu Scmaitheim, Des 
Fanats Heidenheim , gnädigft übertras 
gen. : | 

Ferner haben Se. Königl. Majeftät 
durch höchfterDefrete vom 1. d. M. 

den Ober-Juſtiz-Rath v. Ditterich, 
zu Eßlingen, auf fein; Anſuchen in den 
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Penfionsftand zu verfegen und demſelben 
zugleich Die böchfte Zufriedenheit mit feiner 
bisherigen treuen Dienftleiftung bezeugen 
zu laſſen, auch 

die bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe in Ulm 
erledigten beiden Aſſeſſors-Stellen 

dem Ober-Juſtiz-Sekretaͤr Fleiſch— 
mann in Tübingen, und 

den Ober: Quftizs Sefretär Sarwey, 
dermalen in Ulm, zu übertragen gerubt. 


Endlich haben Höchftdiefelben durch 
böchite Defrete vom 3. d. M. 

den Ober⸗Juſtiz-Rath Stürmer; zu 
Ellwangen, in gleicher Eigenfchaft zu dem 
Königl: Gerichtshofe in Eflingen zu vers 


ſetzen, und 


ben bei dem Koͤnigl. Gerichtöhofe in 
Tübingen angeftellt geweſenen Ober⸗Juſtiz⸗ 
Affeffor Rieger in die Zabl der Rechtes 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. Ders 
felbe hat Stuttgart zu feinem Wohn: 
orte gewählt. 

Dem vormaligen Oberlieutenant, jeßis 
gen DiftriftssZoher zu Nonnenbach, Ober; 
amts Tettnang, v. Lerhgefiner, wurde 
unterm 2. d. M. die Erlaubniß ertbeilt, 
die Armees Uniform zu tragen. 
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U. Berfügungen der Departements. 


Der Departements des Innern und des Kriegs: 


Des Ober Rekrutirungsraths. 


Vorladung der abweſenden Milltärpflichrigen zur Nachaushebung. 


Diejenigen Militaͤrpflichtigen, welche 
bei der diesjährigen Aushebung nicht ers 
Ichienen find, ohne daß für fie eine Be: 
freiung nachgewiefen worden wäre, find 
nah Maßgabe ihrer Loos: Nummer zum 
Kontingent oder zu deſſen Ergänzung 
vorläufig bezeichnet worden. 

Da nun den vorläufig Vezeichneten ges 
fattet ift, fih wegen ihres Wegbleibens 
von der Aushebung bei der Nachaushes 
bung zu rechtfertigen, und folchenfalls 


ihre etwaigen Befreiungs » Gründe nad: 
traͤglich auszuführen, fo werden diefelben 
hiemit öffentlich aufgerufen, fi) zu Diefem 
Ende bei der Nachaushebung, welche 
an heutigem Tage beginnt, und den legten 
d. M. endigt, in der betreffenden Kreis 
ftadt einzufinden, widrigenfalls gegen fie 
als Ungehorfame nah Vorfchrift des Res 
Frutirungs = Gefeßes verfahren werben 

wird. 
Stuttgart den ı. April 1828. 
Kapff. 


— — 


Dienſt-Erledigungen. 


Durch die Befoͤrderung des Ober⸗Juſtiz⸗ 
Sekretaͤrs Fleiſchmann zum Aſſeſſor 
bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe in Ulm iſt 
eine Sekretaͤrs-Stelle bei dem Koͤnigl. 


Gerichtshofe in Tübingen erledigt worden. 


Die Bewerber um diefelbe haben fich ins 
nerhalb drei Wochen bei dem letztgedach⸗ 
ten Gerichtshofe zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Gußenftadt, Dids 


ceſe Heidenheim, hat, nachdem die bisheri⸗ 


* 


308 


gen Filialiften der Pfarrei Gerſtetten zus 
gewiefen worden, Fein Filial, enthält 854 
Seelen, und ift, nad) Abzug von 40 fl. 
in Geld, noch mit einem Einfommen von 
884 fl. nach EtatösPreifen verbunden. Der 
Zehente ift auf ſechs Jahre an die Gemeinde 
verpachtet. Die Bewerber haben fich ins 


nerhalb drei Wochen bei dem evangeliſchen 
Confiftorium zu melden. 


DaB in der zweiten VBefoldungs » Kiaffe 
ftehende Cameralamt Waiblingen ift durch 
ben Tod des bisherigen Cameral⸗ Verwal: 
terd Cleß in Erledigung gefommen. 
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Nro. 22. 


gdniglich⸗Wuͤrttembergiſchesßs 
Staatd = und Regierungs-Blatt. 





— 


Donnerſtag, den 17. April 1823. 





1 
— —— — 


Lk Unmwittelbare Königtiche Defrete 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 1. 
d. M. die erledigte Stelle des Ephorus 
an dem Seminar zu Urach dem Pfarrer 
Krauß, in Neuhaufen, im Dberamt Urach, 
und 

durch höcftes Dekret vom 3. d. M. 
das Oberamtögericht » Aktuariat zu Waibs 
lingen dem Referenbär erfter Claffe, Baus 
bel, zu übertragen gerubt. 


Unter demfelben Tage haben Hödit: 
diefelben die bei dem Steuer-Eollegium 
erledigte etatsmäßige Reviſors⸗Stelle dem 
bisher ald Canzlei » Aififtenten bei dem 
Finanz: Minifterium angeftellten Revifor 
Knapp gnädigft übertragen.. 

‚ Sodann haben Se. Königl. Majeftät 
burch hoͤchſte Entfchliefung vom 6. d. M. 

die Witte des unter dem 23. Jan. d. J. 

auf das Forfis Revier Freubenftadt befoͤr⸗ 


derten Förfterd Haupt, zu Enzflöfterlen, 
Altenſteiger Forſts, ihn auf ſeiner bishe⸗ 
rigen Stelle zu belaſſen, gewaͤhrt, 

dagegen auf bie Foͤrſters » Stelle in 
Freudenftadt ben feitherigen Foͤrſter 
Schmid, von Tuttlingen, und 

auf die hiedurch erledigte Foͤrſters⸗Stelle 
in Tuttlingen den Forſtwarth, Unterfoͤr⸗ 
ſter Haͤußler, von Stammheim, Forfts 
Mildberg, befördert, fodann 

auf die erledigte Förfters — Stelle in 
St. Sohann, Uracher Forſts, den Förfter 


Schlette, von Wittlingen, verfeßt, und. 


die Förfters » Stelle in Wittlingen dem 
Forſtwarth, Unterförfter Straub, von 
Urach, gnädigft Übertragen. | 

Durch höchfte Entfchließung vom 9. d.M. 
haben Seine Königl. Majeftät dem 


U Berfü 
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außerordentlichen Profeſſor D. Cloßins, 
zu Tuͤbingen, den Charakter und Rang 
eines ordentlichen Profeſſors der Rechte 
zu verleihen geruht. 

Unterm 4. d. M. wurde die erledigte 
Brigade: Adjutantens Stelle der Artillerie 
dem DOberlieutenant Mundorff, diefer 
Waffe, übertragen, und _ 

unter dem 10. d. M. der nad) dem neuen 


"Normal: Etat überzählig gewordene Ges 


fretär Auberlen als etatömäßiger Se⸗ 
fretär bei dem Kriegsrathe eingetbeilt. 

Unter dem ı2. d. M. ift der bisherige 
MWerwefer der Oberamts⸗Arzt⸗Stelle im 
Dberamt Wiblingen , Unteramts » Arzt 
D. Frider, zu Laupheim, zum wirklichen 
Dberamtds Arzt dieſes Oberamts ernannt 
worden. 


gungen ber Departements. 


Des Departements des Junern: 


Des Königl evangelifhen Eonfikorium. 


a) Schuls Eonferenzs Direftoren betreffend. 


An die Stelle des Stadtpfarrers Sälz- 
Yin, zu Beilſtein, der auf fein Geſuch der 
Leitung der SchullehrersEonferenzew jenes 
Bezirks enthoben ward, iſt der Diakon 


Binder, zu Beilſtein, zum Schul⸗Confe⸗ 
renz⸗Direktor ernannt worden. 
Stuttgart den 4. April 1823. 
Süsfind. 
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b) Die Preiſe des Lehrbuchs der deutſchen Sprache von Krauſe und ſeines Handbuchs 
betreffend. 


Unter Beziehung auf die General: Syr 
nodal = Niezeffe vom. ı7. December v. J. 
punct. 5. wird biemit bekannt gemacht, 
daß von dem Lehrbuch der deutfchen 
Sprade fuͤr Schulen don dem Pfar: 
rer Kraufe in Zorndorf und von Def 
fen methodifhem Handbuch zur Er— 


Des Lehrbuchs erfter Theil um 11 Er. 


zweiter — — ı4 fr. 
dritter — — ur. 
vierter — — 14. 





Das Ganze um 55 Er. 

Die Defane und Schul: Eonferenz: Dis 
reftoren haben nun das Bebürfnif für die 
evangeliſchen Schulen Ihrer Bezirfe auszus 
mitteln, und nad) Dem Erfund parthieen- 


länterung des Lehrbuchs eine Nie 
derlage in der Mezlerifchen Buchhandlung 
dahier Statt findet, von welcher fie um 
folgende Preife franfo bier und gegen 
baare Zahlung parthieenweife abgegeben 
werben ; 


Des Handbuchs erfter Thl. um bofr. 
zweiter — — ıfl. 2kr. 
dritter — — 56 Fr. 


Das Ganze um fl. 48Pr. 


weife die erforderlichen Beftellungen zu 
machen. 
Stuttgart den 8. April 1823. 
Suͤskind. 


Dienſt-Erledigungen. 


Mit dem erledigten Diakonate Balinz 
gen, welches unter die zunaͤchſt den Repe⸗ 
tenten des theologiſchen Seminars zu Tuͤ⸗ 
bingen beſtimmten Stellen gehoͤrt, und ein 
Einkommen von 745 fl. nach Etats⸗Preiſen 
abwirft, iſt die 3 Stunden entfernte Pfars 


rei Heffelwangen mit 450 Seelen verbuns 
den. Der Diakon hat zu Balingen neben 
den Wochen » Gottesdienften, eine Kinders 
Ichre an Sonn = und Feiertagen, die Vor⸗ 
bereitungs-Predigt.und an Felt: und Com⸗ 
muniontagen eine Nachmittags » Predigt, 


zu Heſſelwangen aber an allen Fefts und Am 5. d. DM. if der beim Kriegsrath 
Communiontagen abwechfelnd eine Predigt angeſtellt gewefene Sekretaͤr Föhr ge 
eder Kinderlehre zu halten. Die Bewerber ſtorben. 

haben fich innerhalb 24 Tagen zu melden. 





Berichtigung. 


Ju Nro, 18. des Negierungs s Blattes &. 251 ift auf der erſten Epalte und Linie 2 von unten 
ftatt „in Tettnang” zu leſen: in Hohenberg, Oberamis Ellwangen. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


San Königlihe Majeftät haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 21. v. M. 
ben Holz⸗Verwalter Heyd in. Biſſingen 
in den Ruheſtand verſetzt, und 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 10. d. M. 
die hierdurch erledigte Stelle eines Holz⸗ 
Verwalters daſelbſt dem Holz⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Amts⸗ Verweſer Pickel — Berg 
gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Durch hoͤchſtes Dekret vom 11. d. M. 
haben Hoͤchſt dieſelben den vormaligen 
Gerichts⸗Aktuar Pfaͤfflin, von Roſen⸗ 
feld, Oberamts Sulz, in bie Zahl der 
Rechts s Eonfulenten: aufzunehmen geruht. 


Derfelbe hat Sul; zu feinem Wohnort 
gewählt. 

Sodann haben Höchftdiefelben uns 
term 16. d. M. 

das erledigte Cameralam Pfullingen 
dem Cameral⸗Verwalter Zimmer in 
Bietigheim, und . 

das erledigte Sameralamt Heiligkreuzs 
thal dem Finanz s Kammer: Revifor Ens 
helmaier, von Ulm, gnädigit übestras 
gen. 

Ferner haben Seine Königliche Mas 
jeſtaͤt durch hoͤchſtes Dekret‘ von .. 
ben Tage: ' 


* 


den Dber » Zuftiz Rath Dapp in Ulm 
auf fein Anſuchen, unter Bezeugung ber 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feiner bisheris 
gen Dienftleiftung, in den Penſionsſtand 
zu verfeßen, unb 

den Ober» Suftizs Affeffor D. Hänlein 
in Eplingen, zum Ober » Suftlz» Rath bei 
dem Königl. Gerichtshofe in Ellwangen 
zu befördern, auch 


durch hoͤchſtes Dekret vom ı7. d. M. 
die bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe in Ulm 
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Oberſt v. Hohorſt, auf ſein Anſuchen in 
den Ruheſtand verſetzt, dagegen 

der bisherige Bataillons⸗Commandeur 
in diefem Negiment, Oberſt v. Seybos 
then, zum Regiments s Commanbeur ers 
nannt, und 

ald Bataillons⸗ Commanbeur bei dem⸗ 


felben der dem dritten Infanterie s Regis 


erledigte Rathss Stelle dem Ober: Zuftizs 


Aſſeſſor Herwig bafelbft, und 

die bei dem Königl. Gerichtshofe in 
Eflingen in Erledigung gefommene etats⸗ 
mäßige Affefforsftelle dem — gedachtem 
Gerichte bisher zugetheilten Ober s Juftizs 
Affeffor D. Hoffader gu übertragen 
geruht. 


Unterm 15. d. M. wurde der Sommans 


deur des ſiebenten Infanterie-Regiments, 


ment bisher aggregirte Oberſt v. Koſeritz 
eingetheilt. 

Zufolge hoͤchſten Dekrets vom 19. d. M. 
ruͤckt in die im vierten Reiter-Regimente 
erledigte Ober⸗Lieutenantsſtelle der Unter⸗ 
Lieutenant Stockmayer, des dritten 
Reiter⸗Regiments, ein, und iſt dagegen 
zum Unter⸗Lieutenant in dieſem Regimente 
der Wachtmeiſter v. Schluͤmbach, des 
erſten Reiter-Regiments, ernannt. 

Unter demſelben Tage wurde dem zur 
Caplanei in Oepfingen, Defanats Ehin—⸗ 
gen, ernannten bisherigen Caplan Schoͤn⸗ 
weiler in Rottweil die Koͤnigl. Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt. 


I. Besfügungen ver Departement 
A) Des Zufisz- Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bekanntmachung, die beverfichende Scmefler Prüfung bei dem K. Dbers Zribunal betreffend. 
Alle Rechts⸗Candidaten, welche fihb um Prüfungs: Iuftrection für das K. Ober: 


Zulaffung zu der nach Art. I. der Dienfts 


* 


Tribunal vom 30. Nov. 18320 (Staats⸗ 


und Regierungs Blatt ©. 625) im Monat 
Juni d. 3. bei dem K. Ober » Tribunal 
Statt findenden Semeflers Prüfung mel: 
den wollen, werden in Gemäßbeit ber 
Unordnung des fo eben erwähnten Artikels 
biermit ‚aufgefordert, ihre diesfälligen Ges 
fuche, weldye genau nad) den ertheilten 
Vorſchriften eingerichtet ſeyn mihffen, big 


zum 20. Mai d. J. beider untetzeichneten 
Stelle um ſo gewiſſer einzureichen, als im 
Falle der Nihr-Einhaltung dieſes Termins 
der Rachtheil des Ausſchluſſes von ber 
nächften Semefters Prüfung für die Saͤu⸗ 
migen unfehlbar eintreten würde. 
Stuttgart den 16. April 1823. 
Maucler. 


B) Des Departementd des Innern: 


1, 


bed Miniſterium des Innern. 


“) Verordnung, die Zeit der Erneuerung der Buͤrger-Ausſchüſſe betreffend. 


In dem Verwaltungs-Edikte vom 1. 
März 1822. $. 49 iſt verordnet, daß all⸗ 
jaͤhrlich die Haͤlfte des Buͤrger⸗Ausſchuſſes 
jeder Gemeinde auszutreten habe. 

Da zu bemerken geweſen iſt, daß es mit 
der Zeit dieſes Austritts und mit der Wahl 
neuer Ausfchußs Mitglieder fehr verſchieden 
gehalten werde; fo wird, um hierin Sleich⸗ 
förmigfeit herzuftellen, unter Hinweiſung 
auf die Werorbnung vom ı. Juli ıBıg 
(Staats und Regierungs-Blatt ©. 369) 


die erläuternde Beſtimmung gegeben, daß 
die Ergänzungs» Wahl überall vor dem. 
Ablaufe des Rechnungs⸗Jahres vorzuneh⸗ 
men ſey, damit. der Austritt der Haͤlfte 
des Bürgers Ausfihuffes mit dem Schluffe 
des ablaufenden, und der Eintritt der neu: 
gewählten Hälfte mit dem Anfange bes 
neuen Rechnungs⸗ Jahres vollzogen wer⸗ 
den koͤnne. 
Stuttgart den 14. April 1823. 
Shmidlin. 


b) le, bie vom den Zbglingen des ebangeliſchen Schullehrer⸗Seminars bei ihrer Aufnahıne 
‚zu uͤbernehmende Verpflichtung berreffann. 


Um für die Zukunft jeden Zweifel Aber‘ 
die Verpflichtung ber in dem edangelifchen 
Scyullehrer s Seminar fuͤr den deutfchen 
Schulſtand gebildeten Zöglinge zu begeg- 


nen, wird hiemit folgendes verordnete 


$. 1. 
Feder Zönling des evangelifch beutfchen 
Schulfchrer - Seminars übernimmt mit 
der Aufnahme in dieſe Anftalt die Vers 


-bindlichkeitz ſich dem deutſchen Schullehrers 


Stande zu widmen und nad erkangter 
Ausbildung auf Verlangen in ben Dienft 
ber vaterländifchen Schulen einzutreten. 
Dhne befondere höhere Erlaubniß darf 
daher derfelbe diefen Beruf nicht ww 
- verlaffen. 
$. 2. 


Menn ein Zögling diefe Verbindlichkeit 
unerfüllt läßt, fen ed nun, daß er eigens 
mächtig aus dem Seminar austritt, oder 
wegen feines ungeordneten Betragend aus 


demfelben entfernt wird, oder daß er auf 
fein Anfuchen von der Verpflihtung eines: 
Seminariften entbunden-wird, ohne durch 


außer feiner Verſchuldung liegende Zufälle 
unfähig geworden zu feyn, oder daß ex 


endlich fid) eigenmächtig der Verwendung 
für das vaterländifche deutſche Schulweſen 
entzieht; fo bat derfelbe die während feis 
nes Aufenthalts im Seminar vom Staate 
genoffene Unterftäßung der Staats⸗Kaſſe 
zu erftatten. 

5, 


Mon der Leiftung des vorftehenden Er; 
faßes find jedoch diejenigen Zöglinge bes 
freit, welche in den erften 6 Dionaten ihres 
Aufenthalts im Seminar aus Mangel an 
zureihenden Fähigfeiten zu dem Beruf 
eined Schullehrers, aus biefem Stande 
wieder austreten. 

Stuttgart bei, ı8. April 1823. 

Schmidlin. 


2. Des evangelifchen Conſiſtorium. 
Schul⸗Conferenz⸗ Direktoren betreffend. 
An die Stelle des von Darmsheim nady , Bezirks: im Dekanat Böblingen ernannt 


Roßwaag befoͤrderten Pfarrers Schmid 
ift der Pfarrer Triebig, von Döffingen, 
zum SchullehrersEonferenz. Direktor. jenes 


worden. 
Gintigart den. 15, April 18:3. 
Wächter. 


-—— — — 


Dienſt⸗ Eriebigungen. 


Bei dem Königl. Gerichtehofe in Ulm 
ift eine Affeffors » Stelle bei dem Civil⸗ 
Senate erledigt. : Die Bewerber um dies 
felbe haben fich innerhalb vierzehn Tagen 


bei dem Königl. ObersTribunal zu meldey. . 
Bedrudt bei G. Haffelbrint, 


Durch die mittelft richterlichen Erfennts 
niffes verfügte Entlaffung bes Oberamt⸗ 
manns v. Bühler tft das Oberamt Hall 
erledigt worden. 


Buchdruder. 
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Samflag den 3. Mei 8 25, 


J, unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft Nachrichten 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
vermöge Entſchließung vom ar. v. M. die 
in Erledigung gefommene Pfarrei Voth⸗ 
nang, im Dekanat Stuttgart, dem gegens 
wärtigen Vikar, M. Georgii daſelbſt; 

vermöge Entfihliefung vom 22. v. M. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Haufen 
an der Wuͤrm, Defanats Leonberg, dem 
Repetenten des evangeliſchen Seminars 
zu Tuͤbingen, M. Denk, 


die erledigte evangeliſche Pfarrei Hau⸗ | 


bersbronn, Dekanats Schorndorf, dem 
Pfarramts:Verwefer zu Friederichshafen, 
im Dekanat Biberach, M. Stüber, 


die erledigte Fatholifche Pfarrei Deffins 
gen, Defanats Stuttgart, dem Pfarrer 
Steimle, in Dägingen; 

vermöge Eutfchließung vom, 25. v. M. 
das erledigte Dekanat Muͤnſingen dem 
Pfarrer Hafner, in Steinenbrenn, und 

vermöge Entfehliefung dom 26. v. M. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Schnait⸗ 
heim, im Defanat Heidenheim, dem Pfar⸗ 
rer Klein, zw Srifenhofen, Dekanats 
Gaildorf, gnädigft übertragen. | 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge hoͤchſten Dekrets vom 25. v. M. die 
erledigte Afeffors : Stelle bei dem K. Ges 


richtshofe in Ellwangen dem DOberamtss 
gerichts⸗ Aftuar Herbort zu übertragen 
geruht. 

Der auf die «erledigte Pfarrei Darms⸗ 
heim, Defanats Böblingen, von Patronats 
wegen nominirte Vifar,. M. Gmelin, 


von Ehningen, ift am 168. v. Maauf dieſe 


Stelle beftätigt worden. 

Unter dem 23. v. M. ift die erledigte 
Dberamtd: Arzt: » Stelle in Heilbronn dem 
Stadt: Arzt Dr. Seyffer dafelbft, und 
die erledigte Oberamts⸗ Arzts⸗Stelle in 
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Beſigheim dem bisherigen Unteramts-Arzt 
Dr. Laiblen, in Pfullingen, Oberamts 
Reutlingen, übertragen ivorden. 

Unterm 24. v. M. wurde dem zu ber 


katholiſchen Pfarrei Lonthal, Defanats 


Ulm, ernannten —— Caplan Zimt, 


in YAulenborf, und - 


unterm 26. v. M. dem zur Fathotifihen 
Pfarrei Friedberg, Defanats Saulgau, 
ernannten Pfarrer Konrad, in Ober: 
fulmentingen, Dekanats Biberach, die 
Königliche Beftätigung ertheilt. 


I. Verfügungen ver Departements. 


A) Der Departements der Juſtiz, der auswaͤrtigen Angelegenhei— 
ten und des Innern: 


der Miniſterien der Juſtiz, der auswaͤrtigen Augelegenheiten und des 
Junern. 


In Betreff des Verbots unmittelbarer Communikation ber Königlichen Stellen mit den Cs 
fandtfchaften. 


Es haben fi fhon öfters Unterbehörs. 


den, wenn fie zu Dienft-Gefchäften Die Mits 
wirkung auswärtiger Stellen zu bebürfen 
geglaubt haben, unmittelbar an. König. 
Geſandtſchaften bei auswärtigen Höfen 
oder an die an dem Königl. Hofe beglaus 
bigten fremden Geſandtſchaften gewendet. 

Da eine ſolche unmittelbare Mittheilung 
son Seite untergeordneter Behörden an 


ſich unzulägig erfcheint, namentlich zu Vers 
zögerungen und unnäßen Koſten Anlaß 
giebt; fo wirb fämtlichen Unterbehörden 
jede unmittelbare amtliche Correfpondenz 


‚mit den Königl. Gefandtfchaften im Auss 


ande, fo wie mit ben am Koͤnigl. Hofe 
beglaubigten fremden Gefandtfhaften mit " 
der Weiſung unterfagt, fih in Fällen, 
welche eine amtlihe Mittbeilung an Ges 


fandtfchaften erforderlich machen, an bie 
geeignete vorgefeßte Behörde zu wenden. 
Auf gleiche Weife haben fich übrigens auch 
die Mittelbehörden, (Kreis s und Central⸗ 
Stellen) denen gleichfalls eine unmittel: 


bare amtlihe Communikation mit Ges 
fandtfhaften nicht zufteht, in vorkommen⸗ 
ben Fällen zu benehmen. 

Stuttgart den 10. April 1823. 


Wingingerode Maucler. Shmiblin. 


B.) Des Departements des Innern: 


1. des Miniferium des Innern. 


Verfügung, bie Behandlung ber Amts⸗Corporations⸗ Gemeindes und Stiftungs Bauten 
betreffend, 


Durch das Verwaltungs » Edift vom 
1. März 1822,$. 31. und 133. ift den 
Gemeinde s und. Stiftungs «Behörden bie 
Verpflichtung ‚auferlegt, bei neuem oder 
fonft bedeutendem Bauweſen vor dem 
Angriff der Arbeit ordentlichen Riß und 
Ueberfchlag fertigen, ſolche jedesmal durch 
einen von. der Staats⸗Behoͤrde hiezu ers 
maͤchtigten KRunftverfiändigen prüfen zu 
lajfen, und bie — von dieſem nad) tech⸗ 
niſchen Rüdfichten ertheilten. Wosfeifpen 
genau zu ‚befolgen. 


Durch diefe gefegliche Seftimmung find . 


bie. Älteren Vorſchriften der Commun⸗ 
Drdnung (Rap- TIL, Abſchn. 2, $. ı—6) 


und der Verordnung vom a2, April 181g. 


¶ Staats · und Regierung Blaft S. 161.) 
in ber Art aufgehoben, daß zur Bor 


nahme von Gemeinde + und Gtiftungss 
Bauten, fo wie zur Verrechnung der Ko: 
ften derfelben eine befondere Genehmigung 
der. Staats s Behörden nicht mehr erfor 
bert wird, ed wäre denn, daß hiebei gleich: 
zeitig einer derjenigen Fälle eintrete, welche 
nah dem Verwaltungs  Ebift $.65. 66. 

146. und ı48. zur befondern Kenntniß- 
nahme der Auffichts » Behörden geeignet 
find. 

‚ Diefelbe Erweiterung ihres Wirkungs⸗ 
Kreifes ift auch den Amtsverfammlungen 
zu Theil geworden, indem die Baus Ges 
genftände ber Amtskoͤrperſchaften unter 
denjenigen Befchlüffen der Amtsverfamm- 
lungen, welde nad dem Verwaltungss 
Edikt $. 89. einer. höhern, Genehmigung 
bebüirfen, nicht mehr aufgezählt, und durch 
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den $. 4. des gebachten Edikts die Ober: 
Amter nur im Allgemeinen angetviefen 
find, für das Hochbauweſen zc. in "den 
‚geeigneten wichtigeren Fällen Rath und 
Huͤlſe bei den Kunftverftändigen zu ſuchen, 
welche biezu von Staatswegen angeftellt 
oder ermächtigt find. 

Zu Bollziehung der angeführten Geſetze 
findet man ſich veranlaßt, folgendes zu 
Serorbnen ; 

g. ı. 

Die Veforgung der gewöhnlichen Auss 
beſſerungen ober laufenden Baus Arbeiten 
an den Gemeinde; Stiftungs: und Eors 
porations⸗Gebaͤuden bleibt den Gemeinde⸗ 
and Stiftungsräthen, beziehungsweiſe den 
Kirchenkonventen und Amtöverfammluns 
gen überlaffen, welche bie hiezu erforders 
liche Summe in den Jahr» Etat aufzus 
nehmen, und iiber bie zweckmaͤßigſte Ver⸗ 
wendung berfelben zu erkennen haben, 

Die Prüfung ber biesfallfigen Webers 
fehjläge, die Genehmigung der Afforde, Die 
Moderation und Dekretur der Koſten⸗ 
Merzeichniffe geſchieht durch die Amts⸗ 
Berſammlungen, Gemeinde- und Stifs 
tungsraͤthe oder die geſetzlichen Ausſchuͤſſe 
derſelben (noͤthigenfalls mit Zuziehung 
eines Sachverſtaͤndigen) 'ohne Zuthun der 
Staatsbehörden, vorbehaͤltlich des Rechts‘ 


der leßtern, bie bei der Prüfung der Jahres 
Rechnungen oder fonft erfcheinenden Mäns 
gel zu rigen, und zu Werbefferung derfels 
ben das Geeignete vorzukehren. 

a — 

Auch bei neuen pder fonft bedeutenden 
Bauweſen bleibt es dem freien Ermeſſen 
der Amtsverfammlung, des Gemeindes 
oder GStiftungsraths überlaffen,. wem 
fie die Fertigung der für diefen Fall erw 
forderlichen Riffe und Ueberſchlaͤge uͤber⸗ 
tragen wollen. 

Es find jedoch diefe Riſſe und Webers 
fäyläge vor dem Angriff der Arbeit einem 
der hiezu befonders ermädtigten Baus 
Werftändigen jur Prüfung mitzutheis 


len. 


$. 5. 

"Bu biefer Ermächtigung, welche das 
Minifterium des Innern nach vorgängis 
ger Prüfwng ertheilt, wird derfelbe Grab 
von wiſſenſchaftlicher Ausbildung erfors 
dert, welcher gur Anftellung ald Baus 
Inſpektor im unmittelbaren Staatsdieuſt 
befähigt. u | 

Unter dem Vorbehalt einer weitern — 
demnächft porgunehmenden Eonkurs⸗Pruͤ⸗ 
fung wird einſtweilen den in der Beildge' 
verzeichneten Bauverſtaͤndigen· dieſe Erz’ 
maͤchtigling ertheilt ii..." nie 3 m. 


$. 4. 

Dem freien Exmeffen der Amtövers 
fammlungen, Gemeinde » und Gtiftungsds 
räthe bleibt es anheimgegeben, welchen 
der hiezu ermächtigten Vauverſtaͤndigen 
fie für jeden einzelnen Fall, oder für eine 
ganze Reihe von Fällen zur Prüs 
fung ihrer Riffe und — erwaͤh⸗ 
len wollen. 

Ausgeſchloſſen ſind nur diejeuigen, wel⸗ 
he in demſelben Oberamtsbezirf ein zuͤnf⸗ 
tiges Bau » Gewerbe treiben. 


| $. 5, 

Die Mittheilung der Riffe und Uebers 
fdjläge an den zur Prüfung ermächtigten 
($.3.) und erwählten ($. 4.) Bauver⸗ 
ftändigen gefhieht burd das Oberamt 
(in Stiftungsfahen durch das gemeins 
ſchaftliche Dberamt) unter VBeifügung der 
nöthigen Erläuterungen oder fonftigen Ve 
merkungen. 

Die Revifions s Bemerkungen werben 
fowohl iu den Riß ober Ueberſchlag felbft, 
als in das Begleitungs⸗ Schreiben einges 
tragen, mit welchem der Revident die 
Akten an das Oberamt, (gemeinſchaftl. 
un) —— 

Rue Sr 

Sollte der Mevident: den ihm zur — 

fung ihitgecheilten Riß und Ueberſchlag 


* — ns 
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fuͤr den vorliegenden Zweck ganz unbrauch⸗ 
bar erachten; ſo hat er die Gruͤnde dieſes 
Urtheils dem (gemeinſchaftlichen) Oberamt 
mit dem Antrage mitzutheilen, die Ferti⸗ 
gung eines neuen Riffes und Ueberſchlags 
zu veranlaffen, 

Findet das (gemeinſchaftliche) — 
ben Antrag hinreichend ‚begründet, fo hat 
daffelbe in beffen Gemäßbeit bie Amtsver⸗ 
fammlung, ben Gemeinde; ober Stiftungs⸗ 
rath zu befcheiden, und den hiernach ums 
gearbeiteten Riß und Heberfchlag nochmals 
demfelben Revidenten zur Prüfung mits 
— 

——8.7. 

Will eine Amtsverſammlung, ein Ge⸗ 
meinde ⸗ oder Stiftungsrath in dieſem 
ober irgend einem andern Falle nicht blos. 
die Prüfung, fondern bie Fertigung. des 
Riſſes und Ueberſchlags einem der von 
Staatswegen ermädtigten Bauverftänbis 
gen übertragen ; fo bleibt es ihrem Ermeſ⸗ 
fen anheimgeftellt, ob fie denfelben einer 
Nach⸗ Prüfung durch einen zweiten hiezu 
exmaͤchtigten Techniker unterwerfen will. 

$. 8. 

Wenn das (gemeinfchaftliche) Oberamt 
bei: den Bemerkungen bes Revidenten 
nichts weiter zu erinnern findet; fo hat 
5 den venidirten Riß und Meberfchlag der 
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Amtsverſammlung, dem Gemeindes oder 
Stiftungsrath mit einem — die technis' 
ſchen Borfepriften des Revidenten auss 
druͤcklich wiederholenden Erlaffe zuruͤck⸗ 
zugeben, ‚und die genaue Befolgung ber. 
legtern einzufchärfen. 

— $. 9. 

Unter. ber gefegmäßigen Verantwort⸗ 
lichbeit für: die Beobachtung der — nach 
techniſchen Ruͤckſichten ertheilten Vorſchrif⸗ 
tert des Bausſ Revidenten bleibt die Aus⸗ 
fuͤhrung des Vauweſens, namentlich die 
Wahl der Handwerker, die Abſchließung 
und Genehmigung der Akkorde, die Be— 
ſtellung der Aufſeher und die ganze oͤko⸗ 
nomiſche Reitung dev Arbeiten den Amts⸗ 
verjammlungen , Gemeinde s -und Stif⸗ 
tungsraͤthen oder deren Ausſchuͤſſen uͤber⸗ 
— 

* 10. 

PR Revidenten der Riſſe und Ueber: 
ſchlaͤge iſt ed zwar jederzeit unbenommen, 
auch in-der letztern (adminiftrativen) Bes 
ziehung feine — — und —— 
beizufügen. ·7 

Es find jedoch ſolche nicht techniſche Ver 
meräungen nicht als. bindende Vorſchrift 
fuͤr die Communal⸗Pehoͤrden, ‚fondern als 
Rath eines Sachverſtoͤndigen zu betrach⸗ 
ten, und pfluhtmaͤßig zu benuͤßen. 


$. 11. 
Demjenigen Bauverſtaͤndigen, welcher 
den Ueberſchlag gepruͤft oder — ohne 
anderwaͤrtige Nach⸗Pruͤfung (F. 7.) ſelbſt 
gefertigt hat, bleibt jede Theilnahme am 
Akkord oder ſonſtigen Vauverdienſt bei 
Verluſt feiner Ermächtigung verboten. 


$. ı2. 

Mas die Uebernahme der Arbeit und 
die Revifion der KoftensBerzeichniffe (Bau⸗ 
Eonfignation, Verdienftzettel) anbelangt; 
fo hat der Bau » Revident fihon bei der 
Prüfung des Ueberſchlags ($. 5.) zu bes 
merfen, pb und warum er eine gleichmaͤ⸗ 
ßige Revifion der Koften-Werzeichniffe und 
allenfalls eine foͤrmliche Uebernahme durch 
einen hoͤhern Bauverſtaͤndigen fuͤr noth⸗ 
wendig halte. 

Das (gemeinſchaftliche) Obrram hat 
hieruͤber — unter Vernehmung der Amtes 
verſammlung, des Gcmeindes oder Stif⸗ 
tungsraths zu erkennen, und ven das 
MWeitere zu verfügen. . 

6: 45. 

Außſer dem fo eben (F. 12.) bezeichne⸗ 
ten Falle wird die Prüfimg und Ermaͤßi⸗ 
gung, fo wie jedenfalls die. Dekretur ber 
Kofiens VBerzeichniffe heul Amtsverſammlun⸗ 
sen, den Gemeinde, oder Stiftungsraͤthen 
ober deren Ausſchuͤſſen (noͤthigenfalls mit 
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Zuziehung eines oder.mehrerer Sachver⸗ 
ftändigen) uͤberlaſſen. 


$. 14. 

Den (gemeinfhafrlihen) Oberimtern 
liegt es ob, nicht allein vor dem Angriff 
und im Laufe der Arbeiten fich der Vefol—⸗ 
gung der technischen Vorfchriften fo wie 
der zweckmaͤßigen Behandlung der Sache 
überhaupt. (fo weit cd ohne Koften =» Vers 
mehrung gefhehen Fann) zu verfichern, 
fondern auch bei der Revifion und Abhoͤr 
ber Rechnungen jede Abweichung von 
obigen Vorfchriften, jedes Uebermaß in 
dem Koften s Aufivande oder fonftige Uns 
gebühr mit Strenge zu ahnden. 

F. 15. 

Sollte das Oberamt zu der Ausübung 
feines Auffichts s Rechtes der Mitwirkung 
eined Kunftverftändigen bedürfen; fo bat 
ſich daſſelbe hiezu jedenfalls eines von 
Staats wegen ermächtigten und in ber 
Regel desjenigen Technikers zu bedienen, 
welhem die Prüfung des Ueberſchlags 
Abertragen war. (Verw. Edift. $. 74.) 

$. 16. 

Für die — in gegenmwärtiger Verord⸗ 
nung aufgezähften Verrichtungen haben 
die von Staatöwegen ermächtigten Baus 
Verftändigen (ohne Unterfchieb ihres 
Dienftgrades oder fonftiger Verhaͤltniſſe) 
folgende Belohnung aus den betreffenden 
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Amtepfleg » Gemeinde » oder Stiftungs⸗ 
Kaffen anzufpredhen 

1.) Für die Prüfung der Riffe und 
Ucherfchläge 4 Procent der Ueber 
fchlags:Summe — (je zwanzig Kreu⸗ 
zer von oo fl.); 

2.) für die Fertigung eines neuen Ues 
berſchlags, im Falle ſoiche von ihm 
befonders erbeten wird, F Procent 
ber Heberfchlags : Summe die dreißig 
Kreuzer von 100 fl.); 

3.) für die Prüfung der Koften : Vers 
zeichniffe 4 Procent des VBerrags 
derfelben (je zwanzig Kreuzer von 
100 fl.); 

4.) für Berrichtungen aufierhalb des 
Wohnorts täglich fünf Gulden für 
die Reifetage, und drei Gulden für 
die übrigen Tage. 


$. ı7. 

Auffer den bier feftgefegten Gebühren 
und einer den Umftänden angemeffenen 
Belohnung für die Fertigung neuer Baus 
Riffe ift Feine Neben » Anrehnung für 
Correfpondenz, Schreibmaterialien, Reife 
Foften oder fonftige Auslagen geſtatiet. 

$. 18, 

Zu Verminderung der Koſten hat ber 
Techniker die ihm uͤbertragenen Gefchäfte 
in ber Regel zu Haufe vorzunehmen, und 
nur auf beſonderes Verlangen fih an 
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Drt und Stelle zu begeben, auch in diefem 
Falle aber feine Reife fo viel möglich mit 
fonftigen Gefehäfts » Reifen im berfelben 
Gegend in Verbindung zu fegen, und letz⸗ 
teres bei der Roftens Anrechnung zu berüds 
fihtigen. 

$. 19. 

Sollten einzelne — ober fämtlide im 
einem Dberamte vereinigte Gemeinden 
ihrem Vortheil angemeffen finden, einem 
der hiezu ermächtigten Bauverfiindigen 
bie Beſorgung fimtlicyer bei ihnen vors 
kommenden Bau » Gefchäfte gegen eine 
Averfal: Belohnung zu übertragen; fo ift 
die diesfallfige Uebereinfunft unter mögs 
lichſt deutlicher Bezeichnung der gegenfeis 
tigen Leiftungen der KreissRegierung zur 


Genehmigung vorzulegen. (Verw. Edikt 
$. 66. 74 und 148.) 
$. 20. 

Die Belohnung der übrigen Bauvers 
ftändigen, welche die Gemeinden und Koͤr⸗ 
perfhaften nach der ihnen zuftehenden 
Befugniß ($. 1.2.9. und 13.) zur Fertis 
gung der Veberfchläge, zur Aufficht über 
die Arbeiten und zur Prüfung der Vers 
Dienft= Zettel verwenden, bleibt dem Erz 
meffen der Amts s Verfammlungen, Ges 
meindes und Stiftungsräthe vorbehalten. 
Es darf jedoch diefelbe in Feinem Falfe 
den oben ($. 16. 17.) für die von Staats 
wegen ermächtigten Techniker feftgefeßten 
Maßſtab überfteigerr. 

Stuttgart den ı9. April 1823. 

Schmidlin. 


Beilage. 
Erſtes Verzelchniß derjenigen Bauvorſtaͤndigen, welche zur Prüfung 
der Gemeinde- und Stiftungs-Bauten ermaͤchtigt find. 


Abel, Baurath zu Ludwigsburg. 

v. Brukmann, Baurath zu Reutlingen. 

Bühler, Weg⸗Inſpektot zu Weingarten. 

Dillenius, Bau» Infpeftor zu Calw. 

Fiſcher, Baurath zu Ellwangen. 

Glafer, Baurath zu Ulm. 

Groß, Baurath zu Stuttgart. 

Groß, Bausinfpeftor zu Befigheim. 

Hartung, Bausinfpektor zu Weingarten. 

KHeigelin, Privatlehrer der Baufunft zu 
Zübingen. 


Klinsky, Ober: Hofbaumeifter, Baurath 
zu Um. 
Manz, Bau⸗JInſpektor zu Gmünd. 
Nellmann, BausInfpeftor zu Heilbronn. 
Nieffer, Bau⸗Inſpektor zu Rottweil. 
Roth, Hochbaurath zu Reutlingen. 
Stof, Bau s Infpeftor und Ealinens 
Baumeifter zu Hal. 
Sutor, Baus Infpeftor zu Kirchheim. 
v. Thouret, Profeffor und Hofbaumeifier 
zu Stuttgart. 


2. 
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Des Königl. Fatholifchen Kirchenraths. 


Die diesjaͤhrige Pruͤfung fuͤr die Zulaſſung zum deutſchen Schulftande betreffend. 


Da man für zweckmaͤßig gefunden hat, 
daß Diejenigen Zünglinge, welche ſich dem 
deutihen Schulftande widmen wollen, 
vor ihrer Aufnahme einer Prüfung über 
ihre Vorkenntniſſe und Fähigkeiten unter; 
worfen werben, fo haben Alle, welche fidy 
im vergangenen Monat März um die 
Erlaubniß, als Lehrlinge des Schulmwefens 
eintreten zu dürfen, vorfchriftmäßig ges 
meldet haben, und nicht bereits abgemwies 
ſen worden ſind, ſich bei der betreffenden Pruͤ⸗ 
fungs ⸗ Commiſſion am Mittwoch den 
ar. Mai Abends zur Präfung zu ſtellen, 
und zwar: 

die Bittfteller aus ben Schulinſpektorats⸗ 
Bezirken VBiberah, Ehingen, Raupheim, 
Munderfingen, Riedlingen, Uttenweiler, 
MWiblingen und Zwiefalten, bei der Prüs 
fungs » Commiffign in Riedlingen ; 

die aus ben Infpeftoraten Leutkirch, 
Ravensburg, Saulgau, Schuffenried, Tett⸗ 
nang, Waldfee und Wangen, bei ber 
PröfungssCommiffion in Ravensburg; 

die aus den Infpektoraten Ellwangen, 
Eybach, Gmuͤnd, Lauchheim, Nereöheim 


und Unterkochen, bei der Pruͤfungs⸗Com⸗ 
miffion in Ellwangen ; 

die aus den Infpeftoraten Amrihshaus 
fen, Mergentheim und Stuttgart bei der 
Prüfungss Commiffion in Nedarfulm ; 

Die aus den Snfpeftoraten Horb, Obern⸗ 
dorf, Rottenburg, Rottweil, Spaichingen 
und Wurmlingen bei der Prüfungs-Com: 
miffion in Rottweil. 

Die Prüfung felbft wird am ==. und 
25. Mai vorgenommen werben. 

Die Schulinfpektoren haben nun auf 
diefe Unordnung alle in ihrem Schul: 
infpeftorate befindliche Individuen, welche 
fi) der obgedachten Prüfung unterwerfen 
follen, unverzüglich aufmerFfam zu machen, 
und ihnen zugleich zu eröffnen, daß, da 
ihre Bittſchriften mit den Beilagen der 
angewiefenen Prüfungs » Sommiffion von 
bier aus mitgetheilt werden, fie Eeine 
weitere Zeugniffe deßfalls vorzulegen braus 
chen. 


Stuttgart den 26. April 1823. 


Gamerer. 


— D C — 
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326; 


Dinſt⸗Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei: Gochſen, Didcefe 
Neuenſtadt, hat Fein: Filial,. 680 Seelen,. 
und ein Einfommen vom 886-fl.. nady 
Etatd:s Preifen.. Die Bewerber haben: 
fi): innerhalb drei: Wochen. bei. dem: evan⸗ 
gelifchen. Sonfifforium zu melden.. 

Die Fatholifhe Pfarrer Aufhauſen, Ober⸗ 


amts und Defanats Neresheim, melde 


im gegenwärtigen. Erledigungsfalle von 


ber Regierung befeßt wird, begreift das 


Pfarrdorf famt vier Mühlen,. 449 Seelen.. 
Das Einkommen: belauft ſich am Ertrag 


von Gärten. und Wieſen, an Zinfen,. Veſol⸗ 


dungen: und. Gebühren: auf 400 fl.. wozu 
für die Perfon. und Dienftzeit dos neuen 
Pfarrers: eine jährlihe: Geldzulage mir 
200 fl.. fommt.. 

Die katholiſche Pfarrei. Leinzell,, Ober⸗ 
amts und Defanats Gmünd, wird im 
gegenwärtigen: Erlebigungsfalle von: der: 
Regierung: befeßt: werben... Sie: begreift: 


das Pfarrdorf famt einem einzelnen Haus 
init 769, den: Fatholifchen: Theil des Dor⸗ 
fes- Göggingen. mit 165, das Dorf Horn 
ſamt Muͤhlhoͤlzle mit 269, das Haus Kop⸗ 
penfreut mit 6, und die Katholiken in Taͤ⸗ 
ferroth und Utzſſtetten mit 10, zufammen 
r217 Seelen. Nicht mur im: Pfarrdorfe, 
fondern auch in.Horn find Schulen. Nah 
der berichtigten Beſchreibung belauft fich 
das beſtaͤndige Einkommen, hauptſaͤchlich 
an: Kleinzehenten, Beſoldungen und Ges 
bübren, nicht höher als auf 4350 fl. Der 
neue Pfarrer erhält aber für feine Pers 
fon und: Dienfizeit aus‘ dem. Interfalars 
Fonds eine Zulage von 270 fl.. 

Die Geiftlichen,. welche fih um dieſe zwei 
Stellen insbefondere bewerben. wollen , 
haben. ihre: Bittfhriftem vorſchriftsmaͤßig 
binnen: vier Wochen bei dem K. Fatholis 
ſchen Kirchenrath einzureichen. 
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Gedrudt bei ©. Haf felbrint, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Keine. 


IL Verfügungen der Departements. 


Des Zufizs Departements. 
Die in dem Monat März 1823 von den Gerichtshdfen des Königreichs autgeipreöjenen Erfenntniffe 
betreffend. 


In dem verfloffenen Monat März find von fämtlihen Gerichtshoͤfen des Rs 
nigreichs nachfiehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur foldhe Urtheile der Criminal Gerichts» Stellen in das Staates 
und RegierungssBlatt aufgenommen werden, woburd eine längere, als dreimonatliche 
Freiheit: Strafe erkannt, oder die Den Eniferung eined Staats, oder Commun⸗ 
Dienerd verfügt wird. 


A) Obertribunal, 


3. Eriminal: Senat. 
Den ı. März wurbe: Johann Ehriftoph Mayer, zu Ludwigs⸗ 
1. in der Rekursſache des Rechts⸗Con⸗ burg, das von dem Gerichtshofe zu 
ſulenten und vormaligen Forft-Eaffiers, Eßlingen unter dem 16. Juli 1822 wider 


denfelben gefällte (©. 577. des Meg. 
Blatt v. J. 1822 eingerüdte) Straf: 
Erfenntniß abgeindert, und Rekurrent 
wegen durch Eajfen » Eingriffe gefegten 
Reftes, welcher jedod vor der Unters 


ſuchung wieder .erjeßt worden, auch 


wegen hoͤchſt unordentlicher Amts + und 
Caſſen⸗-Fuͤhrung und Bedruͤckungen von 
Caſſen⸗Glaͤubigern von der Stelle eines 
Forft:Gaffiers und RechtssEConfulenten 


caſſirt, zu Bekleidung eines Öffentlichen 


Amts für unfähig erklärt, und neben 
der Verbindlichfeit zum Erfaß der in 
erfter und zweiter Inſtanz aufgeganges 
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nen Roften zu fechsm onatlicher Zucht⸗ 


hausſtrafe in Markgroͤningen verurs 
theilt. 
Den 4. März wurde: 


. in der Refursfache des Schultheißen 


Dieter und Conforten von Dußlingen, 


O.A. Tübingen, das von dem Gerichtds 


hofe zu Tübingen unter dem 18. Oftos 

ber v. J. gefällte (S. 861. des Meg. 
Blatts v. J. 1822 eingeruͤckte) Strafs 
Erkenntniß abgeaͤndert, ſomit 


‚a) der ſuſpendirte Schultheiß Dieter 


wegen Theilnahme an der betruͤglichen 
Vorſpiegelung eines Verluſts bei dem 
Zehend⸗-Beſtand im Jahr 18168 zu 
Bewuͤrkung geringerer Preif: Anfüge 
für die nicht gelieferten Früchte durch 


»borgetragene Unwahrheiten in den aus⸗ 


geftellten öffentlichen Zeugniffen, dann 
wegen Geſchenk⸗Annahme unter ers 


ſchwerenden Umſtaͤnden, geſetzwidriger 


Gebuͤhren⸗Bezuͤge und unſtatthafter 
Zehrungen auf Koſten der niedern 


ECommun⸗Diener und ſolcher Perſonen, 


welche Anſpruͤche an das Gemeinde: 


‚Vermögen zu machen hatten, endlich 


wegen Injurirung der Gemeinde: Des 
putirten ‚und wegen ſonſtiger Verfeh⸗ 
lungen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatz des verurſachten Schadens, 


auch Confiskation der zum Geſchenk 
erhaltenen 2fl. 42 kr. der Schulthei⸗ 


ßen⸗Stelle entſetzt, zu Bekleidung ei⸗ 
nes oͤfſentlichen Amts für unfähig ers 
Plärt, und zu vierwoͤchiger Gefäng- 
nifftrafe verurtheift; 


b) der fufpendirte Gemeinde s Pfleger, 


Conrad Moͤk, wegen heimlicher Theils 
nahme an dem befragten Zehend : Bes 
fand und Mitwirkung bei dem aud 
Beranlaffung deffelben verfuhten Be 
trug durch MitsAusftellung eines uns 


‚wahren öffentliheh Zeugniſſes, gefeßs 


widriger Gebühren » Bezüge und uns 
ftatthafter Zehrungen, neben der Vers 
bindlichkeit zum Schadens⸗Erſatz feiner 
Stelle entſetzt, zu Bekleidung "eines 
Öffentlichen Amts für uhfähig erklärt, 
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und zu dreiwödiger. Gefängnißs: 13. December v. J. wegen wiederholter ' 
firafe verurtheilt ;. ſodann wurde unerlaubter Entfernung ans ihrem 
<).der: ven: dem ſuſpendirten Gemeinde⸗ Wohnort und wegen wiederholten Va⸗ 


rath Johann Conrad Mohl ergriffene girens wider ſie gefaͤllte (S. 85. des 
Rekurs wegen Verzichtleiſtung abge⸗ Reg. Blatts v. J. 1823 eingeruͤckte) 


wieſen, endlich Straf⸗Erkenntniß unter Verurtheilung 
in Betreff der. Koſten eines Theils das der Refurrentin in die Koften der zwei⸗ 
Erkenntniß erfter Inſtanz beftätigt,- und ten Inſtanz lediglich beftätigt.- 
‚andern. Theil die: Koſten der Rekurs⸗ Eben ſo wurde den ı5.-März: 
Inſtanz ſaͤmtlichen Rekurrenten aufers 5, in der Rekursſache des Conrad Bol: 
legt ; linger,. von Ober-Sulmetingen, O.Q 


3. in der Refursfache des Gemeinderaths‘ Biberach, das von: dem Gerichtähofe 
Gottfried Stäble, von Derdingen, in- Ulm ‘unter: dem 30: December 0: J. 
O. A. Maulbronn, die gegen’ das von wegen thätlicher, Widerfeglichkeit gegen 
dem Gerihtöhofe in Eßlingen am 17.- die: Obrigkeit. und: fhwerer. Öffentlicher 
December v. J. wegen fortgefegter Faͤbl⸗JInjurien wider ihn gefaͤllte (©. 110 des 
fhungen zu Bedeckung von CaffenEins- Reg. Blatts v. J. 1823 eingerüdte) 
griffen und ſchlechter Verwaltung des Straf⸗Erkenntniß, und: 
ihm anvertrauten pflegſchaftlichen Ber⸗6. in der Rekursſache der Barbara Rueß, 
moͤgens wider · ihn gefällte; die Caſſation von" Urach, das von dem Gerichtshofe 
von der Gemeinderathd; Stelle, Unfäs- in Eflingen; unterm 6. Februar d. 2. 
higkeits⸗Erklaͤrung und vierzehentaͤ⸗ wegen: gewerbsmaͤßiger Beguͤnſtigung 
gige Gefaͤngnißſtrafe ausſprechende Er⸗ von Diebſtaͤhlen wider fie gefällte (©. 


kenntniß erhobene‘ Berufung , wegen“. 261 des Reg. Blatts v. I. 1823 einges 
Mangels einer Beſchwerde unter Bers zücte) Straf⸗Erkenntniß, unter Verurs 
urtheilung des Rekurrenten in die Ko: theifüng der Refurrenten- in die Koſten 
‚ fen zweiter Inftanz vertvorfen. der zweiten Inftanz lediglich beftätigt. 
Denı1.-März wurde: Den. ıd. März wurde; 


ie. in der Rekursſache ber Sicilia Staller,. 7; in verRekursfache des Jakob Schäfer, 
von Wellendingen, O.A. Rottweil, Das von Eßlingen; das von dem dortigen 
von dem Gerichtshofe in Tuͤbingen am Sexichtshofe am: 5. Mobember v. J. 
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wider denfelben gefällte (S. 925 bes 
Reg. Blattd 0.3.1822 eingeruͤckte) Straf⸗ 
Erkenntniß abgeändert, und Rekurrent 
wegen Beeinträchtigung feiner Gläubis 
ger durd) Unterfchlagungen und Verun⸗ 
treuungen an feiner Gantmaffe, wegen 
Ruheſtoͤrung, auch wegen eines uners 
wiefenen gehäffigen Bezüchts, neben ber 
Verbindlichkeit zum Erſatz des Unters 
fhlagenen und Veruntreuten, fo weit er 
noch nicht geleifter. it, und Bezahlung 
feiner Arrefts Verpflegungss und 2 der 
übrigen in erfter und zweiter Inftanz 
aufgelaufenen Koften zu einer dreimo⸗ 
natliden Feftungsftrafe verurtbeilt. 
Den 22. März wurbe: . 
8. in der Refursfache des Eonrab Dehn, 
vormaligen Gemeinde » Pfleger von 


Klein⸗Gartach, O. A. Bradenheim, das 
von dem Gerichtshofe zu Eßlingen am 


260. December 1821 wider denſelben ge⸗ 


faͤllte (S. 56 des Reg. Vlatts v. J. 1822 
eingeruͤckte) Straf⸗Erkenntniß abgeaͤn⸗ 
dert, und Rekurrent wegen eines wenig⸗ 
ſtens zum Theil durch unordentliche 
Rechnungs⸗ und Amts» Führung zu 
Schulden gebrachten Caſſen⸗Reſts, neben 
Entlaffung von feiner Stelle und Uns 
faͤhigkeits⸗Erklaͤrung zu Bekleidung eis 
nes verrechnenden Amts, zu vierwoͤ⸗ 
chiger Gefängnißftrafe, zu Erftartung 
des Refts, famt Zinfen und zu Bezabs 
lung fämtliher in erftier und zweiter 
Inſtanz aufgelaufener Unterfuhungss 
Koften verurtheilt. 


II. Eivil: Senat. 


Den 3. 7. 14. und ı7. März 
wurde: 

ı. in der Ationsſache von dem Gerichts: 

hofe zu Ulm zwifchen dem Handlungss 

hauſe Zeiler Manz Söhne in Ehingen, 

Bekl., Anten, Wiederanten, und ber 

BaumwollensSpinnerei zu Goldach in 


der Schweiz, Kl., Atin, Wiederatin, _ 


eine Waarenforderung betreffend; 
2. in ber Ationsſache von dem Gerichtähofe 


zu Tübingen zwifchen der jg. Johannes 
Reiſer ſchen Gantmaſſe⸗Curatel zu Egess 
beim, O. A. Spaichingen, Latin, Atin, 
Antin, und der Gantmaſſe⸗Curatel des 
Moſes Katz in Rottweil, Eutin, Antin, 
Atin, Abſonderungs⸗Recht betreffend; 


3. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


zu Tuͤbingen zwiſchen dem reſignirten 
Gemeinde⸗Pfleger Johannes Hummel, 
von Altenſtaig, DNA. Nagold, Bekl., 


[2 


Unten, Wiederanten, unb ber Ehefrau 
des Färbers Gottlieb Freythaler, von 


Nagold, Anna Catharina, geb. Schwarz. 


ee 


6 


Eopf, cum cur., Kl., Atin, Wieberatin, 
die Ernährung eines unehelichen Enfels 
betreffend; 

. in der Ationsfache von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen zwiſchen den zehn Ges 
meinden bes vormaligen Churmainzis 
ſchen Oberamts Krautheim, Kl., Nach⸗ 
bekl. Anten, und der K. Finanz⸗Kam⸗ 
mer fuͤr den Jaxt⸗Kreis, Bekl., Nachkl., 
Atin, Beitrag zu Kriegs⸗Koſten bes 
treffend — 

die Berufung je (1 — 4) wegen Verſaͤu⸗ 
mung der geſetzlichen Nothfriſt zu Ein⸗ 
reichung der Beſchwerdeſchrift von Amts 
wegen fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 


Den 7. Maͤrz wurde ferner: 
in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 
zu Ulm zwiſchen der Roſine Schmid, 
von Donzdorf, O.A. Geißlingen, Kl., 
Atin, nun Antin, und dem Unter⸗Acciſer 
Hommel von da, Bekl., Anten, nun 
Aten, Erſatz von Wucherziuſen betref⸗ 
fend, die Berufung wegen Mangels an 
einer gegruͤndeten Beſchwerde unter 
Berurtheilung der Antin in die Koſten 
dieſer Inſtanz von Amts wegen ver⸗ 
worfen; 
in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 
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zu Tübingen zwifchen ber Anna Maria 
Kienzle, von Gältftein, O. A. Herrenberg, 
Kl. Antin, Wiederantin, und bem Fer⸗ 
dinand Nuofer von da, Bekl., Aten, 
Wiederaten, Schuldenlofung betreffend, 
die Berufung wegen VBerfäumung der 
gefeglichen Nothfrift zur Ations » Ans 
meldung unter Berurtheilung der Antin 
in die Koften diefer Inftanz verworfen. 
Den 14. März wurde: 


. in der Ationdfache von dem Gerichtöhofe 


zu Eflingen zwifchen den Gebrüdern 
Levi in Eflingen, nun Iſak Levi und 
Mofes Levi Leopold Sohn bafelbft, 
Enten, Aten, jetzt Mhten, und dem Earl 
Friedrich Ludwig Sieglin, Canzelliften 
bei dem K. Studienrath, Enten, Anten, 
jeßt Aten, Vorzug im Gant des ehemas 
ligen Ganzelliften Daniel betreffend, auf 
Ableitung des dem Aten von ben Anten 
zugefhobenen Eides unter bedingt ans 


gehaͤngter End» Entfcheidung erkannt; 
8. in der Revifionsfache von dem K. Obers 


Tribunal, ald AtionssInftanz, zwiſchen 
dem Stadtrath Stephan Ziegler in 
Mergentheim, Rl., Unten, Wiederanten, 
Revidenten, und,ber Wittwe bes Kaufs 
manns Schwarz daſelbſt, Vekl., Atin, 
Miederatin, Reviſin, Vindikation einer 
contributionsamtlichen Dbligation von 
500 fl. betreffend, die gegen ein von ber 
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dritten Inftanz ausgefprochenes Erfennts: 


niß eingelegte: Revifion- als unftatthaft. 
von Amts: wegen.verivorfen 5. 


in der Ationsfache- von: dem. Gerichts: 


bofe zu: Eflingen- zwifchen. dem. Küfers: 
meifter. Erbe und: Conforten zu Stutt⸗ 
gart; Jaten, jeßt Inten, Unten, Onten, . 


und dem Küfer: Obermeifter Groß das: 


- felbft, .Iuten, jetzt Jaten, Aten, Daten, 


Ku 


Beſitz des Keltern⸗Rechts, jest Wicders 
einfeßung in den vorigen Stand. wegen 


verſaͤumter Nothfrift betreffend, dasam. 
9. Zuli 1822-gefällte Erfennmiß voriger: 
Snftanz unter Verurtheilung der Anten 


in: die. Roften. diefer Inſtanz beſtaͤtigt, 
und erkannt, daß die Anten,. Unten, 


mit: der. gegen: das. erftrichterliche. Erz: 


B) kreis. © 


kenntniß in dritter: Inſtanz vorgebrach⸗ 


ten Nullitaͤten⸗Klage, ſo wie mit ihrem 
Reſtitutions⸗Geſuch wegen der in vori⸗ 
ger: Inſtanz verſaͤumten Gemeinſchaft 
der Ation, als-jedenfalld noch nicht hie⸗ 
her geeignet, abzuweiſen ſeyen. 

Den 19. März wurde: 


10. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Tuͤbingen zwiſchen der Gemeinde 
Gomaringen mit Hinterweiler, D.N. 
Reutlingen, Kl., Antin, und der K. 
Finanz-⸗Kammer zu Rentlingen, Bekl.,— 
Atin, peto- condictionis indebiti, die 
Berufung wegen Mangels an einer’ ge 
gründeten Beſchwerde unter Verurthei⸗ 
lung der. Antin in die-Koften diefer Inz. 
ftanz von Amts: wegen verworfen... 


erichtshäfe.. 


L. Gerichtshof fuͤr den Nerkar Kreis 


ı.. Eriminal-Genat.. 


Am: 1. März: wurden, verurs: 
theilt:: 


.bie: bei: dem: Sriminalamt zu: Stutts 


gart: in: Unterſuchung gefommene: Do⸗ 


rothee Fifcher,.von Birkmannsweiler, . 


DA. Waiblingen, wegen :eines- großen 
und. ausgezeichneten Diebſtahls, wegen 


Unzucht und.polizeiwidrigen Aufenthalts; 


zu Stuttgart, neben Bezahlung; ihrer 
Arreft +: Azungs +» und Unterfuchungss 
Koften zu: viermonatlicher Zucht: 
hausftrafe ; 


2;. der Weingärtner- Adam. Friedrich 


Metſch, von: Heſſigheim, O. A. Veſig⸗ 
‚beim, wegen Unterfchlagung, Falfhung, 
und. Eigenmächtigfeit , neben dem Er 


a 


faße des Schadens und Bezahlung der 
UnterfuhüngssKoften zu ſechsmonat⸗ 


licher Feftungsftrafe; 
. ber GemeindePfleger Johannes Bo⸗ 
‚finger, von Lomersheim, O. A. Mauls 


bronn, "wegen Caffen s Eingriffs und 
wegen zu .deffen Bedeckung veruͤbter 
Faͤlſchungen, auch wegen unorbentlicher 
Rehnungsführung , neben dem Erfage 


des Reftes famt Zinfen zu zwelf@hs 
Tiger Zuchthausſtrafe; auch wurde er 


von feiner Stelle caffirt, und zu Bes 


Eleidung eines Öffentlichen Amts für 
unfähig erflärt. 


= 


Am 14. Maͤrz wurden verurs 
theilt: 


. die zu Böblingen in Unterſuchung ges 


fommene Marie Magdalene Kims 
mid, von Renfrizhaufen, O.A. Sulz, 
wegen mehrerer, zum Theil ausgezeichs 


- neter Diebftähle, ‚wegen Betrugs und 


.- Bagirend, neben bem Erfage des Scha⸗ 


dens und Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 


iRoften zu fehsmonatlicher — 


hausſtrafe; 


Bi ber: Zimmer ⸗· Gefelle Johann Georg 


Rue, von Klein-Afpah, O.A. Mar⸗ 
bach, ‘wegen :vieljährigen Concubinats 
und einer Faͤlſchung, neben Zuſcheidung 
feiner Arreſt⸗Azungs⸗und 3 ber Uns 


terfuchungs « Roften zu viermonatli« 
her Feſtungsſtrafe; 


6. Johanne'Maier, von Stuttgart, we⸗ 
‚gen "wiederholter Diebſtaͤhle, 


wegen 
Eoncubinats, wiederholter gewerbsmaͤ⸗ 
ßiger Unzucht ‚in der Reſidenzſtadt, 
und wegen wiederholter ſrecher Lügen 
»vor ‚Gericht, neben dem Erſatze ‘des 
Entwendeten, auch "Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗ Azungs- und der Hälfte der 
Unterfuhungss Koften zu zehen mo⸗ 
natliher Zuchthausſtrafe :und nach⸗ 
-beriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 


Arbeitshaus .bis zu erprobter Beſſe⸗ 


zung, wenigftens aber auf die Dauer 
son fünf Monaten. 
Am 7. März wurden :verurs 
theitt⁊ 


7. Chriſtoph Bader, von Alsfeld, OA. 


Beſigheim, wegen "vorfäßlicher Ver⸗ 
wundung, «neben dem Erfage der Cur⸗ 


koſten und des'fonftigen Schadens, auch 


"Bezahlung Fämtlicher "Unterfuchungss 
RKoſten zu. viermionatlicher Feftungss 
‚ftrafe ; 


‘8. Die bei dem 'Sriminalamte zu Stutt⸗ 


gart in Unterfuchung gefommene Elifas 
bethe Kehl, von Backnang, wegen 
mehrerer Diebſtaͤhle, wegen Namenss 
faͤlſchung, Vagirens, unzuͤchtigen Lebens 


und frechen Luͤgens vor Gericht, neben 


dem Erfaße des Schadens und Bezabs 
fung fämtliher Unterfuhungs » Koften 
zu ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe; 
9. ber Korbmacher Michael Schwarz, 
von Oberndorf, O.A. Welzheim, welcher 
zu Waiblingen in Verhaft gekommen 
iſt, wegen wiederholter ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, wegen Luͤgen und Vagirens, 
neben dem Schadens: Erſatze und Ber 
zahlung fämtlicher UnterfuchungssKoften 
zu fünfmonatliher Feftungsftrafe. 

Am 8. März wurde: 
20; der zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gekommenen Jakobine Fröhlich, von 
Untermberg, O.A. Baihingen, wegen 
wiederholten Diebftahls,Unterfchlagung, 
wiederholten verbotswibrigen Eintritts 
in die Refidenzftadbt Stuttgart, und wies 
derholten Bagirens, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung ihrer Ars 
reft- Azungss und fämtlicher Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten eine einjährige Zucht⸗ 
hausfirafe und nachherige Einfperrung 
in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu ers 
probter Befferung, wenigſtens aber auf 
Die Dauer von ſechs Monaten, zuer⸗ 
kannt. 

Am ꝛꝛ. März wurden verur⸗ 

theilt: 

»3. David Maier, von Nellingen, O. A. 
Eflingen, wegen wieberholten Vagirens 


33) 


und Bottelnd, Angabe eines falfchen 
Namens vor einer obrigkeitlichen Behörs 
de, und wegen mehrerer in bem Zwangs⸗ 
Urbeitshaufe verübter Beruntreuungen 
an Mitfiräflingen, neben dem Erfage 
ded Schadens und fämtlicher Unterfus 
hungss Koften, zu fehsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe mit Willfomm, und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
minbdeftend Aber auf bie Dauer von 
brei Monaten; 


3. der Jude Iſaak Herrmann, von 


Sindolsheim, früher angeblid David 
Uhlmann, aus Rohan in Frank; 
reih, wegen Annahme eines falfchen 
Namens und wegen grober Lügen vor 
Gericht, auch wegen unverfhämten Bes 
tragens gegen feinen Inquirenten, neben 
der ihm am ı9. September 1822 zuer- 
Pannten zehenmonatlihen Zuchthaus 
firafe mit Abfchieb (Meg. Blatt von 
1822. ©. 785) zu einer Förperlichen 
Zuͤchtigung mit zwanzig Stodftreis 
en und zu weiterer zweimonatlis 
her Zuchthausſtrafe. 

Am 13. März wurden verurs 

theilt: 


15. ber bei dem Eriminalamt zu Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Georg 
Adam Epple, von Dettenhaufen, O. A. 
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Tübingen, wegen großen Diebftahls, 
neben Bezahlung der Unterfuhungss 
Koften, zu zweijaͤhriger Feftungss 
ftrafe; 

14. die zu Leonberg in Unterfuchung ges 
kommene Chriftiane Caroline Gunzen⸗ 
bäufer, von Eflingen, wegen wieder: 
bholter, gewerbsmäßig veruͤbter Betruͤ⸗ 
gereien, wiederholten Vagirens und 
wiederholter frecher Lügen vor Gericht, 
neben dem Erfaße des Schadens und 
Bezahlung fämtliher Unterfuchungss 
Koften zu zehenmonatlicher Zudts 
bausjtrafe mit Willfomm, und nad» 
beriger Einfperrung in ein Iwangss 
Arbeitöhbaus bis zu erprobter Beffes 
rung, wenigftend aber auf die Dauer 
von fünf Monaten. 


Am 18. März wurden verurs 
theilt: 
15. der Weisgerber-Geſelle —“ 
Gottlob Weigle, von Ludwigsburg, 
wegen wiederholten Vagirens, und we⸗ 
gen betruͤgeriſchen Schuldenmachens, 
neben Zuſcheidung der Unterſuchungs⸗ 
Koſten zu viermonatlicher Zwangs⸗ 
Arbeitshausſtrafe; | 
16. die bei dem Criminalamt zu Stutt⸗ 
gart in Verhaft gefommene Marianne 
Gramlich, aus Moshad im Grofs 
berzogthum Baden, wegen fortgefegter 


und twiederholter Hausdiebitihle, und 
wegen frecher Lügen vor Gericht, neben 
dem Erfaße des Entivendeten und Bes 


zahlung fämtlihee Unterfuchungg » Kos 


ften zu fehsmonatlicher Zuchthaus— 
firafe mit Willfomm, und nachheris 
ger Ausweifung aus dem Königreich 


Am 20. März wurde: 


17. gegen Johann Häberle, von Großs 


beppah, O.A. Waiblingen, wegen 


“ wiederholten Baziiens, neben Zufcheis 


dung feiner Arreft= und Unterfuchunges 
Koften eine achtmonatliche Zuchts 
bausftrafe mit Willfomm und Abs 
ſchied und machheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobs 
ter Beſſerung, wenigftend aber auf 
acht Monate, und 


18, gegen Exrnft Friedrich Trautwein, 


von Maulbronn, wegen wiederholten 
Vagirens, betruͤgeriſchen Schuldenmas 
chens und aſotiſchen Lebenswandels, ne⸗ 
ben der Verbindlichkeit zum Erſatze des 
Schadens und zu Bezahlung ſeiner 
Arreſt⸗ und Unterſuchungs⸗Koſten eine 
einjährige Zuchthausſtrafe und nach» 
herige Einfperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus bis zu ‚erprobter Befferung, 
mindeftens aber auf bie Dauer von 
ſechs Monaten, erkannt. 
2 


Dr 


Um 22. Maͤrz wurde: 

19. Dietrich Buchwald, von Nordheim, 
DA. Brakenheim, wegen Theilnahme 
an einer groben Körper s Verlegung, 
wegen Mifbandlung, und Störung 
der dffentlihen Sicherheit mit viermos 
natlicher Feftungsitrafe belegt. 

Am 25. März wurden verurs 
theilt: 

20. der zu Heilbronn in Unterfuhung 

gekommene Vierbrauer Friedrich Goͤz, 

von Mühlheim, O.A. Sulz, wegen 
dritten, ausgezeichneten Diebftahls, nes 
ben dem Erfuße des Schadens und 

Bezahlung feiner Arreſt- und Inter 

fuhungs » Koften, zu einer Forperlichen 

Zuͤchtigung mit fünf und zwanzig 
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Stodftreihen, dann zu ahtmos 


natliher Feitungsftrafe und nachhe⸗ 
riger Einfperrung in ein Zwang s Ars 
beitshaus bis zu erprobter Veſſerung, 
wenigftens aber auf vier Monate; 
31. auf den Grund einer von dem DU. 
Gerichte Weinsberg geführten Unters 
fuhung: 
a) Friedrich Ickert, von Forchtenbera, 
D.U. Dehringen, wegen eines in 
verabredeter Verbindung mit Andern 
verübten großen Aualificirten und wies 
derholten Diebſtahls zu ach tzehen— 
monatlicher Zuchthausſtrafe; 


* 


b) Aloys Walz, von Laibach, O.A. 
Kuͤnzelsau, wegen des gleichen Verbre⸗ 
chend, welches aber bei ihn den drit— 
ten Diebftahl bildet, zu zweijaͤhri— 
ger Zuchthausftrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangss Arbeits: 
haus bis zu erprobter Vefferung, we⸗ 
nigftens aber auf die Dauer von eis 
nem Sabr. 
Daneben wurde Jedem der Erfaß des 
Schadens unter folidarifher Werbind; 
fichfeit, und die Bezahlung feiner Ar: 
reft= fo mie der Hälfte der Unterſu— 


HungssKoften auferlegt. 


Am 26. März wurden. verurs 
theilt: 


a2. die zu Cannſtadt in Verhaft aefoms 


mene Catharine Müller, von Klein: 
Heppach, O.A. Waiblingen, wegen Vers 
beimlichung der Schwangerfhaft, hilfe 
lofer Geburt und lebensaefährlicher Aus; 
feßung ihres neugebornen Kindes, neben 
Bezahlung der Unterfuchungs » Roften, 

zu zweijähriger Zuchthausſtrafe; 


33; Aloys W ürſching, von Gundels⸗ 


heim, O.A. Neckarſulm, wegen inces 
ftuofen Ehebruchs, neben Bezahlung der 
Haͤlfte bir Un terfuchungs = Koften, zu 
drei und ein balbnionatlicer Te: 
Hungefirafe. 
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An dbemfelben Tage wurde: Am 29. März wurde: 
24. der Kanzellift Georg Gottfried Vers 25. gegen Eliſabeth Magdalene Trunf, 
trand, von Stuttgart, wegen Verun⸗ von Obriſtenfeld, O.A. Marbach, wes 


treuung und Betrugs von ſeiner Stelle gen verbotswidrigen und geſchaͤftsloſen 
caſſirt, zu Bekleidung eines oͤffentlichen Aufenthalts in den Mefidenzftädten 
Amtes für unfähig erflirt, und zu Stuttgart und Ludwigsburg, neben Zus 
dreiwoͤchiger Feftungsftrafe mit ans fheibung der Unterfuhungs-Koften eine 
gemeſſener Befhäftigung innerhalb der jweimonatliche Zuchthausftrafe und 


Seftung verurtheilt, auch ihm der Ers nachherige Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
ſatz des Schadens und die Bezahlung Axbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
der Unterfuchungs +» Koften auferlegt. wenigftend aber auf bie Dauer ven 


zwei Monaten, erkannt. 


». Eipils Genat. 


ı. In der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ Anten, und Elifabethe Wöfner, vor 
richte Heilbronn zwifchen Carl Fifher, Pfaffenhofen, cum curat., Kl., Atin, 
Kuͤfer zu Groß⸗-Gartach, Kl., Anten, Abrechnungs⸗Streitigkeit betreffend, 


und Chriſtian Daniel, Wundarzt da⸗ wurde die Berufung unterm 24. Des 
felbft, Bekl., Aten, Schulden » Lofung cember 1822, infin. ır. Februar 1823, 
und Bezahlung eines Hauszinfes bes wegen mangelnder Ations⸗Summe nicht 
treffend, wurde die Berufung wegen angenommen, und der Ant umter Vers 


unterlaffener Einreichung der Vefchwers urtheilung in die Koſten diefer Inftanz 
dejchrift binnen ber geſetzlichen Nothfriſt Damit abgewieſen. 
unterm 24. Januar, eröffnet den 16. er 5, In der Debitfache des verftorb — 
bruar, für verlaſſen erklaͤrt, und Kl., Ober⸗Lieutenants v. Paillon wurde das 
Ant in die Koſten dieſer Inſtanz ver⸗ unterm 20. Oktober ı82x eröffnete Gr» 
urtheilt. ſtigkeits⸗Urtheil durch das am 10. Sep⸗ 
». In der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ tember 1822 erlaffene und am ır. Ja⸗ 
rihte Bradenheim zwifhen Johann nuar 1823 infinuirte Purifikations⸗Er⸗ 
Friedrich Neftle, von Ochſenbach, Bekl., Fenntniß zur Erledigung gebracht. 


4 
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In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ | 


richte Befigheim zwifchen Johannes Kef, 
von Loͤchgau, Bekl., Unten, und dem 
Schutzjuden Liebmann Maier, von 
Freudenthal, Kl., Aten, Anfprüde aus 
einer Bürgfchaft betreffend, wurde ver: 


möge Beſchluſſes vom zo. Februar, 


infin. 5. März, das unterrichterlide 
Erfenntniß unter Vergleihung der 
Prozeß s Koften abgeändert, und der 
Bekl., Ant von der gegen ihn anges 
ftellten Klage entbunden. 


. In der Ationsſache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart zwifchen den Erben 
des Küfer-Dbermeifters Weiß dafelbft, 
Bekl., Anten, und dem penfionirten 
Major von Brecht, ebendafelbit, Kl., 
Aten, Anfprüche aus einem Mieth⸗ 
Wertrage betreffend, wurde vermöge 
Befchluffes vom 51, Januar, infinuirt 
27. Februar, das unterrichterliche Ers 


kenntniß unter Verurtheilung der Ans 


ten in die Prozeß⸗Koſten Diefer Inftanz 
beftätigt. 

In der Rechtsfache zwifchen dein Staats⸗ 
rath von KRauffinann zu Stuttgart, 
Kl., und feiner Ehegattin, Charlotte 
geb. Storr, Bekl., Anfprüce auf die 
Benügung und Verwaltung der väter: 
lichen Erbſchaft der Bekl. betreffend, 
wurde durch Erkenntniß vom 13. Fe; 


' 


bruar der Kläger mit feiner ganz uns 
ftatthaften Klage abgewiefen, und zu 


“alleiniger Bezahlung der Gerichts⸗Spor⸗ 


teln verurtbeilt. 


7.7 In der Rechtsſache erfter Inftanz zivis 


ſchen der Hoffaftor Mayer Loͤw'ſchen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe⸗Curatel zu Sont⸗ 
beim, Kl., Pntin, und der Vormund⸗ 
ſchaft des Freiherrn Chriſtoph Friedrich 
von Weiler, zu Weiler, Bekl., Petin, 
Schulöforderung betreffend, wurde ver: 
möge Befchluffes vom 18. Februar, inf. 
6. März, die Kl., Pntin unter Ber: 
urtheilung in die Prozeß: Koften diefer 

Inſtanz mit ihrer auf Bezahlung zweier 5 
Schuldforderungen im Betrag von 
525g fl. angeftellten Klage abgewiefen. 


8. In der Ationsfache von dem O.A. Ge 


richte Backnang zwifchen Conrad- Raps 
yold, von Spiegelberg, Bekl., Anten, 
und Georg Friedrich Unterzuber, von 
Roßfteig, Kl, Arten, Räumung eines 
Haustheils betreffend, wurde vermöge 
Erfenntniffes vom 18. Februar, inf. 
8. März, die von bein Bekl. gegen das 
erftrichterlihe Urtheil ergriffene Beru— 


“ fung wegen Verfäumung der Nothfrift 


zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
für verlaffen erklärt, und der Bekl., 

Ant zu Bezahlung der Prozeß: — 
dieſer Inſtanz verürtheilt. 


9. In der Ntionsfache von dem O. A.Ge⸗ 

rihte Maulbronn zwifchen Rofine 
Schmid, von Köngen, O.A. Eßlingen, 
cum curat., Kl., Unten, und dem 
Schäfer Johann Georg Richter, von 
Dürrmenz, Bekl., Aten, Anfprüce aus 
unehelicher Schwängerung betreffend, 
wurde unterm 20. December ı822, ers 
"Öffnet am. 31. Januar 1823, die Bes 
° zufung wegen Verſaͤumung ber Noths 
frift zu Einreihung der Beſchwerde— 
fhrift von. Amts wegen für verlaffen 
erklärt, und die Kl., Antin in die Kos 
fien zweiter Inſtanz verurtheilt. 


10. In der Ationsfache von dem ehemaligen 
bodhs und beutfchorden’fhen und freis 
herrlich v. Gemmingen’fhen Amte zu 
Thalheim zwifhen den Erben des Jos 
bann Philipp Hahn zu Sttlingen und 
des Anwalts Rapp, von Mühlbach, 
Anten, und den Erben des Schultheißen 
Dallmus, zu Hüffenhardt, des Jaͤgers 
Gunzer, von Guttenberg, und des Gott⸗ 
fried Schiemer, zu Gundelsheim, Uten, 
ein auf dem Gute des Freifräuleins Zus 
liane von Gemmingen- Quttenberg, zu 
Thalheim, angefprochenes öffentliches 
Unterpfand betreffend, wurde vermöge 
Befcyluffes vom 19. December 1822, 
infin. 5. März 1823, unter Aufhebung 
des unterrichterlichen Erfenntniffes und 
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unter Vergleihung der Prozeß: Kojten 
beftimmt, daß die Aten aus dem Grunde 
eines Öffentlichen Pfandrechtes Fein Vor⸗ 
zugsrecht gegen die Anten anzuſprechen 
haben. 


11. In der Rechtöfache erfter Inftanz zwi⸗ 


fchen Chriſtian Hornung, zu Neuhuͤtten, 
Kl., und den Gebruͤdern Freiherren Fries 
drich und Ludwig von Gemmingen, zu 
Buͤrg, Bekl. wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 14. Februar das am 17. Septem⸗ 
ber 1822 gefaͤllte Erkenntniß dahin pu⸗ 
rificirt, daß Kl. mit feiner Klage unbes 
Dingt abgewieſen und in bie Koften bes 
Prozeffes verurtheilt feyn folle, 


12. In der Ationsfache von dem D.A.Ge: 


richte Necdarfulm zwiſchen Albrecht 
Dfterftof, von Olnhauſen, Kl., Anten, 
und Johann Michael Dfterfiof, von 
Bötigheim, im Großherzogthum Baden, 
fir fih und die Übrigen Miterben der 
Sufanne Oſterſtok, von Olnhaufen , 
Bekl., Aten, Zinsforberung aus einem 
mütterlichen Erbtheile betreffend, wurde 
unterm 4. März wegen Mangels an 
der appellabeln Summe nichtdevolutos 
rifh erkannt, und der Kl., Ant in die 
Prozeß» Koften verurtheilt. 


15. In der Ntionsfache von dem D.N;Se 


xichte Weinsberg zwifchen Michael Pförs 
fih, von Aichelberg, Kl., Anten, und 


Friedrich Herrmann, von Meiler, Bckl., 
Aten, Evictions-Auſpruͤche betreffend, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 4. Maͤrz 
die Berufung wegen verſaͤumter Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und der Ant in 
die Prozeß⸗Koſten dieſer Inſtanz verurs 
cheilt. 

14. In der Ationsſache von dem O. A. Ee⸗ 
richte Marbach zwiſchen Joſias Pfizen⸗ 
mayer, Kl., Anten, und den Erben der 
Öattin des Schullehrers Staudenmaver, 
Bekl., Aten, ſaͤmtlich von Kirchberg, 
verſchiedene Forderungen betreffend, 
wurde vermöge Befchlufies vom 20. Fe⸗ 


540 


bruar, infin. 21. März, das Erkennt⸗ 
niß erfter Inftanz unter Berurtheilung 
bes Unten in die Koften zweiter Inftanz 
theilweife betätigt. 


15. In der Ationsſache von dem O. A⸗Ge⸗ 


richte Brackenheim zwiſchen der Gemein⸗ 
de Nordheim, Bekl., Antin, und Gott⸗ 
fried Frank und Philipp Zeller daſelbſt, 
Kl., Aten, Entſchaͤdigung betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 23. Die 
tober 1822, inſin. 11. März 1823, das 
Erkenntniß erſter Inſtanz unter Verur⸗ 
theilung der Antin zum Erſatz der den 
Aten in gegenwaͤrtiger Inſtanz verurs 
ſachten Koſten lediglich beſtaͤtigt. 


5. Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden am 5. März: 


ı. Johann Georg Lorenz, Weber zu Hochs 


dorf, DU. Waiblingen, Kl., von Mar—⸗ 
garethe, geb. Wißmann, Bekl., wesen 
Miderfpenftigfeit in Fortfeßung der Ehe, 
unter Vergleihung der KRoften. 


Am ı2. Maͤrz: 


3. Georg Friedridy Eitel, Seiler zu Cann⸗ 
ftadt, Kl., von Friedrife, geb. Friedrich, 


Bekl., aus gleichem Grunde, unter Vera 
urtheilung der Bekl. in die Koften. 


Am ıg. März: 


3. Sohanne, geb. Bihl, Kl., von Philipp 


Carl Bergheimer, Bäder zu Dürrens 
zimmern, O.A. Bradenheim, Bekl., 
wegen böslicher Berlaffung, unter Ber: 
uetheilung des Bekl. in die Koften; 


4. Regine Catherine, geb. Stofer, KT., 


von Benjamin Kolb, zu Diefenbach, 
DA. Maulbronn, Bekl., wegen beharr⸗ 
licher Weigerung, die Ehe fortzufegen, 
unter Verurtheilung des Bekl. in die 
Koften. 
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II. Gerichtshof für den Schwarzwald-Krteis. 


ı. Criminal⸗Senat. 


& 
fuchunesfache gegen mehrere in dem 
dortigen Zwangs : Arbeitshaus befind: 
lihe Correctionäre, 

a) Johann Martin Weis, von Alt 
bengftett, wegen gefährlicher und mit 


Den 3. März wurde: 

ı. Ehriftian Friedrib Käcelen, von, 
Grabenftetten, D.U. Nürtingen, auf 
den Grund der von dem O. A. Gerichte 
Freudenftadt geführten Unterfuchung, 


wegen mehrfacher ausgezeichneter Geld» 
Unterfchlagungen,. auch muthwilligen 
Schuldenmachens, zu einer viers und 


bewaffneter Hand verübter Widerſetz⸗ 
lichEeit gegen feinen Vorgefesten und 
deffen Diener zu fünfmonatlider 


einbalbmonatlihen Feftungs « Ars 
beitöftrafe fo wie zum Erſatz des Scha> 
dens, feiner Haft- und jämtlicher Uns 
terſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


Den 6. März wurde: _ 
3. Safob Friedrich Schweifart, von 
Walddorf, O.A. Tübingen, wegen ziveier 
wiederholten Diebftihle, von welchen 
der eine dem Betrag nach ein großer 
und dabei in Genoffenfihaft verübt und 
ausgezeichnet ift, dann wegen Wanders 
buchs » Filfchung, Vagirens und Betz 
telns, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag des Schadens, feiner Haft- und 
4 der UnterfuchungssKoften zu neun— 
monatlicher Feftungs = Arbeitsitrafe 
verurtheilt. BR 
Den 8. März wurden: 
5. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottenburg verhandelten Unter 


Zu hthausftrafe in Markgröningen und 
zu 25 Stockſtreichen; 

b) Sohannes Rall, von Ehningen, wer 
gen des in Genoffenfchaft des Weis, 
jedoch auf eine minder befchwerende 
Weiſe veribten Verbrechens der Wider: 
ſetzlichkeit und anderer Exceffe zu dreis 
monatlicher Feftungsarbeit und zu 
15 Stodftreichen verurteilt und jedem 
der Verurtheilten feine Verhafts und 
ein angemeffener Theil der Unterfus 
hungs s Koften zugefchieden. 

An demfelben Tage wurde: 
4. Friedrich Zugſchwert von Dieterds 
weiler, O. A. Freudenftadt, wegen eines 
wiederholten und durch Einfteigen quas 
lifcirten Diebftahls, neben der Vers 
bindlichfeit zum Erfaß feiner Haft» und 
UnterfuhungssKoften zn viermonatlis 
her FeitungsArbeitsftrafe verurtheilt. 


Den 10. März wurde: 
5. Johannes Ruoff, von Schwenningen, 
O. A. Tuttlingen, wegen wiederholten 
Vagirens, mit Ruͤckſicht auf die diß— 
falls fchon früher erftandenen Strafen, 
nebft der Verbindlichkeit zum Erfatz 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs-Koſten zu eis 
ner einjährigen Zudhthausfirafe in 
Dragkgröningen und nachheriger Res 
kluſi on in ein Zwangs- Arbeitshaus 

wenigftend auf die Dauer eines Jahre 
verurtheilt. 

Den ı7. März wurde: 
6. auf den Grund der von dem D.AU.Ges 
richte Calw geführten Unterfuchung, os 
hannes Bellnagel, von Öfirtringen, O.A. 
Herrenberg, wegen dreier Diebftähle,, 
‘wovon der eine ald ein im rechtlichen 
Einn wiederholter anzufehen und zus 
gleic) durch Einfteigen und Erbrechen 
qualificirt ift, neben der Verbindlichkeit 
zum Schadens-Erſatz und zu Bezahlung 
feiner Haft= und Unterfuchungss Koften 
zu fehsmonatliher Feſtungs-Ar—⸗ 


— 


= 


. Anna Barbara Zech, 


beitöftrafe und nachheriger dreimo: 
natliher Reklufion in ein Zwange⸗ 
Arbeitshaus verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


. der Schäfer Ciriakus Merz, von Boll, 


O.A. Göppingen, auf den Grund der 
von dem O. A.Gerichte Tuttlingen ges 
führten Unterfuhung, wegen zweier 
ausgezeichneten Diebjtähle und wegen 
Scortation zu einer fehsmonatliz 
hen FeftungssArbeitsftrafe, jo wie zum 
Erſatz des Schadens, feiner Haft: und 


fämtlicd er Unterfuhungss Koften verür⸗ 
theilt. 


Den, 20. Maͤrz wurde: 

von Freudens 
ftadt, wegen veruͤbter Markt⸗Diebſtaͤhle 
und Betrügereien, auch wegen Unzucht: 
Vergehen zu drei und einhalbmos 
natlicher Zuchthausſtrafe in Ludwigs⸗ 
burg und zum Erſatz des geſtifteten 
Schadens, ihrer Haft- und ſaͤmtlicher 
Unterfuchungss Koften verurtheilt. 


2». Civil: Senat. 


Den 14. März wurde: 

1, in der Mtionsfache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Oberndorf zwifchen Sohann Mars 
tin Wößner, von Aach, und Sonforten, 


Kl., 


Anten, und Bernhard Bek, von 
Bezweiler, jetzt deſſen Erben, Bekl., 
Aten, Erbs⸗Anſpruͤche und die Nichtigs 
keit eittes Vertrags betreffend, das uns 
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rerrichterliche Erkenntniß beftätigt,, uns 


. ser Verurtheilung der Unten: in die 


Koſten zweiter Inftanz.. 
Den 18. März wurde: 


3. der von dem Schäfer Joſeph Zinf, zur 


a 


Oberthalheim, ergriffene Refurs gegen 
das wider ihn von dem O. A. Gerichte 
Nagold ausgefprocene®ant-Erfenntmiß, 
verworfen: 

Den 20. März wurde: 
in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Oberndorf zwifchen der Ehefrau 


des Stadtfchreibers Hugarth, zu Staus 
“ fen in: Baden, und Conforten, Kl., 
Anten, und ber verwittiveten Bären 
wirthin Hans, zu Oberndorf,’ Beh. , 
Atin, Nichtigkeit eines Teſtaments bes 
treffend, das ufiterrichterliche Erkennt⸗ 


niß theils beſtaͤtigt, theils abgeaͤndert, 
unter Vergleichung der Koſten erſter 


und zweiter Inſtanz. 


en 


Den 22. März wurber 


in der Ationsfache von deinfelben SAU.- 


Gerichte zwifchen dem Fabrikanten Iſen⸗ 


biehl, zu Schramberg, Kl. Anten, und 


feiner von ihm getrennt lebenden Gattin, 


“ Eatharine, geb. Eggſtein, Bekl., Atin, 
“eine Klage Auf Alimente, fo wie die 


| Gültigkeit eines Ehevertrags und eines 


ſogenannten Ehetrennungs⸗Veraleichs 
betreffend, das erſtrichterliche Urtheil 


unter Vergleichung ber -Koften- beider 
Inftanzen beftätigt. 
Den 25. Maͤrz“ wurde 


5. in der Mtionsfache von dem’ O.N.Ges 


richte Spaichingen zivifchen dem Kauf: 
mann Joh. Jakob Kohler dafelbft, Kl., 
Pnten, Anten, und der Gantmaſſe des 
Branntweinhaͤndlers Joſeph Reeß eben⸗ 
daſelbſt, Bekl., Petin, Atin, die Erfuͤl⸗ 
lung eines Branntwein⸗Lieferungs⸗ Ver; 
trags betreffend, das erftrichterliche Urs 
theil unter Verurtheilung des; Anten’ in 
die Koſten zweiter Inftanz und unter 
Vorbehalt eines Beweiſes für den Ans 
ten beftätigt. 
An demfelben Tage wurber 
6. in der Nichtigkeits⸗ und Ationsfache 
von ben O. A. Gerichte Freudenftadt zwi⸗ 
ſthen der Ehefrau des Jakob Ergenzin⸗ 
ger von ba, Bekl., Ontin; Antin, und 
den Erben des verſtorbenen Georg Phi⸗ 
lipp Mofer ebendaſelbſt, Kl., Qten, 
Aten, eine Schuldforderung betreffend 
die angebrachte Nichtigkeits⸗Klage und 


Ation als unbegründet verworfen, und 


die Qutin, Antin, in die Koſten zweiter 
Inftanz verurtheilt. 
An demſelben * wurde: 

7. int ber Atidnsſache von dem D.U.Ges 
richte Tübingen zwiſchen Johann Mar⸗ 
tin Weber in Rommelsbach, Bekl., 

3- 


Anten, und Cathaxina Schäfer, von 
Altenburg, Kl. Atin, uneheliche Schwaͤn⸗ 
gerung betreffend, die .ergriffene Berus 
fung- wegen verſaͤumter Nothfrift zu 

Einreichung ber Befchwerbefrhrift für 

verlaſſen erflärt, und Ant in die. Koſten 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 

Den 26. März wurde: 

. in der Reftitutiond» umd Nichtigkeits⸗ 
Klagſache von dem OA, Gexichte Reut⸗ 
— zwiſchen den Erben des Kam⸗ 

mer + KRaths Wucherer, zu Halle in 

— Inten, Quten, und den Schen 
der Wittwe des Georg Philipp Wuche⸗ 
rer, zu Reutlingen, Jaten, Qten, Loka⸗ 
tion im Gant des Leßteren und Entſchaͤ⸗ 

digung betreffend, das angebrachte Re⸗ 

ſtitutions⸗Geſuch, fo wie die Nichtigkeits⸗ 

Klage als unftatthaft verworfen, uuter 

Verurtheilung der Inten in, die Koſten 

zweiter Suftanz. 

Den 29. März arte: 
9. in der Ationsſache von. —2* O. A.Ge⸗ 
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:zihte Freudenftabt zwiſchen dem Poſt⸗ 
halter Lug daſelbſt und. Eonf,'Inten, 


Anten, und ‚der Wittwe des verftorbes 
nen Alt David Haas ebendafelbft, Mit 
Intin, Yin, Vorzugsrecht im Gant bes 


Letzteren betreffend, Die ergriffene Ber 


zufung. wegen Mangels an- einer. ges 
gründeten Beſchwerde verworfen, unter 
Veruxtheiluug der Anten in Die Koften 
zweiter Inflanz. . 


An demfelben Tage wurde: 


a0. in der Arionsfache son dem O. A. Ge⸗ 


richte Oberndorf zwiſchen Thereſia Haas, 
von Aichhalden, KL, Pntin, Antin, und 
Johannes Günter daſelbſt, Bekl. Prten, 


Alten, die Anerkennung der Vaterſchaſt 


zu einem unehelichen Kinde und die 
Leiſtung der aus dieſem Verhaͤltniſſe 
fließenden Verbindlichkeiten betreffend, 
unter Abaͤnderung des erſtrichterlichen 
Erkenntuiſſes, die Antin zu Abſchwoͤrung 
des onnge Cides zugelaſſen. 


3 Eheseeinliger Senat. . 


Den 19. Mir ande — 
den: * 

der Mesger, Johann J Jakob Eh. zu 
Tübingen, Al, von Anng Wert. Haͤrt⸗ 


= klalim.mea. — — 


% 


| ner dajelbft, Bekl., wegen bebareljcher 
Weigerung ber Veklagten i iq Fortſetzung 


der Che, unter Vergleichung der Ko⸗ 
ſten. 


Der 


tr Er ar 
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HI. Gerichtshof für den. Hart: Kreis | 


1. Criminal Senat. 


Den 25. 27. Februar, 1, und 
März wurden verurtheilt: 
r, in ber. bei dem O. A. Gerichte zu: Nalcır 
‚anbängigen Unterfuchungsfahe gegen 
Jung Zohann Pattermann, von Pfans 
nenjtiel, ımd Conſorten 
a) Zaver Baier, von Jaxthauſen, we: 
gen in Geuoſſenſchaft und gewerbs⸗ 
maͤßig verübter mehrfacher, zum Theile 
qualificirter und großer, und zugleich 
wiederholter Diebfkähle, fo wie wegen 
wiederholten. Bagirens, über Einrech⸗ 
nung eines Theils des erſtandenen 
fangen Arreſtes, noch zu vierjaͤhri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe und ein und 
einhalbjaͤhriger Rekluſion in einem 
Zwangs⸗ Arbeitshauſe; 
b) Marianne Eindder, von Weſter⸗ 
fietten gebürtig und in Lautenbach 
‚ wohnhaft, wegen wiederholten Vagi⸗ 
rend und Bettelns, auch Concubinats, 
fodann wege intellectueller. Urhebers 
fhaft an einem verübten Diebftahle, 
fo wie wegen nachgefolgter Theilnahme 
an mehreren Diebftählen, und wegen 
ihres Verkehrs mit Diebsgefindel, 
über Einrechnung ‚eines Theils“ des 
erjtandenen langen Arveftes, noch zu 


: viermonatliher Zuchthausſtrafe, 


und nachheriger Stellung unter firenge 


polizeiliche Aufſicht; 


c> Iohann Georg Ohr, von Schw 


bronn bei Schillingsfürft im Bairis 


ſchen gebürtig, aber proviſoriſch nach 


Hertershofen, O. A. Gerabronn, ges 
wieſen, wegen Concubinats, Vagirens, 
und mehrerer zum Theil qualificirter 
und großer in Genoſſenſchaft gewerbs⸗ 
maͤßig veruͤbter Diebſtaͤhle, unter Eins 


rechnung eines Theils feines erſtande⸗ 


nen Axrreſtes, noch zu zweijaͤhriger 


Seftungsfirafe und. nadhheriger Auss 
weiſung aus den Königl, Landen (wenn 


er von Seite der Regierung nicht als 


Landes: Unterthan anerkannt werden 


ſollte); 


5 Chriſtine Wieland von der obern 


Mühle bei Gaildorf, wegen wiebers 
holten Concubinats, wiederholten Va⸗ 
girens, und wegen vieler theils allein 
theils im Senoffenfchaft und gewerbs⸗ 


mäßig verübter, zum Theil qualificir⸗ 


ter Diebftähle, welche im. rechtlichen 
Sinne als ihr fünfter Diebftahl ers 


Heinen, unter Einrechnung eines 


"Theil des erftandenen Arreſtes, noch 


zu einer zwei und einhalbjaͤhri⸗ 


gen Zuchthausſtrafe und nachher zu 
einjähriger Rekluſion in einem 

Zwangs ⸗Arbeitshauſe, fodann zu Gtel- 
Yung unter ftrenge polizeiliche Auf⸗ 
ſicht; | f 

£) Barbara Strobel, Ehefrau bes 
Franz Sofeph Strobel, von Fachfens 
feld, wegen in Genoffenfchaft verhbter 
Marktdiebftähle; die ihr viertes Dieb» 
ſtahls⸗ Verbrechen conftituiren, unter 
Einrechnung eines Theils des erftans 
Denen Arreftes, noch zu einer zehen⸗ 
monatlihen Zuchthausftrafe und 
nachheriger fünfmonktliher Res 
Alufion in einem Zwungs⸗Arheitshaus, 
fodann zu nahheriger Stellung unter 

ſtrenge polizeiliche Aufficht ; 

f) Johann Eiberger, von Deufftetten, 
‚wegen vieler in Genoffenfchaft verübs 
ter, zwar erfter und kleiner, aber. zum 
Theil qualificirter Diebftähle, zu eins 
jä briger Zeftungsftrafe ; 

6) Ottmar Lin dle⸗ gebürtig von Zeis 
hertshofen bei Grombach im Bairis 
fhen und wohnhaft zu Unterdeufftets 
ten, wer gen, mehrerer in Genoffenfchaft 
berübter, zwar Fleiner aber zum Theil 

qualificirter und zugleich wiederholter 
Diebftähle, zu einj aͤhr ri ger Feſtungs⸗ 
ſtrafe. 


Am a. Maͤrz wurde: 


2. auf den Grund der bei dem O. A.Ge⸗ 


richte in Hall verhandelten Unterfus 
hung: 

a) Friedrich Barfuß, son Wellberg, 

wegen Widerfeglichkeit gegen obrigfeits 
liche "Diener durch ernftlihe Andro⸗ 

- Hung von Gewalt, fo wie wegen gros 
ber woörtlihen Injurien gegen ben 
ihm vorgefegten Gemeinde «Rath, zu 
dreis und einhalbmonatlicher Yes 
ftungsftrafe, und 

b) deſſen Ehefrau Sophie Catherine, 

' wegen -gleicher Vergehen, zu breis 
und einhalbmonatlider Zucts 

hausſtrafe verurtheilt. 

Unterm 6. Maͤrz iſt: 
3. auf dein Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 
richte Ellwangen "geführten Unterfus 
dung : 

a) Johann Bondt, von Schwenningen, 

wegen theils ehebrecheriſchen theile 
_ aufferehelichen Incefts mit feiner Stiefs 
tochter, neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und ber Hälfte der Unterſu— 
chungs⸗Koſten, zu zweijähriger 

Zuchthausſtrafe; 

v) deſſen Stieftochter, Catharine Abel, 
wegen gleichen Verbrechens, und, we⸗ 
gen eines zu Schulden gebrachten Scor⸗ 

alibns⸗ Vergehens, neben Bezahlung 


or 


ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und Der Haͤlfte 
der Unterſuchungs⸗Koſten zu ein⸗ und 
einhalbjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. F 

Den 8. März wurde: 


. auf den Grund einer vor dem O.A. Ge⸗ 


richte Hal verhandelten Unterfuchung, 
Eva Catharine Andbler, von Alnters 
limburg, D.U. Hall, wegen Ehebruchs, 
und erfien Fleinen, jedoch ausgezeichnes 
ten Diebftabls, zu. viermonatlicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

‚Unterm 11. März ift: 

in der vor dem D.U.Gerichte Aalen 
verhandelten Unterfuchungsfache gegen 
Conrad Friedrich Kaufmann, von 
Aalen, wegen Ehebruchs, verbunden 
mit topiſchem Incefte, neben Bezabs 
lung ber Hälfte der Unterfuchungs:Kos 
fien, eine dreis und einhalbmonat; 
liche Feftungsftrafe mit angemeifener 
Befhäftigung erkannt worden. 


Unter dem 15. März wurde: 


» auf den Grund ber von dem D.A.Ges 


richte Künzelsau geführten Unterfuchung, 
Georg Michael Abel, von Erifpenhos 
fen, wegen ntehrfacher grober Verbal⸗ 
Injurien gegen das ihm vorgefeßte K. 
O. A. Gericht Künzelsau, fo wie gegen 
den Orts⸗Schultheißen und die übrigen 
Gemeinde » Vorfteher zu Erifpenbofen, 
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un | 


” 


desgleichen wegen wiederholter gegen 


das Leben anderer gerichteter Drohuns 
gen, uud wegen Drohung einer Brands 
Fiftung, mir Rüdficht auf die ſchon 
früher wegen Ähnlicher Vergehen erlits 
tenen Veftrafungen, zu fuͤnfmongt⸗ 
licher Feftungsfirafe verurtheilt. 

Un demfelben Tage wurde: 


. auf den Grund der vor bem O. A.Ge⸗ 


richte Aalen geführten Unterfuchung, 
Victoria Vogel, von Pfannenftiel, 
Oberamts Aalen, wegen mehrerer in 
Genoffenfhaft verübten Marktdiebſtaͤh⸗ 
le, auch wegen verübten kleinen, aber 
ausgezeichweten und im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftahld, fodann wegen twies 
verholten Wagirens und gewerbemäßis 
gen Bettelns, auch unzüchtigen Lebens, 
mit einer zehenmonatlihen Zuchts 
bausftrafe und nachheriger viermos 
natlichen Reflufion in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe, belegt. . 
Den 15. März wurde: 

auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Schorndorf geführten Unterſu⸗ 
Hung, der Weber Anton Schundter, 
von Beutelsbah, wegen wiederholten 
Bettelns, in Ruͤckſicht auf die vielen 
deshalb ſchon erftandenen Strafen, zu 
ſechsmonatlicher Zwangs-Arbeits—⸗ 
hausſtrafe, fo wie zu Bezahlung ſaͤmt⸗ 
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Ucher Arreſt⸗ Mzungds und Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten verurtheilt; 

. auf die von dem O.A. Gerichte Kuͤn⸗ 
zelsau geführte Unterfuhung, der Zuchts 
hausfträfling Johann Matt, von Lais 
bach, wegen: mehrjährigen ehebredyeris 
fchen Concubinats, und wegen Entwei⸗ 
hung aus dem Zuchthauſe zu Ludwigs⸗ 
burg ald Hoffchäffer, Über die ihm durch 
Erfenntnif des vormaligen Eriminals 
Tribunals vom 4. September 1816 wes 
gen Vigamie und Vagirens zuerfannte 
zweijährige Zuchthausſtrafe zu einem 
Strafzufaße von acht Monaten 
Zuchthaus in Gotteszell verurtheilt, der 
Verdacht des mieberholten Vagirens 
‘aber als unerwieſen auf ſich beruhen 
gelaſſen; 

10. auf den Grund der vor dem O.A. Ge⸗ 
richte in Hall verhandelten Unterfus 
hung, Georg Michael Feuchter, von 
Brachbah, wegen unterlaffener Ans 
zeige eines bei ihm ald Knecht in Diens 
fien geftandenen Deferteurd von dem 
K. Württembergifchen Militär, des⸗ 
gleichen wegen mehrerer bemfelben ges 
machter verbrecherifcher Anſinnen, zu 
fünfmonatlicher Feftungsftrafe ver⸗ 
urtheilt. 


Unter dem ı8. März wurde: 


31. in der vor dem O. A. Gerichte Dehrins 


gen verhandelten Unterfuhungsfache , 
ber Orts⸗Vorſteher und Gemeinberath 
Albreht Rupp in dem zw dem Unter 
fteinbacher Gemeinde» Verband gehoͤri⸗ 
gen Ort Harsberg, wegen Faͤlſchung 
und Betrugs, fo wie wegen Eigenmäd): 
tigkeit, Unordnung und Nachlaͤßigkeit 
in der ihm übertragenen Verwaltung 
des Gemeinde, Vermögens, neben dem 
Erſatze des geftifteten Schadens und 


der aufgegangenen Unterfuhungs s Kos 


ſten, von feiner Orts: Vorſtehers⸗ und 
Gemeinde» Raths Stelle Faffirt, zu 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes für 
unfähig erklärt, und zueiner Feftungs: 


ſtrafe von ſechs Wochen verurtheilt. 


Unterm 6. und 18. März 
wurde: 


ı2. in der vor dem O. A. Gerichte Ellwan⸗ 
gen verhandelten Unterſuchungsſache, 


die Barbara Akermann, von Alten—⸗ 
Münfter, D.Q. Crailsheim, wegen ver: 


. Iäumberifchen Ehebruchs⸗Bezuͤchts, Anz 


gabe falfcher perfönlider Berhältniffe, 


“und wegen wiederholtdr Berrügereien, 


zu viermonatlicher ——— 
— 
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Revifiond- Erkenntniß. 


Den 24. September und 5. Nos 
vember 1822 wurde: 


13. in der dem. Ober: Tribunal zur Revis 


fion vorgelegten, von dem O. A. Gerichte 
Hall geführten Unterſuchungsſache ges 
gen Zohann Leonhard David Maihds 
fer, von Bibersfeld, der Angefchuls 
digte wegen des mit feinem beiden leib⸗ 
lihen "Töchtern unter erſchwerenden 
Umftänden theils verfuchten, theils 
vollbrachten Verbrechens Der ehebre⸗ 


cheriſchen Blutſchande, desgleihen auch 
wegen Verleitung ſeiner Ehefrau und 
Toͤchter zu kleinen Diebereien und 


beziehungsweiſe deren Beguͤnſtigung, 


unter Anrechnung eines Theils des -, 
erftandenen Arreſts, zu eilfjähris 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt, wel⸗ 
ches Erkenntniß von Seiner König: 
Tihen Majeſtaͤt vermoͤge Entfchlies 
fung vom 7. März d. 5. nicht gemils 
dert worden ijt. 


a. Eipil» Senat. 


Den a. März wurde: 


zihte Heidenheim zwijchen Johannes 
Baier in Koͤnigsbronn, Bekl., Anten, 
und feinem Sohn Friedrih Baier von 
da, Kl., Aten, Ausfolge von Erbgüs 
tern betreffend, der Urtheild: Publifas 


tions⸗Akt vom 2ı, Mai ıB2ı als nich 


tig aufgehoben und eine neue prdnungss 


mäßige Eröffnung angeordnet. 


w, 


Den 4. März würde: 


in der Mionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


“richte Aalen zwiſchen dem Stadtſchrei⸗ 


ber Ruef in Heidenheim, Anten, und 
dem Oberamtmann Sandberger in Ell⸗ 
wangen, Aten die Bezahlung einer 
IT PS BL er in. 


. in der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 


Penſion betreffend, das Urtheil erfter 
Inſtanz unter Vergleihung der Koften 
erſter und ziveiter Inſtanz abgeändert. 

Den 5. März wurde: 


3. die Klagfache des Georg Knödler und 


Eonforten, von Langenberg, KL, gegen 
die R. FinanzsKammer des Jaxt⸗Krei⸗ 
fes und die Gemeinden Hundsberg und 
Zaubenhof, Bekl., Erſatz ausgelegten 
Geldes betreffend, wegen eingefretener 
Incompetenz ded K. Rreis:Gerichtshofes 
dahier hinweg, und an die competente 
Gerichtäftelle verwieſen. 
Den 10. Diärz wurde: 


4. in ber Ntionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Mergentheim zwifchen der Wittwe 


559. 
des Gaffenwirths Ehriftian Friedrich 


Vollmar zu Reinsbronn, Bekl., Unten, 
und dem Adlerwirth Friedrich Vollmar 


zu Neuenſtein, Kl., Aten, Erbſchafts⸗ 
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Anſpruͤche betreffend, das in erfter Ins 
ſtanz ausgefprochene Erfenntniß vom 
24. Üpril 1822 abgeändert, unter Vers 
gleihung der Koſten; 


..in der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Hall zwifchen. Jakob Knapp, von 
Ziegelbronn, Kl.,. Anten, und Leonhard 
Kircher, von Bubenorbig, Bekl. Aten,. 
Hreurathgutsforderung betreffend, das: 
antergerichtlihe Erkenntniß beftätiget, 
jedoch dem Aten Beweis nachgelaffen.. 
Den 13. März wurde: 

in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronn zwifchen Leonhard 
Deeg; von Hilgartöhaufen, Inten, Ans 
ten, und der Ehefrau des Johann Georg 
Rieger,, von Roth am See, Entin, Atin, 
Vorzugsredit im Gante bes Letzteren 
betreffend, das unterm: 4. Oktober 1814. 


ausgeſprochene untergerichtliche Erkennt⸗ 
niß beſtaͤtigt; 


7. in der Atlonsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Welzheim zwiſchen der Stiftungs⸗ 
Verwaltung zu Gmuͤnd, Kl., Antin, 
und Joſeph Singer, zu Waͤſchenbeuren, 
Bel, Aten, eme Pfandfhuld famt 
Zinfen betreffend, das in erſter Inſtanz 


ausgefprochene Erfenntniß vom 29. 


Maͤrz 1831 beftätigt. 


Am ı5. März wurber 


8. in der Ationsſache von dem vormaligen 


DU. Geriht Hall zwiſchen Georg 
Friedrich. Ziegler, von Haffelden, KL, 


Anten, und dem. Tuben. Moſes Loͤw 


Marr, von Hal, Bekl., Aten, Erfuͤl⸗ 
lung eines Kaufs betreffend, non devo- 
lutorie erkannt, unter Verurtheilung 
des. Anten in die fämtlidye. Koſten Dies 
fer Inſtanz; 


. in der Ationsſache von dem D.N.Ge 


richt Hall zwifhen Johann Georg 
Feuchter,. von Steinsberg, Befl.,. Anz 
ten, und der Caſpar Hornſchen Pflegs 
ſchaft von da, Kl., Atin, Schuldfor⸗ 
derung betreffend, das untergerichtliche 
Erkenntniß beſtaͤtigt, und Ant in die 
Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 
Den 22. Maͤrz wurde: 


10.. in der Ationsſache von dem D.A.Ges 


richt Dehringen zwifhen Michael Hans 
felmanıi, Acciſer zu Sindringen, KI., 
Anten, und Adam Hanfelmann. von 
ba, Bekl., Aten, eine Schuldforderung 


betreffend, das untergerichtliche Erfennts 


niß unter Veifügung einer Mobififation 
beftätigt, und Kl., Ant in die Koften 
diefer Inftanz verurtheilt; 


12. in der Rechtsfache bes Ober Jati⸗ 
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Prokurators Capoll in Ulm, Kl. gegen 
den Herren Fürften von Dettingen Walz 
lerſtein, Bekl., die Erfüllung. eines Vers 
gleichs betreffend,. Die angeftellte Klage 
wegen mangelnder Competenz zuruͤck⸗ 
gewiefen. 
Den 24. März wurbe: 
12. in der Ationsjache von dem O. A. Ge⸗ 
. richte zu Mergentheim zwifchen ber 
Beneficium⸗Pflege zu Krautheim, Entin, 
‚ Petin, Antin, und der Pflegfchaft der 
alt. Adam Dorr ſchen Kinder zu Roth, 
Eutin, Putin, Atin, Vorzugsrecht im: 
Gante des Martin Doͤrr zu Roth bes 
"treffend, die ergriffene Berufung: wegen 
Verffumung der Nothfriſt zu Einreise 
hung des GravatorialsKibells, unter 
Berurtheilung dev Antin in die Koften 
der. zwoiten Juſtanz fuͤr verlaffen er: 
klaͤrt; SER 


13.. in der Ationsfache von dem O.A.Ge⸗ 
richte Ellwangen zwifchen dem vormalis 
sen Gemeinde s Pfleger Freybler, zu: 
Lauchheim, Vorfl., Nachbefl., Anten, 
und dem Stadtrath allda, Vorbekl., 
Rachkl., Uten, Entfchädigungs » An: 


ſpruͤche betreffend, die ergriffene Berus 


fung. wegen Mangels einer gegründeten 
Beſchwerde verworfen, und der Ant in 
alle ducch feine Ation entftandene Koften 
verurtheilt. 
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Den 26. März wurde: 


24. in der Ationsfache von dem vormaligen 
O.A. Gericht Oehringen zwiſchen der 


Wittwe Roſine Dorothea Kollmar, zu 
Oehringen, Lnutin, Antin, und der 
Stadtallmofen + Pflege dafelbft, und 
Eonforten, Mitlntin, Aten, Vorzug int 
ante des Georg Michael Blinzinger 
von Dehringen betreffend, die Ation wer 
gen Mangels einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen 4 


25. in der Ationsfache von demfelben vor⸗ 


maligen O. A. Gerichte zwiſchen der Witt⸗ 
we Roſine Dorothea Kollmar allda, 
Eutin, Antin, und der Stadtallmoſen⸗ 
Pflege, der Dorothea Eleonore Marga⸗ 
rethe Graf, von Oehringen, und Johann 
Ehriſtian Weippert, von Weinsbach, 
Aten, Vorzug im Gante der Dorothea 
Blinzinger betreffend, das Urtheil ers 
ſter Inſtanz beſtaͤtigt, jedoch unter Vers 
gleichung der in Diefer Inftanz aufges 
laufenen Koften z 


16. in der Utionsfache von dem vormaligen 


D.N.Gerichte Reresheim zwiſchen den 
Erben des verſtorbenen Fuͤrſtl. Oettin⸗ 
gen Wallerſteinſchen Kammer ⸗ daths 
Schweiglaͤnder in Neresheim, Bekl., 
Anten, und Johann Nepomuk Schmid, 
Schneider in Gundelfingen, Kl., Aten, 
Schadens⸗Erſatz betreffend, das unterm 
4 


v 


17. 


16. December v. 3. ausgefprochene * 
dingte Urtheil purificirt; 
in der Ationsſache von dem bormas 
figen D-A, Gerichte Gmünd zwiſchen ber 
Ignaz Stahlfhen Stiftung dajelbit, 
Entin, Antin, und Franz Stabi allda, 
Mit-Lnten, Aten, Vorzugsrecht im 
Gante der Salome, Xaver Stahls 
MWittwe von da, betreffend, die Berus 
fung angebrachtermaßen ald unftatthaft 
verworfen. 
Den 29. März wurde; 


13. in der Gantſache des vormaligen Kerns 


müllerd Johann Georg Ley, zu Groͤ—⸗ 
ningen, die von dem Gemein-Schuldner 
gegen die Lokation der Forderungen des 
Shriftoph Trump, Sohann Jakob Ley 
und Johann Michael Ley, ergriffene 
Berufung als unftatthaft verworfen, 
unter Verurtheilung des Anten in Die 
Koften diefer Ation ; 


19. in der Atiönsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt. Hall zwiſchen Michael Feuchter, 
von Rüfertsbronn, Bekl., Unten, und 
Michael Maier, von Unterfheffach, Kl., 


Aten, Forderung von 200 A. betreffend, 


die unterm 15. Oftober 1821 ergriffene 
Appellation wegen Mangels an einer 
° gegründeten Befchiverde verworfen z 


20. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen zwifchen der K. Finanz 
Kammer bes Jaxt-Kreiſes, Namens 
des Kameralamts Kapfenburg, Lutin, 
Antin, und der Aloys Mettenmeiers 
fhen Gantmaffe von Dettenroden, Las 
tin, Atin, Verweifung in der Gantſache 
des Rettenmaier betreffend, nach vors 
gängiger Meftitution der K. Finanz: 
Kammer gegen der Rachtheil der Ver— 
ſaͤumung der Förmlichfeiten ber Ution, 
die untergerichtlihe Verweifung unter 
Compenſation der Koften abgeindert. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Am 7. März wurden gefchies. 


den: 


. Anne Sibille, geb. Schwarz, von Hall, 


Kl., von Heinrich Bayersdoͤrfer, Uhrs 
macher zu Hall, Bekl., wegen böslicher 
Berlaffung, unter Verurtheilung des 
Berl. in die Koſten; 


2». Elifabethe Dorothee, geb. Stirn, von 


Künzelsau, Kl., von Johannes Behms 
ber, Uhrmacher dafelbft, wegen bes 
barrlicher MWiderfpenftigkeit in Forts 
fegung der Ehe, unter Vergleihung 
der. Koften. 
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IV. Gerichtöhof für den Donau : Kreis, 


r. &riminals: Senat. 


Am ı. März wurde: 

1. der bei dem O. A. Gericht Ulm in Unterfus 
hung gefommene Heinrich Grieſerich, 
von Themmenhauſen, O. A. Blaubeuren, 

wegen dritten Diebſtahls und wieder⸗ 
holten Vagirens und Bettelns, neben 
Verfaͤllung in ſaͤmtliche Koſten, zu fies 
benmonatlicher Zuchthausſtrafe zu 
Markgroͤningen und nachheriger Eins 


ſperrung in dem Zwangs⸗Arbeitshauſe 


zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, we⸗ 
nigſtens aber auf die Dauer von neun 
Monaten, verurtheilt. 
Den 3. März wurde: 

a. der bei dem O. A. Gerichte Kirchheim 
in Unterfuchung gekommene Stiftungss 
Pfleger Jakob Wall, von Zell, wegen 
durch Eingriffe gefeßten Kaffenrefts zur 
Eaffation , Unfähigfeits: Erflärung zu 
Bekleidung eines oͤffentlichen Amtes 
und zu breimonatlicher Zuchthaus— 
firafe in Marfgröningen, desgleichen 
zu Erftattung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koften, und 

3: Die bei. dem O. A. Gericht Ulm in Un: 

terfuchung gefommene: Barbara Wel⸗ 


fer; von Ulm, wegen wiederholten Va⸗ 


girens und Bettelns, neben Berfällung 


in fümtliche Koften, zu zweimonatlis 
her Zuchthausſtrafe in Marfgrönins 
gen, mit einfachem Willfomm und nachs 
beriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
' Befferung, wenigftens aber auf die 
Dauer von ſechs Monaten, verurs 
theilt. 
Den 5. März wurde: 


4. der bei dem O. A. Gerichte Ulm in Vers 


haft und Unterfuchung gefommene Chris 

ftian Uhl, von Oberftoßingen, wegen 

mehrerer Diebftähle und Unterfchlaguns 

gen, neben Verfällung in den Schadens; 

und Koften = Erfog zu ahtmoratlis 

her Feftunge-Arbeitöftrafe verurtheilt. 
Den 8. März wurden: 


5. die bei dem O.A. Gerichte Göppingen 


in Unterſuchung gefommenen vormalis 
gen Gemeinde⸗Pfleger zu Boll, Chriftoph 
Friedrich Heim, und Baͤker Friedrich 
Heim, wegen durch Unordnung berbeis 
geführten Kaffenreftd und wegen der zu 
Bedeckung deffelben vorgenommenen 
Faͤlſchung einer Nachrechnung zu Bes 
leitung eines Öffentlichen Amtes für 
unfaͤhig erflärt, und jeder außerdem zu 
dreimdnatliher Feftungs s Arbeits; 


firafe und zu Erftattung ber Hälfte der 
Unterſuchungs⸗-Koſten verurtheilt. 
Am ao. März wurde: 
6. auf den Grund der von dem O. A.Ge⸗ 
richte Blaubeuren verhandelten Unterfus 
chung der Wundarzt Ehriftian Schweis 
zer, zu Herrlingen, wegen fortgefeßten 
aſotiſchen Lebenstwandels and Mißhand⸗ 
{ung feiner Ehefrau, neben Verfällung 
in fämtliche Koften zu fehsmonatlis 
her Einfperrung in das Zwangss Urs 
beitshaus zu Ulm verurtheilt. 
Am ı7. März wurde: 

„. der bei dem O. A. Gerichte Wiblmgen 
in Unterfuchung gekommene Johann 
Anton Dörig, aus Appenzell in der 
Schweiz, wegen uneigentlicher Sodomie 
mit Knaben, neben Verfällung in feine 
Berhaftss und fämtliche Unterfuchungss 
KRoften, zu viermonatlicher feiner 
Körperbefihaffenheit angemeifener Fes 
ftungs » Arbeitäftrafe, und nachheriger 
Ausweiſung aus dem Königreiche unter 
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Strafbedrehung für den Fall des Wirs 


Dereintrittö verurtheilt. - 

An demfelben Tage wurde: 
8. auf den Grund der vor dem O. A.Ge⸗ 
richte Saulgau verhandelten Unterfus 
hung? 
e) Melhior Stadler, von Herbertin⸗ 
gen, wegen eines in verabredeter Ges 


meinſchaft verübten, durch Einfteigen 
qualificirten Diebſtahls, welcher bei 
dieſem Angefhuldigten als der zweite 
Rüdfall erjcheint, neben Verfällung 
in den Erſatz des geftifteten Schadens 
anter. folidarifcher Verbindlichkeit, feis 
ner Verhafts« und. eines Iheild der 
Unterfuhungss Kofien zu einjähris 
ger Feftunge-Arbeitöftvafe mit Will 
komm, und nachheriger ‚Einfperrung 
in das Zwangs⸗Arbeitshaus zu Ulm. 
bis zu erprobter Befferung, wenig: 
ſtens aber auf Die Dauer von da 
Monaten, und 


b) Martin Debm von.da, wegen Mit- 


Urheberfchaft bei dem Diebftahle des 
Melchior. Stadler und einer .weitern 
unter erfchwerenden Umftänden verüb: 
ten Entwendung, neben der Verbind- 
lichfeit zum Erfaß des geftifteten Schas 
dens, und zwar bei. dem in Genoſſen⸗ 
fhaft verübten Diebſtahle unter folis 
darifcher Verbindlichkeit, und neben 
Berfillung in feine Verhafts- und ei⸗ 
nen Theil der Unterfucyungs » Koften 
zu fiebenmonatlicher Feftungs Ars 
beitsſtrafe verurtheilt. 


Endlih wurde an demfelben 
Tage noch: 


. der bei dem O. A.Gerichte Ulm in Uns 


terfuchung gekommene Anton Ballane, 


vorn Moodhanfen, wegen einiger -Fleis 
ner, aber als Hausdiebſtaͤhle ausge⸗ 
zeichneter, und im rechtlichen Sinn wie⸗ 
derholter Diebſtaͤhle, neben Verfaͤllung 
in den Schadens» und Koſten⸗Erſatz 
zu dreis und einhalbmonatlicher 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 
Den 19. Maͤrz wurde: 
ro. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Geißlingen gepflogenen Unterfu⸗ 
chung Johannes Hommel, von Uebers 
kingen, wegen wiederholten Vagirens 
und Bettelns, neben Verfaͤllumg in ben 
Koften » Erfag zur Einfperrung in das 
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Zwangs » Arbeitshaus zu Ulm bis je ' 


erprobter Bei erung, wenigſtens aber 
auf Die, Dauer vou neuu he 
verurtheilt. =’ 7 pn 

Um 22. März wurde: 
11. ber bei. dem. DU: Gerichte Kirchheim 
in Unterfuchung gekommene Joſeph 
Friedrich Scherzler, von Reutlingen, 
-wegen eines Straßenraubs und wegen 
Bagirens. unter Berücdfichtigung feiner 
Sugend, neben einfahem Willkomm 
zu dreijähriger Arbeitshausftrafe 
in Rottenburg und zum Erfag 
cher Koften verurtbeilt. 

Den 24. März wurde: 


yann Georg Benner, von Bergerhau⸗ 
"fen, wegen naͤchſten VBerfuchs ſchwerer 
Werwundung, neben Abnahme feiner 


‚„miliedrifchen Ehrenzeichen und Berfäls 
ung in ſamtliche Unterſuchungs⸗ Koſten 
zu zZweijähriger feiner Koͤrperbe⸗ 
ſchaffenheit angemeffener — 
nn — 1 


13. anf ben Srand der von beim OA. Ge⸗ 


richte Kirchheim geführten Unterſuchung 


Hari Rauſcher⸗ von Solotſtadt. 


wegen fbortgefehter " m Tell "nie 
Führung von Waffen verübter Wis 


derſetzkichkeit, wegen Injurien gegen 


feinen Ortsvorſtand und gewaltfamen 


Ausbruchs aus dem Gefängnif, neben 
Werfaͤllung in ſaͤmtliche Koſten und 
WGonfiskation des unbefugterweife von 


ihm beſeſſenen Gewehrs nuter Eins 


rechnung eines Theils Des .erftandenen 


Arreſts noch zu drei und einhalb⸗ 


monatliche r Zeſngaaroe verur⸗ 
theilt. M.at 


Endlich wurde Der 2% März: 


14. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


18. der bei dem O. A. Gerichte zu Biker 


roh in Unterfuhung gefommene Jos 


® 


richte Kirchheim geführten Unterfuchung 
Jakob Bozler, von Unterlenningen, 
wegen ‚twieberholten Bagirend und Bet⸗ 
telns in Betracht der ſchon mehrmals 


‚wegen oleichen Vergehens fruchtlos ers 


»r 
a 
“N 


. fandenen Strafen, neben Berfällung 
„in fänitliche, Koften zu ‚einer, Zwangs⸗ 
ı.Qhebeishangßsai ‚bis zu exprobter 


Beſſerung, wenigſtens aber auf Die 
Dauer bon fünf — verur⸗ 
theilt. 


Rebiflons⸗Erkenntniß—. 


6 In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten, von, dem HU. Gericht. Ulm 
geführten Unterfuchungsfache gegen Ro» 
fine Groner, von. Langenau, wurde 
am,az. Zanuar d. J. die Angefehuldigte 

‚wegen vorfäglicher Brandſtiftung unter 
Berfällung in ‚den Erſatz des verurſach⸗ 

"Schadens und ihrer erhal Ders 
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theidigungs= auch $ der Unterſuchungs⸗ 

Koften, zu zwanzigjähriger Zucht; 

hausftrafe, in Ludwigsburg verurtheilt, 

„welches Straf-Erkenntniß Seine Koͤ⸗ 
nigliche Majeftät nad hoͤchſter Ents 

fhließung vom 7. März d. J. im Gnas 

denwege zu ‚mildern Sich nicht. — 
arinaben haben. 


Aa 


2. Civil— Senat. 


„Den nı. ir wurber 
1 in der Ariönsfache, von dem O. A. Ge⸗ 
arichte in. Riedlingen zwiſchen Jakob DÖI- 
fer, zu Dietersweiler; Kl., Anten, und 
dem Stadtſchreiber Köbel, zu Rieblins 
gen, Bekl., Aten, die Bezahlung einer 
cedirten Forderung betreffend ‚ die Bes 
xufung wegen unterlaſſener Einreichung 
der Befchwerbefchrift binnen der neuns 
zigtägigen: Nothfrift unter Verurthei⸗ 


kung des Anten in die Koften diefer Ins 


ſtanz fuͤr verlaſſen erfannt; 


„in der Wechſel-Klagſache des Ober: 


Juſtiz⸗Prokurators MWieft in Ulm als 
‚Snboffatars des Handkungshaufes Stahl 
und Federer in. Stuttgart, Rl., gegen 


Ehriſtoph Friedrich Liedel in Göppingen, 

u Bekl., Regtereri'zw Bezählung des eins 

geflagten MWechfels, nebft Sntereffe und 
Koften verurtheilt. 
Den 18. März wurde: 


3. das in. der: Rechtsfäche erſter Inftanz 


zwifchen dem Handlungshaufe Giulini 
und Graffelli, zu Riedlingen, Kl. und 
dem Freiheren v. Speth⸗Schuͤlzburg, 
Bekl., Waarenforderung betreffend, uns 
term 28. December v. $. mit Beweis⸗ 
Nachlaß gefällte Erkenntniß rn 
und 


4. in der Ationsſache von- dem O. A. Ge⸗ 


richte Biberach zwifchen Blaſius Härle 
und Eonforten, von Schannach, Bekl., 


Aten und Anten, und Franz Felder; von 


Attenweiler, Kl., Anten und Aten, 
Oeffnung eines Muͤhlgrabens betreffend, 


die Berufung wegen verſaͤumter Noth⸗ 


friſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 


5 


fhrift unter Verurtheilung g der Anten 
in die Koften dieſer Inſtanz für verlaffen 
erkannt. : 

Am 19. März wurde? ne 
in_der, Urkunden = Editions⸗ Klagla he 


der Ehefrau des penſt onirten Revier r⸗ 


„3 


ſters Herele in Um, Kl. F gegen ‚die 
v. Neubronner’ fe Stiftunge- Abminis 
ftration daſelbſt, Bekl., „Kestere "unter 
Koſten⸗ Gompanation von der Klage 
entbunden. u 2 


Am 25. März wurde: | 


. in ber Ationsfihe von dem D. A. Ge⸗ 


richte Ravensburg zwiſchen Johann 
Nepomuk Feyerabend daſelbſt, Anten, 
und den, vier unirten Stiftungen. von 
dort, Arinnen, Priorität i im Kazenmaier⸗ 
ſchen Conkurſe betreffend, das Erkennt⸗ 


niß voriger Inſtanz unter Verurthei⸗ 


lung des Anten in die Koſten beſtaͤtigt; 


. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Geißlingen, zwiſchen Johannes 


- Schlumberger, von Weidenfietten, Kl., 


Anten, und Conrad Dlüller, von Am⸗ 
ftetten, Bekl., ten, Liedlohnsforde⸗ 
rung betreffend, die Berufung wegen 


— 


Mangels‘ an einer gegruͤndeten Be—⸗ 


ſchwerde, unter Verurtheilung des Anz 
ten in die Koſten verworfen, 


8. das Reſtitutions ⸗Geſuch det Staats⸗ 


Aaſſen Vertwaltung in der Ationsſache 

von Muͤnſingen gegen bie Gemeinde 
und die Stifningen zu Oberftetten, Lo⸗ 
 Fation im Freudigmann'ſchen Gante 
betreffend/ abgewieſen⸗ hingegen weltere 
Werhandlung · in Betreff ber übtigen 
Aten zugelaffen. 


” An demſelben Tage wurde: 
9. in der Ationsſache von dem DO. A. Ge⸗ 


“richte Soͤppingen zwiſchen dem Kauf—⸗ 
mann Chriſtoph Friedrich Liedel das 
ſelbſt, Bell, Inten, Anten, und der 
Kameral⸗Verwaltung Schorndorf, RL, 

‚Satin, Atin, Bezahlung eines Kauf⸗ 
ſchillings, jeßt das Geſuch um Wieder⸗ 
einſetzung in den vorigen Stand wegen 
angeblich neu aufgefundener Thatſachen 
betreffend, die Verufung wegen Mans 
gels an einer gegründeten Beſchwerde 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften verworfen,, unb- demſelben tes 
gen muthwilligen Streits, eine Strafe 
von zwei Eleinen Freveln zuerkannt. 

Den-26. März wur de: 


10. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ehingen zwiſchen Abraham Fakob 
Levi, von Laupheim, -Beft., Anten, und 


Johann Georg Gepraͤgs, von Größingen, 
Kl., Aten, auch Johaun Georg Leiten⸗ 
berger daſelbſt, Adeitaten, Aten, und 


1. in der Ationsfache von dem O. A. Geg 


richte Riedlingen zwiſchen Daniel Mb 
„ler, Schäfer von Wurmberg, Kl., Anten, 
und der Gemeinde Vinziwangen, Beäl., 


Atin, Entſchaͤdigung betreffend... je g1o 


und 12). wegen. Verfäumung, ber, Noth⸗ 

friſt zu Einreihung Off Bee 

ſchrift, u u 

13. in.der Ationsſache von 1 dem-Q. Ge 
richte Ravensburg zwifchen. den MWeinz 


‚ gärtnern Baptif, Andreas und Michael 


Erb, zu Rauensburg, unten, Unten, und 
dem. Güterpfleger der. Baptift Schlach⸗ 
ter’fchen Debitmaffe dafelbft, Laten, Aten, 
die Reklamation der in dieſer Maſſe bes 
findlichen Grundſtuůcke des Franz Erb 
betreffend, wegen ımterlaffener Erklaͤ⸗ 
zung über UppellationssFortfegung bin: 
nen der fünfzehntägigen Nothfrift,. die 
ergriffene Berufung unter Verurthei⸗ 


.. 


Den 6. Mätz wurden gefdies 
den: ö 

1. der Bäder Friedrich Bauhof, zu Kirch: 

beim, Kl., von Dorothea, geb. Kugler 

daſelbſt, Bekl. wegen beharrlicher Wir 

derſpenſtigkeit in Fortſetung der Che, 
unter Vergleichung ber Koftenz 

Gedruckt bei G. Ha 
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„lung der; Anten in bie Roften fuͤr ver⸗ 
— erkanut. 


„Den, 29. Marz wurde: 

23. in, ber, Ationsſache von dem O. A. Ges 

„richte Riedlingen zwifchen Veit Abra⸗ 
ham Neuburger und Immanuel David 
Bernbeint i in Buchau, Bekl., Anten, 
fodanı der Yereinds Kaffe der ledigen Ju⸗ 
den i Buchau und Kappel, Kl. Aten, 
een betreffend, „die, Beru⸗ 

ung, ‚wegen verſaͤumter Nothfriſt zu 

in chnug der Beſchwerdeſchrift unter 
Berurtheilung. der Anten in die Koſten 
„fe, verlaffen erflärt, und. _ 

2. in Sachen — Juſtam wiſchen dem 
penſionirten Laienbruder, Wilhelm Ca⸗ 
fpar, zu Ochfenhaufen, Kl., und dem 
Herin Fürften von Metternich, Bekl., 
Penfioys Ergänzung betreffend, gegen 
den beklagten Herrn Fürften unter Vers 

urtheilung deffelben im die Koften ent⸗ 
ſchieden. 


5. Ehegerichtlicher Senat. 


3. Michael Boſch, zu Ulm, Kl., von Fr 
pollonia, geb. Weafcheider vor dort, 
Bekl., wegen beharrlicher Miderfpens 
ſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter 
Verurtheilung der Bekl. in die Koften. 
Stuttgart den 30. April 1823. 

Maucler. 


ffelbrinf, Buchdrucker. 
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Nro. 26, 


Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staatd = und Negierungd = Blatt, 





Mittwoch den 14. Mai 1823. 


— ——— 








— ————— 


I, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienft » Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchfter Entfchliefung vom 27. 
v.M. dem Mebicinal-Ratb D. Schel⸗ 
ling die gebetene Entlaffung von ber 
Stelle eines Arztes am Stuttgarter Wai⸗ 
ſenhauſe ertheilt, und dieſe Stelle dem quies⸗ 
cirenden Medicinal⸗Rath D. Koͤſtlin 
übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben auf 
die Bitte des MinifterialsRanzleisDirectord 
Renz und des Geheimen Sefretärd von 
Roth um Erlaubnif zu Vertaufchung 
ihrer Stellen duch hoͤchſtes Dekret vom 


3.5. M. gnädigft genehmigt, daß der Letz⸗ 
tere in die Kanzlei» Directords Stelle bei 
dem Dinifterium des Innern, mit dem 
Titel und Rang eined Megierungds 
Raths, der Kanzleis:Director Renz bins 
gegen in die Stelle eines Geheimen Ges 
Eretärs bei dem Geheimen Rathe eins 
trete. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben vers 


möge Entfhliefung vom 30. 9. M. die, 


erledigte evangeliſche Pfarrei Reinsberg, 
im Defanat Hall, dem Pfarrer Boͤlz, 
zu Orlach, beffelben Dekanats, 
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vermöge Entichliefung vom 2. d. M. 
die erledigte Fatholifche Pfarrei Epfendorf, 
ii Dberamt DOberndotf, dem Kaplan 
Gannter, in Wurmlingen, und. 


vermöge Entſchließung vom 5. d. M. 
das erledigte Diakonat Balingen dem 
alteſten Repetenten und hieſigen Vikar, 
M. Hofmann, gnaͤdigſt uͤbertragen. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz- Departements: 


Des Juſtiz ⸗ Minifterium. 


Bekanntmachung eines Verzeichniffes von Angeſchuldigten und Verbrechern, welche ſich flüchtig 
gemacht haben. 


Nach den von den Criminal Senaten 


der K. Kreis: Gerichtöhöfe dem K. Juftige 


"Minifterium-aufden Stand des ı. Januar 
1823 vorgelegten Proceß⸗Liſten haben ſich 
die in der Anlage verzeichneten Individuen 
der ‚bereitd gegen fie erfannten Strafe 
oder der. gegen fie. eingeleiteten Unterfts 
hung durch die Flucht entzogen. Diefed 
Verzeichniß wird mit ber Aufforderung 


zu Öffentlicher Kenntniß gebracht, ben 


etwa befannten Anfenthaftßs Det der ge 
nannten Perfonen den betreffenden K. 
Oberamts-Gerichten anzuzeigen; letztere 
werden hiedurch angewieſen, fuͤr die Bei⸗ 
fahung und Einlieferung der, Flüdtigen 
an das zuftändige Unterfuchungs s Geridyt 
nah Pflichten Sorge zu tragen. 


Stuttgart den 1. Mai 1823. 
Maucler. 
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erte der ſtuͤchtigen Angeſchuldigten und Verbrecher auf der r.-Yamtar-rB23, 





Name und Wohnort Verbrechen —— rn | —— 

— —— er ober der erfolgten Anzeige | zufiändigen Oberamts⸗ 
giuchtigen. = Vergeben. —* une en 
Mara) I) Nedar-Rreis. 

Schoch, Gottlieb. :| Wagabunditdt und | 22. Sept. 1821. Neckarſulm. 
Jettenbach. Concubinat. 

Gräber, Jakob. | Bagabundität und, 26. Dec. 1821. Nedarfulin. 
Nedarrems. Concubinat. 

Kuͤßner, Jakob. Rebensgefährliche | ı1. Apr. 1822. Ludwigsburg· E 

Ludwigsburg . Verwundung. 

Limberger, Joſeph. Dienſtvergehen ı3. Sun. 1822. Neckarſulm. 
Waldſchůtz. und ED # 
Roigheim. MWilderei. 

Siegle, Georg 
"Friedrich. 

Hanheim. 
und + . Straßenrand. 3. Sun. 1822. Böblingen. 

Bottinger, Johann A N: 

Michael. I ae 
- Dftelsheim. 9 “ 
1) ShwarzmwaldsRreis 
Stoz, Safob. Injurien gegen den 31. Mai 1813. Rottenburg. 
Möfingen. :j Orts: Vorftand. a) 
Maner, Fidel. ‚„Eaffenret, | 28. Dec, 1814. " Rottweil. 
Frucht: VWorrathds | und ME Mh — we 
Pfleger. - Vermoͤgens⸗ Er i 
Rottweil. Inſolvonz. a 


Strähle, Micael.| Schaaf: Diebftahl; F, 10. San. 1817. 4 Reutlingen. 
Balzholz. und Brad. | last ee. 


‘ 


563 








Tag der Entwei Bezeichnun 
Name und Wohnort Verbrechen 8 F * — 3 
des oder M 
der erfolgten Anzeige | zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
Zlachtigen. Vergehen. derſelben. gerichte. 





1.) ShwarzwaldsXKreis. ; 
Roller, Diob. Muͤnzfaͤlſchung. | 16. Nov. 1817. Freudenftadt. 


Göttelfingen. BER 
Gäbelin, Elifabeth Diebftahl. 19. Febr. 1819. Balingen. 
Dorothee. 
Lindach. 
Morlock, Beſcheel⸗ Unterſchlagung 9. Dec. 1822. Herrenberg. 
knecht. und Dienſtvergehen. 
Herrenberg. 
Haußer, Joſeph. Diebſtahl und 14. Aug. 1819. Reutlingen. 
(ulgo Bregenzer Vagabunditaͤt. 
Sepple.) 
Bregenz. 
Pfundſtein, Ans Schlaͤgerei. 16. Sul. 1821. Oberndorf. 
dreas. 
Lauterbach. 
Hensler, Barbara. | Fälfhungeinerobrig | 10. Nov. 1818. Nagold. 
Berned. feitlihen Urkunde. 
Korb, Vincenz. 
Irrendorf. er’ ı 
und Hajardſpiel. 1. Aug. 1819. Tuttlingen. 
Widmann, Joſeph. en F Ps 
Weingarten. ne le den | | — 
Welte, Marcus. Wanderbuchs⸗ Fal⸗ 16. Apr. 1819. Tuttlingen. 
Stetten. ſchung · — 
Koch, Jacob. Schlaͤgereien. 10. Maͤrz 1820. Sulz. 
Frommern.. * AR 
Faßnacht, Anton. Pferdes Diebſtahl. 6. Det. adıg. Re Horb. 


Salzſtetten. 
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Name und Wohnort Verbrechen Tag F OR a ung 
des oder 
der erfolgten Anzeige zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
Slücptigen. Bergepen. derſelben. gerichts. 









1.) Schwarzwald-Kreis. 


Neſtel, Jacob. Paß ⸗Faͤlſchung. 9. Aug. 1819. Herrenberg. 
Gärtringen. 
Mufhall, Georg. Diebftahl. 25. Sul. ıBıg. Zuttlingen. _ 
Wilflingen. 
Gneuting, Michael. Eaffenreft 14. Sul. ıdıg. Nürtingen. 
Stiftungs » Pfleger. und Snfolvenz. 
Frickenhauſen. I: 
Erhard, Johannes. Wanderbuhs : Fils 4. Sept. ı8ı9. Nagold. 
Langenloch. ſchung und Vagiren. 
Schweizer, Johan⸗Concubinat, Faͤl⸗ 16. Sept. 1819. Balingen. 
nes. ſchungen und Betrug. 
Erlaheim. 
Moͤßner, Mat⸗Verſchuldete Toͤd⸗ 51. Oct. 1816. Herrenberg. 
thaͤus. tung. 
Rodt. 
Dittus, Ulrich. Ehebruch. 16. Nov. 1819. Calw. 
Wuͤrzbach. 
Schmid, Sebaftian.! Ehebruch. 16. Aug. 1821. Balingen. 
Vöhringen. 
Braun, Earl. Bagiren und 26. Mai 1820. Balingen. 
Goldau in der MWiderjeglichfeit. 
Schweiz. 
Lieb, Samuel. Markt s Diebftahl. 3ı. Mai ı820, Dberndorf. 
Hagenau. . 
Drüller, Marhäus. | Widerſeßzlichkeit 4. Zul. 1822. Neuenbürg. 
Ober⸗Niebelsbach. und Injurien. 
Haigis, Joh. Georg. | Concubinat und 25. Dec. 1822. Sulz. 


Sulz. Vagiren 


Tag der Eutmweichung 


Name und Wohuort Verbrechen * 
des oder * 
der erfolgten Anzeige 
e (ir 
Fluͤchtigen. Vergehen. derſelben. 


1) Shwarzwaldb:-Kreis. 


Eck, Anna Mariai Eoncubinat. 25. Mai 1822. 
heimathlos. 

Bertrand, Georg. Diebſtahl. 22. Juni 1822. 
Wellendingen. 

Gluͤckherr, Amts— Gaflenreft: ı, Mai 1820. 


pfleger. 
Mottenburg. 


11.) Saxts Kreis. 


Ganzenmüller, | ZollzDefraudatien. 1. Juni 1819. 
Sohann. 
Hohen: Altheim. 
Straub, Martin. | Gefährliche Verwuns:| zo. Oct. 1821. 
Ober⸗Balbach. dung. 
Kloͤpfer, . Diebkahl. 1. März 1821. 
Loͤwenſtein. 
Pfizer, Jacob. Concubinat. 25. Mai 1821. 
Heffenthal. 
Drt, Johannes. Faͤlſchung. 15. Nov. 1821. 
Laibach. 
Neßler, Melchior. Concubinat. 15. Sept. 1821. 
Panzingen. 
Maier, Maria Ehebruch. 6. Dec. 1815. 
Catharina. 
Unterroth. 
Kling, Barbara. Diebſtahl. 5. Febr. 1822. 


Buͤhlerthann. 


Bezeichnung 
des 


zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 


gerichts. 


Neuenbuͤrg. 
Spaichingen. 
Rottenburg. 


Crailsheim. 


Mergentheim. 
Hall. 
Crailsheim. 
Künzelsau. 
Hal. 

Gaildorf. 


Kuͤnzelsau · 
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——— — — — — — — — — — — 


der Eutwei ezei 
Name“ und Wohnort Verbrechen a — ern, 
des oder —— — — 
— der erfolgten Anzeige zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
— 
dluͤchtigen. Vergehen. derſelben. | gerichts. 








11.) Jaxt⸗Kreis. 


Doͤrr, Joſephe. Goncubinat. 7. Juni 1822. Dehringen. 
Deffingen. 
Gold, Johaunes. Mißhandlung eincs ı0, Aug. ı822. Guiünd. 
Mönhof. Forfts Dieners. j 
MWeber, Victoria. Ehebruch. 26. Jul. 1822. Gmuͤnd. 
Ottenbach. 
Grund, Johann Schlaͤgerei. 10. Sept. 1822. Gerabronn. 
Philipp. 


Niedernhall. | H 


IV) Donaus:&Rreis. 


Däubler, Crescen⸗ Randftreicherei 8. Juni ı8ıg. Blaubeuren. 
tia. und Diebftahl. ou 
Biſſingen. 
Oberamts Ulm. 

Fiſcher, Carl. Dienſtvergehen. 21. Apr. 1821. Saulgau. 
Subſtitut. — 
Saulgau. 

Braun, Franzisfa.| Concubinat und ı2. Zul. 1819. Muͤnſingen. 

Guttenberg, Landſtreicherei. 

Oberamts Kirchheim. 

Enz, Maria Eva. | Waldbrandftiftung. | zo. Sept. 1819. Biberad). 
Dizenbach. | * 

Heinkel, Sebaftian, Straßenraub. 14. Mai ı8ıg. | Blaubeuren 

Glogau in Ä | 


Schleſien. 
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a — Tag der —— — 
des oder 
: der erfolgten Anzeige | zufländigen Oberamts: 
Slüchrigen. Vergeben. derſelben. gerichts. 
Te — re: —— —— —— — — — 
IV.) Donau⸗Kreis. | 
Hofftetter, Sohann Diebftahl und 20. Mürz 1818, Biberad. 
Georg. Faͤlſchung. 
Glems, 
Oberamts Urach. 


Muͤller, Catharina. 2. Sul. 1bi9. 
Trunkelsberg, K. 
Baiern’fchen Land⸗ 
gerichts 
Ottobeuren. Theilnahme an den 
und Verbrechen von Jau⸗ 
Merkle, Franz. | nern und Raͤubern. 
Belletshaufen, K. 
Baiern’fhen Landge⸗ 
richts 
Leutershauſen. 
Haug, Joſephe. Diebſtahl und — 
Sonderbuch. Faͤlſchung. 
Thum, Johann Re 
Georg. 
Ruith. EN ! 
* | 
Hakh, Simon. 
Lindorf. J L 
Bühler, Anna. 
Roßwaͤlden. 
und Ehebruch. 
Maier, Melchior. 
Seeburg. 


Biberach. 
8. Apr. 1820. | 


— 


ı. San. 1817. 
Kirchheim. 
11. Juni 1821. 


24. Sept. 1816. Kirchheim. 


| 
| 
ie 
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a — —— 
Disk ah kei Verbrechen Tag der — — 
des oder 
der erfolgten Anzeige | zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
Slüchtigen. Vergehen. derfelben. # gerichts. 


ö e, ñ r — —— 
V) Donau⸗Kreis. 
Vormaier, Anna Diebſtahl. 8. Mai 1820. Ravensburg. 
Darin. 
Holzau, K. Defterrei- 
chiſchen Landgerichts 
Ehrenburg- 
Angerer, Joſeph. Soncubinat. zo. Juni 1820, Tettnang. 
Rettershofen, KRönigl. 
Baiern ſchen Landge⸗ 
richts Weiler. 
Doͤring, Carl Wil Betrug. a8. Upr. ıB20, Waldſee. 
helm Heinrich. 
vormal. Stadtſchrei⸗ 
berei⸗Gehuͤlfe. 
Stuttgart. 
Colomb, Anton. Diebſtahl. 
Ferrara. 
Kühner, Anton. Bigamie. 
Laupheim. 
Ott, Jehann Genrg. | Kiederlicherfebens- 
Seiffen. wanbel und Fils 
fhung. 
Navarr, Catharine. | Diebftahl. 
Blumenegg. 
Blenk, Leonhard. Diebftahl. 
Gebrazhofen. 
Rau, Eonrab. Ehebruch. 
Ulm. 


12. Mai 1820, Tettnang. 
21. San. 1821. Wiblingen. 


16. Apr. 1821. Blaubeuren. 


29. Apr. 1822. Tettnang. 
22. Gept. 1822. Leutkirch. 


3. Apr. 1821. Ulm. 








Name und Wohnort . Berbrechen 
des ober 
Zlüchtigen. „  BDergeben. 
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Schrepvogel, Io Diebftahl. 
hann · 
Bregenz. 
(früher Joh. Huber.) 
Schwen de, Ereds 
centia. 
Riedhauſen. 


Landſtreicherei. 





iv.) Donau⸗Kreis. 


Tag der Entweichung Bezeichnung 
oder Ei did 
ber erfolgten Anzeige | zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
derſelben. gerichts. 


— — 





21. Sept. 1822. Tettnang. 


4. Aug. 1822. Saulgau. 


ät. Der Ranzleis Director des R. Suftiz « Minifterium: 


GSted. 


B) Des Departements des Innern: 
1. bed Minifierium des Innern. 
Bekanntmachung, die Errichtung drtlicher Huͤlfskaſſen zur Unterſtuͤtzung aͤrmerer Viehhalter betreffend. 


Da die Erfahrung lehrt, daß die Land⸗ 
leute, welche nicht hinlängliches Mermdgen , 
beſitzen, -um fich ihr Vieh aus eigenen | 
Mitteln anfchaffen zu koͤnnen und fich zu 
Bentigung der Vortheile ihres landwirth⸗ 
fchaftlihen Gewerbes mit fogenanntem 
Stellvieh behelfen, mancherlei wucherlis 
hen Anforderungen eigennüßiger Vieh⸗ 
verſteller blos geſtellt ſind; ſo haben 
Seine Koͤnigliche Majeftät gnaͤdigſt 
zu befehlen geruht, daß alle zweckdienliche 
Einleitungen getroffen werden ſollen, um 
gedachte Landleute durch Errichtung oͤrtli⸗ 


her Huͤlfs⸗ und Leihkaſſen in den Stand 
zu ſetzen, durch den Ankauf eigenen Vie— 
hes ben vollen Genuß des aus ber Vieh⸗ 
zucht hervorgehenden Gewinns ſich zu 
verſchaffen. 

Indem man dieſes hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß bringt, zweifelt man nicht, 
daß die Koͤnigl. Kreis-Regierungen und 
Oberaͤmter in Vollziehung der ihnen des⸗ 
halb zugegangenen bofonderen Aufträge 
überall Theilnahme und. Unterftüßung 
finden werden. Snöbefondere will man 
die Vorfteher derjenigen Orte, in welchen 


jener Gebraud) ei Uebung ift, hie 


mit aufgefordert Haben, fih mit Ernft 
und Eifer angelegen ſeyn zu laſſen, fo 
- viel von ihnen abhängt, nichts zu verabs 


fäumen, was zu Erreichung ber wohlthäs 
tigen Abſicht Seiner — 
Majeſtaͤt dienen kann. 
Stuttgart den 33. April 1823. 
Schmidlin. 


2. Des Medieinal: Eollegium. 


Der Kandidat der Medicin, Chriſtoph 
Michael Elwert, von Reutlingen, iſt 


Stuttgart den 29. April 1825. 


nad) erftandener Prüfung zur Auslibung 
der Medicin ermächtigt worden. 
Walther. 


C.) Der Departements des Innern und der Finanzen: 
der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Befanntmachung , die Vornahme einer Conkurs⸗ Prüfung im Baufache betreffend. 


: Durch die Verordnung vom 19. April 
d. J. (Reg. BL ©. 319 ff.) Die Behand; 
lung der Amts »Corporationd «Gemeinde 
und Stiftungsbauten betreffend, iſt der 
Grundfag ausgeſprochen worden, daß die 
Ermächtigung zur gefeßmäfjigen Revifion 
der Gemeindes und Corporationd Baus 
Plane bdenjelben Grad von wiffenfchaftlis 
cher Bildung vorausfege, welder zur Anz 
ftellung als Baus Infpeftor im unmittel: 
baren Staats s Dienft befähigt. 

Auf den Grund diefer Verordnung hat 
man für angemeffen erachtet, ſaͤmtliche — 


in ber Beilage jener Verordnung nicht, 


namentlich aufgeführten Architeften, wels 
che entweder bereinftige Anftellung im 


Staats» Dienfte, oder bie nach den Vers 
waltungs » Edift erforderliche Ermaͤchti⸗ 
gung zur Revifion ber Bauriffe und Lieber: 
fchläge ber. Gemeinden, Stiftungen... und 
AmtssCorporationen zu erhalten wiünfchen, 
zu einer gemeinfchaftlihen am ı7. Juni 
db. 3. beginnenden Conkurs⸗Pruͤfung ein: 
zuladen. * 

Die Kenntniffe, welche bey diefer Prüs 
fung gefordert werden, find: Arithmetik 
(mit Einfhluß der Behandlung der Wurs 
zelgrößen) theoretifche und praftifche Geo⸗ 
metrie, Ürchitecturs Zeihnung, Kennts 
niß der Baumaterialien, der Stein und 
Holz: Eonftruftion, Fertigung von Baur 
Anfchlägen, Kenntniß der Bau: und Feuers 





Polizei⸗Geſetze. Als minder, wefentlid), 
doch fehr wünfchenswerth erſcheint einige 
Kenntnif der Algebra, der ebenen Iris 
gonometrie, der Statik ber feften Körper, 
der allgemeinen Naturlehre, der Perſpek⸗ 
tive, Planzeichnung und freien Handzeich⸗ 
nung. Sollten einzelne höher gebildete 
Techniker noch vielfeitigere Kenntniffe nas 
mentlich der Hydroftatif, Hydraulik, Mies 
chanik, Mafchinenlehre und Mafchinens 
zeichnung, Optik, Bau⸗Phyſik, Geſchichte 
der Baufunft ıc. an den Tag zu legen 
wünfchen, fo wird denfelben auch hiezu 
Gelegenheit verfchaft, und inden Prüfungs: 
Zeugniffen hierauf die geeignete Rücficht 
genommen werden. 

Die Prüfung gefhieht unentgeldlich 
durch eine aus den technifchenRäthen beider 
Miniſterien gebildete Commiffion. Der 
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Erfund der Prüfung, entſcheidet ſowohl 
über die Befähigung zur Anftellung im 
unmittelbaren Staats: Dienfte, als über 
die Ermächtigung zur gefezmäffigen Res 
vifion der Bauplane der Amtspflegen, 
Gemeinden und Stiftungen. 

Diejenigen Architeften, welche fich für 
den einen oder den’ andern Diefer Zwecke 
der angeordneten Prüfung zu unterziehen 
gedenfen, haben ſich am Vorabend ders 
ſelben mit einem volljtändigen National, 
(welches neben dem Vor⸗ und Zunamen, 
Mohnsund Geburts: Drt, Tag und Jahr 
der Geburt, insbefondere auch die Bil 
dungss Laufbahn des Sandidaten enthält) 
auf der Kanzlei des Minifterium des Su: 
nern zu melden. 

Stuttgart den 3. Mai 1823. 

—Weckherlin. Schmidlin. 


D.) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz-Miniſterium. 
Den Rang der vormaligen Ober- Forſtmeiſter betreffend, 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. 
April d. J. ift den vormaligen Dbers 
Forftmeiftern der Rang auf der fechsten 


Stufe der neueften Rangordnung ange: 
wiefen worden. 
Stuttgart den 6. Mai 1823. 
Für den Miniſter: 
Weiſſer. 


* 


GSedruckt ba ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Nro. 27; 
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Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt, 


——— — ———— 





Mittwoch den 21. Mai 1823. 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


“- 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 21. 9.M. gnädigft geruht, dem 
DbersPoftmeifter v. Hoff, in Tübingen, 
ben Charakter ald GeneralsPoft-Directionds 
Rath zu ertheilen. 

Sodann haben Höhfidiefelben ver; 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 6. d. M. 
den biöherigen Repetenten Diöhler zum 
Privatlehrer an ber Fatholifchstheologifchen 
Fakultät der Landes » Univerfität ernannt, 
und . | 

die erledigte Pfarrei Mähringen, im 
Dekanat Tübingen, dem auf der, zu eben 
Diefem Dekanat gehdrigen Pfarrei Deger: 


Dienft » Nachrichten. 


ſchlacht befindlichen Pfarrer Ehmann vers 
lieben. 
Ferner haben Seine Königl. Maje⸗ 
ftät vermöge höchfter Entfchließung vom 
13. d. M. 

dem Regierungs⸗Sekretaͤr v. Schott 
bei der Regierung des Donau⸗Kreiſes die 
gebetene Entlaſſung von ſeiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Stelle zu ertheilen, 

die hiedurch erledigte Sekretaͤrsſtelle bei 
dieſer Regierung dem Regiſtrator Walſer 
zu uͤbertragen, und 

an deſſen Stelle den Negierungs:Revifor 


Sieß zur Regiftratur der gedachten Kreids 
Regierung zu verfegen geruht. 

Vermoͤge hoͤchſter Entjchliefung vom 
16. d. M. haben Hoͤchſtdieſelben das 
erledigte Cameralamt Waiblingen dem 
quiescirenden Finanzrath Jaͤger, von 
Ludwigsburg, unter Vorbehalt ſeines Titels 
und Rangs gnaͤdigſt zu uͤbertragen, und 

„den bei der Finanz⸗Kammer für den 
Schwarzwald s Kreis angeftellten Obers 
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Steuerratb Hofmann auf feine Bitte 
wegen Kränklichkeit in den Penfionsftand 
zu verſetzen geruht. 

Den 2. d. M. iſt dem auf die erledigte 
Pfarrei, Orendelſall, Dioͤceſe Oehringen, 
von der Patronat⸗Herrſchaft nominirten 
ſeitherigen Pfarrer in Gnadenthal, M. 
Weinland, die Koͤnigl. Beſtaͤtigung er: 
theilt worden. | 


MT. Verfügungen Der Depyartement®. 
A) Des Zuftiz» Departements: 


Des Juſtiz ⸗Niniſterium. 
a) Wohnſitz Veranderung eines Rechtes Eonfulenten. 


Da ber Rechtö-Confulent Philipp Franz 
Ferdinand Eludius, von Heilbronn, 
feinen Wohnfig veraͤndert und zu feinem 
Fünftigen Aufenthalts» Orte Dehringen 


gewählt hat, fo wird ſolches zu öffentlicher 
Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 12. Mai 1623. 
Maucler. 


b) Die Einſendung der Gekühren für das Staates nd Regierungs-Blatt auf das zweite Semeſter 
1825 betreffend. 


Für das mit dem ı. Juli d. J. begins 
nende zweite Gemefter des Staats⸗ und 
Regierungss Blattd find bie Gebühren A 
ı fl. 30.Pr. vom Exemplar durch die mit 
dem Einzug in ben DOberamtss Bezirken 
beauftragten Stellen und Perfonen, fo wie 
durch die Königl. Poſt-Aemter im Laufe 
des Monats uni d. J. an die Kaffe des 


Staats⸗- und Regierungs : Blattd einzufen: 
den, von den in Stuttgart wohnenden 
Abonnenten aber ebendahin zu berichtigen. 

Sofern jedoch bei einzelnen Oberämtern 
oder Poſt⸗Aemtern der Einzug diefer Ges 
bühren ſich verzögern follte ; fo werden bie: 
felben aufgefordert, noch vor dem ı. Zuli 
d. 5. ber Kaffe wenigftend von der, mit 
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Ausnahme der Frei: Exemiplare Königlis "das Fivelte Semeſter d. 3. erforderlichen 
her Amtss Stellen, für die DOberamtss Anzahlvon Blättern Nachrichtzu ertheilen. 


Bezirke und die Pofts Expeditionen auf Stuttgart den 16. Mai 18235. 
a Mauclher. 


c) Die Aufſiellung eines Dollmetſchers von Aktenſtuͤcken, "die in hollaͤndiſcher Sprache verfaßt find, 
betreffend. 


Da vermoͤge K. Entſchließung vom 15. 
d.M. der Profeſſor an dem Gymnaſium 
zu Stuttgart, Hofrath Reinbeck, als 
Dollmetſcher fuͤr die in hollaͤndiſcher Spra⸗ 
che. bey den Gerichts » Stellen des Koͤnig⸗ 
reichs einkommenden Urkunden aufgeftellt 
worden ift; fo werden fämtliche Gerichts: 
ftellen hievon mit dem Beifügen in Kennt⸗ 
niß gefeßt, daß wegen ber diesfälligen 


Geſchaͤfts-Behandlung diefelben Vorſchrif⸗ 
ten eintreten, welche durch die Verfuͤgung 
vom 50. Januar 1822, die Aufſtellung 
von Dollmetſchern fuͤr die engliſche und 
italiaͤniſche Sprache betreffend, (Staats 
u. Reg. Bl. von 1822 Geite 100) ertheilt 
worden find, 


2 Stuttgart den ı7. Mai 1823. 


Maucler. 


B.) Des Departements des Innern 


a, des Miniſterium des Innern. 


Patent für den ausſchließlichen Verkauf ſogenauuter Nagels und Schraubenſchuhe und waſſerdichten 
Leders. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 10. 
v. M. dem penſionirten Major v. Brecht 
dahier fuͤr den ausſchließlichen Verkauf 
ſogenannter Nagel⸗ und Schraubenſchuhe 
und waſſerdichten Leders, in ſo weit ſolche 


Fabrikate als das Produkt der von ihm 


erfundenen eigenthuͤmlichen Fabrikations⸗ 
weiſe zu betrachten find, ein Patent auf 
die Dauer von zehn Jahren guädigft zu 
ertheilen gerubt, welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 12. Mai 1823. 
| Schmidlin. 
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>» Des Mebdicinals Eobtegium 


Der D. Ignaz Earl Erne, von Rotten⸗ 
burg, iſt in der Medicin gepruͤft und zur 


Ausuͤbung derſelben ermaͤchtigt worden. 
Stuttgart den 5. Mai 1823. 
Walther. 


C.) Des Departements des Innern und "des Kriegs: 
Des Ober : Kefrutirungsrathe. 
Bekanntmachung, die Führung der Rekrurirungss Kaffe betreffend. 


2a in Folge der Ernennung des bies 
berigen. Refrutirungs s Kaffiers , Regi⸗ 
ments-Quartiermeifters Mittler, zum&as 
meralverwalter in Gundelsheim, die Fühs 
rung der Refrutirungs » Kaffe dem Regi⸗ 


mentsdsQuartiermeifter Rümmerlin in 
Stuttgart übertragen worden iftz fo wird 
folches zur Nahriht uud Nachachtung 
biemit Öffentlich befannt gemacht. 
- Stuttgart den 13. Mai 1823. 
Kapff. 





Dienft - Erledigungen. 


Durch bie Verfegung des Reviſors Gief 
ift eine Reviford Stelle bei der Regierung 
des DonausKreifes mit dem Gehalt zweis 
ter Klaſſe von Boofl. erledigt worden. 

Die Bewerber haben ſich binnen viers 
zehn Tagen bei der KreissRegierung zu 
melden. 

Die erledigte Pfarrei, Meidenftetten, 

Didcefe Alpek, enthält 666 Seelen, und 
ift, nach Abzug von. 3o fl. mit einem Eins 
kommen von 865 fl. nadı Etats: Preifen 
verbunden. Die Pfarr⸗Zehenten find auf 
9 Jahre an db bie Gemeinde verpachtet. Die 


Sedruct vn ®. Haffelbrint, 


Bewerber haben fich innerhalb drei Wochen 
bei dem evangel. Sonfiftorium zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Ailringen, Ober: 
amts Kinzeldau und Dekanats Amrichs⸗ 
haufen, wird befeßt werden. Sie begreift 
den Pfarrort mit 662 Seelen. Das Ein: 
fommen an Guͤter⸗Ertrag, Zehenten, Bes 
foldungen und Gebühren belauft fidy auf 
630fl. Die Geiftlihen, melde fih um 
diefe Stelle insbefondere bewerben wollen, 
haben ihre Bittſchrift vorfchriftsmäßig 
binmen vier Wochen bei dem — 
Kirchenrath einzureichen. 


Buchdrudker. 
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Nro. 28. 


Königlih Württembergifches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 


—N— — 





Donnerſtag ben 29. Mai 1825, 





J. Unmittelbare Königlide Detrete 


Dienft » Nachrichten. — 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 9. d. M. 
den Foͤrſter Stierlen, von Maulbronn, 
in den Penſionsſtand verſetzt, und 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 14. d. 
M. die erledigte Foͤrſtersſtelle zweiter 
Slaſſe zu Schnaitheim, Forſtamts Heiden⸗ 
beim, dem Forſtwart, vormaligen Unter⸗ 
foͤrſter Kraͤmer, zu Neidlingen, gnaͤdigſt 
Abertragen. | 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Entſchliegung vom 16. d. M. 


die erledigte Pfarrei Schoͤmberg, Dekanats 
Wildbad, dem Pfarrer Plank, zu Schopf⸗ 
loch, im Dekanat Kirchheim, verliehen. 
Unterm 23. d. M. wurde der Unterlieus 
tenant v. Linden, im General-Quartiews 
meifterftab, zum DOberlieutenant ernannt. 
Dem zur Fatholifchen Pfarrei Stafflans 


gen, Dberamtd und Defanats Waldfee, 


ernannten, von Ellwangen gebürtigen, 
Safpar Wettenmann, bisherigen Vifar 
in Biberach, wurde unterm zo. d. M, die 
Königliche Veftätigung ertheilt. 
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A) Des Departements des Junern: 


bed Miniſtetrium des Innern. 


Bekanutmachung wegen Vornahme von Bauten an Kirchen, Pfarrhaͤuſern und Schul: Gebäuden. 


Zu Verhütung von Mißverftändniffen 


findet man fich veranlaßt, unter Beziehung 
auf die Verordnung vom 19.0.M.(Staatds 
und Reg. Blatt ro. 24.), die Behand: 
lung ber’ Amts» Corporations «Gemeindes 
und Stiftungs» Bauten betreffend, befannt 


zu machen, daß auch Finftig noch von allen - -. 


Neubauten und von bedeutenderen Exrneus 
sungen an Kirchen, Pfarrhäufern und 


- Schul» Gebäuden, deren Unterhaltung deu 


Gemeinden und Stiftungen obliegt, ber 
vorgefegten höheren Kirchen soder Schuls 
Behörde durch das gemeinfchaftliche Ober: 
amf unter Beilegung des geprüften Baus 
riffes und Ueberfchlags Anzeige zu machen, 
und deren Entfchliefung hierauf zu erwar⸗ 
ten fey. 
Stuttgart den 21. Mai 1823. 
Schmidlin. 


Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


a) Die Preis-Aufgaben für evangeliſche deutſche Schullehrer betreffend. 


Ueber die im Jahr 1820 den deutſchen 
Schullehrern evangeliſcher Confeſſion vor⸗ 
gelegte Preis-Frage: 

Was kann ein Schullehrer in ſeinem 
geſe etzlichen Wirkun 9% Kreiſe zur relis 
giöfen Bildung fi feiner Schulkinder bei⸗ 
tragen? 
find bei der vorjährigen Simode 16 Ab- 
bandlungen eingefommin. 
diefer Abhandlungen vollkommen erfannt 
und ganz frei von irrigen Anfichten erfuns 
den wurde, fo wurden dennoch einige Abs 
handlungen um ihrer einzelnen Vorzüge 
willen der Auszeichnung werth gehalten, 


und vermsge hoͤchſter Entfchliefung vom 
12. d. M. wurde derjenigen, welche das 


Motte führte: 


Obſchon Feine, 


Mas ift Verftand, was Kenntniß, 
Fertigkeit, Kunft und Gefchinad, und 
Außerer Bildung Glätte, wenn mir , 
das Herz erſtirbt? 
ald der vergleichungsmeife vorzüglichften 
der erfte Preis mit fünf Species) Dukaten 
zuerkannt. 

Ihr Verfaſſer iſt Matthaͤs Schwarz, 
der Aeltere, Midchen » Schulfehrer in 
Ulm. 

Des zweiten m mit brei Species⸗ 


— 


Dukaten wurde die Abhandlung wit dem 
Motto: 
Laſſet die Kindlein und wihre ihnen 
nicht, zu mir zu fommen. Matth.g, 14. 
welche von Georg Friedrih Ebner, Pros 
vifor an der Krähenfchule in 
verfaßt if. 
Des dritten Preifes zu zwei Species⸗ 


Dukaten aber, die Abhandlung, die das 


Motto: 
Trachtet am erften nad dem Neid) 
Gottes. Matth. 6, 33. 
und den Sohannes Schwarz, den Juͤn⸗ 
gern, Rehrer an der vierten Elementarfchule 
zu Ulm zum Verfaffer hat, für wuͤrdig 
erkannt. . 

Außerdem verdienen noch Sffentlich be; 
lobt zu werden die Abhandlung mit dem 
Motto: 

Fun ſucht man nicht mehr bey den 
Haushaltern, denn daß fie treu ers 
funden werden. ı. Cor. 4, 2. 


welche von dem Schulineifter Taxis zu 


Minfter, Dekanats Cannftadt, fo wie die 


Abhandlung, die das Motto führt: 


Weide meine Lämmer. Joh. 21,15. 
und von dem Schulmeifter Dillmann in 
Singen, Didcefe Duͤrrmenz, verfaßt wors 
den. 


Für das Jahr 1833 wird mie höchfter 
Genehmigung den evangelifchen deutfchen 


Schullehrern die Preisfrage, zur Beants 


wortung vorgelegt: 
Welche zweckmaͤßige —— laͤßt 
ſich von der Bellstancafterfhen Schul: 
Cinrihtung auh in unjern Bolfss 
Schulen machen? 

und muͤſſen die Abhandlungen auf Jacobi 


1824 an das evangeliſche Conſiſtorium ein: 


geſchickt werden. 
Stuttgart den 20. Mai 18:3. 


Waͤcht er. 


b) Termine für die Concurs-Pruͤfungen der. Schullehrer und Incipienten. 


Zur Goncurds Prüfung für die deutſchen 
Schullehrer undKoͤglinge dieſes Standes find 
folgende Termine, und zwar für die Jucipien⸗ 
ten, welche ihre Lehrzeit vollendet haben, von 
den Generalaten Heilbronn und Maulbronn 
der 9. Junius, von Urach und Tuͤbingen 
der 11. und von Ulm und Dehringen der 12. 


Junius; ferner für die Proviforen von den 
Generalaten Urach, Heilbronn und Maul 
bron ter 16. und für die Proviforen der 
übrigen. Generalate der-ıg. Junius, und 
für ſaͤmtliche Schullehrer der 23. Junius 
feftgefegt, und haben fich alle diejenigen 
Individnen, welche an Georgii d. 5. fi 


um Prüfung gemeldet haben, und nicht 
durch befondere Erlaffe mit ihrem Geſuch 
zuruͤckgewieſen worden find, an den für fie 
beftinimten Prüfungstagen Morgens 7 Uhr 
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in ber Kanzlei des Königl. Confftorium 
einzufinden. 
Stuttgart den 25. Mai 1825. 
Wächter. 


B) Des Kriegs: Departements. 
Des Kriegs» Rathe. 
Belanntmachung, die Rechnungsführung beim Invaliden Eorps in Comburg betreffend. 


Da der biöherige Regiments» Quartiers 
meifter Mittler zum Camerals VBerwals 
ter in Gundelöheim ernannt worden, fo 
wurde die bisher von ihm befleibete Gtelle 
eines Regiments Quartiermeifters für dad 
Ehren:InvalidensCorps zu Comburg, dem 
bei dem zweyten Anfanteries Regiment fies 
henden Regimentd:Quartiermeifter Küms 
merlen neben. feinem bisherigen Amte 
übertragen. 

Die Dberamtspflegen werden nun anges 
wiefen, wegen Vergütung ber Verpfles 


gungss KRoften für die beurlaubten Ehrens 
Anvaliden von 1834 fich gleich mit Ende 
des Monats Juni an den Regimentds 
Quartiermeifter Kiimmerlen zu wenden, 
und die diesfallfigen Abrechnungen bis das 
hin unfehlbar an ihn einzufenden,, auch 
in fonft vorfommenden Fällen, welche die 
Verpflegung biefer Ehren» Invaliden bes 
treffen möchten, ficy mit demfelben in Bes 
rührung zu feßen. 
Stuttgart den 23. Mai 1823. 
v. Hügel. 


— 


Dienſt-Erledigungen. | 


Durch die Penfionirung des Fürfters 
Stierleh, zu Maulbronn, Forfts Stroms 


berg, ift das Revier Maulbronn, erſter 


Klaſſe, 
durch den Tod des Woeſter⸗ Baß, von 
— Forſts Heidenheim, das Revier 








en — — — 








— — — 


Nattheim, zweiter Klaſſe, und 

durch den Tod des Foͤrſters Faber, von 
Buhlbach, Forſts Freudenſtadt, das Revier 
Buhlbach, zwelter Klaſſe, in TEEN 
gefoimmen. 
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"I Unmittelbare Königliche Defrite. 


Keine. 


I. Verfaägumgen der Departements. - 


337 "7 


Des. Zufis : Departements. 
Die in dem Monat April 1825 vom ben Gerichtehöfen des Königreichs ausgefprochenen Ertenntniffe 
betreffend, _ 

In dem verfloffenen Monat April find von fämtlichen Gerihtshöfen des Rös 
nigreichs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprohen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur foldhe Urtheile,der Criminal: Gerichts» Stellen in das Staats: 
und Regierungs-Blatt aufgenommen werden, wodurd eine längere, als dreimonatliche 
Freiheitö= Strafe erfannt, oder bie BER FIRE eines Staats s oder Communs 
Dieners vertgt wird. 


4) Osertelsunht, 


’ I Eriminal» Senat. 
Denaz. April wurde: - ©‘ das bon dem Gerichtehofe zu Etlngen 
in der Rekursſache der Chriſtiane EAros -untekin 13. März d.%. gefaͤllte (E: 355 
line SGanzentzaͤuſer, von Ehingen, — des Mey: Wlatis enthaltene) Erkenntniß 


“ 


a 


abgeändert, nnd die Refurrentin wegen 
wiederholter, gewerbsmaͤßig verübter 
Berrügereien, wiederholten Vagirens 
und wiederholter frecher Lügen vor Ges 
richt zu einjähriger Zuchthausftrafe in 
Ludwigsburg mit Willkomm und nach⸗ 
heriger ſechsmonatlicher Einſperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus, auch Bezah⸗ 
lung ſaͤmtlicher Koſten verurtheilt. 


Den 15. April wurde: 


. in ber Rekursſache des Amtspflegers 


Waizmann, von Ellwangen, das von 
dem Gerichtöhofe unterm 29. Okt. vori« 
gen und 11. Januar d. J. gefällte 
(©. 220 des Meg. Blatts v. J. 1825, 
eingerädte) Erkenntniß abgeaͤndert, der 
Rekurrent ſofort wegen Bezuͤchts fort⸗ 
geſetzter Faͤlſchung von Rechnungen, ſo 
wie der Faͤlſchung eines Protokolls von 
der Inſtanz entbunden, jedoch zu Bes 
zahlung der in beiden Inſtanzen aufge 
laufenen Koften verurtheilt ; 


. ir der Nefursfache des Conditors Jakob 


Friedrich Gruis, von Heilbronn, das 
von dem Gerichtshofe in Eflingen un: 
term ı8. Januar d. J. gefaͤllte (S.210 
des Reg. Blatts v. J. 1823 enthaltene) 
Erkenntniß theils abgeaͤndert, theils 
beſtaͤtigt, der Angeſchuldigte ſofort wegen 


‚zeitlicher ‚großer, jedoch groͤßtentheils 


——— 


wieder erſehzter Unterſchlagungen ‚und 


— 
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4. 


Betrugs, auch Lügen vor Gericht, neben 
ber Werbindlicykeit zum Erfaß ‚bes 
Schadens und PVezahlung der Koften 
beider: Infianzen zu einjähriger Fes 
ſtungsſtrafe mit angemeſſener Beſchaͤfti⸗ 


‚gung innerhalb der Feſtung verurthelli. 


Den 19. April wurde: 
in der Rekursſache des Vincenz und 
Anton Widder, von Kappel, DA. 
Riedlingen, das von dem Gerichtöhofe 
in Ulm unterm 21: Oftober 1822 wegen 
gewaltfamer, und erſchwerter Widerfeßs 
lichfeit gegen die Obrigkeit und deren 
Diener, und reſp. ſchwerer Verbal⸗ Ins 
jurien und Unbotmaͤßigkeit wider dieſelbe 
gefaͤllte (S. 874 des Reg. Blatts v. J. 


1822 enthaltene) Erkenntniß unter Ver⸗ 


6. 


urtheilung der Rekurrenten in die Koſten 
dieſer Inſtanz lediglich beſtaͤtigt; 

in der Rekursſache der Robanne Dlaper, 
von Stuttgart, das von bem Gerichtshofe 
zu EBlingen unterm }. Maͤrz d. J. we⸗ 
gen der neuerdings gegen fie erhobenen 
wiederholten Diebfiähle, wegen Concu⸗ 
binats, wiederholter gewerbsmaͤßiger 
Unzucht in der Reſidenzſtadt Stuttgart 
und deren Umgegend, ſo wie wegen wie⸗ 
derholter frecher Luͤgen vor Gericht, wi⸗ 
der dieſelbe gefaͤllte (©. 355 des Reg. 


Blatts enthaltene). Erkenntniß unter 
Vexurtheilung der Rekurrentin in die 
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Koften dieſer Inſtanz Lediglich 0 
tigt; 

6. in der Rekursſache des Joſeph Sinser, 
aus Altheim, O. A. Horb, das gegen 
denfelben wegen nächften Verſuchs ber 
Nothzucht, fo wie wegen ber nachgefolg- 
ten groben Mifhanblungen der Gend- 
thigten von dem Gerichtshofe in Tübins 
gen unterm 30. Januar d. J. gefällte 


(©. 216 des Reg. Blatts enthaltene) 


Erkenntniß abgeändert, und Refurrent 
zu einer dreijährigen Zuchthausftrafe in 
Gotteszell und Bezahlung fämtlicher 
Koften verurtheilt. 


Den 22. April wurbe: 
. in ber MRefursfache des 16jährigen 
Joſeph Friedrich Scherzler, von Reuts 
fingen, das von bem Gerichtöhofe zu 
Ulm unterm 22. März d. J. wegen eis 
. nes StrafiensRaubs und wegen Vagi⸗ 
rend wider denfelben gefällte (S. 355 
des Reg. Blatts enthaltene) Erfenntniß 
unter Verurtheilung des Refurrentenin 
die Koften der zweiten — lediglich 
beſtaͤtigt; 

in der Rekureſache ber Barbara 
Benz, von Osweil, O.A. Ludwigsburg, 
das von dem Gerichtshofe in Eßlingen 
unterm ı5. Octbr. v. J. wegen Betrugs, 
Ehebruchs, Scortation, Verlaͤumdung 
und Luͤgen vor Gericht, wider dieſelbe 


gefaͤllte (S. 864 des Reg. Blatts v. J. 
1822 enthaltene) Erkenntniß unter Ver⸗ 


urtheilung der Rekurrentin in die Koſten 
“ber zweiten Inſtanz lediglich beftätigt. 


Den a6. April wurde: 


. in der Rekursſache des fufpendirten 


Schultheißen Andreas Burkhard, von 
Deufftetten, O.A. Eraileheim, das von 
bem Gerichtshofe in Ellwangen unterm 
135. April v. J. gefällte (S. 82 des Meg. 
Blatts v. 3. 1822 enthaltene) Erkennt 
niß auf den Erfund der neuern Unter 
fuhung abgeändert, fofort der gegen 
ben Ungefchuldigten erhobene Bezücht 
eined mit Fälfhung eines Rechnungs: 
Belegs verbimdenen Betrugs beruhen 
gelaffen; dagegen Refurrent wegen aus⸗ 
geitoßener greber wörtlicher Injurien 
gegen den Gemeinde-Rath und gegen 
den Bürger: Ausihuß zu Deufftetten , 
wegen thätliher Mißhandlung mehrerer 
feiner Amts s Untergebenen, fo wie we⸗ 
gen mehrerer anderer Verfehlungen, 
neben ber Verbindlichkeit zum Erſatz 
ber in beiden Inſtanzen aufgelaufenen 
Koften zu brejwödiger erg 
firafe verurtheilt. 
Den 29. Upril wurde: 


10. in ber Rekursſache der Gebrüder Heins 
eich und Friedrih Glüd, zu Maine 


hard, DU. Weinsberg, das von dem 


Gerichtshofe in Ellwangen untermeu. 


Blatts v. 


- 


: December 1Bar wegen veruͤbter gefaͤhr⸗ 


ficher Körper: Verlegung, Injurien und 
Verleitung zu‘ einem:falichen Zeugniß 
wider diejelbe gefällte (S. 71 des. Reg. 


11.  Eioil» Senat. 


‚Den 4. April wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichtähofe 


zu Tübingen ziwifchen den Simon Leons 
hardt'ſchen Eheleuten zu Obernau, O. A. 
Rottenburg, Kl, Aten, Anten,. und 
der Florian Staͤhlen ſchen Gantmaſſe⸗ 
Curatel daſelbſt, Bekl., Antin, Atin, 
Abrechnung betreffend, erkannt, daß dieſe 
Sache als noch nicht hieher erwachſen, 
an den Richter voriger Inſtanz zuruͤck⸗ 
zuweiſen ſey. 
Den:7: April wurde: 


; inder Ationsſache von dem Gerichtöhofe 


zu EBlingen zwifchen den Gebrüdern 
Revi, nun Iſak und Moſes Levi, Leor 
polds Sohn, allda, Inten, Aten, Unten, 


- und dem Carl Friedrich Ludwig Sieglin, 


Kanzliften bei dem. K. Studienrathe, 
Mit: Lnten, - Anten, Aten,. Vorzugss 
Recht im Gante des Kanzliften Daniel 
betreffend, ‚nach von dem ten abge 


ſchworenem Eide das unter dem 14. 


58: 


5. 1822 enthaltene) Erkennt⸗ 


ini, unter Verurthellung der Rekuͤr⸗ 
renten in ſaͤmtliche, durch die eingeleitete 

commiſſariſche Unterſuchung verurſachte 

“und in’% ber uͤbrigen in zweiter In⸗ 
franz erwachfenien Koſten, beſtaͤtigt. 


März d. J. ausgefprochene bedingt cons 
firmatoriſche oberftrichterliche. Erkennt: 
niß für purificikt erkannt; . 


3. in der Ationsfache von dem Gerichtehofe 


zu Ulm zwiſchen Georg Wittlinger, von 
den Aichhoͤfen, O. A. Blaubeuren, Inten, 
Qnten, Anten, und den Oberzollamts⸗ 
Aſſiſtenten Jeremias Sautter in Ulm, 
Jaten, Qaten, Aten, Arreſt auf Suͤ⸗ 
terzieler betreffend; . 


4. in der Ntionsfache von dem Gerichtshofe 


zu Tuͤbingen zwiſchen dem Johannes 
Biſchoff und Eonſ. von Sigmarswan⸗ 
gen, O.A. Sulz, Bekl. Aten, Anten, 
und der Chriſtine Schaible, verehlichten 
Aberle zu Wittershauſen, deſſelben 
OAmts, Kl., Antin, Atin, Anſpruͤche 
an die Erbſchaft eines Vermißten bes 
treffend; 


5. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


„zu Ellwangen zwiſchen ber Barbara 
Knoͤdler von Pfalbronn/ OA. Welz⸗ 


! 


‚heim, RL, Antin,  WAntin und Jo⸗ 
hannes Hinderer von dba, Bebl., Aten, 


Wären, — — — 


fend, und -» 


6. in der Ationsfache von dem Gerichtshofe zu 
Ellwangen zwiſchen dem Schuftheiß Rex, 
von Wieſenbach, D.A. Gerabronn, und 
Eonf., Anten, Anten, WAnten, und dem 
K. Baierifchen Stadtgerichts-Rath Rüs 
er in Baireuth, Mir: Lnten, Aten, 
WALEN, BorzugimGoldfoferihen®ant 
"betreffend, die Berufung je 3— 6 mes 
gen Verfäumung ber gefeglihen Noths 
feift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
von Amts Ioegem für BANN erklaͤrt. 


Den r6. April wurde: EV 


. in der Ationsfache von dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen zwifchen dem Hieronimus 
Spröhnle, von Gunbelsheim, O. A. Nes 
ckarſulm, Rl., Anten, WAnten, und 
ben. Sebaftiän Diemert, .allda, als 
‚Pfleger ſeines Kinds zweiter Che, Joſe⸗ 
pha Grescentia, Bekl., Aten, WAten, 
die Anrufung der weiblichen Freiheiten 
im Gante des Anten, jetzt Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand gegen die 
Berſaͤumung der Nothfriſt zur Einle— 
gung der Ations⸗Akten betreffend, bie 
Berufung wegen Mangels an einer ge⸗ 
gruͤndeten Beſchwerde unter Verurthei⸗ 


fung des Anten in die Koſten dieſer In⸗ 


ſtanz von Amts wegen verworfen. 
Den ı8. April wurde‘ : s 


. die Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu, Ellwangen zwiſchen ter 
Jeannette von Bubenhoven, zu Donj⸗ 
borf, O.A. Geißlingen, Latin, Antin, 
und der Debitmaffe: Curatel des verftors 


benen' K. Baieriſchen Generals Diajors 
von Bubenhoven alda, Latin, Atin, 
Competenz und Ausfteuerforderung bes 
treffend, bis zu Entfcyeidung einer Präs 
judicialfrage an den Richter erfter Ins 
franz zuruͤckgewieſen; 


die Ationsfache von "den Gerichtöhofe 


zu Ellwangen zwifchen der Ehefrau des 


“ gewefenen Zollerd Ruth zu Hull, Kl., 


Antin, MUntin, und den Befigern des 
MWiürttemberger Hofs, Conrad Kübler 
und Gonf., Bekl., Aten, WXten, Fors. 
berung uͤberwieſener Kriegskoſten, jeßt 


. Wiebereinfegungin.den vorigen Stand 


betreffend, als zur Zeit nicht hieher ers 
wachfen an den Richter — Jen 


zuruͤckgewieſen; 
10. in der Ationsſache von dem Gerichtehofe 
- zu Ellwangen zwiſchen dem Abraham 


Bär, von Pflaumloch, O.A. Neresheim, 
Kl., Daten, Anten, und dem Joſeph 


Bernhard, von Koͤſſingen, deſſelben D. 


Amts, Bekl., Quten, Aten, Darlehns⸗ 
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Sorderung detreffend, die Berufung we⸗ 
‚gen Verfäumung der Nothfrift zur Ati⸗ 
ons⸗- Anmeldung unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften diefer Inſtanz 
‚von Amts megen- verworfen; 
11. inder Ationsfache von dem Gerichtähofe 
zu Ellwangen zwiſchen dem Peter Schulz 
von Vächlingen, und dem Sohann Carl 
Fiſcher, von Söllborh, O. A. Gerabronn, 
Kl., Anten, WAnten, fodann dem Trau⸗ 
beuwirth Ziegler in Rupferzell, und dem 
Gottfried Schreiber von Ulrichsberg, 
DA. Oehringen, Bell, Aten, WAten, 
Zuruͤckgabe eined Unterpfands betrefs 
fend, die Berufung wegen Mangels 
einer gegründeten Befchwerde unter Vers 
urtheilung der Anten in die Koften dies 
fer Inftanz von Amts wegen verworfen. 


Den 21. April wurde: 

22." inder Ationsſache vondem Gerichtshofe 
zu Eflingen zwifchen dem EContradictor 
in ber Debit⸗Sache bes Freyherrn Phis 
lipp Dietrich von GemmingenWiddern, 
Raten, Nachkl., Anten, Pnten, Repcten, 
und der Gemeinde Widdern, Intin, 
Macbefl., Atin, Petin, Repntin, 
« Steuers Forderung inder Vor⸗ und Holzs 
geld8 s Forderung in ber Nachklage bes 
treffend, das Erfenntnifi erfter Inſtanz 
vom 43. Suni v. I. auf den Fall der 
Abſchwoͤrung tes dem Atiſchen Gemeins 


.besRath von dem Antifchen Theil zu: 
gefhobenen Eides unter Bergleichung 
der Koften diefer Inftanz bedingt beſtaͤ⸗ 
tigt, und . 


13. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


zu Eflingen zwifchen dem Contradicter 
in der Debit+ Sache bes Freiherrn Wils 
heim Heinrih von Gemmingen⸗ Wids 
dern, Laten, Nachkl., Unten, Prien, 
Repcten, und der Gemeinde Widdern, 
Eutin, Nachbekl., Atin, Petin, Repntin, 
‚Steuer » Forderung in der Vor» und 
Holzgelds⸗Forderung in ber Nachklage 
betreffend, das Erkenntniß erfter Inftanz 
vom 43. Juni v. 3. auf den Fall ber 
Abſchwoͤrung bed dem Atifchen Gemeins 
des Rath. von dem Antifchen Theil zus 
gefchobenen Eides unter Vergleichung der 
Koften diefer Inftanz bedingt beftätigt. 
Den 28. April wurden: 


24. inder Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Tübingen zwifchen Ulrich Strähler 
von Pfalzgrafenweiler, DA. Freubens 
ftadt, Kl., Auten, WAnten, und der 
Gemeinde Oberndorf, Bell, Atin, 
Waltin, Entfhädigung aus einem Harz 
pacht⸗ Vertrag betreffend, dieam ı. Juni 
1821 und 6. Juli 1822 eröffneten 
Erfenntniffe der beiden vorigen Inftanzen 
unter Vergleichung der Koften ſaͤmtli⸗ 
cher Inftanzen abgeÄndert, 


385 


B) Rreid:- Gerihtöshäfe, 
1, Gerichtshof für den Nedar - Kreis, 


1. 


Um ı. April wurden verur— 
theilt: 


. die zu Ludwigsburg in Unterfuchung 


gefommene Chriftiane Banzhaf, von 
Strasdorf, D.U. Gmünd, wegen drits 
ten und ausgezeichneten Diebftahls, nes 


- ben der Verbindlichfeit zum Erfage des 


Schadens, und zu Bezahlung der Uns 
terfuchungss Koften zu fiebenmonats 
liher Zudhthausftrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs = Arbeits: 
haus bis zu erprobter Befferung, mins 
beftens aber auf die Dauer von drei 
Monaten; 


..auf den Grund einer von dem O.A. 
Gerichte Zeilbronn geführten Unterfus 
hung: 

a) Eva Abraham, von Amfterbam, 
wegen Vagirens, EConcubinats, und 
Markt » Diebftahls zu viermonatlis 
her Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Ausweifung aus dem Königreiche; 

b) Moſes Salomon, von Hildesheim 
im Großherzogthum Baden, wegen 

Vagirens, Concubinats und nachges 


folgter Xheilnahme an dem „Marfts 


Sriminals Senat. 


Diebftahl der Eva Abraham zu viers 
monatlicher Zuchthausftrafe und 
nachheriger Ausweifung aus dem Kö: 
nigreiche; 
auch wurden Jedem feine eigenen Arvefts 
und die Hilfte ber Unterfuchungs:Koften 
zugefchleden. 
Am 3. April wurde: 


3. gegen den zu Maulbronn in Unterfus 


hung gefommenen Carl Weber, von 
Freudenthal, wegen wiederholten großen 
Diebftahls und wiederholten Vagirens, 


‚ neben dem Erfaße des Schadens und- 


— 


Bezahlung feiner Arreſt- und Unterfus 
chungs⸗Koſten eine zweijährige Zucht⸗ 
hausftrafe mit Willkomm und nach⸗ 
berige Einfperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf ein Jahr, ers 
Fannt. 
Um 8. April wurde: 


dem gemwefenen Ober » Uccifer Johann 
‚Samuel Sandberger, von PVietigs 


heim, O. A. Vefigheim, wegen Faͤlſchung 


und verſchuldeten Vermoͤgens-Zerfalls, 


neben Auferlegung des Schadens-Er— 


ſatzes und Zuſcheidung von Z der Unter⸗ 


fuhungs-Koften eine viermonatliche 
Feftungsftrafe mit angemeffener Bes 


fchäftigung innerhalb der Feftung zuers - 
kannt. 


Am 10. April wurden verur— 
theilt: 


. Sohann Friedrich Oehler, von Sers— 


heim, O. A. Vaihingen, wegen zweier 
Diebſtaͤhle, wovon der eine qualificirt 
iſt, und welche den dritten Diebftahl 
ausmachen, ferner wegen Vagirens und 
Fälfhung, auch anderer minder bedeu⸗ 


tender Vergehen, neben dem Erfage des 


Schadens und ſaͤmtlicher Unterfuchungss 
Koften zu fünf und zwanzig Stods 
ftreihen, einjähriger Feſtungs— 
firäfe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprob⸗ 
ter Befferung, mindeftens aber auf bie 


“ Dauer vön ſechs Monaten; 
. der zu Heilbronn in Unterfuhung 


gefymmene Jakob Friedrich Volz, 
Schaͤferknecht von Hehenftatt, im Große 
berzogthum Heffen, wegen wiederholter 
Diebſtaͤhle, Woon einer qualificirt ift, 
ferner wegen Bagirens und wiederhols 
ter Scortationds Vergehen, neben dem 


Erſatze des Schadens und fümtlicher 
“ Unterfuchungs: Koften, zu fiebenihos 
natlicher Feſtungsſtrafe ⸗/ 
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7. auf ben Grund einer von dem O.A. 

. Gericht Eßlingen geführten Unterfu 
Hung: 

a) Johann Friedrih Hahn, Ziegler von 
Eßlingen, wegen dritten und. ausge 
zeichneten Diebftahld zu fiebenme 
natliher Feftungsftrafe und nachhe⸗ 

riger Einfperrung in ein Zwangs: Ars 
beitshaus bis zu erprobter Vefferung, 

wenigſtens aber auf die Dauer von 
drei und ein halb Monaten; 

b) Johann Georg Haug, Weingärtner 
von Eflingen, wegen in Gemeinfhaft 
mit Hahn verübten ausgezeichneten 
wiederholten. ‚Diebftahle zu viermo⸗ 
natlicher Feſtungsſtrafe; 

dabei wurde Jedem der Erſatz bes She 
dens unter ſolidariſcher Verbindlichkeit, 
und die Bezahlung feiner Arreft und 
Azungss auch der Hälfte der Unterſu⸗ 
hungss Koften auferlegt; 

8. Rofina Wagner, von Endersbach, 
DA. Waiblingen, wegen wiederholten 
Vagirens, neben Zufcheidung der Unter 
ſuchungs⸗Koſten zu fechsmonatlider 
Zwangs⸗ Arbeitshausſtrafe. 


An ı2. April wurde: 


9. auf den Grund einer yon dem Grimis 


nal» Amt Stuttgart ‚geführten Unter 
‚Suhung: | 


2) der Hoden Gorwein von Stutt⸗ 


gart, wegen wiederholter gewerbsmaͤ⸗ 
ßiger Unzucht in der Refidenzftabdt eine 
vierzehbenmonatlihe Zuchthaus— 
ferafe; Ä 
b) der Dorothee Schwab, von Böhlins 
gen, wegen gleichen Vergehens und 
wegen verbotswidrigen Eintritts in die 
Refidenzftadt eine fünfzehnmonats 
lihe Zudhthausftrafe zuerkannt, 
auch jeder ihre eigenen Arreſt- und die 
Hälfte der Unterfuchungs : Koften zuges 
fhieden. 
Am ı5. April wurbe: 

10. Johannes Schwarz, Weingärtner von 
Bietigheim, O.A. VBefigheim, wegen 
wiederholter Entwendung und tmegen 

WVBagirens, neben Zufcheidung der Unters 
ſuchungs⸗ Koften und des Schabens ; Ers 
faßes mit viermonatlider Zwangs⸗ 
Arbeitshausftrafe belegt. 


Am ı9. April wurden verurs 
theilt: 

11. Michael Brezel,. von Eberftabt, 
DU. Weinsberg, wegen wiederholter 
Diebftähle und wiederholter Scortation, 
neben dem Erfaße des Schadens und 
Bezahlung feiner Arreſt-Azungs⸗ und 
Unterfuchungs » Koften zu einjähriger 
Zuhthausftrafe mit Willtomm und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 


mwenigftend aber auf die Dauer, von 
ſechs Monaten; 


ı2. Eberhard Friedrih Burkhard, von 
Stuttgart, wegen wiederholter Vers 
untreuung und wegen Vagirens, neben 
Bezahlung feiner Arreftzund Unterfus 
chungs⸗Koſten zu fünf und zwanzig 
Stodftreihen und dreimonatlis 
her Zwangsds Arbeitshaugsftrafe. 


Um 24. April wurde:. 

15. der zu Baknang in Unterfuchung ges 
fommene Friedrih Hinderer, von 
Kaifersbah, O.A. Welzheim, wegen 
qualificirten Diebftahls, neben Zufcheis 

. bung feiner Arreft- Azungssund Unters 
fuhungs:Koften mit viermonatlicher 
Feftungsftrafe belegt. 


Am 26. April wurbe: 

14. gegen die bei dem Criminal» Amt 
Stuttgart in Unterfuchung gefommene 
Sufanne Margarethe Krauß, von 
Ober⸗Urbach, O.A. Schorndorf, we⸗ 
gen wiederholten Vagirens, Bettelns 
und wiederholten verbotswidrigen Ein⸗ 
tritts in die Refidenzftadt, neben Zus 
fheidung ihrer Arreft » Azungs » und 
Unterfuhungss Koften eine zweimo— 
natliche Zuchthausftrafe und nachher 
rige Einfperrung in ein Zwangs «Ars 
beitshaus bis zu erprobter Befferung, 
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wenigſtens aber auf zwei Monate 
‚erkannt. 

Am 29. April wurden vernts 

theilt: 

a5. der vormalige Gemeinde:Rath ‚und 
‚Stiftangsds Pfleger Auguftin Grettens 
vBerger, von Affalterbah, DU. Mars 
bach, wegen verübter Fälfhung, ges 
fegter Kaffenrefte und wegen durch vers 


legte Handtreue erſchwerter Werheims- 


lihung von zur Gantmaffe ‚gehörigen 
‚Gegenftänden, nchen der Verbindlich⸗ 
keit zum Erſatze der Refte famt Binfen, 
fo wie des übrigen Schadens und ſaͤmt⸗ 
licher Unterſuchungs⸗ Koſten zu drei 
und einhalbmonatliher Feſtungs⸗ 
ſtrafe; 


16. Anton Doͤrr, von Pfedelbach, O. A. 


Oehringen, wegen gewaltſamen Aus—⸗ 
bruchs aus dem Gefaͤngniſſe, neben Zu⸗ 
ſcheidung feiner Arreſt⸗ und $ ber Un⸗ 
sterfuchungs s Roften,, über die ihm am 
13. Febr. d. I. zuerkannte achtzehn⸗ 
‚monatlihe Zuchthausftrafe (Meg. BL 
S. 261) zu einer weitern einmonat 
lichen Zuchthausſtrafe. 

Am 30. April wurden verurs 

theilt: 

17. ber zu Befigheim in Unterfichung ges 
Eommene Johann Friedrih Lade, von 


Kirchberg, D.X. Marbach, wegen wie 
derholter qualificirter Diebftähle, neben 
dem Erfaße bes Schadens und der Uns 
terfuchungssKoften zu fünf und gwans 
zig Stodfireihen, achtzehn mo— 
natliher Feftungsftrafe und nachhe— 
riger Einfperrung in ein Iwangs- Ars 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
‚wenigftens aber auf neun Monate; 


aß. der Raufmann Sarl Friedrid Weck⸗ 


berlin, zu Stuttgart, wegen Beein⸗ 
‚trächtigung feiner Gantmaffe durch Vers 
ſchweigung und fortgefeßte Benuͤtzung 
eines Kapitals, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterſuchungs⸗Koſten zu vier: 
monatlicher Feftungsftrafe mit ans 
‚gemeffener Veſchaͤftigung innerhalb ber 
Feſtung; 


a9. die zu Ludwigsburg im Unterſuchung 


gekommene Catharina Keidel, von 
Ernsbach, O.A. Oehringen, wegen 
verſuchten dritten Diebſtahls,' Vagi⸗ 
rens, Bettelns und Luͤgen vor Gericht, 
neben Bezahlung ihrer Haft⸗ und Uns 
terſuchungs⸗Koſten zu viermonatli 
her Zuchthausftrafe und nachheriger 
‚Einfperrung in ‚ein Ztwangs s Arbeits: 
baue bis zu erprobter Befferung, wer 
‚nigftens aber auf zwei Monate. 
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2. Civil Senat, 


1. In der Ationsſache von Ludwigsburg 


zwiſchen Roſine Geiger, von Schwies 
berdingen, cum Curat., Kl., Antin, 
und Johannes Gteiber von Thamm, 
Bekl., Aten, Anfprücde ausunehelicher 
Schwaͤngerung betreffend, wurde durch 
Erfennmiß vom ı4. Februar, infin. 
5. März, bie eingewandte Berufung: 
wegen Verſaͤumung der Mothfrift zw 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erflärt, und die Antin in die 
Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


. In der Rechtöftreitigkeit zwifchen bdenr 


Hpeißgerber s Obermeifter Müller zu 
Badnang, Kl., und dem ObersLieus 


tenant, jeßigen Dberzoller v. Weins 


land zu Neuenbürg, Bekl. Erfaßs 


. Forderung betreffend, wurde durch Er⸗ 


kenntniß vom zo, Februar, inf. ro. 
März, die Verurtheilung oder reis 
fprehung des Bekl., fo wie die Ent⸗ 
ſcheidung im Koftens Punkte, von ber 
Verweigerung oder Ableiftung ded Erz 


gaͤnzungs⸗ Eides durch den Bekl. abs 


haͤngig erklaͤrt. 


. Sn der Nichtigkeits-⸗Klagſache von dem 


O.A. Gerichte Stuttgart zwiſchen Mars 
garerhe, Ehefrau des Johannes Schlecht 


zu Echterdingen, unter Beiftand ihres . 


a 


Ehemanns, Kl., Ontin, und Anna 
Dorothea, Wittwe des Chriftoph Wolf, 
zu Möhringen, cum Curat., Bekl., 
Datin, die Gültigkeit eines legten Wil⸗ 
lens betreffend, wurde das erftrichterlis 
he Urtheil durch Erfenntniß vom %. 
März, inf. 5. April, unter Vergleihung 
ber Koſten abgeändert. 


In der Ationsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Ludwigsburg zwifhen Sohann 
Eonrad , Dreher» Obermeifter daſelbſt, 
Bekl., Anten, und Wilhelm Mergens 
thaler, Bierbrauer allda, Kl., Aten, 
die Guͤltigkeit einer Capitals-Abtre⸗ 
tung betreffend, wurde durch Erkennt⸗ 
niß vom 14. März, inf. 25. März 
und 5. April, der Al., Ar des ihm 
durch das Urtheil vom: 19. Dec. 1822 
nachgelaffenen: Beweiſes für verluftig, . 
und dieſes Urtheil für unbedingt ers 
klaͤrt. 


In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Backnang zwiſchen dem Oberamts⸗ 
Arzt Dr. Keringer, zu Gmuͤnd, Kl., 
Anten, und Gottlieb Naͤgele, gewes 
ſenen Kronenwirth, num Gemeindes 
Rath zu Murrhardt, Bekl., Xten, 
eine Kauffhillings » Forderung für Hop⸗ 


- fen betreffend, wurde durch ein am 18. 


Maͤrz gefälltes und am 8. April inſi⸗ 


nuirtes Erkenntniß die Berufung wer 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde unter Xerurtheilung des Anten 
in die Koften diefer Inſtanz nicht anges 
nommen. 


6. In der Ationsfache von dem Gtadtges 


richte Stuttgart zwifchen dem Schreiners 
meifter Georg Conrad, zu Ludwigss 
burg, Bekl., Anten, und dem Hands 
lungshaufe Girod Lelong, zu Paris, Kl., 


Aten, eine Forderung aus einem Kaufs⸗ 


a 


Vertrage betreffend, wurde durch das 
am 20. März gefüllte und den 8. April 
eröffnete Erkenntniß der Bekl., Ant 
des ihm durch das frühere Urtheil vom 
50. Dec. v. 5. nachgelaffenen Beweifes 
für verluftig und jenes Urtheil für uns 
bedingt erflärt. 


. In der Ationsfache des Hofs und Fir 


nanz» Raths Firnhaber, zu Stuttgart, 
Bekl., Unten, gegen die vormalige Ober» 
Finanz: Kammer, nun Staats Haupts 
CaffensBerwaltung, Kl., Atin, den Ers 
faß eines von dem vormaligen Kirchen: 
raths : Sekretär Hopfenſtock  gefeßten 
Gaffenreftes betreffend, wurde das Urs 
theil erfter Inſtanz durch Erkenntniß 
vom 7. Februar, inf. 11. April, unter 
Vergleihung der Proceß-Koſten abges 
ändert. | 
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8. In der Ationsfache von dem O.N. Ge⸗ 
richte Heilbronn zwiſchen dem Poftbals 
ter Franz Imhof, zu Fürfeld, KL, 
Anten, ımd dem Gaftwirth Friedrid 
Kedwiz zu Sontheim, Bekl., Aten, 
Aufhebung eines Liegenſchafts⸗Kaufs 
wegen enormer Verlegung betreffend, 
wurde durch Erfenntniß vom ı., inf. 

: 17. April, die Berufung wegen Dans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
unter Verurtheilung des Unten in die 

Koften diefer Inſtanz germorfen. 

In der Ationsfache von dem Stadt 

Gerichte Stuttgart zwiſchen dem Grüns 

baumwirth Weiler, zu Göppingen, 

Enten, Unten, und andern Gläubigern 

des Hauptmanns Unten v. Rauchhaupt, 

MitsLnten, Aten, Location im Gante 

betreffend, wurde durch Erfenntnif vom 

135. März, inf. 7. April, die Berufung 

wegen Verſaͤumung der Motbfrift zu 

Einreihung der Beſchwerdeſchrift für 

verlaffen erklärt, und der Ant in bie 

Proceß⸗ Koſten verurtheilt. 

10. In der Rechtsſache zwiſchen dem Kna⸗ 
ben⸗Schulmeiſter Ziegler, von Ludwigs⸗ 
burg, Kl., und dem ehemaligen Buͤr⸗ 
germeiſter, jezigen O. Amts-Pfleger 
Greiner daſelbſt, und deſſen Streit⸗ 
Genoſſen, Bekl., Schadens-Erſatz wer 
gen Nicht-Erfuͤllung eines Verſpre— 


391 


hend betreffend, wurde vermöge Ber 
fhluffes vom 21. und 26. März, inf.' 
15. April, theils der Berl. zum Erfage 
des eingeflagten Capitals von Boofl. 
und der Proceß-Koſten verurtheift, 
theils der Kl. mit feiner Klage gegen 
einen der Mitbekl. unter Verurteilung 
in die dadurch demfelben verurfachten 
Proceß: Koften, jedoch mit Vorbehalt 
eined Beweifes, abgewiefen: 

11. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg zwiſchen den Erben 
der Eliſabeth Naͤgele, von Meinhardt, 
Kl., Anten, und den Erben des Chris 
ftian Bühler, von da, Bekl., ten, 
Klage aus einem Kauf: Vertrage bes 
treffend, wurde unter dem 11. Februar, 
inf. 19. März, auf einen von den Kl., 
Anten, abzulegenden Eid erfannt, der 
Koften » Punft aber einftweilen ausges 
feßt. 

ı2. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Heilbronn zwiſchen Michael Hein⸗ 
rich Remele, nun zu Klingenberg, Bekl., 
Anten, und feiner abgeſchiedenen Ehe⸗ 
frau, Barbara, geb. Bauer, zu Boͤkin⸗ 
gen, Kl., Atin, Tragung ehelicher Ein- 
buße und Entſchaͤdigung wegen Kindes⸗ 
Ernaͤhrung betreffend, wurde die Ation 
unterm 20. Maͤrz, inſ. 11. April, fuͤr 


verlaſſen erklaͤrt, und der Bekl., Ant 
in die Proceß⸗ Koften verurtbeilt. 


13. In der Ationdfache von dem O. A.Ge⸗ 
- richte Leonberg zwifchen Catharine, Ebers 


hard MWolfangels Ehefrau zu Eltingen, 


‚Kl, Antin, und, Jafob Widmaier von 
da, Bell, 
ehelichen Enkels betreffend, wurde uns 


Arten, Ernährung eines uns 


term 25. März, inf. den 25. April, das . 
Erkenntniß erſter Inftanz unter Vers 
gleichung der Koften abgeändert. 


14. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Bafnang zwifchen Johann Reber, 


von Trauzenbah, Bekl., Anten, und 
der Ehefrau des Jakob Kübler, zu Reis 
henberg, Kl., Atin, Anfprühe aus 
uneheliher Schwängerung betreffend , 
wurde durch Erkenntniß vom 19. Maͤrz, 
infin. 26. April, das erftrichterliche Urs 
theil unter Wergleihung der Pesch, 
Koften aufgehoben. 


15: In der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Ludwigsburg -zwifchen Philipp 
Staib, zu Poppenmeiler,,. Kl., Anten, 
und Joſeph Maile dafelbft, Bekl., Aten, 
Abrechnungs⸗ Streitigfeiten wegen eis 


nes gemeinſchaftlichen Viehhandels be⸗ 


treffend, wurde unterm 21. Maͤrz, inf. 
18. Upril, die gegen das erftrichterliche 
Urtheil eingelegte Ation für verlaffen 
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in beiden Inftanzen abgeändert. 
17. Inder Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Baknang zivifchen den Erben des 


erklärt, und Kl., Ant., in die Koften 
verurtbeilt. 
16. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Marbach zwifhen Johann Georg 
Roc, auf dem Lehrhof, Bekl., Unten, 
und Magdalene, Jakob Geigers Witts 
we zu Geiſſingen, O.A. Ludwigsburg, 
Kl., Atin, eine Schuldforderung be⸗ 
treffend, wurde unter dem 8., inſin. 
25. April, das erſtrichterliche Urtheil 
unter Vergleichung der Proceß⸗Koſten 


Gerichts⸗Verwandten Johannes Maier 
daſelbſt, Bell, Anten, und ber K. 
Ausſtands⸗ Commiſſion, Kl., Atin, 
Buͤrgſchafts ⸗Anſpruͤche betreffend, 
wurde das erſtrichterliche Urtheil durch 
Ordination vom ı. Oktober 1822, inſin. 
26. März 1823, unter Vergleichung der 
Koſten aufgehoben. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Geſchieden wurden wegen beharr⸗ 
licher Weigerung, die Ehe 
fortzuſetzen: 


Am 9. April: 

ı. Gottfried Wiedmann, zu Möndheim, 
DA. Leonberg, Kl., von Sophie, geb. 
Breuning, Bekl.; 

a. Lorenz Hirt, zu Aidlingen, O. A. Boͤb⸗ 
Ungen, Kl., von Anna Catharina, geb. 
Kraft, Bekl. In beiden Faͤllen wurden 
die Koſten verglichen. 


Am 16. April: 


3. Johann Georg Vierlen, von Habers 


ſchlacht; O.A. Bradenheim, Kl., von 
Catharina Friderika, geb. Wolff, Bekl., 
unter Vergleichung der Koſten; 


4. Barbara, geb. Krämer, von Feuerbad), 


Kl., von Jakob Friedrich Kräder, zu 
Sannftadt, Befl,, unter Verurtheilung 
bed Leßtern in die KRoften. 

Am 23. April wurde: 


. in der Eheftreitigfeit zwifchen Louſſe, 


geb. Abel, zu Winnenden, Kl., und 
dem entwichenen Tuchmacher Ernft Otto 


von da, Bekl., diefe Ehe wegen Ehe 


bruchs des Leßtern unter Berurtheilung 
befjelben in die Koften durch Refcript 
getrennt, und 


. die Ehe des Tohannes Schwab, Zims 


mermanns zu Degerloh, und der Elis 
fabethe Margarethe, geb. Urnold, wer 
gen Inceſts von Amts wegen durch Re 
feript für nichtig erklaͤrt. 
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‘U. Gerichtshof für den Schwarzwald - Kreis, 


ı, Eriminal: Senat. 


Den 3. April wurden verurs 

theilt: 

a. Johann Martin enter, vom Meils 

heim, O.A. Balingen, auf den Grund 

ber von dem O. A. Gerichte Sulz gefuͤhr⸗ 
sen Unterfuhung, wegen mehrerer zum 

Zheil ausgezeichneten Diebftähle, fodann 
wegen Luͤgens, Laͤugnens und fonftigen 
ungebuͤhrlichen Vetragens vor Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
werurfahten Schadens, feiner Haft 
and 3 der AnterfuchungssKoften, zu 
fünfmonstlider Feſtungs ⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe⸗ 

. Barbarg Moͤk, von Dettingen, DA 
Heidenheim, auf den Grund der von 
dem O. A. Gerichte Tübingen geführten 
Unterfuhung, wegen großen und auss 
gezeichneten Diebftahls, neben der Wer: 
bindlichkeit zum Erfaß des Schadens 
und zu Bezahlung der Unterfuchungss 
Koften zu viermonatliher Zucht— 
bausftrafe in Ludwigsburg; 

3. Friedrich WiE, von Ehningen, O.A. 

Urach, aufden Grund der von dem D.N. 

Gerichte Rottenburg geführten Linterfus 

chung, wegen refpeftwidrigen und eh⸗ 

renrührigen Benehmens gegen feinen 


a 


Vater und wegen Fleiner Familien: 


« ‚Diebftähle, ‚fo wie, wegen eines veruͤb⸗ 


ten. und eines ‚verfuchten Betrugs, zu 
viermonatliher Feftungss Arbeito⸗ 
ftrafe, fo wie zum Erſatz feiner Verhaft⸗ 
und Unterfuchungs: Koften. J 
Den 3. April iſt: 

. der unterm 9. Dec. 1822 wegen Kaſſen⸗ 
reſts zu 64monatlicher Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg verurtheilte vormalige 
Gemeinde⸗Pfleger Clemens Stoß, von 
Klein⸗ Engſtingen, wegen verſchuldeten 
großen Vermoͤgens⸗Zerfalls, neben der 
Derbindlichfeit zum Erfaß ber aufges 
Taufenen weitern Unterfuchungs+ Roften, 
zu einem Straf⸗Zuſatz von einem hal 
ben Monat Zuchthaus, Gonbognnirt 
worden. 

Den 4. 
theilt: 
5.:auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Urach geführten Unterfuchung: 
a) Öottlieb Werner, von Ober EB 
lingen, wegen eines in Genoſſenſchaft 
veruͤbten großen Gchafs Diebftahls, 
fodbann ‚wegen. Lügens und Läugnens 
vor Gesicht, neben folidarifcher Ver⸗ 


_ Hindlichfeit zum Gchadend + Exfag und 


April wurde verurs ⸗· 


6. 


— 
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zu Bezahlung ſeiner Haftzund eines 
angemeffenen Theilsder Unterfuchungss 
Koftenzu ahtmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeitsftrafe, und 


’») Arine’Warbära Haas, von Urach, 


wegen Beihlilfe zu dem eben erwaͤhn⸗ 
ten Schaf » Diebftahl, auch wegen Lüs 
gens und Läugnensd vor Gericht, nes 
ben fubfidiarifcher Verbindlichfeit zum 
Schadens: Erjag und, Bezahlung ih: 
„ rer Haft: und eines Theils der Unter⸗ 
fuchungs s Koften, zu einer vieramos 
natlichen Zuchthausſtrafe in — 


burg · 


Den 10. April wurden verur— 
theilt: 
Johann Georg Stoll, von Wenden, 
DU. Nagold, auf den Grund det von 
dein O. A. Gerichte Calw geführten Un⸗ 
terſuchung, wegen dritfen quallficirten 
Diebſtahls, neben der Verbindlichkeit 
zum Erſatz feiner Haft- und Lnterfus 
chungs⸗-Koſten, zu einer einjährigen 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell; nebft eis 
nem Willkomm von 25 Stockſtreichen, 
“und nachherigerReklufion nein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigſtens auf die Dauer 
von ſechs Monaten; # 
. Heinrich Kicherer, von Mezingen, 
DM. Urah, auf den Gründ der von 
dem O. A. Gerichte Reutlingen geführten 


. Satharine Reufte v, 


» wiederhöften ’ 


Unterfachung, wegen eines großen und 
wiederholten Diebftahls, fodann wegen 
Snjurien, zu zweijähriger Zudts 
hausftrafe in Gotteszell, nebft einem 


Willkomm von 30 Stockſtreichen und 
"nachheriger Rekluſton im‘ ein Zwangs⸗ 


Arbeitshaus, wenigftens auf die Dauer 
von ı4 Jahren, fo wie zum Erſatz 
feiner Haft s und, — ⸗Ko⸗ 
ſten. 
Den 14. April wurden bverur— 
theilt: 


. Johann Ulrich Koch, von Balingen, 


auf den Grund der von dem O, A. Ge⸗ 
richte Freudenſtadt geführten ünterſu⸗ 
chung, wegen wiederholten Betrugs, 


auch wegen Luͤgens vor Gericht, neben 


der Verbindlichkeit zum Schadens⸗Erſah 
und zu Bezahlung feiner Haft» und 
Unterfuhungs: Koſten zu dreimonats 
licher Feſtungs⸗ Arbeitsſtrafe und nach⸗ 
heriger Einſchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigſtens auf die Dauet 
von ſechs Wochen; 

von Gundel⸗ 
wangen im Badiſchen, auf den Grund 
der von dem O. A Gerichte Oberndorf 


verhandelten Unterfuchtng,; wiegen wie 


derholten Concubinats und Vagirens, 


das Koͤnigreich, und wegen Luͤgens vor 


verbotenen Eintritts in 


10 
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Gericht zu drei und ein halbmos 
natliher Zudthausftrafe und nachhes 
riger Ausweifung aus dem Königreich, 
fo wie zum Erfag ihrer Haft» und ber 
KHälfte-der Unterfuchungs s Koften ; 

.Agathe Seifriz, von Schörzingen, 
D.U. Spaichingen, wegen eines unter 
erfchtwerenden Umftänden verübten Fleis 
nen Diebftahls, dann wegen gebrochener 


Handtreue, Vagirens und Bettelns, 


wiederholter Unzuchts⸗Vergehen und 

endli wegen unverfhämten Luͤgens 

vor Gericht, zu drei und ein halbs 
monatliher Zudthausftrafe in Lubds 
wigeburg ‚ fo wie zu Bezahlung ihrer 

Haft: und Unterfuhungs: Koften. 

Den 24. April wurden verurs 
theilt: 

. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 

richte Reutlingen geführten Unterfus 

dung : 

) der&emeinde: Pfleger Stephan Walz, 
von Dhmenhaufen, wegen eines bei der 
Gemeinde und der Heiligenpflege durch 
unordentliche Rehnungs-Führung ver: 
ſchuldeten Refts im Gefamtbetrag von 
3508 fl. 50 kr. ferner wegenRechnungss 
Fälfhung zu Bedeckung diefes Reftes, 
wegen Veruntreuung von Armen⸗ 
Vereins⸗Geldern und anderer Dienft- 
Vergeben, neben Verbindlichfeit zum 


Schadens» Erfag und zu Bezahlung 
feiner Haft» und 3 der Unterfuchungss 
Koften und neben Entfegung von feis 
nen Commun-Aemtern und Unfähigs 
feitö- Erflärung zu Bekleidung eines 
Öffentlihen Amtes, zu zwanzigmos 
natliher Zuchthausftrafe in Gottes⸗ 
zell ; 


b) der Subftitut Rudolf Epp, von Gos 


maringen,, wegen geleifteter Beihuͤlfe 
zu Verdeckung des von Stephan Walz 
bei der Gemeinde s Pflege gefeßten Rer 
fies durch Verfälfhung der Gemeindes 
Rechnungen, ſodann wegen betrüglicher 
Anrechnung von Logis-Geldern und fons 
figer Dienſt⸗Vergehen, neben folidaris 
{her Mit: Verbindlichkeit zum Scha⸗ 
dens⸗-Erſatz und zu Bezahlung feiner 
Haftzund + der Un ®rfuchungs = Kos 
ften und neben der Unfähigkeits: Er- 
klaͤrung zu Bekleidung eines öffentlichen 
Amteszudreimonatlicher Feſtungs— 
firafe mit angemeffener Beſchaͤftigung. 

Den 25. April wurden verurs 

theilt: 


22. aufden Grund ber von dem Oberamts⸗ 


Gerihte Spaichingen geführten Unters 


. fudung: 
a) ber fufpendirte Amtsfchreiber und 


Amtspfleger Bozenhard, in Spais 
chingen, wegen Veruntreuung Öffents 
FE 


lichen Vermögens und Rechnungs⸗Faͤl⸗ 
ſchung, ſodann wegen grober Dienfts 
Nachlaͤßigkeit und wucherlihen Vers 
kehrs, neben der Caffation von feinen 
‚Amts s Stellen und Anfähigfeits : Erz 
klaͤrung zu Bekleidung eines Öffentlis 
hen Amtes, zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell, fo: wie 
zum Erfaß des Schadens und $ der 
Unterfuthungs » Roftenz 
ıb) der refignirte Amtspfleger Merkt 
dafelbft, wegen gleicher Veruntreuung 
Öffentlichen Vermögens zu Gunften 
eines Andern und Theilnahme an einer 
ſolchen, neben der Unfaͤhigkeits⸗Er⸗ 
klaͤrung zu Bekleidung eines Öffentlichen 
Amtes zu zehenmonatlicher Fe— 
ſtungsſtrafe mit angemeſſener Beſchaͤf⸗ 
tigung, fo wie zum Erſatz des Schas 
dens und + der Unterfuchungs = Kos 
ſten. 
Den 28. April wurde: 
13. auf den Grund ber von dem O. AGe⸗ 


2 


Den 2. April wurde: 

1. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Freudenftadt zwifchen Adam Boh⸗ 
net in Xhumlingen, Bekl., Anten, und 
Jakobine Neftlin in Oberwaldach, Kl., 
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richte Tuͤbingen und dem Juſtitiariat der 
Univerſitaͤt daſelbſt geführten Unterfus 
hung der Studirende der Rechte Jo 
ſeph Steinhäufer, von Gmänd, me 
gen Ehebruchs und verfuchter Kindes 
‚Abtreibung zu viermonatliher de 
ſtungsſtrafe innerhalb der Feſtung ımd 
mit angemeffener Befchäftigung, ſodann 
zum Erfaß feiner Haft und fümtlicher 
bei · dem Univerfitäts:Juftitiariat aufge 
laufenen Unterſuchungs-Roſten verur⸗ 
theilt. 


Den 30. April wurde: 


14. Thereſe Mair, von Gruͤnmettſtetten, 


O. A. Horb, auf den Grund der von 
dem O. A. Gerichte Nagold geführten 
Unterfuhung wegen großen Diebftahld, 


auch wiederholter Scortation, neben der 


Verbindlichkeit zu Bezahlung ihrer 
Verhaft⸗ umd fämtlicher Unterfuhungd 
Koften zu drei und einhalbmonats 
licher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
Serurtheilt. 


Eivil: Senat. 


Atin, Privat: Satisfaction aus unbe 
liher Schwängerung und Kindes Er 
nährung betreffend , die ergriffene Bes 
rufung wegen Verfhumung der Notbs 
frift zu Einreihung der Beſchwerde—⸗ 
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fAjrift für verlaffen erfannt; und ber 


Ant in die Koften zweiter Inſtanz vers- 


urtheilt. 
Den 10. April wurde: 


2. in. der Nichtigkeits⸗Klagſache von dem 


D.U.Serichte Rottenburg zwifchen Xa⸗ 
ver Manz in Rottenburg, Bekl, Onten, 
und Matthaͤus Kohler: dafelbit,. Rl., 


Den, eine Lichts Dienftbarkeit betreffend, - 


die angebrachte Nichtigfeits= Klage: als 
unbegründet verworfen, unter Verurs 


theilung des Anten in. die Koften zweis- 


ter Inſtanz. 
Den 15. April wurde: 
3. in der Nechtsfache zwifcher der Ges 


meinde  MWanfheim, O.A. Zübingen, - 
Vorkl., Widerbefl., und dem Freibheren 


von St. Andre, als Gutsherrn zu Wank⸗ 


heim, Vorbekl., Widerkl., in der Bors- 


klage die Zuruͤckerſtattung angeblich) ‘obs 
ne Verbindlichkeit bezahlter gutsherrlis 


cher Abgaben, in der Widerkflage die 
Verbindlichkeit zu folchen "Abgaben bes 
treffend, fowohl in der Vor⸗ als audy- 
in der Widerflage gegen die Gemeinde 
Wankheim erkannt und diefelbe auch in: 


die Proceß⸗Koſten verurtheilt. - 

Den ı7. April wurde: 
4. in der "Ntionsfadye von dem O A. Ge⸗ 
richte Nagold zwiſchen Georg Friedrich) 


Bauer, von Simmersfeld, Kl., Unten . 


md Michael Rentfchler dafelbft, Vekl.,- 
Aten, die Benutzung des Schnaitbach⸗ 
Waſſers betreffend, das erftrichterfiche 
Urtheil abgeändert ‚ unter. Vergleichung 
der Koften beider: Inftanzen. - 


An demfelben Tage wurde: 


5. in der. Wtionsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Freudenftadt zwifchen Jakob Bohr 
net in Ölatten, Kl., Anten, und Fries 
drich Hofer in Obermußbach, Bekl., 


Aten, eine Heirathguts⸗-Forderung bes 


treffend, das erſtrichterliche Urtheil uns 
ter Vergleihung der Koften zweiter Ins- 
franz beftättgt: 

Den 18. April wurder' 


6: in der Ationsfache von dem D.A.Ger: 


richte Oberndorf zwifchen Philipp Kuͤm⸗ 
mich, von Aichhalden, Kl., Unten, und ' 
Veronifa Haas dafelbft, Bekl., Atin, - 


Entſchaͤdigung wegen aufgehobenen Ehes 


— 


Verſpruchs betreffend, die ergriffene Bes 

rufung wegen Verſaͤumung der Noths- 

frift zu Einreihung der Vefchwerdes 

ſchrift für verlaffen erflärt und der Ant 

in die Koften zweiter Inftanz verurtheilt..- 
Den 22. April wurde: 


in der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Balingen zwifchen dem Maurer: 
Alois Müller, zu Geislingen, Kl, - 
Unten, und dem Gtiftungs = Pfleger ' 
Bernhard Schädle dafelbft, Bekl., Aten,, 


Forderungen von einem Kirchen: Baus 


weſen betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen Mangeld an einer gegründeten 
Beſchwerde verivorfen und ber Ant in 
die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt 
An demfelben Tage wurde: 
. in der Ntionsfahe von dem D.U.Ges 
richte Oberndorf zwifchen der Wittwe 
des Johannes Weigold, von Achtzehen 
Höfen, Kl. Antin, und Chriftian Schenk 
von Ehlenbogen und Conf., Bell.» 
ten, Schadens-Erſatz, jetzt Mieders 
einfeßung in den vorigen Stand betref: 
fend, das angebrachte Geſuch der Antin 
um Miedereinfegung in den vorigen 
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Stand gegen den Ablauf der zu Einreis - 


hung der Beſchwerdeſchrift beftimmten 

Nothfriſt versvorfen und die Antin in 

die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Den 25. April wurde: 

. in der Nichtigfeits + Klag- und Ationds 
fache von dem O. A. Gerichte Neuenbürg 
zwifihen der Stadt Liebenzell, Bekl., 
Ontin, Antin, und der Königl. Finanz 
Kammer für den Schwarzwald » Kreis, 
Kl., Qtin, Atin, Frohnpflichtigkeit und 
Erſatz fuͤr nicht geleiſtete Dienſte be— 
treffend, das erſtrichterliche Urtheil als 
nichtig aufgehoben. Die Koſten zweiter 
Inſtanz find uͤbrigens unter den Pars 
theieg verglichen worden. 


Den 25. April wurde: 

10. in der Nichtigfeits- Klags und Ationd- 
fache von dem O. A. Gericht Urach zwi: 
fhen Matthias Leuge, zu Ehningen, 
Bekl., Onten, Anten, und David Rall 
bafelbft, Kl., Den, Alten, die Erftats 
tung eines fehlenden Garten » Mefies 
und die Einrdumung eines Gibel-Redts, 
fo wie die Räumung eines Plages be 
treffend, Das erftrichterliche Urtheil theils 
als nichtig aufgehoben, theils abgeän: 
dert, unter Bergleihung der Koften zwe⸗ 
ter Inſtanz. 

An demfelben Tage wurde: 

ı1. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 

richt Oberndorf zwiſchen der Wittwe 
des Johannes Weigold, von Achtzehen 
Höfen, Kl, Antin, und Michael Beil 
harz und Eonforten, Bekl., Aten, Vor⸗ 
zugs⸗Recht im Gant des Johann Weis 
gold, jest Wiedereinfegung in den vori⸗ 
gen Stand betreffend, das ‚angebrachte 
Geſuch der Antin um Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand gegen den Ab 
lauf der zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
defchrift beftimmten Nothfriſt verwor: 
fen und die Antin in die Koften zweiter 
Inſtanz verurtheilt. 

Den 28. April wurde: 

12. in der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 
richte Freudenſtadt zwiſchen Michael 
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Schmid daſelbſt, Bekl., Anten, und 
Michael Brändle, von MWiefenftetten, 
Kl., Aten, die Bezahlung eines Ochs 
fenfauffchillings betreffend, das erftrichs 
terlihe Erfenntniß abgeändert, unter 
Bergleihung der Koften beider Inftans 
jen. 


An demfelben Tage wurde: 


15. der von dem Dchfenwirth Schwarz in 
Egenhanfen ergriffene Rekurs gegen das 


wider ihn von dem O. A. Gerichte Nas 


gold ausgefprochene Gaht s Exrfenntnig 
verworfen. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 50. April wurde gefdhies 
den: 

Marie Agnes, geb. Walker, von Pfrons 

dorf, D.A. Tübingen, Kl., von Johan⸗ 


nes Nerz daſelbſt, Bekl., wegen Ehes 
bruchs von Seite bes Bekl., unter 
Verurtheilung deffelben in die KRoften. 


II, Gerichtshof für den Yart: Kreis, 


ı. Criminal: Senat. 


Den ı. April wurde: 

1. auf den Grund der vor dem Oberamt 
Künzelsau commiffarifch verhandelten 
Unterfuchungsfade: 

a) Georg Michael Abel, von Erifpens 
bofen, wegen grober Injurien gegen 
bie ihm vorgefeßten amtlichen Stellen, 
und wegen wiederholten muthwilligen 
und unmittelbaren Querulirend, zu 
der ihm unter dem 13. März d. 5. 
zuerfannten fünfmonatlihen Fe 
ftungsftrafe, zu einem Gtrafzufage 
von einem Monate, und 


b) deffen Ehefrau Barbara wegen gros 


ber Injurien gegen bie ihr vorgefeks 
ten amtlichen Stellen, wegen muth⸗ 
willigen Querulivens, und wieberhols 
ter Unbotmäfigkfeit gegen einen obrig⸗ 
Feitlich abgeorbneten Landjäger, uͤber 
die ihr unter dem 15. März d. J. zus 
erkannte dDreimonatliche Zuhthauss 
firafe, zu einem Strafzufage von viers 
zehn Tagen verurtheilt. 

Den 29. März, ı. und 5. April 

wurde: 


2. auf ben Grund der vor dem D.A.Ges 
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richte Gaildorf‘ verhandelten Unterfus- füng , jeder zu fünfmonatlider Fe 
chung: ſtungsſtrafe, neben ihren Arreſt⸗ ſo wie 

a): der Kaufmann Eberhard Friedrich der Hälfte der Unterfuchungs und der 
Sandel, von Hall, wegen mehrerer Kurs Koften, und zwar lößtere unter 
Betruͤgerelen und grober Holz: Excefle- folidarifcher Verbindlichkeit, verurtheilt. 
mittelft Fällung von 200 geringen Baus Den 8: April wurde: 


ſtaͤmmen zum Behuf einer zu errichten ,, in der von dem O. A. Gericht Hall ge⸗ 
den Holz⸗Rieße, ſodann wegen verſuch⸗ führten Unterſuchung gegen die Catha⸗ 
ter Beſtechung zweier Forſt⸗Offician⸗ rina SchenE, von Wittau, wegen ehe 
ten, neben angemeffener. Verfügung brecherifchen - Concubinats, eine ſechs⸗ 
hinſichtlich der Unterſuchungs-Koſten monatliche Zuchthausſtrafe, und die 
und des Schadens ⸗Erſatzes, zu ſech s⸗ Bezahlung ihrer Arzeft s-Azungss und 
monatlihem. Feſtungs-Arreſt mit der Unterfuhungss Koften erkannt. 
feiner kraͤnklichen Körper» Befchaffens- Den 10. und ı2. April wurde: 
beit angemeffener Beichäftigung, und 5; in dervor dem O. A. Gerichte Kuͤnzelsau 
5) Jakob Trumpp, Baͤcker von Entens: -  verhandelten Unterfuhungsfade: 
dorf, O.A. Gaildorf, wegen in Öer a): Albrecht Fifcher, von Ingelfingen, 


noffenfchaft mit Sandel verübten Ber wegen in Genoffenfchaft verübter, auf 
trugs und groben «Holz Exceffes, und‘ gezeichneten Diebftähle, von denen der 
wegen verübter: weiterer grober Holz⸗ eine groß ift, zu einjähriger Je 
Exceffe, ‚nicht weniger wegen eines an ftungsftrafe; 
dem Somculpaten Sandel felbft verüb- b) Johann Martin Ehrmann, tm 
ten Betrages zu zehenmonatlichere Weſternhauſen, wegen eines in Genof 
Feſtungsſtrafe verurtheilt. ſenſchaft veruͤbten großen und durch 
Den 5. Aprilwurden: Einfteigen qualificirten, eines großen 
3, auf den Grundeiner von demO. A. Gerichte und ausgezeichneten und eines kleinen 
Gerabronn verhandelten Unterſuchung, Diebſtahls, welche drei Diebſtaͤhle im 
Georg Bartholomaͤus und Joh. Bartho⸗ rechtlichen Sinne fein zweites Die 
lomaͤus Hörber, von Reutfachien, O.A. ftahls » Verbrechen conftituiren, ju 
Mergentheim; wegen verübter grober ein und einhalbjähriger Feftungd 


koͤrperlicher Mißhandlung und Erpreis firafe; 


:c) Georg Michael Hofmann, Würger 
und Fuhrmann zu Ingelfingen, wegen 
intelleftueller Miturheberfhaft an eis 
nem großen und ausgezeichneten Dieb⸗ 
Stahl, und wegen in Genoffenfchaft bes 
gangenen Fleinen, aber ausgezeichne⸗ 
ten Diebftahls, welche beide Diebftähle 
im rechtlichen Sinne als fein zweites 


Diebftahlss Verbrechen erfcheinen, zu 


einjähriger Feftungsftrafe, und 


.d) Sebaftian Ehrlein, von Weſtern⸗ 
haufen, wegen eines großen und auss 
gezeichneten, ferner wegen eines in 
Genoſſenſchaft -verübten ‚guoßen und 
durch Einfteigen qualificirten, fo wie 
wegen eines Pleinen und einfachen Diebs 
ſtahls, welche Diebftähle fein drittes 
Diebftablds Verbrechen begründen, zu 
ein und einbalbjähriger Te 
ftungsfirafe und nachheriger ſechs⸗ 
monatlicher Reklufion in einZwangs⸗ 
Arbeitshaus verurtheilt. 


Den ı2. April wurde: 

. der bei dem D.U.Serichte Welzheim 
in Unterfuhung gefommene Xaver 
Klaus, von Winzingen, O.A. Gmünt, 
wegen wiederholten Vagirens, mit 'eis 
nem Zuſatze zu der unterm 29. März 
d. J. wegen zweiten Diebftahls gegen 
ihn ausgefprechenen ſechswoͤchigen 


Be : 


Feſtungsſtrafe von weitern zwei Mes 
naten belegt. 


Den ı5. April wurde: 


“7. auf eine von dem O. A. Gericht Hei⸗ 


denheim geführte Unterſuchung, ber 
‚Gemeinderath Ulrih, von Koͤnigs⸗ 
bronn, wegen von ihm als vormaligen 
Gemeinde Pfleger durch ungrdentliche 
Rechnungs » Führung geſetzten Caſſen⸗ 
Reſts, unter Ausfchluß von einem vers 
rechnenden Amte, von feiner Stelle als 
Gemeinderath entlaffen,, und zu viers 
wödiger Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Den 19. April wurde: 
. auf die vor dem O.A. Gerichte Welz⸗ 
‚heim verhandelte Unterfuhung, gegen 


Johann Mathes, Buͤrger und Tag: 


loͤhner von Michelbach “an der Bilz, 
‚wegen verübten Kleinen nnd einfachen, 
aber im rechtlihen Sinne dritten Dieb: 
ſtahls, eine ſechsmonatliche Zucht: 
hausftrafe in Gotteszell und nachherige 
dreimonatliche Reklufion in einem 


Zwang s Arbeitöhnus, ausgefprochen. 


Den z2. April wurde: 
auf eine von dem O. A. Gerichte Schorns 
dorfgeführte Unterfuchung, Joh. Gan⸗ 
zenmüller, Maurer vom Miedelſpach, 
wegen mehrerer wiederholter grober Bar 
trügereien und Vagirens, zu fuͤnfze⸗ 
hen mongtlicher Zuchthausftrafe und 
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nachheriger Rekluſion in einem Zwgngs 

Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
aber wenigftens auf fieben Monate, 

fo wie zu Bezahlung feiner Arrefts 

Azungs- und Unterfuchungs » Koften, 

verurtheilt ; 

10. aufden Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richt Heidenheim geführten Unterſu— 
hung: 

a) gegen Johann Georg Dauner, von 
Gerftetten, wegen ſchwerer und unter 
Störung des Hausfriedens fortgeſetz⸗ 
ter Körpers Verleßung, jo wie wegen 
Beſchimpfung der Damnificatin, eine 
ahtmonatlihe Feftungsftrafe mit 
feiner kraͤnklichen koͤrperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit angemeſſenen Arbeit, und 

b) gegen Anna Maris Heinlein, von 
Gerftetten, wegen Miturheberfchaft an 
den erwähnten Verbrechen, eine viers 
monatlihe Zudthausftrafe erfannt. 


Den 24. April wurde: 

ı1. auf den Grund ber vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronn verhandelten Unterfüs 
hung, Daniel Joſeph Wurzbach, von 
Scheinbach, wegen mit Fälfhung einer 
Öffentlichen Urkunde verbundenen Bes 
trugs, neben Erfaß des Schadens, Ves 
zahlung der Urreft: Azungss und Uns 
terfichungssKoften, zu viermonatlis 
ber Feftungsftrafe verurtheilt; 


ı2. auf den Grund der ver demfelben 
O. A. Gerichte verhandelten Unterfus 
chung, der Schullehrer David Wurz— 
bach, von Scheinbach, wegen durch Faͤl⸗ 
ſchung oͤffentlicher Urkunden veruͤbten 
Betrugs, neben Erſatz des Schadens 
und Bezahlung von 2 der Unterſuchungs⸗ 
Koften, von feiner Stelle ald Schul 
lehrer caſſirt, zu Bekleidung eines df 
fentlihen Amts für unfähig erflärt, und 
mit zweimonetlicher Zuchthausſtrafe 
in Gotteszell belegt. 


Den 26. April wurden: 
135. in der ebendafelbft geführten Unter 
fuchungsfache : 

a) Michael Albrecht, in Riedbach, we 
gen Ehebruchs, und wegen Beſtechung 
zu viermonatlicher Feftungsftrafe, 
und 

b) Marie Margarethe Schättler, von 
Srailshaufen, wegen Ehebruchs, Scor 
tation, und naͤchſten Verſuchs eines 
Betrugs, zu viermonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe als Hofſchaͤfferin zu Gotted 
zell, verurtheiit; 

14. in der von dem O. A. Gerichte Gmünd 
geführten Unterfuchungsfache gegen An 

‚ne-Marie Debler daſelbſt, wegen 

vieler Eleiner einfacher, jedoch wiederhob 

„ter und gewerbsmäßig verübter Dieb 


ftähle, eine ahtmonatliche Zucht⸗ 
hausfirafe ausgefprochen ; 

35. auf eine von dem O. A. Gerichte Mer⸗ 
gentheim geführte Unterfuchung, Joſeph 
Sebaftian Heuberger, von Wach— 
ba), wegen vieliährigen Vagirens und 
Verbindung mit verdäcdtigen und der 
Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Bas 
ganten, fodann wegen mehrerer wieders 
holter Fälfchungen von Öffentlichen und 
Privarurfunden, Führung eines fals 


fhen Namens, und wegen wieberhol- 


ten Bettelns, mit einjähriger Zucht: 
hausfirafe in Gotteszell, vorbehaͤltlich 
der nach vorgingiger Communication 
mit der Regierungs: Behörde noch zu 
treffenden weiteren Sicherheitsmaßre⸗ 
geln, belegt. 


Den 29. April wurde: 
16. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Aalen verhandelten Unterfuchung, 


Ludwig Schmid, Schuhmachersgeſelle 
von Aldelmannsfelden, wegen verübter 
zweier Diebftäble, wovon der eine groß 
und ausgezeichnet ift, neben der Vers 
bindlichfeit zum Schadens» Erfaß, fo 

weit diefer noch nicht geleiftet ift, und 
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neben Bezahlung der Arreſt-Azungs⸗ 
und UnterfuhungssKoften, zu fechs mo⸗ 
natlicher Feitungäftrafe verurtheilt;z 


27. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Aalen verhandelten Unterſuchung, 
der GemeindesPfleger Johannes Bieg, 
von Reicyenbah, wegen fortgefeßten 
Safjen: Eingriffs, und wegen Umlegung 
vor Frohngeldern ohne eingeholte obers 
amtliche Legitimation, von feiner Stelle 
als Gemeinde: Pfleger caffirt, zur. Bes 
Eleidung eines Öffentlichen Amtes für uns 
fähig erflärt, und zu zweimonatlicher 
Zuchthausſtrafe zu Gorteszell, fo wie zu 
dem Erſatz der der Eaffe entzogenen Gel: 


der nebſt Zinfen und in die Koften der 


Unterfuchung verurtbeilt ; 


18. auf den Grund der vor dem D.U.Ges 


richte Hall verhandelten Unterfuchung, 


..a) Jakob Laib, von Mieden, ‚wegen 


mehrjährigen Concubinats, zu vier 
monatlicher Feftimgsftrafe mit feis 


ner Fränflichen Körpers Befchaffenheit 


angemefferfer Arbeit; 


b) Me Wittwe des Johann Michael 


Schok, von Weſtheim, wegeun gleichen 
Vergeheus, zu dreizehenwoͤchig er 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


4 


— 
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Reviſions-Erkenntniß. 


19. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten commiſſariſch geführten Un—⸗ 
terſuchungs⸗Sache erkannte der Erimi⸗ 


nal⸗Senat des Königlichen Ober-Tri⸗ 


bunals unter dem 8. Maͤrz 1825: 

daß der Oberamtmann, Eberhard von 
Bühler, zu Hall, wegen grober Pflicht⸗ 
verlegung durch eine fortgefeßte Teichts 
finnige und nachlaͤßige, mit pflichtwis 
beiger Nachficht gegen die ihm unterges 
ordneten Diener, vielfältiger Leber: 
fohreitung feiner amtlihen Befugniffe 
und Hintanfegung beftehender Vorfchrifs 
ten verbundene Amesführung, vorzügs 
lich aber auch wegen gänzlich vernach— 
laͤßigter Aufficht auf die Caffe und Rech» 
nungsführung bes Amtspflegers, we⸗ 
gen unrichtiger Verichtd » Erftattungen, 
und ungeprüfter Unterzeihnung und 


/ 


Abfendung mehrerer son Untergebenen 
entworfenen unwahren Berichte an die 
ihm vorgefegte Behörden, fo wie wegen 
injuriöfer Aeußerungen gegen die K. 
Kreis-Megierung überhaupt un“ eined 
ihrer Mitglieder insbefondere, von dem 
Amte eines Oberamtmanns in Hall zu 
entlaffen, zu fernerer Bekleidung einer 
felbftftändigen. Amtsftelle für unfähig 
zu erklären, und zu viermonalidem 
Feftungs :» Arreft auf Hohenaſperg, ſo 
wie zu dem Erfaß eines noch zu beftim 
menden Theils der Unterfuchungs: Kos 
ften und zur Zuruͤckgabe der ungebührs 
lich bezogenen Emolumente, zu verur—⸗ 


theilen und denen,‘ welche durch die 


Amtsführung des Inculpaten verleßt 
worden find, der Regreß an ihn vor dem 
Civil: Richter vorzubehalten jey. 


: 2. Civil» Senat. 


Den 3. April wurde: 


. in der Ationdfache von dem O.A.Ge⸗ 


“richte zu’ Mergentheim zwiſchen dem 


Schutzjuden Aron Jonathan Levi, zu 
Archshofen, Kl., Anten, und Johann 
Schoͤller, zu Breitenbach, Bekl., Aten, 
wegen Schuldforderung, die Berufung 
bei dom Mangel einer gegründeten Be— 


fhwerde von Amts wegen verworfen, 
und Ant in die Koften verfällt; 


2. In der Rechtsſache erfter- Iuftanz zwi⸗ 


ſchen der Stadtgemeinde Neresheim, 
Kl. und dem Heren Fürſten von Taxis, 
Bekl., das Recht einer Kirchenftiftung 
betreffend, die Klage angebrachtermaßen 
abgewicfen. 


> 


- von Garnberg, Bekl., 


an 


5. in der Ntionsfache von dm O 
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Den 5. April wurde: 

in der Ationsfahe von dem O.U.Ger 
richte Kuͤnzelsau zwifchen Friedrich Fürft, 
Anten, und Chris 
ſtian Pfäffle, von Laibah, Kl, Aten, 
Erfüllung eines Kauf-Contrakts betrefz 
fend, das untergerichtlihe Erkenntniß 
beftätigt, und Ant in die Koften diefer 
Inſtanz verurtbeilt. 


Den ı2. April wurde: . 


. in der Ationsfache von dem O. A. Ge— 


richte Gaildorf zwifchen David Stölle, 
Notbgerber von Oberfontheim, Bekl., 
Anten, gegen Matthäus Maier, Schlof- 


fermeifter zu Gaildorf, als Bevollmaͤch⸗ 
tigten der in den Aften benannten Sas 


kob Friedrich Muͤller'ſchen Kinder, Kl., 
Aten, eine Schuldforderung von 127 fl. 
24 kr. nebſt Zinſen betreffend, die ers 
griffene Berufung wegen Mangels einer 
gegründeten Beſchwerde von Amts wer 
gen verworfen, und der Ant in die Ko— 
ſten verurtheilt. 
Den 14. April wurde: 

. A. Ge⸗ 


richte Kuͤnzelsau zwiſchen Andreas Kuhn, 


von Doͤrzbach, Vekl., Anten, und Elis 
ſabeth Wolfarth dafeltft, Kl., Atin, 
Paternitaͤts- und Alimenten⸗-Streitig⸗ 
keit betreffend, der Publikations-Akt 
des untergerichtlichen Erkenntniſſes we— 


gen M 


angels in ben Formalien als 
nichtig aufgehoben, und eben fo 


6. in der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ellwangen zwiſchen der Gemeinde 
Zöbingen, Bekl., Antin, und dem Fürftl. 


"Dettingen » Wallerftein’fchen Rentamte 


zu Kirchheim, Kl., Aten, Erfag von 
Baufoften betreffend, erfannt. 


Den ı9. April wurder 


7. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Crailsheim zwifchen den Gebrüs 
bern Johann Chriftoph und Chriftian 
Gütner, von Gunzach, Bekl., Unten, 
und dem KR. Preußifhen Major, Freis 


: beren Hofer von Lobenftein zu Potsdam, 
RL, 
platzes betreffend, das Urtheil erfter Ins 


Aten, das Eigenthum eines Weid⸗ 


ſtanz unter Beweis-Nachlaß und Vers 
urtheilung der Anten in. die Koſten bes 
fiätiget. 

Den 21. April wurde: 


8. in der Mechtöfache zwifchen Sigmund 


Goldftüfer, zu Berlin, Kl., und dem 
Herrn Fürften Auguft zu Hohenlohes 
Dchringen, Bekl., Schuldforderung 


betreffend, der Herr Veflagte von der 


gegen ihn angefielltem Klage entbuns 
den, jedoch dem Kläger Beweis nady- 
gelaſſen; 


9. in der Debitſache des Grafen Nikolaus 


von Adelmann, geweſenen Capitularen 
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der ehemaligen Domftifte zn Ellwangen, 


Augsburg und Minden, das Purifika— 
tions» Erkenntniß ausgeſprochen. 


Den 25. und 26. April wurde: 
10. in den Ations- und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 
ſachen der Seeligmann Loͤw'ſchen Erben 
von Oberdorf, O.A. Neresheim, Bekl., 
Unten, Unten, gegen Gottlieb Opfers 
‚ uch, vom Blumenhof bei Laubach, O. A. 
Yalen, und 25 andern Kligern, Aten, 
Daten, Schabloshaltung wegen angebs 
lich wucherlicher Proviſions-Abzuͤge von 
Seite des Seeligmann Löw betreffend, 
das Merfahren des D.A.Gerichte Ells 
wangen, als ernannten Remiffions-Ges 
richt, fo wie die von demfelben ausge⸗ 
fprochenen, unter dem ı7. Oft. 1822 
eröffneten Erfenntniffe als nichtig aufs 
gehoben, und das O. A. Gerichts⸗Perſo⸗ 
nal in die den Parthien dadurch verurs 
fachte Koften verfällt. 
inter dem 26. April wurde: 
11 in der Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Kuͤnzelsau zwiſchen Leonhard Goͤz 
von Bartenſtein, Kl., Anten, und Oſer 
Bir, von Mulfingen, Vekl., Aten, Ents 
ſchaͤdigungs⸗-Anſpruͤche betreffend, bie 
ergrifiene Berufung wegen verfüumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift fir verlaffen erklärt, und Ant 
in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


Den 28. April wurde: j 


12. in der vor dem D.U.Gericht Oehrin⸗ 


gen verhandelten Rechtsſache zwifchen 
dem Cameralamt Dehringen, Namens 
des incamerirten Stifts Dafelbft, Enten, 
Anten, und dem Güterpfleger der Phis 
lipp Burklifchen Santmaffe von Baiers 


bach, Leonhard Kohnle von da, Enten; 


Aten, verfhiedene Forderungen betrefs 
fend, die Berufung wegen verfäunmter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
defchrift- für verlaffen erklärt, und das 
Antifche Cameralamt Dehringen in die 
Koften zweiter Inftanz verurtheilt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 25. April wurde gefhies 
dent 
Anna Maria, geborne Wildermuth, Al., 
von Eonrad Valet, Bürger und Müller 


zu Zullau, O.A. Hall, Bekl., wegen 
Ehebruhs, unter Berurtheilung des 
Beklagten in die Koften. 
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IV, Gerichtshof für den Donan + Kreis, 


i. Criminal s Senat. 


Den 2. April wurde: 


ı. Maria Leber, von Heidenheim, auf 


den Grund der von dem O.A. Gericht 
Ulm geführten Unterfuchung wegen Ehes 
bruchs, Lügen vor Gericht und wies 
derholten Bagirens neben dem Erſatz 
ihrer Verhafts + und 2 der Unterſu— 
chungs⸗Koſten zu zehen woͤchige rZucht⸗ 
hausſtrafe in Marggroͤningen und nach⸗ 
heriger ſechswoͤchiger Einſperrung in 
dem Zwangs-Arbeitshaus zu Ellwans 
gen verurtheilt. 
Am ı2. April warde: 


. der bei dem O. A. Gericht Ulm in Uns 


terfuchung gefommene Sebaftian Belfts 
ler, von Meiffenftein, O.A. Geiflins 
gen, wegen Fleinen, einfachen und ers 
feßten, aber im rechtlichen Sinne drits 
ten Diebſtahls, neben Berfällung in 
feine Verhafts und ſaͤmtliche Unterfus 
chungs⸗Koſten zu fehsmonatlicher 
Feftungs-Arbeitsfirafe und nachheriger 


‚ dreimonatlicher Einfperrung in dem 


Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm, und 

‚der bei dem D.U.Gerichte Göppingen 
in Unterfuchung gefommene Michael 
Fiitterling, von Merhlangen, O. A. 
Gmünd, wiegen Diebſtahls⸗Verſuchs in 


£= 


ei 


Betracht der von ihm wegen Diebftahls 
früher bereits erfiandenen Criminal 
Strafen, neben Verfillung in feine Vers 
hafts- und Z der Unterſuchungs-Ko—⸗ 
ſten zu dreimonatlicher Zuchthaus: 
firafe in Heilbronn nnd nachheriger 
Einfperrung in dem Zwangss Arbeits: 
baufe zu Cllwangen bis zu erprobter 
Befferung, wenigftens aber auf die Dau— 
er von zwei Monaten vernitheilt. 
Den 14. April wurde: 
der fufpendirte Umtmannn und Amtes 
fhreiber Chriftlieb, zu Munderfins 
gen, DU. Ehingen, wegen Faͤlſchung 
von Urkunden, wegen Vetrugs und fons 
fliger Vergeben, von feinen Aemtern 
cafjirt, zu fünftiger Vekleidung jeder 
Öffentlicher Stelle für unfähig erklärt 
und zu viermonatlidher Fekungss 
ftrafe mit angemeffener Befchäftigung ins 
nerhalb der Feftung und zum Erfag 
eines angemeffenen Theild der Unter 
ſuchungs-Koſten verurthbeilt. 
Am 16. April wurder 


. Therefia Müller. von Oberdifchingen, 


auf den Grund der von den D.N.Ges 
richten Ravensburg und Riedlingen ges 
führten Unterfuhung wegen nachgefolgs 


7 


ter Diebftahls » Theilnahme, Concubi⸗ 
nats, frecher Lügen vor Gericht, wies 
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derholten mehrjährigen Wagirens nnd 


wegen Verbindung mit berüchtigten 
Saunern, neben Verfällung in ſaͤmt⸗ 
lihe Koften zu dreimonatlider 
Zudhthausftrafe in Heilbronn nebft eins 
fahem Willfomm, und nachheriger 
Einfperrung in das Zwangs-Arbeits⸗ 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſſe—⸗ 
rung, wenicftens aber auf aht Mos 
nate verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde 
weiter: 


. die bei dem O. A. Gerichte Göppingen 


in Unterfuchung gefommene Margares 
the Anfele, von Ebersbach, wegen 
Faͤlſchung einer öffentlichen Urfunde 
und wiederholten Vagirens, neben Vers 
fällung in fämtliche Koften zu zwei— 
munatlidher Zuhthausftrafe in Heil 
bronn und nachheriger Einfperrung in 
das Zwangs: Arbeitshaus zu Ulm bis 
zu erprobter Vefferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fünf Monatenz 


. Johann Georg Elbs, von Heiſterkirch, 


welcher bei dem O. A. Gerichte Ravenss 
burg in Unterfuchung Fam, wegen quas 
Iificirten Diebſtahls und wiederholter 
Afotie, neben Verfällung in, einen Theil 
der Anterfuchungs » Koften zu drei— 


* 


monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und nachheriger Einſperrung in einem 
Zwangs-Arbeitshauſe bis zu erprob⸗ 
ter Veſſerung, wenigſtens aber auf 
ſechs Monate; 


8. der bei dem O.A. Gerichte Wiblingen 


in Unterſuchung gekommene Oswald 
Müller, von Achſtetten, wegen wie— 
berholter Randftreicherei neben dem Er⸗ 
faß fämtliher Koften zur Einfperrung 
in das Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm 
bis zu erprobter Befferung, wenigſtens 
aber aufdie Dauer vonaht Monaten, 
enblich 


9. Anton Rohr, von Maſelheim, welcher 


bei dem O. A. Gerichte Biberach in Uns 
terfuchungfam, wegen wiederholter Wil 
derei, mehrfacher Jagdexceſſe, unbefug⸗ 
ten Gewehrbeſitzes, und frechen Luͤgens 
und Laͤugnens vor Gericht, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatz des Scha— 
dens und eines Theils der Unterſu— 
chungs-Koſten und neben Confiskation 
feiner Schießgewehre und der Unfähigs 
Feitö- Erflärung zu dem Fünftigen Bes 
fiße eines folchen zu viermonatlicher 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Den ı7. April wurde: 


20. auf den Grund der von dem O. A.Ge⸗ 


richte Wiblingen geführten Unterſuchung, 
Johanna Köhner, von Sllerrieden, wes 


gen wiederholten Ehebruchs zu vier 
und einhbalbmonatlicher Zuchthaus— 
ftrafe in Ludwigsburg und zum Koftens 
Erſatz verurtheilt. 
Am ı9. April wurde: 

ı1. der bei dem D.U.Gerichte Wangen 
in Unterjuchung. gefommene Anton 
Schilling, von Luß, DU. Ravenss 
burg, wegen dritten Diebftahls, neben 
der Verbindlichkeit zum Koftens und 


Schadens:Erfag zu fehsmonatlicher. 


Feftungss-Arbeitsfirafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs + Arbeits: 
haus bis zu erprobter Beſſerung, we⸗ 
nigftend aber auf die Dauer von drei 
Monaten, und j 
12. der bei dem O. A. Gerichte Wiblingen 
in Unterfuhung gefommene Gottfried 
Krummreibher, von Laupheim, wes 
gen oft wiederholten Vagirens und fals 
ſcher Namens: Angabe, neben dem Kos 
fiens Erfag zu ahtmonatliher Eins 
fperrung in dem Zwangs⸗Arbeitshaus 
zu Ulm, und einem Willfomm von zwans 
zig Stockſtreichen verurtheilt. 
Den 25. April wurden 

folgende in die zu Biberach unterſuchte 
Jauner⸗ und Raͤuberbanden mit vers 
wickelte Perfpnen, nämlich: 

15. Darin Joſepha Tochtermann, fos 
genannte Ölnzburger Sephe, von Eps 
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pishofen, K. Baiernſchen Landgerichts 
Zusmarshauſen, wegen Concubinats, 
Vagirens, Diebftahls:Theilnahme, dann 
Verbindung mit einer Naunerbande und 
Mitwiffenfhaft und Theilnahme an des 
ren Verbrechen, neben dem Erfaß des 
Schadens, fo weit fie fich dabei betheis 
ligt, zu zwei und einhalbjähriger 
vom Tage ihrer vorläufigen Einlieferung 
an den Strafort zu berechnender Zuchts 
hausjtrafe in Ludwigsburg mit Abfchied 
und nachheriger Ausweifung aus dem 
Königreidd unter Androhung empfindli- 
der Ahndung für den Wiederbetretungss 
fall; 


14. Crescentia Tochter mann, fogenanns 


te Guͤnzburger Creszenz, ebenfalls von 
Eppishofen, wegen gleicher Verbrechen, 
neben dem Erſatz des Schadens, ſo weit 
ſie daran Theil genommen, und unter 
Einrechnung der ihr wegen Ehebruchs 
bereits in einer andern Unterfuchungss 
fache zugemeffenen, noch nicht vollſtreck⸗ 
ten, zehenwöchigen Zuchthausftrafe zu 
dreijähriger vom Tage ihrer vors 
läufigen Einlieferung an den Strafort 
berechneter Zuchthausftrafe in Ludwigs⸗ 
burg mit Abfchied und nachheriger Aus: 
weifung aus dem Königreich unter Ans 
drohung empfindlicher Ahndung fürden 
Wiederbetretungsfall; 


25. Thereſe Seppler, angeblicdy von Trieft 
gebürtig, fogenannte Rofel oder Poſa—⸗ 
mentirers Rofel, wegen vieljaͤhrigen 
Vagirens, Concubinats, Diebfiable und 
Diebftahls:-Theilnahme, dann Verbin— 
tung mit einer Raunerbande und Mit: 
wiffenfhaft und Theilnahme an deren 
Verbrechen, neben dem Erſatze des 
Schadens, ſo weit ſie daran Theil ge— 
noinmen, zu zwei und cin halbjaͤh— 
riger, vom Tage ihrer vorläufigen Ein: 
lieferung an den Strafort zu berechnens 
den Zuchthausfirafe in Ludwigsburg ; 
16. Katharina Gebhard, geb. Bruns 
ner, vom Stellerfurtber Tobel bei Win— 
terfaulgau, Großherzogl. Badischen Bes 
zirfeamts Pfullendorf, wegen Vagi— 
rens und Bettelns, dann Verbindung 
mit einer Jaunerbande und Theilnahme 
an deren Verbrechen, neben dem Erjaß 
des Schadens, fo weit fie fich dabei bes 
theiligt, zu zweijähriger vom Tage 
ihrer vorläufigen Einlieferung an den 
Strafort zu berechnender Zuchthaus: 
firafe in Ludwigsburg, und nachheris 
ger Ausweifung aus dem Königreich 
unter Androhung empfindlicher Mlns 
dung für den MWiederbetretungsfall, 
endlich 

17. Ugnes Gebhard, von Eſchach, D.U. 
Ravensburg. wegen Nagirens, Bet— 


tens, Concubinats, Merbindung mit 
einer Saunerbande und Theilnahme an 
deren Verbrechen, neben dem Erſatz 
des geftifteten Schadens, fo weit fie 
daran Theil genommen, zu dreijähs 
riger, vom Tage ihrer vorläufigen 
Einlieferung an den Strafort zu berech: 
sender Zuchthausftrafe in Ludwigsburg 
und zu einer Eörperlichen Züchtigung 
von fünfzehen Streichen verurtbeilt. 
Zugleih wurde fümtlichen zu 135 — ı7 
Verurtheilten neben ihren eigenen Bers 
hafts- noch ein angemeffener Antheil 
an den Unterfuchungss Koften zugefchies 
"den, und bei den zu ı5 und ı7 be 
nannten die Anordnung der Einfpers 
zung in einem Zwangs-Arbeitshauſe 
nah Erſtehung ihrer Strafe für den 
Fall vorbehalten, daß diefelben in Fol 
ge der zu Regulirung ihrer Heimathss 
Verhaͤltniſſe eingeleiteten Communicas 
tionen als Snländerinnen angefehen wer: 
den müßten. 


Den 22. April 


wurden weiter von ben in obige Sauness 


und Räuberbanden mitverwidelten Pers 
fonen ; 


8. Agatha Gebhard, von Siebersren⸗ 


the, O.A. Ravensburg, wegen Vagirens, 
Bettelns, Concubinats, Verbindung mit 
siner Jaunerbande und Xheilnahme an 


deren Verbrechen, zw zwei und eins 
halbjähriger, vom Tage ihrer vor 
laͤufigen Einlieferung an den Strafort 
zu berechnender Zuchthausitrafe in Lud⸗ 
wigsburg, und zu einer koͤrperlichen 
Zuͤchtigung von fuͤnfzehen Strei⸗ 
chen; 
19. Crescentia Gebhard, angeblich vom 
Bezenweiler, O. A. Saulgau, wegen Bas 
girens und Bettelns, Coucubinats, Vers 
bindung mit einer Jaunerbande und 
Theilnahme au deren Verbrechen zw 
zwei und-einhalbjähriger, vom 
Tage ihrer vorläufigen Einlieferung ar 
‚den Strafort zu berechnender Zuchthaus⸗ 
ſtrafe i in Ludwigsburg und zu einer Fürs 
perlichen Zühtigung von fünfzehen 
Streiden; 
20. Chriftian Ma ucher, von Busmanns⸗ 
haufen, OU. Wiblingen, ſogenann⸗ 
tes Bommelhaufer Schueiderle, wegen 
Wanderbuchsfaͤlſchung, Concubinats, 
Vagirens, Miturheberſchaft an zwei in 
Genoſſenſchaft veruͤbten qualificirten und 
fonft exſchwerten Diebſtaͤhlen, dann Vers 
bindung, mit einer Jaunerbande und 
Miturheberſchaft an zwei von ſolcher 
„serübten, durch Bewaffnung gefährlichen 
nd ſonſt quglificivten und erfchwerten 
„, Diebtählen zu vierjähriger, vom Ta— 
‚ge feiner veriäufigen Einlieferung an den 
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Strafort zu berechnender Zuchthaus; 
ſtrafe in Gotteszell mit Abſchied; 


21. Xaver Feßler, von Storchenhaus, 
SA. Waldſee, wegen Beherbergung, 
Beguͤnſtigung und Verheimlichung der 
Mitglieder einer Jaunerbande, Hehle⸗ 
rei in Betreff Der vom ſolcher entwendeten 
Sachen und Theilnahme an den Vorthei⸗ 
len ihrer Verbrechen zu einjaͤhriger 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen; 


zr. Johann Kopf, Beſitzer des Ranken⸗ 


wirthshauſes im O. A. Saulgau, und 
25. ſeine Ehefrau, Marianne, wegen 
derſelben Verbrechen, Erſterer zu eins 
jähriger Feftungss Urbeitsftrafe, Letz⸗ 
tere zw viermonatlider Zuchthaus 


ſtrafe im Markgroͤningen; 


34 Kaver Wirthenſohn, von Benzen⸗ 
haus, O. A. MWaldfee, wegen Beher⸗ 
bergens von Jaunern olne diesfällige 
Anzeige bei der Obrigkeit und wegen 
Verletzung eines Handgelübdes unter 
Einrechnung der ihm früher wegen nach⸗ 
gefolgter Diebſtahls⸗Theilnahme und 
Kügen vor Gericht zuerfannten Strafe 
und eines Theils des erftandenen Arrefts 


ie nody zu viermonatlicher Feftungss 


Arbeitsſtrafe; 
25. Veronika Maier, von Regglisweis 
fer, fogenannte Veron, wegen Concıs 
binats nit dem Jauner Fidel Sohm, 
5 


Verbindung mit einer Jaunerbande und 
nachgefolgter TIheilnahme an der von 
einem ihrer Mitglieder begangenen Ents 
wendung unter Einrechnung eines Theils 
des erftandenen Arrofts zu fünfmonats 
liher Zuchthausſtrafe in Markgroͤnin⸗ 
gen und einer Förperlihen Züchtigung 
von fünfzehen Streichen; 

26. Maria Urfula Bauer, von Emers 
Pingen, O. A. Ehingen, fogenannte Mas 
riannsllrfchel, wegen Vagirens, Cons 
cubinats, Verbindung mit einer Jau⸗ 
nerbande und Theilnahme an deren 
Verbrechen, namentlid an einem Raub 
und einem von der Bande mit Waffen 
verübten Diebftahle zu vierjähriger 
vom Tage ihrer vorläufigen Einlieferung 
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gen, einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 
fuͤnfzehen Streichen und nachheris 


ger Einſperrung in das Zwangs⸗-Ar⸗ 


beitshaus zu Ulm bis zu erprobter Befs 
ferung,, wenigftens aber auf die Dauer 
eines Jahrs verurtheilt. 


Zugleich wurde famtlichen zu 18 — 27 Vers 


an den Strafort zu berechnender Zucht⸗ 


hausftrafe in Markgröningen. mit Abs 
ſchied und nachheriger Einfperrung in 
dem Zwangs s Arbeitshaufe zu Ulm bie 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
‚auf die Dauer von zwei Jahren; ends 
lich 

27. Waldburgs Hartmann, von Schems 
merberg, D.U. Biberach, fogenannte 
FTrenmanns » Therefe, wegen WBerbins 
bung mit einer Jaunerbande und Theil: 
nahıne an deren Verbrehen, auch Vers 
legung eines Handgeläbdeg zu zweijaͤh— 
riger Zuchthausſtrafe in Markgroͤnin⸗ 


urtheilten neben dem Erſatz des Scha⸗ 
dens, ſo weit ſie ſich dabei betheiligt, 
und ihrer eigenen Verhafts⸗ ein anges 
meffener Theil an den Unterfuhungss 


Koſten zugefchieden, und zu ı8 undıg 


für den Fall, daß diefe Verurtheilten 
in Folge der zu Megulirung ihrer Heis 
maths⸗ Verhaͤltniſſe eingeleiteten Coms 
munikationen ald Inländerinnen anzus 
fehen wären, die Einfperrung derfelben 
in ein Zwangs⸗Arbeitshaus nad ers 
ftandener Strafe vorbehalten, binfichts 
lich der zu ze bis 27 bemerften aber vers 
fügt, daß fie nady erſtandener Strafe 
unter ftrenge polizeiliche Aufficht geftellt 
werben follen. 


Am 26. April wurde: 


auf den Grund der vor dem O. A. Gerichte 


Kirchheim verhandelten Unterfuhung : 


28. Katharina Schtle, von Kirchheim, 


wegen oft wiederholter Landſtreicherei 


und verbotswidrigen Eintritts in. die 


Reſidenz, neben einer kdrperlichen Zuͤch⸗ 
tigung von fuͤnfzehen Rutbenbie 
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ben und Bezahlung ihrer Verhafts- 
und eines Theils der Unterfuchungss 
Koſten zu einjähriger Zwangs: Ars 
beitshausftrafe zu Ulm, und 

29. Dorothea Schmid, von Kirchheim, 
wegen Unzucht in der Refidenz und oft 
wiederholter Landftreicherei zu zwei⸗ 
monatliher Zudthausftrafe zu Lud⸗ 
mwigsburg, und nachheriger acht mo⸗ 
natlicher Einfperrung im Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaufe zu Ulm, auch zum Erfag ih⸗ 
rer Verhafts⸗ und eines Theils der Uns 
terſuchungs⸗ Koften verurtheilt. 


An demfelben Tage wurbe fers 
ner: 
30. ber bei dem O. A. Gericht Ulm in Uns 
terfuchung gefommene Leopold Dilger, 
von Aumlangen, O. A. Wiblingen, we⸗ 
‚gen großen, durch Erbrechen und als 
Hausdiebftahl ausgezeichneten, den zwei⸗ 
ten Rüdfall in dieſe Art von Verbres 
chen bildenden Diebftahls, neben dem 
Koſten⸗ und Schadens⸗Erſatz zu zehen⸗ 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und nachheriger Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von fünf Monaten; j 
31. der bei dem O.A. Gericht Ulm in Uns 
terfuchung gefommene vormalige Schults 
heiß Paul Birzele, von Aflelfingen, 


wegen mehrerer durch Eingriffe herbeis 
geführter Pflegfchafts s Kaflenrefte, und 
mehrerer zum Theil als Amts-Ver—⸗ 
legungen erfchwerter und großer Unters 
fhlagungen, neben der Unfaͤhigkeits⸗Er⸗ 
klaͤrung zu Bekleidung eines öffentlichen 
Amtes. zu fiebenmonatlicher Zudits 
hausftrafe in Marfgröningen, und zum 
Erfage des geftifteten Schadens und 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗Koſten; 


32. der ſuſpendirte Gemeinde: Pfleger 


Joh. Georg Bäurle, von Sebenhaufen, 
D.U. Göppingen, wegen durch Unorbs 
nung herbeigeführten, jedoch meiften® 
erfegten Kaffenrefts, neben Entlaffung 
von feinem Amte und Unfähigfeits-Er- 
klaͤrung zu Bekleidung einer verrech⸗ 
nenden Stellebewandten Umftänden nach 
zu einer vier woͤchigen Gefängnififtras 
fe, auch zum Erfaße des Refts, jo weit 
folcher etwa noch nicht geleiſtet wäre, 
der Zinfen aus demfelben von Zeit der 
Berehnung und fämtliher Unterfus 


chungs⸗Koſten; endlidy 
35. ber zu Ulm in Unterfuhung gekom⸗ 


mme Safob Nuffer, von ta, wegen 
fortgefegten arbeitslofen Herumzicheng, 
neben Dem Koften: Erfaße zu einer Eins 
fyerrung im Zwangs : Arbeitshaufe zu 
Ulm bis zu. erprobter Beſſerung, ivenigs 


tens aber aufbie Dauer von ſechs Mo⸗ 
naten verurtbeilt. 
Am 30, April wurdes 

34. auf den Grund der theils vor dem O. A. 
Gerichte Geißlingen, theils commiſſa⸗ 
riſch gefuͤhrten Unterſuchung der ſuſpen⸗ 
dirte Gemeinde⸗ Pfleger Johannes Hom⸗ 
mel, von Ueberkingen, wegen großen, 
durch Kaſſeneingriffe herbeigefuͤhrten 
uud durch mehrfache Faͤlſchungen vers 
deckten Kaffenrefts, fodann wegen Faͤl⸗ 
fhung einer Unterpfands⸗ Urkunde und 
grober Injurien gegen feinen Orts⸗ »Bors 
fteher, neben Entfegung von feiner 
Stelle und Unfähigfeits: Erflärung zu 
Bekleidung jedes Öffentlichen Amtes zu 


Erfenntniffe in 


56. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten Untexſuchungsſache gegen 
Ferdinand Bechthold, von Grönens 
bad), im Königreich Baiern, erfannte Der 
Sriminal » Senat des Ober Tribunals 
untern 22. Februar d. 3. gegen ben 
Angefchuldigten wegen Mituxheberſchaft 
an einem unter erſchwerenden Umftdns 
den verübten Kaub, vieler in Genoffen: 
ſchaft groͤßtentheils gewerbsmaͤßig be⸗ 
gangener, theils großer, theils qualifi⸗ 
cirter, theils unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtaͤnden veruͤbter Diebſtaͤhle, und ande: 
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vierjaͤhriger Zuchthausſtrafe in Got: 
teszell, und zum Erſatze feines Reſtes 
ſamt Zinſen von Zeit der Entſtehung 
und, fo weit ſolche nicht auszumittlen 
iſt, von Zeit der Bexechnung und An⸗ 
erfennung deffelben, verurtheilt. 

An demfelben Tage wurde: 


35. auf den Grund ber von dem DA. 


Gerichte Göppingen geführten Unterfus 
Hung Sohann Aierle, der Bater, von 
Urfewang, wegen gewaltfamer mit rhät- 
licher Mißhandlung verbundener Widers 
feglichkeit, neben Werfällung in einen 
angemeffenen Theil an ben Unterfus 
chungs⸗Koſten zu einer viermonats 
lihen Feftungsfirafe verurtheilt. 


Kesifiong : Fällen. 


zer Vergehen, neben dem Erſatze des 
Schadens, feiner Verhaftös der Hälfte 
der Defenfiond: und eines Theils der 
UntetfuhungsKoften, eine zehenjaͤh⸗ 
rige Zuchthausftenfe in Gotteszell mit 
derbem Willkomm und derbem Abfchieb, 


und nachherige Ausweifung aus bem Koͤ⸗ 


nigreiche unter Androhung empfindlicher 


Auhndung für den Wiederbetretungsfall; 


welches Erkenntniß Seine Königliche 
Majeftdt im Gnadenwege nicht gemils 
bert haben. 


37. In der von Amts wegen zur Revifion 


vorgelegten Unterſuchungsſache gegen 


Xaver Mehre, von Ottmannshofen, 
YA. Leutkirch, erkannte der Criminal⸗ 
Senat des K. Ober⸗-Tribunals unterm 
26. April d. J. gegen den Angeſchuldig⸗ 


ten wegen Straßenraubs und Diebftahle, 


Am 4. April wurde: 


. in der Ationsfache von dem O.A.Ge⸗ 


richte Wiblingen zreifchen Michael Hirfch, 
von Laupheim, Bekl., Wiederfl., Anten, 
und Peter Manz, von Untergriefingen, 
Kl., Wiederbefl., Aten, Forderungen 
und Gogenforberungen betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Verfäumung 
der Nothfrift zu Einreichung der Bes 
fhwerbefchrift für verlaffen erklärt, und 


- Der Appellant in die Roften zweiter Ins 


ftanz verurtheilt. 
Am 24. April wurde: 


. das wiederholte Gefuch ber Descendens 


ten ded Sixtus Rue, zu Grieningen, 
um Miedereinfegung in den vorigen 
Stand gegen das befertorifche Erfennts 
niß in ihrer Ationsfache von dem O. A. 
Gerichte Riedlingen wider das Freis 
herrlich von Hornſtein'ſche Rentamt 


‚Grieningen, Sterbfall betreffend, vers 


worfen. 
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neben dem Erſatz des Schadens, ſeiner 


Verhafts⸗ und eines noch feſtzuſetzenden 


Xheils an den Unterfuhunge s KRoften 
unter Einrehnung eines Xheild feines 
erftandenen Arreſts eine ſechsjaͤhrige 
Seftungss Arbeitsſtrafe. 


Eivils Senat. 


Am 29. April wurde: 


3. in ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Göppingen zwifchen der Gemeinde 
Groß: Eislingen, Kl., Antin, Intin, 
und ber Gemeinde Klein sEislingen, 
Bekl., Atin, Satin, Beitrag zum Ges 
balt des Schullehrers zu Kleins Eiss 
lingen, und ber beiden Schulproviforen 
zu Groß: und Klein sEislingen betrefs 
fend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde unter 
Verurtheilung der Antin in die Koften 
verworfen. 
An demfelben Tage — 


. bie Ationsſache von dem O.A. Gerichte 


Geißlingen zwifchen Martin Stahl, vor 
Singen, Vekl., Onten, und Jakob 
Scheufele dafelbft, Kl., Daten, Weg: 
dienftbarfeit betreffend, durch Ordina⸗ 
tion erledigt; 


5. in der Ationsfache von Waldfee zwifchen 


Elifaberha Extinger, von Mittels ie 
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bah, Bekl., Antin, cum curatore, . richte Wangen zwiſchen dem Hirſchwirth 
und Leonhard Nold, von Arisheim, Kaver Bernhard, zu Wangen, Bekl., 
Kl., Aten, die fociale Eigenfchaft einer Unten, und dem Stadtrat) Schlatter 
Schuld s Forderung betreffend, nad ers bafelbfi, KI., Aten, Schuld: Forderung 


folgter Reftitution gegen den verfäumten betreffend, die Berufung wegen Dans 
Beweis⸗Termin das frühere Urtheil nun ‚geld an ber appellabeln Summe unter 
wegen nicht heraeftellten Beweiſes noch Verurtheilung des Anten in die Koften 
mals purificirt erflärt; endlich verworfen. 


6. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den ı0. April wurde: Letztern, unter Vergleihung ber Koften 

die Ehe zwiihen Varia Satharina, geb. als nichtig aufgehoben. 
Ruopp, in Auingen, O.A. Münfingen, 
Kl., und dem Weber Jakob Benz dus 
felbft, Bekl., wegen Unvermögenheit bes Ä ‚Maucler. 


Stuttgart den 4. Juni 1823. 


— m ln nn — 


Sedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 30. 


a Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 





Montag den g. Juni 1823, 





1 Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch höchfte Entfchließung vom 25. v. M. 
die erledigte Pfarrei Guffenftadt, Defanats 
Heidenheim, dem Pfarrer Weikh, zu 
Trudtelfingen, Defanats Balingen, gnaͤ⸗ 
digſt übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
höchfte Defrete vom 26. v. M. die erledigte 
Dberamts » Richter: Stelle zu Geiflingen 
dem Dberamtögerichts:Berwefer Schinds 
ler, in Saulgau, und 

die bei dem K. Gerichtshof zu Tübingen 


erledigte Sefretärd;Stelle dem Oberamtss 
gerichts⸗Aktuar Kapff, in Rottenburg, 
zu übertragen, auch) 

den Referendär erfter Elaffe, Baur, 
aus Blaubeuern, in die Zahl der Rechtes 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. 

Derfelbe hat Ulm zu feinem Wohnorte 
gewählt. 

Unterm 2. d. Di. wurden die beiden Ritts 
meifter erfter Klaffe, Friedrih v. Speth, 
des dritten, und v. Tronff, des erften 
ReitersRegiments, gegenfeitig verfeßt. 


418 


. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bekanntmachung, die Anorduung regelmäßiger Scemefter» Prüfungen für bie zweite Dienft » Prüfung 
bei dem Königl. Ober » Tribunal betreffend. 


Da die Anordnung regelmäßiger Semes 
fter-Prüfungenfür die zur zweiten Dienfts 
Prüfung bei dem K. Ober» Tribunal zus 
gelaffenen Referendäre zweiter Claffe ſowohl 
für die Ordnung des Dienftes bei dieſer 
hoͤchſten Gerichts-Stelle als für die Befoͤr⸗ 
derung des PrüfungssGefchäftes erforders 
li geworben iftz fo werden Diejenigen 
Referendaͤre, welche zu Exftehung diefer 
Prüfung befähtget und die Zulaffung zu 
berfelben nachzuſuchen gefonnen find, bier: 
durch aufgefordert, ihre diesfälligen Gefus 
che auf die vorgefchriebene Weife und unter 
Angabe ihres Aufenthalts» Orts bis zum 


15. Juli d.5. bei dem 8. Zuftizs Pinis 
fterium um fo gewiffer einzureichen, als 
im Falle des Nicht» Einhaltens diefes Terz 
mins der Nachtheil des Ausichluffes von 
ber nähften Semefter s Prüfung für die 
Saͤumigen unfehlbar eintreten würde, 
Den zu dieſer Prüfung zugelaffenen Res 
ferendären werden fodann von der Prüs 
fungss&ommifjion des K. ObersTribunals 
die zur Ausarbeitung der Probe» Relatios 
nen erforderlichen Akten ohne Verzug zus 
geftellt werben. 
Stuttgart ben 6. Juni 1823. 
Maucler. 


B) Der Departements der Juſtiz, der auswärtigen Angelegenhei: 
ten, des Innern und der Finanzen: 


der Minifterien der Juſtiz, der auswärtigen Angelegenheiten, ded Innern 
und der Finanzen. 


Die Einfendung der einer Dekretur beduͤrfenden Koſtenzettel uͤber Staats-Ausgaben betreffend. 


Bei dem nahe bevorſtehenden Termin 
zum Rechnungs-Abſchluſſe der Staats⸗ 
Haupt⸗Caſſe und der ſaͤmtlichen Specials 
Saffen, werben bie höheren Verwaltungs» 


Behörden fowohl, als die ihnen unterges 
ordneten Amtöftellen, Oberamts-Gerichte, 
Dberämter, Defanatimter, Kamerals und 
Forftämter an zeitige und genaue Volljies 
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bung der 8. Verordnung. vom ı7. uni 
ı822 (Staats: und Regierungs + Blatt 
Neo. 39. ©. 451) in Betreff der Einfens 

Wingingerode, 


Maucler. 


f 


dung der, einer Defretur bebärfenden Kos 

ftenzettel über Staats⸗Ausgaben erinttert. 
Stuttgart den 29. Mai 1823. 

Weckherlin. Schmidlin. 


C) Des Departements des Innern: 


ı. ded Minifterium des Innern. 
Patents Ertheilung für die Verfertigung einer Mafchine zur Bereitung endlofen Papiers. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 28. Mai 
db. 5. dem Ingenieur 3. Gamble, zu 
London, für die Verfertigung der von ihm 
erfundenen Mafchine zur Bereitung des 


fogenannten endlofen Papiers ein aus: 
fhließendes Patent auf die Dauer von 
zehn Jahren allergnädigft zu ertheilen ges 
ruht. 
Stuttgart den 31. Mai 1825. 
Schmidlin. 


2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Schul» Eonferenzs Direktoren betreffend. 


An die Stelle des auf fein Geſuch der 
Schul: Sonferenz = Direktion enthobenen 
Pfarrers M. Scholl, zu Kirchen⸗Kirnberg, 
Badnanger Didcefe, wurde der Stadt 


Pfarrer M. Gundert, zu Murrhardt, 
mit ber Leitung ber Schul » Eonferenzen 
jenes Bezirks beauftragt. 
Stuttgart den 16. Mai 1823. 
Waͤchter. 


D.) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz⸗ Miniſterium. 
Die von Anſtellung der Penfionärs zu erſtattenden Anzeigen betreffend. 


Da man zu bemerken gehabt hat, daß 
bie K. Cameral s Verwalter und übrige 
mit der Bezahlung von Penfionen Namens 


der Staats-Caſſe beauftragte Caffenbes 
amten von dem eintretenden Unftellungen 
der bei ihnen angewiefenen Penfiondre in 


anderen (3. B.⸗Gemeinde⸗-Eorporations⸗ 
und dergleichen) Dienften nicht immer die 
binfichtlih der Veftimmung des $. 29 
(zweiter Abfag)'der Staats: Dienft: Prags 
matif erforberlihen Anzeigen erftatten ; fo 
werben diefelben hierdurch angewiefen, von 
jeder foldhen Veränderung bes Verhälts 
niffes eines Penſionaͤrs Fünftig unter Anz 
gabe des demfelben ausgefegren Dienſtge⸗ 
haltes unvermweilt dem Finanz: Mliniftes 
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rium Anzeige zu machen, und die von bes 
reitd eingetretenen Fällen diefer Art bie 
her etwa unterbliebenen Anzeigen binnen 
vier Wochen unfehlbar nachzuholen. 
Im Unterlaffungss oder Verſpaͤtungs⸗ 
fall haben Die betreffenden Beamten zu ge 
» wörtigen, daß der Erfaß des ungebührs 
ih Bezahlten an die Caſſe zunaͤchſt ihnen 
zur Laſt gelegt werde. 
Stuttgart den 30... Mai 1823. 
MWedherlin. 





Dienſt-Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Ochſenburg, Dioͤ⸗ 
ceſe Brackenheim, enthaͤlt 462 Seelen, 
und iſt nah Abzug von 25 fl., welche 
zum geiftlihen Befoldungs-Verbefferungss 
Fonds gezogen, wurden, mit einem Eins 
' Fommen von 785 fl. nach Etatd: Preifen 
verbunden. Der Pfarr > Zchente ift auf 
ı7 Jahre an die Gemeinde verpachtet. 

Die erledigte Pfarrei Suͤlzbach, Discefe 
Meinsberg, hat mit Einfchluß des Filiale 
Grantfchen, das weder Kirche noch Schule 


hat, 657 Eeelen, und ift mit einem Eins, 
kommen von 585 fl. nach Etats Preifen 


verbunden. 

Die Bewerber um vorftehende zwei Stels 
len. haben innerhalb drei Wochen - ihre 
Vittſchriften bei dem sargeliiäen © Sonfis 
ſtorium einzureichen. 


—— Haffelbrint, —— 


Das erledigte Praͤzeptorat Aalen iſt mit 
einem Einkommen von 546 fl. nach Etatse 
Preifen (mit Einfhluß der freien Wobs 
nung) verbunden. Die Bewerber um biefe 
Stelle, deren Eingaben bei dem K. Stu 
dienrath bereits eingefommen find, haben 
fid) daher in einer neuern längftens inner 
halb drei Wochen einzufendenden Eingabe 
zu erklären, ob fie ſich mit diefem Eins 
kommen begnügen, oder ihre Bitte zurüds 
nehmen wollen. Zugleich haben alle Bes 
werber anzugeben, ob fie in der franzöfs 

ſchen Sprache Unterricht‘ zu ertheilen im 
Stande jenen, und-dies durch ein beglaw 
bigtes Zeugniß zu beurfunden. 

Durch den Tod des Foͤrſters Al ber iſt 
das Revier Oberenſingen erſter Claſſe im 
Forſt Kirchheim erledigt worden. 


— — 
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Nro. 3. 
Königlich Württembergifches 


Staatd » und Negierungd : Blatt, 


— — — 





—ñ—— — — 





Samſtag, den 14. Juni 1823. 


—— ——e—— 





J. Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


dnigliche Verordnung, die Organiſation und die Dienſt-Verhaͤltniſſe des Landjaͤger⸗Korpe 
Betreffend. 


Bilhelm,. 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


9, das Inftitut ber Gensdarmerie ben 
Abſichten, die feiner Errichtung zu Grunde 
lagen, nicht in allen Beziehungen entfpros 
hen hat; fohaben Wir befchtoffen, dem⸗ 
felben eine veränderte, dem beftehenden 
Staats: Organismus angenteffene Einrich⸗ 
tung zu geben. 

Wir verordnen daher nach Anhörung 
Unferes Geheimen Raths wie folgt: 


Formation des LamdjägersKorps, 
rn 

Su Handhabung der öffentlichen Ord⸗ 
nung und Sicherheit im ganzen Umfange 
des Königreichs ift ftatt der bisherigen 
Oensdarmerie ein Landjäger » Korps 
aufgeftellt. 

$. 2. 


Als Landes s Polizei: Anftalt bildet das 


Landjaͤger⸗Korps ein zufammenhängendes 
Oanzes, 
Die Innere Organifdtion beffelben ift 
militärifch. 
$. 3. 


Die in jedem elnzelnen Oberamt ftatios 


nirten Landjager ſind einem Stations⸗ 
Kommandanten (Unteroffizier), Die ſaͤmt⸗ 
lichen Stations⸗Kommando's eines Kreis 
ſes einem Bezirks⸗Kommandanten (Offi⸗ 


zier), das Ganze einem Stabs- Offizier 


(Kommandeur) untergeorbnet. 


Verlegung ber fandjäger. 
$. 4. 

Die Stärke der Bezirke: Kommandos 
wird Durch das Minifterium des Innern, 
die Stärfe der Stationds Kommanbo’s 
durch die betreffeude Kreis: Regierung nad) 
Maasgabe bes drtlichen Bedarfs — 

$. 5. 

Die den einzelnen Oberamts — 
zugetheilte Mannſchaft wird theils in die 
Oberamtoſtadt ſelbſt, theils in Neben⸗Orte 


verlegt. 
$. 6. 


Die Beftimmung der Statious⸗Orte ges 
fchieht auf den Vorfchlag des Oberamts 
durch die KRreiss Regierung , welche hiebei 
die Erhaltung einer ununterbrochenen Reis 
be von Ablöfungss Stationen für Gefans 
genen» Transporte, ſo wie das Bedürfniß 
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der Pofttwagen + Begleitung vor zugsweiſe 


berüdfi ichtigen wird. 


658 .1. 

Die Vertheilung der einzelnen Landjaͤger 
erfolgt beziehungsweife dur den Kom: 
mandeur, die Bezirks: und ee 
mandanten. ' 1°. Ten 

$. 8. | | 

Bei der Berlegung ift — Rueſic cht 
zu nehmen, daß kein Landjaͤger in einem 
Orte oder Bezirke ſtationirt werde, wo aus 


Familien⸗-Verbendungen Nachtheil fuͤr den 


Dienſt zu fuͤrchten iſt. 


$. 9. 

Den Stations-Kommandanten iſt ihr 
Aufenthalt in der Dberamtsftadt, den Bes 
zirks⸗Kommandanten in ber Regel am 
Siße der Kreis s Regierung, dem Bezirks⸗ 
Kommandanten vom Meffarkfreife und dem 
Kommandeur in Stuttgart angemwiefen. 


Bufammenzichung einzelner Abthei— 

Aungen. 

$. 10. 

—— einem arene 

befindlichen Abtheilungen kann (im Gan⸗ 
zen oder Theilweiſe) nur aus Auftrag der 
Kreis⸗Regierung durch den Bezirks⸗Kom⸗ 
mandanten, eine Zuſammenziehung aus 
mehreren Kreiſen aber nur auf Befehl des 
Miniſterium des Innern durch den Kom⸗ 
mandeur erfolgen. 
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$. 11. 

In dringenden Fällen find zwar ſowohl 
die Dberämter als die Kreis: Regierungen 
ermächtigt, zu Unterftägung eines benadys 
barten Dbesamts oder Kreifed demfelben 
eine Verſtaͤrkung zuzufenden; es ift aber 
hlevon auf der Stelle- der Kreis: Regies 
zung und dem Bezirks Kommandanten , 
beziehumgsweife dem Miniſterium des Ins 
nern und dem Korpss Kommando, die Ans 

jeige zu machen. 

Deiftand des Linien: Militärs. 
$. 12 “ 

Kenn in außerordentlihen Fällen bie 
Veihuͤlfe des Linien: Militärs nöthig wird, 
fo kann die diesfallſige Aufforderung an 
das letztere nur von der Civil» Behörde 
ausgehen. In der Regel wird dad Mis 
nifterium bes Innern das Kriegs Minis 
fierium am die nöthigen Befehle an die 
. Militäv» Behörde erfuchen. In dringens 
den Fällen find jedoch Die Kommandanten 


der Garnifonen gehalten, jeder diesfallſigen 


Requifition einer KreissRegierung oder 
eines Oberamts zu entſprechen. 
$. 15. 

Penn das Liniens Militär zu gemeins 
ſchaftlicher Dienfithätigfeit mit dem Lands 
jaͤger⸗Korps berufen wird, fo führt das mis 
litaͤriſche Kommando ‚über gemifchte Ab: 
theilungen ohne Unterfchied der dem Dienfts 


grade nach höhere, und bei gleichen Dienſt⸗ 
graden der im Dienftr Ältere Offizier. 


Verhalten Underer gegen bie Sand» 
jäger m Dieuſte.r 
$. 1% 

Jeder Unterthan ift ſchuldig, die im 
Dienfte begriffenen Landjäger auf ihr Ers 
fordern in Ausübung ihrer Dienftpflichten 
Eräftig zu unterfihgen, ihnen in Allem, 
was darauf Bezug hat, enuͤgende Aus⸗ 
Eunft zu geben, und, fo viel von ihm abs 
hängt, Huͤlfe und Vorſchub zw leiften. 
Mer einem Randjäger fich thaͤtlich widers 
fest, ihn mißhandeft, oder aufirgend eine 
Meife in der Erfüllung feiner Dienftpflicht 
hindert, wird nach ber Strenge der Ger 
ſetze beftraft. 


Oeffentlicher GSlaube der Lamdjäger. 
$. 15. - 

In Anfehung des öffentlichen Glaubens 
der im. Dienfte gemachten Anzeigen find 
die Landjäger andern obrigkeitlichen Die⸗ 
nern gleich zu achten. 

Verhältniß des PREISER zu 
den Civil: und Militär⸗Behdrden 
$. ı6. 

In Abficht auf feine Dienftleiftungen ift 
das Landjägers Korps ausſchließlich zur 
Merfügung des Dinifterium des Innern, 
fo wie die einzelnen Abiheilungen deffeiben 


zur Verfügung der Kreids Regierungen und 
beziehungsmweife der Dberämter gefiellt, 
In -gleiher Beziehung ift ber Kommans 
Deur dem Minifterium des Innern, der 
Bezirks: Rommanbant der Kreis: Megies 
rung, der Stations » Kommandant dem 
Dberamt untergeordnet. 
Die einzelnen Kandjäger haben auch den 
Vorftehern der Gemeinden, in welchen fie 
fih befinden, Folge zu leiften. 


F. 17. 

Diejenigen Beamten, welchen das Land⸗ 
jaͤger⸗Corps nicht unmittelbar untergeord⸗ 
net iſt, z. B. die Obexamts⸗Richter, koͤn⸗ 
nen ſich der Landjaͤger nur mittelſt Requi⸗ 
ſition des Oberamts fuͤr ihre amtlichen 
Zwecke bedienen. Ausnahmsweiſe, wenn 
Gefahr auf dem Verzuge haftet, koͤnnen 
die Oberamtsrichter zwar unmittelbar uͤber 
die Landjaͤger verfuͤgen; ſie haben jedoch 
den Oberamtmann von dieſer Verfuͤgung 
fogleich in Kenntniß zu ſetzen. 


$. 18. 

Zu möglichfter Abkuͤrzung des Geſchaͤfts⸗ 
gangs find bie Vorftände der Kreis: Mes 
gierungen befugt, in Dienftfachen, fo oft 
fie es für zweckmaͤßig erachten, die Bezirks⸗ 
Kommandanten entweder in bie Sitzung 
der Regierung, ober zu ſich in ihre Woh⸗ 
sung zu berufen, 


424 


$. 19. 

Ju Beziehung auf innere Ordnung in 
den einzelnen Abtheilungen, auf militaͤriſche 
Haltung und Disziplin ſind die Landjaͤger 
zunaͤchſt ihren Stations⸗- und Bezirks— 
Kommandanten, dieſe leztere aber dem 
Kommandeur untergeordnet, 


$. 20. 

Von den Kommandanten der Militaͤr⸗ 
Sarniſonen find die in den Earniſone⸗ 
Städten ſtationirten Landjaͤger unabhine 
Big 

Disziplin und Gerichtébarkeit. 

$. 21, 

Die Landjäger, deren Dber« und Unters 
Offiziere fteben bei Dienft-Bergeben unter 
militärifcher, in allen anderen Fällen aber 
unter bürgerlicher Gerichtsbarkeit. 

$. 23, 

Beider Konkurrenz eined gemeinen Vers 
gehens mit einem DienftsBergehea ift die 
militärifche Gerichtsbarkeit auch für das 
erftere begründet. 

& 23. - 

Dienft> Vergeben, fie mögen ſich auf 
das militärifche Verhaͤltniß beziehen, ober 
den Polizeidienft betreffen, werden nad 
den militärifchen Strafgefegen beurtbeilt, 
in fo ferne fie burch diefe Gefege vorgefes 
hen, ober die letztern wenigftens analog 
anwendbar find, 


$. 24. 

Die Disziplinar-Sewalt bed Kommans 
Deurs gegen Offiziere, Untersffiziere und 
Landjaͤger ift der Strafbefugniß gleich, 
welche die militärifhen StrafsGefeße ben 
Regiments: Befehlshabern einrtumen. 

Die Vezirks + Kommandanten find in 

diefer Beziehung den — 
gleichgeſtellt. 
Die Stations⸗Kommandanten koͤnnen 
nur vorlaͤufigen Arreſt anordnen, und ha⸗ 
ben dem Bezirks⸗Kommandanten hievon 
ſogleich Meldung zu machen. 

Bon dem Arreſt, der gegen einen in 
dem Oberamts⸗Bezirke ftationirten Lands 
jäger verhängt wird, ift bem Oberamt jes 
desmal auf der Stelle Nachricht zu ges 
ben. 


$. 25, 

Bei Dienfts Vergehen, welche eine aus 
genblicliche Ahndung erheifchen, oder das 
Anfehen der Eivil-Behörde gefährden, find 
die Regierungs:Vorftände ermächtigt, ges 
gen die Bezirfs-Kommandanten eine Zims 
mersArrefts Strafe von vier und zmanzig 
Stunden zu verhängen, welche von dem 
Regierungss Collegium bis auf brei Tage 
verlängert werben Fann, 

‚ In einem wie in bem andern Falle ift 
der Kommandeur von ber getroffenen 


4:6 


Strafverfügung fogleid in Kenntniß zu 
feßen. 

Unter gleiher Vorausſetzung find bie 
Dberamtleute befugt, LUnteroffiziere und 
Landjaͤger mir einfacher Gefängnißftrafe 
bis zu brei Tagen zu belegen, wovon fie 
ben Bezirks⸗Kommandanten auf ber Stelle 
zu benachrichtigen haben. 

Auch die Gemeinde: VBorfteber find in 
ben angezeigten Fällen berechtigt, die in 
ihrem Drte ftationirten ober fonft bahin 
kommenden Landjäger vorläufig feſtzuhal⸗ 
ten. Gie haben jedoch dem Dberamt bie 
weitere Verfügung anheimzuſtellen und 
deshalb ungefäumte Anzeige zu machen. 


$. 26. 

Geldftrafen wegen Dienft-VBergeben find 
bei dem Landjäger » Rorps nicht anwend⸗ 
bar. 

Wird von einem Unteroffizier oder Lands 
jäger auf ‚andere Weife eine Geldftrafe 
verwirft werben, fo Fann ſolche nicht mits 
telft Abzugs an ben Dienftgebühren zum 
Einzug gebracht werben; es ift vielmehr 
in diefem Falle nad) der Beftimmung der 
militärifchen Strafgefege Art. 36 zu vers 
fahten. 

$. 27. 

Die von ben bürgerlichen Behörden vers 

bängten Arrefi » Strafen werben in den 


gewöhnlichen Polizei » Gefängniffen der 


Oberamtsſtadt (wo möglich jedoch in eis 
nem abgefonderten Arreft-Zimmer) voll 
zogen. 2 


426 


Daffelbe findet Statt bei den von den 


militärifchen Vorgefetzten erkannten Arreſt⸗ 
Strafen, welche die Dauer von acht Tagen 
nicht uͤberſteigen. 

Laͤngere Urreft-Strafen werben am Sitze 


des Kommandeurs in dem dortigen Milis ° 


taͤr⸗ Arreſte vollzogen, wenn nicht entweder 


eine andere Militir-Garnifom näher geles - 


gen, oder in ber Kreisftadbt eine dazu pafs 
fende Einrichtung getroffen ift. 
.$. 28. 


Waͤhrend der Dauer des Straf⸗Arreſts 


verlieren Unteroffiziere und Landjaͤger ihr 
Verpflegungs⸗-Entſchaͤdigungs⸗Geld, ins 
den davon zunaͤchſt ihre Arreſt⸗ und Vers 
pflegungs: Koften berichtigt werben, ber 
Reft aber für den Etat des Korps zuruͤck⸗ 
zubehaften iſt, auf welchen dagegen auch 
ein etwaiger Mehrbetrag, in fofern er 


nicht von dem Landjaͤger ſelbſt erfegt wer⸗ 


den kann, uͤbernommen wird. 

Wenn aber zugleich 'mit einer Arreſt⸗ 
Strafe die Entfernung vom Korps aus⸗ 
gefprochen it, fo tritt vom Tage des ers 
dffneten Erfenntniffes an der Verluſt der 
Loͤhnung und des Verpflegungs⸗-Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗Gelds ein. Die Arreſt⸗ und Ver⸗ 
pflegungs⸗Koſten werden in dieſem Falle 


aus dem Vermoͤgen des Schuldigen, und 
im Falle der Unvermoͤgenheit aus dem 
Etat des Landjaͤger⸗Korps beſtritten. 


$. 29. 

Die Unterſuchung der Dienfl-Bergehuns 
gen von Unteroffizieren und Landjägern 
wird durch das Dberamt geführt. 

Rach beendigter Unterſuchung werden 
die Akten an den Bezirk Kommandanten 
und von diefeom, im Fall das Bergelen 


“feine Strafbefugniß überfteigt, an den 


Kommandeur abgegeben, welcher nad 
Masgabe der Umftände die Strafe aus⸗ 
zufprechen, oder das Friegstchtlihe Vers 
fahren einzuleiten, und zu dieſem Behufe 
die Einlieferung des Angefchuldigten in 
die naͤchſt gelegene Garnifon au verfügen 
bat. 


Uniform wnb Bewaffnung. 
. 30. 
Die Uniform des Ranbjägers — be⸗ 


ſteht in 


» dunfelblauen tuchenen Dienſtrock mit 
roth tuchenem Vorſtoße, ſchwarzen 
Achſelbaͤndern, Kragen und Aufſchlaͤ⸗ 
gen, 

ı dunfelblauen tuchenen kurzen Dienfts 
rock mit roth tuchenem Vorſtoße, 
ſchwarzen Achſelbaͤndern, Kragen und 
Aufſchlaͤgen, 


ı Tſchako, 
Panzer, 
ı grautuchenen Mantel und 
ı Zornifter, 
Ueberdies erhalten die Landjäger. die mili⸗ 
tärifche Auszeichnung eines Rottenmeifters, 
die Rottenmeifter die eines Obermanns, 
die Obermänner bie eines Feldwebels und 
die Feldwebel die eines Dberfeldwebels.. 
Bewaffnet ift die Mannſchaft mit 
ı Karabiner, 
ı Kartouche und 
ı Saͤbel. 
‚Verpflegung 
$. 31. 
Sämtliche Koſten des Landjäger s Korps 
werden von der Staats⸗Kaſſe beftritten 
und find auf den Etat des Minifterium des 


nnern gebra 
, . — 32. 


Waffen, Mimition und große Montis 
zung, leßtere mit Rüdficht auf die beſtimm⸗ 
te Tragzeit, werben von dem Kriegs⸗Rath 
gegen vierteljährige Abrechnung mit dem 
Minifterium des Innern anbas Kommando 


abgegeben. 


mit Jagdſchnuͤren und 


An Sold und Berpfegung erhalten tägs 
lich: 
Der Feldwebel 
Löhnung = 2... +. 2.00» 20kr. 


Berpflegungsgeld ..n.r 24 kr. 
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Der Obermann 


Loͤhnung....... 16 Fr. 

Verpflegungsged .... .- 24 kr. 
Der Nottenmeifter 

Loͤhnung.. ..... .. 10 fr. 


BVerpflegungsgeld ons 

Der Landjäger 

Löhnung 
BVerpflegungsgeld 24 Er. 
fodann an Ertrageldern für Anſchaffung 
ber Fleinen Diontirung x. der Mann vom 
Feldwebel abwärts jährlich 12 fl. 56 Er. obl 
$. 34. 

Seder der ih: bes 
zieht neben freier Wohnung oder verhält, 
nißmäßigem Hauszins an Gage . 900 fl. 
und eine Pferdsration zu Haltung eines 
Dienſtpferdes; 

der Kommandeur aber 

Gage .... 2400 fl. 
und zwei Pferds⸗Rationen. 

Die Rationen werden nicht in natura, 
ſondern in einer dem Jahre nach zu beſtim⸗ 
menden Geldſumme abgereicht. 

$. 35. 

Außerdem werden dem Kommandent 
and den Bezirfds Kommandanten angemefs 
fene AverfalsSummen für Schreib: Dias 
teralien ausgefeßt, womit leßtere nicht nur 

ihren eigenen Bedarf, fondern auch den 
Bedarf der Stationds Kommandanten zu 


Le Br u 


-». 2a 8 2 08.“ 
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beftreiten, und die Dienftbiicher der Dianns 
{haft anzufchaffen haben. 

Zur Unterftügung in den fchriftlichen Aus⸗ 
fertigungen werben bem Kommandeur zivei 
Quartiermeifter beigegeben, deren jeber 
taͤglich an 

Löhnung 00... 30kr. 

Berpflegungsgeld ... . » a4 fr. 
sieben den oben ($. 33) feftgefeßten Extras 
geldern, bezieht. 


$. 386. 

Fürdie Koften der vorfhriftmäßigen Mu⸗ 
fterungs » Reifen erhalten die Offiziere eine 
- Entfdyidigung, welche bei dem Komman⸗ 
deur auf eine Kommando⸗ Zulage von tägs 
fichen 4 fl. nebft der doppelten Extrapoſt⸗ 
Taxe auf zwei Pferde, bei den Bezirks⸗ 
Kommandanten aber auf ein Averfum von 
täglichen 3 fl. beftimme ift. 


$. 37. 

Außer den bier (35 — 36). feftgefeßten 
Gebtilyren haben die Landjäger, deren Obers 
und Unters Offiziere weder anihrem Gtatis 
on®sDrte nody außerhalb deffelben irgend 
einen Nebenbezug an Quartier, Verkoͤſti⸗ 
gung, Pferdefutter, oder fonftigen Emos 
Iumenten anzufprechen. Auch bei Trands 
porten in’s Ausland wird Feine Zulage ges 
geben. : 


Relrutirung. 
$. 38. 

Das Landjäger » Korps wird ergänzt 
durch Freiwillige, welche im Linien: Milis 
tär gedient und nach vollendeter Dienftzeit 
ihren Abfchied erhalten haben. 

F. 535. 

Die Bedingungen der Aufnahme ſind: 

r) ein ehrenvoller Abſchied; 

2) ein Alter von nicht weniger als 26 

und nicht mehr als 40 Jahren; 

5) ein geſunder kraͤftiger Koͤrperbau und 

gute natürliche Geiſtes⸗Anlagen; 

4) die Fähigkeit fertig zu lefen und vers 

ftändlich zu fehreiben, und endlich 

5) ein vom Oberamt beglaubigtes Zeugs 

niß der Orts: Obrigkeit bed Bewerbers 
über die Rechtlichkeit und fittliche Aufs 
führung beffelben- 

$. 40. 

Die Aufnahme geſchieht durch den Koms 
mandeur , weldher dem Minifterium des 
Innern für die Fefthaltung obiger Bedins 
gungen ($.39.) verantwortlich ift. 

$. 4r. 

Seder Aufzunehntende hat fich einer ſechs⸗ 
monatlichen Probezeit zu unterwerfen, 
während welcher ihn der Kommandeur, 
nach vorgängiger VBernehmung bes Bezirfss 
Kommandanten, ohne alle weitere Foͤrm⸗ 
lichfeiten wieder entlaffen Fann. 
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Sollte der Fall eintreten, daß der jährs 
liche Abgang auf die hier oben ($-58—4ı) 
erwähnte Weife nicht ergänzt werden koͤnn⸗ 
te, fo wird der Kriegs: Minifter die Eins 
leitung treffen, daß tüchtige Leute aus dem 
Linien» Militär, welche ſich freiwillig das 
zu verfichen, zum Landjägers Korps übers 
feßt werden. 

$. 43. 
“ Sn Fällen, wo der Vortheil des Landjd- 
ger» Dienftes e8 verlangt, Fann ein Lands 
jäger, der feine Kapitulation erfüllt hat, 
und nach feinen fonftigen Eigenfchaften zum 
Einftehen geeignet ift, in dem Linien: Mis 
litär ald Erfaßmann angenommen, und 
bei dem Kagdjäger» Korps gelaffen werden. 

Dienfizeit. 
$. 44. 


Die Dienftzeit bei dem Landjägers Korps ü 


ift in der Regel ſechs Jahre; nach Ablauf 
diefer Zeit Fann jedod) die Kapitulation ers 
neuert werden, infofern der Mann für den 
Dienft noch brauchbar ift. 

Wer in das Korps eintritt, muß ſich ans 
beifchig machen, wenigſtens zwei Jahre bei 
demſelben zu dienen. 


Die Dienftzeit derer, welche in bem Lis - 


niens Militär als Erfaßmänner angenoms 
men und dem Landjäger: Korps überlaffen 
worden ($. 45), wird wie beim Linien-Mis 
litär beredynet. 


Beeidigung 
| $. 48. 

Die neuangefte!lten Mitglieder des Land: 
jägers Korps werden im Beifeyn des Koms 
mandeurs auf die Kriegs: Artifel und die 
Zandjäger »Inftruftion verpflichtet. 

Befdrdberumg. 
$. 46. 

Erledigte UnteroffizierssStellen erfegt 
der Kommandeur auf den Vorfchlag der 
Bezirfs:Kommandanten aus der Mitte des 
Korps. 

Ausnahmsweife Fönnen ausgezeichnete‘ 
Unteroffiziere, welche als folche aus der Li⸗ 
nie getreten find, fogleich als Unteroffiziere 
im Landjägers Korps angeftellt werden. 

$. 47. 

Die Ernennung vined Landjägers zum 
Mottenmeifter ift für Die Dauer der erfren 
ſechs Monate proviforifh. Ergibt ſich in 
diefer Zeit feine Unfähigkeit zum Stationds 
Kommandanten, fofann er durch den Kom⸗ 
mandeur nad vorgängiger Vernehmung 
bes Bezirfss Kommandanten ohne weitere 
Foͤrmlichkeit zum Landjäger zuruͤckgeſetzt 
werden. 

$. 48. 

Die Dffiziere des Landjäger + Korps 
werden von dem König auf ben ges 
meinſchaftlichen Vorſchlag der Deinifterien 
des Innern und des Kriegswefens ernannt. 

2 


Belohnungen 


$. 49. 

Unteroffiziere und Landjäger, welche fich 
durch Entfchloffenheit, Umficht und Dienfts 
Eifer befonders auszeichnen, werben nad) 
Befchaffenheit der Umftände 

durch Öffentlihe Belobung, 
durch Geld: Prämien, 
Durch Beförderung 
ober 
Durch die Verdienft: Medaille 
belohnt werden. 


$. 50. 


Zu Veftreitung der Geld» Prämien, des 
ren Bertheilung dein Minifterium des In⸗ 
nern überlaffen bleibt, ift eine beftimmte 
Summe auf den Etat des Landjäger-Korps 
angewiefen. 


Die ausgefeßten Belohnungen werben _ 


halbjährig befannt gemacht. 


$. 5ı. 


Ueberdies gewährt mehrjähriger ausge: 
zeichneter Dienft im Landjäger-Rorps vorz 
zuͤglichen Anſpruch auf Anftellung oder 
Verſorgung im Cipildienft. 

Die Behörden find angewiefen, auf ders 


gleichen Subjekte befonderen Bedacht zu 


nehmen. 


$. 52. 

Dagegen finden bei dem Landjägers 
Korps mit Ausnahme der cartelmäßig fefts 
gefegten Fang » Öelder für auslaͤndiſche Des 
ferteurs Feine Anbring: Gebühren Statt. 

Berhbeirathung. 
$. 53. 

Die Landjaͤger find in der Megel unvers 
beirathet. Nur in außerordentlichen Fäl: 
len Fann die Erlaubniß zur Verheirathung 
ausnahmsweiſe ertheilt werden, jedoch fo, 
daß nie mehr als der zehnte Theil der Manns 
ſchaft aus Verheiratheten beftehe. 

Bei den Unteroffizieren findet in Anfes 

hung der Zahl der Verheiratheten Feine 
Beſchraͤnkung Statt. 
Die Heiraths-Erlaubniß ertheilt ber 
Kommandeur unter Beobachtung der Fors 
men, welche das militärifche Dienft » Res 
glement für ähnliche Fälle verfchreibt. 

Snöbefondere aber wird ihm zur Pflicht 
gemacht, Feine Heiraths⸗Erlaubniß zu ers 
theilen, bis fich die Verlobten über ihre 
Aufnahme in das Bürgers oder Beiſitz⸗ 
Recht einer und derfelben Gemeinde ges 
nügend ausgewiefen haben. 

Heirathögefuche des Kommandeurs und 
der Bezirfs:Kommandanten werden durch 
das Minifterium des Innern, beziehungss 
weife unter Vernehmung des Kommans 
Deurs, dem Könige vorgelegt. 


Beurlaubung. 
$. 54. 

In der Regel findet beim Landjägers 
Korps Feine Beurlaubung Statt. 

In dringenden Fällen bat jedoch der 
Dberamtmann die Befugniß, einem Un⸗ 
teroffizier oder Landjiger auf drei bis 
vier Tage Urlaub zu bewilligen. 


$. 55. 

Bei längeren Urlaubs: Gefuchen wird 
die Meldung des Stationsg- Kommandans 
ten bei dem Oberamt eingereicht, und mit 
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oberamtlichem Beibericht durch den Bes 


zirks- Kommandanten der Rreis » NRegies 
rung zur Entfcheidung vorgelegt. Ihre 
Entfchliefung wird dem Bazirks⸗-Kom⸗ 
mandanten zur Beförderung an das Obers 
amt zugeftellt. 

Der Beurlaubte verliert fein Verpfles 
gungsgeld; die Löhnung wird ihm nicht 
entzogen. ($. 35.) 


$. 56. 
Urlaubs s Gefuche der Offiziere werben 
von der KreissRegierung an das Wliniftes 
rium des Innern einbegleitet, und von 


Enrtlajfung. 
$. 57. 

Nach beendigter Dienftzeit (F. 44.) etz 
hält der Landjiger, wofern Feine neue 
Kapitulation mit ihm abgefchloffen wird, 
feinen Abſchied in der bei dem Militär 
bergebrashten Form. 

$. 58. 

Im Laufe der Dienftzeit findet Entlafs 
fung theils wegen Unbrauchbarfeit zum 
Dienfte, theils zur Strafe Statt. 

$. 59... 

Bei eintretender Unbrauchbarkeit für 
ben Landjägerdienft hat dev Kommandeur 
bei dem Minifterium des Innern auf 
Entlaffung anzutragen, und im Falle Förs 
perlicher Untüchtigfeit diefen Antrag durd) 
ein vom Kriegsminifter beglaubigtes Zeugs 
niß des General: Armee» Arztes zu beles 


en. 
. $. 60., 


Die bürgerlichen und Militär » Gerichte 


koͤnnen die Entlaffung entweder als felbs 


diefem nah Wernehmung des Komman⸗ 


deurs erledigt. 

Der Kommandeur felbft wendet ſich 
mit feinen Urlaubs:Gefuchen unmittelbar 
an dag Minifterium bes Innern. 


ftändige Strafe, oder in Verbindung mit 
einer andern Strafe ausfpreben. Mit 
der Verurtheilung zur Feftungs s. oder 
Zudhthausftrafe muß die Entfernung vor 
dem LandjägersKorps in jedem Falle vers 
bunden werden. 
$. 61. 
Der Entlaffene ($. 58. — 60.) erhäkt 


einen Schein, in welchem der Grund ber 
Entlaffung ausdrüclich bemerkt wird. 
"Sollte ein Randjäger, der aus dem 
Linien⸗Militaͤr zum Landjaͤger⸗Korps übers 
feßt ($. 42.), oder als Erfaßmann dem 
Randjägers Korps überlaffen worden ift, 
($. 43.) von leßterem wegen verfhuldes 
ter Unbrauchbarkeit oder zur Strafe wies 
der entlaffen werden, fo ift derfelbe auf 
den Reſt feiner militaͤriſchen Dienftzeit 
zu den Garniſons⸗Kompagnien abzugeben, 
ed wäre denn, daß in dem richterlichen 
Erkenntniß aufer der Entfernung aus 
dem Landjäger-Rorps auch die Ausſtoßung 
aus dem Militär ausgefprochen wäre. 


$. 62. 
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Die Offiziere Des gandjägers Korps koͤn⸗ 


nen nur vor dem Könige auf den motis 
virten Untrag der Minifterien des Innern 
und bes Kriegsweſens entlaffen werben. 


Penfionirung und Invalidirung. 
$., 63. 

Die Verordnung vom ı3. September 
1819 wegen Penfionirung der Militärs 
Perfonen und ihrer Witrwen behält aud) 
auf die Offiziere des Landjaͤger⸗Korps ihre 
Anwendung. 

Unteroffiziere und Landjäger werben 
in Abfiht auf Inpalidirung dem Linien⸗ 
Militaͤr gleichgehalten. 


Dagegen wird der bei letzterm gewoͤhn⸗ 
liche Invaliden-⸗Abzug auch bei dem Lands 
jäger =» Korps berechnet. 

Die Penfionen fowohl als die Invaliden⸗ 
Gehalte werden auf den allgemeinen Pen 
fionsfonds übernommen. 


Kranken⸗Pflege. 
F. 64. 

Unteroffiziere und Landjaͤger, welche 
im Lauf ihrer Dienſtzeit erkranken, wers 
den in den nächftgelegenen Militär-Spital 
gebracht, und dort nad) den für das Liniens 
Militär feftgefegten Normen behandelt. 
Der diesfallfige Aufwand wird nad den 
bei dem Linien-Militäx beftehenden Taren 
der Kriegs⸗Kaſſe aus dem Etat des Lands 
jägersKorps erfeßt, welch letzterer dagegen 
das Verpflegungsgeld des Kranfen inne 
behält. ' 

Bei leichteren Krankheiten, oder wenn 


"die Umftände den Transport in den Mili 


taͤr⸗Spital nicht geſtatten, find die Unter 
offiziere und Landjäger von dem befoldeten 
Öffentlichen Arzte unentgeldlich zu bebam 
deln, die Arzneien und fonftige Koften 
aber aus dem Korps⸗Etat zu bezahlen. 
Beerbigung. 
$. 65. 

Ein in einem Garnifonds Ort verftor 
benes Mitglied des Landjäger-Korps wird 
militärifch beerdigt. 


E * 


An andern Orten beſorgt der Orts⸗Vor⸗ 
ſteher die Beerdigungs-Anſtalten. 

Der Stations-Kommandant und die 
übrigen im Oberamt ſtationirten Lands 
jäger haben, fofern fie nicht durch Dienſt⸗ 
Verrichtungen abgehalten werden, dem 
Leichen = Begängnif auzumohnen, 

Die Koften der Beerdigung werden jes 
denfall8 dem Minifterium des Innern 
verrechnet. 


Von der gegenwärtigen Verordnung, fo 


wie von der Dienft-Inftruftion, welche die 
näheren Beftimmungen über die Dienft: 
Verrichtungen des LandjägersKorps, ber 
fein Verhalten im Dienfte, über die innere 
Drdnung im Korps und die Dienfts Kons 
trole enthält, wird jedem Landjäger ein 
befonderer Abdruck nebft einem Auszug 
der militärifhen Strafgefege zugeftellt. 
Unfere Minifterien des Innern und 
des Kriegswefens find, jedes in filnem 
Theile, mit ber Vollziehung der gegen: 
wärtigen Verordnung beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 5. Juni 1823. 


Wilhelm. 


Der proviforifche Chef des Departements des Innern: 


von Schmiblin. 


Der Kriegs + Minifter : 
Graf von Franquemont. 


Auf Befehl des Königs: 
Dir Staats, Sefretär, 
RB ellnagel. 


/ 
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L. Bevfügungen der Departements, 


Der Departements des Innern und des Kriegs: 


der Minifterien des Innern und des Kriegs. 


Dienſt⸗Inſtruktion für das Königliche Tandjägers Korps: 


Unter Beziehung auf die heute erlaffene 
K. Verordnung Über bie Organifation und 
die Dienft s Verhältniffe des Landjäger: 
Korps wird demfelben. folgende Dienfts 
Inſtruktion ertheilt : 


Erſter Adfchnitt. 

Bon den Verrihtungen des Lands 
jäger» Korps. 
Allgemeiner Zweck deffelben. 
$. 1. 

Das Landjäger s Korps ift beftimmt, ums 
ter der Leitung der ordentlichen Polizeis 
Behörden über die Erhaltung der öffent 
lichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung im 
Innern ded Königreichs und über Beobs 
achtung ber deshalb beftehenden Geſetze 
und Verordnungen zu wachen, die Aufs 
träge, die ihm in diefer Beziehung zu 
Theil werden, zu vollziehen, Gefahren, 
welche dem Einzelnen oder dem Ganzen, 
den Perfonen oder dem Eigenthum drohen, 
abzuwenden, Verbrechen aller Art zu vers 
hiten oder anzuzeigen, die Schuldhaften 
oder Verdächtigen zu verfolgen, zu ergreis 
fen und vor die Behörde zu führen. 


Ordentliche Dienſt-Verrichtungen bes 
Laudjaͤger-Korpö. 

Die ordentlichen Verrichtungen des Land⸗ 
jaͤger⸗Korps find 

a) Streifen, 

b) Gefangenen: Transporte 

und 
e) Poftwagen: Begleitung. 


Streiftm 
6. 3. 

Die in den einzelnen Oberämtern ftatios 
nirten Unteroffiziere und Landjäger find 
serpflichtet, den ihnen angewieſenen Bes 
zirk, fo oft und fo weit ihre Thaͤtigkeit 
nicht durch befondere Aufträge in Anſpruch 
genommen wird, fowohl bei Tag als zur 
Nachrzeit zu durchftreifen, die Haupt» und 
Neben: Straßen, Gehölze und Waldungen 
zu begehen, vorzüglihd aber abgelegene 
Höfe, einzeln ftehende Herbergen, Mühlen 
und Schluchten, wo gefährliches Gefindel 
feine Schlupfwintel hat, zu durchſuchen. 

$. 4. 
In der Megel ftreift jeder Landjaͤger eins 
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\ N 
zen, der Marfhroute gemäß, die ihm 
vom Dberamt vorgezeichnet ift. 

Wenn aber die Gegend unficher oder die 
Expedition fonft gefährlich ift, fo darf eine 
Streifs Parrouille aus nicht weniger als 
zwei Mann befiehen. 

$. 3. 

Die Streifzuͤge müffen planmäßig ges 
fhehen, damit eine und Diefelbe Gegend 
nicht immer burchftreift werde, eine andere 
aber ganz unbefucht bleibe. 

Wenn es die Umftände möglich machen, 
foll jeder Dberamts-Bezirf wenigftens alle 
8 — 14 Tage ganz durchftreift werden. 

$. 6. 

Während der Streife haben die Lands 
jäger 2 

1.) alles zu beachten, was die öffent: 

liche und Privat : Sicherheit betrifft, 
die nöthigen Erfundigungen hierüber 
bei den Orts-Vorſtehern und fonftis 
gen Einwohnern einzuzichen, auf vers 
dächtige Perfonen ein wachſames Auge 
zu haben und Über ihre Verhältniffe, 


ihre Beſchaͤftigung und Berbinduns- 


gen genaue Kenntniß fich zu verfchaffen. 
F.7. 

11.) An den Landes-Graͤnzen ſind die 

Eintrittspunkte moͤglichſt genau zu 

beobachten, damit ſich kein gefaͤhrliches 

Geſindel einſchleiche. Namentlich has 


ben die Landjaͤger alle hienach bes 
zeichnete Perjonen ohne weiteres und 
felbft dann, wenn fie mit — an fich 
unverdaͤchtigen Päffen-verfehen find, 
an der Öränze zurüchzumeifen, und 
vor dem Mieders Eintritt unter der 
Bedrohung, vor die nächfte Polizeis 
ftelle geführt zu werden, zu verivarnen, 
nämlich: fremde Bettler, berumzies 
hende Marktſchreier, Gaukler, Gluͤks— 
hafentraͤger, Scholderer, Raritaͤten— 
Kaſtentraͤger, hauſirende Medifa: 
menten-Oel⸗ und Farben » Händler, 
fremde. Hafenbinder, Hechlenfpiger, 
Keffelflider, Korbmacher, Kochlöffel: 
und Dfenrohrhändler, Riemenftecher, 
gemeine Spielleute, Kolleltanten, 
Kameel- und Baͤrenfuͤhrer, Sack— 
zeichner, Scheerenſchleifer, Saͤgen— 
feiler, Schnallen- und Wannenma⸗ 
cher; alle, die kein ordentliches Heim⸗ 
weſen und Gewerbe haben, auslaͤn⸗ 
difche Troͤdeljuden; fremde Lands 
Krämer, welche ſich über einen feften 
Mohnfig, über ihre Berechtigung zum 
Handel und über einen zum Fortfoms 
men binreichenden Waaren » Vorrath 
nicht auszumweifen vermögen; endlich 
berrenlofe Bediente und Jaͤger, wenn 
fie nicht neben einem obrigfeitlichen 
Paffe, worinn ihre Abficht, einen 
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Dienft zu ſuchen, beurkundet iſt, mit 
einem unverdaͤchtigen Abſchiede, der 
nicht über ein halbes Jahr alt feyn 
darf, verfehen find. 


$. 8. 


ftandenen oder beforglichen Schlag 
händeln dazwifchen zu treten und die 
Unrubftifter nach Beſchaffenheit der 
Umftände entweder anzuzeigen oder 
feftzuhalten. 


Die Streif⸗ eu find ferner ans $. 11. , 


gewieſen, Den Landjaͤgern liegt es ob, 
111.). Die Polizei auf den Landftraßen 38° YI.y drohenden Unglücdsfällen zu be 


erhalten, damit der freie Verkehr nirs 
gends gehemmt und Niemand durch 
umvorfichtiged Reiten oder Fahren, 
oder durch fonftige Nachläßigfeiten 
der Kutſcher und Fuhrleute beſchaͤdigt 
werde. 
$. 9. 
Ebenfo haben diefelben 


IV.) auföffentliche Anlagen, Chauffeen, 


Bruͤcken, Stege und andere Kommus 
nifationsmittel, auf die Obftbäume 
an den Chauffeen, auf Sicherheits» 
Schranken, Stundenfteine, Ruhes 
bänfe, Monumente und dergleichen 
aufmerffam zu fenn, jeden Mangel 
oder muthwillige Verlegung ſolcher 
Gegenftände fogleich zur Anzeige zu 
bringen und die Thaͤter zu erforfchen. 
$. 20. 


gegnen, würhende Hunde oder andere 
gefährliche Thiere auf der Stelle zu 
tödten, oder infofern ihnen dies mid 
lingen follte, die nächfte Orts:Dbrige 
Eeit und jeden, der ihnen begegnet, 
davon in Kenntniß zu ſetzen; zu Rets 
tung verunglückter Perfonen auf Stra⸗ 
fen oder im Maffer fchnelle Vorkeh⸗ 
zung zu ‚treffen, zu Sicherung des 
Leichnams Anftalt zu machen und 
den nächften Orts» Vorffeher unver 
züglic) davon zu benachrichtigen, 9% 
muͤthskranke oder betrunfene Leute 
auf den Straßen außer Stand ji 
feßen, zu ſchaden; gebrechlichen und 
hülflofen Verfonen, die fie auf ber 
Strafe finden, beizuftehen und nad 
Umftänden für deren Fortfharfung 
Sorge zu tragen, u. f. w. 


Nicht minder find die — ver⸗ 
pflichtet, $. 12. 
V.) Tumulte auf den Straßen Re ans Insbeſondere aber find Die Kandjägr 
dere Exzeffe zu verhindern, bei ents beauftragt, 


VIL) auf die Entdeckung und Verfolgung 
von VBerbrechern und andern verbächs 
tigen Perfonen auszugehen. 

In diefer Gemäßheit werden alle hienad) 
bezeichnete Perfonen ohne Rüdficht von 
ihnen feftgehalten und vor die nächfte zus 
ſtaͤndige Behörde geführt: 

1) Verbrecher, oder andere den Landjis 
gern --perfönlich unbekannte Geſetzes⸗ 
Vebertreter, welche auf frifcher That 
angetroffen werden; 

2) Entwichene, durch Stedbriefe vers 
folgte Verbrecher, fo wie Perfonen, 
weldye durch Tragung blutiger Wafs 
fen, durch den Befiß von murhmaß- 
lich entwendeten oder geraubten Gas 
chen, oder durch andere fichere Anzeis 
gen eined begangenen Verbrechens 
verbädhtig find; 

3) ins und ausländifche Deſerteurs; 

4) Soldaten, die mit Feinem Urlaubss 
paffe verfehen find, oder deren Urs 

laubszeit fchon abgelaufen iftz 

5) ungehorfame Militärpflichtige; 

6) Vaganten, Bettler und herrenlofes 
Gefindel, fo wie alle oben $. 7. I. 
bezeichnete Perfonen, welche ſich des 
Verbots ohnerachtet ber die Landess 
Graͤnze herein gefchlichen haben; nicht 

— weniger inländifche Vaganten, wels 
he ſich ohne Erlaubnißſchein außer 
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halb ihres Dberamts betreten laffen; 
7) verdbächtige Reifende und Handiverfss 
purfche, welche mit feinem, oder we⸗ 
nigftens mit Feinem ordnungsmäßigen 
Paſſe oder Wanderbuche verfehen ſind; 
8) Sonfinirte, welche den ihnen anges 
wiefenen Aufenthaltsort eigenmächtig 
- verlaffen haben, und endlich 
9) ſolche, die fih dem Landjäger:Korps 
felbit in Ausübung feines Dienftes 
wiberjegen, oder es jonft beleidigen. 


$. 13. 

An Beziehung auf Neifende wird den 
Randjägern befondere Vorficht empfohlen, 
damit Niemand unnoͤthigerweiſe beldftigt 
oder aufgehalten, Diejenigen aber, an bes 
ren Fefthaltung der Juſtiz oder Polizei ges 
legen ift, entdedt, angehalten und ber 
Behörde übergeben werden. 

Keifende, bie ſich der Extrapoft oder bes 
Poftwagens bedienen, dürfen von den 
Streif s Patrouillen nicht angehalten wers 
den. 

Unverbächtigen Reifenden aus dem Ans 
lande, oder befannten unverbächtigen Pers 
fonen aus dem benachbarten Auslande darf 
Fein Hinderniß in den Weg gelegt werden, 
wofern fie ſich — auch ohne Reiſepaß — 
auf irgend eine glaubhafte Weiſe über ihre 


Perſon und den Zweck ihrer Reife auszus 
weiſen vermögen. 


5 


Wenn aber ber Reifende verdächtig ers 


fcheint, fo ift er mit Befcheidenheit nad. 


Namen, Stand, Wohnort, nah dem 
Zwede feiner Reife und feinem Paffe zu 
. befragen. Sind feine Antworten ungenüs 
gend, ausweichend oder widerfprechend, 
bat er gar feinen Paß, oder ift der legtere 
nicht in Richtigkeit, fo daß entweder feine 
Dauer fhon abgelaufen ift, die Perfonal 
Beſchreibung nicht übereinftimmt, die etz 
wa vorgefchriebene Marfchroute nicht eins 
gehalten worden ift, oder der Paß fihtbare 
Spuren der Fälfhung an ſich trägt, fo 
ift der Reifende zu veranlaffen, der Streifs 
Patrouille zum naͤchſten Oberamt zu fols 
gen. 
$. 14. 

Die Geftaltsbezeichnungen (Gignales 
ments) flüchtiger Verbrecher haben ſich Die 
Randjäger möglichft genau zu bemerken, 
zu dem Ende von den Ortöbehörben die 
ihnen zufommenden Stedbriefe, öffentlis 
chen Blätter u. f. w. fich mittheilen zu lafs 
fen, und bievon auf ihren Streifen fach» 
dienlihen Gebrauch zu machen. 

$. 15, 

Den wegen eined Verbrechens ($. 12. 
Neo. 1. 2.) ergriffenen Perfonen werben 
auf der Stelle alle Inſtrumente, die zur 
Wehr, fo wie alle Effeften, die zur Flucht 
förderlich oder für ben Gang der Unters 
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fuhung von Wichtigkeit ſeyn Eönnten, 
3.8. Waffen, Baarſchaften, Schriften, 
Schlüffel, Haken u. dgl. vorläufig abge 
nommen, wenn es die Umftände geftatten, 
ſogleich verzeichnet und am Ablieferungs⸗ 
Drte im Beifenn des Ergriffenen an bie 
Behörde abgegeben. 
$. 16. 

Die Einlieferung des Arretirten ($. 12.) 
gefhieht in der Regel zu Fuß. 

Wenn aber fehr gefährliche Verbrecher, 
die mit Sicherheit nicht fortgebracht wer 
den Fönnen, oder ſchwache Fränfliche Leutz, 
oder Perfonen, deren Aeußeres auf Bil 
dung ſchließen läßt, ergriffen werden, fo 
follen die Streif: Patrouillen die naͤchſte 
Orts⸗Obrigkeit je nach Umftänden entwe⸗ 
der um Begleitungs: Mannfchaft, oder um 
einen Wagen requiriren, wobei nad Br 
ſchaffenheit des Standes auch auf die Art 
des Wagens Rüdficht zu nehmen ift. 

Am Uebrigen haben fi die Streif- Pr 
trouillen bei Begleitung der aufgegriffenen 
Perfonen an die Vorfhriften zu halten, 
welche weiter unten über den Gefangene 
Transport gegeben werben. 

F. 17. 

Jede von einer Streif: Patrouille auf 
gegriffene Perfon ift vor den nächften Otts⸗ 
Vorſteher, oder nach Umftänden vor den 
Oberamtmann zu’ führen, welchem allein 


zu beftimmen zukommt, ob unb in mwels 
ches Gefängniß der Ergriffene gebradt 
werden folle. 

$. 18. 

Sn den Orten, durch welche die Streifs 
Patrouillen Fommen, dürfen fie fih nur 
fo lange aufhalten, als ihre Anmejenheit 
nothwendig ift, um fich beim Orts: Vors 
fteher zu melden, die geeigneten Erfuns 
digungen einzuziehen, ihre Anweſenheit 
beurfunden zu laffen, und die ihnen etwa 
ertheilten Aufträge zu vollziehen. 

$. 19. 

Wenn fi Streif-Patrouillen begegnen, 
fo haben fie ſich gegenfeitig alle Notizen 
mitzutheilen, die fhr den Dienft von Ins 
tereffe find. 

Zum Behufe folder Mittheilungen ift 
die Einrichtung zu treffen, daß die Streifs 
Patrouillen benachbarter Oberämter von 
Zeit zu Zeit an der Gränze ihrer Bezirke 
zufammentreffen. 

Gefangenen» Transporte, 


$. 20. 

Die Landjäger haben die ihnen überges 
benen Gefangenen an den ihnen biezu ans 
getviefenen Drt zu transportiren ($. 27.) 

$. 21. 

Wenn mehrere Gefangene zugleich trands 
portirt werben, fo ift Die Zahl der Lands 
jäger nach der Zahl dev Gefangenen und 
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ihrer größeren oder geringeren Gefährlich: 
Feit zu beftimmen. Einem einzelnen Lands 
jäger dürfen nie mehr als zwei Gefangene, 
zwei Landjägern aber höchitens fünf Ges 
fangene zu gleichzeitigem Transport übers 
geben werden. j 


§. 22. 

Der Landjaͤger hat den Transport nur 
dann zu Übernehmen, wenn ihm Der Ges 
fangene von dem Beamten oder vom Orts⸗ 
Vorſteher in eigener Perfon oder von deffen 
gefeglichen Stellvertreter übergeben wird. 

Die Uebergabe durdy Amts-Diener, Ges 
fangenwärter und dal. ift unzuläfig. 

Ebenfo ift e8 bei der Abgabe des Ges 
fangenen auf den Zmwifchen » Stationen oder 
am Ablieferungs: Orte zu halten. 


$. 23. 

Der Landjäger erhält von der Behörde, 
welche den Transport anordnet, einen offes 
nen Iransportfchein, den er an dem Orte, 
wohin er den Gefangenen geleitet, mit 
dem leßteren zu übergeben hat. 

Auf den Zwifchen » Stationen wirb der 
mit dem Gefangenen überlieferte Trans 
portichein, nad Beifeßung der Zeit ber 
Ankunft und des Wiederabgangs, fo wie 
des Namens des neuen Begleiters, dem 
Randjäger, der den Transport fortfegt, 
jugeftellt. 


Gleichzeitig wird der Name ded Ges 
fangenen, nebft dem Tag und ber Stunde 
des Abgangs des Transportsin das Dienft- 
journal des Landjägers ($.64) eingetragen. 

$. 24. 

Ehe der Transport angetreten wird, hat 

fich der Landjaͤger zu überzeugen, daß der 


Gefangene nichts mehr bei fich trage, was - 


ihm zur Wehr oder Flucht förderlich feyn 
fönnte. ($. ı5.) 
$. 23. 

Die Beftimmung, ob ein Gefangener 
auf dem Transporte mit Feffeln zu beles 
gen fey, hängt vom Ermeffen der den 
Kransport anorbnenden Stelle ab. 

“Glaubt jedoch der Landjäger, den Ger 
fangenen nicht anders als gefchloffen mit 
Sicherheit transportiren zu Eönnen, fo hat 
derfelbe durch eine befcheidene Vorftellung 
die Verantwortlichfeit von ſich abzuwen⸗ 


den. 
$. 26. 

In der Regel gefchieht jeder Gefanges 
nen » Transport zu Fuß. 

Die Anordnung eines Wagen⸗Trans ports 
hängt von der abſendenden Behörde ab. 

Wenn aberein Transport zu Fuß wegen 
eines Intweihungs:Berfuhs oder Wider: 
feglichfeit von Seite des Gefangenen, oder 
wegen eingetretener Krankheit des letzteren 
gar nicht, oder nicht mit Sicherheit forts 
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gefeßt werden kann, fo hat der Lanbjäger 
die naͤchſte Orts⸗Behoͤrde um einen Wagen 
oder um Begleitungs: Diannfchaft oder um 
Feßlung des Gefangenen zu bitten. 


$. 27. 

Der Transport geht auf der vorgezeich⸗ 
neten Strafe von einer Landjäger-Station 
zur anderen, wenn nicht der Gefangene 
an einem zwifchenliegenden Orte abgegeben 
werden foll. 

Nebentvege, wenn fie auch fehneller zur 
Station führen, dürfen nicht eingejchlagen 
werben. 


- 


$. 28. ı + 
Der Transport ift ununterbrochen fort, 
zufegen, und fo einzurichten, daß die Abs 
loͤſungs⸗ Station noch vor Einbruch ber 
Dunfelbeit erreicht wird. 
Ueberhaupt foll einem Landjäger bei 
vorgerüchter Tageszeit Fein Transport mehr 
aufgetragen werden. « 


$. 29. 

Auf dem Wege hat der Landjäger ben 
Gefangerien vor ſich hergeben zu laffen, 
und ftetd im Gefichte zu behalten. 

Er darf nicht: geftatten,; daß jemand 
fih zu dem Gefangenen gefelle, oder ſich 
mit ihm unterrede. 

Bedarf der Gefangene. der Ruhe, fo 
ift ihm folche unter Beobachtung der geeig⸗ 


neten Sichekheitd = Miasregeln zu geftat- 
ten. | 

Niemals aber darf in einem Wirthss 
hauſe oder fonft irgendwo eingefehrt wers 
den. 

$. 30. 

— Landjaͤger, die ſich auf dem Trans⸗ 
porte begegnen, duͤrfen die Gefangenen in 
keinem Falle eigenmaͤchtig gegen einander 
vertauſchen. 

Wenn ſie jedoch in einem Orte zuſam⸗ 
mentreffen, wo die wechſelſeitige Ueber⸗ 
gabe unter den Augen des Orts-Vorſte⸗ 
hers gefchehen Fann, fo ift mit beffen Ges 
nehmigung der Wechſel geftattet, und in 
den beiderfeitigen Dienftbiichern Durch den 
Orts-Vorſteher zu beurfunden. j 

* $. 31. 

Ein auf dem Transporte entwichener 
Gefangener muß von dem Landjaͤger fo 
lange verfolgt werden, bis bei der naͤchſten 
Ortsſtelle die Anzeige gemacht und von 
dieſer die noͤthige Anſtalt zu weiterer Ver⸗ 
folgung getroffen worden iſt. 

Auf dem Ruͤckwege hat der Landjaͤger 
in jeder Gemeinde, durch welche er kommt, 
von. der Entweichung des — 
Anzeige zu machen. 

$. 32. 
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Wenn ein des Landes Verwieſener über: 


die Gränze gebracht werden foll, 


fo hat 


der Landjaͤger denfelben nicht an der Lans 
des⸗Graͤnze zu entlafien. jondern bis zur 
nächiten ausländifchen Polizeiftelle zu bes 
gleiten. 
$. 33. 

. An Sonn: und Fefttagen find bie Lands 
jäger mit Gefangenen » Iransporten zu 
verfchonen, fehr dringende Fälle ausges 
nommen, deren Ermäßigung den Lofals 
ſtellen überlaffen bleibt. 


$. 34. 

Wenn der Landjäger nach der Abgabe 
des Gefangenen keinen Rüdtransport ers 
hält, fo foll er den Ruͤckweg in feine Stas 
tion zum Streifen benüßen und zu diefem 
Ende mit -möglichfter Vermeidung dem 
Transport » Straße Nebenwege einjchlas 
gen. 


Pofwagen-Begleitung. 
$. 35. 

Die Poftiwagen werden, der Rönigl. 
Verordnung vom g. September 1819 ges 
mäs, auch fernerhin durch Landjaͤger bes 
gleitet. Jedoch ift diefe Begleitung auf 
die Nachtzeit beichränfe 

Für jeden Poſtwagen wird nur Ein 
Zandjäger abgegeben. 

$. 36. 
. Der zu diefem Dienfte berufene Lands 
jäger ift verbunden, den Poſtwagen wähs 


rend des Umpackens zu bewachen, bei der 
Abfahrt den ihm auf dem Poftmagen 
angewiefenen Sitz einzunehmen, fein Ges 
wehr mit Vorficht unterzubringen, und 
unterwegs auf Alles was um ihn vorgeht, 
zu merken. Dem Schlafe foll er fich nie 
überlaffen. 

Den Rüdiweg in feine Station hat er 
zum Streifen zu benüßen. 

Weitere Berrichtungen des Landjäger— 
Korps, 
$. 37. 

Neben diefen gewöhnlichen und ftets 
wiederfehrenden Verrichtungen Fann das 
Landjaͤger⸗Korps bei allen Vorfällen vers 
wendet werben, wo bewaffneter Beiftand 
nothwendig erjcheint.: 

1.) zu Urretirungen, welche von Juſtiz⸗ 

oder Polizei:Stellen verfligt werden; 

11.) zu Hausfuchungen, melde unter 
der Leitung oder aus Auftrag obrigs 
Eeitlicher Behörden gefchehen ; 

II.) zur Unterftüßung von Zahlungss 
Erxefutionen, jedoch nur in dem Falle, 
wenn MWiderfeglichkeit bereits einges 
treten oder zu befürchten iſt; 

IV.) zur Affiftenz bei größeren Streifen, 
welche mit aufgebotener bürgerlicher 
Mannſchaft veranitaltet werden; 

V.) zu Gefaͤngnißwachen, wenn die es 
fängniffe in einem DOberamts- Bezirke 


überfüllt find, oder die Gefährlichkeit 
eines Verbrechers die Beigebung eis 
ner befonderen Wache: nothwendig 
macht. In diefem Falle haben die 
beftellten Wächter an die befondern 
Snftruftionen, die ihnen gegeben wers 
ben, fich zu halten, im Allgemeinen 
aber fich wie jeder militärifhe Pos 
ften bei Gefangenen zu benehmen. 
Endlich 

VI.) zur Polizei » Wache, bei Kinride 
tungen. 


$. 38. 

Bei Feuersbrünften haben ficy alle in 
dem Oberamts ⸗Bezirke oder fonft in einem 
Umfreife von drei Stunden fationirten 
Randjäger, wofern fie nicht durch andere 
Aufträge abgehalten find, ohne befondere 
Anweiſung auf den Brandplag zu bege 
ben. 

Bei größerer Entfernung ift die Anwei⸗ 
fung des vorgefeßten Oberamts zu erwar 
ten. 


6. 39. 

Auf dem Brandplage felbft follen die 
Landjäger nach den Befehlen des bie Feuer 
loͤſch⸗ Anſtalt leitenden Beamten huͤlfreiche 
Hand leiſten, beſonders aber fuͤr Rettung 
der dem Feuer ausgeſetzten Perſonen und 
Sachen, fo wie für Bewachung der lehtzte⸗ 


ren und für — von aaa 
beforgt feyn. 
$. 40. 
Gleiche Ihätigkeit liegt ihnen bei Ueber⸗ 
ſchwemmungen, Elesaͤngen wf- w. eb. 


$. dı. 

Menn fremde Truppen durch das 
Koͤnigreich marfhiren, fo wird das Lands 
jägers Korps befondere Inftruftionen ers 
halten, wie e8 ſich gegen Nachzügler und 
andere Militärs Perfoneh , welche ſich im 
Quartier oder-auf den Straßen Exzeffe ers 
lauben, zu benehmen habe: - 


Berhaltnig des Landjaäger-Korps zur 
DOrtdsPolizei. 
$. 42. 

Mit der inneren Polizei in gefchloffenen 
Drten hat fi) das Landjdger : Korps * 
zu befaſſen. 

Dagegen ſind die Landjaͤger ee, 
nicht nur in allen Fällen, wo die Orts 
Polizei: Behörde bewaffneten Beiftands 
bedarf, mitzuwirken, bei großen Volks— 
Zufammenfünften, Sahrmärften, Dteffen, 
Kirchweihen, Wallfahrten u.f. w. zur Uns 
terftüßung bereit zu feyn, und die Anwei⸗ 
fungen: der Orts: Vorfteher zu befolgen, 
fondern auch alle Uebertretungen gegen 
“die Orts Polizei» Gefege, wenn fie geles 
genbeitlich fonftiger Dienft Berrihtungen 


\ 
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zu ihrer Kenntniß Fommen, zur Anzeige 


zu bringen. 
$. 43. 
Ueberhaupt follen die Randjäger in ges 


ſchloſſenen Orten Feine Dienfthandlung ohne 


Anweifung oder Wiſſen des Orts: Wors 
ftehers vornehmen, fo fern nicht dringens 


de Gefahr auf dem Verzuge haftet. 


$. 44. 
Snöbefondere ift den Landjägern ftreng 
verboten, in gefchloffenen Orten ohne Ers 


mächtigung ber zuftändigen Behörde eine 


Hausdurchſuchung vorzunehmen ober übers 
haupt den Eintritt in Privat Wohnungen 
(es fey bei Tag oder bei Nacht) zu vers 


‘fangen, es wäre benn, daß 


ı) von einem Hausberwohner um Hülfe 
gerufen wird, 

2) oder ein über der That betretener 
Verbrecher oder ein entfprungener 
Gefangener ſich vor den Augen bes 
Verfolgers in eine ine 
geflüchtet hätte. 

$. 45. 

Dagegen Fönnen die Landjäger auch in 

defchloffenen Orten Wirthshaͤuſer und ans 


dere dem Publikum offen ſtehende Pläge, 
des Tags zujeder Stunde, und des Nadıts 


bis zur Zeit, wo fie nach den Polizei⸗Ge⸗ 
feßen gefchloffen fenn follen, betreten, um 


Verbrecher -aufzufuchen, oder grobe Stb⸗ 


rungen der Öffentlihen Ruhe, Schlaghäns 
del u. f. w. zu befeitigen. 

Es foll jedoch auch in folchen Fällen mit 
Schonung und Anftand verfahren, und 
jede unnöthige VBeläftigung friedlicher GAs 
ſte möglichft vermieden werben. | 


$. 46, 

Einzeln liegende Höfe, Mühlen, Hers 
bergen und dergleichen ift der Landjiger 
jederzeit zu durchfuchen berechtigt. (oben 
$. 3.) » 

Derbalten der ——— in Abſicht 
auf Finanz-Vergehen. 
$. 47. 

Den Vergehungen wider die — 
Geſetze, Zoll⸗Acciſe-⸗Zehent⸗ Veruntreuun⸗ 
gen u. ſ. w. von Amts wegen nachzu⸗ 
forſchen, liegt außer dem Berufe der Lands 
jäger. Wenn fie jedoch bei ihren ordents 
- lichen Dienft » Verzichtungen dergleichen 
.. Mebertretungen wahrnehmen, ‚oder Kunde 


davon erhalten, oder den Lebertreter felbit 


über der That antreffen, fo find. fie vers 
pflichter, Anzeige zu machen, oder nad) 
Befinden der Umftände den Angeſchuldig⸗ 
ten vor die Behörde zu bringen, jedens 
fallö aber den betreffenden Beamten und 
Dienern auf Verlangen Beiftand zu leiſten. 
Gebrauch der Waffen , .J 
$. 48. A 
Ohne ausdrücdlichen Befehl der. Eibil⸗ 


4 


Behoͤrden duͤrfen die Landjaͤger nur in fol⸗ 
genden Fällen von ihren Waffen Gebrauch 
machen: 

ı) wenn während einer Dienfthandlung 
Gewalt oder ThätlichFeit gegen fie 
felbft verübt wird, und der Wider: 
fand von der Art ift, daß er nur mit 
Gewalt der Waffen überwunden wer 
den kann; 


2) wenn fie auf keine andere Weile ih⸗ 
ren. Paften zu behaupten oder Per: 
fonen und Sachen; ffir die fie verant: 
wortlich find, zu ſichern vermögen; 

5) wenn ein benfelben zum Transport 
übergebener ‚oder-auf dev That betre⸗ 
tener Verbrecher oder eine andere von 
ihnen feftgehaltene Perjon die Flucht 
ergriffen bat. 


$. 49. 

Ehe jedoch zu diefem aͤußerſten Mit 
tel gefchritten wird, hat der Landjaͤger 
‚zuvor noch eine legte Warnung zu ver 
„Jüchen. 

Dieſe gefchieht in den beiden * gib 
‘fen unter bem Ausrufe: 5 

„im Namen. des Koͤnigs“, 

-im- dritten Fall aber. dadurch, daß dem 
Fliehenden wenigſtens einmal „Halt“ zu⸗ 
gerufen wird. 
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DienftrDObliegenheiten der Offiziere 
und Unter-Dffiziere 


$. 50, 


Den Offizieren des LandjägersKorps liegt 
zunaͤchſt die Verpflichtung ob, die innere 
Ordnung im Korps zu erhalten, die Manns 
ſchaft ber den Umfang ihrer Dienftpflichz 
ten zu belehren, fie zu Erfüllung derfelben 
anzuweifen, und ihre Dienft » — 
gen zu beobachten. 


$. B81. 
Außerdem ſind dieſelben verpflichtet, bei 
ihren Dienſt-Reiſen ſowohl als bei jeder 
andern Gelegenheit zur Handhabung der 


oͤffentlichen Sicherheit mitzuwirken, und 


alle zu ihrer Kenntniß kommende Maͤn⸗ 
gel und Stoͤrungen derſelben zur Kenntniß 
der Civil-Behoͤrde zu bringen. 

Mit der unmittelbaren Leitung der’ pos 
lizeilihen Dienft + Verrichtungen der Lands 
jaͤger haben fich die Offiziere nur dan zu 
befaffen,, wenn ihnen bei wichtigerm Vor⸗ 
faͤllen ein perſoͤnliches Kommando übers 
tragen wird. 


Sg Be 


"eher Stations ‚Kommandant iſt neben 
der Aufficht au feine untergebene Manns 


ſchaft zu aleuberi leßteren obliegenden 
Dienſtleieungen, mit Ausnahme der ges 


woͤhnlichen Gefangenen » Transporte und 
der Poftwagen Begleitung, verbunden... - 

Insbefondere hat er jeden Tag Partiku⸗ 
lar-Streife vorzunehmen. 


- Wenn drei oder mehrere Randjäger einen 

gemeinfhaftlihen Auftrag erhalten, fo 
bat jederzeit der. Stations⸗ Kommandant 
das Kommando zu führen. 


Ueberdies ift er gehalten, jeden Mexs 
gen fi beim Oberamt einzufinden, beffen 
Befehle einzuholen und dem zufolge den 
Dienft an die einzelne Mannfchaft auen⸗ 
theilen. 


Berbot des Mißbrauchs der Land— 
jäger. ‚h 


F. 53. 


Das Landjäger » Korps Kann nur zu 
denjenigen Berrichtungen, welche. in ge⸗ 
genwaͤrtiger Inſtruktion angegeben ſi fi nd, 
angehalten, es darf alſo namentlich nicht 
zu Vollziehung richterlicher Erkenniniſſe 
oder zu Beitreibung von Steuren und an⸗ 
dern Abgaben (bie $. 37 bezeichneten Faͤlle 
ausgenommen), noch ‚weniger zu Voten⸗ 
dienften, zu Verrichtungen, welche ‚dem 
Amts» Dienern obliegen, zu Ordonnanzen, 
oder Privat⸗Dienſten, weder von Civil⸗ 
Beamten‘ noch Ben nOpR Affe, — 
braucht: werden. 

4 


3Zweiter Abſchnitt. 

Allgemeine Verhaltungs⸗ Bors 
ſchriften für das RandjägersKorp. 
$. 54. 

Im Allgemeinen haben bie Randjäger 
fich fireng an ihre Inſtruktion, fo wie an 
die ihnen ertheilten befondern Yufträge 
und Befehle zu halten, ihre Dienftpflicht 
ohne alle Reben:Rüdfiht mit Ernft und 
Nachdruck zu erfüllen, dabei aber ein bes 
fcheidenes, gemäßigtes Betragen zu beobach⸗ 
ten, jeder Einmiſchung in Familiens und 
andere aufferhalb ihres Berufes liegende 
Angelegenheiten fich zu enthalten, und das 
Publikum wicht unnuͤtzer Weiſe zu belaͤ⸗ 


ſtigen. 

Sie ſollen ſich bemühen, durch Anſtand, 
durch nuͤchternes, geſittetes Benehmen, 
durch Unpartheilichkeit, durch Wachſam⸗ 
keit und Entſchloſſenheit, uͤberhaupt durch 


ſtrenge Pfliht-Erfüllung, die Achtung und 


das Zutrauen der Buͤrger zu erwerben. 
$. 55. 

Sm Dienfte erfcheinen Dffiziere, Unter 
offiziere und Landjäger nicht anders als 
in voller Uniform und bewaffnet mit ftetd 
ſcharf geladenem Gewehre. 

. 56 


Den Landjaͤgern ift ber Betrieb einer 
Wirthſchaft und bie gewerbsmaͤßige Wers 


sichtung von Privatbienften für ihre Pers 
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fon verboten. Auch die Frauen derfelben 

dürfen in dem Gtationd s Bezirke ihrer 

Ehemaͤnner Feine Wirthſchaft treibın. 
$. 57. 

Gefchenfe anzunehmen oder fid in 
MWirthehäufern freihalten zu laffen, wenn 
eines oder das anbere auch nur im ber 
entfernteften Berührung mit dem Dienfts 
Verhältniffe Finde, iſt gleichfalls ver⸗ 
boten. 

$. 58. 

Jede Verlegung der Jnſtruktion, jede 
Beichwerde gezen das Benehmen eines 
Randjägers foll auf der Stelle unterfucht, 
und der Schuldige unnachſichtlich geftraft, 
wogegen biefelben in ihren vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Vexrichtungen aufs kraͤftigſte unter⸗ 
ſtuͤzt, und in dem zu Erreichung ihrer 
Beftimmung nothivenbigen Auſehen erhab 
ten werben follen, 


Dritter Abſchnitt. 

Bon der inneren Ordnung it 
Korps und der Dienft-Eoutrole 
Sunere Ordnung. 

$. 99. 

Die innere Ordueng im Korps und in 
den verſchiedenen Abthalungs⸗Stufen dei 
felben wird nad den Wrfchriften und 
Grimdfägen, welche bei dem Fonigl. Mili⸗ 
the befichen, aufrecht erhalten, fo daß 
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jede Abtheilung in: dieſer Beziehung : zur 

nähft ihrem eigenen Abtheilungs s Konts 

mandanten, diefer felbft aber feinem naͤch⸗ 

fen Vorgeſetzten für die Disziplin und 

das .pflihtmäßige Vetragen ber ihm uns 

tergebenen Mannſchaft verantwortlich iff. 
.$. 60. 

In Krankheit oder bei fonftigen Vers 
binderungsfällen wird ber Kommandeur 
durch ‚den Bezirks» Kommandanten für 
den Neckar⸗Kreis, ein Bezirks: Kommans 
dant Durch dem im der Kreisftadt ftatios 
nirten lnteroffizier, ein Stations⸗ Koms 
mandunt aber Durch den aͤlteſten oder brauch» 
barſten Landjaͤger, der im Voraus von 
dem Bezirks⸗Kommando hiefuͤr zu bezeich⸗ 
nen: iſt, vertreten. 

Jeder Rommanbirende, ber feinen Wohn⸗ 
#6 über Nacht verläßt, ift gehalten, went 
ed die Umftände nur immer erlauben, den 
Dienft ordnungsmäßig feinem Stell» Vers 
treter zu Übergeben- 

Dienfl-Eoırtrofe: 
$. 6r. 

Die Dienſt⸗ Verrichtungen bes Landjaͤger⸗ 
Korps werden m jeder Abtheilung zumaͤchſt 
durch den Abtheilungs⸗Kommandanten, 
im Korps ſelbſt aber durch den Komman⸗ 
deur controlirt; den EivilsBehörben ſteht 
jedoch die Einſicht der fuͤr den Polizeidienſt 
beſtimmten Journale zu jeder Zeit offen. 


Direnſt⸗Jounrnale. 
$. 62. 


Jeder Unter⸗Offizier und vandjager — 


gehalten, ein eigenes Dienſt⸗Journal zu 
fuͤhren, welches zur Ueberſicht uͤber die 


Dienſt⸗Verrichtungen beſtimmt, und ode 


drei Donate zu erneuern ift. 
6. 63. 

In diefem Dienſt⸗ Fournaf, welches im 
Boraus zu paginirem, mit bem Namen 
des Inhabers zu verfehen und in Abficht 
auf Aechtheit und Blattgehalt durch den 
Bezirks: Kommandanten zu beurfunden 
ift, werden die Dienft: Verrichtungen des 
Inhabers und die erheblicheren Wahrneh⸗ 
mungen beffelben. von Tag zu Tag vers 
zeichnet. 

$. 64 

Die einzelnen Dienſt⸗ Berrichtungen ded 
Randjägers, die Anzeigen, die im Diem 
ffe von ihm gemacht werben, bie Hinder⸗ 
niffe, die ihm bei feiner Verrichtungen zus 
ftoßen, die Gründe eines längeren Aufents 
halts (befonders wenn er gendthigt iſt, 
des Nachts außerhalb feines Station 
Orts zu verweilen) u. ſ. w. hat derfelbe von 
den Behörden in dem DienftsFournale'bes 
ſcheinigen zu laffen. 

Insbeſondere muß bei. den Partifulars 
Streifen, am: jedem Orte, den er beſucht 
bat ‚ feine Unmefenbeit mit Gen: etwaigen 
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1) elne Kommandirliſte (Mofter), wo⸗ 


Neben⸗ Umſtaͤnden durch dar Orts⸗Vor⸗ 
ſteher, bei Gefangenen⸗Transporten die 
Uebergabe des Transports und die Stun⸗ 
de des: Abgangs von der abſendenden Be⸗ 
hoͤrde/ die richtige Ueberlieferung des Ge⸗ 
faugenen und die-Abgabe der im Trans⸗ 
portſchein ſpegifizirten Effekten aber nebſt 
ber Stunde der Ankunft durch die Stelle, 
‚an welche. der. Gefangene abgeliefert wor⸗ 
Den iſt, und die Poftwagen Begleitung 
durch’ das „betreffende, Poſt⸗Amt in dem 
Dienfts Sournal beurfundet werben; 

Endlich iverden in daffelbe ale Aufträge 
von Wichtigkeit von dem hie einges 
ER 

s 65. 

Die militaͤriſchen Vorgeſetzten, denen 
zunaͤchſt die Prüfung der Dienſt⸗Jour⸗ 
nale obliegt, find angewieſen, jede hiebei 
entdeckte Unrichtigkeit oder Nachlaͤßigkeit 
unnachſichtlich zu ahnden, den. Civil⸗VBe⸗ 


‚nach die Reihenfolge, in welcher die 


‚einzelnen Landjaͤger zu den gewoͤhnli⸗ 


hoͤrden aber von denjenigen Gegenſtaͤnden, 


die ſich etwa zu einer Verfuͤgung derſel⸗ 
ben eignen, oder ſonſt fuͤr ſie von Intereſſe 
ſeyn duͤrften, Anzeige zu machen. 


Dien ib acher d er StationssKom man 


danten. 


F. 66 


—— Ihren eigenen Dlenſt⸗ Fournalen 
fahra die Stations⸗ Kommandauten 


chen und außergewoͤhnlichen Verrich⸗ 
tungen, ben Befehlen ‚der. Civil⸗Ve⸗ 


hoͤrden gemäß, zu verwenden find, bis 


ffimmt wirdz : 

3) eine Stations s und Conduite⸗Liſte, 
in welche Die Aufftelung der Mants 
ſchaft an den einzelnen Stationds Ob: 

„ten, ferner alle ausgezeichmetere Dienft- 
leiſtungen der einzelnen Lanbjäger, 
ihre Dienftfehler und die deshalb ges 
gen fie — fey ed von der Civil⸗ oder 
Militaͤr⸗Behoͤrde erfannten Strafen, 

eingetragen werben; 


5) eine Verpflegungs »Kifte, worin fie 


fi) die halbmonatlich fir die Manns 
fhaft erhobenen und an fie ausge 
zahlten Gebühren ($- 74.) von letzte⸗ 
rer.befcheinigen laffenz’ 

4) eine Munitiond ⸗ Lifte, worin der 
Verbrauch an Munition in ihrer Abs 
theilung zu verzeichnen iftz 

6 Concept⸗Vuͤcher für Rapporte, Mel⸗ 
dungen und andere a 
theilungen. 


Die erhaltenen ſchriftlichen Befehle wer⸗ 


den von den Stations ⸗Kommandanten 
numerirt, und in jeit — Drbtung in 
Hefte geſammelt.  ı 
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PAY % 6%. ey 

Mit dem erſten Tage d der Monate Ja⸗ 
nuar, April Jalius und Dftober ſchicken 
die Statlons⸗Kommandanten die ſaͤmt⸗ 
lichen Dienſt⸗ Journale ihrer Abtheilung 
nebſt ihrem eigenen Dienſt⸗ Journal und 
Her Kommandir⸗Liſte/ die Munitions⸗Ver⸗ 
rehnungaber am io; Junius und 20. 
December an den ar 
eins. ’ 


. Atenprährn: der ® aistsraemme ns 
danten. 


-$.: 68. 
Die Bezirks: Kommandanten fi ühren je 
2 für Tim Abtheilung 
4) eine ‚Stamm Liſte 
2) eine Stations⸗ und Sonduite » Kifle; 
-3) eine Munitions⸗Liſte; 


N 4) Soncept: Bücher für Rapporte, Mels 
" " Bungen und Berichte an’ die Kteids 


Regierung "und den Kommandeur, 


für ihre Mittheilungen andie Bezirks⸗ 

Beamten und für bie von ihnen ers 
laſſenen Befehle an ı bie —— 
7 nRommandantin. ro 2.7. 


Die bel dem (BCE gonmando ein⸗ 
—*8* Befehle und Schreiben werden 
imerirt unb noch ve Beirfolge, geſam⸗ 
ae ar 


1932... rt 
Die von ihnen geſammelten Dienfts 
VSournalen und Kommandir⸗ Liſten der 
Unter⸗Ofſtziere und Landjaͤger werben 
durch die Bezirks⸗/Commandanten, mit 
den etwa⸗ nöthigen Bemerkungen, je am 


. ı5ten der Monate Januar, April, Zülins 


und Dftober an den Kommandeur einges 
fendet. 
Ebendahin wird die Munitionsds Rech: 
nung am 1. Januar und 1. "Sufis, einbes 
“fördert. 


Dienfibäcer: ses. FIRE, 
| $. 70. 

Der Kommandeur m über das gange 

Korpe 22* 
3 I eine Stamm⸗Liſte; 

2) eine Stationd» und Conduite⸗ eifie; 

3) ein Montirungss und MWaffenbuch ; 

4) eine Munitions » Lifte;. 

5) Concept⸗Vuͤcher für. Rapporte, Mel 
dungen, Berichte an die Diinifterien 
des Innern und des Kriegsweſens, 
- für erlaffene Befehle an die Bezirks⸗ 
‚ ‚Kommandanten und für, ſonſtige 
ESdreiben. 


Rapporte. 
§. 71. 
Die Rapporte uͤber Zuwachs und Abs 
gang an’ Mannſchaft werben, vom Sta⸗ 
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tiondsRommandanten. mit bem legten Tage 
jeden Monats geſchloſſen, und ohne Auf⸗ 
ſchub an den: Bezirks⸗Kommandanten, 
von dieſem aber an den Kommandeur 
eingeſchickt, welch letzterer ſofort den Haupt⸗ 
Rapport an die Miniſterien des Innern 
und des Kriegsweſens erſtattet. 


Meldungen. 
hmm 
Die gewöhnlichen Meldungen, welche dem _ 
militärifchen Theil des Dienftes betreffen» 
werben nach ber Reihenfolge der Dienfts 
Ordnung je am ı2.nnd a0, Monatötag 
an das Bezirks: Kommando, am ı5.und 
25. aber an den Kommandeur erftattet,, 
welcher nach Befchaffenheit des Gegenftaus 
des die Sache felbft erledigt, oder an bie 
höhere Stelle bringt. 
Meldungen von Wichtigkeit find amfeine 
Termine gebunden. 


Scchem a“4. 


$. 73. 
Die Schema's zu allen ſchriftlichen Eins 
gaben werden den Bezirfss Rommandans 
ten durch dm Kommandeur zugefertigt. 


Mufferungem 
& Der Stariond ‚ Komnrandanten, 
$- 7% 
Se am zweiten Sonntage por aber nad) 


dem Gottes: Dienfte hat der Stationds 


Kommandant feine Abtheilung in der 
: Oberamtsd» Stabt zu verſammeln, die Aus 


rüftung der Manuſchaft, beſonders die Be 
fchaffenheit der Gewehre zu pifitiren, bie 
Dienfbiicher ſorgfaͤltig zu durchgehen, fol 
de, fo weit es geſchehen kann, mit feiner 
Kommanbiv s Lifte zu vergleichen , die vor 
gefundenen Mängel zu rügen, oder nad 
Befchaffenheit der Umftände meiter zu 
melden. 

Zugleich werden die Loͤhnung und Ver⸗ 


pflegungs⸗ Gelder ausgezahlt ($. 66 


Nro. 3.), und die etwaigen Befehle der 


“bürgerlichen oder Militaͤr⸗ Behörden aus⸗ 


gegeben. 

Auch find die Landjaͤger zn oeranfaffen, 
bei dieſer Gelegenheit die im ber vergan⸗ 
genen Woche im Dienfte gefammelten Ne 
fizen fich gegenfeitig mitzutheilen, und fiber 
ihr Verhalten beim Streifen, bei Ders 
folgung gefährlicher Verbrecher u. ſ. m 
ſich gemeinſchaftlich zu berathen. 

b> Der Bezirks: Kommandanten. 
$. 73. 

Born drei zu drei Monaten, im Januar, 
April, Julius und. Oktober bereiſen die 
Bezirks⸗Kommandanten ſaͤmtliche Sta⸗ 
tions⸗Kommando's des Kreiſes und muftern 
jede Abtheilung in der Dberamts» Gradi, 
wozu der Oberamtmann einzuladen ‚ud 


zu bem Ende von dem Tage der abzubals 
tenden Mufterung' zuvor in Kenntniß zu 
feßen ift. | 

Sie unterfuhen zunaͤchſt die perfdnliche 
Haltung ber Mannfchaft, ihre Ausräftung, 
die Dienftbücher ber Unteroffiziere ‚uud 
Rangjdger, und ziehen forgfältige Erkun⸗ 
digung über ihe Benehmen in und außer 
dem Dienfte eim. 

Nah Maßgabe ber Zeugniffe, welche 
„den einzelnen von dem Oberamtmann und 
dem Gtations » Kommandanten ertheilt 
werben, find Die Conduite⸗VLiſten zu bes 
richtigen. 

Die entdedten Unordnungen werben fos 
gleich abgeftellt, ynd nach Umſtaͤuden bes 
ftraft; auch wird derjenige, deſſen Aus 
ruͤſtung nicht in vorfchriftsmäßigem Stan: 
be ift, zu deren Kerftellung auf eigene 
Koften angehalten. 

Auch follen die Diufterungs Reifen das 
zu benüßt werden, um ſich mit dem Obers 
amtmann über etwaige Vorfälle im Diens 
fte, über bie Verlegung der Mannſchaft 
und fiber etwaige Verſetzung einzelner 
Randjäger zu befprechen. 

$. 76. 

Ueber jede Muſterung wird ein kurzes 

Protokoll geführt. 
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Nach beendigter MufterungsReife hat 


ber Bezirfs» Kommandant über das Er 
gebniß derſelben in polizeilicher Hinficht an 


die Kreis» Regierung, in Abſicht auf dem 
militärifchen Theil des Dienftes und bie 
Dienft « Controle hingegen unter. Anſchluß 
ber berichtigten Sonduite » Liften an ben 
Kommandeur zu berichten. 


<) Des Kommandeur. 


$. 77. 


Der Kommandeur bat alljährlich eins 


mal fämtlihe Kreis s und Oberamts⸗ 
Städte zu bereifen, um bie Bezirks s und 
Stations⸗ Rommanbo’s zu muſtern. 
Er wird zunaͤchſt unterfuchen, in wie 
weit. die Bezirks + Kommandanten ihrer 
Dienſtpflicht Genäge leiften, fodann aber 
förmlihe Muſterung fiber jede Abtheis 
lung am Sitze des Dberamts halten. 
Ueber ben Erfund dieſer Muſterung 
wird der Kommandeur an die Minifterien 
bes Innern und beziehungsweife bes 


Kriegsweſens berichten. 


Stuttgart den 5. Juni 1823. 
Auf befondern Befehl des Königs: 


Schmidlin. Franguemont. 


EN na 
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Mit der erfedigten Pfarrei Wallhaufen, 


" Didcefe Blaufelden, ift die eine halbe Stuns 
de auf ebenem Mege entfernte Pfarrei 
Schelubach verbunden. Erſiere enthält 
460, leßtere 185: Seelen. Neben allen 
pfarrhimtlichen Gefchäften zu Wallhauſen 
ift der Geiftliche verbunden, in der Kirche 
zu Scheinbad alle Cafuals Gottesdienfte, 
jeden Sonntag abmwechfelnd eine Predigt 
oder Kinderlchre, in jeder Woche an eis 
nem beftimmten Werktag oder einem eins 


tretenden Feiertag eine Kinderlehre, und - 


des Jahrs viermal das heilige, Abendmahl 


zu halten; auc zweimal wochentlich, die 
Schule zu befuchen. Die Pfarg:Zehenten 
find auf 12 Jahre an die Gemeinde vers 
pachtet, und das Einkommen ift auf 926 fl. 
nah Etats Preifen berechnet. 

Die erledigte Pfarrei Bronnweiler, 


— nn — — — 





— — 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, —— 


Dienſt-Erledigungen. 


Dicefe Reutlingen, zählt 116 Seelen, und 
ift mit einem Einfommen von 666 fl. nad 
Etats s Preifen verbunden. 

DieBeiverber um vorftehende zwei Siel⸗ 
fen haben innerhalb drei Wochen ihre 
Bittfchriften bei dem evangeliſchen Gonfi: 
ſtorium einzureichen. 


Die ratholiſche Pfarrei Schmiechen, 
Oberamts Blaubeuren und Dekanats Ehin⸗ 
gen, wird beſetzt werden. Gie begreift 
blos das Pfarrborf mit 297 Seelen, und 
hat 640 fl. Einfommen, an Güter:Ertrag, 
Behenten, Srundzinfen und Gebühren. 

Die Geiſtlichen, weldye ſich um dieſe 
Stelle insbeſondere bewerben wollen ha⸗ 
ben ihre Bittſchrift vorſchriftsmaͤßig bin 
sen vier Wochen an den katholiſchen Kir⸗ 
chenrath einzuſchicken. 
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Nro. 32. 


Koͤniglich MWürttembergifches 


Staatd = und Negierungs - Blatt, 


—— 





Donnerſtag den 19. Zum 1823. 





L Unmittelbare Königliche Defrete 


Dienſt- Rachrichten. 


Seine Königlige. Majeftät haben 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 6. b. M. 
die erledigte General » Superintendenz 
Urad) ben bisherigen Oeneral » Superins 
tendenten von Dehringen und Vorſtand 
des evangelifchen Seminars zu Schönthal, 
Prälaten v. Abel, feinem Anſuchen ge⸗ 
maͤß gnaͤdigſt uͤbertragen, und: 

dem Dekan M. Köſtlin, zu Urach, 
zum Beweis Hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit 
mit ſeinen vieljaͤhrigen treuen Dienſten, den 


Titel und Rang eines Praͤlaten mit dem 


Praͤlaten⸗Kreuze gnaͤdigſt verllehen. 


Sodann haben Hoͤchſt dieſelben durch 
hoͤchſte Dekrete vom 12. d. M. die erledigte 
Aſſeſſors ⸗Stelle bei dem K. Gerichtshofe 
in Ulm dem Criminalamts⸗Aktuar Pfis 
zer, in Stuttgart, und 


dad erledigte Cameralamt Ellwangen 
dem Ober-Revifor bei dem Steuer⸗Colle⸗ 
gium, Geßler, zu übertragen, auch 


den bei der Finanz Rammer für den 
DonausKreid angeftellten Ober + Finanzs 
rath Sterk auffein Geſuch wegen Alters 
unter Bezeugung der — Zuftieden⸗ 


heit mit feiner Dienftleiftung, in den Rune 
— zu verſetzen geruht. 


Unterm 11. d. M. wurde der Haupt⸗ 
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mann ziveiter Klaffe im fiebenten Jnfan⸗ 


terie⸗Regiment, und 


niann zweiter Klaffe im fiebenten Infanz ' 


teries Regiment, v. Sigel, auf fein Ans 
fuchen in den Ruheſtand verſetzt, dagegen 

der Oberlieutenant v. Schweifher, des 
dritten Zufanterie-Regiments, zum Haupts 


IL, 


an deffen Stelle der Unterlieutenant 


v. Gufdorf, des fünften InfanterieRe 


giments, zum Dberlicutenant im dritten 
InfanteriesRegiment ernannt; 
. auch ift der Unterlieutenant Haͤffele, 


. des achten Infanterie: Regiments, der Mi⸗ 


litaͤr⸗Dienſte entlaſſen worden. 


Berfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. ' 
a) Brandfchadens + Umlage. 


Durch die feit der legten Brandſchadens⸗ 
Umlage vom 14. Juni v. J. eingetretenen 
Brand» Unglücsfälle ift der Betrag jener 
Umlage erſchoͤpft, und demnach das Bedürfe 


viß einer neuen Umlage herbeigeführt wors; 


den. 

Seine Königliche Majeftät — 
daher in hoͤchſter Entſchließung vom 6. 
d,. Dt. eine neue Umlage im Betrag von 
aAkr. auf 100 fl. Gebäude: Anfıhlag mit 
der Beftimmung anzuordnen geruht, daß 
die erfte Hälfte auf den ı. September d. J. 
und die andere Hälfte auf den ı. Januar 
1824 eingeliefert werbe. 


Die 8. Dberämter werden hiernad) am 
gerdiefen, wegen des Vollzugs dieſer Brand 
ſchadens⸗ Umlage: unverweilt die erforder 
lichen Verfügungen zutreffen. 

Zugleich werden die unterm a8. März 
1816 (Regierungs⸗ Blatt Nro. 15) ertheil⸗ 
tem und im Staats⸗ und Reg. Blatt vom 
v. J. Seite 459 wiederholten Vorſchriften 
wegen Behandlung der: Umlage und der 
deshalb auszufsellenden Urkunden mit der 
Beſtimmung eingefehärft, daß das bei dem 
Steuerſatz auf den ı. Juli d. J. ſich ers 
gebende Brand s Verſicherungs⸗Kataſter 
der Umlage zum Grunde gelegt werden 
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folle, damit die Mepartitiong + Urkunden 
längfiens biö zum 1. September d. J. an 
die Brandfehadend: Verficherangs » Haupts 


Kaffe eingeſchickt werben Finnen. 
Stuttgart den 10 Juni 1823, 


Shmibdlin. 


b) Die Erfeung zufällig abgehender Mitglieder der Bürger » Ausfchhife betreffend. 


Das Ebift über die Gemeinde: Vers 
waltung vom ı. März ı822 enthält Feine 
Beftimmung darüber, wie es mit dem Er⸗ 
faße der im Laufe des Jahrs zufällig abs 
gehenden Mitglieder der Bürger s Auss 
fchüffe gehalten werden foll. 

Um die hierüber aufgeworfenen Zweifel 
zu heben, wird andurch folgendes verordnet: 

ı) Wenn das abgekommene Mitglied 
der Altern Hälfte des Ausfchuffes, 
welche am Ende deffelben Sahres obs 
nehin auszutreten hätte, angehörte, 
fo ift die Erfegung deffelben bis zur 
naͤchſten Erneuerung dleſer Haͤlfte (bis 
zum Ende des Verwaltungs-Jahrs) 
im Anſtand zu laſſen. 

2) War hingegen da® abgekommene 
Mitglied unter der jüngern, auch für 
das folgende Sahr beizubehaltenden 
Mälfte des Ausſchuſſes begriffen, fo 
ift zugleich mit der am Schluſſe des 


Jahres vorzunehmenden Erneuerung 
der andern Hälfte ein Erfagmann für 
jenes abgegangene Mitglied zu wähs 
len, weldyer fodann als zur Altern 


‚ „Hälfte gehörig zu betrachten ift, und 


demnach mit diefer leßtern nach Abs 
lauf des nädyften Jahres wieder aus: 
tritt. | Rn 
DieBuͤrgerſchaft ift hierüber vor der 
Wahlhandlung gehörig zn. belehren. 


3) Sollten befondere Umſtaͤnde bie früs 


here Erfegung eines abgefommenen 
Mitglieds vÄrhlih oder nothwendig 
machen, fo kann, ohne Unterfchied, 
ob der Abgefommene der nädft aus⸗ 
tretenden oder der länger bleibenden 
Hälfte angehört hat, Ausnahmsweiſe 


. ber. gleihbaldigen Wahl eines Erſatz⸗ 


mannes Statt gegeben werden. 


Stuttgartden’To. Juni 1823. 


Schmiblin. 


©) Die Einfendung ber auf den 50, Juni d. J. verfallenden Landjäger : Koften s Verzeichniffe betreffend. 


Um der Staats Kaffe die zeitige Abs 
rechnung mit den Amts-Pflegen und den 
Abſchluß ihrer Vücher zu der feſtgeſetz⸗ 

. 


ten Zeit auch in Beziehung auf die Koften 
des Landjügers Korps möglich zu machen, 
erhalten die jümtlihen Amts: Pflegen den 
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Auftrag, die auf den 30. Juni d.5. ver Pflegen in ber Ausbezahlung ber auf den 
fallenden Rechnungen über die Landjägers 30. d. M. verfallenven Extra: Gelder nicht 
Koften fo vorzubereiten, daß fie mit dem aufzuhalten, die Verfügung getroffen wor⸗ 
30. Juni abgefihloffen , und an das Nes denift, daß diefelben die Quittungen Über 
viforat des Minifterium des Innern zur die Extra» Gelder durch bie Bezirks Koms 
Prüfung und Einleitung der Zahlungs- mandantſchaften in den legten Tagen bed 
Anweifung unfehlbar eingefchiet werben. Monats Juni zugefhict erhalten. 
Dabei wird bemerkt, daß, um die Amtss Stuttgart den 11. Juni 1825. 
Shmibdlin. 


B.) Des Departements der Rinangen: 
Des Finanz: Minifterium, 
Zutbeilung des Nevierd Lenningen zum Forſt⸗ und Samerılamt Kirchheim. 


Da nach hoͤchſter Entfchliefung vom 24. Ration, vom Uracher Forft dem Forft-Umte 
diefes beftimmt worden ift, daß das Res und GameralsAmte Kirchheim zugetheilt 
vier Lenningen, nad Zutheilung einiger werden foll; fo wird ſolches hiemit zur all 
MWaldungen zum Uracher und Dießinger gemeinen Kennntnif gebracht. | 
Revier, als ein Revier dritter Claffe, ohne Stuttgart den 30. Mai 18235. 

Weckherlin. 


| Dienf: Erledigung. 


Das in ber zweyten Beſoldungs⸗-Claſſe Tod des Oberförfiers Zaiſer in Erledi⸗ 
ſtehende Forſtamt Blaubeuren iſt durch den gung gekommen. 








— —ñ —ñ —— 


Gedruckt ba G. Hafſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 55. 


Koͤniglich Wurttenhergiſhes 


Staats > und Negierungs - - Blatt 





— — — — 





Donnerſtag, den 26. Juni 1823. 
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L Ummittelbare Königlide Detrete 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermöge höchfter Entfchliefung vom 13. 
d. M. die katholiſche Pfarrei Leinzell, 
Defanats Gmünd, dem Vikar Schnei: 
der, in Hochmöffingen, und 


bie Fatholifhe Pfarrei Aufbaufen, im 
Zandfapitel Neresheim, dem Präceptos ” 


rats⸗Vikar Reiter, in Gmünd, übers 
tragen. — No. 
Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter· Entfchliefung vom 14. d. M. 
den Pfarrer Ehmann, in Degerſchlacht, 


von der Annahme der ihm uͤbertragenen 
Pfarrei Maͤhringen, Dekanats Tübingen, 
anädigft entbunden, und an feiner Stelle 
dieſe Pfarrei dem Pfarrer Hegelmaier, 
in Pfäffingen, Defanats nn m 
digft übertragen. 

Vermöge Entfhliefung des K. Mini⸗ 
ſterial-⸗Raths vom 17. d. M. iſt der evan⸗ 
geliſche Pfarrer Falſchebner, zu Braͤu⸗ 
nisheim, Dekanats Geißlingen, auf ſein 
Anſuchen in den Ruheſtand geſetzt wor⸗ 
den. 


U Berfügungen 
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Ders Departements. 


A) Ded Departements des Innern: 


des Minifterium des Innern. 
© 
a) Das gräfli und freiherrlich v. Berlichingen'jche Geſamt⸗Patrimonialarit zu Jaxthauſen betreffend. 


Nachdem die gräfliche und bie freiherr⸗ 


lihen Familien v. Berlichingen⸗Jaxt⸗ 
haufen und v. Berlihingen:Roffadh 
fi) für die Ausübung Der in ber Königl. 
"Deflaration vom 4. Juli und 3. December 


1821 ihnen eingeräumten Orts⸗ Polizei 


erklärt haben, fo wird nah Vernehmung 
berfelben, in Gemaͤßheit Königl. Entfchlies 
ßung vom ı7. d. M. zu VBollziehung ber 
biesfallfigen Vefiimmungen verfügt, wie 
folgt: | 


6. 3. 

Die fämtlichen ritterfchaftlichen Befrgums 
gen obiger Familien in ben Obexamts⸗ Bes 
zirfen Nedarfulm, Künzelsau und Oeh⸗ 
zwingen werben in Betracht ber befondern 
bei benfelben eintretenden Berbältniffe 
unter einem einzigen gemeinſchaftlichen 


Patrimonialamte vereinigt, welches feinen’ 


Sitz in Jarthaufen, Obexamts Nedaz 
ſulm, bat. 
$. 2. 


Der Patrimonialamts » Bezirk Jaxt⸗ 
haufen zerfällt, nad) den Oberamts.s Bes 


zirken, auf welche er fich erſtreckt, in die 
drei Vosteien : 
A.) Die Vogtei Sarthaufen, Oberamts 
Neckarſulm; 
B.) die Vogtei Verlichingen, Oberamt 
Kuͤnzelsau; 
C.) die Vogtei Moͤglingen, Oberamto 
Dehringen, 
und umfaßt folgende Gemeinde» Bezirke: 
A.) In der Vogtei Jaxthauſen, 

a) Jaxthauſen, Marktflecken mit 
Edelmanushof. Hof. 
Leuterothalexhof, H. 
Pfizhof, Weiler. 
Stotzenhof, 2 

2) Korb, Pre. mit 
Dippach, W. 

Hagenbach, W. 

3) Olnhauſen, MA 

4) unter⸗Keßach, Pfb. mit 
Roßach, W. 

B.) In der Bogtei Berlidjingen, 

5) Berlihingen, Pfb. 
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c.) In der Bogtei Möglingen, 
6) Möglingen, Mfl. 


$. 3. 
. Der PatrimonialAmtmann wird je vom 
faͤmtlichen au diefen Mofigungen betbeiligs 
ten Mitgliedern obiger Familien mittelft 
Stimmen » Diehrheit ernannt, und ber 
Ernannte wird dem Minifterium des Inte 
nern unter Beifuͤgung ber Belege feiner 
Befähigung angezeigt. 


F. 4. 

Wenn dieſes erkenut, daß fen Anftand 
vorwalte, ſo wird die Ernennung durch 
das Staatds und Regierungs-⸗Blatt bes 
kannt gemacht, und die Verpflichtung des 
Ernannten der Regierung des Medars 
Kreifes, oder auf Anſuchen, in deren Nas 
men, bem Oberamt Nedarfulm übertras 
gen. Die Verpflichtung felbft gefchieht uns 
ter bem gleichen Eideseorhalte, der bei der 
Veeidigung eines Königl. Oberamtmanng 
gebraucht wird, mit dem den Dienft Eid 
gegen bie Gutsherrn enthaltenden Anhans 
98, welchen der $. 28. der 8. Declaration 
vorihreibt. Das Verpflichtungs » Protos 
Fol wird. durch die Regierung des Nedars 
Kreifes dem Miniſterium des Innern vors 
gelegt, und Abſchriften davon werben fos 


wohl der R:gierung des Jarts Kreifes und 


ben berfelben untergeordneten Oberdmtern 


Künzelsau und Oehringen, als den Gutes 
herrn mitgetheilt. 


$- 5. 

Da die den Patrimonialamtd s Bezirk 
bildenden Orte mehr ald 4000 Einwohner 
zählen, fo wird dem Parrimonialamtmann 
die Vefoldung eined 8. Oberamtmannd 
dritter Klaſſe ausgefeßt. 

Die Kanzleis Koftes werden bemfelben 
in den erften drei Jahren nad) ihrem wirds 
fihen Betrage vergütet, nachher wird ihm 
ein unter Grundlegung Des dreijährigen 
Durchſchnitts fefizufegendes Averſum abs 
gereicht. 

$. 6. 

Bei dem geringeren Umfange des Pas 
trimonialamts⸗Bezirks wird zwar die Auf- 
ftellung eines beftändigen verpflichteten 
Aktuars zu Unterftügung des Patrimonial 
amtmannd nachgefehen. Wenn jedod) die 
Nothwendigkeit einer Vertretung bes Letz⸗ 
teren durch einen Amtsverweſer eintritt, fo 
barfhiezunur ein foldher verwendet werben, 
der zu Verſehung der Stelle eines Ober: 
amts s Aftuars befähigt ift. 


$. 7. 

Ein Amtss Diener wird dem Patrimos 
nialamtmann beigegeben, weldyer einen feis 
nen Bemühungen entfprechenden Gehalt 
bezieht, und von fämtlichen an den Amts 


orten betheiligten Familien s Gliedern mits 

telft Stimmen: Mehrheit auf Wohlvers 

halten gegen einvierteljährige Aufkuͤndi⸗ 
aung angenommen wird. | 


$. 8. 

Die Amtsfährung ded Patrimonialamt⸗ 
manns fteht in jeder Vogtei unter der Leis 
tung und Aufficht besjenigen Oberamts, 
in deffen Bezirk diefelbe gelegen ift, und der 
dieſem Oberamt vorgefegten Kreis» Regies 
rung. 

Nur in Beziehung auf Beurlaubung, 
welche übrigens die Zuftimmung der Guts⸗ 
berrfchaft vorausfegt, und Beftellung eines 
Amtsverweſers hat ausfchlieffend das Ober⸗ 
amt Nedarfulm und in höherer Inftanz 
die Regierung des Nedars Kreifed unter 
bloßer Nachrichts⸗ Ertheilung an die Ober: 
ämter Künzelsau und Dehringen und bes 
ziehungsweife an die Regierung des Jaxt⸗ 
Kreiſes zu verfügen. 


$. 9. 

Mit Ausnahme der Straf Refurfe ſteht 
der Patrimonial⸗Amtmann zu den betref⸗ 
fenden Kreis⸗ und Centralſtellen in keiner 
unmittelbaren Beziehung. "Seine Berich⸗ 
te, fo wie Beſchwerden uͤber feine Verfuͤ⸗ 

"gungen gehen daher, wenn es ſich nicht vom 
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ob, Gegenfiände, welche fih zum Erkennt: 
niffe einer Kreis⸗- oder Gentralftelle eignen, 
fofort der leßtern vorzulegen. Difpenfas 
tionen von den gefeßlichen Normen, welche 
durch neuere Verordnungen in die Befug⸗ 
niß der 8. Oberaͤmter geftellt find, ftehen 


auch bei foldhen Gegenftänden , welche nad) 


einem Strafs Refurfe handelt, immer an 


das einfchlagende Oberamt, unb diefem liegt 


$. 35. der K. Declaration von dem Pa: 
trimonial⸗Amtmann zu verwalten find, mit 
Ausfchluß des Letztern nur dem betvepenten 
Dberamt zu. 

$. 10. 

In Angelegenheiten, welche nach ben bes 
ftehenden Gefegen zu dem Geſchaͤftskreiſe 
des gemeinfchaftlihen Oberamts gehören, 
bildet der Patrimonials Amtmann in fo 
weit, als ihm diefelben im $. 33. der K. 
Declaration zugewiefen find, mit dem Pfars 
rer zu Sarthaufen ein gemeinfchaftliches 
Ant, dem unter der Leitung und Aufficht 
der betreffenden gemeinfchaftlichen Ober: 
ämter bie gleichen Amts-Befugniffe, wie 
den leßteren zuftchen. Das Verhaͤltniß die 
ſes gemeinfchaftlichen Amts zu dem ge 
meinſchaftlichen Oberamt ımd zu den Ober 
Behörden ifrdaffelbe, wie das des Patri 
monials Amtmanns zu dem Dberamt und 
den Kreis» und den Centrals Stellen. 


23 r1, 
Die K. Geſundheits ⸗ EN in deren 


« 
1 


Sprengel die einzelnen "Amtsorte Liegen, 
bleiben in ihrem bisherigen Verhaͤltniſſe 
zu diefen Drten, und derjenige, in deſſen 
Sprengel Iarthaufen gelegen ift, hat, fi) 
der periodifchen Vifitation der bei dem Pas 
trimonialamt dafelbft einzurichtenden Polis 
zeis&efängniffe und der Beſichtigung und 
ärztlichen Behandlung der darin befindlis 
chen Gefangenen in gleicher Art wie bei den 
oberamtlichen. Gefängniffen und Gefanges 
nen zu unterziehen. 


| .$ ı. 

Die im $. 55. der K. Declaration den 
Rittergutöbefigern eingeräumte Befugniß, 
ihre Polizei = Behörden mit Bericht. zu 
vernehmen," und darauf nad) Maßgabe 
der Königl. Gefege und Verordnungen 
Entfehließungen zu ertheilen, fo wie das 
oben ($. 8.) berührte Recht der Zuftims 
mung zur Beurlaubung bed Patrimonials 
Amtmanns, Fann je nur von einem einzis 
gen der an dem Patrimonialamt betheilig: 
ten Glieder dergräflichen und freiherrlichen 
Familien ausgeuͤbt werden. Daffelbe wird 
von füntlichen Familien » Gliedern aus 
ihrer Mitte durch Stimmen: Mehrheit ers 
wählt, und dem Minifterium des Innern 
nahmhaft gemacht. 


$. 19. 
Alle das Patrimonialamt betreffenden 
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Erbffnungen oder fonftige Erlaffe der 
Staats: Behörden an die Gutsherrfchaft 
werden ausſchließend an das hiezu bezeich⸗ 


nete Mitglied der Familie (F. 12.) gerich⸗ 


tet, zu welchem Ende der Name deffelben 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


$- 14. 

Die Gutsheren haben alle durch bie 
Errichtung und Verwaltung des Patrimos 
nialamts veranlaßten Koſten ausſchließend 
zu tragen. Ihnen liegt ob, ohne dag its 
gend ein Anfprud) deßhalb an die Staats⸗ 
Saffe, an die AmtsKörperfchaft oder am 
eine Gemeinde Statt fände: die Einrich- 


tung und Unterhaltung des Amtslokals, 


der Amtswohnung des PatrimonialAmts 
manns, fo wie der amtlichen Gefängniffe, 

deren wenigftend zwei ſeyn möffen, Die 
Beſoldung des Patrimonial s Amtmanne 
und Amtsdieners, die Belohnung des etiva 
nothivendig werdenden Amtsverweſers, 
foweit ſolche nicht den Patrimonials Amts 
mann-trifft, die Entrichtung der gefeglichen 
Penfion an ihn oder feine Hinterbliebenen 
unter den Beflimmungen bes $- 26. der , 
K. Declaration, die Entſchaͤdigung deffek 
ben bei amrlihen Reifen, wenn fie fi. 
nicht zur Decretur auf die GemeindesCaffe 
eignet, der Aufwand auf die Kanzleis Kos 
ften, die Berichtigung der Anrechnungen 


der K. Gefundheitds Beamten in Fällen 
ber niedern Polizei, wo in den unmittelbas 
ren 8. Amts» Bezirken die Staats » Gaffe 
einzutreten hat, der Vorſchuß der Unters 
fuhungs s Verhafts und Straf: Vollftres 
FungssKoften bei Vergehen, deren Rüge 
dem Patrimonialamt zufteht, die definis 
tive Uebernahme dieſer Koften, wo fie nicht 
von den Schulbhaften erfeßt werben, die 
Beftreitung ber Koften bed Transports 
der wegen Vergehen der niederen Polizei 
bei dem Patriwonialamt eingefeßten Ges 
fangenen, in foferne ſolche gegenüb:r von 
den 8. Oberämtern Fünftig als Obliegens 
heit der Staats; Eaffe erflärt werden follte, 
die Bezahlung des Poft» Porto, fo weit 
ſolches nidy: von ben Betheiligten zu leiden 
ift, un) die Anfchaffung des Staats und 
Regierungs+ Blatts. 


$. 15. 


Diefer fämtlid;e Aufwand, fo wie die 
Verbindlichkeit, für bie Handlungen des 
Beamten glei dem Fisfus zu haften, 
wird für immer auf die Einkünfte des 
Gräflih v. Berlichingen'ſchen Rentamts 
Sarthaufen angewiefen, welchem fofert 


- 
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überlaffen bleibt, fidy an die mitbetheiligten 
Gutsherrn nad dem zwiſchen ihnen vers 
abrebeten Theilungs⸗Maßſtabe zu regref 
firen. 


$. 16. 
Diefed Rentamt bezicht dagegen auch 


"alle Geldſtrafen, geſetzliche Taren und 


Sporteln, welche von dem Patrimonial⸗ 
amt angeſetzt werden; vorbehaͤltlich der 
mit einzelnen dieſer Anſaͤtze verbundenen 
Waiſenhaus⸗Gebuͤhren, Stempel: Sure 
gate und Concefjionds Gelder, welde an 
die hiezu geeigneten Caſſen urkundlich zu 
übergeben find. 

Geldbußen, welche die Ortsobrigkeit ans 
feßt, werben auch in dem Patrimonalamts 


‚Bezirk ber Gemeinde » Caffe jeden Orts, 


unb Geldftrafen oder Tax⸗Anſaͤtze, wel: 
che von den unmittelbaren Behörden au 
gehen, der Staats⸗Eaſſe verrechnet. 
F-. 17. 
Obige Beſtimmungen treten vom ı. Juli 
d. J. an in Wirkſamkeit. 
Stuttgart den 20. Mai 1823. 


Schmidlin. 
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b) Wahl eines Vertreters der Geſammt⸗Familie von Berlichingen und Beſetzung des v. Berlichiu⸗ 
gen'ſchen Patrimonialamts. 


Unter — auf die Vollziehungds , 

Berorbiiung vom zo. v. M., das Graͤflich 

und Freiherrlih v. Berlichingen'ſche Pas 

trimonialamt Jaxthauſen betreffend, wirb 
hiemit befannt gemacht, daß 

1) zum Vertreter der Sefammtfamilie 

‘2. Berlichingen in Hinficht dieſes 

Patrimonialamıs fowohl gegenüber 

von ben Staatd-VBehörben ald gegens 

über von dem Patrimonial » Amt 


mann der Königl. Staatsrath Graf 
Joſeph Friedbrih Anton von 
Berlidingen gewählt, 
2) die Stelle des Patrimenials Amts _ 
mannd dem bisherigen Dberamtss 
Aktuar Joh. Friedr. Ludwig 
Kausler, aus Bürg, DOberamts 
Nedarfulm, übertragen worden ift. 
Stuttgart den ı4. Juni 1833, 
Schmidlin. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Koͤnigl. SteuersCollegium. 


Seine Roͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 9. d. M., 
wegen geleiſteter ausgezeichneter Dienſte 


metern Rieth, Brandtle, Erfle und 
Gruͤnewald aber eine außerordentliche 
Belohnung in Geld zu bewilligen gnaͤdigſt 





bei dem Landes⸗-Vermeſſungs⸗GSeſchaͤft geruht. 

dem Dber » Geometer Brigel bie filberne Stuttgart den zı. Juni 1833. 

BVerbienft »s Medaille zu verleihen, dem Auf befonbern Befehl. 

Dber »Geometer Hornung und ben Gens Süsfind. 
Dienft: Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Eltingen, Didcefe 
Reonberg, hat Fein Filial, 1550 Seelen, 
und, nad Abzug von a5fl. welche dem 
geiftlidyen Wefoldungsfonds zufließen, ein 


Einfommen von goofl.nady Etatöpreifen, 
Die Bewerber haben fi innerhalb brei 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
zu melden. 
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Die Satharinas Raplanei. in der Obers genſchaften befigen, und fi) um diefe Ka— 
amts⸗ und Dekanats⸗-Stadt Nedarfulm planei insbeſondere bewerben wollen, has 
wird heſetzt werden. Nebſt den gewoͤhnli⸗ ben ihre Bittſchrift vorſchriftsmaͤßig bins 
chen Berufo⸗Obliegenheiten hat der Kaplan men vier Wochen bei dem K. katholiſchen 
den ordentlichen Unterricht in ben Anfanges Kirchenrath einzureichen. 
Gründen der Gymnafials Gegenftände zu | 
ertheilen.. Das Einfommen an Öüters Durch den Tod des Buchhalters Schaufs 
Ertrag, Grundgefällen, Kapitalzinfen ud. felin iſt eine etatsmaͤßige Buchhalteräftelle 
Gebühren belauft fih auf 510 fl. Die bei der Königl. Staats, Haupt s Kaffe in 
Geiftlichen, welche die erforderlichen Eis ‚Erledigung gefommen. 





Gedruckt bei ©. Haffelbriuf, Buchdrucker. —8 





Nro. 3 
Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staatd = und Negierungs = Blatt. 


Samftag, den 28. Juni 1823, 
I Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Keine. 
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WIRT — OLD 


I. Berfügungen der Departements. 


Des Zufizs Departements, 


Die in dem Monat Mai 1825 von ben Gerichtöhbfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

Sn dem verfloffenen Monat Mai find. von fämtlihen Gerichtshöfen des Kö: 
nigreichs nachftehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei in Allgemeinen be: 
merft wird, daß nur folche Urtheile der Criminal: Gerichts » Stellen in das Staats: 
und RegierungsBlatt aufgenommen werben, wodurd eine längere, als dreimonatliche 
Freiheits: Strafe erfannt, oder bie RER eines Staats s oder Communs 
. Dieners verfügt wird. 


Aa) Obertribunal. 


| 1 Eriminal: Senat. 
Den 6. Mai wurde: das von dem Gerichtshofe in Tübingen 
2. in ber Refursfache des Oberamtsge⸗ unterm 10. Jan. d. 5. wider ihngefällte 
richts⸗Aktuar Panzer, in Reutlingen, (S. 214 ded Reg: Blatts von 1825 eins 


gerücdte) Erfenntnif, unter Verwerfung 
der vorgebrachten Nichtigfeits » Klage 
abgeändert und fofort erkannt: daß 
Refurrent wegen bes bei mehreren amts 
lichen Arbeiten bewiefenen Mangels an 
Fleiß und Aufmerkfamkeit und wirklis 
her Rüdfchritte in feinen früher erprobs 
ten Kenntniffen, fo wie wegen Unge⸗ 
bührlichfeiten gegen den ihm vorgefeß- 
ten Dberamts:Richter und andere Pers 
fonen und Behörden von der bisher von 
ihm befleideten Oberamtsgerichts s As 
tuars⸗Stelle aufbie Dauer eines Jahre 
mit Gehalts » Verluft zu fufpendiren, 
nach beffen Ablauf aber ohne Erfag 
ber Umzugs » Koften auf ein anderes 
Dberamtsgerihts:Aftuariat zu verfegen 
und in fämtliche Koften beider Inſtan⸗ 
zen zu verurtheilen feye. 
Den 10. Mai wurde: 

. in der Refursfache des Georg Michael 
Abel und deffen Ehefrau Barbara, geb. 
Frey, von Erispenhofen, O.A. Küns 
zelsau, das von dem Gerichtshofe zu 
Ellwangen unterm ı3. März; und 1. 
April d. I. wegen grober Verbals Ins 
jurien und wiederholter gegen das Leben 
Anderer gerichteter Drohungen, fo wie 
wegen Drohung einer Brandftiftung 
und refp. einiger anderer Vergeben ges 
fällte (S. 3547 und ©.5g9 des Reg. 
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Blatts von 18323 eingeruͤckte) Straf⸗Er— 
kenntniß unter Verurtheilung der Res 


kurrenten in die Koften zweiter Inſtanz 


lediglich beftätigt. 
Den 15. Mai wurde: 


‚in der Refursfache des fufpendirten 


Schultheißen, Undreas Herter, von 
Indelhauſen, O.A. Münfingen, das 
von dem Gerichtshofe zu Ulm unterm 
14. December v. J. wider ihn gefällte 


(©. 108 ded Reg. Blatts von 1823 eins 


[0 


gerücte) Straf⸗Erkenntniß abgeändert, 
Refurrent fofort wegen verfchiedener 
Kaſſen⸗Reſte und Faͤlſchung, neben Vers 
fällung in den Schaden s und Koftens 
Erſatz, von feinen Aemtern entfeßt, zu 
Bekleidung jedes Öffentlichen Amtes für 
unfähig erklärt, und zu einer ſechsmo⸗ 
natlihen Zuchthausftrafe in Markgrös 
ningen verurtheilt; 


. in der Rekursſache der Margarethe 


Anfele, von Ebersbach, O A. Göps 
pingen,, dad von dem Gerichtöhofe in 
Ulm unterm 16. April d. J. wegen Faͤl⸗ 
fhung einer öffentlihen Urkunde und 
wiederholten Wagirens wider dieſelbe 
gefällte (S. 408 des Reg. Blatts von 
1825 eingerücte) Straf: Erfenntnif, 
unter Verurtheilung der Refurrentin 
in bie Koften zweiter. Inſtanz be 
ſtaͤtigt. 
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Den ze. Hai wurde: 


5. in der Refursfache des Gemeinde Pfles 


— 


gers, Elias Schuh, von Unter⸗Eiſis⸗ 
beim, O.A. Heilbronn, das von dem 
Gerichtshofe zu Eflingen unterm 14. 
November v. 3. wegen verübten Bes 
trugs und wegen auf Koften ber Ges 
meinde beftrittener Zechen und anderer 
Nebenausgaben gefällte (S. 927 des 
Reg. Blatts von 1822 eingerücte) 
Straf:Erfenntniß unter Verurtheilung 
des Rekurrenten in die Koſten zweiter 
Inſtanz, im Weſentlichen beſtaͤtigt. 


Den 24. Mai wurde: 


. in der Rekursſache des Johann Martin 


Chrmann und bed Sebaftian Ehrs 
lein, von Wefternhaufen, O. A. Küns 
jeldau, das von dem Gerichtshofe zu 
Ellwangen unterm 10. und ı2. April 
d. 3. wegen mehrerer großer, zum Theil 
ausgezeichneter und ‚qualificirter Diebs 
ftähle, welche bei Ehrmann im redhtlis 
chen Sinne ald zweites, bei Ehrlein aber 
als drittes Diebftahlds Vergehen zu bes 
trachten find, wider fie gefällte (S. 400 
und 401 bed Reg. Blatts von 1823 eins 


gerüdte) Straf-Erkenntnif, unter Ders 


urtheilung der Rekurrenten in bie Kos 
ften zweiter Inftanz, im MWefentlichen 
beftätigt; 


” 


7* 


in der Rekursſache der Catharine 


Schuͤle, von Kirchheim, das von dem 


— 


Gerichtshofe zu Ulm unterm 26. April 
d. J. wegen oft wiederholten Vagirens 
und verbotswidrigen Eintritts in die 
Reſidenz gefällte (S.412 des Reg . Blatts 
von 1823 eingeruͤckte) Straf⸗ Erkenntniß 
im Allgemeinen beſtaͤtigt, jedoch die 
der Rekurrentin zuerkannte Strafe der 
Ruthen⸗Zuͤchtigung, welche ihrer Ge⸗ 
fundheits = Umftände wegen Feine Ans 
wendung findet, in eine einmonatliche 
Zwangss Arbeitshausftra fe verwandelt 
und die Refurrentin in die Koften zwei⸗ 
ter Inftanz verurtheilt. 


Den 27. Mai wurde: 
in der Rekursſache des MWeifgerbers 
Gefellen Emanuel Gottlob Weigle, 
von Ludwigsburg, das von bem Gerichts» 
hofe zu Eßlingen unterm ı8. Maͤrz d. J. 
wegen wiederholten Vagirens, und we⸗ 
gen betruͤgeriſchen Schuldenmachens 
wider denſelben gefaͤllte (©. 355 Des 
Meg. Blatts von 1825 eingerückte) 
Straf⸗Erkenntniß, unter Verurtheilung 
des Rekurrenten in die Koften zweiter 
Inſtanz, lediglidy betätigt; 


‚in der Rekursfache des Ernft Friedrich 


Trautwein, von Maulbronn, das 
von dem Gerichtshofe in Eplingen uns 


teem 20. März d. J. wegen wieberholten 
Bagirens, betrügerifchen Schuldenma- 
chens und afotifchen Lebenswandels wi: 
der denfelben gefällte (S. 335 des Res. 


I, 


Den 2. Mai wurde: 

ı. in ber Ationsfache von bem Gerichtshofe 
zu Tübingen zwifchen dem Johann Das 
vid Hiemer, von Aih, O.A. Nürtingen, 
Berl. Aten, nun Anten, und feiner abs 
gefchiedenen Ehefrau, Catharine, geb. 
Stoll von da, Kl. Antin, nun Atin, 
Anfprüche der Kl. auf den vierten Theil 
des Vermögens des Bekl. betreffend, 
die Berufung wegen Verſaͤumung der 
fuͤnfzehentaͤgigen Nothfriſt zur Ations⸗ 
Anmeldung von Amts wegen verwor⸗ 
fen; 

2. in der Ationsſache von dem Gerichtöhofe 
zu Ellwangen zwijchen der Urfula Bar: 
bara, Chefrau des Baͤckers Johann 
Georg Ströbel von Reubah, O.A. 
Serabronn, Lutin, Antin, Wieder: 
Antin und der Gantmaffe ihres Ehe: 
manns, Latin, Atin, Wieder » Atin, 
die Rüdforderung von Illaten betref 
fend, die Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde unter 
Verurtheilung der Antin in die Koften 
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Blatts von 1825 eingerücte) Straf 
Erfenntniß, unter Verurtheilung des 
Refurrenten in bie Koften zweiter Ins 
franz, im Mefentlichen beftätigt. 


Eivif: Senat. 


diefer Inftanz von Amts wegen vermors 
fen. 
Den 5. ı2. 14. Mai wurde: 


5. in der Ationsſache von dem Gerichtöhofe 


N 


zu Ellwangen zwiſchen dem Friedrich 
Frank von der Faſanenmuͤhle, O. A. Oeh⸗ 
ringen, Inten, Anten, WiedersAnten, 
und der Leonhard Mögerle’fchen Gants 
maffe Dafelbft, Latin, Atin, Wieder 
tin, Vorzugsrecht betreffend; 


. in der Ationsſache von dem Gerichtöhofe 


zu Ulm zwifhen dem Handlungshaufe 
Heyder und Comp. zu Franffurt a.M., 
Kl., Anten, Wieder: IAnten, und dem 
Franz Xaver Zingerle zu Riedhammer, 
DA. Wangen, Bekl. Aten, Wieder 
Aten, Schuldforderung betreffend; 


. in ber Ationsfache von dem Gerichtshofe 


zu Ulm zwifchen dem Moöhrenwirth In⸗ 
nocenz Haſenmaͤule zu Ochſenhauſen, 
DU. Biberach, Kl. Anzen, und dem 
Herrn Fürften von Metternich, Berl. 
Arten, Einquartierungs-Erſatz und fons 


ftige Forderungen betreffend; 


6. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ulm zwifchen der Gemeinde Berma⸗ 
ringen, DU. Blaubeuren, Bekl., Atin, 
nun Antin und Georg Urban von Them⸗ 
menhaufen, deffelben O. A., Kl., Anten, 
nun Aten, Beſteuerung betreffend — 


die Berufung je (5—6) wegen Verſaͤu⸗ 


| 


eo} 


mung ber gefeglihen Nothfrift zu Eins 
reihung der Befchwerdefchrift von Amts 
wegen für verlaffen erflärt. 


Den 5. Mai wurde ferner: 


. in der Ationsſache von dem Gerichtöhofe 


zu Eßlingen zwifchen dem Johann Fries 
drih Sedger zu Sindelfingen, O.A. 
Böblingen, Kl., Unten, Wieders Unten, 
und dem Georg Friedrich Defch dafelbft, 
Bekl., Aten, Wieder» Aten, pcto con- 
dictionis indebiti, unter theils bedings 
ter, theild unbedingter Veftätigung der 
am 22. Detbr, 1821 und 14. Juli 1822 
eröffneten Erfenntniffe der beiden voris 
gen Inſtanzen, für den Bekl., Aten auf 


Abſchwoͤrung des Reinigungs z Eides 


und eines ihm von dem Unten zugefcho- 
benen Eides erfannt, auch Ant-auf den 
Fall der Eidesleiſtung in die Kojten vers 
urtheilt. 

Den 9. Mai wurde: 


. in der Ntionsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Tübingen zwifchendem Philipp Kaupp 
und Conf. zu Mühlen a. N., DON. 
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Horb, Kl., Anten, Wieder⸗Anten, und 
der Gemeinde Muͤhlen, Bekl., Atin, 
Wieder-Atin, Erfüllung eines Pacht: 
Vertrags betreffend, Die Berufung wer 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde unter Verurtheilung der Anten 
in die Koften diefer Inſtanz verworfen. 
Den ı2. Mai wurden: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ellwangen zwifchen dem Lazarus Sa: 
lomon, zu Srailäbeim, Bekl., Anten, 
MiedersAnten, und dem Andreas Praͤ⸗ 
ger, von Mögersbronn, K. Baiernfchen 
Landgerichts Feuchtivangen, Kl., Aten, 
MWieder » Arten, Forderung aus einem 
Mandatds Vertrag betreffend, die Er 
fenntniffe der beiden vorigen Inſtanzen 
vom 24. April 1818 und 30. Quli 1822 
in der Hauptſache unter Vergleihung 
der Koften diefer Inſtanz beftätigt. 
Den ı4. Dai wurde: 


10, in der Ationsſache von bem Gerichtshofe 


zu Ulm zwifchen dem Matthaͤus Gaub 
und Conf. zu Oberftadion, O.A. Ehin: 
gen, Kl, Anten, und dem Grafen 
Johann Philipp von Stadion» Thanns 
haufen, Bekl., Aten, den Erfaß der bei 
dem gräflichen Nentbeamten Hinterlegs 
ten Gelder betreffend, die Sache als noch 
nicht Lieber erwachfen, an den Richter 
erſter Inſtanz zuruͤckgewieſen. 


Den 16. Mai wurde: 

11. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 
zu Ulm zwifchen dem Freiheren Franz 
Ignaz von Freyberg⸗Eiſenberg⸗ Knoͤrin⸗ 
gen, Kl., Anten, und dem Freiherrn 
Joſeph von Freyberg⸗Huͤrbel, Bekl., 
Aten, ſodann dem Grafen CAfar von 
Reuttner auf Weyl, jetzt deffen Erben, 
und deffen Ehegattin, der Gräfin Maus 
ritig von Reuttner, geb. Freyin von 
Frenberg, Adcitaten, Aten, die Gültige 
keit eines über die Güter Hürbel, Rech⸗ 
tenftein ıc. gefchloffenen Kauf-Vertrags 
betreffend, das Erfenntniß voriger Ins 
ſtanz vom 28. December 1819 unter 
Vergleichung der Koſten diefer Inftanz 
beftätigt; 

12. inder Ationsfachevon dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen zwifchen dem K. Baiernſchen 
Kreiss und Stadtgerichtd:Rath Ulerans 
der v. Rillinger, zu Fürth, und dem 
R. Baiernſchen Lieutenant Wilhelm von 
Killinger allda, Impetraten, Unten, 
und dem Gaftgeber Schwabderer, in 
Stuttgart, Impetranten, ten, Bes 
ſchwerde gegen einen angelegten und 
für gerechtfertigt erfannten Arreft bes 
treffend, das Erfenntniß voriger Ins 
franz vom ı8. Januar ı822 unter Ders 
urtheilung der Anten in die Koflen Dies 
fer Inſtanz beftätigt. 


Den 21. Mai wurde: 

13. in der Ationsfache von dem Gerichtöhefe 
zu Ulm zwijchen der Witte Sibille 
Regine v. Baldinger, zu Ulm, Bell, 
Antin, und der Vormundſchaft der 
Kinder des verftorbenen Stadt » Ge 
richts » Direftors von Seutter, zu Re 
gensburg, Kl., Atin, Alimente betref 
fend, das Erkenntniß erſter Inſtanz 
vom 30. April 1822, unter Vergles 
hung der Koften diefer Inſtanz theils 
beſtaͤtigt, theils abgeändert und bie Ju 
tervention der Wittwe des Stadt Ge 
richts⸗Direktors v. Seutter, geb. v. Val⸗ 


dinger, ohne weitere Verhandlung ver⸗ 


worfen. 
Den 25. Mai wurbe: 

14. in der Ationsfache von dem Gerichtshofe 
zu Tübingen zwifhen dem Nikolaus 
Egle, von MWellendingen, DU. Rott 
weil, Enten, Unten, und dem Eontrw 
dictor in der Freiherrl. Thaddaͤus 
v. Freiberg’fchen Debitfache zu Wellen 
dingen, Laten, ten, Liedlohmdforde 
zung betreffend, die Berufung in dieſer 
noch nicht hieher erwachſenen Sache ver 
worfen, und Ant zu Führung bes vor 
behaltenen Beweiſes an den Ridte 
voriger Anftanz zurücigewiefen. 

Den 26. Mai wurde: 
15. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zw 


fhen dem Gilberarbeiter Hirfchvogel 
und deffen GantmaffesEurator, Stadts 
rath Schön dahier, Kl., und der Guratel 
der durchlauchtigften Kinder des Prins 
zen Paul von Mürttemberg Königl. 
Hoheit, Bekl. Forderungen von Durch: 
firichen- an zwei Rechnungen für Wan 
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ren betreffend, theils abſolutoriſch, theils 


condemnatorifh unter Zulaffung des 
Kl. zum Ergänzungseid erkannt, in 
Anfehung einer der Forderungen aber 
berfelbe zum abgrfonderten Verfahren 
vermwiefen. 

Den 30. Mai wurbe: 


Verwandten des verftorbenen Theodor 
Lang, von Stetten, O.A. Tuttlingen, 
Inten, und den Geiten s Verwandten 
der verftorbenen Wittwe deffelben, 
Agatha, geb. Bufchle, Taten, Erbs 


ſchaftsſtreitigkeit, jegt Wiedereinfegung 


in den vorigen Stand wegen angeblich) 
neuer Beweiſe betreffend, das Reftitus 
tions⸗Geſuch gegen bad am 10. Sep⸗ 
tember 1819 eröffnete oberftrichterliche 
Erfenntniß in der Revifions » Inftanz 
unter Verurtheilung ber Inten in Die 
Koften verworfen. 


— 
— 


16. in der Rechtsſache zwiſchen den Seitens 


3. Ehegerichtlicher Senat. } 


Gefhieden wurden den 29. Mai: 3. Sophie, Freifrau 9. Giültlingen, geb- 
i. Ehriftiane Kuch, geb. Bed, von Stutts Heigelin, zußtuttgart, Kl. von demFrei⸗ 
gart, Kl., von dem MWeingärtner Chris bern Earl v. Gültlingen.dafelbft, Bekl.; 

ſtoph Chriftian Kuch allda, Bekl.; wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
i. Sophie Deyhle, geb. Zeeh, von Luds Fortfegung der Ehe; je bei ı1,.;unter 
"wigsburg, KL, von bem Obermann bei Vergkeihung der Koften, bei.,2.. und 3. 
dem Königl. SnvalidensCorps, Heinrich aber unter Verurtheilung der. Berl: in 

Deyhle, in Komburg, Bell.; - die Koften. Fe 


#‘ 
f 


!- 
, 


Gericht 866f e. 


Bl) Kreis— 


2 


J. Gerichtshof fuͤr den Neckar-Kreis. 


ı. Sriminal-⸗Senat. 


— 


Am 5. Mai wurden verurtheilt: 


1.. Dietrich Kayſer, von Grofaartach, 
O. A. Heilbronn, wegen eines von ihm 
ald Steuer: Einbringer:gefeßten culpos 
fon Kaffens Reftes, neben der Berbinds 
lichfeit zum Erſatze des Reftes nebft 
Zinfen, fo wie zu Bezahlung der Uns 
terfuchungs s Koften, auch neben Ents 
laffung von der Stelle eines Gemeindes 
Raths zu fiebenmonatliher Fe 
ftungöftrafe innerhalb der Feſtung; ; 

2. der zu Vaihingen in Unterfuhung. ger 


kommene Chriſtian Ackermann;, ven 


Gemrigheim, D.U. Veſigheim, wegen 
naͤchſten Verſuchs der Unzucht mit einem 
unmannbaren Mädchen, neben Zufcheis 
dung ſeiner Arreſt-Azungs⸗ und Uns 
terfüchungs⸗Koſten zu dreijaͤhriger 

u Zuichthausftrafe ; 

5. Ehrifiian Franz Schneider, von Loͤ—⸗ 
wenftein, OA. Weinsberg, wegen ins. 
ceftuofen Ehebruchs, nebeh Bezahlung 
der Kälfte der. Unterfuhungs =-Koften 
zu Dreimonwtliher und einwds 
chiger Feitungsftrafe; 

4,. auf ten Grund einer von. dem O.A. Ge⸗ 


sihte Eflingen geführten Unterfus 
hung: 


a) der Zube Salomon Dttenheimer, 


von Mühringen, DU. Horb, wegen 
Anftiftung und Mitwirfung zu einem 
fehr bedeutenden Diebftahl, wegen ver: 
brecherifcher Wer'a..dung mit einer 
Gaunerbande, und fortgefegter Unter 
ſtuͤtzung derfelben bei ihren Diebftahld 
Verfuchen, wegen weiterer Einbruchs⸗ 
und Diebftahls » Verfuche, fortgefeßter 
grober, zum Theil mir Fälfhung vers 
bundener und zum Theil im Gomplott 
verübter Betruͤgereien, auch wegen 
ehebrecheriichen Umgangs zu vier 
und einhbalbjähriger Zuchthaus 
ftrafe und nachheriger Einſperrung in 
ein Zwangs + Arbeitshaus bis zu er 
probter Beſſerung, wmenigftens aber 
auf die Dauer von zwei Jahren; 


b) der Jude Jakob Hirfch, von Hoch⸗ 


berg,. O.A. Waiblingen, wegen Mits 
wirfung zu einem fehr bedeutenden 
Diebftabl, wegen fortgefegter verbres 
cherifher Verbindung mit einer Gew 
nerbande und Beihülfe zu ihren Dieb- 


ftahls s Verfuchen, wegen eines weiter 
verfuchten Diebftahls und Einbruch, 
und wegen Hülfeleiftung zu einer bes 
abfihtigten Fälfhung, zu zwei und 
einhalbjähriger Zuchthausftrafe 
"und zu nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, mindeftens aber auf ein 


aber auf die Dauer von achtzehen 
Monaten; 


e) Sohann Ludwig Pom mer, von Stutts 


gart, wegen Beguͤnſtigung mehrerer 
Diebftähle und Betrügereien zu jehens 
monatlicher Feftungsftrafe. 

Am 6. Mai wurden verurtbeilt: 


5. Alt Jakob Sommer, von PVittenfeld, 
DU. Waiblingen, wegen Saad:Erceffes 
und Anfehlagens des Gewehrs auf einen 

Forſt⸗Officianten, neben Bezahlung ber 


Jahr; 
e) der Jude Leopold Uhlmann, von 
Mühringen, wegen zweier mit Fäls 


[hung verbundener, im Complotte bes 
gangener Betruͤgereien, unter Einrech⸗ 
nung eined Theils des erftandenen Ars 
reftes, zu ſechsmonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe ; 

d) Babette Pommer, von Stuttgart, 
wegen Mitwirkung zu einem fehr bes 
beutenden Diebjtahl, wegen fortgefeßs 
ter thätiger Unterftüßung und Beguͤn⸗ 
fligung einer Oaunerbande, Mitwirs 
fung zu einem Diebftahls » und Eins 
bruchs-Verſuche, fo wie zu mehreren 
groben, theild mit Fälfchung verbuns 
denen, theild im Complotte verübten 
Berrügereien, auch wegen ehebrecheri⸗ 
fhen Umgangs, zu Dreijähriger 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
bis zu erprobter Befferung, wenigftens 


Unterfuchungs:Roften zu viermonats 
licher Feftungsftrafe; 


6. Ehriftian Friedrih Schneider, Küfer 


und Bierbrauer von Sontheim, O.A. 
Heilbronn, wegen wiederholter Fälfchtung, 
Vagirens und betrüglich begangenen 
Ehebruchs, auch Lügen vor Gericht, nes 
ben Bezahlung feiner Haft» und Unter: 
fuhungs s Koften zu ahtmonatlidher 
Feftungstrafe. 


Am 10. Mai wurden verurtheilt: 
„. der zu Backnang in Unterſuchung ges 


Fommene Nuguftin Bareis, von Spiels 
hof, O.A. Welzheim, wegen wieberhols 
ten und qualificirten Diebftabls, neben 
Bezahlung der Unterfuchungs = Koften 
zu dreijähriger Zuchthausfirafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs- 
Arbeitshaus bis zu erprobter Vefferung, 
" 2 


wenigftend aber auf die Dauer von 
achtzehen Monaten; 

8. Heinrich Drauz, von Heilbronn, mes 
gen im Affeft verübter Verwundung, 
und dadurch verfhuldeter Tödtung, nes 
ben Bezahlung feiner Arreſt⸗ Azungss 
und Unterfuhungs » auch der Eur» ns 
fpeftionss und Geftiond = Koften, zu 
vierjähriger Feftungsftrafe; 

9. auf ben Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
rihte Nedarfulm geführten Unterfus 
dung: 


a) Valentin Schedel, von Nedarfulm, 


wegenin verabrebeter Verbindung vers 
übter, zum Theil qualificirter und 
ausgezeichneter Diebftähle zu fuͤnfmo⸗ 
natlicher, E 

b) Ehriftoph Ludmann, von Bittels 
bronn, wegen beziehungsweife in Ges 
noffenfhaft verübter, zum Theil quas 
lificirter und ausgezeichneter Diebftähle 
zn fünfmonatlider, 

c) Friedrih Bäuerle, von Ochfenbadh, 
DA. Bradenheim, wegen eines in Ge⸗ 
meinfchaft verübten qualifizirten und 
ausgezeichneten Diebftahls, zu vier⸗ 
monatliher Feftungsitrafe; 

dabei wurden Jedem feine Arrefts und 2 
der Unterfuchungss Koften, fo wie der 
Erfag des Schadens, beziehungsweife 


474 


unter folidarifcher Verbindlichkeit, zus 
gefchieden. 
Am 13. Mai wurde: 

10. der GStiftungs s Pfleger zu Schmie, 
DA. Maulbronn, Joͤhann Gottlieb 
Reutter, wegen injuridfer und zum 
Theil verläumderifcher Bezuͤchte gegen 
das ihm vorgefeßte Dberamt und gegen 
mehrere Perfonen, wegen muthwilligen 
Querulirens, intelleftueller Urheber: 
ſchaft eines ausgezeichneten Diebftahld, 
wegen eines dur Kaffen » Eingriffe ge 
feßten Pflegſchafts⸗ Kaſſen⸗ Reftes und 

zu deffen Verdeckung verübter fortgefe 
ter Fälfhungen, von feinem Amte ald 
Stifrungss Pfleger caffirt, zu Belle 
dung eines Öffentlichen Amtes für uns 
fähig erflärt, und mit einer feiner 
Eörperlichen Befhaffenheit angemeffenen 
fünfmonatlihen Feftungsftrafe bes 
lest, auch ihm der Erſatz bes Schadens 
nebft Zinfen aus der Reft »s Summe 
und die Bezahlung eines angemeffenen 
Theils der Unterfuhungss Koften zuge 
ſchieden. 

Am 15. Mai wurden verurtheilt: 

11. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
richte Böblingen vorgenommenen Unter 
fuhung: 

a) Johannes Metzger, von Aidlingen, 
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wegen grober mit Mißhandlung vers 
bundener Widerfeglichkeit gegen Lands 
jäger, und wegen hoͤchſt frechen und 
drohenden Benehmens gegen feine 
Dbrigkeit zu ahtmonatlidher, 

b) Eonrab Friedrihd Röfh, von da, 
wegen thätlicher mit Mißhandlung vers 


bundener Widerfeglichkeit gegen Lands - 


-. jäger zu fünfmoriatlider, 

e) Johannes Vetter, von da, wegen 
thätlicher Widerfeglichfeit gegen Lands 
jäger zu viermonatlider, 

d) Jakob Friedrih Gemmi dafelbft, 
wegen thätlicher mit Mißhandlung vers 
bundener Widerfeglichkeit gegen Lands 
jäger, auch wegen frechen und drohen⸗ 
ben Benehmensd gegen bie ihm vorges 
feßte Obrigkeit zu fünfmonatlider, 

e) Fohann Georg Haug von da, wegen 
thätliher mit Mißhandlung verbuns 
dener Widerfeglichkeit gegen Landjäger 
zu viermonatlidher, 

M Zohannes Stürner dafelbft, wegen 
thätlicher Widerfeglichfeit gegen Lands 
jäger zu drei und einhalbmonats 
licher Feftungsftrafe. 

Daneben wurden den VBerurtheilten ihre 
Arreft und ein angemeffener Theil der 
Unterfuchungs » Roften zugefchieden. 
Am ı7. Mai wurde: 
12. dem. zu. Eflingen in Verhaft gefoms 


menen Juden Benjamin Naron, von 
Zaberfeld, O. A. Bradenheim, wegen 
Mitwirkung zu einem großen Diebftahl 
neben Zufcheidung feiner Arreft» und 
eines Theild der UnterfuhrungssKoften, 
eine anderthalbjährige Zuchthaus: 
firafe zuerfannt. 
Am 20. Mai wurden verurtbeilt: 
25. der zu Marbach in Unterfuhung ge 
kommene Jakob Schnabel, von Wins 
terbach, O.A. Schorndorf, wegen ſchwe⸗ 
rer und gefährlicher Körpers Verlegung 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
der Haft: und Unterfuhungss audy 
HeilungssKoften zu fünfmonatlider 
Feftungsftrafe und einer Zuͤchtigung mit 
fünf und zwanzig Stodftreiden, 
unter Vorbehalt eines Strafzufaßes auf 
den Fall, wenn bie Verlegung einem 
bleibenden Schaden nad) fi) ziehen follte. 


Am 7. und zo. Mai wurde: 

24. auf den Grund einer von dem D.U.Ges 
richte Bradenheim geführten Unterfus 
hung: 

a) ber ſuſpendirte Schultheiß Jakob Fries 
drih Strobel, von Haͤfnerhaslach, 
wegen zum Theil mittelft fortgefegter 
Fälfhung verübter Unterfchlagungen, 
wegen Betrugs und Entwendung, aud) 
Eigenmaͤchtigkeit, und nadläßiger 
Amtsführung zu vi er monatlicher 


Feftungsftrafe, mit angemeffener Be: 
fhäftigung innerhalb der Feftung vers 
urtheilt, von der Gtelle eines Schult⸗ 
heißen caffirt, zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtes für unfähig, und 
feiner Militärs Verdienit: Mledaille für 
verluftig erklärt, auch ihm der Ers 
faß des verurfachten Schadens und die 
Bezahlung der Hälfte der Unterfus 
chungs⸗-Koſten auferlegt; 


b) der: fufpendirte Gemeinde s Pfleger 
Chriſtoph Friedrih Hirfch dajelbit, 
wegen zum Theil mittelft fortgefegter 
Faͤlſchung verübter Unterſchlagungen, 
wegen Betrugs, unerlaubter Geſchenk—⸗ 
reichung, Eigenmaͤchtigkeiten und nach⸗ 
laͤßiger Amtsfuͤhrung von der Stelle 
eines Gemeinde⸗Pflegers caſſirt, zu 
Bekleidung eines oͤffentlichen Amtes 
fuͤr unfaͤhig erklaͤrt, und neben der 

Werbindlichkeit zum Erſatze des Scha⸗ 
dens, fo wie zu Bezahlung von $ ber 
Unterfuchungs » Koften mit zwei und 
einhbalbmonatlicher Feftungsftrafe 
mit angemeffener Beichäftigung inners 
halb der Feftung belegt. 


| terfuchungs = Koften, zu viermonat⸗ 
licher Zwangs-Arbeitshausſtrafe; 


16. der Schaͤferknecht Jakob Friedrich 


Eitel, von Aurih, O.A. Vaihingen, 
wegen zweier Diebftähle, melde den 
dritten Diebftahl ausmachen, und wo⸗ 
von der eine qualificirt ift, neben dem 
Erſatze des Schadens und der Unter 
fuhungs » Koften zu einer Züchtigung 
mit fünfundzwanzig Stodfireis 


hen, dann zu einjähriger Feftungss 


firafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu er 
probter Beſſerung, wenigftens aber auf 
ſechs Monate; 


17. der zu Stuttgart in Unterfuchung ge 


Eommene Sohann Georg Schimpf, 
von Schoͤnaich, O.A. Böblingen, wer 
gen wiederholten Vagirens, Bettelns 
und verbotenen Eintritts in Die Nefidenzy 
ftadt, ferner wegen Unbotmäßigfeit 
und Injurien gegen Polizeidiener, auch 
wegen ungebuͤhrlichen Betragens vor 
Gericht, neben Zufcheidung der Unters 
ſuchungs » Koften zu neunmonatli 
her Zwangss Arbeitshausfirafe ; 


18. Wilhelm Pfaff, von Heslach bev 
Stuttgart, wegen Veruntreuung, auch 
wiederholten Vagirens und Bettelng zu 
vierzehnmonatlidher Zuchthausſtra— 
fe und nachheriger Einfperrung in cin 


Am 22. Mai wurden verurtheilt: 
15. Friedrih Hauber, von Stuttgart, 
wegen Rüdfalls in einen afotifchen Les 
benswandel neben Zufcheidung der Uns 


Zwangs⸗ Arbeitshaus bis zu erprobter 


Beſſerung, wenigſtens aber auf acht 
Monate; 

19. die zu Cannſtadt in Unterſuchung ges 
Fommene Sobanne Günther, von Fris 
olzheim, O.A. Leonberg, "wegen twies 
berholten muͤßigen Umberzieheng und 
Ehebruchs neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
und Unterfuchungs» Koften zu fuͤnfmo⸗ 
natlider Zuchthausftrafe und nachhes 
ziger Einfperrung in ein Zwangs « Ars 


beitshaus bis zu erprobter Vefferung, - 


wenigftens aber aufdrei Moitatez' 

20. Chriftine Rofine Ziegler, von Kirch⸗ 
beim, D.U. Beſigheim, wegen fortges 
fegten Ungehorfams und wegen Injus 
rien gegen den ihr vorgefeßten Schults 


beißen, ſodann wegen mit thätlicher 


Mißhandlung verbundener MWiderfeg: 
lichkeit gegen den Dorffchügen und einen 
Randjäger zufehsmonatliher Zucht⸗ 
hausſtrafe und zu Bezahlung der Hälfte 
der Unterfuchungs = Koften ; 

21. der zu Stuttgart in Verhaft gefoms 
mene Carl Albert Menzel, aus Dress 
den, wegen Annahme eines falfchen 
Namens und darauf bin erfchlichener 
falſcher Päffe, fodann wegen mebrjähs 
rigen ehebrecherifchen Concubinats und 
frecher Lügen vor Gericht, neben Bezahs 
lung ſaͤmtlicher Koften zu fehsmonat: 


liher Zuchthausftrafe und nachheriger 
YAusweifung aus dem Königreiche. 


Am 27. Mai wurde: 


22. gegen den zn Stuttgart in Verhaft 


gekommenen Schumader Johannes 
Kolb, von Magftadt, O.A. Böblins 
gen, wegen. wiederholten betrüglichen 
Bertelnd, neben Zufcheidung ber Unters 
fuhungssKoften eine einjährige Zucht⸗ 
hausftrafe und nachherige Einfperrung 
in ein Zwangs: Arbeitehaus bis zu ers 


probter Vefferung, wenigftens aber auf 


die Dauer von fehs Monaten, ers 
Fannt. 
Am 29. Mai wurden verurtheilt: 


23. der zu Stuttgart in Unterfuchung ges 


fommene GSteinhauersgefelle Michael 
Eifenhart, von Deufringen, O.A. 


: Böblingen, wegen wieberhelten Vagi⸗ 


rend und VBettelns, auch wiederholter 
Namensfälfhungzugweimonatlidher 


‘ Feftungsftrafe und nachheriger Einfpers 


rung in.ein Zwangs-Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigitens aber 
auf zwei Monate, auch zu Bezah—⸗ 
lung der Unterfuchungs+ Roften ; 


24. Chriftian Friedrich Trautwein, von 


Befigheim, wegen wiederholten Vagi— 
rend, neben Zufcheidung feiner Haft: 
und Unterfuhungs-Koften zu einer Zuͤch⸗ 
tigung mit fünfundzwanzig Stock— 


ſtreichen, dann zu ſechsmonatlicher 
Feftungöftrafe und nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf drei Monate; 

35. der zu Sannftadt in Verhaft gefoms 
mene Kohann Jakob Haupt, von Reus 
fen, D.U. Herrenberg, wegen wiebers 
holten Vagirens und Bettelns, auch 
wegen Fälfhung Öffentliher Urkunden 
zu dreimonatlidher Feftungsftrafe 
. und nahheriger Einfhlieffung in ein 
Zwangss Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, menigftend aber auf drei 
Monate. 

Am 31. Mai wurden verurtheilt: 


26. Conrad Rau, von Zell, DA. Ef 


lingen, wegen mehrerer. theild qualifis 
cirter, theils ausgezeichneter Diebftähle, 
neben dem Erfaße der Arreſt- und Uns 
terfuchhungs » KRoften, fo wie des Scha⸗ 


dens zu achtzehenmonatlicher Fe 


ftungöftrafe; 


a7. bie zu Stuttgart in Unterſuchung ge: 


fommene Satharine Sibylle Heinkel, 
von Dettingen, O. A. Urach, wegen vier 
ler gewerbsmäßig verübter Betruͤgerei⸗ 
en, eines Hausdiebſtahls, Vagirens 
und frecher Luͤgen vor Gericht, neben 
dem Erſatze des Schadens, ſo wie ihrer 
Haft⸗ und Unterſuchungs-Koſten, zu 
einjaͤhriger Zuchthausſtrafe. 


Kevifionds Erfenntniß. 


38. Durdy Erkenntniß ded Criminal: Ges 
nats des K. Ober: Zribunald vom 20. 
März wurde Sohann Heinrich Foffetz 
ta, von Ötuttgart, wegen im Affeft 
verfuchter Tödtung feiner Ehefrau neben 


ber Verbindlichfeit zu Erftattung feiner 
Haft⸗ fo wie ber Unterſuchungs- und 
Vertheidigungd s Koften zn fünfjäb 
riger Feftungs » Arbeitsfirafe verur⸗ 
theilt. 


». Civil⸗Senat. 


2, In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Heilbronn zwifchen den Erben des 
Lorenz Reifig, zu Biberach, Intin, 
Antin, und der Gemeinde Ober: Eifess 
beim, Jatin, Atin, Gteuerforberung 


* betreffend, wurde das erftrichterliche Urs 


theil durch Erkenntniß vom 18. Februar, 
inf. ı2. April, unter Vergleichung der 
Koften beider Inftanzen theils betätigt, 
theils abgeändert. 


2. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg zwiſchen Johann Fries 
dridy Brand, von Unterhambach, Kl., 
Unten, und der Ehefrau des Carl Hübs 
ner von da, geb. Keim, Bekl., Atin, 
_ Forderung wegen nicht gehaltenen Ehes 
verſpruchs betreffend, wurde vermöge 
BVefchluffes vom 25. März, inf. 26. 
April, die Berufung wegen Verfäus 
mung der Nothfrift zu Einreichung der 
Beichwerbenfhrift für verlaffen erflärt, 
und KL, Ant in die Koften dieſer Ins 
ftanz verurtheilt. z 

3. In der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
rihte Bafnang zwifhen Michael Acker⸗ 
mann, zu Unterbrüden, Kl., Unten, 
und der MWittwe des Sohannes LKaier 
alda, Bekl., Atin, Haustheilung und 
beziehungsmeife Aufhebung eines außers 
gerichtlich gefchloffenen Vergleiche bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
7. März, inf. 3. Mai, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde nicht angenommen, und RI., 
Ant in die Koften diefer Inftanz verurs 
theilt. . 
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. In der Ntionsfache von dem Stadtges 


richte Stuttgart zwifchen der Gemeinde 
Tridingen, Entin in dem Gante des vers 
ftorbenen Extraprobators Ströhlin, von 
Stuttgart, Antin, und mehreren ans 
dern Gläubigern des Leßtern, Mits 
Enten, Aten, die Liquidität und Prios 
rität einer Forderung der erftern betrefs 
fend, wurde vermöge Befchluffes vom 
ı1. April, inf. 15. Mai, das erftrichs 
terliche Urtheil unter Vergleichung der 


Koſten zweiter Inftanz theils beftätigt, 


theils abgeändert. 


5. In der Ationsfache von bem O. A. Ge⸗ 


richte Eßlingen zwifchen Thomas Friton, 


zu Neuhaufen, Berl, Unten, Eidess 


Delaten, und Georg Schips, Müller 
zu Diühlhaufen, O.A. Geißlingen, RL., 
ten, Eidess Deferenten, wurde nad 
abgelegtem Schieds » Eid das erftrichters 
liche Urtheil durch Erfenntnif vom 30. 
April, inf. 24. Mai, unter Vergleis 
hung der Koften beides Zuftanzen abs 
geändert. 


5. Ehegerichtlicher Senat. 


Geſchieden wurden wegen beharrs 
‚ lider Weigerung, bie Ehe forts 
zuſetzen: 


Am 7. Mai: 
ı, Anna Maria, geb. Paulus, Kl., von 
Sohannes Dannefer, Maurer zu Aids 


lingen, D.U. Böblingen, Bekl., unter 
Verurtheilung ded Leßteren in die Kos 
fien; 

2. Johann Georg Naf, Schneider zu 
Sieberih, O.A. Weinsberg, KL, von 
Dorothea Eliſabeth, geb. Kappler, 
Bekl., unter Vergleihung der Koftenz 


3. Chriſtian Laier, Bäder zu Reichens 
"berg, DU. Vaknang, Kl., von Eve 


Magdalene, geb. Trefz, Bekl, unter 
Verurtheilung der Letzteren in die Ko: 
ften; 
fodann wegen Ehebruds: 
Um #0. Mai: 


4. Rofine, geb. Buchwald, Kl., von Adam 


von Dlnhaufen zu Nordheim, DON. 
Bradenheim, Bekl., unter Vergleihung 
der Koften. 


IT. Gerichtöhof für den Schwarzwald reis 


ı.. Eriminals Senat. 


Den 2. Mai wurde: 
. Chriftina Bofh, von Neuenbürg, 
wegen zweier Diebftähle, wovon Einer 
die Summe eines großen Diebftahls 
überfteigt, neben der Verbindlichkeit 
zum Schadens» Erfaß und zu VBezahs 
lung ihrer Haft: und fämtlicher Unter: 
fuhungs » Roften zu ahtmonatlicher 
Zuchthausftrafe in Marfgröningen vers 
urtheilt. } 

Den 5. Mai wurde: 
3. Sohann Georg Fenchel, von Breis 
tenberg, D.U. Calw, wegen lebensges 
fährliher Körper » Verleßung zu fech 8s 
monatlicher Feftungs » Arbeitsftrafe, 
fo. wie zu Bezahlung feiner Haft s und 
Unterfuchungsd » Koften verurtheilt. 


Den 9. Mai wurbe: 


3. der vormalige Stiftungss Pfleger Mar 


tin Braun, von Kilhberg, O. A. Tuͤ⸗ 


- bingen, wegen eines zum größten Xheil 


durch Eaffen » Eingriffe und Unterſchla⸗ 
gungen entftandenen Gaffen » Refts und 
mehrerer zu deſſen Bedeckung vorgenoms 
mener Fälfchungen, neben der Unfaͤhig⸗ 
Feitö » Erflärung zu Bekleidung eined 
Öffentlichen Amtes, zu einer viermo—⸗ 
natlichen Feftungs » Arbeitsftrafe, fo 
wie zum Schadens: Erfag und zu Be 
zahlung fämtliher Unterfuchungs; Kr 
ften verurtheilt. 


Den ı2. Mai wurde: 


4. Johann Georg Madenfhegg, von 


Neuhaufen, O.A. Tuttlingen; wegen 
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zweier wiederholten Diebftähle, einer 
Unterfchlagung und eines Funds Diebs 
ſtahls, auch wegen hoͤchſt unanftändigen 
Betragend vor Gericht, neben der Vers 
bindfichfeir zum Schadens » Erfaß und 
zu Bezahlung feiner Haft» und £ ber 
Unterſuchungs⸗Koſten, zu einer neuns 
monatlichen Zuchthausitrafe in Marks 
gröningen und nachherigen Einfchlies 
fung in ein Zwangs-Arbeitshaus, wes 
nigſtens auf die Dauer von ſechs Moos 
naten, verurtheilt. 


Den ı6. Mai wurber 

5. der fufpendirte Stiftungs-Rechnungs⸗ 
Revifor Weiß, von Mildberg, wegen 
ledeutender Geſchaͤfts⸗Ruͤckſtaͤnde, mels 
che zum Theil dadurch erſchwert ſind, 
bai er, derſelben ungeachtet, gegen die 
Vorſchrift feine Beſoldung fortbezog 
und dadurch ein berrächtlider Zuviels 
empfang entſtand, fodann wegen höchft 
nahläßiger Geſchaͤfts Behandlung, gros 
ber Eigenmächtigfeiten und Annahme 
von Neujahrs s Gefchenfen, neben Ents 
laſſung von feiner bisherigen Stelle und 
-Unfähigfeits: Exrflärung zu Bekleidung 
einer felbfiftändigen und insbefondere 
einer verrechnenden Stelle zu ſech s⸗ 
wöhigem Feſtungs⸗Arreſt fo wie zum 
Erſatz des geftifteten Schadens verurs 
theilt. 


Den 22. Mai wurde: 


6. der Schultheiß Nifelaus Preyer, zu 


Dettingen, D.U. Rottenburg, wegen 
einer Reihe unzlichtiger Handlungen und 
des’ hiedurch gegebenen Öffentlichen Aer⸗ 
gerniffes, neben Entlaffung von feinem 
Amte, zu vierzehbentägiger Gefängs 
nißftrafe und zu Bezahlung der Unter: 
ſuchungs⸗Koſten verurtbheilt. 

Den 26. Mai wurden verurtbeilt: 


7. Zohanna Margaretha Koft, von Xüs 


bingen, pcto Jenocinii, unb megen 
Begänftigung eines Diebftahls zu fünf: 
monatliher Zudthausftrafe in 
Marfgröningen, fo wie zu Bezah— 
fung der Hälfte der Unterfuhungss 
Koften z 


8. Katharina Sara Fifcher, von Dftelss 


heim, DU. Calw, wegen wicberholter 
Diebfiähle, wiederholten Vagirens und 
wiederholter Unzucht, neben der Bers 
bindlicyfeit zum Schadens : Erfaß und 
zu Bezahlung ihrer Haft: und Unters 
fuhungs s Koften zu achtzehenmos 
natticher Zuchthausftrafe in Ludwigs⸗ 
burg, nebft Willtomm und nacjheriger 
einjähriger Einfperrung in ein 
Bwangss Brbeitshaus. 


Den 29. Mai wurde: 


9. der fufpendirte Gemeinde » Pfleger Jo⸗ 


bann Georg Gutbrod, von Mägers 
3 


% 


koͤngen, DA. Reuttlingen, wegentheik 
„weifer Begünftigung eines andem Reutts 
linger Dberamts s Verband verübten 
‚großen Betrugs und wirklicher Theils 
nahme an den. Vortheilen deſſelben, fo 
‚wie wegen einiger unvorfichtigen Beurs 
Fundungen, neben Entfeßung von feis 
nem Amte und Unfaͤhigkeits⸗Erklaͤrung 
zu Bekleidung einer jeden andern oͤffentli⸗ 
‚hen Stelle zufehswächiger Feftungs- 
Arbeitsftrafe und zu Bezahlung eines 
‚angemeffenen Theils der Unterfuchungss 
Koften, fo wie zum Erfag des geftifteten 
Schadens verurtheilt. 
Den 30. Mai wurde: 

10. Jakob Schneider, von Roth, O. A. 
Freudenjtadt, auf den Grund ber von 
dem D.U.Gericht Oberndorf geführten 
Anterfuchung, wegen eines durh Ein; 
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bruch erſchwerten Kirchen = Diebitabls, 
ferner wegen Urkunden⸗Faͤlſchung, Bas 
‚girens, muthwilligen Laͤugnens und ums 
‚gebührlichen Betragens vor Gericht zu 
vier und einhalbmonatlicher Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe, ſo wie zu Bezah⸗ 
lung feiner Haft⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koſten verurtheilt. 5 
An demfelben Tage wurbe: 
a1, die unterm 20. März d. 3. megen 
Diebftahls und Betrugs zu drei und 
einhalbmonatlicher Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg verurtheilte Anna Bars 
bara Zeeb, von Freudenftadt, wegen 
‚eines neuerlich verübten Eleinen Diebs 
ſtahls mit einem Zufag von vierzehen 
Tagen belegt, auch in die aufgelaufe 
nen weiteren’ Alnterfuhungs » Koften 
verfällt, | 


Eckenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Den 5. April iſt: 


"a2, in der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten Unterfuhungsfahe gegen 
Anne Maria Haller, von Endingen, 
DU. Balingen, von dem Criminal 
Senat des Königlichen Dber » Tribus 
nals erfannt worden, daß die Angefchul: 
digte wegen nöchften Verſuchs des 
Morde und durch Fahrläßigkeit verfhuls 
deter Tödtung ihres neugebohrnen Kins 


des, neben Bezahlung ihrer Verhafts⸗ 
Unterfuchungs » und Wertheidigungd 
Koften zu einer fünfzehenjährigen 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg zu ver 
urtheilen fey. 

Diefed Erfenntnif wurde aud im Gna⸗— 
benwege von Seiner Königlichen 
Moajeftät vermöge hoͤchſter Entſchlie— 
fung vom 16. Mai 1823 nicht gemib 
dert. 


- Den 17. Mai iftr 

15; in der von Amts wegen zur Revifion 
sorgelegten Unterſuchungsſache gegen die 
Juͤdin Fradel Auerbacher, von Nord⸗ 
ftetten, DOM. Horb, von dem Crimis 
nal s Senat bes: Königlichen. Obers 
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Tribunals erfannt worden, daß die 
Angefchuldigte wegen inceftuofen Ehe⸗ 


bruchs, unternommenen Kinds» Morde’ 
und jeden Falls verfchuldeter Toͤdtung 
ihres neugebohrnen Kindes zu einer 
ahtjährigen Zudhthausftrafe in Lud⸗ 
wigsburg, fo wie zu Bezahlung ihrer 
Hafts Vertheidigungs s und Unterfus 
hungss Koften zu verurtheilen ſey. 


2... Civil; Senat. 


Den 13. Mai wurde: 


n.in- der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 


Gerichte Rottenburg zwifchen dem Vogt 
Martin. Aörion, in Schömberg, Vell., 
Anten, und bem Güter» Pfleger ber 
Lindenwirth Sohann Georg Haas'fher 
Gantmaffe zu Frendenftadt, Stadtrath 
Rantlebner daſelbſt, Kl:, Aten und 
Mir: Unten, pcto act: panl. das erſt⸗ 
richterlihe Erkenntniß theils beftätigt, 
theils abgeändert; unter Vergleichung 
der Koften zweiter Inſtanz. 
Den ı5. Mai wurder 
».in der Ntionsfahe von dem D-N.Ges 
richte Neuenbürg zwifhen Abrahanı 
Delfchläger, zu Birkenfeld, Kl., Unten, 
. und dem Schmid Tohannes Regelmann 
daſelbſt, Bekl, Uten, pcto condictio- 
nis’furtivae, zum Theil auf den Grund 
ber in zweiter Juſtanz aufgenommenen 
neuen Beweis » Mittel das erftrichters 


lihe Urtheil unter Vergleichung der 
Koften beider Inftanzen abgeändert.- 
Den 20: Mat wurden 

folgende Refurfe gegen oberanıtsgerichts 
liche Sant» Erfenntniffe veriworfen: 

3. von Michael Weihing, zu Gomarina. 
gen,. DU. -Reuttlingen, 

4. von Chriſtoph Schwarz, Schmidin Egens- 
baufen, OA. Nagold, und endlich 

5. von Joh. Georg Finter, in Obernicbelss: 
bah, DU. Neuenbürg.. 

Den 21. Mai wurder 

6..in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Balingen zwifchen der Gemeins- 
ve Unterbigisherm, Bekl., Antin, und 
der Freiherrlich‘ v. Ulm'ſchen Mentbes 
amtung zu Werrenwag, Kl., Atin, zus 
naͤchſt Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen das in der Sache ausge— 
ſprochene deſertoriſche Erkenntniß, in 
der Hauptſache Bauholz-Abgabe zum 


— 


Burkhardt, 


grundherrlichen Muͤhlteich ⸗Bauweſen 
betreffend, die Antin mit dem ange⸗ 
brachten Wiedereinſetzungs⸗Geſuch we⸗ 
gen Mangels einer gegründeten Bes 
ſchwerde in der Hauptſache abgewiefen und 
in die Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 


Den 23. Mai wurde: 


. die Ationsfache von dem O. A. Gerichte 


zu Nagold zwifchen den Erben der Wittwe 
bes Loͤwenwirths Benedikt Rudhard, 
von Oberjettingen, Kl., Unten und Aten, 
und den Erben der Georg Adam Reichert⸗ 
ſchen Eheleute von Wildberg, Bekl., und 
gleichfalls Anten und Aten, Forderung 
ruͤckſtaͤndiger Zinſe betreffend, durch Or⸗ 
dination erledigt, unter Vergleichung der 
Koſten zweiter Inſtanz. 
Den 27. Mai wurden: 


. in der Ationsfahe von dem DO.QA. Ges 


richte Freudenftadt zwifchen Johannes 
von Baiersbronn, Kl., 
Unten, und feinen in den Akten benanns 
ten Miterben an der Hinterlaffenfhaft 
feiner Mutter, Bekl., Uten, eine Zinss 
Aufrechnung von 558 fl. 0 fr. bei ber 
Erbfchafts:Theilung betreffend, und 

in der Ationsfache von demfelben O. A. 
Gerichte zwifchen Sarl Friedrih Burk⸗ 
barbt, von Baiersbronn, Kl., Unten, 
und feinen in ben Akten benannten Mits 
erben an der Hinterlaffenfchaft feiner 
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Mutter, Bekl., Aten, eine Zins: Auf 
rechnung von 4gı fl. 38 Er. bei der Erb⸗ 
fhaftstheilung und eine Forderung von 
55 fl. für angeblich zu wenig erhaltenes 
Vieh betreffend, bie ergriffenen Verus 
fungen wegen Mangels einer gegründes 
ten Veſchwerde verworfen, und die Unten 
in Die Koften zweiter Inſtanz verurteilt. 


An demfelben Tage wurbe: 

10. in der Ationdfache yon dem O. AGe⸗ 
Gerichte Tübingen zwifchen den Jakob 
Walker'ſchen Eheleuten zu Wanfheim, 
Kl., Unten, und Henrich Junger, in 
Weilheim, Bekl., Aten, Erfüllung eis 
ned Vertrags und Schuldforderung bes 
treffend, das erftrichterliche Erkenntniß 
als nichtig aufgehoben umd dem D.N.Ges 
richte die Einleitung eines neuen ords 
nungsmäßigen Verfahrens aufgetragen. 

Den 29 Mai wurde: 

11. in ber Rechtsſache zwifchen Earl Fries 
drich Gauß, zu Hochberg, O. A. Spais 
hingen, Kl., und der K. Finanz⸗Kam⸗ 
mer für ben Schwarzwald⸗Kreis, Bekl., 
Entfegung aus dem Vefiße des Erbles 
hens zu Hochberg betreffend, "Die befl. 
Finanz » Kammer von der gegen fie ers 
hobenen Klage entbunden und Kl. in die 
Prozeß s Koften verurtbeilt. 

An demfelben Tage wurbe: 
a2, in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
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richte Balingen zwifchen Andreas Schlas 
genhauf, zu Oberdigisheim, Kl., Anten, 
und Johannes Pförfich daſelbſt, Vekl., 
ren, die Bezahlung einer Kapitals 
Schuld von 192fl. famt Zinfen betreffend, 
die ergriffene Berufung wegen Man⸗ 
gels an einer gegründeten Befchwerbe 
verworfen und der. Ant in bie Koften 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 

Den 30. Mai wurde: 
15. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Neuenbuͤrg zwiſchen dem Gemein⸗ 
de⸗Rath Georg Zeltmann, von Loffenau, 
Bekl., Anten, und Jakob Luft von da, 
Kl., Aten, verſchiedene Forderungen 


betreffend. auf gleiche Weiſe wie bei 


der vorhergehenden Numer erkannt. 
An demfelben Tage ift: 


14. in ber Nichtigkeits⸗Klag⸗ und Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Calw zwi⸗ 
ſchen dem Cameralamts⸗Diener Johann 
Friedrich Reinhard, in Reuthin, Kl., 
Dnten, Anten, und den Erben des vor 
maligen Oberamtmanıs Pfizer zu Wild» 
berg, Bekl., Daten, Aten, pcto actio- 
nis tutelae subsidiariae, das erflrichters 
liche Erkenntniß unter Verurtheilung 
des Anten in die Koſten zweiter Inftanz 
beftätigt werben. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 14. Mai wurde gefhies 
ben: 

Johann Georg Zeeb, Bauer in Hagelloch, 

DU. Herrenberg, Kl., von Chriftiane 


Friedrife, geb. Hayer dafelbft, Bekl., 
wegen beharrlicher Weigerung ber Bes 
klagten in Fortfegung der Ehe, unter 
Verurtheilung derfelben in bie Koften. 


II. Gerichtshof für den Yart- Kreis, 


a. Eriminals Senat. 


Den 2. Mai wurbe: 

1. auf die vor dem D.A.Geridhte Gaildorf 
geführte Unterfuhung, der Bauern 
Knecht Gottfried Sing, von Gaildorf, 
wegen verübter Diebftähle, Erſchleichung 
- eines falſchen Zeugniffes, Bettelns und 


wiederholten Vagirens, zu viermo⸗ 
natlicher Feftungsftrafe verurtheilt ; 


2. in ber von dem O. A. Gerichte Dehrins 


gen geführten Unterfuchungsfache, der 
Zainenmacher Johann Michael Sams 
met, von Heuberg, wegen eines kleinen 
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einfachen, aber im rechtlichen Sinne fuͤnf⸗ ihres Ehemannes gerichteten, auf der 
ten Diebftahld, Vagirens und Lügen, Anwendung abergläubifcher und übers 
mit fünfzehbenmonatlider. Zucht⸗ natürlicher. Mittel beruhenten Unter 
bausftrafe,nebft Willkomm und Abfchied- ‚nehmungen, und endlich wegen mehs 
und nachheriger ahtmonatlicher Res rere Jahre angedauerten ehebrederi« 
Eufion in. einem ——— Arbeits haus ſchen Umgangs mit Michael Blumenſtok 
belegt; von Asbach, und wegen veruͤbten Ehe⸗ 
3. in der vor dem: DA Gerichte Dehrins bruchs mit Sarl Weber und Johann 
gen geführten Unterfuchungsfadhe, Lud⸗ Georg Schöller von Michelbach, neben 
wig Michael Bauer, von Ernsbach, Bezahlung ihrer Arreft» Azungs- und 
. wegen eines Fleinen ausgezeichneten, int Z der. Unterfuchungss Koften, über den 
rechtlichen Sinne vierten Diebftahls, zu. bereits erftanbenen langen Arreſt noch 
zehenmonatlicher Feſtungsſtrafe und zu zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe zw 
nachheriger fuͤnfmonatlicher Re—⸗ verurtheilen — und nach Erſtehung 
kluſion in einem. Zwangs⸗Arbeitshaus dieſer Strafe unter genaue polizeiliche 
verurtheilt: Auffiht zu ftellen ;; 
| Unter dem 6.. Mai wurde: b) Michael Scheu, von Reubach, we 
4. in: der theild vor dem. O. A. Gerichte gen intellectuellev Urheberſchaft und 
Gerabronn verhandelten , theild coms: phyſiſcher Miturheberfhaft an mehrer 
miffarifh geführten Unterſuchungsſache ren angeblich und zum Theil vermeint 
gegen Michael Blumen ftoc‘, von As⸗ li gegen das Leben des Caſpar Hor⸗ 
bach, O.A. Gerabronn, und zwar bins nung gerichteten, auf der Anwendung 
fihtli der in: die befragte Unterfus abergläubifher und übernatürlicher 
hungsfache- weiter verwidelten Incul⸗ Mittel beruhenden Anfchlägen und Uns 
paten erfannt, daß ternehmungen und wegen bei zweien 
a), die Imquifitin Marie Margaretha: berfelben zugleich beabfichtigten großen 
Hornung, von Reubah, wegen. Betrugs, desgleichen wegen unterlaffe 
iturheberfchaft an. einem früheren. ner Anzeige des zu feiner Wiſſenſchaft 
entfernten. Verſuche zur. Ermordung gekommenen Mordanfchlags gegen den 
ihres Ehemanns, beögleihen wegen getödteten Caſpar Hornung, fo wie we⸗ 


mehrerer. vermeintlich gegen. Das Leben. gen. unterlaffener Anzeige bes frühern, 


gleichfalls zu feiner Kenntniß gekom⸗ 
menen entfernten Mordverſuchs gegen 
Hornung, und endlich wegen verbotes 
nen Vefißes eines Schiefgewehrs, nes 
ben Eonfiscation des letzteren und 
neben Bezahlung der Arreſt⸗Azungs⸗ 
und £ ber Unterfuchungs: Roften, 
unter Beruͤckſichtigung bes erftandes 
nen langen Arreſts, zu einjäbris 
ger Zudthausftrafe zu verurtheilen, 
und nad erfiandener Strafe unter 
ftrenge ortöpolizeiliche Aufjicht zu feßen 
er 


Den 10. Mai wurde: 

5. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Gmuͤnd verhandelten Unterſuchung, 
Urſula Rosler, geb. Spaͤth, von 
Gmuͤnd, wegen kleinen einfachen, aber 
dritten Diebſtahls, zu neunmonatlis 

cher Zuchthausſtrafe und nachheriger 

dreimonatlicher Rekluſion in einem 
Zwangs⸗-Arbeitshaus verurtheilt; 


b. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
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rihte Crailsheim verhandelten Unter⸗ 


-fuchung gegen Johann Georg Ziegler, 
von Neidenfels, und Conforten, 

a) Johann Georg Ziegler, Maurer, 

wegen vieljährigen Concubinats, mit 


viermonatlicher Feftungsftrafe, und 


by Eva Marie Span von da, wegen 


gleichen Vergebene, mit viermonats 


licher Zuchthausſtrafe belegt. 
Den 135. Mai wurde: 


7. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


richte Dehringen geführten Unterfuchung 
‚gegen Johann Georg Bek, von Michel: 


bad, wegen mehrjährigen Soncubinats 


eine viermonatlidhe Feſtungsſtrafe 

und Die Bezahlung der Hälfte der, Uns 

terfuchungssKoften ‚ausgefprochen. 
Den ı5. Maiwurde; 


. auf den Grund der vor den D.N. Sp 


richt Aalen verhandelten Unterfuhung 


Michael Wagner, von Adelmannss 


felden, wegen wiederholten Vagirens 
und Vettelns, auch wegen verübten, klei⸗ 
nen Betrugs, zu fünfzehenmonats 
lich er Zuchthausſtrafe mit Willkomm 


‚und Abſchied, und nachheriger Reklus 


fion in einem Zwangs⸗Arbeitshaus guf 
unbeftimmte Zeit, wenigftens aber auf 


ſechs Monate, und. dann zur Stel 


lung unter die firengfte ortspolizeiliche 
Aufſicht, ſo wie zu Bezahlung ſeiner 
Arreſt-⸗Azungs⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koſten verurtheilt. 


Am 17. Mai wurden: 
9. "die bei dem DA. „Gerichte Künzelsan 


in Unterfuhung gefommene Margarethe 
Burkhardt, von Niedernhall, wegen 
mehrjaͤhrigen ehebrecheriſchen Concubi⸗ 
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nats, neben Bezahlung ihrer Arrefts 
Azungs⸗ und Unterfuhungs » Koften, 
mit fehsmonatlidher Zuchthausſtrafe 
belegt ; 

10. ber bei dem O. A. Gerichte Crailsheim 
in Unterfuhung gefommene 

a) Jakob Seeger, von Gründelhard, 

wegen ehebrecherifhen Concubinats, 
neben Bezahlung der einen Hälfte der 
Unterfuhungs s Koften, zu einer Fes 
ftungsftrafe von vier Monaten; 
und in berfelben Sache 

b) Sohanne Seeger von da, megen 

gleichen Vergehens, neben Bezahlung 

der andern Hälfte der Unterfuchungss 

Koften, zu einer viermonatlichen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Den 20. Mai wurbe: 

22. in ber vor dem O. A. Gerichte Oehrin⸗ 
gen verhandelten Unterfuchung, Johann 
Eonrad Keilbadh, wegen Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen Randjäger, fo wie 
wegen Bagirens und Bettelns, zu viers 


monatliher Feftungsftrafe veruw 
theilt. 
Den 31. Mai wurde: 


ı2. in der von dem D.U.Gerichte Aalen 


geführten Unterfuhungsfahe, Marie 


- Magdalene Stolzer, von Wifgoldins 


gen, wegen wiederholten Vagirens, 
Concubinats, und Angabe eines falſchen 
Namen vor Gericht, zu dreimonuts 
liher Zuchthausſtrafe als Hofſchaͤfferin 
und nacheriger Rekluſion in einem 
Ztwangss Arbeitshaus bis zu erprobter 
Beſſerung, twenigftend aber auf die 
Dauer von zwei Monaten, verur 
theilt; 


13. auf den Grund der von dem O.A.Ge⸗ 


rihte Gmünd geführten Unterfuhung 
gegen Johann Georg -Zeiter, von 
Steinheim, wegen Kleinen, einfaher, 
erfegten, aber dritten Diebftahls, eine 
ahtmonatlihe Feftungsftrafe und 
viermonatlidhe Reklufion in einem 
Zwangs s Arbeitähaus, ausgeſprochen. 


2. Eivils Senat. 
? 


Am 3. Mai wurde: 

2. in der Ntiondfahe von dem O. A.Ge⸗ 
richte Erailsheim zwiſchen der Ehefrau 
des Mevierförfterd Voͤtter, zu Roͤthen⸗ 
hach, Kl., Antin, und dem Oberamts⸗ 
Pfleger Oſtander, zu Rottenburg, Bekl., 


Aten, Anfprüche aus geführter Vermoͤ 
gend: Verwaltung betreffend, das Us 
theil erſter Inſtanz, jedoch mit Veweis⸗ 
Vorbehalt, abgeändert; 


3. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Dehringen zwifchen Magdalent, 


a 


= 
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Ludwig Michels Wittwe, zu Ernsbach, 
Intin, Antin, und dem Güter: Pfleger 


des in Öant gerathenen Georg Hohrain 


von da, Saten, Aten, Padıt: Vertrag 
betreffend, das Gefucd der Intin um 
Miedereinfegung in den vorigen Stand 
gegen die Verſaͤumung der gefeßlichen 
Nothfrift zu Einreihung des Befchwerbdes 
Libells als unftatthaft verworfen. 


Unterm 5. Mai wurde: 
in der Ationsſache von dem D.U.Ges 
richt Hall zwifchen dem Gameralamte 
dafelbft, Lnten, Anten, und Alt Sob. 
Friedrich Krauß, in Dörrenzimmern, 
Enten, Aten, Vorzug im Gant des Jung 
Koh. Friedrich Krauß von da betreffend, 
das gedachte Sameralamt Hall gegen 
den Ablauf der zu Einlegung der Berus 
fung gefeglich beftimmten Nothfriſt in 


den vorigen Stand eingefegt. 


Den 10, Mai wurde: 


. in der Debitfacdhe des verftorbenen Ges 


neral » Lieutenants von Koferiz, zu Ells 
wangen, dad Purifications » Erfennts 
niß ausgefprochen ; 


. auf erhobene Beſchwerde in der Nechtss 


fache des Schuhmadhers Hirt, zu Küns 
zelsau,. Kl., gegen den Gubftituten 
Kloz, zu Forchtenberg, Bekl., Schulds 
forderung betreffend, das Erkenntniß 


des O. A. Gerichts Dehringen vom 15. Ja⸗ 
nuar d. J. als nichtig aufgehoben. 


Den 12. Mai wurde: 


6. das von dem O.A.Gericht Ellwangen 


als Remiſſions⸗Gericht gefüllte Erfennts 
niß und deffen Verfahren in der Rechtes 
ſache zwifchen der Gemeinde Sarthaufen 
Befl., Ontin, und dem Unterförfter 
Piscalar, zu Stimpfadh, Kl., Daten, 
Entfchädigungsforderung betreffend, als 
nichtig aufgehoben, und das O. A.Ge⸗ 
richt in die Koften verurtheilt; 


7. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Künzelsau zwifchen der Wittwe 
des Nagelihmidts Bauer, von Dürzs 
bad, Kl., Antin, und dem Veit Meiſter 
von da, Bekl., Aten, Entfhädigungss 
“ Forderung betreffend, unter Verwerfung 
des Reftitutions » Gefuches wegen vers 
fäumter Nothfrift zu Emreichung der 
Befchwerdefchrift, eine neue ordnungss 
mäßige Belehrung der Antin über die 
Berufungsförmlichkeiten angeordnet. 


Den 17. Mai wurde: 


8. in der Ationsfahe vor dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Gerabronn zwiſchen den Gläus 

bigern des Johann Ludwig Stoll, zu 

Niederweiler, Kl., Unten, und der 

Wittwe und Tochter des Johann Gott: 

lieb Stoll dafelbft, cum curat., Vefl., 
4 


ten, Vertrags: Erfüllung betreffend, 
die Beweisantretung der Kl., Unten, als 
unzuläßig abgewiefen, und das frühere 
Erfenntnif zweiter Inftanz vom ı 1. Aus 
guft 1821 als purificirt erfannt, unter 
Berurtheilung der Kl., Anten in fämts 
liche Koften diefes Verfahrens ; 


9. in der Provocationsfache der Frürftlich 
Dettingen » Wallerftein’fchen Domanials 
Sanzlei zu Wallerftein, Provocantin 
und Diffamatin, wider die Gemeinde 
zu Lippah, O.A. Ellwangen, Provo⸗ 
catin, Diffamantin, eine Weidegered)s 
tigkeit auf dem Stofweiher bei Lippach 
betreffend, die Provocation für unftatts 
haft erklärt, und die Provocantin und 
Diffamatin damit abgemwiefen; 

10. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
riht Hall zwifchen. Jakob Strohmaier, 
von Marhört, Jaten, Unten, und den 
Kindern des Heinrich Ruth von Hall, 
Inten, Aten, Schuldforderung betrefz 
fend, die Berufung wegen Verfäumung 
der Nothfriſt zu Einreichung des Gras 
vatorials Kibells für defert erflärt; 

11. in der Ationsſache von den D.A.Ges 
richte zu Meresheim zwifhen Joſeph 
Maier, von Kapfenburg, Bekl. Unten, 
nun Inten, und Michael Härtlein, son 
Holzfirhen, Kl., Aten, nun Zaten, 
Entſchaͤdigungsforderung betreffend, der 


Int mit feinem Gefuh um MWiedereins 
feßung in den vorigen Stand gegen das 
unterm 20. December. v. 3. gefällte des 
fertorifche Erkenntniß abgewiefen. 


An demfelben Tage wurde ferner: 

ı2. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Heidenheim zwifchen ber Ges 
meinde = Pflege Königsbronn, Lutin, 
Antin, und der K. Hütten: Verwaltung 
in Unterfochen, Mit » Entin, tin, 
Borzug im Gant des Jakob Maier be 
treffend, das Reftitutionsgefuch der Ans 
tin unter Verwerfung der eventuell ans 
gebrachten Nichtigfeitsflage abgefhlas 
gen, und die Antin in die Koften ver 
urtheilt ; 

13. in. der Rechtsfache des Amtfchreibers 
Koller, in Tuttlingen, Enten, Inten, 
gegen die Freiberrlich von Knoͤringen ſche 
Debitmaffe, Latin, Satin, Gehaltofor⸗ 
derung betreffend, die von dem Inten 
erbetene Wiedereinfegung gegen den in 
der bezeichneten Debitfache ausgeſproche⸗ 
nen Präclufiv »Vefcheid, unter Verurs 
theilung des Inten in die Koften, ab 
gefchlagen. 

Am 22. Mai wurde: 

14. in der Ntiondfache von den O. A. Ge⸗ 
richte zu Mergentheim zwiſchen Georg 
Speidel und Conforten von Wachbach, 
Bekl., Unten, und dem Freiherrlich von 


Adelsheim’schen Rentamte zu Wachbach, 
Kl., Aten, Handlohnsforderung betref⸗ 
fend, ber von den Befl., Unten angezeigte 
Beweis Antritt als irrelevant verwor⸗ 
fen, das unterm 22. Juni v. J. eröffnete 
Urtheil unbedingt beftätigt, und die 
Anten in die Koſten verfällt; 


15. in der Nichtigfeitöflage und enentuels 
fen Ationsfadre von dem O. A. Gerichte 
zu Künzelsau zwifchen Johann Cafpar 
Haag, von Niedernhall, Bekl., Inten, 
Onten, ımd Unten, und Georg Adam 
Foß, nım deffen Erben, von da, SL, 
Saten, Daten, ten, eine Schulöfors 


derung betreffend, die am 3. Juni ıda2 


erfolgte Infinuation eines Erfenntniffes 
vom 23. Mai deffelben Jahrs als nic)» 
tig aufgehoben, und unter Verurtheis 
tung der betreffenden O.A. Gerichts⸗Mit⸗ 
glieder in die etwa erwachſenen Koften, 
‘eine ordnungsmaͤßige Urtheils-Eroͤff⸗ 
nung angeordnet; 

16. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Ellwangen zwiſchen der Ges 
meinde Zöbingen, Bekl., Antin, uub 
dem Fürftl. Wallerftein’fhen Rentamte 


Kirchheim, Kl., Aten, Baufoften einer 


Kirchhof = Mauer betreffend, die Beru⸗ 
fung, da fie einen Zwifchenbefcheib bes 
trifft, als unftatthaft verworfen. 


Den 28. Mai wurder 


17. in der Utionsfache von denn O. A. Ge⸗ 


richte zu Gmünd zwifchen dem Rechtes. 
Eonfulenten Herlikofer, in Gmünd, Ins 
ten, Unten, und der Wittwe Zimmers 
mann, in Unter:VBöbingen, Satin, Atin, 
Resciſſion eines Kaufvertrages, jeßt 
Miedereinfegung in den vorigen Stand 
betreffend, die a ak als unffatts 
haft verworfen. 


Um 3r. Mat wurde: 


18. in der Ntionsfache von dem O. A. Ge— 


richte zu Hall zwifchen Georg Hofmann, 
vom Slienenhof, Kl, Anten, und Stes 
phan Dambach, zu Hal, Bekl. Aten, 
die Erfüllung eines Vergleichs betref- 
fend, das unterm 14. December v. J. 
ausgefprochene Erfenntnif für purificirt 
erflärt, und der Ant in die — ver⸗ 
urtheilt; 


29. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte zu Gerabronn zwiſchen David 
Gundelfinger, von Michelbach, Bekl., 
Anten, und der Andreas Bek'ſchen 
Gantmaſſe, von da, Kl., Atin, Bezah— 
lung eines Kaufſchillings betreffend, das 
von dem Anten angebrachte Geſuch um 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen den Ablauf der Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift vers 


worfen, und der Sat in die Koften ver: 
urtheilt; 


20. die Ationsſache von demſelben O. A. Ge⸗ 


richte zwiſchen Johann Andreas Schneis 
der, von Brettheim, Bekl., Unten, und 
Rofina Margaretha Strauß, von Vers 
genzell, Kl., Atin, Ernährung eines 
unehelihen Kindes betreffend, wegen 
verfäumter Nothfrift zu Einreichung der 
Befchwerdefchrift für verlaffen erflärt, 
und der Ant in die Koften verurtbeiltz 


21. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


tihte zu Dehringen zwifchen Ludwig 
Deif, von Laura, Bekl. Anten, und 
der Barbara Kolb, von da, Kl., Atin, 
Anfprüche aus uneheliher Schwänges 
rung betreffend, die Berufung wegen 
Mangels in den Ationsförmlichkeiten 
abgemiefen ; 
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22, in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Ellwangen zwifchen dem Schuß: 
und Handelsjuden Lazarus Bär, von 
Dberdborf, Enten, Unten, und den in 
den Akten genannten Gläubigern der 
Catherine Baizer, von Lauchheim, 
Enten, ten, das Vorzugsreht einer 
Kapitals Forderung von ıbo fl. famt 
Zinfen betreffend, und 

23. in der Ationsfache von demfelben ON. 
Gerichte zwifchen dem Schuß » und Han: 
delsjuden Lazarus Bär, von Oberdorf, 
Enten, Unten, und den in den Akten 
genannten Gläubigern des Lebfücnerd 
Joſeph Baizger, von Lauchheim, Enten, 
Aten, das Vorzugsrecht einer Kapital: 
Forderung von 150 fl. famt Zinfen be 
treffend, unter Compenfation der Pro 
zeß-Koſten zweiter Inftanz, reformato: 
rifh erkannt. . 


3. Ehegerihtliher Senat. 


Am 235. Mai wurden gefhieden 
wegen beharrliher Weigerung 
in Fortfegung der Ehe: 


. Chriftine Sara, geb. Abele, Kl., von 


Michael Klein, Bürger zu Rubersberg, 
DU. Welzheim, Bekl., 


Friedrike Margarethe, geb. Kopp, Kl., 


von Andread Baumann, VBürger ji 
Asbach, DA. Crailsheim, Bekl., 

5. der Pfarrer Haffold, von Walrheim, 
DA. Ellwangen, Kl., von Zuliane, geb. 
Möfner, von Zimmern, im Königreid 
Baiern, Bekl., . 

je (1 — 5) unter Verurtheilung der Br 
Flagten in die Koſten. 


IV. Gerichtöhof fir den Donau - Kreiß, 


1 
1 Criminal⸗Senat. 


Am 5. Mai wurden: 


ı. Johann Imhof, von Klingenftein, 


wi 


O.A. Blaubeuren, wegen wiederholten 
Vagirens und Bettelns zur Einfper: 
rung im Zwangs:Arbeitshaufe in Ulm 
bie zu erprobter Befferung, wenigftens 
aber auf die Dauer von ſechs Monas 
ten, mit Willfomm von fünfzehen 
Stodftreihen und zum Erfage fämts 
licher Unterfuhungs» Koften, und 


. Johann Staudenmaier, von Ulm, 


wegen eined Fleinen, aber ald Haus⸗ 
diebftahl ausgezeichneten Diebftahls, 
wegen rechtswidriger Bewirfung eines 
falfchen Eintrags in feinem Paffe und 
Fälfhung einer Privat-Urfunde, auch 
beharrlichen Luͤgens und Läugnens vor 
Gericht zu einer dreis und einhalbs 
monatlichen Feftungs » Arbeitsftrafe 
und zum Erfage des Schadens und jiimts 
licher Unterfuhungs:Koften verurteilt. 
Am ı2. Mai wurde: 


. Therefia Bier, vom Vogelhaus bei 


Ruppertshofen, O.A. Ehingen, wegen 
wiederholter Landftreicherei, neben Zus 
ſcheidung fämtliher Unterfuchungss Kos 
ften zu einer Zwangs-⸗Arbeitshausſtrafe 
in Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 


wenigftend aber auf die Dauer eines 
Sahres nebft einem Willlomm von 
zwölf Ruthenhieben verurtheilt. 

An demfelben Tage wurde: 


4. auf den Grund der bei dem O. A.Ge⸗ 


rihte Saulgau verhandelten Unterfus 
hungsfache 
a) Veronika Moll; von Hunderfingen, 
DA. Ehingen, wegen naͤchſter Bei— 
hülfe zu einem mehrfach qualificirten 
und großen Diebftahle, Soncubinats 
und anderer Vergehen, neben der fub- 
fibiarifhen VerbindlichFeit zum Erfage 
des Schadens, unter Einrechnung eines 
Theild des erftandenen Arreſts, zu 
viermonatlicher Zuchthausſtrafe zu 
Marfgröningen nebft Willkomm und 
Abichied und nachheriger Einfperrung 
im Zwangs » Arbeitshaufe zu Ulm bis 
. zu erprobter Befferung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von einem Jahr; 
b) Eliſabeth Pfifter, von Willifau 
in der Schweiz, wegen Mitwiffenfchaft 
von einem Kirchendiebftahle, Lügens 
und Angabe eines falfchen Namens 
vor Gericht, fo wie, wegen Landftreis 
cherei in Gemeinfchaft mit berüchtigten 
Jaunern, unter Einrechnung einesTheils 


des erftandenen Arrefts, zu piermos 
natliher Einfperrung im Zwangss 
Arbeitshaus zu Ulm ; 

c) Waldburg Hartmann, von Schems 
merberg, wegen nuchgefolgter Theil⸗ 
nahme an einem Kirchen » Diebftahle 
und gleicher Randftreicherei, unter Eins 
rechnung eines Theils des erftandenen 
Arrefis, zu viermonatlicher Zucht— 
hausftrafe in Dlarfgröningen, endlich 
d) Rohann Kopf, von Rankwirtb, wes 
gen Beherbergung von Jaunern, Theils 
nahme an den Vortheilen ihrer Vers 
brechen und Beihülfe zu einem Wils 
dereis Vergehen, zu einer dreis und 
einhalbmonatlihen Feftungs: Ar: 
beitöftrafe verurtheilt, auch dabei (zu a) 
verordnet, daß Veronika Moll nad 
ihrer Entlaffung aus der Straf: Ans 
ftalt unter ſtrenge ortspolizeiliche Auf: 
ſicht geftellt werden folle, und hinſicht⸗ 
lich des Koſtenpunkts die angemeffene 
Verfügung vorbehalten. 


Den 14. Mai wurde: 
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7. 


Arbeitshauſe bis zu erprobter Veſſe— 
rung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von vier Monaten, verurtheilt, auch 
jedem feine Verhafts- und eim Theil 
der Unterfuchungss Koften zugefchieden. 


Den ı5. Mai wurde: 


. ber bei ben D.A.Gerichte Ravensburg 


in Unterfuhung gefommene Anton Feb 
der, von Rankweil, K. K. Defterreid” 
fhen Landgerichtd Feldkirch, wegen 
zweier zwar Fleinen und erfeßten, aber 
den dritten Rückfall begründenden Dieb: 
ſtaͤhle, neben Verfaͤllung in fämtlihe 
Koften, zu achtmonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe in Marfgröningen und nad 
heriger Ausweifung aus dem Koͤnigreiche 
verurtheilt. 

Am ı7. Mai wurde: 
Eberhard Heß, von Kirchheim, megen 
wiederhölter ſchwerer wörtlicher Injw 
rien gegen feine Eltern und megen fort 
geſetzten aſotiſchen Lebens, neben Zu 
fcheidung fämtlicher Unterfuchungss se 
ften zur Einfperrung im Zwangs-At 


5. auf den Grund der bei dem O. A. Ge⸗ 
richte Waldſee gepflogenen Unterfuchung 
Joſeph Wuher, von Schemberg, O.U. 
Rottweil, und Marie Anne Winner, 
von Grodt, D.U. Biberach, wegen wies 
derholten Vagirens und Bettelns, je 
zu Einfperrung in einem Zmangs- 


beitshaufe zu Ulm bis zu erprobte 
Veſſerung, wenigftens aber auf die 
Dauer vn acht Monaten, verun 
theilt. 
Den zı. Mai wurde: 
8. Anton Baumgärtner, von Rofen 
harz, O. A. Ravensburg, auf den Orund 


der von dem D.U. Gerichte Saulgau 
gegen ihn geführten Unterfuchung we— 
gen ziveier complottmäßig verübter, 
durch Einjteigen und Einbrechen qualis 
fieirter und zum Theil großer Diebftähle 
und anderer Vergehen, neben dem Ers 
fag feiner Verhaftss und eines Theile 
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an den UnterfuchungssKoften zu zwei: 


und einhalbjähriger Feftungs: Ars 


beitsſtrafe, und für den Fall, daß in 


Folge der zu Regulirung feiner KHeis 
maths + Berhältniffe weiter eingeleiteten 
Communifationen derfelbe ald ein Ins 
Linder zu betrachten wäre, zu nachheri⸗ 
ger anderthalbjähriger&infperrung 
in dem Zmwangs  Arbeitshaufe zu Ulm, 
im entgegengefesten Falle aber zur 
Ausweifung aus dem Königreiche nach 
erftandener Strafe unter Strafs An: 
drohung für den Wiedereintritt; 


Matthaͤus Speth, von Vlißenrente,, 


DNA. Ravensburg, wegen großen und 
durch die Art feiner Veruͤbung audges 
zeichneten Vetruges zu fiebenmonats 
licher Feftungs » Urbeitsftrafe und zu 
Erftattung fümtliher Unterſuchungs⸗ 
Koften, und 


10. der fufpendirte Polizeidiener Andreas 


Bildftein, von Saulgau, wegen Körs 
per » Berlegung, neben Verfällung in 
feine Verhafts⸗ fämtliche Unterfuhungss 


und die Kurs Roften der Verwundeten, 
zur Entfeßung von feiner Stelle als 
Polizeidiener, Unfähigkeits «Erklärung 
zu Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
und zu fehsmonatliher Feftungss 
firafe verurtheilt. 

Den 22. Mai wurbder 


1. der vormalige Gemeindes Pfleger Jos 


feph Renz, von Ochfenhaufen, O.A. 
Biberach, wegen Unterfchlagung, neben 
Unfähigteits- Erklärung zu Bekleidung 
jedes Öffentlichen Amtes und Verfäls 
lung in den. Schadens» und Koftens 
Erfaß, zu einer fünfmonatlihen. 
Feſtungsſtrafe verurtheilt. 


Den 26. Mai wurde: 


13. Michael Schreivogel, von Aufhos 


fen, .D.A. Wiblingen, wegen thätlicher 
Mishandlung eines Polizeidieners, und 
wiederholten Bagirens, neben dem Ko: 
fien » Exrfage, zu fehsmonatliher 
Feftungs = Arbeitsftrafe mit Willkomm 
und nachheriger Einfperrung in das 
Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm, bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von ſechs Monaten, 
und 


15. Anna Barbara Schanzel, von Og⸗ 


genhaufen, D.U. Heidenheim, aufden 
Grund ber bei dem D.A.Gericht Ulm 
gegen fie gepflogenen Unterfuchung, we⸗ 
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gen zwar erften und einfachen, aber Arbeitsftrafe nebft Willfomm und nad 
großen Diebftahls, ferner wegen eines heriger Einfperrung in das Zwangs⸗Ar⸗ 
Hausdiebftahls, und’ einer weitern Fleis beitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
nen und einfachen Entwendung, aud) Befferung, wenigftens aber auf die 
frehen und beharrlichen Luͤgens und Dauer von ſechs Monaten, und 
Läugnens vor Gericht zu vier und b) Kunigunde Pfifter, von Staig, we 
einhalbmonatlicher Zuchthausftrafe . gen wiederholten inceftwofen Concubis 
in Heilbronn und zum Erſatze des geftifs nats, neben Verfällung in ihre Ber 
teten Schadens und fümtliher Koften "hafts » und der UnterfuchungssKoften 
verurtbeilt. zu fünfmonatlicher Zuchthaußftrafe 
Den 3r. Mai-wurden: ü zu Ludwigsburg verurtbeilt. 

14. aufden Grund der bei demO. A. Gerichte An demfelben Tage wurde end: 
Wiblingen gepflogenen Unterfuchung: lich noch: 

a) Bernhard Hiller, von Wain, wes ı5. Marie Anne Leins, von Aulendorf, 
gen eines ausgezeichneten und im rechts O. A. Waldfer, wegen fortgefegten ehe 
lihen Sinne zweiten Diebftahls, wer brecherifchen Concubinats und wieder 
gen gefährlicher Drohungen, wiebers holten Bagirens, neben Werfällung in 
holten incefiuofen Concubinats, und ſaͤmtliche Koften, zu fiebenmonatlis 


frechen Lügens und Läugnens vor Ge: her Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg 
richt, neben Verfällung in feine Vers ° und nachheriger dreimonatlider 


bafts» und 3 der Unterfuchungs = Kos Einfperrung in dem Zwangs » Arbeit 

ften, zu zehenmonatlicher Feſtungs⸗ hauſe zu Ulm verurtbeilt. 
Nahtrag zu den StrafsErfenntniffen vom Monat April. 

Den »ı. April wurde: Feitö- Erflärung zu einer verrechnenden 


der vormalige Stadtfchreiber, D. Dieſch, und überhaupt zu einer felbftftindigen 
zu Saulgau , wegen verſchuldeten, jes Stelle,zufehömonatlidher Feftung® 
doch erfeßten Kaſſenreſts ald vormaliger firafe mit angemeffener Beſchaͤftigung 


rechnender Birgermeifter ber Gtabt "innerhalb der Feftung verurtheilt, auch 
Saulgau und anderer grober Dienft: hinfichtlich des Koftenpunfts das Ange 
vergehen, neben Entlaffung von feinem meffene verfügt- 


bisher befleideren Amte und Unfähig« 
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J 


2. Civil» Genat. 


Den 6. Mai wurde: 


ı. in der Xtionsfache von dem D.U.Ges 


richte Saulgau zwifhen dem Pfarrer 
M. Klinger und Förfter Oelmaier, von 
Feuerbach, Anten einer — und den von 
Haubert'ſchen Erben, Aten andererfeits, 
Vorzug indemvon Steinberg’fchen Gante 
betreffend, dem Ant'ſchen Reftitutionss 
Geſuche gegen das dejertorifche Erkennt: 
niß Statt gegeben, und weitere Vers 
handlung zugelaffen ; 


. in der Ationsfache von demfelben O. A. 


Gerichte zwifchen dem Stadt: Rath zu 
Mengen, Adeitaten, Unten, und dem 
Pfarrer Klinger, nebft dem Förfter 
Delmaier, Adcitanten, Aten, den Res 
groß» Vorbehalt leßterer gegen erftern 
binfichtlich ihrer Forderung an die von 
Steinberg’fhe Debitfache betreffend, die 
Ntion wegen Verfäumniß der Nothfrift 
zu Cinreihung der Beſchwerdeſchrift, 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koiten, für verlaffen erflärt. 


Aus gleihbem Grunde wurde 
den 15. Mai: 


. in der Ationsfache von dem D.A.Ges 


richte Kirchheim zwifchen Ludwig Baa⸗ 
der, von Suljah, Kl., Unten, und 
Sohann Raid, Bekl., Aten, Kaufvers 


trag betveffend, die Berufung unter Vers 
urtheilung des Anten in-die Koften dies 
fer Inftanz für verlaffen erklaͤrt. 


An demfelben Tage wurbe: 


. in der WAtionsfahe von den O. A. Ge⸗ 


richte Göppingen zwifchen Johann Mtels 
hior Weyhler, in Börtlingen, Bekl., 
Arten, und Chriftine Catharine Schurr, 
in Goͤppingen, Kl., Atin,. Schuldforvde: 
rung betreffend, das erftrichterliche Er: 
kenntniß abgeändert; und der Befl., 
unter Vergleichung der Koſten, von der 
Klage entbunden. 
Den 25. Mai wurde: 


5. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Geißlingen zwiſchen dem Unter⸗ 
Acciſer Hummel, von Donzdorf, Bekl., 
Anten, und der Kraͤmerin Roſine Schmid 
daſelbſt, Kl., Atin, Erſatz von angebli⸗ 
chen Wucherzinſen betreffend, das den 
29. September ı822 eröffnete — ber 
Arin Beweis naclaffende Erkenntniß 
unter Vergleihung der Koſten purifis 
eirt. 
Am 30. Mai wurde: 


6. in der Rechtöfache zwifchen dem Stadt: 


Rathe zu Biberah, Kl, und dem 

Freiherrn „Marimilian von Ulm auf 

Erbach und Mittelbiberach, zu Erbach, 
5 


Bekl., Concurrenz des Letztern zum 
Stadtſchaden zu Biberach wegen des f.g. 
Schadenshofs betreffend, der Bekl., 
unter Berurtheilung tes Kl. in ſaͤmt⸗ 
liche Koften, von der Klage entbunden; 


. in der Utionsfache von den D.A.Ges 


richte Ulne zwifchen dem Gräfl. von 
Maldeghem’schen Nentamte zu Nieder: 
floßingen, Inten, Unten, und den Gant- 
gläubigern des Wirths Joh. Ulrich Roth, 
von Stetten, Vorzug im Gante betrefs 
fend, wegen Berfäumung der Nothfrift 
zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift, 
die Berufung fr verlaffen erkannt. 
An demfelben Tage wurden: 

in der Nichtigkeitöflagfadye von dem 
DA. Gerichte Riedlingen zwifchen Fidel 
Merkle, von Uigenborf, Kl., Onten, 
und Sofeph Eble dafelbft, Bekl., Das 
ten, einen Abrechnungsftreit betreffend, 
nnd 


. in der Nichtigfeitsflagfadye von dem 


O. A. Gerichte Geiflingen zwiſchen dem 
geweſenen Loͤwenwirth Johann Kieſer 
zu Altenſtadt, Onten, und Chriſtian 
Frech zu Singen, Daten, Abrechnungs⸗ 
fireit betreffend, 
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bie Onten unter Verurtheilung in ſaͤmtliche 

Koften mit ihren unbegründeten Nic; 
tigfeitöflagen abgewiefen; fodann 

10. in der Ationsſache von dem D.N.Ge 
rihte Waldfee zwifchen Xaver Multer, 
Handelsmann dafelbft, Bekl., Anten, 
und feiner Ehefrau Grescentin, geb. 
Bel, Kl., Atin, Alimentation betrefs 
fend, die Ation wegen verfäumter Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Befchwerbefhrift 
für verlaffen erkannt, endlich 


11. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Ulm zwiſchen der Stadtpflege Ulm, 
Lutin im Joh. Rebelenſchen Gante, 
Antin, Intin, und der Hofpital: Vers 
mwaltung, aud weitern Mebelen’ihen 
Gantglaubigern daſelbſt, Mit⸗Liqui⸗ 
danten, Aten, Jaten, das angebrachte 
Geſuch um Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand gegen die Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreichung der Be— 
ſchwerdeſchrift als unbegründet ver: 
worfen. 


Stuttgart den 27. Juni 1823. 


Draucler. 


Elan ———— 
Gedruckt ba ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 55. 
Königlich Rürttembergifches 


Staats - und Negierungs - Blatt. 








Montag, den 3o. Juni 1823. 





I. Königlide Verordnungen und unmittelbare Defrete, 


2) Kdnigl. Verordnung, die ausfchließlihe Vefugniß der Verwaltungs Behbrden zur Verfügung ber 
Huͤlfo⸗Vollſtreckung gegen Steuerpflichtige betreffend, 


Bilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


E. iſt zu Unferer Kenntniß gekom⸗ 
men, daß in verſchiedenen, die Anwendung 
allgemeiner Geſetze uͤber Staats⸗Abga⸗ 
ben betreffenden Fällen von Seite einzels 
ner Gerichte die Befugniß angefprocdhen 
worden ift, die Frage von ber Rechtmäßigs 
Feit der Vefchlüffe Unferer Finanz» Vers 
waltungs» Stellen wegen Verhängung der 
Huͤlfs⸗Vollſtreckung gegen einzelne Steuers 


pflichtige, einer richterlihen Prüfung, uns - 
ter einftweiliger Giftirung der Execution, 
zu unterwerfen. 

Hiebei konnte Uns nicht entgehen, wie 
ſehr ein folcher Grundfaß der Natur ber 
Verhaͤltniſſe und den beftehenden geſetz⸗ 
lichen Normen zuwiderlaufe, und welche 
nicht zu berechnende Nachtheile aus deſſen 
allgemeinerer Anwendung fuͤr die Staats⸗ 


Verwaltung im Ganzen und für die Maſſe 
aller einzelnen Steuerpflichtigen entfprins 
gen müßten. 

Die ungehemmte Executions » Gewalt 
der Adminiftratios Behörden bei dem ihnen 
obliegenden Bollzuge der Staats: Abgaben: 


Gefege ift durch den höheren Zweck der. 


Staats» Verwaltung unabweislid gebo⸗ 
ten. 

Sie ift überdies durch Ältere und neuere 
gefegliche Anordnungen, fo wie durch die 
allgemeine Ausübung, mit Vorbehalt der 
Befugniß der Gerichts:Beamten, die Reak 
Erecution gegen den Steuerpflidtigen zu 
beauffichtigen und zu leiten, vollftändig 
anerkannt. 

In diefer Hinfiht und in dem mweitern 
Betrachte, daß das verfaffungsmäßige 
Recht AAnes durch die Verfügung ber Vers 
waltungss Behörde verlegten, in ben bazu 
geeigneten Fällen den gerichtlichen Weg 
zu Erlangung der gebührenden Schabloss 
haltung zu betreten, biedurch nicht beein» 
trächtigt werden Tann, verordnen Wir 
nahAnhörung Unferes GeheimenRaths, 
zu Handhabung und Vollſtreckung ber bes 
fiehenden Gefege, wie folgt: 

$. 1. ’ 

Die Bollziehung allgemeiner Gefege 
über Staats » Abgaben, fomit das Ers 
Fenntniß über die Gtatthaftigfeit der zu 
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diefem Zweck gegen den Steuerpflichtigen 
anznordnenden Huͤlfs⸗-Vollſtreckung, fteht 
der Verwaltungs » Behörde zu. 


r $. 2. 

Dem Betheiligten bleibt der Rekurs im 
Verwaltungswege gegen die Verfügung 
ber untergeordneten Adminiſtrativ⸗Stelle 
nach der gefeglich beftimmten Inftanzen 
folge vorbehalten. 


Ä $. 3. 

Die Finanz s Verwaltungs s Behörden 
find bei Verhängung der MReals Execution 
verbunden, zu Vermeidung jeder Sollifion 
den Beiſtand ber zuftändigen Gerichts 
Beamten (DrtdsVorftände, Oberamts⸗ 
Richter, Gerichtshöfe) nachzuſuchen. 


$. 4. 

Den Gerichten fteht hiebei eine Befug⸗ 
niß nicht zu, über die Richtigfeit der Ans 
wendung des Verwaltungss Gefeges eine 
weitere entfcheidende Prüfung vorzuneh⸗ 
men; vielmehr haben die Gerichts: Vor 
ftände blos Auffiht zu tragen, daß be 
der Reals Execution nach rechtlicher Ord⸗ 
nung verfahren werde. 


$. 5. 
Die Vollziehung eines allgemeinen: 
SteuersGefeßes Fann durch die Berufung 
des Steuerpflichtigen auf den Nechtemen, 


5oi 


zum Behuf einer. in: dem Dazu geeigneten 
Fällen zu erlangenden Schabdloshaltung, 
nicht. aufgehalten werben. 


— Stuttgart den et 1823. 


Unfere Miniſterien der Juſtiz und der 
Imenzen find mit der Vollziehbung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


mildeim 


pr Miniſter der Juſtiz: 
Freiherr von Maucler. 
Der Miniſter ber Finanzen: 

von Weckherlin. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats, Sehretär, 
Bellnagel. 


b) Königl. Verordnung, die Unzuläßigkeit ber Betretung bes Rechtsweges über Entfhädigungs Ans 
fprücht wegen ‚entgangener Steuer » Freiheit betreffend, 


| Wilhelm, 
don Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Wir haben'mehrfäktig wahrzunehmen 


gehabt, daß von einzelnen Gerichts » Bes 


hörden Zweifel gegen die Gültigkeit des 
Gefeges vom 15. December ı8ı2, bie 
Aufhebung der Steuer » Befreiungen bes 


treffend, (Staats⸗ und Regierung: DBlatt- 


Seite 621. xc.)’erhoben worben find, und 
dag Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche ven Betheis 
ligten wegen entgangener Befreiung von 
der Steuer » Pflichtigkeit, zu. gerichtlicher 
Erörterung und Entfheidung haben vers 
wiefen werben wollen. 

Da jedod) jenes Gefeß durch Feine fpätere 
allgemeine gefeglihe Anordnung feine 


Wirkſamkeit verloren, daſſelbe vielmehr 
durch die klare Veftimmung des $. zı 


"der Berfaffungs » Urkunde, welder alle 


Wuͤrttemberger zu gleichen ſtaatsbuͤrger⸗ 
fihen Pflichten und gleicher Theils 
nahme an den StaatssLaften für 
verbunden erklärt, feine unbedingte Ves 
ftätigung erhalten hat; fo verorbnen Wir 
zu Handhabung und Vollſtreckung deffels 
ben, nah Anhörung Unferes Geheimen 
Rothe, wie folgt: 
$. 1. 

An Gemäßheit des Gefeges vom 13. De⸗ 

cember 1812 iſt die Betretung des Rechts 
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weges über Entfhädtgungs s Anfprüche 
wegen entgangener Steuer Freiheit unter 
allen Umftänden unzulaͤßig. 
5:8 
Die Beftimmungen bed erwähnten Ges 
feßes find nach deſſen Elarem Inhalte auf 
directe ſowohl, ald indirecte Staats » Abs 


Gegeben Stuttgart den ı4. Juni 1823. 


gaben’ jeder Art gleidy anwendbar. 
. 3. 
Die Gerichte haben jede hierüber ange: 
brachte Klage fofort zuruͤckzuweiſen. 
ı ı Minfere Minifterien der Juſtiz und der 
Finanzen "find mit der Vollziehung der 
gegenwaͤrtigen Verordnung beauftragt. 


MWilbelm 


Der Minifter der Juſtiz: 
Freiherr von Maucler. 
Der Minifter der Finanzen : 

von Wecberlin. 


Auf Wefehl des Königs: 
Der Staats» Sefretär, 
Bellnagel. 


H Berfägungen der - Departements. 
Ded Departements der Finanzen: . 
Des Finanz: Minifterium. | 
Die der Schulden Zahlungs» Eaffe für das Jahr 18%, vorläufig zugewiefenen Einnahmen betreffend. 


Da man vorläufig und bis auf erfol⸗ 
gende Werabfchiedung die Anordnung ges 
troffen hat, daß die Schulden⸗Zahlungs⸗ 
Saffe in dem Jahre 1823 diefelben Staats⸗ 
Einfünfte beziehe, welche ihr durdy die 
Verordnung vom 4. Juliadzı im Staat 
und, Regierungss Blatt Nro. 45 angewie⸗ 


fen worden find; fo werden bie dort aufs 
gezählten Specials Eaffen hiedurch beaufs 
tragt, ihre Rieferungen wie bisher und 
bis auf weitere Verfuͤgung an bie Staatds 
Schulden Zahlungs» Caffe zu machen. 
Stuttgart den 22. Juni 1823. 
Für den’ Finanz s Minifer: 
Weiſſer. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


505 


Nro. 56 


guigitch Wuͤrttembergiſches 


Staats- und — * Bl 


—n 





Comfag,ven 5, Juli 1803, 


— — 





Königliche Ver ordnung en un. UL) aminteis are Deren 


J 


Kdnigl Verordnung, in Betreff der — dese erg m — 
U. Teen, ah a 


wtiserm, Fa 
don Gottes Gnaden König von Wirttemberg 


94 
In der Abſicht den Gelchaftegang in 4) —2 Beh Werfägungerecre der Kreie⸗ 


Departement der innern Verwaltung im . . Regierungen gegenüber » nm — 
Einklang mit ben beſtehenden Geſetzen, ER uno? ve“ Annern .- 
und ſoweit es unbeſchadet der Zwecke de $. 1. 


Dienſtes geſchehen kann, zu vereinfachen; Die Geſuche um Diſpenſation von den 
vererdnen Wir auf den Vortrag Unfere®_ Seſetzen uͤber den Erwerb liegender Guͤter 
Miniſterium des Innern und, nach Anhoͤ⸗ durch Ausländer find Fünftig von den Kreids 
. zung Unfere8 Geheimen Raths wiefolgts _ Regierungen: zu erledigen. 


$. 2. 
Ebendenfelben wird die Erledigung der 
Geſuche ausländifcher Juͤdinnen um Auf⸗ 
nahme in den Staats-Schutz zum Behuf 


80 


4 


über die von ihnen ertheilten Urlaube von 


„Drei, zu drei Monaten, von jedem auf eine 


der Verheirathung mit einen inlaͤndiſchen 


Juden unter Beobachtung der beftehenden 
Normen und mit der Beftimmung überlafs 
fe, da 
Teradtitifhen Religions: Genoffin die Aufs 
nahme in den Staats» Schuß ertheilt wers 


von ihnen Feiner auswärtigen 


den · darf, die fich nicht über dad Einbrin⸗ 


gen eines Vermoͤgens von wenigſtens 
‚5oo fl, ausweiſen kann. 


g. 3. 

Die Aufftelleng soon Wegknechten ins 
fofern bei der Beftimmung ihrer Belohs 
nung der frühere. Maßſtab nicht. übers 


Reife in die Reſidenz gerichteten Urlaubs— 
Geſuch eines Regierungss Mitglieds oder 


Oberamtmanns gleichzeitig mit der Be 


willigung deffelben dem Minifterium des 
Innern Anzeige zu maden. 

Die Veftellung von Amts + Verwefern 
fir die der Megierung untergeordneten 
Beamten wird dem Regierungss Vorftand 
bis--auf-die Dauer-von vier Wochen eins 


ſchließlich -überlaffen. 


fhritten wird, fo wie die Entlaffung, dies _ 


fer — überhaupt nur auf Wiederruf ans 


zunehmenden — Arbeiter gehört gumÖgs ı; 


ſchaͤfts⸗ Base ber Kreis⸗ — 
—8* ge 2 
Die Borfände der — 
Ekdnnen zu Reifen Innerhalb bes Koͤnigreichs 
a.) den bei den Kreis s Regierungen 
angeftellten Perfonen auf vierzehn 
Tage, 
— den unter der Auffi cht der Kreiss 
. Regierungen ftehenden Seamtes auf 
vier Wochen 
Urlaub ertheilen; ſie ſind jedoch gehalten, 


— 


6. 5. 
Die Vorfchrift des $. 17 der Inftruftion 


vyom 21, ‚ December 1819, wonach bie Kreids 


Regierungen über die Ablöfung von Grund 
gefällen „der Gemeinden und Stiftungen, 


‚welche den Betrag von ıfl. Zo kr. übers 


fteigen, Bericht zu erftatten haben, wird 
dahin erfäutert, daß diejenigen Fälle, wo 
die Gemeindes und Stiftung Behörden, 
im Weg der Uebereinkunft, ‘der Ablöfung 
eines Grundgefälls Statt zu geben bereit 


"find, nach der Vorſchrift der SS. 65, 6 
"und 148 des Verwaltungs s Edifts vom 
“1, März 1822 zu behandeln feyen, um 
nur ’tiber diejenigen Fälle; wo der Öe 


fällpflichtige die Abloͤsbarkeit eines Ge 


falle, deffen Betrag ı fl. 30 fr. uͤberſteigt, 


— 


auſſer dem Weg der Uebereinkunft, auf 


den Grund einer geſetzlichen Beſtimmung 


* 


bo5 


anfprechen zu koͤnnen glaubt, an das Mis 
nifterium Bericht erftattet werben fol. 


B.) Mäbere Beſtimmung des Refforts ber Kreis 
Regierungen gegenüber von dem Mebizis 
nal» Kollegium. 

$%. 
Die Unordnung und Leitung der polis 
jeilihen Maßregeln und des Heil-Verfah⸗ 


rens bei Epidemien, mögen fie ald aus ' 


ſteckend Ccontagids) erkannt feyn’oder nicht, 
gehört, wie dies fchon durch die Werords 
nung vom 6. Juni 1818 borgefchrieben 
ift, zum Sefehäfts: s Kreis des Mebdizinals 
- Kollegium. An diefe Behörde haben die 
Dberämter in den gedachten Fällen unmits 
telbar zu berichten, und von ihr unmittels 
bar Beicheid zu empfangen. 

Den Kreids Regierungen ift jedoch ebens 
falls von dem ‘Ausbruch einer Epidemie 
unverzüglich Anzeige zu erftatten, und fo 
wie es den’Oberämtern obliegt, in foldyen 
Faͤllen die erforderlichen polizeilichen Maßs 
regeln vorläufig ohne Verzug anzuordnen, 
fo fteht ed den ‘Kreis s Negierungen zu, 
wenn fie in diefen vorläufigen Maßregeln 
eine Lücke bemerken, deren Ergänzung 
nad) ihrer Anficht nicht auf die Verfügung 
des Modizinals Kollegium ausgefegr wers 
ven Fan, den Dberämtern deshalb unter 
gleichzeitiger Benachrichtigung des Mebdizis 
nals Kollegium das Erforderliche aufzutra⸗ 


gen.: Das Letztere ift verpflichtet, bie 
Kreis » Regierungen vom der Art und bem 
Verlauf der Epidemie und von den gegen 
diefelbe angeordneten Maßregeln in Kennt⸗ 


niß zu feßen. 


‚ Die Revific ion der Spidemies KRoftenzettel 
liegt ebenfalls dem Mebizinals Kollegium 
ob. . 
. Unter ben, gleichen Beſtimmungen ges 
hört Die erforderliche höhere Kognition über 
das. Heilverfahren und ‘die "polizeilichen 
Mafregeln bei andern aufferordentlichen 
Krankh eitsfaͤllen, die 3, B. durch den Biß 
wüthender Thiere, den Genuf giftiger 
Gegenftände u, ſ. f. veranlaft werden, zum 
Geſchaͤfts⸗Kreis des Mebdizinal-Rollegium. 
C) Erweiterung des — — der Ober⸗ 
aͤmter. Iran * 
a $ er 
N Machfolgende Gegenſtaͤnde werden den 
Obexaͤmtern zug; Entſcheidung und bezie⸗ 
hungsweiſe Verfügung in ber, verfaſſungs⸗ 
mäßigen Anftanzens Ordnung, zugermiefen : 
1.) die Seßung oder Wirderaufridhtung 
2. vom Pandess Grenzfteinen , wenn über 
die Grenze felbft Feine Irrung obwal⸗ 
tet; 
2.) das Erfenntniß über Vermoͤgens⸗ 


Uusfolgean Auswärtige, auch in dem 


Falle, wenn mit dem Staat, in 
. „welchen das Vermögen nusgeführt 


1 


wird, kein Wertrag wegen TATEN 
des Abzugs beſteht; 
3.). die Ertheilung des Staats⸗Vuͤrger⸗ 
rechts an Frauens⸗Perſonen, die ſich 
mit einem Wuͤrttembergiſchen Staats⸗ 
Bürger verheurathen wollen, wenn 
ber Aufzunehmenden das Orts⸗Buͤr⸗ 
gerrecht in einer Gemeinde zuge⸗ 
ſagt worden iſt, und ſie ſich uͤber 
ihre Entlaſfung aus dem bisherigch 
Unterthanen » Verbände, fo wie über 
Die Freiheit von "der Keibeigenfcjaft 
ausgewieſen Baty 
4.) die Ertheilung von Heimathfcheinen, 
unter den in der belfol enden In⸗ 
ſtruktion Sit. 4, entpältenen Beſtim⸗ 
mungen; 
6.) Die Geſuche um Dispenſation von 
dem Bolljährigfeits:Gefeg zum Behuf 
der Verheurathung, wenn der Bitt⸗ 
ſteller das dreiſund zwanzigſte Lebens⸗ 
"jahr zuruckgelegt hat. Das Oberamt 
erledigt bieſe Geſuche in Gemeiuſchaft 
mit dem Dekanatamt.  - > (.i 


6.) Streitigkeiteit zwiſchen den. Anger 


hörigen einer und derfelben Gemeinde, 
oder zwifchen einer Gemeinde und 
ihren Angehörigen über die Vertheis 
lung von Krieges Vorfpannss und 
Quartiers s Laften; 

7.) unter ber gleichen Beſchraͤnkung in 
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Anfehungder ftreitenden Theile, Streis 
tigfeiten über die Vertheilung von 
Staats » Laften, Steuern, Frobnen, 
OemeindesLaften, überdie Theilnahme 
an Gemeinde» Nußungen; 


8.) Streitigfeiten über die Aufnahme 
neuer Bürger und Beifiger; 


. 9.) Bewilligung des Wohnfiged an eb 


nem Ort für. foldye, die nicht ohnehin 
durch das Geſetz Dazu berechtigt find; 
20.) die Entlaffungs:Gefuche der Orts⸗ 
Vorſteher und Gemeinde-Näthe, der 
‚ leßtern jedoch nur dann, wenn fr 
ihre Stellen zwei Jahre lang verſe⸗ 
hen haben; 


| 21.) Anweiſung son Wohaſthen fuͤr 


Heimathloſe nad) deu beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, inſoferne die Gemeinde— 


deren Verbindlichkeit zur Aufnahm⸗ 


des Heimathloſen ausgeſprochen wird, 
dem Yıntös Bezisf des erEennenben 
Dberamts angehört, und infofern 
fein Grund porhanden ift, aus web 
hen vermuthet werben, koͤnnte, daß 
der Heimathlofe an einen auswaͤrti⸗ 
sen Staat nähere Auſpruͤche zu ma 
hen habe, als an den biffeitigen ; 

12.) die Vewilligung des Kollektivend 
für verunglüdte Gemeinden imers 
halb des Dberamtss Bezirke ; 


. a9) polizeiliche Bauftreitigkeiten und 


das Ertenntniß uͤber nothwendige De⸗ 
molitionen und Sperrungen; 


14.) in Gemeinſchaft mit dem Dekanat⸗ 
amt die Difpenfation vom Verbot des 
Tanzens in der geſchloſſenen Zeit 
(mit Ausnahme ber Char und Chriſt⸗ 
Woche) und bie Difpenfation von 
Verbot der Haustaufen in ber Zeit 
vom Anfang Aprils bis Ende Sep⸗ 
tembers; 

15.) Streitigfeiten, welche bie Vollzie⸗ 
hung einer von der Kreis⸗Regierung 
genehmigten Vertheilung von All⸗ 
manden, Viehwaiden oder Gemeinde⸗ 
Waldungen betreffen; u 

16.) Streitigfeiten uͤber Kirchen⸗Pfarr⸗ 
und Schul:Gebäude, über die Baulaſt, 
über Pfarr s. und Schulgründe und 
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andere Befoldungstheile der Geiſtli⸗ 


chen, infofern der Streit zwifhen Ge 

meinden, Stiftungen oder überhaupt 

zwifchen Untergebenen bed Oberamts 

geführt wird; 

17.) Gewerbs⸗ und Handwerks⸗Strei⸗ 

tigkeitenz 

18.) Geſuche um Ertheilung der Kraͤ⸗ 
merei⸗Gerechtigkeit; 

19.) die in der Verordnung vom 2. Ja⸗ 
nuar 1817 aufgefuͤhrten Diſpenſatio⸗ 


nen von Vorſchriften der Handwerks⸗ 


Ordnungen, ohne die dert beigefuͤgte 
befchräntende Bedingung, ferner Ers 
theilung der Difpenfation von dem 
Dinderjährigfeitd: Verbot zum Bes 
huf der Ausübung einer zuͤnftigen 
Profeffion, von der Beſchraͤnkung in 
den Handwerksſtuͤhlen, von dem Bers 
bot, zwei zünftige Handwerker zus 
gleich zu treiben, und von der Vers 
fertigung bes Meiſterſtuͤcks, desglei⸗ 
chen Ertheilung der Erlaubniß, fi 
als Meiſter bei einer Zunftlade ein⸗ 
zufaufen; 

20.) Streitigkeiten über die Benutzung 
Öffentlicher Waffer und die Anwen; 
dung der Mühlordnung. ° 

Ueber die Behandlung der unter 2. 

11. und ıg. zur Entfcheidung ber Ober⸗ 
Ämter verwiefenen Gegenftände werden 
denfelben befondere Snftruftionen ertheilt 
werben. 


$. 8. 

Leber bie (in der Regel muͤndliche) Vers 
handlung und Entfheidung der im vorftes 
Henden Artikel aufgezählten Gegenftände 
ift ein förmliches Protokoll zu führen, in 
welchem die nach den bisherigen Verwal⸗ 
tungss Normen zu ermeffenden Entſchei⸗ 
dungss Gründe mit möglichfier Beftimmts 
beit anzugeben find. 
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D.) Verminderung und Vereinfachung der Ge: 
ſchaͤfte. 
F. 9. 

Die bisherigen periodiſchen Berichte und 
Tabellen 

1.) über die Mitglieder der Gemeindes 

Raͤthe, denen Werwandtfchafts : Dis 

fpenfation gegeben worden ift, 

2.) über die im Land fi) AUTPABEOIER 

Fremden, ; 

3.) über die Auswanderer, 

4.) tiber den Feld» Ertrag, 

5.) über den Viehftand, 

6.) über die Vicinals Wege, 
find abyeftellt. 

Dem Beamten liegt ob, diejenigen bis— 
her in dieſen Berichten und Zabellen dars 
geftellten Ereigniffe und Refultate, die in 
irgend einer Beziehung die Aufmerkfams 
Feit der höheren Behörden in Anfpruch 
nehmen, durch befondere Berichte zur 
Kenntniß der leßteren zu bringen. 


$. 10. 

Die Bendlferungsliften erhalten eine 
veränderte Einrihtung. Nur der Gang 
der Bevoͤlkerung wird Fünftig alljährlich 
in einer fummarifchen Berechnung des Zus 
wachfed und Abgangs dargeftelli: 

Eine nähere Ueberſicht des Standes 
der Bevölferung nach Alters⸗Klaſſen, nad) 


dem TFamilienftand und mach dem kirchli⸗ 


chen Verhaͤltniß wird kuͤnftig in ber Regel, 
und fo fern nicht befondere Befehle ihre 
frühere Wiederholung ‚verfügen, nur von 
zehn zu zehn Jahren, erfimals wieder auf 
den ı. November 1832 gefertigt. Das 
Nähere über. die Fünftige Einrichtung der 


Tabellen ift in der beiliegenden Inftruftion 


Lit. B. enthalten. 
$. 11. 


Das in der Verordnung vom 10. Des 


cember 1821 vorgeſchriebene Verzeichniß 


über die von den Kreis:Regierungen und 
Dberämtern verliehenen Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
rechtigkeiten und die deshalb angefeßten 
Gebühren wird Pinftig jährlich nur eine 
mal und zwar am Schluffe des Etatsjahrs 
ausgefertigt. 

Daffelbe ift nach dem unter Lit. C. bei 
liegenden Formular abzufaffen, und muf 
fpäteftens in der zweiten Woche des Monate 
Sulius bei dem Meviforat des Steuer 
Kollegium einfommen. 


$. ı2. 
"Die Medizinal-⸗Viſitation iſt in Zukunft 
je nad vier Jahren in einem DOberamtd 
Bezirk ie 


$. 13. 


Die Fortführung der Brands Verfihe 
rungs⸗Kataſier i in den Kanzleien der Kreis⸗ 


Regierungen hoͤrt auf. 


Statt der in den FF. ı2 und 13 ber, 


Brands Verfiherungs: Ordnung angeords 
neten Nenderungd s» Tabellen hat jedes 


Oberamt der betreffenden Kreis: Regierung 


je mit dem Anfang des Verwaltungs 
Jahrs eine Ueberfiht der in dem Brands 
Verfiherungs s Katdfter vorgegangenen 
Veränderungen in einer tabellarifchen Ue: 
berficht nad) folgenden Rubriken : 
1.) Benennung der Orte, 
2.) Katafter-Summe des vorigen Jahrg, 
a u des letztverfloſſenen Jahrs, 
5.) Kataſter-Summe am Ende bes abs 
gelaufenen Jahrs, 
6.) Anzahl der Haupt: und Nebens 
Gebäude an demfelben Termin, 
7.) Bemerkungen, 
‚vorzulegen. 
Dagegen find die eintretenden Veräns 
derungen in den Ortss und Oberamts⸗ 
Kataſtern nach Vorfihrift der Brand Vers 
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fiherungs » Ordnung forgfältig nachzutra⸗ 
gen. Die Ober: Beamten werben für die 


Einhaltung diefer Worfchrift befonders 


verantwortlich gemacht, und die Oberamts⸗ 
Viſitatoren haben fi) von der Beobachtung 
derfelben durch die Einficht der Katafier 
zu überzeugen. 

Das DberamtssKatafter darf mit dem 
Katafter der Dberamtsftadt niemals in 
demfelben Gebäude verwahrt werben. 


$. 14. 

Die RoftensVerzeichniffe aller Art, mit 
Ausnahme der WBerzeichniffe uͤber Stras 
ßenbau⸗ Epidemies und Epizooties Koften, 
werden Fünftig nur in einfacher Ausfer⸗ 
tigung an die Kreis: Regierungen einges 
fendet, wo das Tagbuch des Reviforats 
die Stelle des Duplifats vertritt. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit, 
der Vollziehung diefer Verordnung beaufs 
tragt. 


Gegeben Stuttgart den 28. Juni 1823. 
VWilhelm. 


Der provisorische Chef des Departements bes Innern: 


Staatsrath von Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sefretär, 
Bellnagel. 


510 


Beilage Lit. A. 


Suftruftion, die Ausſtellung vom Heimathſcheinen durch die Oberämter betreffend. 


Bei Ausuͤbung der den Königl. Obers 
ämtern durch die Verordnung vom heutis 
gen Tage ertheilten Befugniß, Inlindern 
zum Behuf des Aufenthalts im Ausland 
Heimathſcheine zu ertheilen, haben fidy 
diefelben nach folgenden Beſtimmungen 
zu achten. 

1.) Zur Ausftellung eines Heimath⸗ 
ſcheins ift nur dasjenige Oberamt 
befugt, deſſen Bezirk derjenige, der 
den Heimathſchein begehrt, angehört. 

2.) Bor der Ausftellung des Heimath⸗ 
ſcheins hat ſich das Dberamt zu vers 
fichern, daß der Nachfuchende dieffeis 
tiger Staatsbuͤrger fey. Zu diefem 
Ende hat der letztere durch ein ges 
meinderaͤthliches Zeugniß id) darüber 
auszuweifen, daß er, und inſofern 
es fih von dem Heimathſchein für 
eine ganze Familie handelt, auch die 
leßtere einer Gemeinde des Oberamts 
angehoͤre, nud daß dieſe Gemeinde 
ſeiner kuͤnftigen Ruͤckkehr in ihre 
Mitte nichts entgegenzuſetzen habe. 
Dhne die Vorlegung eines folden 
Zeugniffes ift das Oberamt für fih nicht 


ermädtigt, einen Sew⸗nehen aus⸗ 
zuſtellen. 

3.) Ergibt es ſich oder liegt Grund 
vor, zu vermuthen, daß die Perſon, 
welche um einen Heimathſchein bittet, 
eine der Handlungen begangen habe, 
die nach $. 34 und 35 der Verfal 
fungs » Urkunde den Verluſt des 
Staats⸗Buͤrgerrechts mach fich ziehen, 
ober daß fie ſich ohne Erlaubniß im 
Ausland habe trauen laſſen, ſo kann 
ihr das Oberamt ungeachtet der Bei 
bringung des vorerwähnten gemeinde 
räthlichen Zeugniffes Feinen Heimath⸗ 
ſchein ertheilen, vielmehr hat «8 den 
Fall, nach vorgängiger Unterfuchung 
jener Thatfachen, der höheren Behoͤrde 
vorzulegen. 


4.) Eben fo Kann das Oberamt demje 
nigen, der ſich im Ausland bleiben? 
nieberlaffen, ober in auswaͤrtige 
Staats» Dienfte eintreten will, einen 
Heimathichein ertheilen, vielmehr iſ 
das Gefuch deffen, der in einem ſolchen 

Fall das Staats + Bürgerrecht ſich 
vorbehalten zu fehen wünfeht, bush 


- 


5. 


kann das Oberamt den Heimathſchein 
verlaͤngern, wobei dieſelben Beſtim⸗ 


— 


5ıı 


die Kreis: Regierung dem Minifte: 
rium des Innern vorzulegen. 

) Die oberamtlihen Heimathicheine 
koͤnnen nur auf eine beftimmte Zeit 
und längftens auf ſechs Jahre ertheilt 
werben. Nach dem Ablauf diefer Zeit 


mungen wie bei der Ausftellung bdefs 
felben zu beobachten find. 


.) Keinem Refrutirungspflichtigen kaun 


ein Heimatbfhein auf längere Zeit 
als bis zum erften Januar des Jahre, 
in welchem die Aushebung in feiner 
Alters » Klaffe Statt hat, ausgeftellt 
werden, und er hat vor bem Empfang 
beffelben das Verſprechen, fih mit 
dem Unfang des gedachten Jahre im 
Königreich wieder einzufinden, auf 


die in der Verordnung vom 7. Auguft 


za A 


fl 


1819 befiimmte Art zu Protofoll zu 
geben. 


.) Ueber die von ihm ausgeftellten 


Heimathſcheine hat das Dberamt 
ein Verzeichniß zu führen; in welches 
der Bor: und Zunahme des Empfaͤn⸗ 
gerd des Scheins, Die Gemeinde, der 
er angehört, der Ort feines auswärs 
tigen Aufenthalts, das Jahr und der 
Monatstag des Heimathfcheins und 
die Zeit, für welche derfelbe ertheilt 
wurde, einzutragen, und, wenn der 
Schein verlängert wird, die Zeit, für 
welche diefes gefchehen, nachträglich 
zu bemerken ift. 


8.) "Die oberamtlihen Heimathfcheine 


ſind nach dem beiliegenden Formular 


auszuftellen, und mit dem Siegel des 
Dberamts zu verfehen. 


‚Stuttgart den 28. Juni 1823. 


Schmidlin. 


{Zu Beilage Kir. A. gehörig.) 


Formular 
zines oberamtlihen Heimachſcheins. 


Die unterzeichnete Stelle bezeugt, daß der N. von N., welder ſich in N., in ber 
Hofiht — aufhalten will, Angehöriger bes a Staats und ber 
Gemeinde N., Oberamts N., fey. 


In dieſer Eigenfchaft bleibt ihm die Ruͤckkehr in fein Vaterland vorbehalten, wo⸗ 
‚gegen er feine ftaatsbürgerlihen Pflichten fortdauernd zu erfüllen, und namentlich 
die nachfolgenden Beftimmungen bei Vermeidung der auf bie Weberfchreitung derſel⸗ 
ben gefegten Nachtheile zu beobachten hat: 

1.) Der Württemberger, welcher in einem auswärtigen Staat feine bleibende 
Wohnung nimmt, oder in auswärtige Staats s Dienfte tritt, ohne zu tem 
einen und dem andern befondere Königlihe Erlaubniß erhalten zu haben, 
verliert dadurch fein Staats s Bürgerrecht. 


2.) Derfelbe Kann fih nur mit befonderer, von ber dieffeitigen Staats- Behörde 
erhaltener Erlaubniß im Ausland trauen laffen, widrigenfalls die von ihm 
eingegangene Ehe als nichtig betrachtet, und weder der Perfon, mit der er 
getraut worden wäre, noch den mit ihr erzeugten Kindern ein Anfprud 
auf Heimathrechte im Königreih Württemberg zugeftanden werden wird. 


5.) Derjenige Württembergifche Unterthan, in beffen AlteresKtlaffe die Aushebung 
zum Militair noch nicht Statt gehabt hat, ift bei Vermeidung der in dem 
Rekrutirungs⸗Geſetz angebrehten Strafen verbunden, mit dem Anfang dr 
Jahrs, welches auf dasjenige folgt, in welchem er das Lebensalter von 
zwanzig Jahren erreicht bat, ſich im Königreich wieder einzufinden. 

Gegenwärtiger Schein wird fir die Dauer von —— Jahren ausgeftellt, nach de 
ren Verfluß derfelbe, wenn er nicht verlängert wird, nicht mehr zum Beweiſe dei 
Rechts des Innhabers, in das Königreih Württemberg zuruͤckzukehren, dienen Fann. 
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Beilage fir B 





Inſtruktion, die Fünfrige Einrichtung der Beddlkerungs- Kiffen betreffend: 


Unter Beziehung auf den. $.. 10 der Koͤ⸗ 
niglicyen Verordnung vom heutigen Tage 
über Sie Vereinfachung der Gefchäfte im 
Departement bes Innern werben nachftes- 
hende Vorſchriften ertheilt.. 


Art: 1. 

Die jaͤhrlich abzufaſſende Tabelle uͤber 
den Gang der Bevoͤlkerung erhaͤlt folgen⸗ 
de Rubriken: 

A.). Anzaͤhl der Orts⸗ (Gemeinde⸗Ober⸗ 
amts⸗) Angehörigen im vorigen Jahr. 

.) Zuwachs: 

I) Geborne, 

1.) Eheliche, 
2.) Uneheliche: ; 

11) SHereingezogene, | | 

1.). aus andern Orten des Königreichs, 
2.) aus fremden Staaten. 
E.) Abgang: 
I) Geftorbene. 
U) Hinausgegogene: 
1.) in’ andere Orte des’ Koͤnigreichs 
2.) in fremde Staaten. 
D.) Gegenwärtige Anzahl der Orts⸗ (Ger: 
meindes Oberamts⸗) Angehörigen. 
Artus, .? uni 


Die Rubriken A. und. D., ebenfo jede dei 


unter B.. und C. angegebenen Speriak- 
Rubriken zerfallen. in. die Unterabtheiluns 
gen: | 
Maͤnnliche und Weibliche. 
Art. 3. - 

Die Todtgebornen find fowohl unter dem: 
Zuwachs durch: Geburt, ald unter dem: 
Abgang durch, Todzu berechnen. 

Urt. 4. 

Die Zählung der abweſenden Orts⸗An⸗ 
gehörigen und der. anmwefenden Fremden: 
in einzelnen Jahren oder auch einzelnen: 
Punften bleibt jedesmaliger. befonderer:' 
Anordnung vorbehalten.- 

Art. 65. | 

Die von’ zehn zu zehn: Jahren: zu fertis: 
gende Tabelle über den Stand der Bes: 
völferung wird in:folgende Rübrifen: ges: 
theilt : 

A.) · Anzahl der Orts: (Gemeinde⸗Ober⸗ 
amts⸗) Angehörigen:- 

BJ: Mterss Klaffen : 
1.) unter: 6:Jahren,: 
2.). vom vollendeten 6.. — 14: Jahr‘ 
3) vom: — _ 1%. 20... — 

ARE — 20. — 26. — 

5.vom — 25. — 40. — 


51% 


6.) vom vollendeten 40. — 60. Jahr * Bett bleibend geſchiedene Katholiken zu 


7.) vom — 60. — 70. — 


8.) von — 7% — do — 
9.) vom — Bo. — g0. — 
10.) von — 90. — 100. 


11.) über 100 Jahre. " 
C.) Familienftand : 
1.) Verehelichte, 
2.) MWittiver, 
3.) Wittwen, 
4.) Gefchiedene, 
5.) Unverebelichte. 
D.) Kirchliches Verhaͤltniß: 
I) Chriſten, 
1.) Evangeliſche, 
a) Lutheriſche, 
b) Reformirte, 
2.) Katholiken, 
3.) von andernchriſtlichen Religions 
‚ Barthieen, 
m Juden. 


Art. 6. 


Die Rubrik A, und die unter B. aufge⸗ 
führten Special⸗Rubriken zerfallen in Die 
Unterabtheilungen: Männliheund Weib: 
liche. In der vierten Special: Rubrik 

‚inter Lit. C. ſind auch die zu Tiſch und 


— u 


zählen. 
Art. 7. 

Die Dberamts: Tabellen mit den Orts 
Tabellen werben von den Kreis » Regie 
rungen geſammelt, und dem Miniſterium 
des Innern eingefenber. 

Das ſtatiſtiſch topographiſche Bureau 
bearbeitet aus ihnen die Tabellen uͤber 
die Bevoͤlkerung der Kreiſe und des Koͤ— 
nigreichs. Erſtere werden ben Kreis⸗Re⸗ 
gierungen mitgetheilt. 


Art. 8. 
Das ſummariſche Werzeichniß der vers 
fhiedenen Wohnorte wird den Bevboͤlke⸗ 
rungs-Tabellen nicht mehr beigelegt. 


Art. 9. 

Der Termin für die Berechnung bleibt 
bei der einen und der andern Tabelle der 
1. November, fo wie überhaupt alle bie 
berigen Vorfchriften über die Aufnahme 
der Beoslferung, die mit der vorfiehenten 
Verordnung und der gegenwärtigen Ju 
ſtruktion nicht im Widerſpruch — ihre 
Kraft, behalten, . 

Stuttgart den 28. uni 18253. 

3 re 
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— Gedruckt dba G. Haffelbrint, Buchdruder..ı 1)“ 
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Beilage Lit, C. 


Nedar: Kreis, 


Ddberamt N. N. 


Verzeichniß 
über 
verlichene WirthſchaftsGerechtigkeiten 


und 


die deshalb angeſetzten Gebuͤhren. 


Vom ı. Juli 18— bis letzten Juni 18— 
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Zeit Wohuort Yrt 
der ertheilten und ds 
Eonceffion. Namen bes Berechtigten: MWirthfchafts s Gewerbes, 
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I. Un mittelbare Königtiche Dekrete. 


Dienſt ⸗ Nachrichten. 


iss Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 29. v. M. 
den bisherigen Repetenten Klaiber am 
evangeliſch theologiſchen Seminar zu Tuͤbin⸗ 
gen zum wirklichen außerordentlichen Pros 
fefior der evangelifch theologiſchen Fakultaͤt 
gnädigft ernannt, und 

durch hoͤchfte Entſchließung vom 30. v. M. 
bie erledigte katholiſche Pfarrei Yilzingen, 
Landkapitels Amrichshauſen, den Pfarrer 
und Schul⸗Inſpektor Mayer, in Mas 


golsheim, Sberamts Muͤnſiugen, gnädigft 
übertragen. 

Sodann haben Höhfidiefelben ver⸗ 
möge hoͤchſter Entfehließung vom 3. d. M. 
das erledigte Oberamt Hall dem Oberamt⸗ 
mon Geiger, zu Balingen, gnaͤdigſt zw 
übertragen geruht. 

Die erledigte Untergmis » Urzts s Stelle 
in Neuenſtadt, Oberamts Neckarſulm, ift 
unter dent 2. d. M. dem Stadt⸗Arzt 
D. Hoͤring, in Schweigern, und 


bie erledigte Unteramts s Arztes Stelle 
in Pfullingen, Oberamts Reutlingem, 


unter bemfelben Tage dem ausuͤbenden 


Arzt D. Heinkel, in Waldenbuch, Amts⸗ 


Oberamts Stuttgart, übertragen worden. 
Unterm 3. d. M. wurde der Unterliens 


tenant v. Greiff, vom dritten, zum achten 
Infanterie zRegimentg und 


Bio. 


SefanteriesMegiment verfeßt; ferner 
die bisherigen Bataillons s Adjutanten 
Bofinger, des zweiten, und Kolb, dis 


‚ dritten Infanterie Regiments, zu Unter: 


lieutenants, erſterer beim fünften Infans 
tevies Regiment, letzterer bei den Garnis 
fonds Compagnien, ernannt, und 

aunterm 4. dz M. der Qbexlieutenant 


„ber Unterleutenant · v. StarEloff, von Möller der) Garmifong ä Artillerie. adf 


den Garniſons⸗Compagnien, zum dritten 


fein Anfuchen penjionirt. 


I. Berfügungen ber Deyartementß 
Des Departements ded Innern: 


1. des Minifferium des Innern. 
&) Die Belohnung und Belobuug mehrerer Randjäger betreffend, 


Sn Gemäßheit der $$. 49 und 5o ber 
K. Verordnung vom 5. Juni d. J., die 
Drganifation ded Landjaͤger⸗Korps betrefs 
fend, find nachftchende Landjäger wegen 
ihres ausgezeichneten Benehmens einer 
‘Öffentlichen Belobung und beziehungsweife 

Belohnung würdig erkannt worden. 
j Prämien haben erhalten 
die Obermaͤnner: 
Maier, zu Tübingen, 
Wenz, zu Saulgau, 
- Wagner, zu Heidenheim; 
Haußmann, zu Tettnang, 
Stürzel, zu Biberach; 


die Rottenmeiſter: 
Feilmayer, zu Rottenburg, 
Neinbold, zu Marbach, 
Drtmann, zu Welzheim; 
die Landjäger: i 
Roth und Bauer, im Oberamts—-Ve⸗ 
zirfe Tübingen, 
Kröner, zu Waldenbuch, Amts-⸗Ober⸗ 
amts Stuttgart, 
‚Gendele, im Oberamts:Bezirfe Saub 
'gau,' IR — * 
“Roth, im Oberamts⸗ Bezirke Tett⸗ 
nang, — | 
‚Diez, im Dberamtd Bezirke Welzheim, 
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. Gruber, im Dberamtss Bezirke Zutts 
lingen. 
Deffentliche Belobung verdienen: 
. ber Dbermann Auch, im Oberamts⸗ 
Bezirke Diaulbronn; 
die Nottenmeifter Heid, zu Dehringen; 
und Maier, zu Böblingen; 
die Landjäger : 
Bloͤſch und Abele, im Oberamts 
Beazirke Maulbronn, 
Sauer, Gauß und Freibofer,. im 
Dberamtsd: VBezirfe Böblingen, 


Mungold, im Oberamis⸗ Vezirre Tuͤ⸗ 
bingen, 

Blenk, im. Oberamts + Bezirke Eßlin⸗ 
gen, 

Baumann und Haag, im Oberamts⸗ 
Bezirke Freudenſtadt, und 

+ Vogel, im Oberamts⸗Bezirke Heil⸗ 

bronn.. 


Stuttgart den 23. Juni 1823.. 


Shmiblin.. 


b) Letter Präjudicials Termin: zu Einreichung der noch ruͤckſtaͤndigen Anzeigen für bie Mels⸗ 
Matrifel. 


Um die Adels⸗Matrikel des Koͤnigreichs 
mit Sicherheit zum Abſchluß bringen zu 
koͤnnen, werden diejenigen Adelichen, wel⸗ 
che Anſpruch auf die Eintragung in die⸗ 
ſelbe zu haben glauben, und mit ihren 
diesfallſigen Anzeigen noch im Ruͤckſtand 
ſind, nochmals zu deren Einreichung, und 
zwar laͤngſtens innerhalb zwei Monaten 
von heute an gerechnet, unter Hinweiſung 
auf die Bekanntmachungen in dem Staats⸗ 
und Megierungss Blatt vom 15. Januar 
ıB8ı8 und 3. Januar ı820, und unter 
Androhung des Rechts⸗Rachtheils auf 
gefordert, daß nad. Ablauf diefer Frift: 
‚die etwa noch nachkommenden Eingaben. 
nicht mehr. berückfichtigt werden Fönnen, 


und baf fomitk das Verſaͤumniß auch Diefes 
legten peremtorifhen Termins den Auss 
fhluß von der Adels-Matrikel zur uns 
ausbleiblichen Folge haben werde. 

Die Oberämter werden angeriefen, jede, 
die Adels.» Diatrikel betreffende. Eingabe, 
von bem Zeitpunft bed Empfangs an 
laͤngſtens innerhalb vierzehn Tagen, mit 
ihren Bemerkungen unmittelbar anher vor⸗ 
zulegen. 

Zugleich werden diejenigen Adelichen, 
von. welchen Erlaͤuterungen und Ergaͤn⸗ 
zungen ihrer mangelhaft oder unvollſtaͤn⸗ 
dig eingereichten Notizen und Belege be⸗ 
ſonders erfordert worden find; ernftlich. 
erinnert, folche Erläuterungen und Ergäns 
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zungen ohne längeren Zeitverluft einzufens 
den, wibrigen Falls man fie auf ihre Kos 
sten Dur) Wartboten abholen laſſen wird. 
Uebrigens wird bei denjenigen im Koͤ⸗ 
nigreich begüterten Adelichen, welche fich, 
ber in ber erwähnten Bekanntmachung 
vom 15. Fan. 1818 enthaftenen Vorſchrift 
uneradhtet, über ihre ſtaatsbuͤrgerlichen 
Verhältniffe, welchem Staste nämlich jes 
bes Familien s Glied in Anſehung des 
Staats s Bürgerrechtö angehöre, entweder 


gar nicht erklärt, ober auf die deßhalb 
an fie ergangenen Anfragen nur auswei⸗ 
ende Antworten gegeben haben, Falls 
fie nicht innerhalb des obigen Termins 
von zivei Monaten noch eine beftimmte 
Erklaͤrung übergeben, dafuͤr angenommen 
werben, baßfie auf Das Wuͤrttembergiſche 
Staats: Bürgerrecht Feinen Anfpruh mas 
den, jondern als Ausländer angefehen 
und behandelt ſeyn wollen. 

Stuttgart den 4. Zuli ı823, 

Schmidlin 


2. Des evangeliſchen Eonfiftorium. 


a) Aufſtellung zweier evangeliſchen Schulamts⸗Candidaten als Lehrer bei der mit dem landwirth⸗ 
fhaftlihen Inſtitut zu Hohenheim zu verbindenden Erziehungs: Yırkale für arme Kan iben. 


Da nad) einer Mittheilung der Eentrals 
fielle des Jandwirthfhaftlichen Vereins 
vom 33 Juni d. J. Geine Königliche 
Majeftät die Verbindung einer Erzies 
hungs⸗ Anftalt für verwahrloste arme 
Kinder mit dem landwirthſchaftlichen Ins 
ftitut in Hohenheim angeordnet, und zus 
gleich befohlen haben, daß auch vier Candi⸗ 
daten des SchullehrersStandes, worunter 
zwei evangelifcher Eonfeffion fenen, mittelft 
Öffentlichen Aufrufs freimilliger Bewerber 
ausgewählt und nach Hohenheim aufges 
nommen werben follen, um auch durch fie 
feiner Zeit die neueren Erfahrungen im 
Gebiete der Landwirthſchaft und die das 


rauf gegrimbeten befferen landwirthſchaft⸗ 
lichen Grundſaͤtze ſchneller unter dem Laud⸗ 
volk zu verbreiten, ſo fordert das evan⸗ 
geliſche Conſiſtotium nun biemit ſolche bes 
reits auf Proviſorate examinirte Candi⸗ 
daten des Schulſtands evangelifcher Con⸗ 
feffion, welche unter den nachfolgenden 
Bedingungen nah Hohenheim aufgenoms 
men zu werben wünfchen, auf, innerhalb 
acht Tagen bei demfelben ſich ſchriftlich zu 
melden. | 

Die aufzunehmenden Schulanıts Can⸗ 
didaten haben fir das Erſtemal 16 Mo⸗ 
nate, nehmlich vom a. Juli 1823 bis 34. 
October 1824 in der Anſtalt zu bleiben, 


und fo viel möglich alle Vorlefungen bes 
böbern landwirthſchaftlichen Inſtituts zu 
befuhen, nebenbei jedoch zum Behuf ih⸗ 
ter Fortbildung im paͤdagogiſchen Fache 
den Hauptlehrer der KindersAnftalt und 
den Fuftitutss Geiftlichen ihrer Eonfeffion 
in ihren Verrichtungen zu unterſtuͤtzen. 
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Jeder biefer Schulamts + Sandidaten hat 
in. Hohenheim Wohnung, Richt, Holz, 
Bett, Waͤſche, Koſt und in: Krankheits⸗ 
fällen mediciniſche Huͤlfe, ſo wie den Uns 
terricht ganz frei zu genießen. 
WE den 27. uni 18:3. 
* 


5) Errichtung xiner weitereu Lehrſtelle am Schullehrers Semĩnar zu Eßlingen. 


Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
bei der immermehr zunehmenden Anzahl 
der Zöglinge des Schullehrer⸗Seminars 
in Eflingen die Errichtung einer neuen 
SHaupt/ehrerftelle an diefer Anftalt mit eis 
nem Jahresgehalt von ı200fl. in Gelb 
einfhließlih des Hauszinſes gnaͤdigſt ges 
nehmigt haben, fo werden hiemit erfahrne 
und geübte Pädagogen aus dem gäftlichen 
Stande aufgefordert, fich innerhalb vier 
Wochen bei dem Königl. evangelifchen 
Konfiftorium um diefe Stelle zu melden 
und ihre ſchriftlichen Eingaben nit den ers 
fotderlichen Beugniffen zu unterftügen. 
Auffer der allgemeinen Kenntniß der Paͤda⸗ 
gogik und Didactif wird befondere Kennts 
niß ber netiern Lehrmethoden, Hebung und 
Gewandtheit im Unterrichten und Erziehen, 
gründliche Kenntniß der Religion und ihrer 
Geſchichte, der deutſchen und Tateinifchen 
Sprache, und ber ſogenannten Realien 
von den Bewerbern um diefe Stelle erfox⸗ 


dert. Beſonders wünfchenswertb ift es, 
wenn ber neue Lehrer für ben Unterricht 
in ber einbeimifhen Pflanzenfunde und ia 
der Dbfibaumzucht die erforderlichen Kennts 
niffe befigt. Die Obliegenheiten des neuen 
Lehrers werben in der Uebernahme eine 
Theil des Unterrichts in ber Religion, in 
der beutfchen und lateiniſchen Sprache, und 
in denjenigen Realien, für weldye er vor⸗ 
zugsweiſe geeignet feym wird, ferner im 
Beaufſichtigen des Schul » Unterrichts und 
namentlich in Theilnahme an dem Unters 
zichte in der Fleinen Zaubftummens unb 
Blinden» Anftalt , die mit dem Seminar 
in Verbindung gefegt werben ſoll, beftes 
ben. Auſſerdem hat er mit dem Infpeftor 
des Seminars und den übrigen Lehrern 
an der Aufſicht und Erziehung der Zoͤg⸗ 
Iinge, fo wie an dem befondern Gottes 
dienft, der im Seminar für fie gehalten 
wird, Antheil zunehmen. Beſonders aber 
äft berfelbe beftimmt, ben Sufpeftor in 
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Verhinderungs⸗ Fällen zu vertreten/ und 
einen Theil feiner: Verwaltungs⸗ Geſchaͤfte 
zu übernehmen. Die Zahl der von. ihm 
wochentlich zu uͤbernehmenden Zehrftunden 


wirdb-von einen Jahres⸗Curſus zum an⸗ 
dern: nach dem. Verhaͤltniß der uͤbernom⸗ 


‚ menen Rehrfächer beftimmt werben. 


Stuttgart den 1.; Juli 2823. 
| Wächter. 


3. Des katholiſchen Kirdienrathei . 
@ Den’ amtlichen, Brieſwechſel der katholiſchen Geiftlichen in Privat » Ungelegenheiten betreffend 


Dan fiehr ſich weranlaft, fämtliche ka⸗ 
-tholifche Defane, Kämmerer, Schul Ins 
fpeftoren und Pfarrer zu erinnern, daß 
fie nach Vorfchrift der Verordnung vom 
29. März 1822 (Staats und Regierungs⸗ 
"Blatt No. 25) bei Aufgaben amtlicher 
Schreiben auf die Poft die Bezeichnung ders 
felben, ob deren Inhalt Kirchen» Schuls 
Stiftungs⸗ Armen⸗Sachen, oder aber Pri⸗ 
vat⸗ » Angelegenheiten betveffe, niemals 


unterlaffen, vielmehr hierin um.fo mehr 

mit der gröften Genauigkeit. verfahren, ald 
zwar die Kirchen: Schuls Stiftungds und 
Armen⸗Sachen die Portofreiheit genießen, 
hingegen für den amtlichen Briefwechſel 
in Privats Angelegenhiten das Porto uns 
ter Vorbehalt des Mieder - — zu 
entrichten iſt. 

Stuttgart den 26.. Juni 1823... 

Camerer. 


» Aufſtellung weier ratholiſchen Schulamts⸗Candidaten als. Lehrer bei der mit, dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtitut zu Hohenheim zu verbindenden Erziehungs-Anſtalt für, arme Knaben. 


4 Bermöge hoͤchſter Entſchließung ſoll mit 
dem landwirthſchaftlichen Inſtitut in Ho⸗ 
henheim eine Erziehungs⸗ Anſtalt für vers 
wahrloste arme Knaben verbunden, und 
für den Unterricht. derfelben ſollen auch 
zwei Fatholifche Schulamts⸗Candidaten 


wittelſt Öffentlichen Aufrufs. freiwilliger 


Bewerber ausgemählt werden. 
Die aufjunehmenden: Schulamts⸗Can⸗ 


didaten, welche fuͤr das Erſtemal bis 31. 
Dctober 1824 in der Anſtalt zu bleiben, 
und fo. viel möglich-alle Worlefungen des 
höhern. landwirthſchaftlichen Juſtituts zu 
beſuchen nebenbei jedoch zum Behuf ihrer 
Fortbildung, im paͤdagogiſchen Fache den 
für die neue Anſtalt ernannten Elemen⸗ 
tar⸗Lehrer und den Inſtituts⸗Geiſtlichen 
ihrer Confeſſſon in ihren Werrichtungen 
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zu unteritägen haben, muͤſſen die Werk: 
higung zum Antritt eines deutſchen =. 
proviforats befißen. 

Jeder Schulamts⸗ Eandbidat muß zwar 
ſeine eigene Kleidung mitbringen, und auf 
eigene Koſten unterhalten, alles Uebrige 
aber, namentlich Wohnung, Licht, Holz, 
Bett, Waͤſche, Koſt, in Krankheitsfaͤllen 
mediciniſche Huͤlfe, und den Unterricht be⸗ 
kommt er frei auf Koſten des Juſtituts. 

Die Pfarrer werden daher beauftragt, 
die in ihrem Bezirke befindlichen Fatholis 


fchen Schulproviſoren auf dieſe hoͤchſte | 
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Entſchließung aufmerkſam zu machen, und 
diejenigen, welche Luft haben, ſich um die 
Aufnahme nach Hohenheim zu bewerben, 
anztimweifen, "daß fie ſich ungeſaͤumt bei 


ihren "Schul: Infpektor melden.“ 


Die Schul s Infpektoren aber haben die 
Bittſchriften mit gutächtlichem Beiberichte 
über die Fihigfeiten, den Fleiß und das 
moralifche Berragen der Bewerber ums 
verzüglich,, und ſpaͤteſtens innerhalb drei 


Wochen, an, „den. katholiſchen Kircheurath 


einzufenden. 
———— er 26. — 1823. 
Camerer. 


4. Des Studien raths. 


Errichtung von Praͤzeptoraten zu Oberndorf, Saulgau, Spaichingen und. Mangen. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 2». 
Kanuar 'd. J. haben Seine Koͤmigliche 
Majefrit in Betreff der Verwendung 
der zur Verbefferung der lateinifchen Unter: 
richts⸗ Anſtalten in den katholiſchen Obers 
amts s Städten ausgefegten Summen gnds 
digſt genehmigt: daß: in ben Städten 
Dberndorf, Saulgau, Spaichingen und 
Wangen Iateinifhe Schulen (Präceptos 
rate) jede zur Zeit mit einem Lehrer, ber 
den eg RUN erhält, errichtet wer⸗ 
den. 

Der Sehalt der anzuftellenden Bere 


ift auf Soofl; für Jeden beſtimmt. Auf 
ſerdem ht derſelbe noch für jeden Schüler 


vierteljaͤhrig ıfl. 30kr. an Schulgeld zu - 


beziehen, und erhält freie Wohnung, oder 
wo diefe noch nicht: fogleich ausgemittelt 
werden. kann, einen — Haus⸗ 
zins. 

Da mit biefen Lehrſtellen keine kirchli⸗ 
chen Verrichtungen verbunden ſind, ſo be⸗ 


ſchraͤnken ſich die Pflichten des Proͤceptors 


auf den Unterricht in den gewöLntichen 
Rehrgegenftänden einer niedern sis 
Säule, , 
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Nachdem nunmehr alle zur Eröffnung 
dieſer Schulen erforderliche Auſtalten ges 


troffen worben find, fo wird diefes den zw 


Präceptoraten befähigten Lehramts » Cans 
bidaten mis des Aufforderung befannt ges 


macht, fi innerhalb vier Wochen für 
bie eine oder die andere Lehrſtelle bei dem 
8. Studienrath zu melden. 
— ber 30. Juni. 1825. 
Süsfint. 


5. Des Mebdicinals Collegium. 


Der Doktor der Medicin und Ehirurgie 
Ehriftian Eifenmenger, von Langens 
burg, Oberamts Gerabronn, if im der 
Medicin, höheren Chirurgie und Geburtss 


Hülfe geprüft und zur Ausuͤbung dieſer 
Wiſſenſchaften ermächtigr worben. 
Stuttgart den 30. Suni 1823. 
Walther. 


6. Ober: Auffihts-Commiffion für bie Yaubfiummens 
und Blinden» Anfalt. 


Die Aufnahme in die Taubflummens und Blinden » Anflale und. die Koſten der Theilnahme an dir 
felben betreffend. 


In Gemäßbeit des g. Art. der Befannts 
madhung vom 28. Januar l. J., die Eins 
rihtung der Taubftummen » Unftalt zu 
Gmuͤnd und der mit berfelben zu vers 
einigenden Blinden » Anftalt betreffend, 
(Staatds und Regierungds Blatt Nro. 13. 
1.3.) wird biemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß für das naͤchſtkuͤnftige 
Lehr⸗ Jahr vom 1. September 1835 das 
KRofts und Verpflegungs> Gelb für einen 
jeden in die Anftalt felbft aufgenommenen 
Zoͤgling im Ganzen auf einhundert und 
fünfzig Gulden fefigefegt worden ift. 


Diefe find in einvierteljaͤhrigen Raten 
an die Auffihtss Sommiffion der Taub⸗ 
ſtummen⸗ und Blinden Anftalt in Gmünd 
zu bezahlen oder frei an diefelbe einzu 
fenben. 

Der Zögling erhält hiefür dem Unter⸗ 
zieht, die angeordnete Kofi und Wohnung, 
nebſt Vett, freier Waͤſche, fo. wie Yu 
befferung des Weidzeugs und ber übrigen 
Kleidung. 

Die vorfchriftsmdßige Ausftattung mt 


Kleidungsſtuͤcken und Leibweis zeug haben 


die auf eigene Koſten in ber Anſtalt le⸗ 


bende Zöglinge-felbit fih anzufchaffen und 
zu ergänzen, oder, ber Anftalt die Aus: 
lage hiefuͤr zu erfeßen. 

Bei den Zoͤglingen aber, welde ganz 
oder zum Theil auf Koften bes Staats 
unterhalten werben, übernimmt bie Uns 
ſtalt die Veftreitung Diefes Aufwands ges 
gen ein, beim Eintritt der Zöglinge ejn 
für allemal zu entrichtendes Kleider-Gefd 
von fünfzeben Gulden. 

Diejenigen Zöglinge, welche blos den 
Unterricht in der Anſtalt genießen, Koſt 


47 


und Wohnung aber auſſerhalb derſelben 
nehmen, haben für jenen die jährliche 
Summe von zwölf Gulden zu bezahlen: 
Bittſchriften um die Aufnahme für das 
naͤchſtkuͤnftige LehrJahr müffen mit ben 


‚ Berichten ber. betreffenden gemeinfchaftlis 
chen Dberämter und ben übrigen vorges 


fhriebenen Belegen verfehen, Lingftens bis 
zum 31. lauf. Monats bei der Ober » Auf: 
ſichts⸗ Commiſſion ber Taubftummens und 
Blinden: Anftalt dahier eingereicht werden. 
Stuttgart den 1. Juli 1823. 
d'Autel. 


* 
Die erledigte Pfarrei Rehren, Dioͤcefe 
Zöäbingen, hat Eein Filial, 1268 Seelen, 
and iſt mit.einem Einkommen von 848 il. 
och Etats⸗Preiſen verbunden. Die Pfarr⸗ 
Zehenten find auf 9 Jahre verliehen. 

Das erledigte Diacondt Ginbelfingen, 
wit welchem Kein Filial verbunden ift, hat 
ein Einkommen vonı6aäfl. nad) Etats⸗ 
Preiſen. Die Stadt zählt 3565 Seelen, 
und fuͤnf deutſche Schulen. : Dem Diacon 
liegt ob, die Gottesbienfte und übrigen 
Arbeiten mit dem Stadtpfarrer, nach ben 


—— — Kr 
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Dienſt Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Steinenbronn, 
Stuttgarter Dioͤceſe, hat kein Filial, 840 
Seelen, und das Einkommen iſt, nach 
Abzug von 22 fl. Geld, und drei Scheffel 
Roden auf gırfl. nad Etatds Preifen bes 
rechnet. 

Die erledigte Pfarrei Nufringen, Dids 
tefe Herrenberg, enthält in dem Mutters 
prte 1199 undin dem 3 Stunden auf ebenem 
und gutem Wege entfernten FilialRohrau, . 
. Kirche und Schule hat, 488 See⸗ 

Neben allen Gottesdienſten in dem 
dee bat der Pfarrer.in dem Filial 
vom Palmtag Biere jeden Fon 


} 
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"Morgens 6 Uhr, von Michaelis bis Palms 
"tag aber jeden zweiten Sonntag Nachmit⸗ 
tags zu predigen, und eine Satechifation 
anzuhängen, Gmal des Jahre Worbereis 
tungss Predigt, Veichte, Communion, fo 
wie alle Hodjzeits » Predigten uud Taufen 
zu halten. Das Einkommen ift-aufgegfl. 
nad Etats » Preifen berechnet, und. ber 
Pfarrer har fih gefallen zu laſſen, daß 
bie Pfarrer » Zebenten jährlich durch das 
Hof + Cameralamt mit- feiner Veiziehung 
und Genehmigung verliehen werden. 

Die. erledigte Pfarrei Täbingen, Did 
eefe Balingen, bat fein Filial, enthält 
508 Seelen, und bat, mit Einfhluß der 
verwilligten Zulage von vier Scheffeln Has 
ber, und 37fl. in Geld, ein Einfommen 
von boofl. nach Etats» Preijen. 

Die erledigte Pfarrei Plochingen, Dio⸗ 
cefe Eßlingen, hat Fein Filial, enthält 1480 
Seelen, und das Einkommen ift, nad 
Abzug von drei Nimern Wein, zwei Schefz 
feln Dinfel, und 66 fl. so fr. in Geld, wos 
von feßtere aber der Pfarrei feiner Zeit 
wieder zurücfällen, auf'ı 268 fl. nad) Etats⸗ 
Preifen berechnet. Die Pfarr > s Zehenten 
find, auf ı2 Jahre an die Gemeinde vers 
re, 

. Die erledigte Pfarrei Braunohenn 
Didceſe Geißlingen, zählt 232 ‚Seelen, 


wovon 56 in’ dem 3 Stunde entfernten . 


Gedruch ba € ba G. Raffeldrinf, | Budprudie, 





Filial Sontbergen, welches Kirche und 
Schule hat, wohnen. Alle Sonn⸗ und 
Fefttage Vormittags ift in beiden Kirchen 
Predigt, Nachmittags (abwechſelnd in 
dem Filial) Kinderlcehre, an Feiertagen in 
beiden Kirchen Vormittags Predigt; viers 


mal bes Jahrs in dem Filial Beichte und 
- Communion. 


Dad Einfommen tft einfts 
weilen auf 7rofl. nach Etats Preifen bes 
redjnet, ed fallen aber der Parrei nad 
dem Tode des zur Ruhe gefeßten bisheri⸗ 
gen Pfarrers ı75fl. zurück. Die Zehenten 
find auf mehrere Jahre verliehen. 

Die Bewerber um vorftehende fieben 
Stellen haben innerhalb drei Wochen ihre 
Bittfihriften bei dem esangelifchen — 
ſtorium einzureichen. 


Die katholiſche Pfarrei Stuppach, Ober⸗ 
amts und Dekanats Mergentheim, wird 
beſetzt werden. Sie begreift das Pfarr⸗ 
dorf mit einigen Filialen, 764 Seelen, 
und hat 650o fl. Einkommen an Güter 
Ertrag, Zehenten, Capitalzinſen, Brfob 
dungen und Gebühren. Die. Geiftlichen 
melde. fich "um diefe Stelle: insbefondere 
bewerben wollen, haben ihre: Wirte vor 
ſchriftsmaͤßig binnen ‚vier Wochen an den 
latholiſchen Kirchenrath einzufchicken.. 


“nk dv.M. ift ber penftonirte Kicutenant 
Haug, dahier gefiorben. 
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Nro. 38. 


Koͤniglich Württembergifhes 


Staats - und Regierungs - Blatt, 


EEE ELLE — 








Samftag dem 19. Juli 1833, 


— — — — 


I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Miss 10. d. M. wurden bie bisheris 


gen Unterlieutenants der Artillerie Strack, 
Sacobi, Schöpfer und v. Grundherr, 
fo wie 

der Train s Unterlieutenant Mid zu 
Dberlieutenants, und 

der feitherige Feuerwerfer 9. Walls 
brunn zum Unterlieutenant der Xrtilles 
tie ernannt. 


Auch wurde unterm nämlichen Tage ber 


Dberlieutenant v. Molitor, desfiebenten 
Infanterie⸗Regiments, in den Ruheftand 
verfeßt. 


Sodann wurden unterm 13. d. M. bie 
Unterlieutenants v. Röder, des achten, 
und Röfcheifen, des fiebenten Infanteries 
Regiments, zu Oberlieutenants ernannt, 
und erfterer zugleidy.zum fiebenten Infan⸗ 
teries Regiment verſetzt, und Dagegen 

zum Unterlieutenant im achten Infan⸗ 
terie » Regiment der bisherige Bataillonds 
YAdjutant Herrmann, des fünften Ins 
fanteries Regiments, befördert. 

Unterm 4. d. M. haben bie patronats 
berrfchaftlihen Nominationen 

des Pfarrers Wolf, von Belfenberg, 


auf bie erledigte zweite evangelifche Pfarr: 
ftelle in Künzelsau, 

bes M. Hofmann, feitherigen Vikars 
in Affumftadt, anf die erledigte evan⸗ 
geliihe Pfarrei Gnadenthal, Didcefe 


5350 


Dehringen, und 

des M. Ludwig, feitherigen Vikars in 
Zell unter Wichelberg, auf die erledigte 
zweite evangelifche Predigersftelle in Tony 
die 8. Beftätigung erhalten. 


—* 


Ü, Verfügungen der Departements. 


A.) Des Juftiz: Departements: 


. De Juſtiz Niniſterium. 


Bekanntmachung, die Familien-Fideicommiß⸗Stiftung des verſtorbenen Freiherrn Ernſt Ludwig 
von Berlichingen-⸗Roſſach betreffend. 


Die Seiner Königlihen Majeftät 
vorgelegte, von dem verftorbenen reis 
herren Ernſt Ludwig von Berlihingens 
Roſſach in feinem Teftamente vom 28. 
Sanuar ı8ıg über feine fämtliche, im 
Königreih Württemberg gelegenen Liegens 
fhaften errichtete Familien » Fideicommißs 
Sttftung wird hiermit in Folge der K. Des 
Flaration der ftaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe 
ber Ritterfchaft vom 8. December ı821, 
unter Vorbehalt der Rechte jedes Dritten 


und jedes einzelnen Freiherrlich von Vers 
Gchingenfchen Familien» Gliebes, dann um 
ter Verwahrung aller Gerechtfame des 8. 
Lehenhofs Mittels des hiernach ftehenden 
YAuszugs aus dem gedachten Teſtamente, 
zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
gebracht. 


Stuttgart den 5. Juli 1825. 
Auf Befehl des Koͤnigs: 
Maucler. 


Bäı 


Auszug aus dem Teftameite 


bes verſtorbenen Kammerherrn, Ernſt Ludwig Freiherrn yon Berlichingen, 
d. d. Heilbronn, 28. Januar 1819. 
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8.) Da meine Verlaffenfhaft an Gütern 


theils aus Mannlehen, theild aus Fidei⸗ 
commiß⸗ und alten Stammgütern, 
theild aus reinen Allodial » Ghtern bes 
ftehet : So ift eine Theilung mit Bes 
ruͤckſichtigung dieſer verfchiedenen Eis 
genfchaften Feine leichte Aufgabe, die 
jedoch durch meine nachfolgende Vers 
ordnung fehr erleichtert wird. 

Es ift nämlich nach einer vielfältigen 
und täglichen Erfahrung bewährt, daß 
das Wohl und der Beftand ganzer Tas 
milien nur durch die entzogene Freis 
beit, über feine Güter nah Willführ 


difponiren zu Fönnen, aufredht erhals 


ten wird, und daß in dieſer Hinficht 
fowohl das Lehens⸗ Verband, als aud) 


die Erbfolge in Stammgutsweife, fo. 


wie die ausbrücdlihen und durch Te⸗ 
fiamente oder Werträge errichteten 
Familien s Fideicommiffe fehr nügliche 
Inſtitute find, von deren Aufrechthals 
: tung der Flor ganzer Generationen 
abhängt. 

Bon bdiefer allgemeinen Erfahrung 


an 


En 
ausgehend, und in befonberer Betrach⸗ 
tung, mit welchen Schwierigkeiten ich 
zu Fämpfen und wie viele Koften ich 
aufzuwenden hatte, bis ich das alte 
Stammgut Slleöheim, bad wegen ber 
übeln Wirthfchaft des legten Zweigs 
deifelben ganz in Gläubiger Hände ges 
kommen mar, wieder durch glücklich 
geführte Prozeffe und Vergleiche und 
Raufcontracte zur Familie zuruͤckbrin⸗ 
gen konnte, habe ich mich entfchloffen, 
meine fämtlichen hinterlaffenen Güter 


- mit einem Fibdeicommiß » Verband, zu 


belegen. 


9.) Demnady verorbne ich folgendes: 


a) Sämtliche Lehen, welche ich befiße, 
find? Mannlehen und die Erbfolge 
beftimmt fich barin nach Lehenrecht und 
Dbfervanz der betreffenden Lehenhöfe, 
ohne daß von meiner Seite weitere 
Beftimmungen erforderlihd wären. - 
Nur alddann, wenn in ber Folge 
das Lebens» Verband durch irgendein 
Creigniß aufgehoben würbe, finde ich 
die ausdruͤckliche Beſtimmung noths 


wendig, Daß ein folhergeftalt allodis 
ficirte® Gut, als in dem Fibeicons 
miß⸗ Verband begriffen, angefeben 
and in Anfehung deffelben eben das 
Rechtens fenn folle, was Fraft des 
Sudeicommiß » Verbandes auh bei 
‚den uͤbrigen Gütern Rechtens ſeyn 
‚wird. 
b) Ein anderer Theil meiner Güter find 
alte Stammgüter, welche fchon bei 
der Familie von Berlichingen waren, 
als fie ſich noch nicht in Tagfthäufer 
und Moffaher Branche abgetheilt 
hatte. Sie kamen nach alter deutfcher 
Erbfolge in Erbgang und wurden fo 
in Stammgutsweife vererbt. Diefe 
alten Stammgiüter follen durch gegens 
waͤrtige Verordnung an ihrer Eigens 
ſchaft nichts verlieren, und in Rüds 
ficht der Erbfolge foll den Anfprüchen 
det Sagfthäufer Branche unter Vor 
ausfeßung der gleihen Anerkenntniß 
der dieffeitigen Erbfolgerecdhte in jens 
feitigen alten Stammgätern dadurch 
in nichts berogirt werden. 


<) Indem aber, fo viel mir befannt ift, 


feine ausdruͤckliche Verträge zwifchen 
ven Familien von Berlichingen zu 
Roſſach und Jagſthauſen beftehen, 
und mir nur ein einziger bedeutender 
all befannt ijt, nämlich der Verkauf 
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des Ritterguts Schrogberg an Hohen 
lohe, wobei zwifchen beiden Branchen 
eine Konvention Über Die Befriedis 
gung der Agnatifchen Anſpruͤche der 
Roſſacher Branche wegen dieſes Vers 
kaufs in ‚eventum der Erloͤſchung des 
Mannsftamms in der Jagſthaͤuſer 
Branche errihtet wurde: So will 


ich wegen näherer Ausbildung des 


Fideicommiffes- zwifchen beiden Brans 
hen, and wie es in Anfehung des 
Verzichts der Töchter und anderer 
weiblichen Defcendenten und ihrer 
Befriedigung gehalten werden foll, 
wenn eine von beiden Branchen im 
Mannsftamm erlöfchen follte, nicht . 
vorgreifen, fondern dieſes „übrigens 
nuͤtzliche und loͤbliche Werk, das id 
‚ohnehin nicht per Testamentum bs 
flimmen Fönnte, Lünftiger Berath⸗ 
ſchlagung und freundfchaftlicher Ueber⸗ 
einkunft fämtlicher betheiligter Agna⸗ 
ten vorbehalten. 


d) Das aber fteht in meiner Befugnif, 


und ift mein ernftlihes Wille, daß 
meine fämtlichen hinterlaffenen Güter, 
fowohl Lebens ald Stamm Güter, 
fowohl ältere auf mid) vererbte oder 
auch erft aufs neue von mir erwor⸗ 
bene Allodialgüter (wie 3. B. bie 
allodiale Hälfte des Ritterguts Illes⸗ 


beim, der Hof Dippach, und bie eilf 
Morgen MWiefen zu Widdern) andurch 
mit einem wahren Fideicommiß⸗ Ver⸗ 
bande belegt feyn, und fo auf meine 
drei Söhne übergehen follen, damit 
folche -ftetd in diefer Eigenſchaft bei 
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unſerer Familie verbleiben, und ohne 


Con ſens ſaͤmtlicher berheiligter Agna⸗ 
ten, Roſſacher Branche, zu keiner 


SZSeit auſſexhalb der Familie veräußert, 


verpfändet, mit. Schulden belaftet, 
oder auf andere Weife, mie die ims 
mer erdacht werden möchte, dieſem 
FideicommißsBerbandb wieder entz0s 
gen werden Fönnen. Mit Confens 
ſaͤmtlicher Agnaten aber Finnen zwar 
nuͤtzliche Veränderungen mit biefen 
Gütern vor ſich gehen, daß man z. B. 
eine entlegenere Befißung bingiebt, 
um dagegen eine beffer gelegene zu 
acquiriren, es muß dieſes aber ftets 
fo gefchehen, daß der Fideicommißs 
Fond dadurch nicht gefchwächt wirb, 
und ſtets wieder liegende Güter und 
Feine bloße Kapitalien dafuͤr dem 
Fideicommiß einverleibt werden. 
2) Damit aber burch dieſe Befchränfung 
‚des Eigenthums und freier Difpofition 
in Unglücsfällen Feiner meiner Nach⸗ 
kommen Noth leiden darf: fo, ift es 
billig, daß der Confens zur Aufnahme 


eines mäßigen Sapitals, um fi aus 
einer folhen Verlegenheit zu retten, 


nicht verweigert oder erſchwert werde, 


und ift darin fo viel Ziel und Maaß 
zu beobachten, daß der Hauptzweck 
des Fideicommiffes nicht durch leichts 
finniges Schuldenmadhen und allzu 
willfährige Conſens⸗ Ertheilung frus 
frirt wird. Es folle daher durch eis 


nen Familienrath das Beduͤrfniß zus 


vor wohl gewürdigt — und nad) Dies 
fer genommenen Cognition und Ges 
nehmigung die Confens » Ertheilung 
erft von rechtlicher Wirfung ſeyn. 


) Damit aber durch keinen meiner 


Nachkommen das Publikum gefaͤhr⸗ 
det, und wegen der ihnen entzogenen 
Diſpoſitions-Freiheit durch leichtfins 
niges Schulden⸗Contrahiren in Scha⸗ 
den verſetzt werden kann; So waͤre 


- von meinem Teſtaments-Exekutor 
dieſe meine legte Willensverordnung 


ben competenten lanbesherrlichen Ges 
richtebehörben, wo meine Güter ges 
legen find, mit der Bitte vorzulegen, 
ein. Öffentliches Publifandum auf den 
geeigneten Wegen zu erlaffen, wodurch 
das Publifum von dem auf meinen 


hinterlaſſenen Gütern haftenden Fideis 
commiß /⸗ Verband in genaue Kennts 
niß geſetzt und Fein Einwand übrig 
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gebaffen wird, wenn man gegen dieſe 
Fideicommiß⸗ Eigenfhaft ohne Ag⸗ 
naten⸗ Conſens einen befondern Erebit 
auf diefe Güter radicirt hätte. 

Da wo zum Beſtand und zu ber 
Rechtskraft der Zamilien  Fideicoms 
miffe befondere Iandesherrliche Beftäs 
tigung erforderlich ift, wäre biefe zu 
gleicher Zeit zu imploriren. 

&) Es ift zwar in der Familie von DBers 
lihingen von alten Zeiten herkömms 
lich, daß einer Tochter zooofl. Heirath⸗ 
gut nnd Ausftener, 125 bis 150 fl: 
jährliche Deputat Gelder bis zu ihrer 
Verheirathung, von den im väterlis 
chen Erbe fuccedirenden Brüdern oder 
Agnaten, und den Wittwen ein Wit⸗ 
thum von etwa Goofl. ausgefeßt wers 
den; allein da fich die Zeiten fehr geaͤn⸗ 
dert haben, und die Preife aller Le⸗ 
bends Bedürfniffe fehr geftiegen find: 
fo halte ich dieſe Abfertigung ber 
Töchter und Wittwen in ber Megel 
heut zu Tage für zu gering und id) 
bin des Dafürhaltens, daß meine 
Söhne und fo auch meine weitere 
männliche Nachkommen hierüber eine 
Befondere Uebereinfunft nah Maß—⸗ 
‚gabe ihres Vefisthums ihrer übrigen 
Gluͤcksguͤter und mit billiger Beruͤck⸗ 
fihtigung aller Neben-Umftände und 


der Anzahl der zu verforgenben Toͤch⸗ 
ter und Wittiven unter Beirath vers 
ftändiger Freunde und Verwandten 
treffen, und fich hierin nicht genau 
an bie alte Obfervanz binden — und 
daß meine Söhne ihren Wittwen 
wenigftens ein Witthum von 8oo fl. 
und ihren Töchtern wenigſtens 5oofl. 
Deputats Gelder und Heirathgüter, 
die fih über 2000 fl. und wenigſtens 
auf dreitaufend Gulden belaufen, 
ausſetzen follten. 


h) Eben fo ift auch meine Meinung, 


dag wenn eine Branche von mes 
nen drei Söhnen im Mannsftamm 
erlöfchen, und nur weibliche Defcens 
denz vorhanden fenn follte, diefer für 
ihren Abtritt des väterlichen Fiber 
commißi » Antheils eine ſolche Abfin 
dungd» Summe vertragsmäfig aus 
gefeßt werden folle, soelche mit dem 
Erbe in einem angemeffenen Verhilt 
niffe fteht, und ohne dem Fler und 
MWohlftand des Mannsſtamms weht 
zu thun, doch auch diefen abgefun 
denen weiblichen Defcendenten eim 
anftändige Exiſten) und Verſorgung 
fihern Fann. Sch will hierin nichts 
feftfeßen, verfehe mich aber zu mei⸗ 
nen Söhnen und ihren Nachkommen, 
daß fie diefe Tendenz gehörig auffaß⸗ 
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fen, und ich berechtige daher jeglis 
chen, von ihnen, auf die Errichtung 
diefer Convention, fo wie auch der adg) 
bemerften dergeftalt zu bringen, daß 
wenn fie von andern Intereſſenten 
gegen Gebühr verzögert werben, ober 
wenn Feine gütliche Bereinigung mögs 
lich ſeyn follte, der Gegenftand alds 
dann der competenten Behörde vors 
gelegt undex aequoet bono nad) anges 
ftellteer Cognition eine angemeſſene 
Abfindung ausgemittelt und feftgefegt 
werde. 


i) Sollte der Fall der gänzlihen Erlös 


fhung des Mannsſtamms in ber 
Roffacher Linie eintreten: So beruhet 
ed in Anfehung derjenigen Stamms 
güter, zu welchen bie Sagfthäufer 
Rinie den Zugang bat, wie ſchon 
sen adc) bemerft worden, auf eis 
nem mit biefen Agnaten zu errichtens 
ben Vertrag, die nähern Rechtes Vers 
bältniffe feftzufegen, ohne daß ich 
durch gegenwärtige Verordnung in 
Anſehung diefer Rechts » Verhälts 
niffe irgend etivas voraus beftimmen 
möchte. 

Was aber die übrigen beträdhtlis 
"hen neueriworbenen Güter der Rofs 
facher Linie betrifft, zu welchen durch 


die Erlöfhung des Mannsſtamms 
in diefer Linie den weiblichen Defcens 
benten, ald Regredient s Erben, ber 
Zutritt eröffnet, und fomit das Fideis 
commiß Verband wieder aufgehoben _ 
wird: So ift mein Wille, um Beinen 


weit ausfehenden Prozeffen über bie 


Regredient:Erbfolge Raum zu geben, 
daß die naͤchſten weiblichen Defcens 
denten des legten Beſitzers, oder in 
deren Ermangelung die dem Grabe 
nah nächften ab intestato zu feiner 
Erbfhaft berufenen Anverwandten 
deffelben, alle Entfernteren ausfchlies 
fen, und die Regredients Anfprüche, 
die nicht vom ultimo Defuncto, fons 
dern vom Fideicommiß » Erwerber 
ausgeben, nicht beachtet werben fols 
Ien. 


k) Endlih babe ich noch beizufügen, 


daß ich unter diefer meiner Fibeicoms 
miß- Verordnung mein fonftiges Vers 
mögen an Eapitalien, Activen und 
Mobilien nicht verftanden haben will, 
und ich nur die zu meiner Verlaſſen⸗ 
fhaft gehörigen Rittergüter, Zehen: 
ben, Gefälle und was fonft noch das 
runter begriffen ift, mit biefem Fibeis 
commißs Verband belege. 
 % 
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19.) Um diefe legte Willens» Verordnung 
nad allen Theilen in Vollzug zu feßen, 
bitte ih den Herrn Kammerherrn 
Friedrih Rüdt, von Kollenberg, das 
ihm andurch nufgebetene Teftamentds 


Erecutiondamt zu übernehmen. 
ꝛc. ꝛc. 
Die Treue der Abſchrift beglaubigt 
die Kanzlei⸗Direction des K. Juſt. Miniſt. 
Steck. 


B.) Des Departements des Innern: 
ı. des Miniſterium des Innern. 


a) poſt ⸗Stations ⸗ Entfernung von Heilbronn nach Oehringen, Kuͤnzelsau und Doͤttingen. 


Die in dem Regulativ der Poſt-⸗Stations⸗ 
Entfernung für die Extra » Poft: Fahrten 
vom ı9. Juni 1815 enthaltene Beftims 
mung für die Stations s Entfernung zwis 
ſchen Heilbronn und Dehringen, und zmwis 
ſchen Dehringen und Künzelsau, desgleichen 
zwifchen Dehringen und Döttingen ift das 


hin abgeändert worden, daß die Stationd: 
Entfernung zwifchen Heilbronn und De 
ringen auf 14, zwifchen Dehringen und 
Künzelsau auf ı%, und zwifchen Oehrin⸗ 
gen und Döttingen gleichfalls auf 14 Sta⸗ 
tion feftgefeßt wurde. 
Stuttgart den g. Juli 1823. 
Schmidlin. 


b) Inſtruktion, die Behandlung bes Abzugs betreffend. 


Durh die Königl. Nerordnung vom 
28. v. M., die Vereinfachung der Gefchäfte 
im Departement bed Innern betreffend, 
$. 7. iſt den Königl. Oberämtern das Ers 
Fenntniß über Vermögens » Ausfolge an 
Auswärtige auch in dem Fall eingeräumt 
worden, wenn mit dem Staate, in weldyen 
das Vermögen ausgeführt wird, Fein Vers 
trag wegen Aufhebung des Abzugs beſteht. 

Zu gleihförmiger Behandlung dieſer 


Abzugs-Fälle wird den Oberämtern nad 
ftehende Inftruftion ertheilt. 
$. ı. 

Der Abzug ift die Abgabe, welche ein 
Ausländer bei der Erwerbung innländi 
fcher Erbfchaften, Vermaͤchtniſſe und Schen⸗ 
kungen von Todeswegen, desgleichen bei 
einer den genannten Erwerbstiteln gleich 
zu achtenden innlaͤndiſchen Vermoͤgens⸗ 
Uebergabe zu entrichten hat. 
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6.2. 

Als innländifch wird in diefer Beziehung 
betradytet nicht nur, was von einem Erbs 
kaffer, ber im Königreiche feinen gefeßlichen 
MWohnfig hatte, herrührt, mit Ausnahme 
der Liegenfchaften, die er aufferhalb bes 
Königreichs beſaß, fondern auch die Kies 
genfchaft, die einem im Auslande wohnens 
den Erblaffer innerhalb des Königreichs 
auftand. 

$. 3. 

Befreit von dem Abzuge find auffer 
den gefeßlihen Erben der Rittergüter 
(Staatds und RegierungssBlatt von 1821 
. ©.882.) die Angehörigen folcher Staaten, 
mit welchen ein Vertrag wegen gegens 
feitiger Aufhebung des Abzugs befteht. 
Dah.n gehören dermalen 

Die fämtlichen deutfchen Bundes⸗Staa⸗ 
ten, 

Die nicht zum deutſchen Bunde gehoͤ⸗ 
rigen Preuſſiſchen Provinzen, 

die Niederlande, 

Frankreich, 

die Schweiz, 

Neapel und Sicilien. 


$. 4. 

Begründer ift der Abzug nur in bem 
Falle, wenn ein Ausländer, welchem Feis 
ner der fo eben bezeichneten Staats⸗Ver⸗ 
träge zur Seite fteht, das Vermögen uns 


wirklich erwirbt. 


ter einem ber angeführten Rechtstitel ($. 1.) 
Schlägt er daher bie 
ihm angefallene Erbſchaft, ober das ihm 
zugedachte Vermaͤchtniß unbedingt aus, 
fo füllt der Abzug weg. Verzichtet er 
aber darauf zu Gunften einzelner Miterben, 
oder eines Dritten, oder verfügt er fonft . 
felbfithätig als Eigenthümer darüber, fo 
ift er ebenfo, wie wenn er die Annahme 
mit Worten erklärt hätte, ald Erwerber 
im rechtlichen Sinne, dem Abzuge unters 
worfen. 
6.5. 

Berfallen ift der Abzug mit dem Augen⸗ 
blide, in welchem der Ausländer das bes 
fragte Vermögen erwirbt, ohne Unterfchied 
ob er dafjelbe verwerthe und auffer Landes 
bringe, oder nicht, ob er Ausländer bleibe, 
oder fpäter in das dieffeitige Staatsbuͤr⸗ 
gerrecht aufgenommen werde. 


$. 6. 

Der Abzug beträgt in der Regel den 
zehnten Theil des Wermögens, das ber 
Ausländer erwirbt. Wird jedoch auf eine 
glaubhafte Weile in Erfahrung gebracht, 
daß der Staat, dem er angehört, einen 
höheren Abzug nehme, oder die Fremden 
zu Gunften des. Fiskus ganz ausſchließe: 
fo ift er vermöge des Retorfionds Rechts 
auf gleiche Weife zu behandeln. 

2 


$. 7. 

Unter dem Vermögen, wovon der Ab: 
zug berechnet wird, ift bei Erbſchaften, 
Regaten und Schenkungen bon Todeswe—⸗ 
gen nicht nur der Grundftod, fo wie er 
zur Zeit des Todes des Erblaffers beftand, 
fondern auch der Zuwachs und die Nugung 
beffelben bis zum Zermine der theilrichters 
lihen Verfügung, fo wie folche dem Auss 
länder zufommen, begriffen. 


$. 8. 

Durch Schulden und andere Laften, die 
auf dem Vermögen haften, deögleichen 
durch den Aufivand, den die Ausfcheidung 
der dem Ausländer gebührenden Vermoͤ⸗ 
genstheile verurfacht, wird aud ber Bes 
trag des Abzugs verhältnißmäßig vermins 
dert. MReifes und andere Koften hingegen, 
welche von dem Ausländer blos zur Ems 
pfangnahme derfelben aufgewendet werden, 
Fommen nicht in Betracht. Nutznießungs⸗ 
rechte von Innlaͤndern, welche nicht blos 
in einer freiwilligen Einrdumung des ers 
werbenden Ausländers ihren Grund haben, 
baften jo lange, bis fie überhaupt erlös 
ſchen, auch auf dem Abzuge. 

$. 9. 

Entrichtet wird der Abzug in der Regel 
mittelft baarer Bezahlung des zehnten 
Theils von dem theilrichterlihen Anſchlage 
des betreffenden Vermögens, fo wie es 
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auf den Zermin der Theilung oder bezies 
hungsweiſe der Vermögens s Uebergabe 
über Abrechnung der Schulden und Theis 
lungs » Koften ſich darftellt. 

Auf Verlangen der Betheiligten findet 
jedoch der Abzug in Natur mittelft Ueber⸗ 
weifung des zehnten Theils von fämtlis 
chen aktiven und paffiven Bermögenstheilen 
Statt. 

$. 10, 

Ehe der Abzug entrichtet ift, darf dem 
Ausländer das Vermögen nicht ausgefolgt 
werden. 
$. 11. 

Die Erhebung bes Abzugs fteht au 
fchließend der Staats s Kaffe zu. 

Das Dberamt, in beffen Bezirke die 
Iheilung und beziehungsweife die Vermoͤ⸗ 
gend s Uebergabe vorgeht, feßt denſelben 
an, und ftellt dem betreffenden. Ramerab 
amt die erforderliche Urkunde hierüber zu 
Beforgung des Weiteren zu. 

F. 12. 

Wenn jedoch eine altlandſaͤßige Gemein⸗ 

de oder Koͤrperſchaft zu Erhebung des 


Ganzen oder eines Theils des Betrago 


vermoͤge Älteren Herkommens oder Privi⸗ 
legiums berechtigt iſt, ſo wird derſelben 
ihre Gebühr von der Staats⸗-Kaſſe bin 
ausbezahlt. So oft diefer Fall eintritt, 
hat das Oberamt in der Urfunde, die es 


dem Kameralamt zuftellt, bad Nähere 
hierüber auszudrüden. 
$. 15. 2 
Sollte das Oberamt Anftände finden, 
die ed nicht nad) obigen Beftimmungen 
felbft erledigen kann, oder follte dad Ka⸗ 


Der Candidat der Diedicin und Ehirurs 
gie Carl Ludwig Stapf, von Ravenss 
burg, iſt von dem Mtedicinal » Collegium 
in der Medicin und Chirurgie, und von 
dem Collegium medicum zu Tübingen 
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meralamt gegen die oberamtliche Verfuͤ⸗ 
gung Erinnerung machen zu müffen glaus 
ben ; fo ift der Fall der Kreis: Regierung 
mit Bericht zur Entfcheidung vorzulegen. 
Stuttgart den ı2. Juli 1823. 
Schmidlin. 


Des Medicinal⸗Collegium. 


in der Geburts » Hülfe geprüft und zur 
Ausübung diefer Wiffenfhaften ermächtigt 
worden. 
Stuttgart den 4. Juli 1823. 
Walther. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Ruderſperg, Dioͤ⸗ 
cefe Schorndorf, enthält — nachdem das 
Filial Ebni der Parodie Welzheim zuges 
theilt worden ift, noch 3767 Pfarrgenoffen. 
Sn den 28 Filialien find vier Schulen und 
2657 Pfarrgenofien, in ber Entfernung 
von 4 bis ı3 Stunden vom Mutterort. 
Das Einfommen, wovon die Zehenten 
auf mehrere Sabre verliehen find, ift — 
nach Abzug von drei Scheffel Roggen und 
32 fl. Geld, zu dem geiftlichen Beſoldungs⸗ 
Verbefferungs:Fonds — auf ı118gfl. nach 
Etatös Preifen berechnes. 


Die erledigte Pfarrei Fridenhofen, Dids 
cefe Gaildorf, enthält in dem Mtutterorte 
143, in den 26 — bis auf Z Stunden ents 
fernten Filialien 1258 Pfarrgenoffen. In 
dem Filialorte Thonolzbronn, 3 Stunden 
entfernt, ‚werben neben allen Cafuals Gots 
tesdienften, je den 3. Sonntag und an 
allen Feiertagen Predigten und Catechifas 
tionen gehalten. Das Einfommen , wos 
von bie Zehenten großen Theils verliehen 
find, ift auf gıo fl. berechnet. 

Die erledigte Pfarrei Efchenthal, Did: 
cefe Dehringen, enthält mit Einſchluß von 


13 Filialien, wovon aber nur zivei eigene 
Schulen, und eines eine Kirche bat, in 
welcher jährlich fünfmal geprediget und 
viermal Worbereitungs « Reden gehalten 
werden, g4o Pfarrgenoffen, und ift mit 
einern Einfommen, nad) Abzug von 6ofl. 
zu dem geiftlichen Befoldungs = Verbeffes 
zungds Fonds, von görfl. verbunden. 

Die Vewerber um verftehende brei 
Stellen haben innerhalb drei Wochen ihre 
Birtfchriften bei dem evangelifchen Conſi⸗ 
forium einzureichen- 

Die Fatholifhe Pfarrei Abtsgmuͤnd, 
Oberamts Aalen und Defanats Unterfos 
hen, wird befeßt werben. Gie begreift 
das Pfarrdorf mit 550, und 23 Filials 
Weiler und Höfe mit 977, zufammen 
1527 Pfarrgenoffen. Im Pfarrdorf und 
im Filial Wöllftein ſind Schulen. Das 
Einkommen der Pfarrftelle, hauptſaͤchlich 
an Guͤter⸗ Ertrag, Zehenten, Befoldungen 
und Gebühren, belauft ſich auf 650 fl. 
Von den Geiftlichen, welde ſich um diefe 
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Pfarrftelle insbefondere bewerben wollen, 
muß die Bittſchrift vorſchriftsmaͤßig binnen 
vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchen⸗ 
rath eintreffen. 


Durch den Tod bes Profefforsd M. De 
tinger, in Urach, ift das Ober: Präceptos 
rat dafelbft erledigt worden. Das Eins 
Eommen diefer Stelle beträgt neben dem 
Genuß einer freien Wohnung 624 4. 
worunter an Naturalien 55 Scheffel 
Dinkel, 6 Scheffel Daber, 5 Aimer 
Mein, und 8 Klafter Holz find. Dieje—⸗ 
nigen, welche fih um diefe Stelle bewers 
ben wollen, haben ihre Eingaben inner 
halb vier Wochen beim K. Stubienrath 
einzureichen, und zugleich auch anzugeben, 
ob fie in der franzöfifchen Sprache Unters 
richt ertheilen Eönnen. 


Durch die Penfionirung des Förfterd 
Hu brich ift die ReviersFörfteräftelle zwei⸗ 
ter Klaſſe zu Neuler, Forſtamts Ellwan⸗ 
gen, in Erledigung gekommen. 


0 


Gedrudt bei &. Haſſelbrink, Bachdrucker. 
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Nro. 39. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Negierungs = Blatt, 


„ N - 





wa 


Donnerffag, den 24. Juli 1823; 


— — ïe — 


I. 


Unmmittelbare Königliche 





Defrete 


Dienſt⸗ — 


San Königlihe Majeftät haben ° 


durch hödfies Dekret vom 10. d. M. 
dem Oberamtss Richter Hörner, zu Bis 
berach, das erledigte Oberamtögericht Bas 
fingen, und 

dem Dberamtds Richter Probft, zu 
Rottenburg, das Oberamtögericht Biberach 


gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 

Eodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 14. d. M. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Roigheim, 
Dekanats Neuenftadt, dem gegenwaͤrtigen 
Pfarsveriveferdafelbft, M. Fiſcher, gnaͤ⸗ 
digſt uͤbertragen. 
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MM. Besfügungen Dee Departements. 
A.) Des Zuftij- Departements: 


Des Juſtiz 


s Miniferium. 


4) Belanntmachung einer Ueberſicht über den Staud der im Jahr 1622 bei den höheren R. Gerichts⸗ 
Stellen ‚verhandelten »peinlichen und bürgerlichen Rechtsſachen. 


Diein der Beilage enthaltenen beiden lies 
berfichten des Standes derbei dem K. Obers 
Tribunal und den vier Kreis-Gerichtshoͤ⸗ 
fen anhängig gewordenen und verbhandelten 
peinlichen und bürgerlichen Rechtsfachen 
werben andurch mit dem Anhange zur öffents 


lichen Kenntnif gebracht, daß in Zukunft 
am Schluß jeden Jahres Ähnliche Webers 
fihten durd) das Staats: und Regierungs⸗ 
Blatt werden befannt gemacht werben. 
Stuttgart den 28. Juni 1823. 
Maucler. 


b) Das Rıfultat der Concurd- Prüfung der Rechts: Tandidaten im Monat Juni 1823 betreffend. 


Zu der in Gemäßheit ber fir das Zus 
ſtiz⸗ Departement erlaffenen Dienft : Prüs 
fungs » Inftruktion vom 30. November 
1820 (Reg. Blatt v. ı820 ©. 624 ff.) 
im Monat Zumi 1823 Statt gehabten 
Soncurs: Prüfung, haben ſich fiebenzehn 
Rechts-Candidaten angemeldet. 

Bon dieſen mußten drei zu ‘weiterer 
Fortfegung ihrer Studien nady Maßgabe 
bes Art. XXVI. der gedachten Inſtruktion 
angerdiefen und einer nad mehrmaliger 
Prüfung ganz abgemwiefen werben. 

Dagegen wurden breizehn für befähigt 
erfannt, die praftifche Dienft » Laufbahn 
als Referendäre zweiter Elaffe anzutreten, 
und zwar haben erhalten: 


1. Das Zeugniß erfter Elaffe: 
Paul Achatius Pfizer, aus Stuttgart. 


I. Das Zeugniß zweiter Elaffe:- 
1) Wilhelm Wieft, aus MWeingar 


ten; 

2) Ehriftian Neidhardt, aus Stutt⸗ 
gart,; 

3) Carl Auguft Lang, aus Herren⸗ 
berg; 

4) Herrmann Rnapp, aus Tübin 
gen. 

I. Das Zeugniß dritter Klaffe, erfter 
Abrheilung : 

1) Gottlieb Schweizerbarth, au 

Stuttgart; 
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2) Carl Ludwig Bauſch, aus Mittels 
ftadt, O.A. Uradı. 
IV. Das Zeugnif dritter Claffe, zieiter 
Abtheilung : 
ı) Shrifioph von Mayer, aus Bi⸗ 
berach; 
2) Guſtav Heinrich Firnhaber, aus 
Stuttgart; 
3) Johann Friedrich Hezel, aus Ilz⸗ 
hofen, O.A. Hall. 


V. Das Zeugniß dritter Claſſe, dritter 
Abtheilung: 
1) Ludwig Duͤnger, aus Stuttgart; 
2) Amandus Wilhelm Guͤnzler, aus 
Stuttgart ; 
3.) Heinrich Hetſch, aus Stuttgart. 


Stuttgart den 22. Juli 1823. 


Für den Juſtiz⸗Miniſter⸗ 
v. Dtto. 


.c) Die Beſtellung vom dreizchen gepräften Rechts⸗Candidaten zu Meferendären zweiter Klaffe. 


Diejenigen dreizehen RechtssCandidaten, 
welche nad) ber obigen Verfügung die erfte 


Dienftprüfung genügend erftanben haben, - 


find zu Referenbären zweiter Klaffe ihrem 


Anſuchen gemäß beftellt und den K. Ges ⸗ 


richtshoͤfen ———— Maßen zugetheilt 
worden? 


1. Dem K. Gerichtöhofe zu Eßlingen: 
a) Pfizer, 
2) Neidhardt, 
3) Schweizerbartb, 
4) Günzler. 


-U. Dem K. Gerichtöhofe zu Tübingen! 


ı) Knapp, 
2) Bauſch, 
3) Hetſch. 


II. Dem K. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
a) Lang, 
2) Firnhaber, 
3) Dezel. 
IV. Dem R. Gerichtshofe zu Ulm: 
a) Wieft, 
2) von Mayer, 
5) Dünger. 

Die vorbenannten Referendäre haben 
ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts⸗ 
hoͤfen binnen vierzehen Tagen zurDienfts 
leiſtung anzumelden und von den letzteren 
wird die gewoͤhnliche Anzeige von der 
Statt gehabten Beeidigung gewaͤrtigt. 

Stuttgart den 22. Juli 1823. 

Für den Juſtiz⸗Miniſter: 
v. Dtto. 
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B) Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 


H Bekanntmachung, die Formulare für die Bevbllerungs-Liſten und. bie. Heimathfcheine 
betreffend» 


Zur Abfaffung der Bevoͤlkerungs⸗ Liſten 
nach der durch die Verordnung vom 28. 
Junt d. 3. (Staatss und Regierungds 
Blatt Nro. 36.) für diefelben vorgefchries 
benen Einrichtungen, fo wie zu Ausftels 
lung der dort angeordneten oberamtlichen 


Heimathſcheine haben fich die betreffenden. 


Behörden gedruckter Formulare zu bedies 
nen, welche in: der Hof⸗ und Kanzleis 
Buchdruckerei der Gebrüder Mäntler in 
Stuttgart gegen portofreie Ueberſendung 
von zwei- Kreuzern für das Stuͤck, abges 
langt werben Fönnen.- 
Stuttgart den ı7. Juli 1823. 
Schmibdlim. 


b) Den Beſuch der Landes, Univerfität betreffend.- 
Bei dem Beginn des biesjährigen Sommers Balbjahrs: befanden: ſich auf der 


Univerfität Tübingen 





Studirende 
I. der proteftantifchen Theologie. «u. ++» 4 
I. der katholiſchen — — . 82 
II. der Rechts-Wiſſenſchaft - Pe EEE 154 
IV. der Medizin und Chirurgie. . rue ser 174 
V. der Philofophie » rer rernne en 151 
VI. der Staats: Wirthfhaft .. 70 
zufammen . . 795 
naͤmlich; Snländer „vor eere 674 
und Ausländer eur... 121 
Stuttgart den 18. Juli 1823. Schmidlin. 
Berichtigung. 


In der Belannsmahung des K. Steuer; Eollegium ©. 465 bed St. u. Reg. Platıe, Epalt 2, 


Linie 15 iſt ſtatt: Brandtle — zu kefen: Pandtle. 








.—- 








Gedrydt” dei ‚®. Haffelbrint, Buchdruder. 


eit.. A Zu ©. 54: des St. u. Reg. Bl. 


deu K. Kreis: Gerrhtähäfe, 





Don diefen waren an dem gedachten Termine 
Gerichts-Stellen. unerledig — —— e 2— 


25 über: I in der Verhandlung 
ſpruchreif: begriffen: 

1.) Criminal⸗Senat des K. O 

Tribunals. 22. 10. 
II) Sriminal: Senat: des K. 

richtshofs in Eflingen. 19. 80. 
11.) SriminaleSenat des R. | 

richtshofs in Tübingen. 7. 114. 


— — — 


IV.) Criminal⸗Senat des K. 










richtshofs in Ellwangen 14. 101, 
V.) Eriminal: Eenat des K. 
richtshofs in Ulm. 50, 106. 
—— 
— 92. 411. 


anzlei⸗Direction des K. Juftizs Minifterium, 
Steck. 


t 
[8 und der Civil-Senate der K. Gerichtshoͤfe, 





mg mm — 
Bon diefen waren an dem gedachten Termine 
Mithin giengen unerledigt — — nn —— 
in das Jahr 1823 über: u. noch in der Verhandlung 
ſpruchreif: Ketten: 





n wurden bis zum 
cenuber 1822 definitiv 
erledigt: 





Kanzlei» Direction des K. Juſtiz-Miniſterium, 
Sted. 


N o. ko, 
Königlich Wuͤrttembergiſched 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — — — — 





—ñN N 


Donnerſtag, den 31. Juli 1843. 


— — — — — — 








u IST 


L Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Keine. 











1. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Zufizj» Departements. 
Die in dem Monat Juni 1823 vom den Gerichtöhdfen des Adnigreichs ausgefprochenen Erkenntniſſe 
betreffend. 

In dem verfloſſenen Monat Juni ſind von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen be⸗ 
merkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal⸗-Gerichts-Stellen in das Staats⸗ 
und Regierungs-Blatt aufgenommen werben, wodurd eine längere, als dreimonatliche 
Sreiheitss Strafe erfannt, ober bie Dienft » Entfernung eined Staates oder Commun⸗ 
Dienerd verfügt wird. 


A) Dbertribunal. 


I. Eriminal» Senat. 
Den 7. Juni wurde: Nedarfulm, das von dem Gerichtshofe 
». in der Rekursfache des Jung Andreas zu Eflingen unterm 31. December 1822 
Arnold, Bauren von Hagenbach, O. A. wider ihn gefällte (S. 82 des Reg. Blatts 
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von 1823 eingeruͤckte) Straf:Erfenntniß 
abgeändert, Rekurrent fofort wegen des 
gegen ihn erhobenen Verdachts eines 


— 


Pflegſchafts⸗Caſſen ⸗Reſts und: wegen 


faͤlſchlicher Angabe eines erlittenen 
Raubs zum Behuf der Verdeckung dies 
ſes Reſts, auch wegen verſuchter Beſte—⸗ 
chung oͤffentlicher Diener von der Ins 
ſtanz entbunden; dagegen wegen zeitli⸗ 
cher Verwendung kleiner, indeſſen wies 
ber erfegter Summen pflegfchaftlicher 
‚Gelder in eigenen Nußen und verbots⸗ 
widriger ‚Gefchenfreichung an Königl. 
Beamte, neben Bezahlung fämtlicher 
Koften und Confisfation der Gefchenfe 
zum Beſten des Armen Fonds des Amts⸗ 
fißes zu vier woͤchiger EEE 
verurtheilt. 
Den 10. Juni wurde: 

3. in der Refursfache des Leonhard Kuͤb⸗ 
ler, von Heutingsheim, D.U. Ludwigss 
burg, das von dem Gerichtshofe zu Eß⸗ 


lingen unterm 3. Dftober 1822 wegen 


Theilnahme an einem großen und qualis 


ficirten Diebftahl, wegen Verbreitung 
grundlofer, ehrenruͤhriger Bezuͤchte ges 
gen gegen den Schultheißen und wegen 
grober Verunglimpfung des Inquirens 
ten, fo wie wegen einiger: weiterer Ver⸗ 
gehen — wider benfelben gefällte (©. 
852 des Reg. Blatts von ı823 einges 
gerücte) Straf-Erfenntniß unter Vers 
urtheilung des Refurrenten in die Koften 
zweiter Inftanz beftätigt. 
Den 14. Juni wurde: 


3. in der Refursfache des Chriftian Fries 


drich Trautwein, von Befigheim, das 
von dem Gerichtshofe zu Eflingen uns 
term 29. v· M. ivegen wiederholten Was 
girens gefällte (S. 477 des Reg. Blatts 
von 1823 eingerücte) Straf: Erfennts 
niß unter Verurtheilung des Refurrens 
ten in ‚die Koften zweiter Inftanz bes 
ftätigt. 


II. Eivils Senat. 


Unter dem 9. Juni wurden: 

1, in ber Ationsſache von dem Gerichtshofe 
zu EBlingen zwifchen bem Banquier Freis 
beren v. Suͤskind zu Augsburg, Enten, 
Aten, nun Unten, fodann dem Handels 
man Uhl zu Stuttgart und andern 


" Gläubigern der Kaufmann Enslinfchen 


MWittwe allda, Mitsnten, Anten, nun 
Aten, Lofation einer Bürgfchafts » For: 
berung betreffend, die Erfenntniffe ber 
naͤchſt vorigen Snftanz vom +%. Sertems 
ber 1820 und „%. Juli 1822 unter Ver: 
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gleichung der Koften diefer Inftanz abs 
geändert. 
Den 11. uni wurbe: 

3. in der Ationsfache von bem Gerichtöhofe 
zu Tübingen zwifhen dem Gefretär 
Dicenta zu Rottenburg, nun beffen Ers 
ben, Brfl., Unten, Wiederanten, Inten, 
und dem gewefenen Stadt-Bogt Richler 
zu Waldenburg, O.A. Dehringen, Kl., 
ten, Wieder⸗Aten, Jaten, Ubreihung 
einer jährlichen Befoldungs>: Rate, nun 
Miebereinfegung in den vorigen Stand 
betreffend, das Intiſche Reftitutionds 
Geſuch gegen die verfäumte Beweis⸗ 
Antretung und das hierauf erfolgte 
Purifikations⸗Erkenntniß vom 19. April 
1823 unter Verurtheilung der Inten 
in die Koften des Reftitutionds Verfahs 
vens verworfen. 


An demfelben Tage wurde fers 
ner: 
3. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 
zu Tübingen zwifchen ber Apollonie, 
Anton Klinks Wittwe zu Unterthalheim, 
DA. Nagold, cum cur., Kl., Antin, 
MWiederantin, Intin, und ber Ehefrau 
des Sebaſtian Rottenburger dafelbft, 
unter Beiftand ihres Ehemanns, Bell., 
Atin, Wiederatin, Satin, verfchiedene 
Erbſchafts⸗Anſpruͤche, nun Wiebereins 
fegung in den vorigen Stand betreffend, 


= 


das Reſtitutions⸗Geſuch gegen das oberfts 
richterliche defertorifche Erfenntnif vom 
1. December 1821 unter Verurtheilung 
der Intin in die Koften verworfen, und 


‚in der Ationsfache von demfelben Ges 


richtshofe zwifchen den Kindern bed vers 
ftorbenen Anton Klin, von Unterthals 
beim, cum cur, Kl., Anten, Wieder⸗ 
anten, Inten, und der Ehefrau des 
Sebaftian Rotrenburger dafelbft, unter 
Beiftand ihres Ehemanns, Bekl., Atin, 
Miederatin, Satin, Erbſchafts⸗Anſpruͤ⸗ 
che, nun MWiedereinfegung in den voris 
gen Stand betreffend, ebenfo erkannt. 


Unter dem 13. Juni wurde: 


5. in der Rechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen der Freifrau v. Jasmund, geb. 

v. Boſe zu Stargarbt, Kl., und des 

Prinzen Paulvon Württemberg, Rönigl. 

Hoheit, Bekl., Penſions⸗Anſpruͤche bes 

treffend, in der Hauptfache ſowohl, als 

im Koſtenpunkt condemnatorifch erkannt. 
Den ı6. Juni wurde: 


6. in der Ationsfache von dem Gerichtds | 


hofe zu Eßlingen zwifchen dem Camerals 
Verwalter, Rath Knapp zu Leonberg, 
Lnten, Unten, Pcten, Wiederanten, 
und dem verftorbenen Sameralamts:Kas 
ftenfnecht Reuff zu Sindelfingen, als 
Geffionar der Oberamtmann Krafftifhen 
Gantmaſſe dafelbft, nun dem Reuffifchen 
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Sant» Güterpfleger, Lammwirth Reuff 
zu Sindelfingen, Laten, Aten, Pnten, 
Miederaten, AUbfonderungs » Anfprüche 
betreffend, das am 7. September 1822 
eröffnete Erkenntniß voriger Inſtanz 
unter Verurtheilung des Anten in bie 
Koften dieſer Inftanz beftätigt. 


Unter dem 18. uni wurbe: 


‚in ber Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Eßlingen zwifchen dem Großherzogl. 
Badiſchen Finanz: Departement, Inten, 
Pnten, jegt Unten, und den Debitmaffes 
Euratelen ver Freiherrn Philipp Dietrich 
und Wilhelm Heinrich von Gemmingens 
MWiddern, Laten, Peten, jegt Aten, Los 
fation im Gante betreffend, das am 
28. Oktober ıB2 ı eröffnete erftrichterliche 
Erkenntniß unter WBerurtheilung des 
Antifhen Theils in die Koften diefer 
Inſtanz beftätigtz 


. in der Ationsfache von dem Gerichtös 


- bofe zu Eßlingen zwifchen dem Garl 


Fiſcher zu Großgartach, D.A. Heilbronn, 
Kl., Anten, MWiederanten, und dem 
Ehriftian Daniel, Wundarzt bafelbit, 
Befl., Arten, MWiederaten, Schuldens 
lofung und Bezahlung eines Hauszinfes 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 21. Juni, publicirt den 14. deſſel⸗ 
ben Monats, die Berufung wegen Vers 
fäumung der . gefeßlihen Nothfrift zu 


Einreihung der Beſchwerdeſchrift von 
Amts wegen für verlaffen erklärt. 


Den 20. Juni wurbe ferner: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts: 
hofe zu Tübingen zwifchen dem Pfarrer 


MWörnhör in Mühringen, theils in eiges 
nem Namen, theild im Namen ber 


" Pfarrei Mübhringen, Kl., Aten, Anten, 


und der Gemeinde Ahldorf, Bekl. Ans 
tin, Atin, SteuersBefreiung betreffend, 
das am 31. März ı82ı eröffnete Er⸗ 
Fenntniß voriger Inftanz unter Vergleis 
Hung der Koſten fämtlicher Inftanzen 
abgeändert. en 
Unter dem 25. Juni wurbe: 


10. in der Ationsſache von dem Gerichtds 


hofe zu Eflingen zwifhen mehreren 
Mit-Erben der verftorbenen Rouife Neufs 
fer zu Stuttgart, Kl., Anten, Inten, 
und dem Geh. Hofrath Neuffer zu Gails 
dorf, Bekl., Aten, Jaten, eine Teftas 
mentöftreitigfeit betreffend, das Geſuch 
um Miedereinfeßung in den vorigen 
Stand gegen das oberftrichterliche deſer⸗ 
torifche Erfenntniß vom 25. Oktober 
2.5. unter Verurtheilung der Inten 
in die Koften des Reftitutiond : Werfab- 
rend verworfen. 
Am 27. Juni wurde: 


11. inderAtionsjache von dem Gerichtöhofe 


zu Tübingen. zwifchen den Erben der 
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Kreis; Direktorin Eranz zu Crailsheim, 
Lnten, Unten, und mehreren Gldubigern 
ber Freiherrl. v. Knoͤringenſchen Debits 

maſſe, Mit-Enten, Aten, Borzugsrecht 

im Oante betreffend, das am ı4. Mai 

as a g eröffnete erftrichterliche Erfenntnif 
unter Bergleihung der KRoften biefer 
Inſtanz abgeändert. 


- Den 30. uni wurber 


1a. in ber Wechſel⸗Klagſache des Hands 


lungshauſes Georg Heinrich Kellers 
Soͤhne zu Stuttgart, Kl., gegen den 
Med. Dr. Bad) dafelbft, Bekl., Letzterer 


"zu Bezahlung bes eingeflagten Wechs 
. feld nebſt Intereffen und Koften verurs 


theilt. 


UI. Ehegerichtlicher Senat. 


Den ı2. Juni wurde gefchteden: 
— Schneidermeiſter Friedrich Ludwig Bekl., wegen beharrlicher Weigerung der 
Rapp in Stuttgart, Kl., von Juliane Veklagten in Fortſetzung der Ehe, unter 
Barbare Rapp, geb. Bauerheim allde, Berurtheilung berfelben in die Koften. 


B) Rreis: GSericht shoͤfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar-Kreis. 
1, Criminal» Senat. 


Am 3. Suni wurden verurtbeilt: 
1, ber bei dem Eriminals Amt Stuttgart in 
Unterfuhung gefommene Johann Mis 


Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigſtens aber auf ſechs Monate; 
2. die zu Ludwigsburg in Unterfuchung 


chael Möfßner, von Feuerbah, A.O. 
« Amts Stuttgart, wegen dritten Diebs 
ſtahls und Vagirens, neben dem Ers 
faße des Schadens und Bezahlung der 
« Unterfuchungss Koften zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe mit Willkomm und 
nachheriger Einfperrung in.ein Zwangss 


gekommene Wilhelmine Beyerlin, von 
Sulz, wegen theils vollbrachten , theils 
verfuchten. Betrugs und wegen Vagi⸗ 


rens, neben dem Erſatze des Schadens 
und. Bezahlung ihrer Arreft: Azungss 
‚und Unterfuchungss Koften zu fünfmos 


netliher Zuchthausſtrafe; 


5. auf den Grund seiner .von dem O. A. 
Gericht Heilbronn geführten. Unterfüs 
chung: ; 

a) der Zuchthaus » Sträfling Friedrich 
Braun, von Reutlingen, und 

b) der Zuchthaus » Sträfling Johann 
Georg Mayer, von Walddorf, O.A. 
Tübingen, wegen wiederholten. in vers 
abredeter Verbindung bewirkten ges 

" waltfamen Ausbruchs aus der Straf 
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Anftalt, neben dem Koftens und Scha⸗ 


dens-⸗Erſatze Jeder zu vierzig Gtods 

ſtreichen und zu dreimonatlicher 

Zuchthausſtrafe; 

4. auf den Grund einer von dem Crimi⸗ 
nals Amt Stuttgart geführten Unters 
ſuchung : | 

a) Regine Chriftine Weberruß; von 

| Stuttgart, wegen wiederholter fortges 

feßter gewerbsmäßiger und größtens 
theils in Genoffenfchaft verübter Bes 

‚ trügereien und Unterfchlagungen zu 
dbreijähriger Zucdthausftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſe⸗ 
zung, mwenigftend aber auf die Dauer 
von anderthalb Fahren; 

b) Emilie Chriſtiane Kreuziger, von 
Stuttgart, wegen gewerbsmäfiger 
größtentheils in Genoffenfchaft veruͤb⸗ 
ter Betruͤgereien und Unterſchlagun⸗ 


gen, auch wegen wieberhölten Unzuchts 
Vergehens zu zebenmonatlidher 
Zuchthausſtrafe. 
Dabei wurde Jeder der Erſatz des Scha⸗ 
dens, beziehungsweiſe unter folidaris 
ſcher Verbindlichkeit, auferlegt, auch 
ihre Arreſt⸗ und die Haͤlfte der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten zugeſchieden; 

b. der Kanzliſt Friedrich Auguſt Klap⸗ 
penbach, zu Stuttgart, wegen veruͤb⸗ 
ter Unterſchlagung neben Caſſation 
von feiner Stelle und Unfaͤhigkeits— 
Erflärung zu Bekleidung eines Öffents 


. lichen Amts zu dreimonatlidher Fes 


fungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung innerhalb ber Feftung, und 
zu Bezahlung der Unterfuchungss Kos 
ften. | 

Am 5. Juni wurden verurtbeilt: 

6. auf den Grund einer von dem O.A. 
Gerichte Waiblingen geführten Unters 
fuhung: 

a) Ehriftoph Lang, von Winnenden, 
wegen wiederholter, zum Theil in Ges 
noffenfchaft verübter, größtentheils gros 
fer Diebftähle, worunter ein qualifis 
cirter begriffen ift, fobann wegen Ehes 
bruchs, Vagirens, Fälfhung und ges 
waltfamen Ausbruchs aus dem Ges 
fängniffe in verabrebeter Gemeinfchaft, 
zu vier und einbalbjähriger 


Zuchthauoſtrafe und machheriger Eins . 


fperrung in. ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
bis zu erprobter Befferung, wenigſtens 
aber auf drei Jahre; - 


) Chriftoph Weiß, Strumpfmweber zu 


Gaisthal, DU, Neuenbürg, wegen 
Beherbergung des Chriftoph Lang, 
Mitwiffenfhaft um eine Fälihung und 
Miturheberfhaft eines qualificirten 
Diebftahls zu viermonatliher Fes 
| ftungäftrafe ; 


c) Gottfried Adam Ruf, von Gaisthal, 


evegen Fälfhung und Miturheberfchaft 
eines qualificirten Diebftahls, der bei 
ihm ein wiederholter ift,-zu fünfmos 
natliher Feftungsitrafe. 


* Dabei wurde Jedem der Erfaß des Schas 


Ds; 


dens unter folidarifcher Haftung, fo wie 
die Bezahlung feiner Arrefts und 4 der 


Neuenbuͤrger UnterfuchungssKoften aufs ' 


erlegt; die zu Waiblingen erwachfenen 
Unterfuhungss KRoften aber wurden dem 
Lang allein zugefchieden. 
An demfelben Tage wurden vers 
urtheilt: 


. ber fufpendirte Gemeinde Pfleger Ja⸗ 


kob Striegel, von Schuͤzingen, O.A. 
Maulbronn, wegen unrichtiger Beur⸗ 
kundung, Eigenmaͤchtigkeit und mehre⸗ 
rer zum Theil mit Faͤlſchung verbun⸗ 
dener Wald⸗Exceſſe, auch unbefugten 


mit Drohungen verbundenen Aufbietens 


auf Commun⸗ Eigenthum, neben Ent⸗ 
ſetzung von der Stelle eines Gemeinde⸗ 
Pflegers und Unfaͤhigkeits⸗Erklaͤ⸗ 
rung zu Bekleidung eines oͤffentlichen 
Amts zu ſechswoͤchiger Feftungsftras 
fe, mit angemeffener Befhäftigung ins 
nerhalb der Feftung, auch zum Erfaße 


‚ des Schadens und Bezahlung fümtlicher 


Unterfuchunge s Koften; 


. Ernft Schönhut, von Rauffen, O. A. 


Befigheim, wegen bedeutenden, Wald: 
Exceffed und megen Unbormäßigkeil, 
mit Rüdjicht auf die wegen Diebitahls 
und Holzfrevel ſchon erfiandenen pein⸗ 
lichen Strafen, neben dem Koſten⸗ und 
Schadens » Erfaße zu fehsmonatlis 
her Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs-Arbeits⸗ 
haus bis zu erprobter Beſſerung, we⸗ 
nigftend aber auf die Dauer von ſechs 


Monaten, 


Am 7. Juni wurde: 


. der bei dem Criminal: Amt Stuttgart 


in Unterfuchung gekommenen Friderike 
Bad, von Schorndorf, wegen wieders 
bolter ‚vielfältiger und grober Betrüges 
reien und Unterfhlagungen, auch Ans 
nahme eines falfchen Namens und Was 
girend, neben Zufheidung des Schas 
dens » Erfaßes, fo wie ihrer Arreſt⸗ 
Yzungss und UnterfuhungssKoften eine 
fünfzehbenmonatlidhe Zudhthausftras 
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femit Willk omm und nachherige Ein - 
ſperrung in ein Zwango⸗ Arbeitshaus 


bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf acht Monate, zuerkannt. 


Am 10. Juni wurden verurtheilt: 
10, die zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gefommene Barbara Rüben, von 
Dberurbah, DU. Schorndorf, wegen 


verbotswidrigen Eintrittöin Die Reſidenz⸗ 


Stadt, wiederholter Unzucht in derfelben, 
und wegen Vagirens, neben Bezahlung 
ihrer Arrefts und Unterfuchungs:Koften 
zu achtmonatlicher Zuchthausſtrafe; 

11. auf den Grund einer von dem O. A. 
Gerichte Waiblingen geführten Unterfus 
hung: 

a) Shriftian Bauer, von Bürg, wegen 
thätlicher, mit Mißhandlung des Dorfs 
ſchuͤtzen Michael Hutt verbundener 
Widerſetzlichkeit und wegen naͤchtlichen 
Tumultuirens zu fuͤnfmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 

b) Georg Jakob Haller, von Buͤrg, 
wegen Theilnahme an der mit Wider⸗ 
ſetzlichkeit verbundenen Koͤrper⸗Ver⸗ 
letzung des Hutt zu ſechsmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 

ce) Jakob Schlitter von da, wegen mit 
MWiderfeglichfeit verbundener Theil 
nahme an der Körper-Berlegung des 
Hutt und wegen Xheilnahme an einer 


> weiten thaͤtlichen Mißhandlung zu 
fiebenmonarliher Feftungsftrafe. 
Un den Unterfuchungd s Roften wurde 
Jedem J zugefchieben. 
Am 12. Juni wurden verurtheilt: 
12. die zu Ludwigsburg in Unterſuchung 
gekommene Chriſtine Auguſte Heß, von 
Neuenbuͤrg, wegen Vagirens, gewerbs⸗ 
maͤßiger Unzucht, namentlich in der 
Reſidenz⸗ Stadt Ludwigsburg, und we⸗ 
gen wiederholten Diebftahls, neben Bes 
zahlung ihrer Arrefts Azungs s und 
fämtlicher Unterfuchungs: Koften zu fies 
benmonatlider Zuchthausftrafe; 
15. der Feſtungs-Arreſtant Johann Mis 
chael Motzet, von Ebersbah, D.N. 
Göppingen, gewefener Fatholifcher Welts 
Priefter, wegen fortgefeßter grober, auf 
ber Feftung begangener VBetrügereien 
und Betrugs: Verfuche, neben ber Vers 
bindlichkeit zum Erfage des Schadens 
und Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und UnterfuhungssKoften zu dreijähs 
riger Zuchthausſtrafe. 


Am 14. Juni wurden verurtheilt: 


14. Sriedrih Landmeffer, von Müns 


hingen, O. A. Leonberg, wegen wieders 
holter WaldsExceffe, neben dem Erfage 
der Unterfuchungss:Koften und des Schas 


dens zu viermonatliher Feftungss 


ftrafe und nachheriger Einfperrung in 


° 
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ein Zwangs:Arbeitöhaus bis zu erprob⸗ 
ter Befferung, wenigftens aber auf zwei 
Monate; 


15. der ſuſpendirte Stiftungs⸗Pfleger und 
Schulmeiſter Jakob Friedrich Balz, 
von Murrhardt, O. A. Baknang, wegen 
bedeutenden Caſſen-Reſtes bei der ihm 
anvertrauten Gtiftungss und Almoſen⸗ 
Pflege, ſo wie bei Verrechnung der 
MWeaifenhaus » Gefälle und bei emer 
Pflegichaft, fodann wegen zu theilweis 
fer Bedeckung feines Reſtes begangener 
zahlreicher Fälfchungen, und wegen Uns 
botmaͤßigkeit gegen obrigfeitliche Pers 
fonen, neben Caſſation von feinen 
Aemtern und Unfähigfeits-Erfläs 
rung zu fernerer Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtes, zu vierjähriger 
Zuchthausftrafe, auch zum Erfaße der 
Reftfummen mit Zinfen, und zu Be— 
zahlung fämtlicher Unterfuchungs: Kos 
ſten; 

16. die zu Cannſtadt in Unterſuchung ge⸗ 
fommene. Anne Marie Groß, von 
Ennetach, O.A. Saulgau, wegen drits 
ten Diebftahls, wiederholten Concubis 
nats, gewaltſamen Ausbruchs-aus dem 
Gefängniffe, und Lügen vor Gericht, 
. neben dem Erſatze des Schadens und 
Bezahlung fümtliher Unterſuchungs⸗ 
Koftien zu achtmonatliher Zucht— 


hausftrafe und nachheriger Einſperrunug 
in ein Zwangss Arbeitöhaus bis zu ers 
probter Befferung, wenigſtens aber auf 
die Dauer von vier Monaten. 

Am ı7. Suni wurden verurtheilt: 


ı7. der Fiſcher Joſeph Eck ert, von Sont⸗ 


heim, O.A. Heilbronn, wegen mwieders 
holten Diebftahls, neben Bezahlung 
feiner Arreft: Azungs » und Unterfus 
hungssKoften zu dDreijähriger Zucht⸗ 
bausftrafe und nachheriger Einfperrung 
in ein Zwangss Arbeitshaus bis zu ers 
probter Beſſerung, wenigftens aber auf 
achtzehben Monate; 


18. die zu Bradenheim in Verhaft ges 


Fommene Barbara Model, von Pfes 
delbah, D.U. Dehringen, wegen Con⸗ 
eubinats und wiederholten Vagirens, 
neben Bezahlung ihrer Arreft= und Uns 
terfuchungs = Koften, zu viermongts 
liher Zuchthausftrafe. 


Um ı9. Juni wurbe: 


19. der Feſtungs⸗Straͤfling Gottlob Herrs 


mann, von Münfter, O. A. Cannftadt, 
wegen grober MWiderfeglichfeit gegen 
verfchiedene obrigkeitliche Perfonen, nes 
ben Zufcheidung der UnterfuchungssKos 
fien mit weiterer fehsmonatlicher 
Feftungsftrafe belegt. 
Am zı. Juni wurden verurtheilt: 


20. der zu Marbach in Unterfuchung ges 


z 


Fommene Schufter:Sefelle Johann Jafob 
Schuler, von Backnang, wegen zweier 


ausgezeichneter Diebftähle, welche den ” 


dritten Diebftahl ausmachen, neben dem 

- Koftens und Schadens: Erfage zu neuns 
monatlicher Feftungsftrafe und nach⸗ 
beriger Einfperrung -in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 

wenigftend aber auf vier Monate; 
21. MihaelSchweizer, genannt Schmid, 
von Berfheim, O.A. Eflingen, wegen 
im Affect und in einer vermeintlichen 
Nothwehr verübter Körpers Verlegung 
und dadurch verſchuldeter Toͤdtung, nes 
ben dein Erſatze Der Cur⸗Legal⸗Inſpek⸗ 
tions» und Sektions⸗ ferner feiner Ars 
refts und Vertheidigungss auch fämts 
licher Unterfuhungs » Koften zu dreis 
jähriger Feftungäftrafe. 
Am 25. Suni wurden verurtheilt: 
22. die bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene Chriftiane 
Friderife Werner, von Münfingen, 
wegen mehrerer ausgezeichneter Diebs 
fiähle, wegen Unterfchlagung, Entweis 
hung aus einem Dienfte, wiederholten 
Vagirens und frecher Rügen vor Gericht, 
neben dem Erfaße des geftifteten Scha⸗ 
dens und Bezahlung ſaͤmtlicher Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten zu ſechsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 


23. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
richte Backnang gefuͤhrten Unterſuchung: 
a) Johannes Schwinger, von Allmers⸗ 
bach, wegen grober, theils verſuchter, 
theils vollendeter Erpreſſungen, auch 
wegen Hausfriedensbruchs zu einjaͤh⸗ 
riger, 

b) Johann Georg Köhler von ba, we 
gen in Gemeinſchaft verübter ‚grober 
Erpreffungen und Hausfriedensbrude 
zu fünfmonatlider, 

<) Andreas Hörer, wegen derfelben 
Vergehen, zu fünfmonatlider, 

d) Jakob Weller, wegen Theilnahme 
an dieſen Verbrechen zu vpiermos 
natliher, 

e) der Dorfſchuͤtz Meller, wegen in 
Gemeinfchaft verübter grober Erpreſ⸗ 
fung, neben Entfeßung von feinem 
Dienft, zu viermondtlicer, 

f) Sohannes Adermann, wegen gros 
ber Erpreffung zu dreis und eins 
balbmonatlidher Feftungsftrafe. 

Daneben wurbe den Berurtheilten der 
Erfaß des verurfadhten Schadens unter 
folidarifher Verbindlichkeit auferlegt. 


An demfelben Tage wurde: 
24. die bei dem Eriminalamte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommene Barbara 
Gillich, von Gerlingen, D.A. Leonberg, 
wegen verbotswidriger Entfernung von 


ihrem Wohnsrte,! und wegen zweier 
Diebftähle, wovon ber eine ausgezeichnet 
und der andere qualificirt und wiederholt 
ift, neben dem Erfage des Schadens 
und Bezahlung der Unterfuhungs:Kos 
ften zu fiebenmonatliher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 
Am 26. Juni wurden verurtbeilt: 


wigsburg, wegen gewaltfamer Wider: 
feglichfeit gegen einen Landjaͤger, Mifs 
handlung beorderten Militärs und das 
durch verurfachter Störung der üffents 
lihen Rube, neben dem Erſatze des 
Schadens und Bezahlung fämtlicher 
Unterfuhungs:Koften zu fünfmonats 
licher Feftungsftrafe. 


25. auf den Grund einer von dem D.U. 
Gerichte Maulbronn geführten Unterfus 
hung: 

a) Michael Nouvel, und 

b) Sean Richardon, von Pinache, wes 

gen thätliher Widerfeglichfeit gegen 


Am 28. Juni wurden verurtbeilt: 


27. Conrad Effig, Tuchmacher ven Lud⸗ 
wigsburg, wegen mit thätlicher Miß— 

handlung verbundener MWiderfeglichkeie, 
gegen einen Landjäger, neben Zufcheis "* 


einen Waldfchügen, wegen im Complott 
verübten wiederholten Wald: Exceffes, 
und wegen durch Unerbieten zum Eid 
erjchwerter Lügen vor Gericht, neben 
dem Erfaße des Schadens und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreſt⸗- auch ber Unterfus 
chungs⸗Koſten zu gleichen Theilen, Je⸗ 
der zu viermonatlicher Feſtungs⸗ 
firafe; 

36, der Loͤwenwirth Johann Georg Epps 
ler, von Markgroͤningen, O.A. Lud⸗ 


dung von + der Unterſuchungs-Koſten 
zu viermonatlidher Feftungsftrafe; 


28. der zu Weinsberg in Unterfuchung ges 


Fommene Mezger- Purfche Friedric) 
Vogel, von Heilbronn, wegen verfuchs 
ter Nothzucht, wegen Unbotmäßigfeit, 
und frechen. injuriöfen Betragens vor 
Gericht, neben Verfällung in feine Ars 
reſt⸗Azungs⸗ und fämtliche Unterfus 
HungsKoften zu achtzehenmonatlis 
her Zucdthausftrafe. 


2». Civil⸗Senat. 
1. In der Ationoſache von dem Stabt:Ges 


richte Stuttgart zwifchen Heinrike Minds 
len, von Reutlingen, mit ihrem Pfleger, 
Kl., Antin, und dem Hof: Zanzmeifter 


Kauß, von Stuttgart, Bekl., Aten, 
Ernährung eines unehelichen Enfels bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
ı1. April, inf. 30. Mai, das am 30. 


rs 


April 1822 eröffnete Urfheil erfter Ins 
ftanz unter Vergleihung der Prozefs 
Koften diefer Anftanz abgeändert, und 
die Sache zur mweitern Verhandlung an 
den Unterrichter zurücgemwiefen (den 
5. Juni). 


. Sn der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Neckarſulm zwifchen der Cameral⸗ 
Verwaltung Schönthal, Lutin, Antin, 
und dem MWundarzt Hochftetter, von 
Moͤkmuͤhl, als Güter: Pfleger der Amts⸗ 
Pfleger Arnold’fchen Gantmaſſe dafelbft, 
Laten, Aten, Vorzugs-Recht betreffend, 
wurde die eingewaudte Berufung wegen 
Berfäumniffes der Nothfriſt zu Einreis 


hung der Vefchwerdefchrift durch Er: 


Fenntniß vom 18. Februar, publ. 20. 
Mai, unter Verurtheilung der Antin 


‚in die Koften für verlaffen erflärt 


(6. uni). 


3. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Waiblingen zwifhen Georg Bühs 
ner, von Bürg, Bekl., Unten, und Anne 
Marie Rurrlin, von Dberweiffah, DU. 
Backnang, Kl, Atin, Unfprüche aus 
uneheliher Schwängerung betreffend, 
wurde bie eingelegte Berufung durch 
Erfenutniß vom 30. April, inf. 31. Mai, 
unter Verurtheilung des Bekl., Anten 
in die Prozeß: Koften für verlaffen ers 
klaͤrt (d. 13. Juni). 
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4. 


In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Stuttgart zwiſchen den Kaufleuten 
Jakob Jäger und Jakob Friedrich Bur—⸗ 
ger, zu Ehningen, jeßt ftatt des Letztern 


dem "Kaufmann Lenz zu Urab, KL, 


a 


Anten, Inten, ımd der Mittwe des 
Baͤrenwirths Gl; zu Bernhauſen, mit 
ihrem Kriegsvogte, Kl., Atin, Satin, 
emen Mehl: Kauf, jest MiebersEins 
feßung in den vorigen Stand gegen ein 
dejertorifches Erkenntniß betreffend, 
wurde durch Urtheil vom 11. und 15. 
April, infin. 12. Juni, den Kl., Anten, 
Inten die erbetene Wieder» Einfegung 
in den vorigen Stand ertheilt und unter 
Ausfegung der Entfiheidung des Kos 
ften » Punktes. bis zu der der Hauptſache 
weitere Verhandlung des Prozeffes zus 
gelaffen (d. ı7. Zuni). 


. Unter dem 28. Februar erhielt das 


Schuldenwefen des verftorbenen Mas 
jors Sarl Friedrich von Grünberg, aus 
Lurenburg, durh Verweiſung feine 
rechtliche Erledigung (19. uni). 


. In der Rechtsſache erfter Inftanz zwis 


fihen, der Mezler’fchen Buchhandlung 
zu Stuttgart, Kl., und dem Staats: Plis 
nifter Freiheren von Jasmund bafelbft, 
Bekl., Waarıp » Schuldforderung bes 
treffend, wurde durch Erfenntnif vom 


426. April, inf 5. Juni, der Bell. in 


die‘ eingeflagte Summe nebſt Zinfen 


und zu Bezahlung der Prozeß sKoften 
verurtheilt (d. 19. uni). 


— — 


. In der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Weinsberg zwifchen Philipp Jakob 


Woͤhrbach zu Wuͤſtenroth, Kl., Anten, 


8. 


und Caſimir Wöhrbach von da, Vekl., 
ten, Haus- und Güter - Zins betrefs 
fend, wurde durch Erfenntnif vom 25. 
April, infin. 24. Mai, die Berufung 
unter WVerurtheilung ‚des KL, Anten 


in bie KRoften des Prozeffes für vers 


laffen erklärt (d. 19. Zuni). 

In der Utionsfache von dem Stadtges 
richte Stuttgart zwifchen dem Schuss 
juden Löw Simon zu Freudenthal, 
KL, Unten, und dem Baͤckermeiſter 
Sebaftian Weiß zu Stuttgart, Bekl., 
ten, Entfchädigung betreffend, wurde 
durch Erfenntnif vom 30. April, inſin. 
14. Juni, das Urtheil erftier Inſtanz 


“unter Vergleichung der Koften abgeäns 


dert (d. ı9. Juni). 


. Sn der Ationsfache von den O. A. Ge⸗ 


richte Befigheim zwifchen dem Schloffers 
meifter David Pfizer zu Ludwigsburg, 
ald Pfleger des verichollenen Sattlers 
Gottfried Friedrich Pfizer von da, Kl., 
Unten, und ben Meingärtner Johan⸗ 
nes Schü zu GroßsIngersheim, Bekl., 
Aten, Schuldforderung, betreffend, wurs 
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de das Urtheil erfter Inftanz durch Ers 
kenntniß vom 2. infin. 27. Mai, unter 
-- Verurtheilung des’ Kl., Anten in bie 


Koften diefer Inftanz lediglich beftätigt 
(d. 19. Juni). i 


10. In der Ationsfache von dem Stadtges 
’ richte Stuttgart zwifchen der Wittwe 
des Oberamtmanns Rang zu Stuttgart, 
Bekl., Antin, und der Wittwe des Res 
giſtrators Knapp dafelbft, nachher des 
Abvokaten Kauffmann, von Eflingen, 


KL, Atin, Erbfchafts » Anfprüce bes 
treffend, wurde das Urtheil erftier Ins 


ſtanz durch Erkenntniß vom ı7. April, 


infin. 17. Juni, unter Vergleichung der 
Koften abgeändert (d. 23. Juni). 


ı1. Sn der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Brackenheim zwifhen Philipp 
Rieß in Maſſenbach, Bekl., Unten, und 
Gottlieb Gfchwend allda, Kl., Aten, 


- Gültigkeit eines Raufs betreffend, wurde 


duch Erkenntniß vom 2. Mai, infin. 
4. Juni, die eingelegte Berufung wegen 


- Verfäumung der Nothfriſt zu Einreis 
chung der Befhwerbefhrift von Amts 


wegen für verlaffen erklärt (d. 26. Juni.) 


12. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Vefigheim zwiſchen Georg Chris 
ftoph Brenner zu Waldbach, KL, Ans 
ten, und Jakob Trefz zu Gruppenbach, 
Bekl., Aten, Guts:Kauf betreffend, 
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wurbe durch Erfenntnif vom 18. April, ber Koften zweiter Inftanz abgeändert. 
inf. 24. Mai, bie ergriffene Berufung 14. Unterm ı2. uni wurde in ber Nich⸗ 
wegen Verfäumung der Mothfrift zu tigkeits⸗Klag⸗ und Ationsſache von dem 
Einreihung der Vefchwerbefhrift für Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen dem 
verlaffen erklärt (d. 26. Juni). Grafen von Arnsberg zu Liebenzell, 
135. In der Nichtigkeits⸗Klag⸗ und Ations⸗ nun in Stuttgart fi aufhaltend, Kl., 
ſache von dem O.A. Gerichte Heilbronn Provofaten, Quten, Unten, und Viktor 
zwiſchen der Königl. Oberzolls Berwals Stücdle zu Stuttgart und Conſ., Bekl., 
tung dafelbft, Bekl., Ontin, Antin, und Provofanten, Daten, Aten, Forderuns 
der Wittwe des Sohann Peter Balde gen aus einem Geſellſchafts⸗Verhaͤltniß 
zu Eberbach im Großherzogthum Baden, betreffend, das erſtrichterliche Urtheil 
Kl., Datin, Atin, Entfchädigung bes als nichtig aufgehoben, und die Sache 
treffend, wurde durch Erkenntniß vom zu nochmaliger ordnungsmäßiger Vers 
31. Mai, inf. 22. Juni, das 'erftrichters handlung und Entfcheidung an ben 
- Fiche Urtheil unter Entbindung der Bekl., Richter erfter Inftanz unter Verglei⸗ 
Dntin, Antin von der gegen fie anges hung der Koften zweiter Inftanz zuruͤc⸗ 
ftellten Klage, und unter Vergleihung geriefen. 


3. Ehegeridtliher Senat. 


Am 25. Juni wurden gefhieden: 2. Johannes Kurz, Krämer zu Herdt 
ı. Ehriftine, geb- Landenberger, Kl., von mannsweiler, O.A. Waiblingen, Kl, 
Ludwig Leitenberger, Bäder zu Bradens von Barbara, geb. Maier, Bell; 
heim, Bekl., wegen Ehebruds, uns 3. Ehriftian Schwaderer, Wagner zu 
ter Verurtheilung des Bekl. in die Kos Burgfiall, O.A. Marbach, KI., von 
fien; Rofine Dorothee, geb- Aupperle, 
fodann wegen beharrliher Weiges je (2 und 3) unter Vergleichung der 

zung, die Ehe fortzufesen: Koften. | 
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I. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 


ı. SEriminal»: Genat. 


Den 5. Juni wurbe: 


1. der Rorbmacher Johann Franf, von 


Iſenburg, auf den Grund der von dem 
D.U.Seriht Horb geführten Unterfüs 
dung, wegen verfuchter Unzucht mit eis 
nem unmannbaren Mädchen unter ers 
ſchwerenden Umftänden, zu dreijähris 
ger Zudthausftrafe in Markgröningen 
und zu Bezahlung feiner Haft: und 
Unterfuchungs = Koften verurtbeilt. 
Den ı2. Juni wurde: 

. Georg Waidlich, von Fünfbronn, 
DA. Nagold, auf den Grund der von 
dem O. A. Gerichte Freudenftadt geführs 
ten Unterfuchung, wegen verübten Raubs 
zu einer zweis und einhalbjährigen 
Feftungs » Arbeitsftrafe fo wie zum Ers 
faß feiner Haft» und Unterfuhungss 
Koften verurtheilt. 

Den 13. Juni wurden verurtbeilt: 


3. auf den Grund der von bemfelben DO.4. 


Gerichte geführten Unterfuchung: 

a) Lorenz Trumm, von Lüzenhardt, wes 
gen dreier bezichungsweife mittelft Ein: 
bruchs in Genoffenihaft und unter ers 
fhwerenden Umftinden vexkbten Dieb⸗ 
frähle, Dann wegen nachgefolgter Theil: 
nahme an Diebftäblen umd endlich wer 


gen einer Unterfchlagung zu acht mo⸗ 
natliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe, fo 
wie zu Bezahlung feiner Haft: und $' 
der Unterfuchungs» Koften ; 

b) Joſeph Kreidler, von Salzftäbt, 
wegen dritten, in Genoffenfchaft vers 
übten und dabei ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls, ferner wegen Funddiebſtahls 
zu zwei und einhalbjähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell und nach⸗ 
beriger Reklufion in ein Zwangs ⸗ Ars 
beitshaus, wenigſtens auf die Dauer 
von fuͤnfzehen Monaten, fo wie, 
zu Bezahlung feiner Haft» und 4 der 
Unterfuchungs » Roften. 

Den 16. Juni wurbe: 


4. Agnes. Catharine Graz, zu Dekens 


pfronn, O.A. Calw, wegen wieberhols 
ten Ehebruhs zu zwanzigwoͤchiger 
Zudhthausftrafe in Marfgröningen, fo 
wie zu Bezahlung ihrer Unterfuchungss 
Koften verurtbeilt. 

Den 19. Juni wurde: 


5. Ludwig Heinrich Holder, von Gädins 


gen, DU. Urach, wegen wiederholten 


und audgezeichneten Diebftahls, wegen 


Unterſchlagung einer gefundenen Pfeife, 
und verfuchter Verfälfhung feines Wans 


berbuchs, neben der. Verbindlichkeit zum 
Schadens = Erfaß und’ zu Bezahlung 
feiner Haft: und Unterfucdrungs: Koften 
zu einer ein und einhalbjährigen 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell nebſt Wills 
komm und nachheriger Einſperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus wenigſtens 
auf die Dauer von neun Monaten 
verurtheilt. 


Den 20. Juni wurden: 

6 auf den Grund der von dem DO.A.Ges 
richte Tübingen geführten Unterfuchung 
gegen die Orts Vorfteher in Mährins 
gen, 

a) der fufpendirte Schultheiß Dberreus 
ter wegen eines mittelft Urfundens 

Faͤlſchung verübten Betrugs, fo wie 
wegen eines Betrug⸗Attentats, fodann 
wegen mehrerer Fälfhungen, uners 
laubter Öefchenf: Annahme, geführter 
NMebenrechnungen, unvorfihtiger und 
unrihtiger Beurkundungen, Eigens 
mächtigfeiten und anderer Dienft- Vers 
gehen, neben Entfegung von feinem 
Amte und Unfähigfeits: Erklärung zu 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
zu zwei und einbhalbmonatlidher 
Feftungs » Urbeitsftrafe innerhalb der 
Feftung, fo wie zum Schadens; Erfaß 
und zu Bezahlung der Hälfte ber Un⸗ 
terſuchungs⸗ Koften ; 


b) ber. fufpendirte Gemeinde =» Pfleger 
Bauer, wegen eines mittelft Urfuns 
bensFälfchung verübten Betrugs, jo 
wie wegen eined verfuchten Betrugs, 

‚ ‚ferner wegen Unterfchlagung von Ges 
meinde-Einnahms:Poften im Geſamt⸗ 
betrag von 165 fl. 34 kr., wegen meh⸗ 
rerer weiteren Faͤlſchungen, geführter 
Nebenrechnungen, unvorfichtiger und 
unrichtiger Beurkundungen, Eigen 
mächtigkeiten und anderer Dienft: Vers 
gehen, neben Entfegung von feinem 
Amte und Unfähigfeits:Erflärung zu 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
zu dreimonatlicher Feftungs: Ars 
beitsftrafe innerhalb der Feftung, fo 
wie zum Erfaß des Schadens und ber 
andern Hälfte der Unterfuchungs: Kos 
ften verurtbeilt. 


Den 23. Juni wurden verurtheilt: 

7. auf den Grund ber vor dem DA. 
Geriht Horb verhandelten Unterfus 
Hung: 

a) Joſeph Wiefenfath, von Ahldorf, 
wegen wiederholten Soncubinats, Va⸗ 
girens und Vettelnd, neben ber Ver 
bindlichfeit zu Erftattung feiner Haft 
und der Hälfte der Unterfuchungs: Ko 
ften zu ſechs monatlicher Feftungs 
Arbeitsſtxafe und nahheriger Einſchlie⸗ 
fung in ein Zwang Arbeitshaus, we 
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nigſtens auf die Dauer von vier Mo⸗ 
naten; 

b) Adelhaid Rupp, von Empfingen, 
im Fuͤrſtenthum Hohenzollern Sigma⸗ 
ringen, wegen wiederholten Concubis 
nats, Vagirens und VBettelns, fo wie 
wegen verbotenen Miebereintritts im 
bie Königl. Staaten, neben der Vers 
bindlichkeit zu Bezahlung ihrer Hafte 
und der andern Hälfte der Unterfirs 
hungs: Koften zu fünfmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Darfgröningen und 
nachheriger Ausweifung ausdenKönigl. 
Staaten; 

8. Philipp Dehrle, von Freudenftadt, 

auf den Grund der von dem D.U.Ges 

richte Balingen geführten Unterfuchung, 
wegen wiederholter und in Genoffens 


ſchaft verübten Diebſtahls, neben der ' 


Verbindlichkeit zum Schadens: Erfag 
und zu Bezahlung feiner Haft: und 
det Hälfte der Unterfuchungs » Koften 
zu vierjähriger Zuchthausſtrafe im 
Gotteszell nebft Willfemm und nachher 
riger Einfchliefung in ein: Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus wenigfiend auf‘ Die Dauer 
von zwei Jahren. 
Den 26. Juni wurde: 

9. die bereit? wegen anderer Vergehen 
auf dem Straf-Plag befindliche Marie 


Agathe Seifrig, von Schärzingen, 
DM. Spaidiingen, (Erkenntniß vom 
14. Upril St. u. Reg. Bl. ©. 395) in 
Folge einer von dem O. A. Gerichte Bas 
lingen geführten frühern Unterfuhung, 
wegen verfuchter Privat: Concuffion, Ver⸗ 
ſuchs ber Schwangerſchafts⸗Verheimli⸗ 
chung, mehrjährigen Vagirens, mehr⸗ 
fachen Concubinats, gewerbsmaͤßiger 
Unzucht, Amotion, Unterſchlagung und 
Prellereien, ferner wegen gewaltſamen 
Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß in Ge⸗ 
noſſenſchaft von Mitgefangenen und 
endlich wegen gebrochener Handtreue 
und Luͤgens vor Gericht, neben der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Schadens⸗Erſatz und 
zu Bezahlung ihrer Haft» und Unters 
fuhungssKoften, unter Beruͤckſichtigung 
ihres erftandenen langen Verhafts, der 
ihr zum Theil als Strafe angeredjnet 
wurde, zu einer weiteren ſechs monat⸗ 
kihen Zuhthausfirafe in Ludwigsburg, 
nedſt Willfomm verurtheilt. 


Den 27. Juri wurde: 


zo. Carl Philipp Auberle, von Boͤblin⸗ 


gen, auf den Girund der von dem O. A. 
Gericht Herrenberg geführten Unterfus 
Hung, wegen wiederholter Ueberfchreis 
tung, der Confination und wegen Vagi⸗ 


rens, unter Berücjichtigung der früher 


3. 


wegen der gleichen, Vergehen fchon ers 
ftandenen vielen Strafen zu einer eins 
jährigen Zuchthausſtrafe in Marks 
gröningen und nachheriger Reflufion 


in das ZwangssArbeitshaus wenigfiend 
auf die Dauer von ſechs Monaten, 
fo wie zu Bezahlung feiner Haft: und 
Unterſuchungs⸗Koſten verurteilt. 


#. Civil s Senat. 


Den ı2. Juni wurde: 
1. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Tübingen zwifhen dem K. *. 
Deftreihifchen Hoffaktor Wolf Kepi und 
Compagnie zu Hohenems, Kl., Anten 
"und Mit-Aten, und der Stadt Notweil, 
Bekl., Atin und Dit: Antin, eine Liefes 
rung betreffend, das erfirichterlihe Er⸗ 
kenntniß beftätigt, unter Verurtbeilung 
der Auten in die Koften zweiter Sie 
ftanz. 

Den ı7. Juni wurde: 
3, in der Ntionsfache von dem D.QU,Ge 
zichte Freudenftadt zwifhen Chriftoph 
Friedrich Stöffler von da, Bekl., Unten, 
und den Chriftoph Wrich Hering’fchen 
Erben zu Stuttgart, Kl., Aten, Fors 
derungen aus einem Geſellſchafts⸗ Bers 
trag betreffend, die eingelegte Ation 
wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde verworfen und der Ant in 
die Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Den ı8. Junt wurde: 
3, in der Ationsſache von dem pormaligen 


DU. Gericht in Dornftetten zwiſchen den 
Erben des verfiorbenen Vuͤrgermeiſters 
Menner dafelbft, Vorbekl., Naht, 
Unten, und den Freiheren von Fellner 
in Wien, Vorkl., Nachbekl., Aten, eine 
Abrechnungs⸗Streitigkeit betreffend, bad 
erftrichterfiche Urtheil beftätigt, unter 
Verurtheilung der Anten in die Koſten 
zweiter Inftanz. 
Den 20. Juni wurden: 


4, in der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


zicht Horb zwifchen der Wittwe des Bin 
senz Speifer, zu Börftingen, KL, 
Antin, und dem Schultheißen Fallmann 
dafelbft, Bekl., Aren, Aufhebung eines 
Raufs Vertrags betreffend, und 


5. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Freubenftadt zwifchen Johaun 
dam Frey, von Chriſtophsthal, Kl. 
Anten, und den Erben bes verftorbe 
nen Ochfenwirths Johann David Dans, 
von Frendenftadt, Vekl., Aten, Zurfids 


„Forderung einer. angeblichen Doppelzah⸗ 
Jung von 156fl. nebft Zinfen betreffend, 
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die ergriffenem Berufungen wegen Uns 

srunds dev vorgebrachten Beſchwerden 

verworfen und die Unten in die Koften: 
zweiter Inftanz: verurtheilt.- 
Den: 26, Juni wurder 

6:- in der Ationsfache von- dem O. A.Go⸗ 

richte Nagold zwifhen Raphael: Hirſch⸗ 

und feinen drei Gefchwiftern-von Rexin⸗ 
gen, Anten, und bem Güterpfleger- des 

Wendelin Saier,. von Unterthalheim, 

Martin Müller dafelbft ,, Aten, Abfons 

derungs⸗Anſpruͤche betreffend ‚-. das uns‘ 

term 10.-Geptember- 1822 in. der Con⸗ 
cursfate des Wendelin Saier eröffnete’ 

Rocationds Urtheil in- Beziehung auf die’ 

Anten- abgeändert, unter Vergleihung; 

der Koften zweiter Inſtanz. 

Unter dem 27. Juni wurde: 

7. in der Atlonsfache von dem O.A. Ge⸗ 
Achte Calw zwiſchen Dem dortigen Stadts’ 
Rath, Bekl., Anten, Unten, und dem 
Sberaints’; Gerichts » Dierter Schelling' 

daſelbſt, Befl., Daten, Arten, die Ab⸗ 
kitung des Waflers aus einem gemeins 
ſchaftlichen Winfel betreffend ,. das am 
4. Zuli 1822 eröffnete unterrichtliche: 
Erkenntniß unter Vergleichung der Kos 
fleıraufgehoben und der Kl., At an die 
geeignete Polizei: Behörde verwiefen. 

An demfelben Tage wurder 
8. in ber Ationsfache von dem D.N.Ger- 


a 


richt Horb zwifchen Lorenz Abus und 
Georg Abus, zu Bieringen, Bekl., 
Anten, und Stephan Henger dafelbf, 
Kl., Aten, die Erftattung verfchiedener 
aus der pflegſchaftlichen Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung: ihres verjtorbenen Waters 
herruͤhrenden Schuld: Poften betreffend, 
das am 18. Februar 1823 eröffnete Er⸗ 
kenntniß erſter Inffanz beſtaͤtigt, unter: 
Verurtheilung des Anten in die Koſten 
zweiter Inftanz.- 


An demſelben Tage wurde: 


„in der Ationsſache von dem O A. Ge⸗ 


richte Nagold zwiſchen Georg Anton 
Beeſer, Rothgerber im Horb‘, Enten, 
Unten, und der Gannt⸗-Maſſe des Mar⸗ 
tin Zus, zu Oberthalheim, Latin, Atin, 
Abfonderungs:Anfprüche betreffend, die, 
eingelegte Berufung wegen Diangels an 
einer gegründeten: Veſchwerde verwors 
fen und der Ant in die Koften zweiter 


Inſtanz verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


10. die Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Rottenburg zwiſchen der Wittwe 
Mariane Hofmeiſter, Kli, Antin, uud 
Joſeph Holzherr daſelbſt, Bekl. Aten, 
die Errichtung eines blechernen Camin⸗ 
Rohrs betreffend, durch Drdination- er⸗ 
ledigt: 
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3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den ı1. Juni wurden gefchieden: von Seite bed Letzteren, unter Verurtheis 
ı. der Schufter Carl Friedrih Vott, in lung deffelben in die Koften. . 

Wildbad, DU. Neuenbürg, Kl., von _ | 

Marte Charlotte, geb. Eitel daſelbſt, Den 25. Juni: 

Bekl., wegen beharrliher Weigerung 4. Michael Müller, von Gältlingen, D.A. 
ber Bell. in Fortfeßung der Ehe, unter Nagold, Kl., von Agnes Barbare, geb. 
Berurtheilung der Bekl. in die Koſten; Haug dafelbft, Bekl., wegen bebarrlis 

2. Ig. Tobias Steimle, zu Wildberg, cher Weigerung der Vekl. in Fortfegung 
DU. Nagold, Kl., von Marie Agnes, der Ehe, unter Verurtheilung der Bekl. 
geb. Dengler dafelbft, Bekl., wegen bes in die Koſten; 
barrlicher Weigerung der Bekl. in Forts 5. Jakob Woͤßner, von Altenftaig, D.N. 
feßung der Ehe, unter Verurtheilung der Nagold, Kl., von Anne Marie, geb. 
Bell. in die Koften; Steiner bafelbft, Bekl., wegen beharrs 

3. Marie Rouife, ‚geb. Dannemann, in licher Weigerung ber Bell. in Forts 
Tübingen, Kl., von Jakob Friedrich feßung der Ehe, unter Berurtheilung 
Bölzle dafelbfi, Bekl. wegen Ehebruchs der Bel. in bie Koften. 


II. Gerichtshof für den art Kreis. 


1. Sriminals Senat. 


Den 3. Juni wurde: und Abfchied, einjähriger Reklufion 
1. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ in einem ' Zwang » Arbeitshaus, und 
riht Hall verhandelten Unterfuhung, nachheriger Stellung unter ortöpolizeis 
Franz Kaver Sertele, von Mefterns liche Aufficht verurtheilt. 
haufen, O. A. Künzelsau, wegen verübs Den 6. Juni wurde: 
ten Pleinen einfachen und erfeßten, jedoh 2. in der von dem D.U.Gericht Heibens 
vierten Diebftahls, neben Bezahlung heim geführten Unterfuchung ber Rand: 
fämtlicher Koften, zu einer dreijähris jägers Rottenmeifter Johannes Deeg, 
gen Zuchthausſtrafe nebft Willkomm von Flochberg, wegen vorfäglicher Körs 


perverlegung und dadurch verfchuldeter 
Tödtung, neben Degravation als Rottens 
meifter und Entfernung von dem Lands 
jäger:Corps und neben Bezahlung feiner 
Arreft: Uzıngs: fo wie der übrigen Kos 
ften zu vierjähriger Feftungsfirafe 
verurtheilt. 
Den 7. Juni wurde: 


3. auf den Grund einer von dem D.U.Ges 


richte Meresheim gegen ben Johann 
Georg Maurer, von Oberdorf, und 
Eonforten geführten Unterfuchung bie 
Johanna Catharina Schmid, von 
Oberdorf, wegen intelleftueller Urhe—⸗ 
berfchaft bey Legung eines Drohbriefs 
zu Erpreffung einer Geldfumme, mit 
viermonatlicher Zuchthausftrafe bes 
legt. 
Unterm 10. Juni wurber 

4. gegen Leonhard Bozenhard, von Mers 
gelſtetten, O. A. Heidenheim, wegen vers 
ſuchten erſten großen und ausgezeichnes 
ten Diebftahls, neben Bezahlung fämts 
‚ licher Unterfuchungss Keften eine fünf: 
mongtliche Feftungsftrafe ausgefpros 
chen; 

5: auf den Grund einer von dem O.A. Ge⸗ 
richte Welzheim verhändelten Unterfus 
hung Shriftian Eckert, vulgo Raus 
difel von Wengen, O.A. Gaildorf, we⸗ 
gen Vagirens, Bettelns und zweier 
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Fleiner aber ausgezeichneter Diebftähle, 
neben Bezahlung fämtlicher Unterfus 
hungs s KRoften zu viermonatl, ger 
Feftungsftrafe verurtheilt ; 


6. in der bei dem D.U.Gerichte Schorns 


borf verhandelten Unterfuchungs: Sache 
gegen Ulrich Bareis, von der Straus 
ben, O.A. Welzheim, wegen wieder: 
holten Vagirens eine fünfmonatliche 
Zuchthausſtrafe, und nachherige fünfs 
monatliche Reclufionineinem Zwangs⸗ 
Arbeitshaus erfannt. 


An demfelben Tage wurde: 


7. Marie Catharine, geb. Apperger, 


nunmehr abgeichiedene Ehefrau des 


Korbmachers Martin Maier, zu Uns 


terroth, O.A. Gaildorf, wegen Bigamie, 
neben Bezahlung fämtlicher Unterfus 
chungs⸗ Koſten zu.einjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt; 


8. in ber bei dem O. A. Gerichte Gaildorf 


verhandelten Unterfuchungsfache, Ludwig 
Gluͤck, von Mainhard, O.A. Weines 
berg, wegen gefährlicher Rörper: Vers 


letzung, Injurien und Verleitung zu eis 


nem falfchen Zeugniß mit fünfmonats 


licher Feſtungsſtrafe belegt. 


Den 14. Juni wurde: 


9. in der vor dem O. A. Gericht Malen 


verhandelten Unterfuchungsfadhe gegen 
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Melchior Waizenhöfer, vom Bezen⸗ 
hof und Genoffen, 


a) der Inculpat Waizenhöfer,. wegen 
im Genoffenfchaft und gewerbsmaͤßig 
veräbter zum Theil qualificirter und 
ausgezeichneter Diebftähle, mehrfacher 
Eoncubinate, Vagirens, und in Ges 
neffenfchaft bewirften Ausbruchs aus 
dem Gefängniß unter Einrechnung' eis 


nes Theild des. erftandenen Verhafts 


noch zu einer einjährigen Zucht—⸗ 
hbausfirafe mit Willfomm ;- 


b) Gatharine Uhl, von Rodamsdoͤrfle, 


wegen Verkehrs mit Diebsgeſindel, 
mehrerer Diebftahls » Vergehen, Cork 
cubinats und Vagirens, zu fechörmhos 
natlicher Zuchthausſtrafe; 

e) Mariane Uhl, von Abtsgmuͤnd, we⸗ 
gen eines ausgezeichneten in Genoſſen⸗ 
ſchaft begangenen Diebſtahls, Concu⸗ 


binats und wiederholten Vagirens zu 


viermonatlicher Zuchthausſtrafe, 
und nachheriger zweimonatlicher 
Rekluſion in einem Zwangs⸗Arberits⸗ 
haufe, und 

a) Franziske Steindel, von Balzheim, 
wegen eincd ausgezeichneten Diebſtahls, 
wiederholten Vagirens und Bettelns 
zn viermonatlicher Zuchthausſtrafe, 
und nachheriger zweimonatlider 
Reflufion in einem Zwangs-Arbeits⸗ 


hauſe verurtheilt, auch nachträglich 
unterm 28..Funt wegen in Gefellichaft 
verfuchten Ausbruchs aus dem Gefings 
niß ein adhttägiger Zuſatz zu jener 
Zuchthausſtrafe gegen fie evfannt. 


Den ı7. Juni wurde: 


ro, der Nagelſchmid Georg David Fritfd), 


von Hall, wegen vieler gewerbsmaͤßig, 
zum Theil unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den verübter erfter Diebftähle, worunter 
ſich ein großer befindet, mit zehen mo⸗ 
natliher Feftungsitrafe belegt’; 


v2. in der vor dem O. A.Gericht Aalen 


verhandelten Unterſuchungsſache, Berns 
hardineSchnellinger, von Leinenfürft, 
O.A. Ellwangen, wegen eines verübten 
Straßenraubs, wegen wiederholter Dieb: 
ftähle und Veruntreuungen, fo wie mes 
gen Entweihung aus dem Zwangs: Ar: 
beitöhaufe, wiederholten Wagirens un) 
Bettelns, Unzuchts-Vergehen und fre— 
chen Betragens vor Gericht zu vier— 
undeinhalbjaͤhrigerZuchthausſtrafe, 
und nachheriger Rekluſion in einem 
Zwangs: Arbeitshauſe bis zu erprobter 
Befferung, mindeftend aber — unter Fins 
ſchluß des von ihr noch nicht erftandenen 
Theil der durch frühere Strafurtheil: 
gegen fie erkaunten Reflufion — auf die 
Dauer von drei Jahren verurtheilt, 


An demfelben Tage wurde? 
ı2. Matheus Salzmann, von Metts 
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langen, D.4. Gmünd, megen fortges 


fester Holz Erceffe, Vagirens und Bet⸗ 
telns, ſo wie wegen eines vierten auds 

gezeichneten Diebftahls, zu fünfzebens 

monatlicher Zuchthausſtrafe mit ders 

bem Willkomm und Abfchied, und nadıs 

beriger neunmonatlicher Reflujion 
in einem Zwangs⸗-Arbeitshaus, auch) 

Stellung unter fixenge prtöpolizeiliche 

Aufſicht verurtheilt.- 

Den ı9. Juni wurbe: 
13. Marie Anne Kappler, von Steins 
bach, DU. Hall, wegen eines ‚großen 
ausgezeichneten, und eines Fleinen Dieb⸗ 
ſtahls, fodann wegen Concubinats und 
Angabe eines falfchen Namens zu piers 
‚menatliher Zuchthausfirefe in Keils 
‚bronn verurtheilt. 
Den 27. Mai und 19. Juni-wurde: 
14. in.der von dem O. A. Gericht Ellwans 
gen geführten Unterfuhung, Stephan 
Koͤberle, von Bieringen, wegen wies 
derholten Bettelns und Vagirens mit 
vierzehenwoͤchiger Zwangs-Arbeits⸗ 
hausſtrafe belegt. 
Den ı9. Juni wurde: 

15. in der von dem O. A. Gericht Ellwan⸗ 
gen geführten Unterfuhung, Marie 
Margarethe Gebhard, von Englertss 


hauſen, wegen Angabe eines falſchen 


Namens, wiederholten Vagirens und 
Bettelns zu ſechsmonatlicher Zuchts 
hausſtrafe verurtbeilt ; 


16. gegen Margarethe Huber, von Lore, 


DA. Welzheim, wegen wiederholten 
Ehebruchs, verfuchter Prellerei, frechen 
Luͤgenwerks vor Gericht und falfchen 
Beugniffes, eine fiebenmonatliche 
Zuchthausftrafe erfannt. 


Den 26. Juni wurde: 


7. gegen den bei dem O. A. Gericht Aalen 


in Unterfuchung gefommenen Chriftian 
Gottlieb Schilp, von köwenftein, O. A. 
Dehringen, wegen im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftahls, wiederholten Vagi⸗ 
rens, fo wie wegen eingeftandener Fäls 
hung, und frecher Lügen vor Gericht, 
neben Erfag des Schadens auch Bezabs 
lung ſaͤmtlicher Unterfuhungs: Koften 
eine ſechs monatliche Feftungs s Ars 
beitsſtrafe, und eine Eörperliche Züchs 
tigung ausgefprochen 5 


18. gegen deu gemwefenen Gemeinde Pfles 


ger Jakob Sonuenberg, von Wiss 
goldingen, D.A. Gmünd, wegen eines 
durch unordentlice Rechnungsfuͤhrung 
gefeßten Kaffenrefts, neben Entlaffung 
von feinem Amt und Unfähigfeits: Ers 
Klärung zu Berfehung einer verrechnen⸗ 
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den Stelle eine dreiwoͤchige Gefängs rei zu einer viermonatliden Zwangs⸗ 
nißftrafe erkannt. Arbeitöftrafe verurtheilt; 
Den 28. Juni wurde: 20. Tobias Walter, von Bopfingen, 
19. Johanne Kraus, von Kaiſerbach, O.A. Neresbeim, wegen verübter Kür: 
DA Welzheim, wegen tiederholter perverlegung zu piermonatliher Fe⸗ 
eigenmäcdtiger Entfernung aus ihrem ffungsftrafe, nebft den Unterfuchungss 
MWohnorte und wiederholter Landftreicyes und Eurs Koften, verurtheilt. 


2. Civil⸗Senat. 


Unterm 4. Suni wurde: 3. in der Ationsſache von dem D.N.Ge 

ı, in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ richt Dehringen zwifchen Friedrich Loͤſch, 
richte Mergentheim zwifchen dem gewe⸗ Haushofmeifter bei dem Prinzen Frieds 
fenen Oberamts-Sekretaͤr Balneator, rich von Preuſſen, zu Berlin, Kl, 
von Mergentheim, Enten, Unten, und Unten, und der Ehefrau des foͤrſters 


den Georg Fries' ſchen Eheleuten Tafelbf, . Maier, geb. Landbek, von Ohrenthal, 
Enten, Aten, Vorzug im Santor Vogt⸗ Bokl., Atin, Zuruͤckforderung eined ge 
{hen Gant betreffend, die ergriffene leifteten Geld » Worfchuffes betreffend, 


Berufung, unter Verurtheilung des dad unter dem 2. Mai ı820 eröffnete 

Unten in bie Koften, als unftatthaft Urtheil erfter Inftanz beftätigt, und Ant 

verworfen. in die Koſten zweiter Inftanz verurtheilt. 
Den ıa. Juni wurde: Un demfelben Tage murbe: 


3. in der Ationsfahe von dem O.U.Ge« 4. in ber Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richt Heidenheim zwifchen Jakob Suͤß⸗ richt Ellwangen zwiſchen der Stiftungs⸗ 


muth, von Giengen, Bekl., Anten, Verwaltung Giengen, Intin, Antin, 
und deffen Vater Samuel Süfmuth Pin, und den Erben des verftorbenen 
dafelbft, Kl., Aten, eine Forderung Kanzelliften von Schiller zu Mergents 
von 5oofl. aus einer Haus⸗ und Guͤter⸗ beim, Saten, Aten, Peten, Arreſt⸗ 
Uebergabe betreffend, das unter dem. Anlegung betreffend, das unterm 16, 
29. November 1821 eröffnete Urtheil September 1819 eröffnete Urtheil erfter 


erfter Inſtanz beftätigt, und Ant in Inſtanz beftätigt, und die Antin in die Ko⸗ 
die Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt; ſten gegenwaͤrtiger Inſtanz verurtheilt. 


Den 13. Juni wurde: 


5. in der Ntionsfacdhe von dem O.A.Ge⸗ 


richte Schorndorf zwifchen Johannes 
Schwarz, Bürger und Bauer, zu 
Aſpergle, DA. Schornderf, Kl., Aten, 
nun Anten, und Georg Knaus, Wein⸗ 
gaͤrtner daſelbſt, Bekl., Anten, nun 
Aten, Vertheilung eines gemeinſchaft—⸗ 
lichen Hauſes betreffend, das unter dem 
14. November ı821 eröffnete Erkennt⸗ 
nis zweiter Inftanz beftdtigt, und Ant 
in die Koften der gegenwärtigen dritten 
Inſtanz verurtheils. 
Den ı4. Juni wurbe: 


6..in der Ationsfadhe von dem O. A. Ge⸗ 


— 


richte Welzheim zwiſchen dem Graͤflich 
Puͤkler'ſchen Ober⸗Rentamte zu Gail⸗ 
dorf, Kl., Anten, und den Beſitzern 
des vormals conſolidirten Koppenhoͤfer⸗ 
ſchen Hofguts zu Braitenfuͤrſt, Bekl., 
Aten, verweigerte Zahlung angeſetzter 
Lehens⸗Gefaͤlle betreffend, das unters 
gerichtlihe Erkenntniß beftätigt, und 
der Ant'ſche Theil in die Koften diefer 
Inſtanz verurtheilt. 


Den ı7. Juni wurde: 


. bie in der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Heidenheim zwiſchen Johannes 
Baier in Königebronn, Vekl., Anten, 
und Friedrich Baier allda, Kl., Aten, 
Herausgabe von Erbgütern betreffend, 
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ergriffene Berufung wegen berfäumter 
Norhfrift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
befchrift für verlaffen erflärt, und Ant 
in die Koften verurtheilt. 


Den 19. $uni wurde: 


8. in der Ationdfache von dem D.A.Ges 


richte zu Künzelsau zwifchen dem Baus 
ern Jakob Wittmann, von Hohbach, 
Bekl., Unten, und dem SKandels: Rus 
den Dfer Bär, von Mulfingen, Kl., 
ten, eine Schuldforderung betreffend, 
das unterm 30. Sanuar d. I. eröffnete 
Urtheil erfter Inftanz unter Verglei— 
hung der Koften abgeändert; 


g. in der Ationsſache von dem vormaligen 


O. AGericht Dehringen zwifchen Ludwig 
Kirchner, von MWiddern, Kl., Pnten, 
Rercten, nun Onten, und Georg 
Kirchner, von Forchtenberg, Bekl., 
Pceten, Repnten, nun Daten, das 
Eigenthum eines Lohplages betreffend, 
das Verfahren des vormaligen O.A. 
Gerichts in Dehringen, und das unterm 
2. December 1816 gefällte Beweis» Ins 
terlocut unter Berurtheilung diefes O. A. 
Gerichts in die Koften als nichtig aufs 
gehoben. 
Den 25. Juni wurbe: 


10, in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Mergentheim zwiſchen dem Stifs 


tungs » Rath zu Althauſen, Bekl., 
1 


Anten, und Michael Bauer allda, RL, 
ten, die Gültigkeit eines Teſtaments 
betreffend, das unter dem 27. Februar 
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1822 eroͤffnete Urtheil erfier Juſtanz 


beftätigt,. und der Ant in die — 
zweiter Inſtanz verfaͤllt. 


An demſelben Tage wurde: 
21. in der Rechtöfache erfter Inftanz des 
Kaiferlich Oeſtreich ſchen Hofkriegsraths 
zu Wien, Namens des Fiskus, Kl., 
Puten, gegen den General: Lieutenant, 
Freiherrn von Wöllwarth, zu Effingen, 
Bekl., Peten, verfhiedene Erſatz-For— 
derungen betreffend, das unterm 23. 
März ıBzı ausgefprochene bedingte Er⸗ 
kenntniß unter Verurtheilung des Klds 
gers in die Koften purificirt. 

Den 27. Juni wurde: 
ı2. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
rihte zu Ellwangen zwifchen den Ges 
meinden VBersbah und Grasbronn, 
Bekl., Anten, Inten, und den Ge 
meinden Birkenzell und Stödtlen, Kl., 


Aten, Jaten, MWiedereinfegung gegen. 


den Ablauf eines Beweis: Termins bes 

treffend, die nachgefwchte Reftirarion 

unter Verurtheilung der antifchen Ges 

meinde Bersbach in die Koften diefer 

Inſtanz ald unftatthaft verworfen. 
Den 50. Juni wurde: 

13. das in der Ationsfache von dem O.A. 


Gerichte Mergentheim zwiſchen Sofeph 
Jaͤger, von Mergentheim, Enten, Anten, 
und der Ehefrau des in Gant gerathes 


“nen Saifenfieders Anton Jäger, Intin, 
Atin, Einbringen eines Heirathguts 
betreffend , 


angebrachte Reſtitutions⸗ 
Geſuch, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften, an den Unterrichter ver: 
wiefen, und diefem die Erledigung dies 

fer Sache aufgegeben ; | 


14. in der AUtionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Crailsheim zwifhen Johann 
Michael Zobel, son Asbach, Lnten, 
Anten, und Georg Michael Huͤbſch, 
als Güter» Pfleger des Johann Michael 


Schmieg, von Triftshaufen, Laten, 


Aten, Schuldforderung betreffend, das 
Urtheil erfier Inftanz, unter Wergleis 
chung der Koften, abgeändert; 


15. das in der Ntionsfache von dem O. A. 


Gericht Dehringen zwifhen Marfus 
Blezinger, von Kappel, jeßt in Oeh— 
ringen, Kl., Unten, und Sigmund 
Wiedt auf dem Streithof, Bekl., Aten, 
MWeinfauffchillings » Forderung betrefs 
fend, unter dem 1, April -ı822 ausge 
ſprochene Urtheil reformirt, und der 
At zum Ergänzungs: Eide zugelaffen. 


An demfelben Tage wurde: 


16. das Verfahren des O. A. Gerichts Ell⸗ 


wangen in der Debitſache des Regie⸗ 


% 


rungs s Kanzelliften Feuerlein dafelbft, 


von Amts wegen ald unförmlicd) aufge 


hoben, und elie neue orduungsmäßige 
‚ Verhandlung angeordnet; 


17. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


. 


richte Künzeldau zwiſchen Caſimir Rik⸗ 


‚las, von Ingelfingen, unten, Anten, 


und den in den Akten benannten Glaͤu⸗ 
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bigern des Andreas Egner, von Gries⸗ 
bach, Mit: Enten, Aten, Vorzug im 
Egner'ſchen Gante betreffend, die Bes 
rufung gegen das unterm 28. Dctober 
ı822 eröffnete Urtheil erfter Inſtanz, 
wegen Mangels einer gegründeten Bes 


ſchwerde, unter Verurtheilung des Anten 


in die Koften, verworfen. 


IV. Gerichtshof für den Donau » Kreie. 
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Den 2. Juni wurde: — 


. der bei dem O.A.Geriht Ehingen in 


Unterfuhung gefommene Georg App, 
vonMühlhaufen, wegen mehrerer Markt⸗ 
Diebftähle und Frechen Luͤgens und 
Läugnens vor Gericht, unter Rückjichts 
nahme auf feine Tugend, neben einer 
Edrperlihen Zühtigung von zehen 
Ruthenftreihen zu fehsmonatlis 
her Zwangs-Urbeitshausftrafe verurs 
theilt und binfichtlich des Schadens» und 
Koften » Erfaßes das a vers 
fügt. 
Den 4. Juni — 

auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
riht Ulm verhandelten Unterfuchung, 


Michael Fifher, von Grosfüßen, O.A. 


Geißlingen, wegen eines großen und 


zweier Fleiner, aber ausgezeichneter Dieb» 


ı. Eriminal» Senat. 


frähle, neben Verfällung in den — 
‚bes Schadens, feiner Verhafts⸗ und der 
Unterfuhungs:Koften zu fünfmonats 
licher Feftungsftrafe, und 


. der bei dem O. A. Gerichte Blaubeuren 


in Unterfuhung gefommene Johann 
Zentner, von Haugen, wegen Ehes 
bruchs, mit Rücdfihtnahme auf die wes 
gen verfuchten gleicher! Vergehens früher 
bereitd erfiandene Strafe, neben dem 
Erfag eines Drittheils der Unterfuchungss 
Koften zu vier und einhalbmonats 
licher Zudhthausfirafe als Hofichäffer 
zu Ludwigsburg verurtheilt. 

Am 7. Juni wurden: 


4. auf den Grund der vor dem O.A. Ges 


richte Münfingen verhandelten Unter—⸗ 
fuhung: _ 
a) Stephan Hinderle, von Bremden im 


Großherzegthum Baden, wegen eines 
durch Hinabfteigen qualificirten, mit 
Waffen complottmäßig und unter fons 
ftigen erſchwerenden Umftänden verübs 
ten Diebftahls und wegen Vagirens 
zu zweijähriger Feſtungs-Arbeits⸗ 
ftrafe und nachheriger Ausweifung aus 
dem Königreih unter Straf» Bedros 
bung für den Wieder » Eintritt; 

b) Balthafar Wenger, von Schwyz, 


wegen berfelben Verbrechen gleichfalls - 


zu zweijähriger Feftungss Arbeits; 
ſtrafe und nachheriger Ausmweifung aus 
dem Königreih unter Straf » Bedros 
bung für den Wieder: Eintritt 5 

c) Marie Anne Maier, geb. Nefler, 
von Mucker, D.U. Ravensburg, we— 
gen fortgefegter Raudftreicherei zur Ein: 
fperrung in das Zwangss Arbeitshaus 
in Ulm- bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von 
vier Monaten; endlich 


d) Venedift Maier, Sohn der vorigen, 
wegen Randftreicherei und Lügen vor 
Gericht zur Einfperrungin das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus in Ulm bis zu erprobter 
Veſſerung, wenigſtens aber auf die 
Dauer von ſechs Monaten verurs 
tbeilt, und binfichtlich de8 Schadens; 
und Koften: Erjages das Angemeffene 
verfügt. 


5. 


An demfelben Tage wurde: 
der bei dem O. A. Gerichte Tettnang in 


Unterſuchung gekommene Johann Haf: 


an 
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ſpiel, von Irſengrund, K. Baier'ſchen 
Landgerichts Weiler, wegen gewaltſamer 
Widerſetzlichkeit gegen einen Landjaͤger, 
neben dem Erſatz feiner Verhafts⸗ und 
der Unterſuchungs⸗Koſten zu vier⸗ 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und nachheriger Ausweiſung aus dem 
Koͤnigreich unter Straf s Androhung 
für den Fall des Wieder > Eintritts vers 
urtheilt. 
Unterm g. <uni wurbee 


der Adlerwirth Anton Pfiſter, von 


Fridingen, O.A. Riedlingen, wegen thaͤt⸗ 
licher Widerſetzlichkeit gegen einen Land⸗ 
jäger und andere obrigfeitliche Diener, 
neben Verfällung in ſaͤmtliche Koften 
zu einer viermonatlidhen Feſtungs— 
Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Am 12. Juni wurde: 


. der bei dem O.A. Gerichte Biberach 


in Unterfuchung gefommene Subſtitut, 
Chriftoph Konrad Adam, von Voͤnnig— 
heim, O. A. Beſigheim, wegen in feiner 
frühern Eigenfchaft als Gant : Aftuar 
zu Biberach ſich zu Schuld gebradhter 
Unterfchlagung von 469fl. 50 Fr, aus 


“zwei Gantmalfen, feiner Stelle als 


Eubftitut entſetzt, zu Bekleidung eines 
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Öffentlichen Amtes für unfähig erflärt 
und neben Verfällung in den Schadens⸗ 
und Koften-Erfag zu ahtmonatlicher 
Feftungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung Annerhalb der Feftung, und 

. Sohannes Haug, von Sezingen, O. A. 
Um, wegen Entweihung aus dem Ars 
beitshaufe, wiederholten polizeiwidrigen 
Herumzichens und anderer Vergehen, nes 
ben dem Koſten⸗Erſatz, zu einer Zwangs⸗ 
Arbeitshangftrafe bis zu erprobter Beffes 
rung, wenigftens aber auf die Dauer von 
vier Monaten verurtheilt. 7 


Den ı2. Juni wurde: 

. gegen Aune Barbara Arnold, von 
Derhlingen, O. A. Kirchheim, wegen 
verheimlichter Schwangerfchaft und Ent: 
bindung und Ausfegung ihres neugebohr: 
nen Kindes, neben Verfällung in den 
Erjag ihrer Verhaftss und eines anges 
meffenen Theils der Unterjuchungs:Kos 
ſten eine neunmonatlidhe Zuchthaus: 
ftrafe zu Ludwigsburg erfannt ; 


10. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


rihte Waldfee geführten Unterfuchung, 
Michael Maier, von Hengen, wegen 
eines großen, jedoch erfeßten Diebſtahls, 
neben Verfaͤllung in den Koſten-Erſatz 
juviermonatlicher Jeftungs:Arbeitss 
. ftrafe verurtheiltz 

11. der Bader, Johann Schmid, von 


Baltringen, O.A. Wiblingen, wegen 
‚wiederholten, unter befonders erfchwes 
‘renden Umftänden ſich zu Schulden ges 
brachten Medikaftrirens, neben Verfäls 
lung in fämtlidye UnterfuchungssKoften 
zu einer fünfmonatlichen Feftungss 
Arbeitsftrafe verurtheilt und ihm die 
Ausuͤbung feines Gewerbes auf bie 
Dauer eines Jahres unterfagt. 


An demfelben Tage wurde: 


‚2, Fidel Reihard, von Gunzenweiler, 
„DU. Zettnang, wegen Körper : Ber 


leßung und wegen Widerſetzlichkeit zu 
fünfmonatlidher ‚Feftungsftrafe vers 
urtheilt, die Verfügung binfichtlic der 


Koſten aber vorbehalten, und 
‚ı5. ber. refignirte Schultheiß Ulrich Wis 


mann, in Fulgenfiadt, O. A. Saulgau, 
wegen betrüglicher Leberfhägung bes 
Vermögens des Franz Joſeph Widmann 
zu vie rwoͤchiger Feftungsftrafe vers 
urtheilt und zu Bekleidung eines Öffents 
lichen Amtes für unfähig erklärt. 

Am 14. uni wurde: 


14. die von Alt Anton Goͤppel, zu Kirch⸗ 


dorf, D.U. Leutkirch, wegen Salz⸗Ein⸗ 
fchwärzung verwirkte gefeßlihe Geld» 
firafe wegen feiner Vermoͤgensloßigkeit 
verwandelt und berfelbe wegen obigen 
Vergehens und wegen verfuchter Beſte⸗ 
hung eines Landjaͤgers, neben der bes 


reitd von dem Königl. Bergrath vers 
füsten Eonfiscatiön des eingefchwärzten 
"Salzes, foweit e8 noch vorhanden, zu 
dteis und einhalbmonatliher Fe 
ſtungs-Arbeitsſtrafe und zum Koſten⸗ 
Erſatze verurtheilt. 
An demfelben Tage wurde: 
15. Thereſie Haas, von Sllerrieden, O.A. 
MWiblingen, wegen mehrfacher Kirchens 
Diebftähle und zweiten Unzuchtd : Vers 
gehens, neben dem Erfage fämtlicher 
Koften zu einer fehsmonatlichen 
Zuchthausftrafe in Ludwigsburg vers 
urtheilt. 

Den 16. Runi wurde: 
16. Marie Cordon, von Nenningen, 
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DA. Geißlingen, wegen achten Scors 


tations⸗Vergehens, unter Verwandlung 
ber ihr wegen fünften, fechsten und 
fiebenten Scortations⸗Vergehens durch 
Erkenntniſſe vom 12. Auguſt, 22. No⸗ 
vember 1819 und 29. Merz 1821 jedes⸗ 
mal angeſetzten dreimonatlichen Herr⸗ 
ſchaft⸗Arbeitsſtrafe, nunmehr im Gans 
zen zu einer viermonatlichen Zwangs— 


Arbeitshausſtrafe in Ulm verurtheilt. 


Den 18. Juni wurde: 

ı7. Katharina, Ehefrau des entlaffenen 
- Amts: Pflegerd Glanz, zu Heiligkreuz⸗ 
thal, DA. Riedlingen, wegen zum 
Theil durch Verlegung ded Handgelübs 


bes erfchiwerter, an der Schuldenmaffe 
ihres Ehemannes verübter Unterfhlas 
‚gungen, neben Verfällung in einen Theil 
der Koften, zu viermonatlicher Zucht⸗ 
bausitrafe in Ludwigsburg verurtheilt. 


Den.ıg. Juni wurde: 

18. Xaver Geiger, von Primisweilr, 
O. A. Tettnang, auf.den Grund der vor 
dem O. A. Gerichte Ravensburg gepflo⸗ 
genen Unterſuchung wegen Diebſtaͤhlen 
und anderer Vergehen neben Verfaͤl⸗ 
ung in den Koſten- und Schadens— 
Erfaß zu ahtmonatliher Einipers 
rung in das Ziwvangss Arbeitöhaus zu 
Um, nebſt Willkomm und Abichied 
verurtheilt und dabei zugleich verordnet, 
daß der Angefchuldigte nach Erftehung 

feiner Strafe unter ftrenge polizeiliche 
Aufſicht geftellt werden fol. 

Am 25. uni wurde: 

19. aufden Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 

riht Ulm gepflogenen Unterfudung: 

a) Johann Georg Haueiſen, von Ulm, 
wegen mehrfacher durch Einbreden, 
Auffteigen und Erbrechen erſchwerter, 
zum Theil großer Diebftähle, welche 
deffen erſten Rückfall in dieſes Verbre⸗ 
chen begründen und wegen anderer 
Vergehen zu zweijaͤhriger Feftungd 
Arbeitsſtrafe nebſt Willkomm und Ab⸗ 
ſchied und nachheriger Einſperrung in 


das Zwangs⸗Arbeitshaus zu Ulm bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigitens 
aber auf die Dauer von einem Jahr, 
b) Xaver Dtt, von Beutelreufh, O.A. 
MWiblingen, wegen eines in Genoffens 
ſchaft verübten, den vierten Rückfall 
bildenden Markt » Diebftahls, nachges 
folgter Theilnahme an einem von Jo⸗ 
bann Georg Haueiſen begangenen 
großen Geld s Diebftahle und wieders 
holten frehen Lügens und Läugnens 
vor Gericht, zu fünfzebenmonats 
licher Feftungs s Arbeitsftrafe, nebft 
Willkomm und Abfchied und nachhes 
riger Einfperrung in dem. Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe zu Ulm bis zu erprobs 
ter Befferung, mwenigftens aber auf die 
Dauer von acht Monaten, endlich 
c) Elifaberha Ott, Mutter des vorigen, 
wegen Beguͤnſtigung ber Diebftähle 


des Joh. Georg Haneifen zu fünfmos 


natliher Zuchthausftrafe-in Marks 
gröningen verurtheilt; zugleich wurde 
binfihtlih des Koſten- und Schadens⸗ 
Erfages das Geeignete verfügt. 

Am 26. Juni wurder' 


20, Erescentia Vetter, von Juſtingen, 


DA. Münfingen, wegen wiederholten 


Eoncubinats und Vagirens, neben. dem 
Koſten⸗Erſatze, zur Einfperrung in dem 
Zwangss Arbeitshaufe zu Ulm bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fieben Monaten 
verurtheilt und zugleich verordnet, daß 
die AUngefchuldigte nach Erftehung ihrer 
Strafe unter ftrenge ortöpolizeiliche 
Aufſicht geftellt werden foll. 
Den 28. Juni wurde: 
21. auf den Grund ber vor dem D.U.Ges 
richte Saulgau geführten Unterfuchung x 
a) Catharina Veil, von Nozingen, we⸗ 
gen mehrerer Fälfchungen, wieder: 
bolter Kandftreicherei, Bettelns, Cons 
cubinats und. anderer Vergeben, zu 
dreimonatlidher Zuchthausſtrafe in 
Markgroͤningen nnd nachheriger Eins 
fperrung in dem Zwangs⸗- Arbeits; 
i hauſe zu Ulm auf die Dauer von vier 
Monaten, und 
b) Johann Martin Böhler, von Dußs 
lingen, wegen gleiher Vergeben, zu 
vier nnd einhalbmonatlidher 
Feftungsftrafe verurtheilt und «ick 
fichtlih des Koſten⸗Punkts gegen beide 
Angefchuldigte das Geeignete vorges 
kehrt. 


2. Civil: Senat. 


Unterm 13. Juni wurbe: 


1. in der Ations- und Nullitaͤten⸗Klagſache 


‘ 


von dem O. A. Gerichte Wangen zwi⸗ 
ſchen Johann Georg Rueff, Mezgers 


w 


5-6 


Wittwe, nun verehelihter Schmid 
daſelbſt, Bekl., Antin, Antin, und 
dem Mezger Kirner, ven Mengen, 


Kl., Aten, Daten, Schuldforderung ber 


treffend, die Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfrift zu Einreichung der Bes 
fhwerbefhrift, unter Berurtheilung der 
Antin in die Keften für verlaffen ers 
Fannt, und die Nullitätenklage als uns 
begründet verworfen. . 

Den 23. Quniiwurde: 


. in ber Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Göppingen zwiſchen dem Rechts⸗ 
Eonfulenten: Seeger, zu Göppingen, 


- RL, Inten, und der Wittwe des Baus 


ren Chriftoph Heim zu Schlath, Mar⸗ 
garetha, Bekl., Satin, Palmarien- 
Forderung betreffend, das Geſuch bee 
Inten um Reftitution wegen verfäumter 
Ationsd s Ergreifung unter Verurthei⸗ 


lung befjelben in die Koften verwors. 


fen. 
Den 27: Juni wurde: 


3. in der Ationsfadhe von dem O. A.Ge⸗ 


rihte Geißlingen zwifhen Bernhardt 


Rötter, von Treffelhaufen, Befl., Ans: 


ten, und Bernhardt Roͤtter, von Meifs 
fenftein, Kl., Aten, HeurathgutssFors 
berung betreffend, die Berufung wegen 


verfäumter Morhfrift zu Einreichung 
der Befchwerbefhrift, unter Verurtheis . 


lung des Unten in die Koften, für 

verlaffen erkannt; 

. in der Ationsſache von dem. O. A. Ge⸗ 

richte Ravensburg zwiſchen dem min 

derjährigen Nepomuk Straßer, Inten, 

Unten, und der Creditorfchaft feines 

Vaters, Mit: Eutin, Atin, Vorzug im 

Gante bes Leßteren betreffend, die Ver 

rufung, wegen mangelnder Beſchwerde, 

unter Verurtheilung. des Anten in bie 

Koften, verivorfen, und» 

in der Ationsſache von demfelben O. A. 

Gerichte zwifchen Gottlieb. Kollöffel dem 

Juͤngern, Kl., Anten, und feinem Da 

ter, Gottlieb Kollöffel, Bekl., Aten, 

Haus: Kauffchillings» Forderung betrefs 

fend, das Erkenntniß erfier Juſtanz 

unter Vergleichung der Koften beider 

Inſtanzen, abgeändert. 

Am 3o. Juni wurde: 

6. in der Ationsfache. von dem O. A.Ge⸗ 
richte Wiblingen zwiſchen der Gräflid 
von Törring’fhen Grundherrſchaft zu 
Gutenzell, Intin, Antin, und Johann 
Georg Steinhäufer, von. Huggenlaw 
bach, Jaten, Uten, ben Befig des Mühl 
bannrechts betreffend, das Erkenntniß er 
fter Inftanz, unter Beweis⸗Nachlaß für 
die Antin, beftätigt. 

Stuttgart den 30. Juli 1823.. 

Maucler. 


en 


* 


Gedruct da ©. Haffelbrink; Wucdruder. 
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Nro. 4i. 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 
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Mittwoch, den 6. Auguſt 1823, 
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J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt » Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben v. M. dem ausuͤbenden Arzte daſelbſt, 


durch hoͤchſtes Dekret vom 12. v. M. 
das erledigte Hof⸗ Kameralamt Stamm⸗ 
heim dem bisherigen Hofs Kammer⸗Reviſor 
amd Theaters Sekretär Pland gnaͤdigſt 
übertragen. 
» Die von demſelben biöher befleideten 
Stellen find bereits wieder befegt. 

Die erledigte Stelle eined Oberamts⸗ 
Arztes zu Ludwigsburg ift unter dem 26. 


D. Uhland, übertragen worben. 


Unterm 29. 9. M. wurde dem von Kies 
bingen gebürtigen, zu der Patholifchen 
Pfarrei Oberfulmentingen, Dekanats Bis 
berach, ernannten Thaddaͤ Kohlftetter, 
bisherigen Vikar in Zipplingen, Dekanats 
Ellwangen; die Königliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


58 
1. Besfügungen der. Departements, 


A) Des Departements des Junern: 
v8 Minifleruun.des Innern. 
. Belauntmachuns, bie Bezahlung eines Geld⸗-Averſums an die Maunſchaft bes Laubjägen 
Corps für Auſchaffung der Munition, a Do kg. u 
! 


, hat der Bisherigen Natural: Abgabe nungs s Jahre} alſo dom‘ Ri Kant di. 
ber Munition an das R. Landjaͤger-Corps an, ihren Anfang nimmt. 
ift die Anordnung getroffen worden, daß Die Amts s Pflegen werden hiernach ans 
kuͤnftig der Mannſchaft die Anfhaffing gewieſen, diefes Averſum in halbſaͤhrlichen 
der Munition, gegen ein jührliches Geld: , Raten, exſtmals am letzten Juni 1824, 
Averfum von ı fl. für den Mann, felbt im Namen und auf Rechnung ber Staats⸗ 
überlaffen werde, welche Einrichtung mit -  Caffe der Mannfchaft auszuzählen. 
der zweiten Hälfte bes laufenden Rech: Stuttgart: den 24. Juli 1823. 


‚Shmiplin. 
51 
b) Die Form der Auſtellungs⸗Geſuche betreffend. 

Da man mehrfältig zu bemerfen 96 ten Gollegien geſchieht; fo find alle 
habt hat, daß die Gefuche um Anftellung Anftellungss und Beförderung: Gr 
oder Beförderung in dem Departement , fudre an dasjenige Collegium, wel⸗ 
des Innern weder bei ber gehörigen Stelle chem die ‚erledigte Stelle unmittelbar 
nod mit den erforderlichen Belegen vers . - untergeordnet ift, zu richten. 


fehen eingereicht werden, fo. ‚findet. ‚man 
ſich weranlaßt, zu Herftellung eines fihern, 
gleihförmigen und möglich ſchnellen Ges welche den Vor⸗ und Zunahmen, den 
Ihäftsgangs Folgendes zu verfügen: . , Geburtsort, Tag und Jahr der Ge 
2.). Da nach der Verfaffungss Urkunde burt, die Eonfeffion, die Familien 
$. 43 die Ernennung der Staats⸗ Berhältniffe, die Bildungs⸗Laufbahn, 
Diener auf Vorfchläge der vorgeſetz⸗ die frühere md gegenwärtige Auſiel⸗ 


“ 4.) Jedem Gefuche dieſer Art ift eine 
voollſtaͤndige National⸗Liſte beizulegen, 


fung ober ber Aufenthaltsort, bes 
Bittſtellers enthält. 

3.) Diejenigen Bewerber, welche noch 
nicht im Staats » Dienfte angeftellt 
find, haben aufferdem noch eine bes 
glaubigte Abfchrift des über ihre 
Dienftprüfung erhaltenen Zeugniffes 
beizufchließen. Die Beilegung weis 
terer Zeugniffe, fo wie die Einholung 
eines oberamtlichen VBeiberichts bleibt 
dem Gutduͤnken jedes Einzelnen uͤber⸗ 


gabe (und zwar — in fo fern fie der 
Regierung nicht unmittelbar unters 
grorbnet find — mit oberamtlichem 
Veibericht) an die ihnen vorgefeßte 
Kreis: Regierung einzufenden, welch' 
legtere diefelbe mit einer pflichtmäs 


ßigen Aeufferung über dus Prädifat 


und bie feitherige Dienftleiftung des 
Bewerbers an die Megierung des 
Kreifes, welchem die erledigte Stelle 
angehört, zu befürdern hat. 


laffen. 

4.) Bereits angeftellte Staats» Diener, 
weldye die Beförderung oder Vers 
fegung auf eine — nicht zu bemfelben 
Kreife gehörige Stelle nachſuchen 
wollen, haben ihre diesfalljige Eins - 


an 


. Als äufferfter Termin zur Anmeldung 
wird eine vierwöchige Frift — von der 
amtlichen Bekanntmachung der Ex: 
ledigung an zu rechnen — gegeben. 

Stuttgart den 25. Juli 1823. 

Schmidlin. 


e) Bekanntmachung eines Beſchluſſes ber deutſchen Bundes-Verſammlung in Beziehung auf die 
Einreichung und Zueignung von Drudichriften deutſcher Schriftfteller an diefelbe. 


Die deutfche Bundes» Verfammlung hat 
in Beziehung auf die Einreihung und 
Zueignung von Druckſchriften deutſcher 
Schriftſteller an biefelbe in ihrer 19. dies; 
jährigen Gißung den Befchluß gefaßt, daß 

1.) die der Bundes s Verfammlung zu 
— uͤberreichenden Druckfchriften deut⸗ 

ſcher Schriftſteller derſelben kuͤnftig 
durch den Geſandten des Staates, wel⸗ 
chem der Schriftſteller oder Verleger 


angehoͤrt, zu uͤbergeben ſeyen, und 
daß 
2.) von der Bundes-Verſammlung 
keine Zueignungen angenommen oder 
anerfannt werben, wozu nicht vors 
ber ihre Bewilligung nachgeſucht und 
erlangt worden fey- 
Auf Erfuhen der Bundes: Verfamms 
lung wird diefer Befhluß andurd zur 
Nachricht und Nachachtung für alle dies 
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jenigen, welche in ben. Fall kommen koͤnn⸗ len, befannt gemadht. 
ten, der Bundes s Verfammlung Drud: Stuttgart den 28. Juli 18:5. 
fhriften überreichen oder zueignem zu wols - Schmidlin. 


2. Des Medicinal-Collegium. 


Die Doktoren der Medicin und Chirur⸗ höheren Chirurgie und Geburtshälfe ges 
gie, Guſtav Eifenmenger, von Langens prüft und zur Ausuͤbung diefer Willen 
burg, Oberamts Gerabronn, und Johann ſchaften ermächtigt worden. 

Anton Reiffitel, von Weil der Stadt, Stuttgart den 23. Juli 1823. 
Dberamts Keonberg, find in der Medicin, Walther. 


| 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Königl. Forftrath. 
Termin für die Eoncurds Prüfung der Forſt⸗Candidaten. 


In Folge hohen Befehls des K. Finanz rung auf der Forft » Amtöftube verbrei⸗ 
Minifteriums wird auf den zı. Auguft ten. - 
d. J. die jährliche Concurd: Prüfung für Es haben fih nun bie Exraminanden, 
die Forft: Sandidaten erdffnet werden. inöbefondere auch diejenigen, welche ſchon 
Diefe Prüfung wird fih, nad jenem eine Prüfung im Forftfache nachgeſucht 
Befehle, bei den Bewerbern um Forſt-⸗ haben, den 20. Auguft, Nachmittags, bei 
warts⸗ und Förfterd: Stellen, allein auf dem Sekretariat der unterzeichneten Stelle 
das theoretifhe und praftifche Forftwefen zu melden, und zugleich ihr Nationale und 
befhränfen, bei Bewerbern um Forſt⸗ ihre bisherige Laufbahn demfelben anzu 
Aſſiſtenten⸗ und Oberförfters-Stellenaber, zeigen. 
außer diefem, auch über das Forſt⸗-Rech⸗ Stuttgart den 23. Juli 1823. 
nungsweſen und über bie Gefchäftss Fühs v. Geutter. 
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Dienft: Erledigungen, 


Die durch den Tod des Ober + Kirchens 
raths v. Werfmeifter erledigte Stelle 
eines geiftlichen Mitglieds des Fatholifchen 
Kirchenrath3 wird nach dem beftehenden 
Tormals Etat durch einen Affeffor mit 
dem etatmäßigen Gehalte von 8oo fl. bes 
ſetzt werden. Die Bewerber haben fi) 
binnen vier Wochen bei bem katholiſchen 
Kirchenrath zu melden. 

Die durch den Tod des Minifterial.Kans 
zelliften Wächter erledigte Stelle bei dem 
Schreibtifcy des Minifterium bes Innern 
wird Durch einen entlaßbaren Kanzlei⸗ Afs 
fiftenten erfeßt werden. Die Bewerber 
haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen 
bei dern Minifterium des Innern einzus 
reichen. 4 

Die erledigte Pfarrei Muͤnchingen, Dioͤ⸗ 
ceſe Leonberg, enthält 1587 Pfarr » Ges 
noffen, und das Einkommen ift nad) Abzug 
eines fchon feit dem Jahr 1817 angeordnes 
ten Beitrags zum geiftlichen Befoldungss 
Verbefferungs » Fonds und einer einem 
älteren Geiftlichen ftatt einer Beförderung 
bewilligten perfönlihen Befoldungs-Zulage 
von 66 fl. 40 kr., welch' leßtere aber feiner 
Zeit wieder an bie Pfarrei zurücdfallen, 
auf zı3ofl. berednet. Die PfarrsZchens 
ten find guf 6 Jahre an die Gemeinde vers 


pachtet. Die Bewerber haben ſich inner⸗ 
halb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 


Die Fatholifche Pfarrei Däzingen, Obers 
amts Böblingen und Dekanats Stuttgart, 
wird wieder befegt werden. Sie begreift 
das Pfarrdorf famt der Mühle, 490, und 
dermal 106 Seelen in: ber dazu gehörigen 
Umgegend. Das Einfommen belauft ſich 
an Güter» Ertrag, VBefoldungen und Ges 
bübren auf 700fl. Die Geiftlichen, welche 
fih um diefe Stelle insbefondere bewerben 
wollen, haben ihre Bitte vorſchriftsmaͤßig 
binnen vier Wochen an den Eatholifchen 
Kirchenrath einzuſchicken. 


Die Fatholifhe Pfarrei Dettingen, Ober: 
amts und Defanats Rottenburg, wirb 
wieder befeßt werben. Sie begreift das 
Pfarrborf mit 699 Pfarrgenoffen, und hat 
ein Einfommen, in allen ſechs Gegenftän: 
ben, von 700 fl. Der neue Pfarrer muf 
im Stande feyn, ald Defanats + Vermwefer 
einzutreten, wofür er eine befondere Bes 
lohnung erhält. Die Geiftlichen , welche 
fi dazu fähig finden, und bewerben wol⸗ 
Ien, müffen ihre BVittſchrift vorfchriftss 
mäßig binnen vier Wochen an den Fathos- 
lifchen Kirchenrath einfenden. 
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Das erledigte Präzeptorat im: Murr⸗ Gtudien+Rath einzufenben. | 
hardt ift mit einem Einkommen von.58o fl, Die in der zweiten Befoldungsds Klaffe 
nach Etats⸗Preiſen, worunter an Natus ſtehende Cameral: Verwaltung Waiblin 
ralien 8 Scheffel Dinkel, 4 Sri. Roggen, gen ift Durch den Tod des Gamerals Bew 
18 Meß buchenes Holz (von welchen 6 für woalters, Finanzraths Jäger, in Exledi 
die Heißung der Schule gerechnet werden) gung gekommen. 
zufammen zu 224 fl. berechnet find, neben Der Hberftlieutenant und Bataillons⸗ 
einer freyen Wohnung verbunden. Die Kommandeur v. Gaisberg, im fünften 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Eins Infanteries Regiment, ift am 1. d. M 
gaben innerhalb 3—4 Wochen an den mit Tod abgegangen. 
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L Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
Keine 
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L. Besfüägungen der Departements. 
A.) Des Aufij: Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Da der Rechts⸗Conſulent Hoch, von fo wird ſolches zu oͤffentlicher Kenntniß 

Calw, feinen Wohnſitz verändert und zu gebracht. 

feinemfünftigen Aufenthaltsorte Pliedes Stuttgart den 4. Auguft 1823. 

haufen, Oberamts Welzheim,gemählt hat, . Für den Juftizs Diinifter : 
v. Dtto. 


auf die Prüfung der Reifepäffe derin das ,)," 


984 


B.) Des Departements des Junern: 
1. des Minifterium-des Innern, 
Vorfchriften, in Betreff ve pl ausländifcher Reifenden. 
Dan findet ſich veranlaßt, in Beziehung 


Königreich Fommenden Fremden folgendes 
befannt zu machen: 
) Die Vifirung der Päffe ber in das 


Land kommenden Fremden iſt nach 
Maßgabe der Verordnungen vom 2. 


Mai 1811 und 28. Januar 1817 die 


jenigen Bezirks, welchen der Reiſende 
bei feinem Eintritt in das Königs 
reich zuerft betritt. 

Wenn jedoch die Strafe, auf wels 


Obliegenheit des Oberamtmanns des⸗ 


cher der. Fremde. in. das Innere des, 


Königreichs reift, den Sitz des Graͤnz⸗ 


* Dberamts nicht berührt, fo tritt in 


» 


die ‚Stelle des Leßtern in Beziehung 


rung dasjenige Oberamt ein, befjen 
Amts⸗Sitz der Fremde zuerft betritt. 

Bei der Viſirung der Paͤſſe find 
die Vorfchriften der Verardnyung vom 
11. Scytember 1807 $. 2 und 4 und 
der Verordnung vom 2. Mai 1811 
$. 3 und 4 zu beobachten. 


.) Die Beftimmungen der letzterwaͤhn⸗ 


ten Verordnung, wonach das Geſchaͤft 


auf die Obliegenhtit der Pap: Bir 


„der Paß » Vifirung ausnahmoweiſe 
„in ‘getviffen Graͤnzorten von den das 


felbft angeftellten Unteramtmännern 
oder Polizei» Commiffairen im Nas- 
nien der Ober = Beamten verſehen 
werden -follte, koͤnnen bei den veraͤn⸗ 
derten organifchen Einrichtungen nicht 
mehr zur Anwendung Eommen. 
Dagegen”find die Orts ⸗ Vorſteher 
zu Folge ihrer geſetzlichen Obliegen⸗ 
„beit, nicht allein die Orts: Polizei im 
Namen der Gemeinde, fondern auch 
bie Landes: Polizei im Namen und aus 


"beftändigem Auftrag der Regierung 


zu handhaben, (Werwaltungss Edikt 
$ 14) verpflichtet, auf Die Fremden, 
welche den Gemeinde⸗Bezirk betreten, 
aufmerkſam zu ſeyn, im Fall ent 


‚ftebenden Verdachts den Reifenden, 


der fich nicht gehörig zu legitimiren 


weiß, dem Oberamt zur Unterfuchung 


zu ftellen, Ausländer, die in die 


Claſſe derin der Verordnung vom 11. 


September 1807 $. 7 und in ber In⸗ 
firuftion für das Landjäger » Corps 
vom 5. Juni 8.5. F. 7 bezeichneten 
Perfonen gehören, wenn fie fih im 
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Bezirke eines Grenzortes betreten lafs 
fen, unmittelbar über die Grenze zu 
weifen, oder, wenn fie im Innern 
des Königreichs . getroffen werben, 
dem Oberamt zu überliefern, und 
das Letztere befonders auch in Anſe⸗ 
bung der ohne Gewerbe umbherziehens 
den Landftreicher näch Mafgabe des 
$.8 der Verordnung vom 11. Sep⸗ 
tember ı807 zu beobachten. 


35.) Reifende, welche mit Extras Poft 
oder mit dem Poftwagen anfommen, 
haben ihre Päffe dem Grenz : Pofts 
amt vorzuzeigen; befindet ſich das 
Leßtere im Sitz eined Oberamts, fo 
hat e8 diefem die Paͤſſe zur Viſirung 
zuzufenden, im entgegengefeßten Falle 
hat der Poft: Beamte dem Reifenden 
das naͤchſte auf feiner Reiferoute ges 
legene Oberamt, welchem er den Paß 
zur Viſirung vorzulegen hat, zu bes 
zeichnen, und — wie foldhed gefches 
ben, — in dem Reifepaß zu bemers 
fen. Für die Befolgung diefer Ans 
weifung ift das Poftamt, bei welchem 
der Reifende die Pferde wechjelt, vers 
antwortlich. 

4.) Andere (nicht mit der Poſt ankom⸗ 
mende) Fremde find bei ihrem Eins 
tritt in bas Königreich Durch die Grenzs 


zoller, Orts-Vorſteher, Landjäger 


und. Gaftwirthe, mit welchen ſie in 
Berührung kommen, über ihre dies⸗ 
fallſigen Obliegenheiten zu belehren. 


5.) Ueber die zur Viſirung gebrachten 


Reifepäffe hat der Oberamtmann das 
in der Verordnung vom 2. Mai ı8ıı 
$. 5 vorgefchriebene Verzeichniß zu 
führen. 


6.) Den Dberämtern fowohl, als den 


— 


uͤbrigen in der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
nung erwähnten Beamten und Dies 
nern, wird befonders eingefchärft, 
die Reifenden. nicht unnöthigerweife 
aufzuhalten oder zu beläftigen, viels 
mehr jede mit der Vollziehung ihrer 
Dienft » Vorfchriften vereinbare Diss 
cretion zu beobachten. 

Zur Nachtzeit, oder bei fonftiger 
Verhinderung des Grenz. Dberants, 
ift der Fremde feine Reife ohne Aufs 
enthalt bis zum naͤchſten Oberamts⸗ 
Sitze fortzufeßen berechtigt. 


.). Die Ausftellung eines neuen Paffes 


für einen in das Königreich Fommens 
den Fremden it den Ober : Beamten 
nur beim Vorbandenfeyn. der in-der 
Berordnung yom ı 1. September 1807 
$. 2. ausgefprochenen Bedingungen, 
und, wenn der Ausländer ein Jude 
ift, nur unter ſtrenger Beruͤckſich⸗ 
tigung der Vorſchriften geftattet, wel: 
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che der $. 7 der oben erwähnten Ver: 
ordnung und die Verordnungen vom 
28. März 1811 und vom ı5. Juni 
ıBı4 in Beziehung auf das Reifen 
freinder Juden im Königreich enthals 

ten. 
Die Dberämter haben fih nun hienady 
genau zu achten, und wegen Beobachtung 


der zu 3.3. und 4. gegebenen Vorſchriſten 
den Orts-Vorſtehern, Poſtaͤmtern und 
Grenzzollern die erforderliche Meifung zu 
ertheilen. 
Stuttgart den 3. Auguft 1823. 
Für den proviforifchen Departements:Chrf: 
Der Staatsrath, 
Fifdher.. 


2». Ded Studienratbe. 


a) Das LandsEramen, die Prüfung derjenigen Sünglinge, welche in bas evangelifche Seminar 
in Tübingen aufgenommen werden, oder auf eigene Koften die Univrrfirär für das Studinm 
der evangelifchen Theelogie, oder einer vom dem übrigen höpern Wiſſenſchaften bezichen wol⸗ 
len, betreffend. 


1.) Das Land: Eramen wird in dieſem gen Zahre (Staatss und Reg. Blatt 


Sabre am ı. und 2. September ges 
balten werden. Alle Erfpectanten 
secunda vice ohne Unterfchied, welche 
nicht durch befondere Refcripte zuruͤck⸗ 
gewiefen werben, haben Montag den 
ı. September, Morgens vor 7 Uhr, 
zur ſchriftlichen Prüfung, und eben 
fo alle Erfre:tanten prima vice an eben 
diefem Tage, Morgens vor 8 Uhr, 
zur muͤndlichen Prüfung, alle Petens 
ten aber Dienftag den 2. September, 
Morgens vor 8 Uhr, ebenfalls zur 
miündlihen Prüfung, puͤnktlich fi in 
dem hiefigen Gymnaſium einzufinden. 
Sm Uebrigen bleibt es bei den im voris 


Niro. 48) gegebenen Verordnungen, 
welche hiemit ausdrücklich wiederholt 
werben. 
11.) Die Prüfung aller derjenigen, weh 
che im naͤchſten Herbft in das evange⸗ 
lifdye Seminar zu Tübingen aufge 
nommen werben, oder auf eigene Ku 
ften die Univerfität für das Studium 
der evangelifchen Theologie beziehen 
wollen, wird Donnerftags und Fre 
tags den 25. und 26. September, 

11.) die Prüfung derjenigen aber, web 
che die Univerfität für das Studium 
der Rechte, der Medizin, der höbern 
Shirurgie oder der Kameral⸗Wiſſen⸗ 


{haften beziehen, oder von einem Fache 
zu einem andern (namentlich auch von 
der niedern Chirurgie zur hoͤhern) 
übergehen wollen, wird Freitags und 
Samſtags den 19 und 20. September 
im biefigen Gymnaſium vorgenommen. 

Alle diejenigen, welche auf ihre Geſuche 
un Zulaffung zu diefen Prüfungen nicht 
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durch befondere Erlaffe zuruͤckgewie⸗ 
fea werden, haben ſich bei benfelben 
an den dazu beftimmten Tagen, je 
Morgend 7 Uhr pünktlich einzufin- 
ben, und Tags zuvor bei dem Rector 
des Gymnaſiums zu melden. 
"Stuttgart den 50. Juli 1823. 
Süsfinb. 


b) Die Prüfung für die Aufnahme in das Wilhelms + Stift clatholifchen Convikt) betreffend. 


Unter Beziehung auf die Verfügungen 
vom 10. Auguft 1818 (Staats: und Res 
gierungs » Blatt Nro. 48) und vom 29. 
Juli 1822 (Staats: und Regierungs:Blatt 
vom vorigen Jahre, Seite 545) wird bes 
kannt gemadt, daß die Prüfung für die 
Aufnahme in das KRönigl. Wilhelms⸗Stift 
(den Fatholifhen Convikt) in Tübingen ben 
3. und 4. September d. J. in den Städten 


Ellwangen und Rottweil abgehalten werbe. 
Diejenigen Schüler, welche auswärtige 
Rehr:Anftalten befucht haben, find von den 
betreffenden Pfarrämtern zu erinnern, daß 
fie ſich längftend am Tage vor der Prüfung 
in einer jener beiden Städte bei dem Rector 
des Gymnafiums zu melden haben. 
Stuttgart den 30. Juli 1823. 
Suͤskind. 


e) Die Prüfung für die vorläufige Legitimation zum künftigen Studium ber katholiſchen Theologie 
betreffend. 


Die Prüfung derjenigen Schüler, welche 
die in ber Verordnung vom 11. December 
1818 (Staates und Regierungs s Blatt 
Nro. 75) bezeichneten Kenntniffe erworben 
haben und die vorläufige Legitimation zum 
Fünftigen Studium der Fatholifchen Theo⸗ 
logie erhalten wollen, findet den 22. und 
35. September dieſes Jahre in den Städs 


ten Ellwangen, Rottweil, Ehingen und 


Ravensburg ftatt. 


Zu diefer Prüfung werden Feine Schüs 
fer zugelaffen, die am 1. September bies 
ſes Jahrs das 16. Jahr zurücklegen, wenn 
fie nicht bereits eine befondere Erlaubniß 
erhalten haben. 

Die Lehrer der inländifchen Iateinifchen 


Schulen haben ihre Schüler, und bie Pfarr; 
Aemter diejenigen Schüler, welche fih an 
Auswärtigen Lehr » Anftalten aufhalten, 
anzumeifen, fih ı4 Tage vor der Prüfung 
bei dem Eatholifchen Dekan als VBorftand 


der Prüfungs» Commüffion fhriftlih zu 
melden, und am Worabend vor. ber Prüs 
fung um fo gewiffer zu erfcheinen, als feine 
außerordentliche Prüfung zugegeben wird. 
Stuttgart den 30. Juli 1823. 
Suͤskind. 


2. Des Medicinal-Collegium. 


Der Candidat der Medicin, Jakob Ber⸗ 
le, von Rottweil, iſt in der Medicin ge— 


prüft und zur Ausuͤbung derſelben ers 


mächtigt worden. 
Stuttgart den 30. Juli 1823. 
Walther. 


” 


‚ CC) Des Kriegs: Departements. 
Des Kriegs - Minifterium. 


Aufforderung an die Oberämter, zur Berichts: Erftattung über den Aufenthalt der Juhaber 
militärifcher Orden und Ehrenzeichen. 


Als die K. Dberämter unterm 18. Jas 
nuar ı822 durch befondere Erlaffe zu der 
‚Einfendung von Verzeichniffen der in ih— 
ren Bezirken befindlichen Inhaber militäs 


rifcher Orden und Ehrenzeichen veranlafit 
wurden, erhielten diefelben zugleich den — 


Auftrag, am Anfange jeden Jahres uͤber 
den im Laufe des nächfloorangegangenen 
fi ergebenen Abgang und Zuwachs unter 
Anwendung des vorgefchriebenen Formus 
lars einen Ausweiß einzugeben, oder, falls 
Peine Veränderung vorgefommen wäre, 
eine Furze Anzeige hievon zu erftatten. 


Gedruck bei ®. Haf f elbrint, Buchdrucker. 


Da dieſer Anordnung in Beziehung auf 
die feither ſich ergebenen Veraͤnderungten, 
welche zu Anfang dieſes Jahres hätten zur 
Kenntniß des Kriegs « Minifteriumd ge 
bracht werben follen, bis jegt nur einige 
Dberämter nachgefommen find; fo finde 
man ſich bewogen, an die betreffenden 
Stellen hiemit die Aufforderung ergeben 
zu laffen, die rücftändigen Ausweife oder 
Anzeigen ungefäumt nachzutragen. 


Stuttgart den 8. Auguft 1823. 


Franquemont. 
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Nro. 43. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſcheß 


Staats = und Regierungs- Blatt. 








Samftag den 30. Auguft 18235, 


Wu 





IL, Unmistelbare Königlihe Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 5. d. M. 
die bei ber Regierung des Donau: Kreifes 
erledigte Revifords Stelle dem bisherigen 
proviforifchen GStiftungs » Rechnungs Res 
vifor Mann, zu Ulm, und 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Schmies 
hen, Defanats Ehingen, dem Caplan 
Böhler, in Rottweil, gnädigft zu übers 
tragen gerubt. 


Unterm 27. d. M. wurde bie im fünften 
Infanteries:Regiment erledigte Bataillonss 
Sommandeurds Stelle dem bei demfelben 
Regiment aggregirten- Major v. Arlt 
übertragen. h 

Unterm 5. d. M. erhielt der auf die Fa- 
tholifhe Stadtpfarrei Ißny, Dberamts 
und Defanatd Wangen, ernannte Kaplan 


Hanſer, in Amtzell, deffelben Defanats, 


die Königl. Beſtaͤtigung. 
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1. Bevfügungen der Departements. 
A) Des Departeuents des Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 


Die Verleifung der goldenen Eivil-Verdienft » Medaille an den Stadtſchultheiß Vogt in 
Ehingen betreffend. 

Seine Königlihe Majeftät haben dienſt-Medaille gnädigft zu verleihen ges 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 6.d.M. ruht. Hoͤchſtem Befehle zu Folge wird 
dem Stadtſchultheiß Vogt zu Ehingen, dieſe Auszeichnung hiemit zur Öffentlichen 
in ebhrender Unerfennung der Verdienfte, Kenntniß gebracht. 
welche er durch feine vorzügliche Amtsfuͤh⸗ Stuttgart den 15. Auguft 1823. 
rung fich um die dortige Gemeinde-Ver⸗ Für ben proviforifchen DepartementssChef: 
waltung erworben, die goldene Civil⸗Ver⸗ Der Staatsrath, 


» Fifcher. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Schul+ Eonferenz: Direftoren betreffend. 


An bie Stelle des nah Maichingen bs Mlitdirection der SchullehrersGonferenzen 
förberten Pfarrers Grunsky wurbedem des Galmer Diftricts übertragen. 
Pfarrer M. Nanz, zu Bavelftein, die Stuttgart den 16. Auguſt 1823. 


Wächter. 


3. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
Schulſtiftung des Pfarrers Sonntag. 


Der Pfarrer zu Thanhauſen, Dr. Peter Schulfonds in Neresheim 150 fl. geſtiftet, 
Sonntag, vormaliger Eonventual ded welche rühmliche Handlung hiemit öffent 
aufgehobenen Klofterd Meresheim, hat lic) befanne gemacht wird. 
unterm 26. Juli 1820 zu Vermehrung bes Stuttgart den 16. Auguft 1823. 

Camerer. 
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4. Der Regierung für den arts: Kreis. 


Belobung des Defans Eichhorn zu Dehringen, und des Schultheißen Metzger zu Kirchenſall. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
aus dem uͤber das Ergebniß der Viſitation 
des Oberamts Oehringen erſtatteten Vor⸗ 
trag entnommen, daß ſich der Defan Eich⸗ 
born zu Dehringen um die dortige Indus 
ftries Schule, welche vorzüglich Durch feine 
Bemühungen entftanden ift; ausgezeich⸗ 
nete Verdienfte erworben bat, und baf 
ſich berfelbe auf das eifrigfte bemüht, 
diefe Anftalt nicht nur zu erhalten, fondern 
immer mehr auszubilden und deshalb 
befoblen, daß der Dekan Eihhorn wes 


gen diefer verdienftvollen Handlungsweiſe 
Öffentlich belobt werden foll, mas biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Eben fo haben Seine Königliche 
Majeftät aus diefem Vortrag entnoms 
men, daß der Schultheiß Metzger, zu 
Kirchenfall, fein Amt mit vorzüglicher 
Thätigfeit und Umficht verwaltet; daher 
wird auch dieſem in Gemaͤßheit hoͤchſten 
Befehls die verdiente Öffentliche Belobung 
deshalb ertheilt. 

Ellwangen den 9. Auguſt 1823. 

Mohl. 


RB) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Miniſterium. 
Bekanntmachung, die Form der Anftellungs s Gefuche betreffend. 


Die in dem Staatss und Regierungss 
Blatt Nro. 41 von dem K. Minifterium 
des Innern bekannt gemachte Vorſchrift 
vom 25. Juli d. J., bie Form ber Anſtel⸗ 
lungs » Gefuche betreffend, ift auch bei 


allen Gefuchen um Anftellung oder Bes 


förderung in dem Finanz s Departement 


zu beobadıten. 
Stuttgart den 7. Auguft 1823. 
Weckherlin. 





Dienſt-Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Schopfloch, Dioͤceſe 
Kirchheim, hat kein Filial, 498 Pfarr⸗ 


genoſſen, und iſt mit einem Einkommen 
von bgafl. nach Etats⸗Preiſen verbunden. 
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Die erledigte Pfarrei Neuhaufen an der 


Erms, Didcefe Urach, enthält mit Eins 
ſchluß des 4 Stunde entfernten Filiald 
Glems von 504 Einwohnern, 1587 Pfarr 
genoffen. Diefes Filial hat Kirche und 
Schule, und neben allen Gafuals Gottes 
dienften je an dem zweiten Sonntag Nach⸗ 
mittags Predigt und Kinderlehre und etiva 
6 mal des Jahre Vorbereitung: und Nacht⸗ 
mallds Predigt. Das Einfommen ift auf 
ı227 fl. nach Etatö:Preifen berechnet, die 
Pfarr-Zehenten find auf drei Jahre an 
die Gemeinde verliehen, und mit derfelben 
ift wegen des Befoldungs s Holzes ein Vers 
trag abgefchloffen, nach welchem der Pfar: 
rer jährlidy acht Klafter buchen Scheuter; 
holz und 250 Buͤſchel Reiſach, beides 
in dem gefeglichen Maß frei vor das Haus 
geliefert, erhält, und was er hieran erfpart 
verkaufen darf. 

Die Bewerber um vorftehende zwei Stel; 
ken haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
einzureichen. 

Da der erledigten Catharina » Caplanei 
in Necarfulm wegen der damit verbuns 
denen Praͤceptorats⸗Dienſt⸗Verrichtungen 
eine jaͤhrliche Gehalts⸗Zulage von 84 fl. 


bewilligt worden iſt, fo wird dieſes nach⸗ 
traͤglich zu der Eröffnung vom 16. Juni 
d. J. (Staats⸗ und Reg. Blatt Nro. 33.) 
bekannt gemacht, und deswegen auch der 
Bewerbungstermin um vier Wochen ver; 
längert. 

Die new errichtete Fatholifche Pfarrei 
Thalheim, Oberamts Heilbronn und De 
kanats Nedarfulm, wird befeßt werden. 

Sie begreift den Fatholifchen Xheil des 
Dorfs Thalheim, mit 610, und bermal 


mit 8o weiteren Pfarrgenoffen in der Ums 


gegend. Das Einfommen belauft ſich an 
SartensErtrag, Befoldungen und Gebih: 
ten auf 600 fl. 

Die Geiftlichen, welche ſich um diefe Stelle 
insbefondere bewerben wollen, haben ihre 
Bitte vorfchriftsmäßig binnen vier Wochen 
an den Fathol. Kirchenrath einzuſchicken. 

Das durch den Tod des Praͤzeptors 
Ziegler erfedigte Praͤzeptorat in Waib⸗ 
lingen iſt mit einem Einkommen von Boofl., 
worunter 225fl. nach Etats⸗Preiſen berech⸗ 
nete Naturalien ſind, neben einer freien 
Wohnung, verbunden. Die Bewerber um 
dieſe Stelle haben ihre Eingaben innerhall 


vier Wochen bei dem K. Studienrath ein⸗ 


zureichen. 


ö— r ——— —— — —— — —— 
| Sedruckt bei ©. Haffelbrin?, Buchdruder. 
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Ä + er wi 2 Nro. he, Ds “og. 
Sinne Württenibergifäes 


Statt - und Regierungs⸗ Blatt. 











—* Donnerſtag, den 4. September 1843. 
— — — — 
in 1 mamtttetsare aerialts Sekrete. 
Keine. 
u I werfügnngen ber „Depßartements. 


Annee Ama a) 1 Dies Zufis ⸗ Departements 
Di in dem Monat Juli 1825 von den Gerichtshoͤfen des Konigreiche ausgeſprochenen Ertenmtniffe 
betreffend. 

He ‚ge dem verfloſſenen Monat guli ſind von ſamtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nachftehende, Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merfr wird, daß nur folche Urtheile ber Criiminal- Gerichts » Stellen in. das Staates 
und, Regierungs-Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Zreiheits » Strafe erfannt, oder die Dienft- Entfernung eines Staats s oder Communs 
Dieners verfügt: wird, 

‚8 DObertribungk 


a * Triminal «Senat. re 

7 Dan, 5, guri wurke: nen "DM. Schorndorf, der Rekurs gegen 
»: in. dev Rekursſache⸗ des — Im⸗ das von dem Gerichtshof zu Ellwangen 
manuel Krayl, von Geradſtetten, unterm 25. Sept. 1828 wider ihn wegen 


3. 


Mebicaftrirens unter erfähtserenben Um⸗ 
ſtaͤnden gefällte (S. 199 bes Reg. Blatts 
von 1322 eingerädte) Erkenntniß als 
verzichtet zurücgemwiefen und berfelbe 
neben Verurtheilung in die Koften zwei⸗ 
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ter Inſtanz, mis feinem Gefuche um | 


Reftitntion propter nova gegen bad wider 


ihn gefällte Erkenntniß an ben Richter 
erfter Inſtanz vermwiefen; 


. in ber Rekursfahe des Polizeidieners 


Andreas Bildftein, von Saulgau, das 


von dem Gerichtshofe zu. Ulm unterm . 
sı. Mai ı825 gefällte (S. 495 bed Reg. 


Blatts von 1823 eingeruͤckte) Erkenntniß 


abgeaͤndert, und fofort erkannt, daß R⸗ 


kurrent wegen mittelſt gefaͤhrlichen Ge⸗ 


brauchs einer Waffe unter erſchwerenden 


Umſtaͤnden verübter grober Real: Injus 


rien und dadurch verſchuldeter Körpers 


Verlegung mit bleibenden Rachtheile 


neben der Verbindlichfeit zu Erftattung 


feiner Arreſt⸗ Azungs⸗ und Unterſu⸗ 
chungs⸗ fo wie ber Kur⸗Koſten bed Ver⸗ 
wundeten von feiner Polizeidieners⸗ 
Stelle zu entlaffen und zu viermonats 
licher Feftungsftrafe mit angemeffener 
Beſchaͤftigung zu verurtheilen, auch zum 
Erfag der Koſten zweiter Iuſtanz anzu⸗ 
halten ſey. 
Den ı2. Juli wurde: 

in der Rekursſache des Auguſtin Bas 


‚weis, vom Spielbof, O.A. Welzheim, 
"das vom dem Gerichtshofe in Eßlingen 
unterm 10. Mai 1825 wegen wicderhols 
ten qualificirten Diebſtahls wider ihn 
gefällte (S. 473 des Reg. Blatts von 
1823 eingeruͤckte) Erkenntniß unter Vers 
urtheilung des Rekurrenten in die Ab 
ften zweiter Inftanz beftätigt; 

in der Refursfache der Juden Salomon 
Dttenheimer, von Mühringen, O.A. 
Horb, Jacob Hirſch, von Hochberg 
und Benjamin Aron, von Zaberfeld, 
O. A. Bradenheim, dann der Babette 
Pommer, von Stuttgart, ber Rekurs 
gegen bie vom dem Gerichtshofe in Eh 
fingen unterm 3. und ı7. Mai ıdı3 


a 
- 


= wegen geoffen Diebſtals und beziehung® 


weife verbrecherifcher Gemelnfchaft mit 
einer Jaunerbande, dann fortgefeßter 
Betruͤgereien und dergl. wider dieſelbe 
gefaͤllte (S. 472 und 475 des Meg: Blatu 
eingeruͤckte) Erkenntniſſe wegen Maw 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
verworfen und den Refurrenten die Be 
zahlung ber Koſten zweiter Inftanz auf 
erlegt. 
Den 19. Juli wurde: 
5. in der Rekursſache der Johanne Krauß 
von Kaiſersbach, ON. Welzheim, dr 
Rekurs gegen das wider .Diefelbe wegen 
wiederholter Landſtreicherel unterm 26 


Juni 18:5 von dem Gerichtöhofe zu 
Ellwangen gefällte (S. 568 bes Reg. 
Blatts von 1823 eingerädte) Erkennt⸗ 
niß unter Verurtheilung ber Refurrentin 
im die Koften zweiter Inſtanz wegen 
Mangels an einer —— Be⸗ 
ſchwerde verworfen; 


6. in der Rekursſache des Jakob Beck und 


Andreas Mannfperger, von Geißin⸗ 


gen, O.A. Ludwigsburg, der Rekurs gegen 


die am 17. Juni und 28. Auguſt 1822 
wegen verlaͤumderiſcher Denunciationen 
und beziehungsweiſe deren oͤffentlicher 
Verbreitung wider ſie gefaͤllten (S. bob 
und 735 des Reg. Blatts von 1823 eins 
gerücten) Erfenntniffe wegen der von 
ihnen vor Durdlaufung des für Berus 


fungen aus Rechtsgruͤnden vorgezeichnes 


ten Weges höchften Orts unmittelbar 

eingereichten Begnadigungs;Gefuche uns 

ter Verurtheilnng derfelben in den bes 

treffenden Theil der Dadurch veranlaßten 

Koften als verzichtet zuruͤckgewieſen. 
Den 22, Juli wurde: 


das in der Rekursſache des vormaligen 


Semeinde⸗ Raths und Stiftungss Pfles 


gerd Auguftin Grettenberger, von 
Affalterbah, D.U. Marbach, wegen 
veruͤbter Faͤlſchung, gefegter Raffenrefte 


‚und anderer. Vergehen von bem Ges 


richtshofe zu Eflingen am 39. April 
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‚ 1823 gefällte (&.368 des Reg. Blatt 


von. 18235 eingerhdte) Erkenntniß bins 


fichtlich der Straf-⸗ Beſtimmung beftäs 


tigt, auch Rekurrent in die in zweiter 
Inſtanz aufgegangenen Koſten verfaͤllt. 
Den 46. Juli wurde: 


8. in der Rekursſache ber Crescentia Toch⸗ 


termann, von Eppishofen, K. Baier 
fen Landgerichts Zusmarshaufen und 
der Agnes Gebhard, von Eſchach, O. A. 
Ravensburg, der Rekurs gegen das 
son dem Gerichtöhofe in Ulm unterm 
35. April 1825 wegen Verbindung mit 
einer Jaunerbande, Theilnahme an des 
ren verbrecherifchen Unternehmungen 
und wegen anderer Vergehen wiber 


dieſelbe gefällte (©. 409 und 410 des 


Reg. Blatts vom 1823 eingerüdte) Er⸗ 


kenntniß wegen: Mangeld an einer ges 


gründeten Beſchwerde zuruͤckgewieſen, 
und den Rekurrenten die Bezahlung der 
Koſten zweiter Inſtanz auferlegt; eben 
fo wurbe 


9. in ber Rekursſache des Johann Alerle, 


von Urfewang, O.A. Göppingen, der 


‚ Mekursd gegen bas wider ihn wegen ges 


waltſamer Wiberfeglichfeit van dem Ges 
richtöhofe in Ulm unterm 30. April 1823 
gefällte (©. 414 ded Reg, Blatts vom 


2825 eingerüdte) Erfenntnif wegen 


Mangels am einer gegründeten Wes 


ſchwerde unter Werurtheilung des Re 

Furrenten in den ihn betreffenden Theil 

der Koften zweiter Inſtanz verworfen. 
Den 29, Juli wurbdet 

10. in der Rekursſache der Chriftine Ro: 

fine Ziegler, von Kirchheim, -O.N. 

Beſigheim, das von dem Gerichtöhofe 
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in Eßlingen, Wegen Widelſetzlichkeit, 
Injurien und anderer Vergehen unterm 
22.Mai 1825 wider fie gefällte (©. 477 
des REG. Blatts von 1823 eingeruͤcte) 
Erkenntniß neben Verfaͤllung in einen 
aAngemeſſenen — der — > 


Ran; befkätigt. 


I. Civil: Senat. PR 

Conrad Dürr, zu Grädenhaufen, unter 
Beiſtand ihrer gerichtlich beftellten 
Kriegsvoͤgte, Vekl., Antinnen, nun In 


" Den 2. Juli wurde: 

1. in der WechfelsRlagfache des Hofraths 
Tauchnitz, zu Leipzig, Kl., gegen ben 
penfionirten Dberften von Milkau, zu 
Sannftadt, Bekl., Letzterer zu Bezah⸗ 
lung der eingeklagten Wechſel⸗Schuld 
nebſt Intereſſen und Koſten verurtheilt. 

Den 4. Suliwurbes 

. in der Ationsfache von dem Gerichts⸗ 

+" hofe zu Ulm zwifchen der Innung der 

Mahlmuͤller zu Ulm, Kl., Anten, Wies 

ders Unten, und dem Delmüller Daniel 
Beifelen dafelbft, Bekl., Aten, Wiebers 


’ 
- 


tianen, und der Genteinde Graͤvenhau⸗ 


"fen, Al., Atin, nun Satin, Erfüllung 
eines Kauf: Contracts, jetzt Wiederein⸗ 


ſetzung in den vorigen Stand betreffend, 
das Intiſche Reſtitutions⸗Geſuch gegen 
das oberſtrichterliche deſertoriſche Er 


kenntniß vom 16. September 1822 0 


en 


Alten, die Errichtung eines Schrot⸗ und " 


Malzbrechgangs betreffend, das am 13. 
Suli 1822 eröffnete Urtheil voriger. In⸗ 
ſtanz unter Vergleichung der Koften 
aller Inſtanzen abgeaͤndert; 

5. in der Ationsſache von bem Gerichtshofe 

zu Tübingen 'zwifchen ber Wittwe bes 
Johaunes Duͤrr und dev Wittwe des 


ter Verurtheilung der Intlanen in die 
Koſten verworfen. 


. Die son dem Rechts⸗Conſulenten Seeger 


zu Göppingen angeblich als Eontrabictor 


: "und ald Mandatar eines Glaͤubigers in 


ber. vor dem: O. A. Gerichte Neresheim 


verhandelten Gantfache des Apothekero 
Mieg, zu Vopfingen, gegen das Ber 
: fahren erſter and. zweiter Inftanz, be 
ſonders aber: gegen ein die Ation an den 
Gerichts hof in Ellwangen verwerſendes 
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Dekret som Aßrila BET einer un⸗ 
sheftimmten Form- vorgebrachten Bes 
ſchwerden wurden vermoͤge Beſchluſſes 

vom 16. Juni, publ. d. 27. deſſelben 
u — ** abermals: verworfen * 4. 

Jauli). 


Uster dem 7. Juli wurde: 

5. in der Arionsfache von dem Gerichtss 
hofe zu Ellwangen zwiſchen dem Georg 
Friedrich Unger, von Roßberg, O.A. 
Gerabr onn, RL, Anten, Wieder-Anten, 
” md. dem Georg Michael Neber, zu 

Gammesfeld, deffelben O.A., Bekl., 
Aten, Wieder-Aten, die Wiederein—⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand gegen 
einen abgeſchworenen Schieds⸗Eid betref⸗ 
fend, das am 6. Juli 1322 eröffnete 
Erfenntniß voriger Inftanz unter Vers 
urtbeilung des Anten in die Koften 

dieſer Inſtanz beftätigt. 


14 


Den ai1. Juli wurde: 
6. in der Nichtigkeits⸗Klagſache von dem 
$ Gerichtshofe zu. Eflingen zwifchen dem 
Chriſtian Eberhard, zu Gruppenbad, 
DU. Beſigheim, Kl., Aten, Onten, 
s und den Amtöfchreiber Kehl, nun deffen 
> Erben zu Waldenbuh, A. D.U. Stutts 
gart Wehl., Unten, Daten, eine Ents 
ſchaͤdigungs⸗ Forderung betreffend, das 
Erreuntniß voriger. Inſtanz unter Bew 


urthetung · De Onten in? die Koften 
Adieſer Inſtanz beftätigey UT ° 
7. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen zwiſchen ber Wittwe des 
verſtorbenen Koͤnigl. Baieriſchen Gene⸗ 
al: Majors v. Bubenhoven, zu Wins 
zingen, O. A. Gmünd, cum cur, Enfin, 
Antin, und dem Contrabicter in ber 
Debitfache ihres Ehegatten, Laten, Aten, 
- Priorität im Conkurs betreffend, das am 
19. Sept. ı822 eröffnete Erkenntniß 
erfter Inftanz unter Vergleihung ber 
Koſten diefer Inftanz abgeändert; 
8. in der Ationsſache von dem Gerichtöhofe 
. zu Ellwangen zwifchen dem Johannes 
Simmerle, zu Steinbach, O.A. Hall, 
Kl., Anten, Wieder » Anten, und ber 
Gemeinde Steinbach, Bekl., Atin, Wies 
der⸗Alin, Anfprühe auf eine lebend» 
laͤngliche freie Wohnung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 6. Juni, 
publ. den. ı1. Juli, die Berufung wegen 
Verſaͤumung der gefeglihen Nothfrift 
- zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
von Amts wegen für ——— en 
. (d. 18. Zuli). - 
: Unter dem ı8. Juli wurde: 


* 


9. in der Ationsſache von den Gerichtshofe 


zu Ellwangen zwifchen den Hof: Rams 
merrath Dohr’fchen Reliften, zu Wuͤrz⸗ 
hurg, Luten, Anten, und dem Eontras 


‚Bietor in deu Debitſacht des verftorbenen 
Königl. Baierſchen Generals Majors 
v. Bubenhoven, zu Winzingen, Raten, 
Aten, Location im Eoncurs betreffend, 
dad am 19. Sept. ı822 eröffnete erfis 
richterliche Erkenntniß unter Wergleis 
Hung ber Koften biefes Inftanz abges 
ändert; 


20. in der Mionsſache von dem Gerichtähofe 


in Ellwangen zwifchen dem Pfarrer 
Haͤfele, zu Pfedelbach, Kl., Anten, und 
dem Zürftl. Hohenlohe s Waldenburgs 
fen Dber s Reutamt zu Waldens 
burg, Bekl., Aten, Vefoldungs » Aus 
ſpruͤche betreffend, wurde vermöge 
Beichluffes vom 13. Juni, publ. den 
25. deſſelben Monats, die Werufung 
wegen Berfäumung der gefeßlichen 
Nothfrift zu Einreichung des Beſchwer⸗ 
deſchrift von Amts wegen für verlaffen 
erklärt (d. 18. Juli). 

Unter dem 18. Juli wurde fers 

ner: 

aa. Inder Ntionsfache von dem Gerichtöhofe 
zu Eßlingen zwifchen dem Müller Jos 
hann Friedrich Seeger, zu Sindelfingen, 
Kl., Anten, Wieder⸗ Unten, und dem 


Semeinde Rath Johann Frledrich Oeſch 


daſelbſt, als GSuͤter⸗Pfleger des Gant⸗ 
waffe des vormaligen Oberamtmann⸗ 
Kraft, Bekl., Aten, Wieder⸗Aten, Zu⸗ 


ruͤckforderung ton —* berrek 
fend, das unter "dem 5. Mai d. J. ge 
faͤllte bedingte confirmatorifde oberfi ⸗ 
richterliche Erkenntniß, unter Verun 
theilung des Kl., Unten in bie Koſten 
biefer Inſtanz für purificirt erklärt. 

a3. Su der Ationsſache von dem Gerichtds 
hofe zu Tübingen zwifchen dem Chriſtoph 
Rockenſtihl, zu Reutlingen, nun dem 
Sohann Conrad Hohloch allda, AL, 
Anten, Wieder-Anten, und dem Phis 
lipp Stecyenfinger ebendafelbft, Bell, 
Xen, Wieder s Aten, die Erfüllung 
eined Hauskaufs betreffend, wurde vers 
möge Veſchluſſes vom 27. Juni, publ. 
ben 7. Juli, die Berufung wegen Maus 
geld an der appellabeln Summe ver 
worfen & 21. Zuli). 

Unter dem 21. Juli wurde: 

35. in der Ntionsfache von dem Gerichte 
bofe zu Tübingen zwifchen ber Frau 
Fürftin von EColloredo » Mansfeld zu 
Sindlingen, O.A. Herrenberg, Bell, 
Antin, und dem Herrn Fuͤrſten Leopold 
von WaldburgZeils Wurzach, Kl. Aten, 
eine Schuldforberung betreffend, das am 
22. Juni 9. I. eröffnete erſtrichterliche 
Erfenntniß unter Verurtheilung dei 
Antifhen Theils in die Koften dieſer 
Inſtanz beſtaͤtigt, und 

24. in der Ationsſache von dem Gerichta 


bofe zu Ellwangen zwiſchen dem Ober, 


‚ amtögerichts « Beifiger Glok, zu Hall, 


nunmehr beffen Erben, Vekl., Anten, 


Wiederanten, und der Schulden « Zah⸗ 


— 


lungs⸗Caſſe daſelbſt, RL, Atin, Wieder⸗ 
atin, den Erfa eines Rechnungs⸗Poſlen 


. betreffend, dieſe Rechtsſache mit Aufhe⸗ 


bung bes Erfenntniffes der nächftoorigen 
Inſtanz unter Verurtheilung der Anten 
in die Koften zweiter und dritter Inftang 
an den Richter erfter Inſtanz zuruͤckge⸗ 
wieſen. | 


hofe zu Tübingen zwifchen ben Erben 
bes Jakob Hanfelmann, von Simmers⸗ 


feld, O.A. Nagold, Kl., Aten, nun 
Anten, und dem Gemeinde s Rath 


zu Simmersfeld, Vekl., Anten, nun 
Aten, eine Entfhädigungs » Forbes 
rung betreffend, wurde vermöge Bes 
ſchluſſes vom 18. Suni, publ. den ız. 
Zuli, die Berufung wegen Mangels eis 
ner gegründeten Beſchwerde unter Vers 
urtheilung der Anten in die Koften dies 
fer Inftanz von Amts wegen verworfen 
(b. 23. Juli). 


Unter dem 23. Juli wurbe: 


16. in der Ationsfache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Ellwangen zwiſchen den Frohn⸗ 
bauern zn Gebenweiler, IA. Welz⸗ 
‚heim, Kl., Anten, und den Erben des 
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15. In der Ationsfache von dem Gerichts 


verftorbenen Melbzengmeifters Srafen 
von Püfler, zu Gaildorf, Bekl. Aten, 
Frohndienſtleiſtungen betreffend, das am 
16. Juli 1822 eröffnete Erkenntniß vos 
riger Inſtanz unter Wergleihung der 
Koſten dieſer Inſtanz abgeändert; 


17. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Tuͤbingen zwiſchen der Stadt⸗ 
Gemeinde Tuttlingen, KL, Antin, und 
ber Königl. Finanz s Kammer in Reuts 
lingen, Bekl. Akin, das Recht ber Bes 
uußung ber fogenannten Wuhrwieſe bes 
treffend, das am 14. Juli 1823 eröffnete 
Erfenntniß voriger Inftanz unter Bors 
behalt eines Beweiſes für die Kl. Antin 
beftätigt; 


18. in ber Ationsſache von dem Gerichtss 


bofe in Eßlingen zwifchen dem Rechts⸗ 
Conſulenten Chambon, als Contradictor 
in den Debitſachen der Freiherrn Phi⸗ 
lipp Dieterich und Wilhelm Heinrich 
v. Gemmingen- Widdern, Raten, Nachkl. 
Antoen, Pnten, Pkten, und der Gemeinde 
Widdern, Entin, Nachbekl, Atin, Pktin, 
Pin, Steuer⸗Forderung in ber Vor⸗ 
und Holzgelds⸗Forderung in der Nach⸗ 


- Plage betreffend, nad von dem Xtifchen 
SGemeinde⸗ Rath abgefhworenem Eide 
das unter dem zı. April d. J. ausge⸗ 


ſprochene bedingt confirmatoriſche oberſt⸗ 


"gichterliche — purificirt er⸗ 
Maunnt. 
Unter dem 23. Juli ware 


19. in der Implorationsſache zwifchen dem 


Xaver Weder, zu Kirchheim," DO.NU. 


Neresheim; Inten, und dem Matthaͤus 
; Maier, von Pflaumloch, deſſelben O.A. 
B) Sreid- © 

” 


Am ı. Suli wurden verurtheilt: 


1. der bei dem O. A. Gericht Heilbronn 


in Unterfuchung gekommene Silber⸗ 
Arbeiter Rudolph Schmid, aus 
Sondershauſen, wegen großer ausge⸗ 


zeichneter Veruntreuung, neben dem 


. 


+ 


Erfage des Schadens unter folidarifcher 
Berbindlichfeit mit feinen Genoffen und 
Bezahlung feiner Arreſt-Azungs⸗ umd 
3 der Unterfuhungs: Koften zu fiebens 


e 


: monatlicher Feftungsfirafe und nach⸗ 
heriger Ausweiſung q aus dem &önigs 
» veiche; 


3. die bei dent Criminal⸗Amte Stuttgart 


in Unterſuchung gelommene Dienſtmagd 


Charlotte Hil denbrand, von Obriſten⸗ 


feld, DOM. Marbidy, wegen im recht⸗ 


‚tichen Sinne dritter und ausgezeichneten 


gatem Leibgeding jetzt eWiedereinſchung 
in den vorigen "Stand betreffend, Int, 
wegen beigebrachter neuer Veweiſe, ge⸗ 
gen das oberſtrichterliche Erkenntniß vom 
26. Febr. und 5. März 1821 im ben 
vorigen Stand geſetzt, und ſolches umer 
Vergleichung ber Koſten abgeändert. 


ihre 


L Gerichtshof für den Neckar : Kreiß. 
une ⸗ Senat. 


Diebſtahls neben der Verbindũchkeit 
zum Erſatze des Schadens, ſo wie zu 
Bezahlung der Hafts und fämtlicher 
Unterſuchungs-Koſten zu ſ iebenme⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe und nachhe⸗ 
riger Einſperrung in ein Zwangs ⸗Au⸗ 
beitshaus bis zu erprobter Vefferung, 
wenigffens aber auf die Dauer von drei 
und einem halben Monat; 
auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
richte Böblingen geführten Unterfuhung, 
der Schullchrer Wilhelm Ulrich Guß⸗ 
mann, von Doͤffingen, wegen betruͤgli⸗ 
her Capital⸗Aufnahme mittelſt mehrfa⸗ 
cher Verpfaͤndung von Grundftüden und 
Veranlaſſung falfcher Einträge in das 
Unterpfandsbuch⸗ neben der Verbindlich⸗ 
keit zum Erſatze des verurſachten Scha⸗ 
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dens, zur Caffation vonſeinerStelle als 
Schullehrer, zu neunmonatlicher 
Feſtungsſtrafe mit angemeſſener Be⸗ 
ſchaͤftigung innerhalb der Feſtung und 
zu Bezahlung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koſten. 
Am 3. Juli wurde verurtheilt: 
4. bie bei dem Criminal⸗Amte Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene Ehriftine‘ 
Eatharine Knoll, von Böblingen; mer: 
gen’ verübten großen Diebſtahls, neben: 
dem Erfas des Schadens und Bezahlung: 
ihrer Arrefts Azungss und der Hälfte 
der Unterſuchungs-Koſten über die ihre 
unterm ꝛu. Maͤrz d. J. wegen Ehebruchs 
zuerkannte zehen woͤchige Zuchthauss 
ſtrafe noch zur weiterer viermongatlis 
der Zuchthausſtrafe; 
5. auf den Grund einervon dem O:N.Ges’ 
richte" Leonberg geführten Unterſuchung: 
a) Zofeph Forſtner, Regler zu Rutes⸗ 
beim, wegen wiederholten Concubinato 
za viermonatlicher Feſtungsſtrafe, 
vb) Eliſabeth Allmendinger, - von 
Stuttgart, wegen: gleichen Vergehens 
und Herumlaufens ohne Ausweis zu: 
siermonatlicher Zuchtljausftrafe, 
dabei wurden jedem Theil feine eigenen: 
Arröfis und Azungds und die Hälfte 
der Unterfuchungs » Koften zugeſchie⸗ 
ben. 


Am 5. Juli wurde: 


6. der bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 


in Unterfuchung gefommene Friedrich 
Hartmann, von Zuffenhaufen, wegen 
fortgefegter, theild von ihm allein, theils 
in Verbindung mit Andern anmehreren 
Bürgers: Söhnenvon Feuerbach veräbter 
Mißhandlung undKörperverlegung,aud) 
Eigenthumss Befhädigung und frechen 
Laͤugnens bey der gerichtlichen Unterfur 
dung, neben Zufcheidung der Heilungs⸗ 
und 4 der Unterfuchungs s Koften zu 
dreimonatlicher Feftungsftrafe, und 
einer an- ihm vor Ablieferung auf ben 
Strafplag zu vollziehenden koͤrperlichen 
Züdhtigung mit fünf und zwanzig 
Stoffreihen- verurtheilt.- 
Am 8: Juli wurder 


1. bem bei dem O.A. Gerichte Neckarſulm 


in- Unterfuhung gekommenen Paul 
Pfaff, von Olnhauſen, wegen beab: 
fihtigter ſchwerer Körpers Verleßungen 
und durch überfchrittene Norhivchr vers 
ſchuldeter Toͤdtung, neben dem Erſatze 
Ver Legal⸗Inſpections⸗ und Sections⸗, 
ferner feiner Arreſt-⸗Azungs ⸗ und ſaͤmt⸗ 
licher Unterſuchungs⸗Koſten eine vier⸗ 
jährige Feſtungsſtrafe zuerkannt. 
Am 10. Juli wurden verurtheilt; 


8. Jakobine Pfeiffer, von Stuttgart, 


wegen: wiederholten großen im rechtli⸗ 
2 


bor 


chen Sinne vierten Diebſtahls, neben 
der Verbindlichkeit zu Erſtattung der 
Hafts und Unterſuchungs-Koſten zu 
wierzehbenmonatliher Zuchthaus 
firafe mit Willfomm und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs-Arbeits⸗ 
haus bis zu erprobter Befferung, mins 
deftens aber auf die Dauer von fieben 
Monaten; 

9. ber bei dem O. A. Gerichte Waiblingen 
in Unterfuhung gefommene Martin 
Hartmann, von’ Walen, wegen in 
verabredeter Verbindung veräbten ges 
waltſamen Ausbruchs aus dem Ges 
fingniß und wegen thätlicher mit Mißs 
handlung verbundener MWiderfeglichFeit 
bei feiner Arretirung neben dem Erſatz 
bes Schadens unter folidarifher Vers 
bindlichkeit mit feinen Genoffen und 
Bezahlung der fämtlichen neuern Ars 
reſt-Azungs⸗ Unterfuhungss und Beis 
fahungs » Koften zu einem Zufaße zu 
der ihm unterm 9. Sanr. d. J. wegen 
Diebftahls zuerkannten Strafe, von viers 
monatliher Feftungs » Arbeit und 
zweimonatliher Rekluſion in ein 
Zwangs: Arbeitshaus. 


Am 12. Suli wurden verurtbeilt: 
10. der bei dem Criminal» Amt Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene Chriftian 
Friedrih Koch von da, wegen wiebers 


holten Vagirens und Bettelns, neben 
Bezahlung ber Unterfuchungs » Koften 
zu einer Züchtigung mit fünf und 
zwanzig Stodftreihen, dann breis 
monatliher Zwangs s Arbeitshauss 
ftrafe; 


ı1. der Feltungsfträflings = Infpector 


Zinn, auf Hohen: Afperg, wegen Bes 
günftigung eines unerlaubten Verkehrs 
des Feftungsfträflings Michael Moget, 
wegen grober Injurien gegen feine Vor⸗ 
gefegte und MWiderfeglichkeit, wegen Fleis 
nen Diebftahls herrſchaftlichen Holzes, 
auch wegen unanftändigen Betragens 
vor Gericht, neben der Verbindlichkeit 
zum Erſatze feiner Arreft» Azungss und 
Unterſuchungs⸗ Koſten, und neben dem 
Verluſt feiner Militaͤr⸗Verdienſt⸗ Me⸗ 
daille, Caſſation von ſeinem Amte 
und Unfaͤhigkeits-Erklaͤrung zu 
Bekleidung irgend eines oͤffentlichen 
Amtes zu dreimonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe. 


Am 15. Juli wurden verurtheilt: 


12. die bei dem Criminal⸗Amt Stuttgart 


in Unterſuchung gekommene Margaretha 
Gebhardt, von Engelhartshauſen, 
O.A. Gerabronn, wegen wiederholten 
Vagirens, wiederholten verbotswidrigen 
Eintritts in die Reſidenzſtaͤdte Stuttgart 
und Ludwigsburg, dann wegen wieder⸗ 
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holter gewerbsmaͤßiger Unzucht in der 
Refidenzftadt und Unterfehlagung, neben 
Zuſcheidung ihrer Arreft: Azungss und 


Unterfuhungss Roften zu adhtzehens _ 


monatliher Zudthausftrafe mit 
Willfomm und nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs s» Arbeitshaus bis 
zu erprobter Vefferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von neun Monaten; 


- 35. die Katharine Sybille Heinfel, von 


Dettingen, O.A. Urach, wegen Bagis 
rend, gewerbsmäßiger Betruͤgereien, 
und wiederholter frecher Luͤgen vor Ges 
richt, neben Bezahlung der neuerlich 
aufgegangenen Unterfuchungs s Koften 
über die ihr unterm 31. Mai d. J. wes 
gen vieler VBetrügereien zuerfannte eins 
jährige Zuchthausftrafe noch zu weiterer 
fehsmonatliher Zuchthausftrafe. 
Am ı7. Juli: 

24. die zu Waiblingen in Unterfuchung 
gefommene Friederife Ilg, von Buͤrg, 
wegen unter erfchrwerenden Umftänden 
verübten großen Betrugs, Fälfhung 
eines obrigfeitlichen Zeugniffes, Con⸗ 
cubinats und wiederholter Unzuchts⸗Ver⸗ 
gehen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage des Schadens und Bezahlung 
ihrer Arrefts Azungs⸗ und Unterſu⸗ 
Hungs » Koften zu ahtmonstlider 
Zuchthausſtrafe; 


15. Friedrich Kunze, von Hohnaker, 


O.A. Waiblingen, wegen wiederholten 
Vagirens, Bettelns, und wiederholter 
Ueberſchreitung der Confination, neben 
Bezahlung ſaͤmtlicher Untecſuchungs⸗ 
Koſten zu neunmonatlicher Zwangs⸗ 
Arbeitshausſtrafe; 


16. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richte Maulbronn gefuͤhrten Unterſu— 
chung: 

a) Mathias Braun, von Oelbronn, 
wegen zweier ausgezeichneter Diebs 
ftähle, welche ben dritten Diebftahl 
ausmachen, ferner wegen verfuchter 
Nothzucht, wiederholten Wagireng, 
Angabe eines falfchen Namens, wegen 
Bettelns, verübter Fleiner Betrüger 
reien, auch wegen Verlaͤumdung, 
zweier Scortationd » Vergehen, und 
frecher Liigen vor Geriht, neben bem 
Koftens und Schadens⸗Erſatz zu zwan⸗ 
zigmonatlider Zuchthausſtrafe mit 
Willfomm und Abfhied und nad 
beriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu, erprobter Beffes 
tung, wenigftens aber auf zehen Mos 
natez z 

b) Shriftiine Widmann, von Kleins 
Billars, O. A. Maulbronn, wegen 
achten Scortationds Vergeheng, neben 


dem Erfage ihrer Arreſt / und Azungss - - 


Koften zu ſechs monatlicher Zucht⸗ 

hausſtrafe; 

17. der bei dem O.AGerichte Vracken⸗ 
heim in Unterſuchung gekommene Kuͤfer⸗ 
meiſter Auguſt Haag, von Stockheim, 
wegen gefaͤhrlicher Drohungen gegen 
ſeinen Stiefſohn, Injurien gegen den 
ihm vorgeſetzten Schultheißen und thaͤt⸗ 
licher Widerſetzlichkeit gegen die zu ſei— 
ner Verhaftung abgeordnete Perſonen, 
neben Bezahlung feiner Axreſt⸗ Azungss 
und UnterfuchungssKoften, zu viermos 
natliher Feſtungsſtrafe. 

Am 19. Juli wurden verurtbeilt: 

ıB. die Wittwe Louife Catharine Schätt, 
ler, von Ötutigart, wegen wicders 
holten betrügerifchen Bettelns, neben 

dem Erſatze ihrer Hafts und Unterſu⸗ 
hungs » Koften zu »iermonatlidher 

Zwangs + Arbeitshausftrafe; 

19. die bei dem D.U. Gerichte Beſigheim 
in Unterfuhung gefommene KRofine 
Denner, von Schehingen, D.U. Aalen, 

wegen mehrjährigen Concubinats und 

Herumlaufensd ohne Ausweis, neben 

Bezahlung ihrer Arreſt⸗ und der Hälfte 
der Unterſuchungs⸗Koſten zu viermos 

natliher Zwangs-Arbeitshausftrafe. 

Um a2. Quli: 

20. der bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 

in Unterſuchung gefommene Johannes 


bu; 


Auch, Tagloͤhner von Plieningen, wer 
gen eines qualificirten Diebftahls, zweier 
anderer Pleiner Diebftähle, und einch 
#leinen Felddiehftahls, welche ſaͤmtlich 
im xechtlichen Sinne den dritten Dieb 
ftahl ausmachen, aud wegen Gegend 
fprechens, neben dem Erfage des geſtif⸗ 
teten Schadens und Bezahlung fümtlis 
er Unterfuchungs: Koften zu einjaͤh⸗ 
ziger Feftungsftrafe, und nachhexiger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
bis zu erprobter Befferung , weuigftend 
aber auf ſechs Monate; 


21. der fufpendirte Amtmann und Stif⸗ 


tungs » Verwalter Johann Georg Röll, 
zu Weil der Stadt, DU. Reonberg, 
wegen bedeutenden Caſſen⸗-Reſts, und 
ziveier Unterfchlagungen, Deren - jede 
die Summe eined großen Diebftahls 
überfteigt, neben Caſſation von feinen 
Aemtern und Unfähigfeits,Erklä 
zung äufernerer Bekleidung eines öffent, 
lihen Amtes zu fehsmonatlider 
Feſtungsſtrafe mit angemeffener Bo 
fhäftigung innerhalb der Feſtung, auch 
zum Erſatze der Reft: Summen mit 
Binfen und zu Bezahlung ſaͤmtlichet 
UnterfuchungssKoften. 


Am 24. Quli wurden perurtheilt: 
#2. die Ehefran des Shubmachers Wehr: 


ftein, zu Stuttgart, wegen zwar klei⸗ 


nen aber dritten Diebftahls, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatze des Scha⸗ 
dens und der Unterſuchungs⸗Koſten, 
zu fehsmonatliher Zuchthausftrafe 
und nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs⸗ Arbeitshaus auf bie Dauer 
von drei Monsten; 


23. ber bei dem D.N.Gerichte Leonberg 
in Unterfuhung gekommene Chriſtian 
Hering, zu Warmbronn, wegen durch 
Faͤlſchung einer Öffentlihen Urkunde 
verübten großen Betrugs, neben Ber 
zahlung von 4 der Unterfuchungs: Kos 
ften, zu ſechsmonatlicher Feftungss 
firafe ; 

24. ber bei dem O.A. Gerichte Böblingen 
in Unterfuhung gefommene Johann 
Martin Reinhard, Bäder von Er 
ningen, wegen verübten großen Betrugs, 
neben Zuſcheidung fämtlicher Unterfus 
hungs « Koften zu viermonatlicher 


Seftungöftrafe ; 


25. der zu Weinsberg in Unterfuchung 


gekommene Michael Friedbrih Reber, 
son ‚Dehringen, wegen dreier Fleiner 
aber wiederholter Diebftähle, wovon 
einer qualificirt ift, wegen Angabe eines 
falfchen Wohnorts und wegen Herunıs 
laufens ohne Ausweis, neben dem Ers 
ſatz des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreſt⸗Azungs⸗ und. Unterfuchungss 


: Roften, zu ſechsmonatlicher Fe 
ftungsftrafe. 
Am 26. Auli: 


26. Jakob Würthele, Weingärtner von 


MWäldenbronn, O.A. Eflingen, wegen 
zwar Pleinen aber im rechtlichen Sinne 
fünften Diebftahls und wegen wieder⸗ 
holten Bagirend, neben dem Erſatz des 
Entwendeten und Bezahlung feiner Ars 
reſt-Azungs⸗ und Unterfuchungs » Kos 
fen zu vierzebenmonatlider Fe 
ftungsftrafe und nahheriger Einfper: 
zung in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus auf 
die Dauer von fieben Monaten; 


27. ber bei dem Criminal⸗Amte Stutts 


gart in Unterfuchung gefommene Ans 
dreas Luz, Schreiner vou Neckarwei⸗ 
hingen, DA. Ludwigsburg, wegen ers 
ften qualificirten Diebſtahls und eines 
kleinen Betrugs neben Bezahlung feiner 
Arreſt⸗ Azungs » und Unterfuchungss 
Koften zu viermpnatliher Zucht 
bausfirafe; 


28. die bei dem O. A. Gerichte Reonberg 


in AUnterfuhung gefommene Agnes 
Dieder, von Dußlingen, O.A. Tübins 
gen, wegen im rechtlichen Sinne dritten 
und ausgezeichneten Diebſtahls, auch 
wegen wieberholten Vagirens und Lügen 
vor Gericht, neben dem Erfaß des Scha⸗ 
dens und Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
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Azungs⸗ und Unterfuchungss Roften zu 
fiebenmonatliher Zuchthausftrafe 
mit Willfomm und nachheriger Eins 
„fperrung in ein Zwangs s Arbeitshaus 
„auf. die Dauer von vier Monaten. 
Am-29. Juli wurden verurtheilt: 
29. der bei dem O. A Gerichte Waiblingen 
„in Unterfuhhung gefommene beabfchiedete 
Soldat Johann Weinſchenk, von Hebs 
fat, D.U. Schorndorf, wegen dritten 
‚und ausgezeichneten Diebftahls, Vagi⸗ 
rend unb Bettelns, neben Bezahlung 
fämtliher Koſten zu fiebenmonatlis 


der Zuchthausſtrafe und nachheriger - 


Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus auf vier Monate; 

30. der bei dem D.U.Gerichte Backnang 
in Unterfuchung gefommtene Tung David 
Kübler, wegen dritten Diebſtahls, 
unerlaubter Selbfthülfe und eines Funds 
diebſtahls, neben Bezahlung fämtlicher 
KRoften zw fiebenmonastlider Fe— 
fiungsftrafe und nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus auf 
die Dauer von vier Monaken; 

31. der bei dem D.U.Gerihte Ludwigs⸗ 


burg in Unterfuhung gefommene fufpens 
dirte Schultheiß Matthäus Kopp, von 
Poppenweiler, wegen fortgefeßter wiſ⸗ 
ſentlich falfher Angaben der Steuer 
Ruͤckſtaͤnde in den UnterpfandssZetteln, 
Dienſtnachlaͤßigkeit und unziemlichen 
Betragend gegen den Unterſuchungs⸗ 
Richter, in Anbetracht mildernder Ums 
ftände, neben Caſſation von allen 
feinen Nemtern, Unfaͤhigkeits⸗Er⸗ 
Elärung zu Bekleidung eines Öffentlis 
hen Amtes, Werluft feiner filbernen 
Berdienft-Dtedaille, zu viermonatlis 
her Feflungsfirafe mit angemeflener 

Beſchaͤftigung innerhalb ber Feſtung, 
auch ihm der Erſatz des Schadens und 
Die Bezahlung eines angemeffenen Theils 
der Unterſuchungs⸗Koſten zugeſchieden. 

Am 31. Juli wurde: 

32. die bei dem O. A. Gerichte Waiblingen 
in Unterſuchung gekommene Margare⸗ 
the Bullinger, von Winnenden, wer 
gen wiederholten Vagirens, neben Zu 
fheidung ihrer Haft: und Unterfuhung® 
Koſten zu einer fünfmonatliden 
ZwangsUrbeitshausftrafe verurtheilt 


2. CivilsSenat. 


ı. Die Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Brackenheim zwifchen der Wittwe Diarie 
Regine Aftfalf, von Altdorf, O.A. Boͤb⸗ 


lingen, Entin, Antin, und dem übrigen 
Concurs⸗ Gläubigern ihres Sohnes, 
Martin Afifalf, von Norbheim, O.A. 


12, 


Bradenheim, Mit:Inten, Aten, Beitritt 
zu einem Nachlaß-⸗Vergleich betreffend, 
wurde durch Ordination vom 3. Juli 
d. 8. erledigt (5. Zuli). 


. Sn der Rechtsſache von dem Stadtge— 


rihte Stuttgart zwifchen dem Samerals 
Verwalter Scholl, zu Ludwigsburg, als 
Mormund ber Kinder des verjtorbenen 
General: Majors von Vifcher dafelbft, 
Kl., Onten, gegen den Regierungss 
Affeffor Lotter, zu Stuttgart, als Admi⸗ 
niftrator eines Theils der Erbfchaft des 
verftorbenen Geheimen Hofraths Tritſch⸗ 
ler, Bekl., Daten, Eviftiond s Leiftung 
und zunddhft Ubweifung der Klage bes 
treffend, wurde die angebrachte Nichtigs 
Feitö- Klage unter dem ı5. Mai d. 9. 
durch Ordination unter WVergleihung 
der Koften erledigt (4. Zuli). 


In der Wechſel-Klagſache des Saloına 
Reſcher, zu Hochberg, O.A. Waiblins 
gen, Kl., gegen den Obriftlieutenant von 
Raben, zu Ludwigsburg, Bekl., eine 
Forderung von ı20 fl. famt Zinfen bes 
treffend, wurde durch Erfenntniß vom 
4. Zuli, publ. eadem die der Befl. in 
eontumaciam für ſchuldig erfannt, die 
eingeflagte Forderung famt Zinfen zu 
6 Procent zu bezahlen, und bem Kl. bie 
Proceß⸗Koſten zu erftatten (4. Juli). 
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4. 


5. 


m 


In der Rechtsfache zwiſchen dem Kanz⸗ 
liſten Mörike, zu Stuttgart, KL, und 
dem KRammerherrn Grafen von Mor: 
mann:Ebhrenfels, zu Kaltenthal, Bekl., 
Rauffchillings s Forderung betreffend, 
wurde vermoͤge Vefchluffe® vom 19. 
uni d. J. inf. den 6. Juli d. J. der 
Beklagte in die Bezahlung des einges 
klagten Rauffhillings -Refts famt Zins 
fen und in bie Procef s Koften verurs 
theilt (8. Zuli). 

In der Ntionsfahe von dem Stadtges 
richte Stuttgart zwifchen dem Feinfchleis 
fer Weber dafelbft, Bekl., Anten, und 
Johann Michael Geiger, von Eberfpadh, 
Kl., Aten, Schuföforberung betreffend, 
wurde vermdge Befchluffes vom 13. inf. 
den 30. Juni d. J. die Berufung wegen 
Verſaͤumung der Nothfrift zu Einreis 
dung ber Beſchwerdeſchrift für verlaffen 
erklärt, und Bekl., Ant in die Koften 
biefer Inſtanz verurtheilt (9. Zuli). 
In der Rechts » Streitigfeit zwifchen 
dem Weifgerber s Obermeifter Muͤller, 
zu Badnang, Kl., und dem SObers 
Zoller von Weinland, zu Neuenbürg, 
Bekl., Erfag » Forderung betreffend, 
wurbe vermöge Beſchluſſes vom 26. 
Zuli d. 3. nad von dem Bell. abges 
fhwornem Ergänzungs » Eid das unter 


— 


dem 20. Febr. d. J. bedingt ausgeſpro⸗ 
chene Erkenntniß fuͤr unbedingt erklaͤrt 


(9. Juli). 
. In der Rechtsſtreitigkeit zwiſchen Iſaak 


Levi, zu Stuttgart, Inten, und Johann 
Ludwig von Stettner, zu Grabenhof bei 
Bairenth, Jaten, Arreft-Anlegung auf 
Binfen aus einem Fideicommißs Capital 
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und in der Hauptfache die Realifirung: 


einer Ceſſion betreffend; wurde vermüge 


Befchluffes vom 19., inf.-den 29. Juni 


d. J., der verhängte Arreft unter Vers 


gleihung der Koſten wieder aufgehobeıt: 


(9. Zuli). 


. Sn der Rechtöftreitigkeit zwifchen dem 


Handlungshaus Beutenmitller u. Comp. 


zu Cannſtadt, Rl., und dem Legario 


hör 


Rath Thomas, zu Ludwigsburg; Bekl.,. 


Bezahlungvon Fracht⸗Koſten betreffend, 


wurde vermöge Erfenntniffes vom 25. 
März und inf. den 25. April d. J. der 


Beil. zur Bezahlung, der eingeflagten 
Fracht s Koften im Betrage von 94 f. 
36 Er. nebft Zinfen, desgleichen zur Er⸗ 
ftattung der dem Kl. durch diefen Rechts⸗ 
fireit verurfachten Koften verwerheilt 
(9. Zuli). 

In der Ationsſache von dem D.U.Ges 
richte Leonberg zwifhen Magdalene 
Grählin, von Weilder Stadt, unter 
Beiftand ihres verpflichteten Siviegss 


Vogts, Kl., Antin, und Michael Lu; 
ebendafelbft, Bekl. Aten, Alimentation 
eined unehelihen Enkels betreffend, 
wurde das unterm 14 Aug. ı822 ers 
oͤffnete Urtheil erfter Inftanz duch Ev 
kenntniß vom- 31. Janr. inf. a7. Febr. 
d. J. unter Vergleihung bes Koſten 
dahin abgeändert, daß die Klage anzıs 
nehmen, und daher der Proceß bei dem 
Nichter erfter Inſtanz weiter zu verhan⸗ 
bein fey (9. Zuli). 

ro. In der Mtionsfache von dem Stadtge⸗ 
richte zu Stuttgart zwifchen Johann 
Ehriftian Rahmer, Stadt » Uhrmader 
dafelbft, Bekl., Anten, und dem Gtifs 
tungss Rath zu Neuburg, O. A. Chin 
gen, Kl., Aten, die Zurücgabe einer 
erFauften Kirchen⸗ Uhr betreffend, wurde 
vermöge Erfenntniffes vom 29. Mai 
und 6. Juni 1823, inf.-den-3. Juli d. J. 
dad von dem Richter voriger Anftanz 
den 19. Okt. 1821 ausgeſprochene Ur 
theil unter Vergleichung der Koften 
beider Inftanzen abgeändert (11. Juli). 

1. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Heilbronn: zwifchen. der Frei 
herrlich von Gemmingen » Hardenberg’ 
fchen Familien» Fideicommif : Verwal⸗ 
tung zu Guttenberg, Kl., Antin, und 
den in ben Akten benannten Inteſtat⸗ 
Erben des verfiorbenen Alt Martin 


Selzer, zu Bonfeld, Bekl., Aten, hypo⸗ 
thefarifche Klage betreffend, wurde vers 
möge Beichluffesg vom 15. Febr. und 
15. Juni, inf. 9. Juli d. J., das erfts 
richterlihe Urtheil unter Vergleihung 
ber Koften beider Inftanzen abgeändert 
(15. Suli). 

2. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Stuttgart zivifchen Anne Cas 
tharine, Ehefrau des Johann Georg 
Staͤbler, zu Echterdingen, Kl., Antin, 
und Johannes Grauer und Wiargarethe, 
Sohann Georg Walkers Ehefrau das 
felbft, Bekl., Aten, Zurücforderung 
vaͤterlicher Güter betreffend, wurde das 
durch nachgelaffenen Beweis bedingte 
Urtheil vom 7. Mai und 14. Nov. v. J. 
vermöge Befchluffes vom 17. Zuni, inf. 
11. Juli d. 3. für unbebingt erklärt 
(15. Zuli). 

15. In der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Leonberg zwiſchen Friedrid) 
Müller, zu Eltingen, Kl., Anten, und 
den Seiten s Verwandten und Erben 
der verfiorbenen Ehefrau deffelben, 
Bekl., Arten, Beibringens s Forderung 
betreffend, wurde Durch Erfenntnif vom 
ıg. Juni, inf. den g. Juli d. S. unter 
Berurtheilung des Kl., Unten in ten 
Erfag der dem Bekl., Aten in zweiter 
Suftanz verurfahten Koften das unter 


dem 6. März 1821 eröffnete Urtheil bes 
erften Richters beftätigt (15. Zuli): 


24. In der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Nedarfulm zwijchen Franz Joſeph 
Nettenmayer und Gonforten von Bins⸗ 
wangen, ald Erben des Joſeph Rettens 
mayer von da, Kl. Unten, und ber 
Wittwe des Sofeph Mettenmayer das 
ſelbſt Bekl., Atin, die Uebernahmg 
ehelicher Einbuße betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 19. Juni, inſ. 
ben 8. Juli d. J. die Berufung wegen 
Verſaͤumung der fuͤnfzehentaͤgigen Noth⸗ 
friſt zur Ations-Anmeldung unter Ver⸗ 
urtheilung der Anten in die Koſten die⸗ 
ſer Inſtanz von Amts wegen fuͤr ver⸗ 
laſſen erklaͤrt (17. Zuli). 


15. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Vaihingen zwiſchen Gottlieb Haͤ⸗ 
ring daſelbſt, Bekl,, Anten, und dem 
Rothgerber Wilhelm Hummel ebenda⸗ 
ſelbſt, Kl., Aten, Erbauung einer Mofts 
trotte betreffend, wurde vermoͤge Er⸗ 
kenntniſſes vom 23. Juni inf. den g. 
Suli d. 8. das unter bem zo. März 
1817 eröffnete Urtheil erfter Inſtanz, 
jedoch mit Verweis» Vorbehalt für den 
Anten, unter Verurtheilung deffelben 
in die Koften diefer Infianz, beftättget 
(den ı7. Zuli). 

— 6 


16. In der Ationsfache zwifchen der Ges 
meinde Kocherthuͤrn, Kl., Antin, und 
dem Schullehrer Gehrig allda, Vekl., 
Aten, Befoldungs » Zulage von jährs 
lichen 5ofl. betreffend, wurde vermöge 
Erfenntniffes vom ı. inf. den 13. Juli 
d. 3. das Urtheil des. O. A. Gerichts zu 
Neckarſulm vom 16. Aug. ı822 unter 
Bergleihung der Keften beider Inftans 

. "zen abgeändert (17. Zuli). 

17. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Heilbronn zwifhen Johannes 
Spröhnle, zu Thalheim und Eonforten, 
KL., Unten, und der Curatel der Hoffaks 
tor Maier Loͤw'ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe zu Sontheim, Bekl., Atin, Aufs 
bebung eines Güter» Kaufs betreffend, 
wurde vermöge Erfenntniffes vom 10. 
inf. 29. Juni d. J. die eingelegte Bes 
rufung theild wegen Mangels an ber 
appellabeln Summe, theild wegen Vers 
fäumung ber fünfzehentigigen Noths 
frift zur Ationss Anmeldung unter Vers 
urtheilung der Anten in die Koften dies 
fer Inftanz verworfen (17. Juli). 

ıB. In der Ations⸗ und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 
fache von dem O. A. Gerichte zu Mars 
bach zwiſchen Georg Detinger, zu Großs 
bottwar, ald Pfleger der unmündigen 
Magdalena Rößer allda, Enten in dem 
Concurſe des Jakob Kucher dafelbft, Ans 
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ten und Onten, und Andreas Bertih 
ald Pfleger der Jakob Kucher'ſchen Kins 
der, Mit⸗Lnten, Aten und Daten, das 
für das Roͤßer'ſche Kind wegen feines 
päterlihen Erbguts angefprodhene Abs 
ſonderungs⸗Recht betreffend, wurde die 
von dem Anten und Onten gegen das 
in der Kucher'ſchen Gantſache den 10. 
December ı821 eröffnete Erſtigkeits⸗ 
Urtheil verfuchte Ation und Nichtigkeit 
Klage vermöge Befchluffes vom +3. Mai, 
inf. den 3. Juli d. J., wegen Verfäums 
niffes der Berufungsform und Mangels 
ber erforderlichen Begruͤndeng unter 
Verurtheilung des Anten und Unten in 
die Koften nicht angenommen (18. Juli). 


19. Unter dem 23. Mai und 6. Juni 1823 


wurde in der Ationsfache von dem DI. 
Gerichte zu Waiblingen zwiſchen David 
MWieger, zu Oppelſpohn, Kl., Yet, 
nun Jaten, Quten, Anten, und der Öes 
meinde dafelbft, Bekl., Antin, nun Intin, 
Datin, Atin, die freie Benügung eined 
Gemeinde Brunnens und des denfelben 
umgebenden Platzes betreffend, das am 
21. Nov. 1821 eröffnete unterrichterlice 
Erkenntniß unter Vergleichung der Kr 
ften beftätiget. (22. Jul.) 


20. Die Gantfache des verftorbenen Stab* 


Rittmeifters von Weigelin, zu Ludwigẽ⸗ 
burg, wurde unter dem 9. Mai d. J. 


duch ein am 10. Juli publicirtes Puris 
fications⸗ Erfenntwiß nebft Verweifung 
erledigt (22. Juli). 

21. In der Nichtigkeits-Rlagfache von dem 
D.U.Gerichte Neckarſulm zwifchen der 
ledigen Chriftine Vogel, zu Büttelbronn, 
mit ihrem gerichtlich verpflichteten Krieges 
vogte, Kl., Ontin, und Jakob Deinins 
ger dafelbft, Bekl., Daten, Anfprüche 
aus uneheliher Schwängerung betrefs 
fend, wurde vermöge Befchluffes vom 
6. Juni, publ. den g. Zuli d. J., bie ans 
geftellte Nichtigfeitö-Rlage wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
von Amts wegen verworfen, und Rl., 
Dntin in die Koften diefer Inftanz vers 
urtheilt (z2. Suli). 

23. Ja der Ntionsfache von dem D.A.Ges 
richte zu Böblingen zwifchen Gatharine 
Magdalene, Ehefrau bes Adlerwirths 
Michael Raufer, zu Nagold, und dem 
Pfleger der Anne Marie Müller, Obers 
muͤller Raufer von da, Kl., Unten, 
und Marie Agnes, Wittive des Biers 
fiederd Jakob Frieorih Müller, zu 
Ehningen, D.A. Boͤblingen, Bekl., 
Atin, die Uebernahme ehelicher Eins 
buße betreffend, wurde unterm 27. Juni 
d. J. das am 28. Januar 1822 eröffnete 


erftrichterliche Erkenntniß uuter Werurs | 
theilung der Kl., Antin in die Koften 
biefer Juſtanz beftätigt (22. Zuli). 


35. Inder Rechtsftreitigkeit erfter Inſtanz 


zwiſchen Daniel Heinrich Klinger, zu 
Gaisburg, Kl., und dem Obriftlieutes 
nant von Schönlin dafelbft, Befl., Zus 
rücdforberung von 100 fl. betreffend, 
wurde vermöge VBefchluffes vom Juli 
d. 3. der Bekl., zu Abſchwoͤrung bes 
ihm von feinem Gegentheil zugefehobenen 
Eides für verbunden erfannt, und bie 
alternative Entfcheidung für den Fall 
der Ablegung und den der Verweigerung 
bes Eides angehängt (29. Zuli). 


34. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Heilbronn zmwifchen Adam 
Kienzle, zu Thalheim, Kl., Anten, und 
Peter Mylius und Conforten von ba 
und von Horkheim, Bekl., Uten, Ko: 
ftenbeitrige zu einem Dammbau bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
13. uni und ı9. Juli 1823 die Bes 
rufung wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Beſchwerde unter Verurtheilung 
bes Anten in den Erfaß der daduvch ben: 
Aten verurfahten Koften nicht ange⸗ 
nommen (30. Sur). 
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II: Gerichtshof für den Schwarzwald-⸗Kreis 


Den 4. Zuli wurde: 
1. die Ehefrau des Johann Georg Wals 
ter, von Sulz, wegen wiederholten Ehes 
bruchs, in Betracht, daß fie ihre früs 
here Strafe nicht völlig erftanden, zu 
einer breizebenwödigen Zuchthaus⸗ 
firafe in Marfgröningen, neben bem 
noch an ihrer erſten Strafe zu erſtehen⸗ 
den Meft von fünf Wochen Zudts 
hausftrafe, jo wie zu Bezahlung ihrer 
Unterfuhungss Koften verurtheilt. 

Den 14. Suli wurde: 
3. dem unterm 25. Februar d. J. wegen 
Diebftahls zu fünfmonarlicher Feftungss 
Urbeitsftrafe verurtheilten Anton Koch, 
von Gündringen, wegen Faͤlſchung zweier 
Urkunden und betrüglichen Gebrauchs 
berfelben, ein Strafjufaß von vier 
Wochen zuerkannt. 

An demfelben Tage wurde: 
3. der Jude Kufiel Jonas, von Tebens 
haufen, auf den Grund der von dem 
O. A. Gerichte Nürtingen geführten Un: 
terfuchung,, wegen wiederholter Betrüs 
gereien und wegen unverfchämter Ligen 
vor Gericht, neben der Werbindlichkeit 
zum Schadens-Erfag und zu Bezahlung 
feiner Haft⸗ und UnterfuchungssKRoften, 


Griminal: Senat. 


zu zwei und einhalbjähriger Zuhts 
bausftrafe in Markgröningen nebſt 
Willkomm und nahheriger Reclufion 
in ein Zwangs-Arbeitshaus, wenigitend 
auf die Dauer von fünfzehen Mo - 
naten verurtheilt. 
Den ı7 Juli ift: 
. der Ehefrau des Johann Georg Ss 
mann, von Bergfelden, O.A. Sulz, 
welche unterm 4. Januar d. J. megen 
verfuchter Vergiftung ihres Ehemanns 
zu einer vierjährigen Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg verartheilt wurde, wer 
gen eines weiteren ähnlichen Verſuchs 
ein Straf» Zufaß von ſechs Mona 
ten zuerkannt werden, unter Verur⸗ 
theilung derfelben in ihre Werhafts und 
die Hälfte der Unterfuchungs s Koften. 
Den 21. Juli wurden: 
. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nürtingen geführten Unterſu⸗ 
hung: 
a) Wilhelm David Gänsle, von Kön 
gen, wegen eines im Komplott verübr 
ten qualificirten, großen und wieder 
holten Diebftahls, fodann wegen wies 
derholten Bagirens, ferner wegen einer 
an feinem Water verübten Reals»Ins 


jurie und endlich wegen Lügens vor 
Gericht, neben der Verbindlichkeit zum 
Schadens » Erfag und zu Bezahlung 
feiner Haft» und der Hälfte der Unter: 
fuhungs » Koften zu zwei und eins 
halbjähriger Zuchthausſtrafe in 
Gotteszell mir Willkomm und nachhes 
tiger Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigftens aufdie Dauer 
von anderthalb Jahren; 

b) Jakob Friedrich Mezger, von Kans 
fladt, wegen eines im Komplott vers 
übten: qualificirten, großen und mies 
derboltenDiebftahls, fodann wegen wies 
derholten Vagirens und wegen Luͤgens 
vor Gericht, neben der Verbindlich» 
Feit zum Schadens» Erfaß und zu Bes 
zahlung feiner Haft» und der Hälfte 
der Unterfuchungs » Roften zu breis 
jäßriger Zuchthausſtrafe in Gottes: 
zell mie Willfomm und nachheriger 
Einfperrung in einem Zwangss Ars 
beitöhaus, wenigftensaufdie Dauer von 
anderthalb Jahren, verurtheilt. 


An demfelben Tage find: 

6. Stephan Känfele, von Geeburg, O.A. 
Urach, auf den Grund ber. von dem 
O. A. Gerichte Rottenburg geführten Uns 
terfichung, wegen wiederholten Wagis 
rend und Verfälfhung feines Wanders 
ſcheins zu ſechsmonatlicher Zwangs⸗ 


Arbeitshausſtrafe in Rottenburg und 
zu Bezahlung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koſten; 


7. Earl Ferdinand Authenrieth, von 


Stuttsart, auf den Grund der von bem 
D.A. Gericht Horb geführten Unterfus 
Kung, wegen eines großen und audges 


' zeichneten Diebftahls zu fünfmonats 


liher Feftungs > Arbeitsftrafe, fo wie 
zum Schadens⸗Erſatz und zu Bezahlung 
feiner Haft» und UnterfuhungssKoften 
verurtbeilt worden. 

Den 24. Zuli wurde: 


8. Dominifa Wachendörfer, von Bühl, 


- DU. Rottenburg, auf den Grund ber 
von dem O. A. Gerichte Tübingen geführs 


ten Unterfuchung, wegen wiederholten 


Vagirens, gebrochenen Hand»Gelübdes, 


„ tbätlicher Miderfeglichfeit gegen den 


Gerichtsdienee und wegen ihres weiteren 
ungebührlichen Benehmens im Gefäng: 
nif, mit Einrechnung eines Theils des 
erfiandenen Arreſts zu Drei und eins 
hbalbmonatliher Zuhthausftrafe in 
Marfgröningen und nachheriger Res 
clufion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mes 
nigftens auf die Dauer von zwei Mos 
naten, fo wie zu Bezahlung ihrer Hafts 
und Unterfuchungs-Roften verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


9. Mlrich eins, von Hirelingen, O. A. 


Rottenburg, wegen in Genoffenihaft 
verübter groben Mißhandlung eines 
berrfchaftlichen Steuer: Prefferd und ber 
dadurch verurfachten Körper: Verlegung, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
der Kur⸗Koſten und feiner Berhafts und 
eines angemeffenen Theils der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu einer viermonatlis 
hen Feitungs » Arbeitöftvafe verurs 
theilt. Ä 
Den 28. Juli wurden verurtheilt: 
10. Blafius Shwarz,. von Nendingen, 
O. A. Tuttlingen, wegen mehrjährigen 
Soncubinats und wiederholten Vagirens, 
mehrfacher Urkunden » Verfälfhungen, 


614 


kleinen Diebſtahls und Betrugs, neben 
der Verbindlichkeit zum Schadens: Ev: 
faß und zu Bezahlung feiner Haft: und 
Unterſuchungs⸗Koſten zu fehömonat 
licher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe; 


11. Bernhard Scheffbud, von Moͤßir⸗ 


gen, DA. Rottenburg, auf den Grund 
der von dem O. A. Gerichte Calw gefuͤhr⸗ 
ten Unterſuchung, wegen wiederholten 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben der 
Verbindlichkeit zum Schadens⸗Erſatz, zu 
viermonatlicher Feftungs s Arbeitd 
ftrafe und zu Bezahlung feiner Haft 
und Unterfuhungsds Koften. , 


Kevifiond: Erfenntniß. - 


Den 28. Juni iftt 
12. in der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten Unterfuchungsfache gegen den 
fufpendirten Oberamts: Richter Weiß, 
in Balingen, von dem Eriminal-Senat 
des K. ObersTribunals erfannt worden, 
daß der Angefchuldigte wegen der fos 
wohl bei der Inquiſitions⸗Koſten⸗Rech⸗ 
nung des D.A.Gerichts Balingen, als 
bei dem ähnlichen Rechnungswefen des 
vormaligen Sriminalamts Urach, theils 
durch KRaffen-Eingriff, theils fonft vers 
fhuldeter Refte und Fälfchungen, theils 
weife zu Verdeckung ber leßtern, vers 


bunden mit uxordentlicher und willführs 
licher Behandlung feines Rechnungswe⸗ 
fens, auch Taͤuſchung der anffehenden 
Behörde daruͤber, dann wegen zeitlicher, 
durch eine Faͤlſchung erſchwerter Unter 
ſchlagung amtlicherGelder, neben Caſſa⸗ 
tion von feiner Oberamts⸗Richtersſtelle 
und Unfähigkeitd-Erflärung zu Belle 


. dung eines Öffentlichen Amts zu ſechs 
- monatlicher Zuctbausftrafe in ob 


teözell: mit angemeffener Befhäftigung 
fo wie zum Erfaß des verurfachten Scha⸗ 
dens und ſaͤmtlicher Unterfuchungs- Ro 
fien. zu verurcheilen fey. 


“ 
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Diefed Erfonntnif wurde auch im 
Gnadenwege von Gr. Königlichen 


Majefiät vermöge hoͤchſter Entfchlies 
Bung vom 10, Juli d. 3. nicht gemilbdert. 


2. Eivil» Senat. 


. In ber Arionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Rottenburg zwiſchen der Ehefrau 
des Sebaſtian Schaͤfer, von Ergenzin⸗ 
gen, Lutin, Antin, und den Oants 
Glaͤubigern ihres Ehemanns, Mits 
Lnten, Aten, Vorzugsrecht im Gant 
des Letztern betreffend, wurde vermoͤge 
des Beſchuſſes vom 17. Juni, publicirt 
ben 30. deſſelben Monats, die einge⸗ 
legte Berufung wegen Verſaͤumung der 
geſetzlichen Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erkannt 
und die Antin in die Koſten zweiter 
Inſtanz verurtheilt (d. g. Juli). 


. In der Ationsſache vvn dem D.N:Ges 


richte Tübingen ziwifchen. Johannes Nas 
gel, von Degerſchlacht, Kl. Anten, und 
den Schultheiß Knapp'ſchen Erben da⸗ 
felbft, Bell, Aten, Abrechnungs⸗Streit 
betreffend, wurde vermöge Bejchluffes 
vom 13. Juni, publicirt den 7. Zuli, 
die eingelegte Berufung wegen Vers 
fäumung der gefeglihen Nothfriſt zu 
Einreihung der BVeſchwerdeſchrift für 
verlaffen erfannt und der Ant in bie 
Koften zweiter Inſtanz verurtbeilt (d. 


11. Juli). 


3. In der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 


riht Horb zwifchen Cosmus Truffner 
und Eonforten, von Vieringen, Bekl., 
Anten, und den Erben des Freiherrn 
von Zeffin, zu Kilchberg, Kl., Anten, 
eine Schuldforderung betreffend, wurbe 


vermoͤge Beſchluſſes vom 20. Zuni, pubs 


licirt den 4. Juli, die eingelegte Bes 
zufung wegen Verſaͤumung der gefeßs 
lichen Rothfrift zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt unter 
Berurtheilung ber Anten in die Koften 
zweiter Inſtanz (11. Zuli). | 


4. Den ı5. Juli wurde in der MWechfel: 


Klagfahe des Kaufmanns Heinrich 
Uhl, in Stuttgart, Kl., wider den vors 
maligen Kaufmann Friedrih Braun, 
von Sal, derzeit in Tübingen, Bekl., 
erfannt, daß der Bekl., die eingeflagte 
Wechfel » Forderung von ayıfl. 46 Fr. 
famt Zinfen, fo wie fämtliche Proceß⸗ 
Koften zu bezahlen fchuldig fey und bis 
folches geſchehen, in ben gebetenen Pers 
fonal » Urreft gebracht und barin bes 
halten werden folle. 


5, Au demfelben Tage wurde der von 


Jakob Friedrich Kluf, ans Bempflins 
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gen, und deffen Ehefrau ergriffene Res 
furd gegen das. wider. fie von dem O. A. 
Gericht Urach ausgefprochene Gant» Ere 
fenntniß als unbegrändet verworfen. 


6. Den 17. Juli wurde- in der Nichtig⸗ 


—. 
v 


keits⸗ und Reftitutions s Rlagfache des 
Maier Auerbacher, in Nordſtetten, Kl., 
Quten, Inten, gegen die Ehefrau. des 
Johannes Finz, in Rohrdorf, Bekl., 
Datin, Satin, eine Forderung von 5oofl. 
Eapital nebft Zinfen betreffend ,. die ans 


gebrachte Nichtigkeits⸗Klage an den zus- 
frändigen höhern Richter vermiejen, das 
Reftitutionds Gefuch: aber von. Amts 


wegen verworfen, und Kl., Aut, Ant 
in die Koften dieſer Infanz verurtheilt. 


- An demfelben Tage wurbe der von dem: 


Strumpfiweber Peter Enslin, zu Eb⸗ 
haufen, ergriffene Rekurs gegen das 
wider ihn von dem O. A. Gericht Nagold 
ausgefprochene Sant s Erfenntnif als 
unbegründet verworfen. 


.. In der Mrionsfache von-dem O. A.Ge⸗ 
richt Urach zwifchen Chriftoph Friedrich. 


Koh, von Ehningen, Inten, Unten, 
und den. Erben des Dieldior Rall von 
da, Jaten, Aten, ein ArrefisGefudy bes 
trefſend, wurde vermöge Befchluffes- vom. 
20. Juni, publ. 4. Suli, die ergriffene 
Berufung wegen Verfäumung der ges 
jeglichen. Nothfriſt zu. Einreichung. der 


Beſchwerdeſchrift für verlaffen erklaͤrt 
und der Ant in die Koften zweiter Ins 
ftanz verurtheilt (17. Zuli). 

9. In der Utionsfache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Rottweil zwifchen Joſeph Anton 
Majer von da, Kl., Unten, Inten, und 
beffen Kindern, Bekl., Aten, Jaten, 
Bindication verfchiedener Liegenſchafts⸗ 
und Fahrniß⸗Stuͤcke betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom. 27. Jum, 
publ. den 16. Juli, das Reftitutiends 
Geſuch des Inten gegen das von dem 
EivilsSenat des Gerichtehofes in Ti 
bingen unterm 6. Aug. 1822. gefällte 
defertorifche Erfenntniß als ungegrün 
bet verworfen (d. 22. Juli): 

z0.. Den 26, Juli wurbe in ber Ntiond 
fadhe von dem O. A. Gericht Oberndorf 
zwiſchen Joſeph Kits, von. Saulgar, 
Kl., Anten, und Jakob Flaig, van 
Mariazell, Bekl., Aten, Mit⸗Anten, 
Forderung für Kriegafuhren betreffen? 
das erftrichterliche Erkenntniß abgeaͤn⸗ 
dert und-der Ant in die Koften zieikt 
Inſtanz verurtheilt. 


1. Den 29. Juli wurde in der Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gericht Oberndorf 
zwiſchen der Ehefrau des Shriftoph Fried: 
rich Landerer, in Alpirſpach, Zell. 
Antin, und David Betting, von Diw 
kiugen, Kl., Aten, Forderung aus einem 





Pacht⸗ AufldfungssBertrag betreffend, 
das erfirichterlihe Erkenntniß theils 
beftätigt, theils abgeändert, unter Vers 
gleihung der ProzeßsKoften beider Ins 


. tanzen. 


ı2. In der Provocationsfache der v. Pach⸗ 


» 


ſchen Erben zu Rottenburg, Provocans 


ten, und ber Gemeinde zu Haufen am 
Thann, Provocatin, ruͤckſtaͤndige Steuers 
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Forberung betreffend, wurde durch Ber 
fhluß vom 27. Zuni, publ. den 10. Juli, 
bie Provocatin mit der Klage gegen bie 
Provocanten wegen Verſaͤumung der 
ihr zu Anbringung derfelben anberaums 
ten peremtorifchen Frift, für immer ab: 
und zur Ruhe gewiefen und in die den 
Provocanten etwa verurfachten Koften 
verurtheilt (30. Juli). 


III. Gerichtshof für den art: Kreis. 


ı. Griminals Senat. 


Den ı. Zuli wurde: 


. in ber vor dem D.U.Gericht Hall vers 


bandelten Linterfuhungsfahe gegen 
Franz Zaver Gettele, von Weſtern⸗ 
haufen, der demfelben durch Erfenntniß 
vom 3. Juni d. J., neben einer drei— 
jährigen Zudthausftrafe in Gottes: 
zell und nachherigen einjährigen Res 
clufion in einem Zwangs-Arbeitshaufe, 
zuerfannte Willfomm und Abfchied in 
Betracht feiner Förperlihen Umftänbe, 
in einen Straf» Zufag von zwei Mo⸗ 
naten Zudthausftrafe verwandelt; 


. in ber vor ben O.A. Gerichte Welzheim 


verhanbelten Unterſuchungsſache, der 
Schafknecht Johann Andreas Ebers 
wein, von Diarbad), wegen eines erften, 
großen, einfahen, zum größten Theil 


un 


erfeßten Diebftahls, und Unzuchts⸗Ver⸗ 
gehend, mit viermonatlider Te 
ſtungsſtrafe belegt; 

in der vor dem O.A. Gerichte Küns 
zelsau verhandelten Unterfuhungsfache, 
der Ipsmuͤller Gottfried Lung, von 
Ingelfingen, wegen eines in Genoffens 
ſchaft verübten großen und ausgezeich⸗ 
neten, im rechtlihen Sinne zweiten 
Diebftahls zu einjähriger Feftungss 
firafe verurtbeilt. 

Unterm 3. Zuli wurbe: 


. auf den Grund einer bei dem O. A.Ge⸗ 


richte Künzelsau verhandelten Unters 

fuhung ber Gaifenfieder Soferh Hug 

von da, wegen fortgefeßter, zum Theil 

mit thätlicher Mißhandlung verbuns 

dener Miderfeglichkeit gegen einen 
+ 
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Ortsſchultheißen und obrigkeitlidhe Dies 
ner, wegen verübter Real s Snjurien, 
fo wie wegen unanftändigen Betragens 
vor der Dbrigfeit, zu drei und eins 
balbmonatlicher Feftungsftrafe vers 
urtheilt. 


Den 10. Juli wurde: 
in der vor dem O. A. Gericht Heiden⸗ 


heim verhandelten Unterſuchungsſache, 


der Schreinergeſelle Friedrich Matthaͤus 
Hodum, von Giengen, wegen gewerbs⸗ 
maͤßig veruͤbter mehrerer Betruͤgereien, 
wegen Vagirens, ſo wie wegen einer 
begangenen Unterſchlagung mit einer 
neunmonatlihen Feſtungsſtrafe bes 
legt. 
Den 12. Juli wurde: 


. in der vor dem O. A. Gerichte Schorn⸗ 


dorf verhandelten Unterfuhung, gegen 
Mathias Bander, von Baltmannds 
weiler, wegen zwar Eleiner, aber aus⸗ 
gezeichneter und wiederholter Diebftähle, 
auch wiederholten Holz.Exceffes, auffer 
ber ihm unter dem g. Juli 1822 wegen 


veruͤbter Wald: Exceffe, wegen Diebs 


ſtahls und wegen Lügen vor Gericht 
zuerfannten dreimonatlichen Feltungss 
ſtrafe, noch eine weitere dreimonatliche 
Feftungs: Arbeitsfirafe und Bezahlung 
fämtlicher Unterfuchunge » Koften auss 
geſprochen. 


Den 16. Juli wurde: 

7. auf eine von dem O. A. Gericht Welz⸗ 
heim geführte Unterfuchung: 

a) Ferdinand Lichler, von Edwälben, 
DA. Kirhheim, wegen wiederholten 
Eoncubinats und wiederholten Vagi⸗ 
rens, fo wie wegen verhbter, zum Theil 
ausgezeichneter und im rechtlichen Sinn 
dritter Diebitähle, auch wegen Wiſſen⸗ 
ſchaft und nachgefolgter Theilnahme 
an mehreren Diebſtaͤhlen feiner Com 
ceubine Margarethe Friz zu einjaͤh— 
tiger Zuchthausſtrafe in Gottesjell 
und nachheriger Reclufion in einem 
Amwangs s Arbeitshaufe auf wenigſtens 
feh8 Monate, und nad) erftandener 
Strafe zu Stellung unter ftrenge pol 
zeilihe Aufficht verurtheilt ; ferner 

b) gegen Margarethe Friz, von Unter 
rombah, O.A. Aalen, wegen Concu—⸗ 
binats, wiederholten Vagirens, und 
veruͤbter mehrfacher kleiner einfachen, 
im rechtlichen Sinn erfter Diebftähle, 
auch wegen Wiffenfchaft und nachge⸗ 
folgter Theilnahme an mehreren Dieb 
ftählen des Liebler eine ſechs monat⸗ 
liche Zuchthausſtrafe und nachherige 
dreimonatlihe Reclufion in einem 
Zwangs-Arbeitshauſe, auch nah er 
ftandener Strafe Stellung unter ſtrenge 
polizeiliche Aufficht erfannt. 
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An demſelben Tage wurde: 
8. auf eine von dem D.U.Gerichte Mer⸗ 
gentheim geführte Unterfuchung, Peter 
Leonhard Kranz, von Wachbach, wes 
gen eigenmaͤchtiger Entfernung aus ſei⸗ 
nem Wohnort und Gerichtsbezirk, ſo 
wie wegen Angabe eines falſchen Nas 
mens und Wohn s Orts vor der DObrigs 
Feit zu einem Zufag von brei Wochen, 
zu der den 5. Juli d. J. wegen vieljähs 
rigen Concubinats und Berleitung zu 
einem falfhen Zeugniß vor Gericht 
gegen ihn erfannten breimonatlichen 
Feftungsftrafe, verurtheilt. 

Am 24. Juli wurde: 
9. in ber von dem O. A. Gerichte Geras 
bronn geführten Unterfuhung, gegen 
Georg Haffennauer, Nagelfhmidtss 
gefell von Michelbach an der Lücke, we⸗ 
gen fortgefegten erften groffen und zus 
gleich durch die Art der Veruͤbung auss 
gezeichneten Haus » Dicbftahls, neben 
Erfag des Schadens und ber Unterfus 
chungs⸗Koſten eine fünfmonatlidhe 
Feftungsfirafe ausgefprodhen ; 


20. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


richte Gaildorf geführten Unterfuchung, 
Shriftine Ulrich, von Untergröningen, 
wegen mehrjährigen und wiederholten 


Vagirens, fo wie wegen mehrjährigen 
unzichtigen, zum Theil inceſtuoſen Um⸗ 
gangs mit verſchiedenen Landſtreichern, 
neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und Unterfuhungss Koften zu zehen⸗ 
monatliher Zuchthausſtrafe und nadıs 
beriger Stellung unter ſtrenge polizeilis 
che Aufſicht, verurtheilt. 
Den 26. Juli wurde: 


ı1. in ber vor dem O.A.Gericht Aalen 


verhandelten Unterfuchungsfahe gegen 
Maria Catharina Mälzer, von Wiss 
goldingen, die Angefchuldigte wegen 
Brechung des Handgeluͤbdes, und wiebers 
holten Vagirens und Bettelns, zu einent 
Strafzufag von einem Monat Zudts 
bausftrafe, zu der ihr unterm 31. Mai 
d. J. zuerfannten breimonatlichen Zuchts 
bausfirafe und nachherigen Reclufron 
in einem Zwangs +» Urbeitshaufe bis zu 
erprobter Vefferung, mindeftend aber 
auf die Dauer von zwei Monaten 
verurtheilt; 


12. in der vor bem O. A. Gericht Gaildorf 


verhandelten Unterfuchungsfache, Georg 
Altvater, von Marbächle, wegen 
Schlaghaͤndeln und bedeutender Körpers 
Berlegungen mit viermongtlider 
Feſtungsſtrafe belegt. 
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». Civil⸗Senat. 


Den 9. Juli wurbe: 


ı. in der Mechtsfache zwifchen dem Hans 


belömann Beftelmaier, in Nürnberg, 
Enten, Bnten, und ber von Knoͤringen⸗ 
fhen Debitmeffe, Latin, Petin, eine 
Waarcenforderung von 550 fl. ı8 fr. 
famt Verzugszinfen betreffend, der durch 
das in der genannten Debitfacdhe am 
14. Mai ı8ıg eröffnete Locations Urs 
theil vorbebaltene Beweis eined Abſon⸗ 
derungsrechts für verlaffen erflärt, und 
Ent in die Koften verurtheilt. 
Unterm ı2. Juli wurde: 


. in der Ntionsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Heidenheim zwifchen Johannes 
Baier, in Königsbronn, Bekl., Anten, 
und deffen Sohn Friedrih Baier das 
felbft, Kl., Aten, die Herausgabe von 
Erbgütern betreffend, vermöge Beichlufs 


ſes vom ı2. Zult, publicirt 18. deffelben 
Monats, die gegen das unter dem ı7. 
Suni d. J. ausgefprochene deſertoriſche 
Erkenntniß nachgeſuchte Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, als unbegründet 
verworfen, und Ant in die Koften vers 
urtheilt (d. 26. Juli). 


Unterm 28. Juli wurde: 


3. in ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte in Neresheim zwifchen Simon 
Baltas . Vreitenbücher, zu Bopfin⸗ 
gen, Kl., Anten, und dem Gtabts 
Pfleger Heinrich Butterſack dafelbft, 
Bekl., Uten, eine Erfagforderung bei 
treffend, das Urtheil erfter Inftanz, un 
ter Verurtheilung des Anten in die Ko 
fien, beftätigt, jedoch Verweis nachge⸗ 
laffen. 


IV. Gerichtshof für den Donau : Kreis, 


ı. Eriminal: Senat. 


Den 2. Juli wurbe: 


. auf ben Grund der von dem D.A.Ges 


richte Waldfee geführten Unterfuchung, 
Ehriftian Senn, von Bur, Schweizer 
Cantons St. Gallen, wegen thätlicher 
Miderfeglichkeit gegen Forft » Diener 
mittelſt Führung von Waffen, neben 
Verfällung in ſaͤmtliche Unterfuchungss 


Koften zu viermonatlicher Feſtungs⸗ 

Arbeitsftrafe und. zu nachheriger And 

weifung aus dem Königreiche verurtheilt 
Am 5. Suli wurde: 

2. ber bei dem O. A. Gerichte Kirchheim in 
Unterfuhung gefommene Philipp Hadı 
von Biffingen, wegen oft wiederholten 
Vagirens, neben Verfällung in ſaͤmt⸗ 
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liche Unterſuchungs⸗Koſten zur Einfper: 
rung im Zwangs⸗Arbeitshauſe zu Ulm, 
bis zuerprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von gehen Mos 
naten verurtheilt und zugleidy verords 
net, daß er nach feiner Entlaffung aus 
der Straf, Unftalt unter genaue ortds 
polizeiliche Aufficht geftellt werden fol. 
Un demfelben Tage wurden 
weiter: 
3. Johann Georg Böhringer, von Zell,‘ 
auf den Grund der von bem O. A. Ge⸗ 
richte Kirchheim geführten Unterfuchung, 
wegen wiederholten Vagirens und Betz 
telns, neben dem Koften sErfaße zur 
Einfperrung im Zwangs » Arbeitshaufe 
zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von vier 
Monaten; 
4. der bei dem O. A. Gerichte Ravensburg 
in Unterfuhung gefommene Franz Jo⸗ 
feph Haag, von Bavendorf, wegen 
Erwerbs geftohlener Sachen unter vers 
daͤchtigen Umftänden, ferner wegen Bes 
trugs und gefährlicher , Drohungen, 
neben dem Koften » Erjaß zu viermos 
natliher Feftungss Urbeitöfirafe;: 
5. Leopold Einftein, von Buchau, auf 
den Grund der vor dem O.A. Gerichte 
‚Riedlingen verhandelten Unterfuchung, 


wegen. groſſen Tund » Diebfiahle mb 


Rügen vor — neben Verfaͤllung 
in einen Koſtentheil zu achtmonatlis 
her Feftungs s Arbeitöftrafe; endlich 
. Marie Joſephe Wucer, von Walbds 
burg, auf den Grund ber von dem 
O. A.Gerichte Ravensburg geführten 
Unterfuhung, wegen grober thätlicher 
Mißhandlung ihres Vaters und wegen 
gefährlicher Bedrohung deffelben, neben 
dem Koften» Erfage zu fehsmonats 
liher Zuchthausſtrafe in Heilbronn 
verurtheilt. 
Den 9. Juli wurbe: 

. auf den Grund ber vor bem O. A. Ge⸗ 
rihte Biberach gepflogenen Unterfus 
hung: 

a) Anton Semann, von Zell bei Roth, 
O.A. Leutkirch, wegen unter Gewalt: 
Androhung und complottmäßig veruͤb⸗ 
ter Erpreffung zu viermonatlidher 
FeftungssArbeitsftrafe; und 


b) Grescentia Moriz, von Erolzheim, 


wegen Miturheberfchaft bei dem eben 
genannten Vergehen und wegen Eher 
bruchs zu fünfmonatlider Zudts 
hausftrafe in Heilbronn verurtheilt, 
und binfihtlich des Koftenpunfts das 
Augemeffene verfügt. 


Den ı2. Juli wurde: 


8.. Marianne Hauger, von Ellmenau , 


auf den Grund der non dem O. A. Ge⸗ 


richte Tettnang geführten Unterfuchung 
wegen Fleinen, einfachen und erfegten, 
aber vierten Diebſtahls zu achtmos 
natliher Zuchthausfirafe zu Ludwigs⸗ 
burg, nebft Willlomm und nachheriger 
Einfperrung in dem Ziwangs »Arbeitds 
haufe zu Ulm bis zu erprobter Beffes 
zung, wenigftend aber auf die Dauer 
von fünf Monaten; 

9. der bei dem D.A.Geriht Ehingen in 
Unterſuchuug gekommene Auton Pfäns 
der, von Moosbeuren, wegen fortges 
fegter, Fleiner, aber dritter Diebftähle, zu 
ahtmonatlicher Feftungs ; Arbeits: 
firafe und nachheriger Einfperrung in 
dern Zwangs:AUrbeitshaufe zw Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer son vier Monaten 
vernrtheilt. 


Am ı4. Suli wurde: 

20. deu bei dem O. A. Gerichte Wiblingen 
im Verhaft und Unterfuchung gefommes 
ne Sofeph Bofcher, von Hörenhaufen, 
wegen wieberholten Bagirens, Fälfchung 

ſeines Wanderbuchs und ungebührlichen 
Benehmens vor Gericht, zu viermoz 
natliher FeftungsArbeitsftrafe und 
nachheriger Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die 
Dauer von drei Monaten verur⸗ 


theilt, auch rückfichrlich der Koften ge 
gen ihn das Angemeffene verfügt. 


Hm ı9. Juli wurbe: 

11. die bei dem O. A. Gerichte Ravensburg 
in Unterfuhung gefommene Catharine 
Ber, von Waldegg, wegen mehrerer 
Fleiner Diebftähle, welche ihren erfien 
Ruͤckfall in diefe Art von Wergeben 
begründen, ferner wegen Betrugs und 
anderer geringerer Vergehen, neben ei⸗ 
ner koͤrperlichen Züchtigung von zehen 
Ruthenftreihen zu zweimonatlicher 
Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg und 
nachheriger Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die 
Dauer von zwei Monaten verurtheil 
und hinſichtlich des Koſtenpunkts du 
Ungemeffene verfügt. 

Den zı. Suli wurbe: 

»2. die bei dem O. A. Gerichte Leutkirch 
in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Therefe Hahn, von Kälin 
gen, D.A. Heidenheim, wegen ft 
wiederholten Wagirend und ander 
Vergehen, neben dem KoftensErfaft 
zu fehsmonatlicher Zwangs » Ar 
beitshausſtrafe in Ellwangen mit Bil 
komm; 

15. Joſeph Kübler, vom Altdorf, auf 
den Grund des yon dem O. A. Gerichte 
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Ravensburg gefuͤhrten Unterfuchung, Theil wiederholter Betruͤgereien und 
wegen wiederholten Vagirens, ſchwerer wegen Vagirens und wieberholter 
örtlicher Injurien gegen bie Ortds Afotie zu fuͤnfmonatlicher Fe 
Dbrigkeit und thätlicher Widerfegihe _ ſtungs⸗Arbeitoſtrafe und nachheriger 
Eeit gegen das Polizei Perfonal, neben Einfperrung im Zwangs s Arbeitss 
BVerfällung in ſaͤmtliche Koften zu einer hauſe zu Ulm bis zu erprobter Beffes 
drei und einhalbmonatlichen es rung, wenigftens aber auf die Dauer 
ftungs » Arbeitsftrafe und nachheriger von vier Monaten, und 
Einfperrung in dem Zwangs-Arbeits⸗ 5b) die Schwefter deffelben, Gufanne 
baufe zu Ulm bis zu erprobter Veffes Klingler, wegen inceftuofen Eher 
rung, wenigftens aber auf die Dauer bruchs und thätliher Mifhandlung 

. von vier Monaten; endlich ihrer Mutter, ferner wegen neun klei⸗ 

14. ber bei dem D.N.Serihte Saulgau ner und einfacher FamiliensDiebftähle, 
in VBerhaftund Unterfuhung gefommene mehrerer Fleiner Betrhgereien, Vagi⸗ 
Sebaftian Pfifter, von Musbach, rend, leichtfinnigen Schulbenmachens 
DU. Waldfee, wegen ſchwerer wörts und afotifchen Rebend zu neunmos 
licher Snjurien und gewaltfamer Wibers natlicher Zudthausftrafe in Marks 
feglichkeit gegen einen Landjaͤger in Aus⸗ geöningen und nachheriger Einfpers 
übung feines Dienftes, neben dem Kos rung im Zwangs-Arbeitshaufe zu Ulm 
fiens und Schadens; Erfag zu fünfund bis zu erpvobter Befferung, menigs 
einhalbmonatliher Feftungs » Ars ftend aber auf die Dauer von vier 
beitöftrafe verurtheilt. Monaten verurtbeilt. 


Den 25. Juli wurde: * Zugleich wurde hinfichtlich des Schadens⸗ 
15. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ und Koftens Erjages das Angemeffene 
richt Ulm verhandelten Unterfuchung : verfügt. 
a) Johann Jakob Klingler, ber jüngere, Am 32. Juli wurden: 

von Ulm, wegenzweierfleiner und einfas 16. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 

her Yamiliens Diebftähle, deren einer richte Biberach gepflogenen Unterfuchung 
den Rückfall des Ungefhuldigten in das folgende Individuen verurtheilt: | 

Verbrechen des Diebitahls begründet, a) Jakob Denner, von Robamsdörfle, 

ferner wegen mehrerer #leiner, zum wegen mebrerertbeilsqualificizter,theils 


ausgezeichneter oder unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden verübter Diebftähle 
und Diebftahls » Werfuche, welche Vers 
brechen duch die vom Angefchuldigten 
eingegangene Diebs » Genoflenfchaft 
erfchiwert find und den fünften Ruͤck⸗ 
fall deffelben begründen, fodann wes 
gen Soncubinats und frechen Benehs 
mens vor Gericht unter Einrechnung 
ber ihm fchon durh das Erkenntniß 
vom 19. Sept. 1822 zuerfannten, aber 
noh nicht vollzogenen koͤrperlichen 
Zuͤchtigung von fünfzehben Stock⸗ 
ffreichen zu vier und einhalbjaͤh— 
tiger Zuchthausſtrafe zu Gotteszell 
mir Willfomm und Abfchied und nadys 
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heriger Einfperrung im Zwangs⸗Ar⸗ 


beitöhaufe zu Ellwangen bis zu ers 
probter. Befferung, wenigftend aber 
auf die Dauer von drei Jahren; 


») Michael Sauter, von Laupheim, 
wegen mehrerer zum Theil qualificirs 
ter Diebftähle und Diebftahls s Vers 
fuche und wegen Xheilnahme und Des 
guͤnſtigung binfichtlih mehrerer von 
andern begangener Diebftähle, welche 
‚bei ihm den erften Rücdfall begründen 
und durch die von demfelben eingegans 
gene Diebss Genoffenfhaft mit Gaus 
nern fehr erfchwert find, zu dreijaͤh—⸗ 
tiger Zuchrhausftrafe zu Gotteszell 


mit Willfomm und nachheriger Eins 
fperrung im Zwangs s Urbeitähaufe 
zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von 
anderthalb Jahren; 


e) Johann Bernhart, von Obergrie 
fingen, vulgo rother Schäfer, wegen 
theils wirklich verübter, theild vers 
ſuchter Diebftähle, welche bei ihm den 
dritten Ruͤckfall bilden, und durch die 
Diebögenoffenfchaft, wort fie begans 
gen worden, ausgezeichnet find, zu 
zweijähriger Zuchthausſtrafe in 
Gotteszell und nachheriger Einfper 
rung im Iwangs-Urbeitshaufe zu Ulm 
bis zu erprobter Befferung, wenigftend 
aber auf die Dauer von anderthalb 
Sabhren; 

d) Konrad Grün, von Laupheim, wer 
gen mehrerer theils qualificirter, theil# 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden ver 
übter Diebftähle, worunter ein grofler 
begriffen ift und wegen eines Diebftahl# 

Verſuchs, welhe Vergehen feinen er⸗ 
fien Ruͤckfall bilden und zum Theil 
durch die gefährliche Genoffenfhaft, 
worinn fie verübt wurben, erſchwert 
find, zu zweijähriger Feftung® 
Arbeitsftrafe mit Willfomm und nadv 
beriger Einfperrung im Zwangs: Ar 
beitöhanfe zu Ulm bis zu erprobter 


* 


Beſſerung, weniaftend aber auf bie 
Dauer von einem halben Jahr; 


e) Joſeph Bauer, von Laupheim, wer 


gen vieler zum Theil in Genoffenfchaft 
mit Gaunern veruͤbter Diebftähle, wor 
runter mehrere qualificirte, ausge⸗ 


" eidinere oder unter erſchwerenden Um⸗ 


ſtaͤnden veruͤbte/ auch mehrere in Ges 
noſſenſchaft begangene Markt + Diebs 
ftähle Begriffen find und welche feinen 


erſten Ruckfall begründen, zu einer 


Eeftungs » Arbeitöftrafe von: einem 
Jahr und neun Mowaten mit 
Wilfomn und nachheriger Einſper⸗ 
rung im Imangs » AUrbeitähaufe zw 
Ulm bie zu erprobter Beſſerung, we⸗ 


nigſtens aber auf die Dauer von einom: 


Ö 


Sahız | | 

Sredcentia Matheis, son Laupheim, 
wegen dreier in Genoſſenſchaft veruͤb⸗ 
ter Markt s Diebftähle, welche ihren 
vierten Ruͤckfall begruͤnben, desglei⸗ 
chen wegen der ihr im Beziehung auf 
Diebftahld: Vergeben anderer. zur Laſt 
fallenden VBeihälfe, Theilnahme und 


Beguͤnſtigung neben einer koͤrperlichen 
Sachtigung von: jehen Ruthenhieben 
uf den Rüden, zu einer ſechszehen⸗ 


monetliden Zuchthausſtrafe in Lud⸗ 
wigsburg und nachheriger Einfperrung 
im Zwangs⸗ Ürbeitshaufe zu Ulm bis 
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du erprobter Beſſerung, meniaftens 
aber auf die Dauervon einem Ja br; 


e) Sebaftian Muͤller, von Laupheim, 


wegen eines in Genoſſenſchaft veruͤb⸗ 
ten Markt s Diebftahle, der feinen 
zweiten Rückfall begründet, neben 
einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von fün f⸗ 
zehen Ruthenhieben auf den Rüden 
zu neunmonatlider Feftungss Ars 
beitsſtrafe und nachheriger Einfperrung 
int Zwangs ⸗ Arbeitshauſe zu Ulm. bis 
du erprobter Befferung, wenigflensaber 
Auf die Dauervon fünf Monaten 3 


b) Magdalene Bauer, von Laupheim, 


g 


22 


wegen mehrerer in Genoſſenſchaft vers 
uͤbter, theils als Markt : Diebſtaͤhle 
ausgezeichneter, theils unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden verübter Diebftähle 
und wegen Beihuͤlfe und nachgefolgter 
Thellnahme hinſichtlich der von ihrem 
Ehemann und andern veruͤbter Dieb⸗ 
ſtaͤhle unter Einrechnung der ihr unterm 
50. Juli 1620 zuerkannten, noch nicht 
vollzogenen fuͤnfwoͤchigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu acht monat lich er Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Markgroͤningen; 
Ida Betz/ von Laupheim, wegen eis 
fies im Genroffenfchaft verübten Marktes 
Dlebſtahls zu drei and ein halb⸗ 
ronatlicher Zuchthauoſtrafe in Keil 
bronn; endlich 

6 
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k) Marianne Sauter, von Laupheim, 
wegen nachgefolgter Theilnahme an 
mehreren von ihrem Ehemann und ars 

dern verübten Diebftählen, in Beruͤck⸗ 
ſichtigung ihrer gefaͤhrlichen Genoſſen⸗ 

ſchaft mit Gaunern und der von ihr 
wegen gleichen Vergehens und wirkli⸗ 
cher Diebſtaͤhle erſtandener Criminal⸗ 
ſtrafen, auch wegen unperfchimien 
Laͤugnens und frechen Benehmens vor 
Gericht zu ſechsmonatlicher Ar 
beitsſtrafe im Zwangs⸗ Rene 
zu Ulm. 
Zugleich wurbe hinfihhtlic des Schadens» 
"und Koften » Erjaßes Das Angemeffene 
verfügt. 
Den 28. Suli, wurde: F 

17. Sofeph S chraͤmm, von Eichſteegen, 

DA. Saulgau, wegen Faͤlſchung, Vers 
Segung des Handgeluͤbds und betrüglichen 
Schuldenmachens, neben Verfaͤllung in 
den Koften-Erfaß zu viermonatlider 

"5 eftungs-Arbeitsftrafe verurtheilt. 

Un 30. Juli wurden: 

18. der bei dem D.U.Gerichte Münfingen 
in Unterfuhung gekommene Johann 
Failenfhmibt, von Kohlſtetten, wegen 
„wiederholten. Betrygd,, wiederholter 

. Randftreicherei und Alfotie, neben dem 
Schadens; und Koſten⸗KErſatz zu Auch 

a 


Bi: line ba * BILD RT «aynatle, 


. monatlicher Zuchthausſtrafe za Mark⸗ 


groͤningen und nachhexiger Einſperrung 
„Im Zwangs; Arbeitshaus zu Ulm bie 
zu erprobter Befferung, wenigitendaher 


‚auf die Dauer von ſechs Monaten; 


29. der beidem O. A. Gerichte Göppingen 


in Unterfuhyng- gefommene Johann 
‚Georg Waldenmaier; von Pliezhau 


fen, wegen großer Veruntreuung amd 
Führung eines. falfehen Namens, meben 


‚dem Koftens Exfage zu piermanatli 
‚Her Feſtungo⸗Arbeitsſtrafe; 


20. Johanun Enz, von Bergenweilet, 


O.A. Heidenheim, auf den Grm) 
der vor dem O. A Gericht Ulm verhan⸗ 


delten Unterfuchungs s Akten wegen 
groſſen und ausgezeichneten Diebfabls, 


Faͤlſchung und Landftreicherei neben den 
Erſatze ſaͤmtlicher Koften zu einer ein⸗ 
jährigen Seftungs 5 — 


endlich 
aa. der bei:dem O. A. Gerichte Seiftinge 


; in ‚Unterfiichung gekommene Koma 


Rommler, von Eybach, wegen Miß⸗ 
handlung eines obrigkeitlichen Dienerd 
im YAınse, aus Rache wegen einer Ant 


dihen Handlung, neben dem Erſahe 
‚ber Unterfuchungss Koſten zuiwicrh® 
matlicher — — ber 
nee, | 


u 
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wmeviſtons⸗ Erkenntaiß. 


a4. Sn der von Amts wegen Aut ‚Reeifion 
vorgelegten Unterfuchungsfache. gegeu 
Franz Anton Bittlinger, von 
.. Stätten, DU. Ulm, bat. der 

winal⸗ Senat des Koͤnigl. — 


E 
a. Unter Sim ®. Sul! wurde inder Rechts⸗ 
ſache erſter Inſtanz zwiſchen dem Pfur⸗ 
rer Haͤfele, zu Ochſenhauſen, Kl., und 


dem Herrn Fuͤrſten von Metternich Win⸗ 
neburg⸗ Ochſenhauſen, Bekl. Beſoldungs⸗ 


Zulage betreffend, erkannt: daß Klaͤger 


ven ihm durch Erkenntniß vom 24. Dec. 
vaßar machgelaſſenen Beweis’ nicht berbes 
ftelft Habe, und eö daher bei jenem, "Den 


bekl. Herrn Furſten vonder Reihung der 


eingeflagten Befoldungs:Zulage freifpres 
chenden und den Kläger in ben Prozeß» 
KRoftensErfag und zur Sportel: Entrichs 


tung verurtheilenden Erkenntniſſe fein _ 


Berbleiben habe; 

2. auch wurde vermöge Beſchluſſes von 
demfelben Tage das in ber vor dem 
O. A. Gerichte Geißlingen verbhandelten 
Rechtsſache des K. Kameralamts Wie⸗ 
ſenſtaig, Kl. gegen Jung Balthas Kneer, 


von Weſterheim, Bert, Allodiſikations⸗ 


bunals gegen den Angefäyufbigten, we⸗ 


gen durch beabſichtigte Koͤrper ⸗Ver⸗ 
letzuug verſchuldeter Toͤdtung, neben 


dem Koſter⸗Erſatz eine füufiährige 


—— —2 erkannt. 


cit⸗ Senar 


den ald Abritaten — Amts⸗ 
ſchreiber, Mberanitmant Molitor, "in 


Wieſenſtaig, Anten, bes Regreffes wes 
gen eingeleitgte unterrichterliche Verfah⸗ 
ren und das unter dem 11. Febr. 1825 
gefaͤllte Erkenntniß von — wegen 
aufgehoben. 
"Unter dem a1. Juli wurde: 


3. in ber Ationsſache von dem D.U.Ges 
richte Muͤnſingen zwiſchen der’ Heiligen⸗ 


pflege Trailfingen, O.A. Urach, Lutin, 
Antin, und der Ehefrau des Johannes 
Schuſter, von Boͤttingen, cum ouratore, 
MitsEntin, Atin, Vorzug im Schufters 
fhen Gante betreffend, fo wie 


4. in der Ationsſache von demfelben 


DA Gerichte zwifhen dem Gtadts 
Rathe Gfeller, in Urach, als Pfleger 
ber Ehriftine Gfeller, Enten, Anten, 
und der Schufterfchen Ehefrau, Atin, 


Vorzug im Sant ded Johannes Schufter 


Kaufſchilling betreffen Peztteitin degat'’ " 


berkörerio te Mngelegte Berufung we⸗ 
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gen Mangels an einer gegründeten Be⸗ 
ſchwerde, unter Verurtheilung des Uns 
ten in die Koften biefer Inſtanz, von 
Amts wegen verworfen. 
Unter dem ı5. Juli wurber 
5, ih der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richt Ehingen zwifchen dem Handlungs⸗ 
haus Zeiller Manz; Söhne von dort, 
Bekl., Anten, und der mechaniſchen 
Spinnerei zu Goldach im der Schweiz, 
Kl., Atin, Kauf » Vertrag betreffend, 


. das bedingte Erkenntniß des Königlis 


chen Gerichtähofes vom Sr. Oftober und 
22. November v. J. nach von Königs 
lichem Ober: Tribunal für defert erklaͤr⸗ 


ter Ation dagegen, unter Verwerfung 


des nachherigen Beweis» Antritts, ale 


purificirt erfannt, und fomit dad am 


5ı. März 1821 eröffnete unterrichters 
liche Erkenntniß, unter Verurtheilung 
der Anten in die Koften, — 


Katigt. 


3. Ehegerichtlicher Senat: 
Den 3. Juli wurde: 


die Ehe zwiſchen Anna Margaretha, geb. 
Rapp, zu Holzheim, O. A. Göppingen, 
KL, und dem Bauern Joh. Georg 


mögenheit des Leßtern unter Verglei⸗ 
hung der Koflen ale nichtig, aufgeho⸗ 
ben. 


Seibolt daſelbſt, Bekl., wegen Unsere Stuttgart ben 3. September 1823. 





Daucler 


— — — — — — —— — — 


| o · diuei ba. ©. Haffelhzint,, Buhoruder, ta gi 
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Nro. 45, 
Koͤniglich Mürttembergifched 
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Montag, den 8. September 1823, 








— 


I. immittelborc Königlide Dekrete. 
| | 5 Dienſt-Nachrichten. 


S.ine Königliche Majeftät haben. 


durch höchftes Dekret vom 29. v. M. ben 
als Eleve diplomatique bei dem Mtiniftes 
zium ber auswärtigen Angelegenheiten ans 
geftellten Grafen Carl von Waldburgs 


Wurzach zu HöhftIhrem Kanmerherrn, 


anädigft ernannt. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 
demfelben Tage haben Höchftdiefelben 
gnädigft geruht: 

die bei der Finanz »s Kammer für den 
Schwarzwald» Kreis erledinte Aſſeſſors⸗ 
Stelle dem bisher bei dem Steuer » Golles 


gium angeftellten. Revifor Hefelin, und 
* 


die bei der Finanz» Kammer für den 
Donaus Kreis erledigte "Reviford ; Stelle 
dem bisherigen Cameralamts⸗ Buchhalter 
Bek, in Stuttgart, zu. übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefetben durch 
hoͤchſte Entfchliefung von demfelben Tage 
bie Förftersftelle zweiter Etaffe im Revier 
Nattheim, Forſts Heidenheim, dem Forfts 
wart, vormaligen Unterförfter, Remms 
ler, von Danfholzweiler, Forfts Ellwans 
gen, - 

die Förftersftelle zu Buhlbach, Forfts 
Freudenftadt, dem Forfiwart, vormaligen 
Unterförfter, Bauder, von Langenbrand, 
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die Förftersftelle erfter Elaffe im Revier 
Dber-Enfihgen, Forfts Kirchheim, mit dem 
MWohnfig in Denfendorf, dem Förfter Bis 
fer, von Altheim, Forfts Alpek, 

die Förftersftelle erfter Claffe zu Altheim 
dem Förfier Knorr, von Ellenberg, Ell: 
wanger Forfts, 

die Förftersftelle zu Euenberg dem Foͤr⸗ 
ſter v. Baldinger, von Lord), 

die Förftersftele in Biffingen, Kirchhei⸗ 
mer Forfts, dem Förfter Zaifer, von Site 
tenhart, Comburger Forfts, 

die Förftersftelle in Sittenhart dem 


Waldſchuͤtzen, Unterfoͤrſter Duͤrr, von Brei⸗ 


tenholz, Tuͤbinger Forſts, 

die Foͤrſtersſtelle im Revier Maulbronn 
dem Foͤrſter Knapp, von Alpirsbach, 
Sulzer Forſts, und 
diie Foͤrſtersſtelle in Alpirsbach dem ſeit⸗ 
herigen Revieramts⸗Verweſer zu Obern⸗ 
dorf, Sulzer Forſts, v. Blattmacher, 
gnaͤdigſt uͤbertragen, auch 

für das Revier Dberndorf den Forfts 
Aſſiſtenten Gunzert, von Kirchheim, vors 
exit als Amntsverweſer, beftimmt. 

Ferner haben Ge. Königl Majes 
ftät vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
30. v. M. das erledigte Cameralamt Dies 
tigheim dem bisherigen Cameral⸗ Verwal⸗ 
ter in Bebenhaufen, Hofrath v. FA gets 
und 


durch hoͤchſte Entfchliefung von demfels 


ben Tage das erledigte Praͤzeptorat an 


ber lateinifhen Schule in Aalen, dem Präs 
zeptor Leyſer, in Alpirsbah, gnaͤdigſt 
übertragen. 

Durch hoͤchſte Entſchließung vom 31. 
v. M. iſt der Hofrath, Profeſſor Kaus⸗ 
ber, am Gymnaſium zu. Stuttgart, auf 
fein Anfuchen in den Ruheſtand gnädigft 


- verfeßt worden. 


Enblih haben Se. Königl. Maje— 
ſtaͤt Durch hoͤchſte Defrete vom ı. d. M 
dem Gefhäftsträger zu Rom, Legationd: 
Rath Koelle, den Titel und Rang eines 
Geheimen Legations⸗Raths zu ertheilen, 
und 

den Referendaͤr erſter Claſſe, Albert 
Muͤller, von Heilbronn, unter die Zahl 
der Rechts, Confulenten aufzunehmen ges 
ruht. 

Derſelbe hat Heilbronn zu feinem 
Wohnort gewählt. 


An die Stelle des ausgetretenen Regis 
ments ⸗Quartiermeiſters Schlözer 
wurde der Dberlieutenant und Adjutant 
der vierten Infanterie Brigabe, v. Ulmer, 
zum Regiments-Quartienmeifter des Dritten 
Infanterie s Regiments unter dem 5. d. M. 
ernannt. 
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U Verfügungen dev Departements, 
A.) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium ded Innern. 
Patent für die Anwendung einer Preß⸗ Mafthine zur Werfertigung irdener Wafferleitungs «Röhren. 
Seine Koͤnigliche Dajeftät haben tigung irdener Wafferleitungs s Röhren 
vermöge hoͤchſter Eutſchließung vom 30. ein Patent auf bie Dauer von ſechs Jahren 
v. M. dem Zieglermeifter Bihl, zu Waibs gnädigft verliehen. 
lingen, für die Anwendung der von ihm Stuttgart den 4. September 1823. 
erfundenen Preß⸗-Maſchine zur Werfers _ Schmibdlin. 


2. Des Mebicinals EsTlegium. 


a, b. 

Der Doctor ber Medirin Johann Fidel Der Doctor der Medicin und Chirurgie 
Neubrand, von Ehingen, ift in der Ernſt Elben, von Stuttgart, ift in ber 
Medicin geprüft und zur Ausübung ders Medicin und höheren Chirurgie geprüft 
felben esmädtigt worben. und zur Ausübung diefer Wiſſenſchaften 
ermächtigt worden. 

Stuttgart den 28. Auguft 1823. 
Walther. Walther. 


Stuttgart den 25. Auguft 1823. 


3. Behörde für die Königl. Thierarznei-Schule. 
Aufforderung ber Lehr⸗Caudidaten für das Echul- Fahr p. ı8°%,. 


Mit Anfang Fommenden Novembers auf die im vorigen Jahre ergangene Wer 
wird ibleder ein neuer Lehr⸗Curſus bei kanntmachung (Staatds und Meg. Blatt 
der Könige. Thierarzneis Schule begin Mio. 55. ©. 611 und 612). 
nen. In Betreff der erforderlichen Eigens Zugleich erfucht man die K. Oberämter, 
fhaften, um als Zögling in die Anftalt die bei ihnen diesfalls eingehenden Gefuche 
aufgenommen zu werden, beziehtanan fid in möglichfter Wälde der unterzeichneten 
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Stelle zuzufenden,. um ſolche dem K. Dis 


nifterium des Innern vorlegen zu Fönnen. 


Nah erfolgter Entfheidung werden: 
die zur Aufnahme Beſtimmten durd) die. 


betreffenden Oberimter hiervon in Kennts 
niß gejeßt werben. 
Stuttgart den 30. Auguſt 18235. 
Malz. 


B.) Ded Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Miniſterium. 
Die Verlegung bed Sameralamts, Sites von Bebenhaufen nah Luſtnau betreffend. 


Zu Folge hoͤchſter Entfchließung vom 30. 
Aug. d. 3. wird ber Gig. des Camerals 
amtes Bebenhaufen nach. Luftnau verlegt 


werben; was hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebradyt wird. 
Stuttgart den ı. September 1823. 
Weckherlin. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Peterzell, Dioͤceſe 
Sulz, enthaͤlt mit Einſchluß von zwei — 
eine halbe Stunde auf ebenem Wege ent: 
fernten Filialien,, wovon Römlinsborf eine 
Kirhe und Schule, und alle 14 Tage abs 
wechslend mit dem Mutterort Kinderlehre 
bat, 594 Pfarrgenoffen und ift mit einem 
Einkommen von 775fl. nad) Etats: Preifen 
verbunden. Das befchiwerlihe Pfarrgut 
it mit Ausnahme der zu Führung einer 
Landhaushaltung nothwendigen: Güters 
ſtuͤcke verkauft, und der Pfarrer bezieht 
die Zinfe aus dem Kaufſchilling mit 1 18 fl. 
6fr.. 


— — — —— 


Die erledigte Pfarrei Pfäffingen, Dibd⸗ 
cefe Herrenberg, hat Fein Filial, 364 Pfarr 
genoffen, und ift mit einem Einfommen 
von beofl. nah Etats» Preifen verbunden. 

Die erledigte Pfarr Grözingen, Did 
cefe Nürtingen, bat Fein Filial, 940 
Pfarrgenoffen, und ift mit einem Einfoms 
men von 644fl. nach Etats s Preifen ver 
bunden. 

"Die Bewerber um vorfiehende drei Steb 
len haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 
Mochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium 


einzureichen. 
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Freitag, den 12. September 1823. 
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I, Koͤnigliche Verordnungen und. unmittelbare Detrete 


— 


Konigl. Vermuuug, die Vereinigung, der WeiferDber: Cineingereen, wit den — 
betreffend. 


Wilhelm, —— 
von Gottes Gnaden König von’ gödrttemberg, 


J der Abſicht, die Zahl der Finanz⸗ 
Beamten zu vermindern, und die Uebers 
fiht der Gaffen : Verwaltung zu erleichtern; 
haben Wir mit Hinfiht auf den $. 57 
des Landtags s Albfchiedes vom 30. uni 
1821 beſchloſſen, und xxordnen. wie 
folgt: -, . 
PER 7 u ee 
Die Acciſe⸗ Ober Etnbringereien nebft 
bem Einzuge ber Straßen » Abgaben und 


meralaͤmtern vereinigt. 


ber Tabafs ‚Auflage werden vom Aufange 
bed Etats-Jahres 1823 an mit den Ca⸗ 
Die Leitung der 
Verwaltung bleibt, wie biöher, demÖteuers 
—n übertragen. . 

6. 2. 

Sedes PER has von den Orten : 
feines Camerals Bezirkes die vorgedachten 
indirecten Auflagen im Großen zu erheben 
und zu verrechnen. 


$. 3. 

Der Einzug im Kleinen fowohl Der 
Acciſe⸗Gefaͤlle mit Einfluß der Patents 
Acccile, als auch der mit Diefer zugleich 

einzugiehenden Tabaks⸗Auflage und der 
Strafen : Abgaben wird durch Stadt ⸗ oder 
Orts⸗Acciſer beforgt, 

Bon der Patent: Mccife amd Tabaks⸗ 
Yuflage erhalten biefelben ebenfo, wie von 
den Strafens Gefählen, für den Gulden 
ı Er. Einzugsgebähr. In Beziehung auf 
die Einzugsgebühr von Der Übrigen Acciſe 


bleibt es bei der bisherigen Beftimmung. _ 


$. 4. 

An den Wohnorten der bisherigen Ober» 
Hecifes Beamten, 100 Diefe die Acciſe⸗Ein⸗ 
nahme auch im Kleinen zu beforgen hatten, 
find nun Hiefür Stadt » oder Orts⸗Acciſex, 
wie an anderen Orten, aufzuftellen. 

$. 5. 
Die Unter» Accjeäunter auf Dörfern and 
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Metern find Fünftig mit den Cameral⸗ 
Unterpflegen (Samerals Gefälls Einbrins 
Hgereien) zu verbinden. 

$. 6. 

Die Samerals Verwalter haben mit 
Ruͤckſicht auf die ihnen durch gegenwir 
tige Anordnung erwachſende Geſchaͤfts—⸗ 
Bermehrung vom 1. Juli d. J. an eine 
GSchalts s Verbefferung zu erwarten. 

Die ald Dber s Hccifer entbehrliden 
Acciſe⸗ Beamten find gegen den ihnen ohne 
Hin gefeglich zu gewaͤhrenden Gehalt, und 
anter Vorbehalt ihres Titels einftweilen 
als Stadt s csifer beizubehalten, oder 
bis zu andermwäktiger Anftellung zu quied 
«ren, in fo weit nit deren Penfionis 
zung ‚gefeglich begründet ift ober mit ein 
zelnen eine Abfindung getroffen wird. 

Unfer Finanzs Miniſterium iſt mit der 
Wollziehung dieſer Veroxdnung beauf⸗ 
fragt. 


Gegeben Stuttgart ben 28. Yuguft a8a3. 
Wilhelnm. 


Der Minifter der Finanzen: 
von Wedbherlin. 


Auf Befehl des Rönigs: 


Der Staats » Sefretär, 
Vellnagel 
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Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 3. d. M. 

die erledigte Pfarrei Eltingen, Dekanats 
Leonberg, dem Pfarrer Wolff, zu Teuf—⸗ 
ringen, Defanats Böblingen, 

die erledigte Pfarrei Nufringen, Defas 
nats Herrenberg, dem Helfer Bilfinger, 
zu Neuenſtadt, 

die erledigte Pfarrei Täbingen, im Der 
Fanat Balingen, dem Bifar Schuauffer, 
zu Eifingen,, Defanats Aalen, 

das erledigte Diafonat Sindelfingen, 
Defanats Böblingen, dem Pfarrer Mar 
girus, zu Upfingen, im Defanat Urach, 
und 

die erledigte Pfarrei Sulzbach, Defas 
nats Weinsberg, dem: Vifar und Pfarrs 
Berwefer Wagemann, zu Maͤhringen, 
Defanats Tübingen, 


ferner vermöge weiterer hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom: 4. d. M. 

die erledigte Pfarrei Weidenftetten, 
Defanats Alpek, dem Pfarrer Schmols 
ler, zu Pflummern, Defanats Müns 
ſiugen, 

die erledigte Pfarrei Gochſen, Des 
Fanatö Neuenſtadt, dem Pfarrer Si⸗ 
gel, zu Eiglingen, deffelben Dekanats, 
und 


die erledigte datholiſche Vfarrei Stups 
pach, Dbers und Defanatamts Mergents 
beim, bem Pfarre Maier, in Brochenzell, 


Dberamts Tettnang, gnaͤdigſt übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben ver: 
möge hoͤchſten Dekrets som: 4. d. Di. dem 
Oberamtsgerichts⸗Aktuar Widmann, 
in Ulm, die allerunterthänigft nachgefuchte 
Dienſt⸗ Entlaffung zu ertheilen gerubt. 

Ferner haben Se. Königl. Majes 
ftär vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
6. db. M. 

die erledigte Pfarrei Rudersberg, im 
Defanar Schorndorf, dem Pfarrer Mög» 
ling, zw Rellingen, Debanats Eßlingen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Abtss 
Gmünd, Defanats Unterkochen, dem Vikar 
Mederle, in Dietingen bei Ulm, gnädigft 
übertragen, auch 

den Fatholifhen Pfarrer Schwerzl, in 
Zipplingen, Defanats Ellwangen, auf fein 
Anfırhen in: den. Ruheſtand gnädigft vers 
fest, und 

vermöge hoͤchſter Entfehliefung vom 7. 
d. M. 

die erledigte Pfarrei Plochingen, im 
Defmat Eßlingen, dem Pfarrer Dann, 
in Möffingen, Defanats Tübingen, 

die erledigte Pfarrei Bronnweiler, Des 


kanats Reutlineen, dem Pfarrer Ehes 
mann, zu Grömbadh, Defanats Freuden⸗ 
. ftadt, und 

das erledigte Ober⸗ Priiceptorat an der 
Iateinifchen Schule in Urach dem Seminas 
riften Schaaf, von Kirchheim, gnaͤdigſt 
übertragen. 

Unterm 9. d. M. murbe ber Sbers 
lieutenant v. Fromm, des achten Infans 
terie » Regiments, zum Adjutanten der 
vierten Infanterie > Brigade , an beffen 
Stelle j 
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der Unterlientenant Glafer, bes fünften 
Infanterie s Regiments, zum Oberlieutes 
nant im achten, und dagegen 

der bisherige Bataillons = Adjutant 
Öeijfelbreht, des erſten Regiments, 
zum AUnterlieutenant im fünften Regiment 
ernannt. | 

Unterm 21. ©. M. wurde dem zur fa: 
tholifhen Pfarrei Großfuchen, Defanats 
Neresheim, ernannten Caplan Kaplan, 
von Difchingen, die Königl. Beftätigung 
ertheilt. 


HB. Besfügungen der Departements, 
A.) Des Departements des Jauern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 


Die Biesjäßrige Feier des Tandwirtbfchaftlichen Hauptfeſtes zu Kannſtadt betreffend. 


In Beziehung auf das nädhftbevorftes 
bende landwirtbfchaftliche Felt zu Kann⸗ 
ftadt findet man fich veranlaft, Folgendes 
bekannt zu machen: 


$. 1. 

Das landwirthſchaftliche Hauptfeſt wird 
in dieſem Jahre Montags den 29. Sep⸗ 
tember Vormittags auf dem gewöhnlichen 
Plage bei Kannſtadt gefeiert. 


$. :- 
Bei diefem Fefte werden alle Diejenigen 


Pferde, welche auf einem der diesjährigen 
Partikularfefte zu Hall, Beſſigheim, Rot 
tenburg, Münfingen, Göppingen, Bibe 
rach, Riedlingen, Ulm und Ravensburg 
einen der für jene Fefte ausgefegten Preiſe 
erhalten haben, fo wie die Rindviehfräde 
und Schweine, welchen auf den gedadten 
Zeiten zu Göppingen und Beſſigheim die 
für diefe Vieh s Gattungen beftimmten 
Preife zuerkannt worden find, vorgeführt, 
und zur Bewerbung um die Haupt s Preift 
zugelaſſen. 


$. 3. 

Die Eigenthuͤmer der ſo eben genannten 
Thiere erhalten eine Reifekoften » Entfchäs 
Digung von dreißig Kreuzern für jebe 
Stunde der Entfernung ihres Wohnorts 
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von Kannftadt, und von einem Gulden 


für die Koften des Aufenthalts an dem leg» 
tern Orte. Die Entfernung von Kann⸗ 
ftadt ift durch eine — von dem Oberamt 
ihres Wohnorts — Urkunde nach⸗ 
zuweiſen. 

$. 4. 

Uebrigens bleibt ed jedem ieh: oder 
Dferdehalter des Koͤnigreichs unbenommen, 
mit feinen Pferden oder fonftigen Haus⸗ 
thieren, wenn foldhe auch auf keinem der 
obigen Bezirks: Fefte erſchienen, und für 
preiswürbdig erfannt worben find, fich bei 
dem Hauptfefte einzufinden, und um Die 
für das Letztere ausgefeßten Preife zu bes 
werben. Der Eigenthümer hat fich jedoch 
in diefem Falle daruͤber auszumeifen, daß 
er das Xhier felbfi erzogen, oder wenig 
ftens fchon ein Jahr lang im Befig habe. 

58 - 

Die Kauptpreife find wie bisher neben 
einer filbernen Medaille 

für die drei beften vierjaͤhrigen Hengfte: 
5 Dufaten, 
für die drei beiten vierjährigen Stuten: 

36— 8.— 4 Dufaten, 


20 — 10 — 


für die drei beften zweijährigen Zuchts 
ftiere; 
10 — 5— 2 Dubaten, 
fuͤr die drei beſten Kuͤhe mit dem erſten 
Kalb: 
0 — 5— 2 Dufaten, 
für die drei beften feinwolligten, viers 


ſchauflichten Widder: 


8— 4 — 3» Dufaten, 
für die drei beften feinwolligten, viers 


fhauflihten Mutterfchafe : 


6— 5 — ⸗Dukaten, 
für die drei beften Eber: 
5 — 2 — 1 Dußaten, 


für die drei beiten Mutterſchweine: 
4—- i Dufaten, 
Niemand kann jedoch mehr ald einen 


2 — 


Preis fuͤr dieſelbe Viehgattung erhalten. 


$. 6. 

Saͤmtliche Preisbewerber haben ſich am 
Tage vor dem Feſte (den 28. Sept.) 
Mittags ein Ahr bei dem verordneten 


" Schaugerichte zu Kannſtadt einzufinden, 


und die oben (F. Fund 4) vorgeſchriebenen 


"Urkunden vorzulegen. 


$. 7. 
Um diefelbe Stunde haben fid) die Eis 


genthuͤmer derzum Wett: Rennen beftimma 
ten Pferde, namentlich aber die Eigen, 


thuͤmer der bei den verfchiedenen Partiku⸗ 
lar » Feften hiezu ausgezeichneten Pferde 
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aufdem Rennplatze einzufinden, die obrigs 
Feitlihen Zeugniffe über die inlindifche 
Abfunft ihrer Pferde vorzulegen, und ſich 
fir das mit dem Hauptfeſte verbundene 
Wert: Rennen einfhreiben zu laffen. 


$. 8. 

Die Eigenthimer der Renn: Pferde ers 
halten die oben ($. 3.) feftgefeßte Ent⸗ 
fhädigung für Aufenthalt und Reifefoften. 


$. 9. 
Die Rennpreife beftchen wie in: vorigen 
Sabre in einer Medaille und 
dreißig Dufaten für den erſten, 
zwanzig für den zweiten, 
zehn für ben dritten, 
acht für den vierten und ' 
vier Dukaten für den fünften Preis. 


$. 10. 

Jeder Preisbewerber — fey es um bie 
Mennpreife oder um bie landwirthſchaft⸗ 
lihen Preife — bat ſich bei Verluft feiner 
Anfprüde am Tage des Feſtes fpäteftens 
Vormittags neun Uhr auf der — für 
die betreffende Thiergattung angemwiefenen 
Stelle einzufintden. 


F. 11. 

Die Zuerkennung und die feierliche Aue⸗ 
theilung der Preiſe, der Umzug der Preiſe⸗ 
traͤger u. ſ. w. geſchieht auf die bioher 
übliche Weiſe. 


$. 12. 

Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne 
auf einen ber oben beſtimmten Preiſe Ans 
fpruch zu machen, irgend etwas Ausge⸗ 
zeichneteds an Pferden, Rinbvieh oder 
andern Hausthieren aufzumeifen vermögen, 
werden eingeladen, durch die Ausitellung 
beifelben zu Beförderung der gemeinnüßk 
gen Zwecke bes Feftes mitzuwirfen. 


$. 13. 

In gleicher Abficht find zu Vorführung 
einiger der ausgezeichnetften Hengfte und 
Stutten von den Königl. PrivatsGeftürten 
und dem Lands Geftütte ſowie der ſchoͤnſten 
Boͤcke und Mutterfchafe von den Königl. 
Schäfereien die geeigneten Befehle ertheilt 
worden. 


$. 14. 

Zur Ausftellung von andern Natur 
oder Kunfts Produkten, welche derzeit ned 
minder befannt und der befondern Auf 
merkſamkeit des vaterländifchen Publikum 
würdig find, werben befondere gegen 
Regen und Sturm verwahrte Buden auf 
gefhlagen werben. 


6. 15. 

Zum Genuß diefer Ausftellungen bleibt 
dem fehauluftigen Publiftum nicht allin 
der Äußere Umkreis der Rennbahn, ſon⸗ 
dern auch die Rennbahn felbft — legten 
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jedoch nur bis zum Anfang der Preifes 
Vertheilung geöffnet. 

Nur ber innere — zur Aufftellung ber 
verfhiedenen Thiergattungen beftimmte 
Raum bleibt zu Verhütung jeden Unfalls 
für die Zufchauer gefchloffen. 


F. 16. 

Sn gleicher Abficht ift der Zutritt zu 
dem Schauplaße nur Fufgängern, mit 
gänzlihem Ausflug von. Wagen und 
Pferden, gefattet. Hunde mitzuführen 
bleibt bei unvachſichtlichem Verluſte des 
Hundes perboten. 


$. 17. 

Se mehr diefe polizeilichen Ansrhnungen 
blos auf die eigene Sicherheit und mög» 
lichte Bequemlichkeit der Zufchauer bes 
rechnet find; deſto gewiffer glaubt mas 
fih der Hoffnung Aberlaffen zu bürfen, 
daß die Ordnung des Fefted nit Dur 
unbeſcheidene Zudringlichkeit geftört, viels 
mehr den Anweiſungen und Warnungen 
der aufgeftellten Sicherheits - Wahen vom 
jedermann — ohne Unterfchieb des Stans 
des — die geblihrende Folge geleifter 
werde. 

Stuttgart den 7. September 1823, 

Schmiblin. 


3) Wiederholte Einfchärfung des Verbots, Milchkaͤlber unter dem Alter von drei Wochen 
zu ſchlachten. 


Das Verbot, Milchkaͤlber unter dem 
Alter von drei Wochen zu fchladhten, 
wird nad) erhaltenen Anzeigen newerbings 
Häufig übertreten. Man fieht ſich hie⸗ 
durch veranlaßt, die Verordnungen vom 
16. Mai 1807 und ı. Gept- ı810 aufs 
Neue einzufhärfen, indem man den Obers 
Beamten aufträgt, nicht nur über der 
Beobachtung jenes Verbots im Allgemeis 


nen zu wachen, fonbern indbefondere auch 
die Orts⸗Vorſteher dafür verantwortlich 
zu maden, daß die Mießger ihrer Ges 
meinden in Hinficht auf das Alter der von 
ihnen zur Schlachtbank gebrachten Kälber 
einer : befonderen Aufſicht unterworfen 
werden. 
Stuttgart den 9. September 1823. 
Schmidlin. 
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2»: Des Studienraths. 


Bekanntmachung ber in das evangelifhe Seminar in. Maulbronn neu. aufgenommenen Zöglingt, 


Von ben 55 Schhlern, welche bei bem 
diesjährigen Rand» Eramen erfchienen find, 
um in Bas evangelifhe Seminar zu Maul 
bronn aufgenommen zu werben, find fol 
gende 32 aufgenommen worden : 
1) Eberhard Bechftein, Sohn des Poſt⸗ 
Vermwalters in Schorndorf. 

3) Eduard Breitſchwerdt, Sohn des 
Rectors der lateinifchen und Real 

Anſtalt in Ludwigsburg. 

3) Ifaaf Auguft Dorner, Sohn des 
Pfarrers in Neuhaufen ob Ek. 

4) Eduard Eyth, Sohn des Präcep- 

tors in Heilbronn. 


. 5) Johann Georg Gauß, Sohn des 


Bäders in Blaubeuren. 
6) Sohann Shriftian Ludwig Georgii, 
Sohn des Stadtſchultheißen in Urach. 
7) Auguſt Friedtich Goͤz, Sohn des 
Vice⸗Praͤſidenten bei dem K! Kreis⸗ 
Gerichtshofe in Ellwangen. 


10) Gottfried Albert Jäger, Sohndes 
Pfarrers in Oberbräben. 


11) Garl Jetter, Sohn des Praͤcep⸗ 
tors in Reutlingen. 


12). Guſtav Herman John, Sohn 
des Stadtfchreibers in Neuenftadt. 


15) Carl Heinrih Krauß, Sohn des 
Ober » Eonfiftorials und Ober Stu 
diensRaths in Stuttgart. 


14) Albert Maximilian Landeret, 
Sohn des — — in 
Walddorf. 


15) Auguſt Chriftian Lammert, Sohn 
des Schulmeiſters in Elpersheim. 
16) Chriſtian Carl, Auguſt Lieber 
meifter, Sohn des Pfarrers in Geb 

bingen. 


17) Guſtab Friedrich Carl * Sch 


8) Earl Theodor Griefinger, Sohn 


des Pfarrers in Gültftein. 

9) Auguft Friedrih Herrmann Haus 
ber, Sohn bes Commun⸗Rechnungs⸗ 
Revifors in Herrenberg. 


bes Schultheißen in. Entringen: 

18) Carl Friedrich Ferdinand Maͤnt⸗ 
ler, Sohn des Hofs und Kanzl 
Buchdruckers in Stuttgart.” 

19) Carl Ludwig Friedrich Mezger, 
Sohn des verftorbenen Doctoss det 
Medicin in Schorndorf. . 


20) Ernft Philipp Paulus, Sohn 
bes Pfarrers in Thalheim. 

31) Eduard Carl Pfleiderer, Sohn 
des Pfarrers in Dürrenzimmern. 

22) Friedrich Rau, Sohn bes um 
rerd in Plattenhart.. 

25) Chriftian Gottlob Remppis, 
Sohn des Stadtfchultheißen in Vies 
tigheim. 

24) Herrman Friedrich Reuchlin, 
Sohn des Decans in Heidenheim. 
25) Chriſtian Auguft Reuß, Sohn 
des verftorbenen — in 

Neckarſulm. 


27) Ernſt Chriſtoph Ludwig Schoͤll, 
Sohn des Fohlenmeiſters zu Guͤter⸗ 
ſtein. 

28) Ludwig Friedrih Staib, Sohn 
des Schulmeijters in VBenningen. 
29) Adolph Stof, Sohn des Baumeis 

fterd in Hall. 

30) Friedrich Weitbreht, Sohn bes 
verftorbenen Conditors in Eßlingen. 

31) Guſtav Albert Werner, Sohn 
bed Sameral: Verwalters in Uradı. 

32) Sarl Otto Wunderlich, Sohn bes 
Profeflors in Maulbronn. 


Der Tag des Eintritts in das Seminar 


36) Ernft Herrmann Roller, Sohn Maulbronn ift Montag der zo. Dftober. 


bes Subftituten in Balingen. 


Stuttgart ben 11. September 1825. 
Suͤskind. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie 


b. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie 


Carl Guſtav Theodor Plieninger, von 
Stuttgart, iſt in der Medicin und hoͤheren 
Chirurgie geprüft und zur Ausuͤbung dieſer 
Wiſſenſchaften ermächtigt werben. 


Stuttgart den 30. Auguſt 1823. 
Walther. 


Carl Ehriftion Bauer, von Künzelsau, 

ift nach erftandener Prüfung in der Mies 

dicin, höheren Chirurgie unv Geburtss 

Hülfe zur Ausübung dieſer Wiffenfchaften 

ermächtigt worben. 

Stuttgart den 30. Yuguft 1823. 
Walther. 
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Dienſt⸗Erledigungen. - 


Durdy den Tod des Oberamtmanns nat Meuenftadt, mit welchem bie gewoͤhn⸗ 
v. Becher iſt das Oberamt Boͤblingen lichen Diaconats s Gefchäfte in der Stadt 
erledigt worden. Daſſelbe ift ald Obers von 1394 Seelen, und ein Einkommen 
amt dritter Claffe mit einem Gehalte von von 640 fl. nad) Etatös Preifen verbunden 
1100 fl. verbunden. find, haben ſich innerhalb Drei Wochen bei 

Die Bewerber um das erledigte Diacoa dem evangeliſchen Eonfiftorium zu melden. 


Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Bucpdruder. 


645 


Nro. 47. 
Koͤniglich Mürttembeigifches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 





Samſtag den 20. September 1823. 





——ñ—— ——— 


I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
durch höchftes Dekret vom ı. d. M. die 
erledigte Canzelliften-Stelle bei dem Königl. 
Gerichtshofe in Ulm dem bisher Bei der 
Organiſations⸗ Vollziehungs⸗ Commiſſion 


angeſtellten Canzelliſten Herzog zu uͤber⸗ 


tragen geruht. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben ver 
moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 9. d. M. 
die erledigte Pfarrei Steinenbronn, Amts⸗ 
Dekanats Stuttgart, dem Diakon Schmid⸗ 
lin, im Ehingen, Dekanats Baliugen, 


vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 11. 
d. M. die katholiſche Pfarrei Daͤtzingen, 
Land» Kapitels Stuttgart, dem Pfarrer 
Buchele, in Groß Allmerfpann, und 

die Fatholifche Pfarrei Ahlen, im Lands. 
Kapitel Biberach, dem bisherigen Direktor 
am Wilhelms» Stift in Tübingen, Koch, 
mit dem Titel und Rang eines Kirchen: 
raths, auf fein Anfuchen gnäbigft übers 
tragen. 

Ferner haben Seine Königliche 


Majeftär vermöge hoͤchſter Refolution- 
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vom 15. d. M. bie bei der Königl. Staats⸗ 

HauptsKaffe erledigte Buchhalters » Stelle 

dem bisherigen Finanz s Kammer » Revifor 

Koͤſtlin, in Reutlingen, gnaͤdigſt übers 
. 2 


zu tragen. 

Unterin 9. d. M. wurde tem zur Father 
liſchen Pfarrei Erbitetten, Oberamts Müns 
fingen und Defanats Ziviefalten, ernann⸗ 


tragen, umd 
vermoͤge höchften Dekrets vom 14.d.M. 
Dem vormaligen Lieutenant, nunmehrigen 


Dber s Zollverwalter Vepyhelmann, zu 
Mavensburg, die Erlaubniß ertheilt, Die 


Uniform des Juvaliden⸗Korps auch ferner 


ten Pfarrer Arnold, zu Granheim, die 
Koͤnigl. Betätigung ertheilt. 

Die erledigte Oberamts⸗ Arztäftelle zu 
Ellwangen ift unter dem ı2. d. M. dem 
ausübenden Arzte Dr. Bund, zu Ehingen, 
übertragen worben. 


H. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern: 
Rectorat» Amt der Univerfitde Tübingen. 


Belanutinachung der für das Winters Halbjahr p. 18%; augefimdigten Borlefungen. 


Theologie. 
©) Evangelifdhe Fakultät. 

Deffentlihe Vorträge über Relis 
gion und Chriftenthum für bie 
Stubivenden evangelifher Confeſ— 
fion aus allen Fakultäten wird 
Prof. Schmid Donnerfiags 11—ız Uhr 
balten. 

Den erften Theil der hriftliden Dogs 
metif wirb D. Wurm um 4 Uhr öffent 
lich vortragen. 

Die biblifhe Anthropologie und 
Ehriftologie wird Prof. Klaiber, 
Hleihfalls in oͤffentlichen Worlefungen, 


Mittwochs, Donnerftags und Samſtags 
um 8 Uhr, erläutern. 

Den erften Theil der theologiſchen 
Moral wird, in cebenderfelben Stunde 
Montags, Dienſtags und Freitags, Prof 
Schmid öffentlidy lehren. 

Die Weiffagungen bed Selajad 
oder auserlefene Abſchnitte bed 
Pentateuchs wird D. Gteubdel öffent 
lich, Abends um 6Uhr, erklären. 

Das Buch Hiob erläutert Prof. Ib 
ger in Privatoorlefungen von 10o—ı 1 Uhr. 

Die im neuen Teflament ange 
führten meffianifhden Weijjegum 
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gen des Alten Zeftaments erflärt 
D. Steubel in Privatvorleſungen um 
»1. Uhr. 

Irgend ein apokryphifches Sud 
des U. T. wird Prof. Jaͤger öffentlich 
von 5—4 Uhr auslegen- 

Die erſtere Hälfte der fonoptifchen Erflds 
zung der Evangelien des Matt haͤus, Mars 
lus und Lukas wird D. v. Bengel m 
Privatvorleſungen, Dienſtags, Donner⸗ 
ſtags und Samſtags, um 10 Uhr, geben. 


Zu einer gedraͤngten Erklaͤrung aller 
pauliniſchen Briefe, ſo weit aus ihnen 
insbeſondere der Lehrbegriff Pauli 
entwickelt werden kann, in Privatvorle⸗ 
fungen um 5 Uhr, erbietet fſich Prof. 
Klaiber. 

Die katholiſchen Briefe wird D. 
Wurm um g Hhr erläutern. 

Den erften Theil der Hriftfiden 
Kirchengeſchichte wirb D. v. Bengel, 
ah Stäudlin’s Univerfalgefhichre 
der chyriftlichen Kirche, 3. Ausg. 1851 Mon⸗ 
tags, Mittwochs und Freitags um 10 Uhr, 
öffentlid> vortragen. 

Die chriſtliche Dogmengefhidte 
erbietet ſich ebenderfelbe in Privatvors 
lefungen um 3 Uhr barzuftellen. 

Borlefungen überdie PaftoralsTheos 
logie giebt Dean und Prof. Muͤnch. 

Die Grundfäge der Homiletik unb 


KRatehetif wird Prof. Schmid, in 
Privatvorlefungen um 4Ubr, entwideln. 


Die homiletiſchen u. katechetiſchen 
Nebungen der Mitglieder des Prediger⸗ 
Inſtituts wirb ebenberfelbe zu leiten 
fortfahren. 

Die Uebungen der tbeologifhen 
&efellfhaft werben in einigen Stunden 
ber Woche nach Berſchiedenheit ber Fächer 
keiten — D. 9% Bengel, D. ®urm, D. 
Steubel, Prof. Schmid und Prof. 
Klaiber. 


b) Katholiſche Fakultaͤt, 

Die theologiſche Encyklopaͤbie 
und Methodologie trägt D. v. Drey 
woͤchentlich drei Stunden vor. 

Die ſyriſche Sprache lehrt D. Herb 
woͤchentlich drei Stunden. 

Die hiſt orifch⸗ Eritifche Einleitung 
in die Bücher bed alten Bundes 
traͤgt der felbe woͤchentlich breimal vor. 

Den gefetzlichen Theil bes Penta— 
reudyd erklärt derſelbe wöchentlich zweis 
mal curforifdy. 

Der Erklärung ber kleineren Pro⸗ 
pheten widmet ebenberfelbe woͤchent⸗ 
lich drei Stumden. 

Allgemeine bibliſche Hermenens 
tif trägt D. Feilmoſer Rn drei⸗ 
mal vor. 


Dad Evangelium des Lukas ers 
klaͤrt Derfelbe wöchentlich viermal. 

Die Fatholifhen Briefe erläutert 
derſelbe in drei wöchentlichen Stunden. 

Leber die chriſtliche Kirchenges 
ſchichte liest Privatdocent Moͤhler er 
chentlich fieben Stunden. 

Einleitung in das Studium ber 
Vaͤter der drei erfien Sahrhunders 
te und Erflärung. der Stromata 
des Elemend von Alerandtien trägt 
Derfelbe wöchentlich zweimal vor. 

Den erfien Theil der Dogmatif 
trigt D. v. Drey woͤchentlich in f eben 
Stunden vor. 

- Die hriftlihe Moral lehrt D. Hirs 
fher in fünf wöchentlihen Stunden. 
"Die Homiletif und Katechetik in 
Berbindung mit praftifchen Uebungen 
srägt derfelbe wöchentlich fünfmal vor. 


Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopaͤdie und Methodologie 
wird Prof, D, Cloßius nah Eifens 
hart fünfmal wöchentlich, in der Stunde 
gon 8—g oder 1u—ıı vortragen. 

Inftitutionen lehrt, mit Benutzung 
des Lehrbuchs von Diafeldey, von —5 Uhr, 
Donnerfiags von 1ı—ı2 Uhr, Prof. D. 
Schrader. 

Pandekten wird Prof. D. v. Mal⸗ 
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blank nach ſeinem Lehrbuch von 9—ı0 


und 11 —12 Uhr anfangen, Prof. D. 
Schrader in den gleichen Stunden und 


-Donnerftags von g--ıollhe nadı Günther 


fortfegen; Prof. D. Wächter wird die 
felben, mit Nusnahme-des Erbrechts, nad) 


Thibaut (bte Ausgabe) Montag und 


Samftag von g—ıo und nı—ır Ihe, 
Dienſtag, Mittwoch und: Freitag in ben 


‚gleihen Stunden und von 5-6 und Don 


nerfiags bon 11 —ı2 Uhr vortragen. 

Roͤ miſche Recht s geſchichte, mit moͤg⸗ 
lichſter Anſchließung an Haubolds Insti- 
tuliones dogmalicae (Leipz. 1821) lehrt, 
von 4—5 wöchentlich fünfmal, Privarde 
cent Lang. 

Hermeneutif des römifchen Rechts 
wird Prof. D. Cloßius fünfmal woͤchent⸗ 
li von 8—9 oder 4—5 Uhr lehren. 
Ueber ftreitige Rechtsmaterien, mit 
Erklaͤrung der ſchwierigeren Geſetzſtellen, 
wird von 8—g Uhr fuͤnfmal woͤchentlich 
Vortraͤge halten Privatdocent Lang. 


Deutſches Privatrecht, mit Einſchluß 
des Privat⸗Cameral⸗ Handels / und Wech⸗ 
ſelrechts wird nach Runde's Lehrbuch Prof. 
D. Gmelin fünfmal wbehenilua⸗ von 
10—ıı Uhr lehren. 

Wuͤrttembergiſches Privatrecht 
lehrt Prof. D. v. Malblank fünfmal 
woͤchentlich von 2—3 Uhr. 
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Das Lehnrecht lehrt von 5—4 oder 
4—5 Uhr, wöchentlich viermal, nach Paetz, 
"Prof. D. Michaelis, und wird diefe 
Vorlefungi im kuͤnftigen Sommer⸗Semeſter 
nicht halten. | 
Gemeines und württembetgifähes 
Kirhenreht der’ Proteftanten und Ras 
tbolifen trägt möchentlich fünfmal von 
4—5 Uhr nad) Walters Lehrbuch sc. (Bonn 
1822) Prof. D. Scheurlen vor. 


Deutfches und wuͤrttembergiſches 
Staatsrecht, ſamt Staats ; Camerals 
Red, Tehrt nady feiner Ueberſi cht, und 
der im November von ihm erſcheinenden 
Sammlung der wichtigſten Grundgefege 
des deutfchen Bundes fünfmal von 10— 11 
ünd Donuerftagde von 8—g Uhr Prof. 
D. Michaelis. 

Wuͤrttembergiſche Staats-Verfaſ— 
ſung und Staats-Verwaltung wird 
Prof. D. Cloß ius in einer zu verabreden⸗ 
den Stunde zweimal wöchentlich lehren. 

Deutfhen und württembergifchen bürs 
gerlihen Procef lehrt nah Martin 
fünfmal von 5-5 und Donnerftags von 
10—ır llhe Prof. D. Michaelis. 

" Die fummarifhen Procefarten 
wird Diontag und Gamftag von 56 Uhr 


in Fortfegung feiner Vorlefung über deut⸗ 


fehen und wiirttembergifchen Proceß nach 
Martin Prof.D. Scheurlen vortragen. ’ 


Deutfchen und württembergifhen Strafs 
proceß träge fünfmal wöchentlich von 
35—4 Uhr nad) Martin’s Lehrbuch (1820) 
Vicedirector v. Weber vor. 

Die Anleitung zu richtiger Ausübung 
der willfürlihen Gerichtsbarkeit 


wird, indbefondere über Pflegſchafts⸗Ver⸗ 


waltung und Rechnungswefen, auch Urs 
Funden bei Verträgen, in 4—5 wöchents 


lichen noch zu beftimmenden Stunden 
fortfegen, Pupillen: Rath Zeitter. 


Die Praris bes. bürgerlichen Nechtss 
Verfahrens famt Anleitung zum Vortrag 
aus Uften Ichrr viermal wöchentlich von 
8—g Uhr Prof. D. Gmelin. 

Derfelbe wird zweimal wöchentlich in 
der gleichen Stunde die Regeln der auffer: 
gerichtlichen Rechts Anwendung 
vortragen. 

Zu Repetitorien uͤber Pandekten 
und Proceß erbietet ſich Privat: » Docent 
Lang. " 

Heilkunde, 

Naturgefhihte und Chemie, f. 
Naturwiffenfchaften. 

Thieriſche Chemie insbeſondere mit 
Unterſuchungen uͤber die näheren Beſtand⸗ 
theile des menſchlichen Koͤrpers trägt Prof. 
D. Si gwart vor. 

Pharmace utifche Chemie ift, Ders 
felbe vorzutragen bereit. 
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Gefhichte der Medicin lieft Prof. und Frauen wird D. J. S. Weber 


D. Hofacker. 

Anatomie des menſchlichen Koͤrpers 
lehrt Prof. D. Rapp. 

Oſteologie trägt Prof.D. Baur von 
12—ı2 Uhr vor. 

Anleitung zum Präpariren und 
zu gerihtlihen Gectionen ertheikt 
berfelbe. 

Zu anatomifhen Repetitionen or⸗ 
bietet fi derfelbe. 

Phyſiologie des menfhlihen Körs 
pers trägt Prof. D. Ferd. v. Gmelin vor. 

Zu Vorlefungen. über die Kunft Res 
cepte zu fchreiben, erbietet fi derfelbe. 

Privass Dosent D. H. F. Autenrterh 
wird Borlefungen über allgemeine 
Therapie halten, fo wie ben medici⸗ 
nifhen Theil des Clinicums beforgen.. 

Arzneimittel = Lehre der Haus— 
thiere lieft Prof. D. Hofader- 

Chirurgifhe Operationen wirb 
Prof. D. Riecke anftellen. 

Augenheilkunde wird Derfelbe vors 
tragen. 

Geburtshuͤlfe wird Prof. D.v. Gaͤrt⸗ 
ner leſen. 

Chirurgie und chirurgiſche Arz— 
neimittel⸗Lehre iſt derſelbe zu leſen bes 
zeit. 

Leber die Krankheiten der Kinder 


Burträge halten. 

Den hirurgifchen und geburtshülf 
tihen Theil bes Elinifums wird Prof. 
D. Riede beforgen. 

Zu mebdicinifhen, dirurgifhen 
und geburtshälflihen Repetitio— 
nen find Prof. D. v. Gärtner und D. 
Weber bereit. 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Prof. Scott lehrt öffentlich die Logik 
son 8—g Uhr nach. Schulze; privatim 
wird er in einer noch zu befkimmenden 
Stunde auf Verlangen entweder allge 
meine Geſchichte der Philofophie 
oder auch Encyklopaͤdie der philoſo⸗ 
phiſchen Wiſſenſchaften nach Schulze 
vortragen. 

Prof. v. Eſch eum ayer lehrt oͤffentlich 
ven 89 Uhr die Moral⸗P hilo ſophie, 
privatim von 10o—rı Uhr denjenigen Theil 
ber Religions⸗Philoſophie, welder 
Bas Leben Jefu, feine geoffenbar 
ten Wahrheiten und die daraus 
folgende Foptſchritte bes göttlis 
hen Reichs erläutert. 

Prof. Sigwart wirb von 11—ıa Uhr 
Anthropologie nah Dictaten, van 
9—ı0 oder 10— 11 Uhr die erjie und 
zweite Periode der Geſchichte der 


Philoſophie vortragen; aud wird er 
auf Verlangen Platon’d Dialogen 
nad) ber von Schleiermacher angegebenen 
Orduung aus dem philsfophifchen Geſichts⸗ 
punft in einer noch zu beſtimmenden Stuns 
de zu erflären anfangen. 

Repetent M. Riecke erbietet ſich zu 
BVorlefungen über die Methode des 
Elemengar⸗Schul-Unterrichts, oder 
auch zu einer vergleichenden Darftellung 
derpädagogifhsdibaftishen Grunds 
fäge von Rouffeau, Baſedow, Peftas 
lozzi und Lancafter. 


Mathematif und Naturmwifjenfihaften. 


Prof. v. Bohnenberger wird von 
ı12—ı3 Uhr die Elementar-Mathes 
matif vortragen; auch erbietet er fich 
zu Vorlefungen über analntifhe Geos 
metrie und Trigonometrie, nad) dem 
Reitfaden: Verſuch einer analytiſchen Geos 
metrie von Biot, Überfegt von Abren?. 

Leber reine Mathematik fiehe fers 
nern Staatswirtbfchaft. 

Privat » Docent M. Riecke wirb bie 
geometrifche Analyſe, verbunden mit 
geometrifhen Mebungen, dreimal in der 
Woche, und in eben fo viel Stunden bie 
allgemeine Arithmecik, verbunden 
mit analytifhen Webungen, vortragen; 


649 


auch erbietet er fih benen, welche in ans 


dern Theilen der reinen sder ange» 
wandten Mathematik unterrichtet 
werben wollen. 

Mepetent. M. Rapff erbietet fib zu 
Vorlefungen über Elementar⸗⸗/Mathe⸗ 
matif. 

Zu Vorlefungen über allgemeine Nas 
turgefhichte erbictet fih Prof. D. Ferb. 
v. Gmelin. 

Chemie ber unorganifhen Köw 
per durch Verſuche erläutert, liest Prof. 
D. Ehr. Gmelin von 10—tı Uhr. 

Allgemeine Chemie trägt Prof. 
Sigwart vor. 

Agrifultur s Chemie, ſ. Staates 
wirthichaft. 

Naturgefhihte MWürttembergs 
mit Demonftrationen Über die im natur: 
hifterifchen Eabinet befindlihen Natur⸗ 
Produkte überhaupt trägt Prof. D. 
Shübler von ıı—ız Uhr, „der in 
einer Nahmittagsftunde vor, unter zu 
Grundlegung von Memmingerd Befchreis 
bung Württembergs, zte Ausgabe, Stutts 


gart 1825. 


Geſchichte. 

Prof. Haug wird fünfmal in der Wo⸗ 
che von g—ıo Uhr den erftien Theil 
der UniverfalsGefhichte öffentlich, 
und dreimal in ber Woche bie württems 


bergiſche Geſchichte privatim vortra⸗ 
gen. 


Schoͤne Wiſſenſchaften, alte und neue 
Sprachen und Literatur. 

Prof. D. Steudel iſt bereit, von a—35 
Uhr die Anfangs-Öründe der aras 
bifhen Sprache zu lehren. 

Syriſche Sprade, f. katholiſche Fas 
Pultät. 

Repetent M. Moſer erbieter fih zu 
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Vorleſungen über das erfie Buch der: 


Könige, oder, wenn es gewuͤnſcht wers 
den follte, ein anderes Buch des A. T. mit 
befonderer Ruͤckſicht auf das Grammatifche, 
und in Verbindung mit Componir⸗Uebun⸗ 
gen. 

Prof. Eonz wird zweimalin ber Woche 


bie erſten Geſchichtbuͤcher des Taci⸗ 


tus von 5—4 Uhr und viermal in ber 
Woche in noch zu beſtimmenden Stunden 
die Sieben von Theben und die Pers 
fer des Aeſchylos erflären. 

Prof. Tafel wird viermal in der Woche 
vorn 4—5 Uhr auserlefene - Kapitel 
bes Thucydides erläutern und fünfmal 
in der Wodye Abends & Uhr die Mythos 
logie vortragen. Auch wird errauf Vers 
langen in ‚einer. noch zu beſtimmenden 
Stunde Iateinifhe: ober griehifhe 
Stal · hehungen- halten. 


Repetent M. Kraus erbietet ſich zu Vor⸗ 
lefungen über Sophokles Tradinie 
tinnen und Eleftra. 

Repetent M. Donner erbietet ſich zu 
Vorlefungen über die Religions: Ges 
fhihte der Griechen und Römer 
undüber Lucans Pharfalia. 

“Prof. Emmert wird im einer noch zu 
beftimmenden Stunde öffentlich) fein Buch: 
Collection of Voyoges and Travels inter: 
pretiren; privatim erbietet er ſich zu Vor 
lefungen über italienifdye und englie 
fhe Sprade. 

Prof. D.v. Scherer wird Sffentfi die 
Erflärung des Buchs: Le siecle de Louis 
XIV, in Verbindung mit Rede- und 
Styl⸗Uebungen, privatim anf Berlans 
gen feine Vorlefungen über franzoͤſiſche 
Sprade fortfegen. 

Prof. Gerlach wird in einer nod zu 
beftimmenden Stunde Lafontaine's Fabeln 
Öffentlicy erklären, verbunden mit der Go 


ſchichte der berühmteften franzoͤſiſchen 
Dichter. » 
Privatdocent Heigelin -trägt drei 


Stunden in der Woche Kunſtgeſchichte 
vor, 
Staatẽ wirthſchaft. 
Reine Mathematik wird Wef. 
Poppe, woͤchentlich fünf Stunden, ven 
gm ra lihr nad feitenn ,, Lehrbuch der weis 
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nen Mathematif, zte Aufl. Frankfurt 
ı820, vornämlich für Kameraliſten“ vors 
fragen. on 
Agrikultur:Chgmie mit ben Grunds 
fägen der auf lands und forftwirtbfihafts 
liche Gewerbe angewandten Chemie übers 
haupt trägt Prof. Shübler von s—3 
oder von 5—4 Uhr vor. 
Statiftif Württembergs, Eben 
Berfelbe, f. Naturwiſſenſchaften. 
Pflanzen: Phofiologie mit befons 
zer Berücfihtigung der forfts und land» 
wirthſchaftlichen Pflanzen wird Privardos 
cent Widenmann, 2 Stunden wöchents 
fih, von 1o—ıı Uhr lehren. . 
Ebenderfelbe wird 5 Stunden woͤ⸗ 
&hentli die Encyflopädie der Forfts 
wiffenfhaft von =—3 Uhr vortragen. 
Straßen: und WaffersBaufunft 
wird Privatdocent Heigelin, = Stunden 


— 


— 


woͤchentlich, in noch zu beſtimmenden Stun⸗ 
den lehren. 

Maſchinenlehre wirdProf. Poppe, 
woͤchentlich 3 Stunden, von 10 —11 Uhr 
nah feinem „Lehrbuh der Maſchinen⸗ 
Funde: Züb. 1821 vortragen. 

National: Detfonomie wird Prof. 
Fulda, 5 Stunden wöchentlich), von 11 —ız 
Uhr lehren. 

Randwirthbfhafts s Polizei wird 
Prof. v. Forſtner, 5 Stunden wöchents 
lih, von 8—g Uhr vortragen. 

SKRamerals oder wirthſchaftliches 
Recht in Verbindung mit dem Verwal 
tungs» Recht wird Prof. Krehl, 5 
Stunden wöcentlih, von 3-4 Uhr leh⸗ 
ten. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf ben 
24. Dftober beftimmt, 

Tübingen den 11. September 1823, 

D. 5. G. Herbſt, 6.3. Rector. 


me 


Dienft » Erledigungen. 


An dem Königl. obern Gymnafium zu 
Stuttgart ift die Profeffur der Mathe 
matif und Phyſik erledigt. Der Lehrer 
bat woͤchentlich eilf öffentliche Lehrſtun⸗ 
den, etwa brei. in ber Geographie, die 
übrigen in den obengenannten Fächern zu 


geben. Der Schalt des neuen Lehrers für 

dieſe eilf Lehrftunden wird zwar erft noch 

näher beftimmt werden, auf jeden Fall 

aber nicht über 1410 fl. an Geld und 

Naturalien nad Etatd-Preifen, und nicht 

unter 1200 fl. betragen. Die Bewerber 
2 


um: biefe Stelle ‚haben ihre Bittfchriften 
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innerhalb vierzehn Tagen bei dem Koͤnigl. 


Studienrath einzugeben, und babei zu ers 


klaͤren, ob fie dieſelbe auch-mit dem letztern 


Gehalt anzunehmen geneigt ſeyen. 


Durch den Tod des Dber » Priceptons - 


Juzzi in Ulm, ift Die mit dem Titel eines 
Dber » Präceptors verbundene Lehrſtelle 
an der dritten Elaffe des Gymnaſiums in 
Um, in welcher 10 — 12 jährige Schüler 
in den. alten Sprachen und Realien uns 
terrichtet werden , erledigt worden. 
Einkommen biefer. Stelle beträgt bis jegt 
mit Einſchluß eines Haus » Zinfes von 


Das 


Bafl. — 769 fl. (woxunter 42fl. in Frucht. 


befieben) 5 es iſt aber eine nicht unbes 
deutende Erhöhung deſſelben zu erwarten. 
Die Bewerber haben innerhalb drei Wo: 
hen ihre Eingaben an den K. Studienrath 
einzuſen den · ER 

Die erledigte Pfarrei Sönningen, Didcefe 
Tübingen, -zählt 2152 Pfarrgenoffen, und 
ift, nad) Abzug von 85 fl. zum geiftlicen 
Befoldungs » Verbefferungs » Fonds, mit 
einem Einkommen von 1115 fl. nach Etats⸗ 
Preiſen verbunden; .. Die Pfarr: Zehenten 
find auf 6 Jahre verpachtet. Die Bewer 
ber haben fich.innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifhen Conſiſtorium zu mel 
den, . 





Gedrudt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder, 
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TOM ru. Er win 
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air Wuͤrttemhergiſchez ie 
Staat - - und — Blatt 


N 








Freitag, den 26 September 823. 
— 





Koͤnigliche Ver ordn ungen und un mittelbare Dekrete,-. 


Verordnung, den Vollzug ber NKdnigl. Dellaration vom 8. Auguſt 18ig über bie ſtaaterechlichen· 
Verhaͤltniſſe des fürftlihen Hauſes Thuru und Taris betreffend. 


Wilhelm, 
von: Gottes: Önaden: König von Württemberg, 


Mhdem der Fürft Karl Alexander 1: Von den perfönlihen Vorzuůͤgen des‘ 
von: Thurniund Taris bie Vollziehung | fuͤrſtlichen Haufes. 
Unferer die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 

feines fuͤrſtlichen Hanfes näher beſtimmen ⸗ Perſoͤnl iche r⸗ EUER aus 
den Deklaration vom8.WUuguftrßrg beilling fürftlihen -Hanfesı ar -; 
unterrhänigft machgefutht hat: ſo verordnen F. ı:- 

Wir nad Vernehmung deridiesfallfigen | Da die fürftlichen-Vefigungen zum größes 
Weinfcherdes Fuͤrſten und: nach Erwägung ten Theile im Donau⸗Kreiſe gelegen find, der 
aller hiebel eintretendene Ruͤckſichten / wie gewöhnlicher Yufenthakteort des Fuͤrſten 
foͤlgt:: IRZ und fen Familie aber außerhalb bes 


Königreichs ift, fo wird ber Civil ⸗ Senat 
des Gerichtshofs bed Donau s Kreifes für 
den allgemeinen perſoͤnlichen Gerichtöftand 
ſowohl des Fürften als der Mitglieder des 
fürftlichen Haufeserflärt. ($-7- d. 8.Defl.) 


IL Bor der Rechtöpflege und ber Po 
figei-Bermaltung in den fürftlichen 
Befigungen überhaupt. 


A.) Vebernahme ber Rechtspflege 
und Polizeis Verwaltung. 

1. Einfheilung ber fürftlichen Amtsbe ʒirke. 

$. 2. 

Für den Zweck ber Rechtspflege und 
Polizei: Verwaltung werben bie fürftlichen 
Befigungen in fünf Amtsbezirfeeingetheilt. 

Bei denjenigen biefer Amtsbezirke, deren 
Beftandtheile in mehreren Oberamts⸗ Bes 
zirken gelegen find, findet zur befferen Ues 
berficht und zu Erleichterung ber Geſchaͤfts⸗ 
Behandlung eine Unterabtheilung in Vog⸗ 
teien in der Art Statt, daß je die zu einem 
und ebendemſelben Oberamt gehoͤrigen Orte 
eine Vogtei bilden. ($. 20. 21. 22. 40. und 
sı. der 8. Dekl.) 

Zortſetzung · 
$. 3. 

Die einzelnen Amts⸗ Bezirke und Vog⸗ 
teien und bie in diefelben fallenden Mars 
Zungen find in der Beilage A. aufgeführt. 
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2. Fuͤrſtliche Amtoſtellen. 

F. 4. 

Jeder Amts⸗ Bezirk erhält ein fuͤrſtliches 
Amts⸗Gericht ($. 21.) und ein fuͤrſtliches 
Amt ($. 32.), die ihren Sig an demjenis 
gen Hauptorte des Bezirks nehmen, von 
dem berfelbe feine Benennung hat. Eine 
Ausnahme bievon findet nur bei dem 
Amts Bezirke ObersSulmentingen in for 
ferne Statt, als der Fürft die Gericht 
barkeit innerhalb beffelben dem K. Ober, 


amts ⸗Gericht Biberach delegirt. ($.51.) 


3. Eintritt ihrer Thaͤtigkeit. 
$. 5. 

Der Zeitpunkt, wann Diefe fuͤrſtlichen Ds 
hörden in Wirkſamkeit treten, wird auf den 
1. Juli 1823 feſtgeſetzt. 

4. Fuͤrſtliche Beamte. 
2) Erftmalige Ernennung. 
$. 6. 

Bon ber erfimaligen Ernennung det er⸗ 
forderlihen Beamten ($.21.und3:.) wird 
der Fürft vor biefem Beitpunfte bei den 
betreffenden Miniſterien zeitige Anzeige 
unter Vorlegung der Beweiſe ihrer Befaoͤ⸗ 
higung machen, damit wegen Prüfung die 


fee Veweife, fofort wegen Verpflichtung 


und Einmweifung derjenigen, bei Denen Bein 
Anſtand verwaltet, das Gerignete ange 
ordnet werden könne. ($- 27. u. 4% d. K 
Dekl.) 
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b) Befähigung. 
$. 7- 

Die gedachten fuͤrſtlichen Beamten muͤſſen 
zwar, um als befähigt zu erfcheinen, in 
ber Regel biefelbe Prüfung bei den Königl. 
Behörden erftanden, und diefelbe praftis 
ſche Borbereitungs » Laufbahn zurüdigelegt 
haben, welche für die Beamten der Königl- 
Stellen gleiher Kategorie (Oberamtsge⸗ 
richte und Dberämter) vorgefchrieben find. 

Diejenigen fürftlichen Diener jedoch, wels 
de vor der Unterwerfung der fürftlichen 
Befigungen unter die Württembergifche 
Staatshoheit in denſelben eine Anſtellung im 
Juſtiz⸗ oder Polizeifache bePleideten, wers 
den auch ohne jene Borausfegungen zu eis 
ner Anſtellung gleiher Art ins fürftlichen 
Dienfte für fähig erflärt. ($. 27.1. 40.5.8. 
Dekl.) 

* Erſtmalige Verpflichtaug and Einwelſung. 
$. 8. 

Die Verpflidtung und Einmweifung ber 
bei den fürftl. Amtsgerichten und Polizeis 
Aemtern angeftellten Beamten geſchieht 
das erſtemal durch Königl. Kommiſſarien 
an Ort und Stelle, wobei dem Fuͤrſten 
unbenommen iſt, zur dieſer Verhandlung 
einen Bevollmaͤchtigten als Zeugen abzu⸗ 
ordnen, welchem eine Abſchrift von dem 
daruͤber aufzunehmenden Protokoll zuge⸗ 
ſtellt wird. ($. 28. d. K. Dekl.) 


¶) Erledigungsfäle. 
$. 9. 

Sollte in kuͤnftigen Erledigungsfaͤllen 
der Fuͤrſt die Stelle eines ſolchen Beamten 
laͤngere Zeit unbeſetzt laſſen, und der an 
denſelben erlaſſenen Aufforderung zur Bes 
ſetzung binnen einer Friſt von drei Dos 
naten Feine Folge leiften, ohne dafür bins 
länglihe Entfchulbigungsgründe anfühs 
ren zu Finnen, fo ruht fein Ernen⸗ 
nungsrecht für dieſen Fall, und es wird 
von dem betreffenden Minifterium für die 
vorfchriftmäßige Befegung ber, nad wie 
vor im den gleichen Verhälmiffen zu dem 
Fuͤrſten verbleibenden Stelle Fürforge ges 
teoffen werden. 

«3 Entlafung, 
$. 10. 

Die Entlaffung eines fürftlihen Juſtiz⸗ 
oder Polizeis Beamten kann nur unter den 
für die Staats s Diener verfaffungsmäßig 
vorgefcjriebenen Formen geſchehen. 

5 Dimft: Obliegemdelten. 
$. 11. 

Die jeweilen für die K. Beamten im 
Juſtiz⸗ und Polizeifache beftehenden Dienfts 
Vorſchriften, die benfelben zufommenden 
Normen über die Abgränzung ihrer Bes 
fugniffe, fowohl unter ſich als gegen die 
Dbers Behörden und bie Orts⸗Obrigkei⸗ 
ten, die Geſetze und Verordnungen uͤber 


:die in ihren Geſchaͤftskreis einfchlagenden 
Gegenſtaͤnde und über das dabei zu 
beobachtende Verfahren find auch für Die 
fürftlihen Beamten gleicher Kategorie vers 
bindend. Sie haben diegleichen periodifchen 
Berichte an Die vorgefegten Kreis s und 
Central⸗ Behörden zu erftatten, und ms 
terliegen der gleichen periödifchen Wifitas 
tion, wie jene. ($. 19. 23. 39. und 42. 
d. 8. Del.) 
| 8) Dieufts Einkommen und Penfiond » Uniprüde, 
‚ch. 28. 

An Beziehung auf das Dienfts Einfoms 
men und die Penfions : Anfprüche find die 
befragten fürftlihen Beamten den Königlis 
hen, mit Denen fie auf gleicher Stufe ftehen, 
im Allgemeinen dergeftalt gleichgeftellt, 
dag ihnen wenigſtens der Gehalt der jes 
weiligen geringften Claſſe derfelben ges 
bührt, daß fie ebendieſelben Amts-Emo⸗ 
lumente, Diäten und Reiſe-Entſchaͤdi⸗ 
gungs-Gelder und ebendieſelbe Penſion 
fuͤr ſich und ihre Hinterbliebenen wie jene 
verlangen koͤnnen, wogegen der Fuͤrſt be⸗ 
fugt iſt, von ihrem Gehalte den gleichen 
Penſions⸗ Beitrag einzuziehen, welchen 
alle Staats s Diener nad) deu gefeglichen 
Befihnmungen wiiterworfen ſind. Auch 
ift die Größe dieſer Penften nur nad) bers 
jenigen Zeit: zu bemeſſen, welche der Wes 
ante im Dienfte des Fuͤrſten zugebracht hat. 
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Das Kanzlei » Koften » Averfum ber 
fürftlihen Aınts-Richter und Polizei: Beams 
ten wird übrigens in Beruͤckſichtigung des 
geringeren Umfangs der fürftlichen Amts— 
Bezirke nur auf ı5ofl. feſtgeſetzt. ($. 3a. 


‚und 40.8.8. Del.) - 


h) Uniform, 


$. 13. 
Den fürftlichen Juſtiz / und Polizei⸗Beam⸗ 


ten wird geſtattet, die gleiche Uniform wie 


die Koͤniglichen von ebenderſelben Kategorie 
zu tragen, auf den Uniforms-Knoͤpfen 
ift jedoch das fürftliche Wappen anzubrus 
gen. ($. 60. d. 8. Dekl.) 


5. Amts» Yufwand. 
$. 14. 

Alle durch die Errichtang und Verwal⸗ 
tung der fuͤrſtlichen Amts⸗Gerichte und Aem⸗ 
ter veranlaßten Koften werben ausſchließend 
von den fürftlihen Rentaͤmtern beftritten. 
Ihnen liegt ob, ohne daß irgend ein Ans 
fpruch deshalb an die Staatds Kaffe, an 
die Amtss Körperfchaft oder an eine Ge 
meinde Statt fände: die Einrichtung und 
Unterhaltung der Amts⸗Locale, der Amts⸗ 
Wohnungen und der amtlihen Gefing 
niffe, die Vefoldung und Belohnung der 
Angeftellten und Dienftthuenden, die Pers 
fionitung derjenigen, die einen rechtlichen 
Anfpruh hierauf haben; die Entſchaͤdi⸗ 
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gung bei amtlichen Neifen, fo meit folche 


nicht nach den für die Staats: Behörden _ 


beftehenden Normen von den Gemeinden 
oder Privaten zu feiften it, die Abreichung 
des gebührenden Brennholzes gegen Bes 
zahlung, der Aufıvand auf Kanzleis Kos 
ften und Heißung der Geriöhtöftube, der 
Vorſchuß der Unterſuchungs⸗Verhaftungs⸗ 
Gefangenen-Azungs- und Strafs Voll⸗ 
ſtreckungs⸗ Koſten, die definitive Webers 
nahme bdiefer Koften, wo fie nicht von 
den Schulöhaften erfegt werden, bie Ber 
ftreitung der Gefangenen⸗ Trans port⸗ Ko⸗ 
ſten, in foferne fie kuͤnftig in den unmits 
telbaren K. Gexichts- und Amts-Bezir⸗ 


Pen als Obliegenheit der Staats» Kaffe 


erflärt werden follte, die Bezahlung des 
Poftporto, wo foldyes nicht von den Bes 
theiligten zu tragen ift, und die Anſchaf—⸗ 


fung des Staats: und Regierungs- Blatt. 


($.31. d. R. Deft.) 
6. Fürfil. Amts » Gefälle. 
$. ı5. 

' Dagegen beziehen die firftlichen Rentäms 
ter alle Geldfirafen, und die jeweiligen 
geſetzlichen Taxen und Sporteln, welche 
von den furſtůchen Amts⸗Gerichten und 
Aemtern angeſetzt werden, mit alleiniger 
Ausnahmeder Taxen von Dispenfarionen, 
welche fie wur bermöge ausdrücklichen 


Auftrags” der höchften Staats Gewalt zu’ 


ertheilen befugt find, und zwar die Ges 
richts⸗Sporteln uͤber Abzug deffen, was 
deu Gerichts » Beifißern Davon gebührt, 
in Gantſachen aber über Abzug der Reifes 
Koften des Amts» Richters und der gefes 


lichen Belohnung der Gemeinderaths⸗Glie⸗ 


ber. Auflagen für befondere Staats Am 
ftalten, deren Erhebung die gedachten 
Amtöftellen gleichzeitig mit jenen zu vet: 
fügen haben, wie die Waifenhaus : Ges 
bübren, fließen den hiezu vom Gefeße bes 
zeichneten Kaffen fortwährend zu; und 
reine Staats» Abgaben, welche nur zufäls 
fig mit dem Tax⸗Anſatze verknüpft find, 
wie die Stempel» Surrogate, Konzeffiond« 
Gelder, werden nah wie vor an die K. 
Kameralämter übergeben. Geldbußen, 
welche die Orts⸗Obrigkeit anfegt, werden 
aud) in den fürftlihen Amts⸗Bezirken der 
Gemeinde: Kaffe jeden Orts, "ab Gelds : 
ftrafen oder Tars Anfäge, welche von 
den K. Behörden ausgehen, der Staates 
Kaffe verrechnet. (F. 31. d. K. Dekl.) 
7, VBerhältniß zu den fürftlichen Nentämtern, 
$. 16. 

Jedes fürftliche Amts-Gericht und Polis 
zeiamt har fich hinfichtlih feines Amtes 
Aufwands jeder Art an das hiezu bezeichs 
nete fürftliche Nentamt zu halten, und dies 
fem dagegen auh die aus feiner Amts—⸗ 
Verwaltung fließenden Gefaͤlle zuzuwei⸗ 
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fen. Bon dem Betrage ber diesfalljigen 
Einnahmen und Ausgaben ift, unter bes 
fonderer Aushebung der Inquiſitions⸗Ko⸗ 
fien, die vorgefeßte Königl. Behörde auf 
Erfordern ftets in Kenntniß zu feßen. 
($. 31. d. 8. Defl.) 


8. Verwendung der Königl. Geſundheite⸗Beamten. 
$. 17. 

Die halbjährlihe Viſitation der Gefängs 
niffe der fürftl. Amtss Gerichte und Aem⸗ 
ter, die Befichtigung und drztliche Behands 
lung der darinn befindlichen kranken Ges 
fangenen, die Verrihtungen bei Epibes 
mien und Epizootien, endlich die Vornahme 
der Legal⸗Inſpektionen und Sektionen in 
den fürftlihen Amts s Bezirken it Oblies 
genheit derjenigen Königl. Geſundheits⸗ 
Beamten, in deren Sprengel diefe Ges 
fehäfte zu beforgen find. Gie haben bies 
für die gleichen Anrechnungen wie gegens 
über von den Königl. Oberamts⸗Gerichten 
und DOberämtern zu machen, und was 
bei diefen auf die Staats: Kaffe fällt, das 
ift in den fürftl. Amts: Bezirken aus den 
fürftl. Rentamts » Kaffen zu beftreiten. 
B.) Ausfesung ber Frage von der 

Uebernahme der Rechts: Pfles 
geund Polizeis Verwaltung in 
gemifchten Orten. 
$. 18. 
Was diejenigen Marfungen betrifft, 


auf welchen die Gerichtsbarkeit und Polis 
zeisGewalt früher dem fürftlichen Haufe ges 
mifcht mit andern ftandesherrlihen Fami⸗ 
lien zuftand, fo bleibt das Weitere in Ber 
ziehung auf diefelben bis nach gleichmaͤ⸗ 
Biger Feftftellung ber ftaatsrechtlichen Ber: 
bältniffe diefer Yamilien ausgefegt. In 
der Beil. B. find diefelben einzeln aufge 
führt. 


c) Verzicht aufdie Recht s⸗Pflege 
und Polizei s Verwaltung im 
einzelnen Orten. 

$. 19. 

In Anfehung der in der Beil. C. ent⸗ 
baltenen Markungen, binfichtli weh 
cher ber Fürft auf-die Gerichtäbarkeit und 
Polizei s Gewalt verzichtet hat, fteht den 
fürftl. Rentämtern dad Recht zu, in glei 
her Art, wie ed den Königl. Kameral⸗ 
Aemtern gebührt, bie liquiden grundherr⸗ 
lichen Gefälle gefeglicher Ordnung nach exe⸗ 
kutoriſch beizutreiben. ($. 53. d. K. Defl.) 


II. Bon der Rechts: Pflege in den 
fürftlichen Befigungen insbeſondere. 
4.) Zweite Gerichts⸗JInſtanz. 
$. 20. 

In foferne der Fürft von der durch die 


Königl. Deflaration ihm freigegebenen 
Errichtung einer zweiten Gerichts Inftanz 


Feinen Gebrauch macht, gebt ber Appellas 
tionszug von den fürftl. Amts » Gerichten 
und die Vorlegung ber Eriminals Unter⸗ 
fuhungen an den einfhlagenden Kreis 
Gerichtöhof. ($. 20. 22.— 29. d. 8. Dekl.) 


B.) Erſte Gerichts⸗Inſtanz. 
3. Fuͤrſtliches Amts⸗-Gericht. 
F. 21. 
Fuͤr jedes fuͤrſtliche Amts⸗Gericht ſind zu 
beſtellen: 
ein Amts⸗ Richter, 
ein Amts⸗ Gerichts » Aftuar, 
ein Gerichts » Notar, 
zwölf Gerichts s VBeifiger und 
ein Gerichts s Diener. 
($. 23. d. 8. Del.) 
2. Fürftlicher Amts s Nichter, Amts + Gerichts⸗ 
Altuar und Gerichts » Notar. 
a) Ernennung. 
$. 22. 

Die Ernennung bed Amts⸗Richters und 
des Amts s Gerichts, Aftuars fteht dem 
Fürften zu. Derfelbe wird fie jedesmal 
dem Königl. Zuftiz Minifterium anzeigen, 
und zugleich die Beweife der Befähigung 
des Ernunnten vorlegen, bamit wegen 
deſſen Verpflichtung das Geeignete vers 
fügt werben könne. ($. 27. d. K. Dekl.) 

Sortfegung. 
$. 23. 


Ha Rinficht der Ernennung ded Gerichts⸗ 
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Notars, deſſen Verhaͤltniſſe in jeder Bes 
ziehung dieſelben, wie die der Gerichts⸗ 
Notare uͤberhaupt ſind, wird dem Fuͤrſten 
die gleiche Befugniß eingeraͤumt, welche 
die Staats⸗Regierung jeweilen ausübt. 
Es kommt ihm daher vorlaͤufig wie dieſer 
zu, die Gerichts⸗-Notars⸗Stelle für das 
erftemal zu befegen, und im Fal einer, 
vor endliher Feftftellung der bisfalljigen 
Grundfäge eintretenden Erledigung einen 
Amts s Verwefer für den Abgegangenen 
zu ernennen. | 

Auch von der Ernennung ber Gerichtös 
Notare wird der Fürft jedesmal dem 
Königl Juſtiz » Minifterium unter Ans 
fhluß der Belege ihrer Befähigung zum 
Behuf der Verpflichtung berfelben Ans 
zeige machen. ($. 32. d. K. Defl.) 

b) Verpflichtung. 
$. 24. 

In foferne das fürftl. Haus von ber 
zweiten Gerichts⸗Inſtanz Feinen Gebrauch 
madıt, fo gefchieht die Verpflichtung der 
fürftlihen Amts⸗Richter, Amts⸗Gerichts⸗ 
Aktuare und Gerichtds Notare durch den 
vorgeſetzten Kreis⸗ Gerichtshof, oder. auf 
Anſuchen vermöge befonderen Auftrags 
durch deu Königl. Oberamts⸗ Richter des⸗ 
jenigen Oberamtd» Bezirks, in welchem 
ber Amtsfig berfelben gelegen ift. 

Ehe fie. vorgenommen wird, findet eine 


Kognition über die Beweiſe der Vefaͤhi⸗ 
gung des zu Verpflichtenden Statt; und 
erſt, wenn nad der Entſcheidung bes 


Koͤnigl. Juſtiz⸗ Minifterium Fein Anſtand 
hierunter vorwaltet, wird die Verpflich-⸗ 


angeordnet. 


Fortſetzung. 
§. 25. 


Der Eides⸗Vorhalt iſt der naͤmliche, 
wie bei den Koͤnigl. Beamten gleicher‘ 
Kategorie, jedod mit Beifuͤgung der Zus: 
ſige, welche den, dem Fuͤrſten zu leiſten⸗ 


den, Dienſt-Eid im fich begreift: 


auch alle diejenigen Verpflichtungen zu‘ 
j beobachten, welche dem Beamten die, 


die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des 


füuͤrſtlichen Hauſes Thurn und Taxis feſt⸗ 


ſetzende, Königliche Deklaration vom 


8 Auguft 1819. und "andere Königl.. 
Gefege und Verordnungen hinſichtlich 
des Patrimonials Gerichtöheren aufers 
legen; . oder in’ der Folge auferfegen : 


werben, ‚insbefondere Dem durchlauchtig 


hochgebornen Herm Fuͤrſten etc. 2cı jer 


: derzeit: mit. geziemenber — — 
ergeben zu ſeyn. 


Die geſchehene Verpflichtung ift jes 
desmal dem ı Koͤnigl· Juſtiz⸗Miniſterium 


anzuzeigen, dem Fuͤrſten aber iſt eine Abs 


ſchrift des Verpflichtungs⸗Protokolls zu 


ſwerſenden. ( Fe ab. de K. Dekl.)) 
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3. Gerichts⸗Beiſitzer. 
$. 26. 

Die Gerichts⸗-Beiſther bei‘ den fürftl. 
Amtsgerichten werden, nad Analogie der 
Gerichts» Veifiger bei den Koͤnigl. Ober⸗ 
amts⸗ Gerichten, :burdy die Ortsvorſteher 
ber zu dem betreffenden Amtsbezirke ges 
börigen Gemeinden unter: dem: Borfige 
des Koͤnigl. Dberamtmanns desjenigen 
Oberamts⸗Bezirks, in welchem der Sit 
des Amtsgerichts liegt, aus der Mitte der 
Einwohner des letztgedachten Orts auf 
zwei Sahre gewählt. . 

Die. Roften biefer: Wahlhandlung wer⸗ 
den ausſchließend von den fuͤrſtlichen Rent⸗ 
ämtern..beftritten.. 

Fortſetzung. 
91 27. 

In Betreff der Waͤhlbarkeit, der Ak 
nahme und Ablehnung der Wahl, der 
Theilnahme der Gewaͤhlten an den ver: 
ſchiedenen gerichtlichen Verhandlungen, der 
ihnen dafuͤr zu reichenden Belohnung, des⸗ 
gleichen der Wahl von weiteren Beiſitzern 
zu Ergänzung derjenigen; "die im- Laufe 
ber zwei Jahre abgehen, gilt das Gleiche, 
was für die Oberamtsgerichis⸗Beiſttzer ber 
fiimmt ift. Shre Beeidigung wird durd 
den fürftl."Amtsrichter auf eben diefelbe 
Weiſe vorgenommen, wie ‘fie ber Konigl 


Dberamts > Richter bei den Oberamtsge⸗ 
richts⸗Beiſitzern zu beforgen bat. 


Fortfegung. 
$. 28. 

Sollte aus den Einwohnern des Amtds 
fißed die erforderliche Zahl von. Gerichtss 
Beifigern nicht gewählt werden Fünnen, 
jo wird ausnahmsweife geftattet, die Feh⸗ 
lenden aus den Einwohnern der nächits 
gelegenen Amts⸗Orte zu wählen. 


Namentlich bei dem Amtsgerichte Ne— 
resheim wird die Wählbarfeit auf ben 
näcftgelegenen fürfilichen Ort Auernheim 
ausgedehnt. Die Einwohner der befrags 
ten Drte werden für verbindlich erflärt, 
gegen Entrichtung der gefeglichen Reifes 
EntfhädigungssGelder aus der fürftlichen 
MRentamts: Kaffe, die auf fie fallende 
Wahl unter den gleihen Befimmungen 
anzunehmen, unter welden die Einwohs 
net des Amtsfißes hiezu gefeglich verbuns 
den find. 


4. Gerichts » Diener. 

$. 29. 
Die Gerichts » Diener bei den fürftlichen 
Amtsgerichten werden von dem Fürften 
auf Wohlverhalten gegen vierteljährige 


* 
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Aufkündigung ernannt, und haben das 
gleiche Dienft-Einfommen, wie die Königlis 
chen Dberamtsgerichtss Diener. Die Nas 
men und Perjonalien derfelben find jedess 
mal dem vorgefeßten Kreis: Gerichtshofe 


zur Nachricht anzuzeigen. 


5. Fuͤrſtliche Amts-Gebaͤude. 
$. 30. 


An jedem Sitze eines fürftlichen Amts⸗ 
gerichts müffen' neben einer angemeffenen 
Amtswohnung für den Amtsrichter und 
den Amtsgerichts: Aftuar, deögleichen der 
Gerichtsſtube und dem übrigen benöthigs 
ten AmtsRofal, zum mwenigften drei ge 
richtlihe Gefängniffe, nämlich zwei Kris 
minalbehältniffe und ein leichteres Arreſt⸗ 
zimmer, abgefondert von den polizeilichen, 
vorhanden feyn. 


Die technifche und dfonomifche Ausfuͤh⸗ 
rung der hiezu erforderlichen Bauten bleibt 
zwar den fürftlichen Rentämtern uͤberlaſ⸗ 
fen; um jedoch die Zweckmaͤß gkeit derfelben 
ermeſſen zu Fönnen, ift jedesmal vor An⸗ 
griff der Bauarbeiten ein Riß über Dies 
felben dem vorgefeßten Königlichen Ges 
richtshoſe vorzulegen. 
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6. Delegirte Gerichtöbarkeit im Amtebezirt Obere 
Eulmentingen. 


$. 31. 


Durch die Delegation ber Gerichtsbars 
Feit in dem Amtsbezirk Oberfulmentingen 


an das Königliche Oberamtsgericht Bis 


berady ift die Rechtspflege in den dazu 
gehörigen Orten den bei diefem Oberamts⸗ 
gerichte angeftellten Perfonen in gleicher 
Art wie den Angeftellten des Fürften 
in den übrigen Amts sBezirfen, übers 
tragen. 


Der Königliche Oberamtsrichter, Obers 
amtsgerichts⸗ Aktuar und Gerichts: Nos 
tar werden daher hinſichtlich biefer Drte 
für den Fürften ebenfo, wie die fürftlichen 
Amtsrichter, Amtsgerichts: Aftunre und 
Gerichts⸗Notare verpflichtet, (oben F. 24.) 
und führen in diefer Hinſicht die gleiche 
Benennung, wie die Xeßtern. ($. 24. 
d. Königl. Defl.) 


Für ihre diesfalfigen amtlihen Wers 
richtungen haben fie jedoch neben dem, 
was fie für den unmittelbaren Staats—⸗ 
dienft beziehen, nichts anzufprechen, und 
zu denfelben haben fie ſich der paͤmlichen 
Lokale zu bedienen, welche ihnen für jes 
nen angewiefen wird. 


Jeder befondere Amts s Aufwand auf 
die Rechtspflege in gedachten Orten ($ 14) 
wird von ber Staatsds Kaffe beftritten, 
welche dagegen auch alle Jurisdiktions⸗ 
Gefälle bezieht, die in den übrigen Amts 
bezirfen in die fürftlihen Rentaͤmter flie⸗ 
fen. ($. 15.) 


IV. Von der Polizei « WBermwaltung 
in den fürftlichen Befisungen insbe 
fondere. 


1. Fürftliches Amt. 
6. 32. 
Zu jedem fürftlichen Amte gehören: 
ein Amtman, 
ein Amts⸗Aktuar und 


ein Amtsdiener. 
($. 40. d. Königl. Dekl.) 


2. Fürftlicher Amtmann. 
a.) Ernennung. 
$. 33. 

Der Amtmann wird von dem Fürften 
ernannt, und feine Ernennung jedesmal 
unter Anſchluß der Beweiſe uͤber feine 
Befähigung dem Königlichen Minifterium 
des Innern angezeigt. ($. 40. d. Königl. 
Del.) 


Bei dem geringen Umfange des Amts 
Bezirks Oberfulmentingen wird geftattet, 
daß die Stelle des dortigen Amtmanns in 
gleicher Art, wie foldhes in der Königl. 
Dekl. v. 4. Zuli und 8. Dezember 1821, 
die flaatsrechtlichen Verhältniffe des. vors 
maligen reichsunmittelbaren Adels betrefs 
fend, den Rittergutsbefigern zugeftanden 
ift, den fürftlihen Rentbeamten dafelbft 
Kbertragen werde ($. 46. d. Königl. 
Del.) 


b) Verpflichtung, 
$. 34. 

Waltet nah der Entfcheidung des 
Königl. Minifterium des Innern bei der 
Perſon des Ernannten Fein Anftand vor, 
fo wird durch die vorgefegte Kreis: Res 
gierung dem fuͤrſtl. Amtsriehter des bes 
treffenden Bezirks die Weifung zu Vers 
pflichtung deffelben ertheilt. 


Fortfehung. 
$. 35. 

Bei biefer Verpflichtung ift ebenderfelbe 
Eides » Vorhalt wie bei der Verpflich 
tung eines Königlichen Oberamtmanns 
zu gebrauchen, demfelben jedoch die, den 
Dienft-Eid gegen den Fürften enthals 
tende Zufage beizufügen: 
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„auch ale Diejenigen Verpflichtungen zu 
beobachten, welche dem fürftlichen Amts 
mann bie, die ftaatsrechtlichen Verhälts 
niffe des fürftlihen Haufes Thurn und 
Taxis feftfeßende Königliche Deklaration 
und namentlih deren F. 45. fo wie 
andere Königliche Gefege und Verords 
nungen binfihtlih bes Patrimonials 
Herrn auferlegen oder in ber. Folge 
auferlegen werden, nicht weniger dem 
durchlauchtig hochgebornen Herrn Fürs 
ften ꝛc. als feinem Dienftherrn jeders 
zeit mit geziemender Ehrerbietung ers 
geben zu ſeyn.“ 


Das Verpflichtungs » Protokoll ift 
von dem fürftlihen Amtsrichter an bie 
vorgefegte Kreis» Regierung. einzufenden, 
welche von deffen Suhalt dem Miniſte⸗ 
rium des Innern Anzeige zu machen hat; 
eine Abſchrift davon hat der Fürftliche 
Amtsrichter dem Fürften mit Bericht vors 
äulegen. ($. 40. d. Königl. Dekl.) 


3. Amtes, Altnar. 
$. 36. 

Der für jedes fürftliche Amt erforderliche 
Amts s Aktuar wird von dem Yürften bes 
foldet, von dem fürftlichen Amtmann vorges 
fhlagen, von dem Fürften beftätigt, und 


von dem NAıntmann gegen einvierteljähs 
rige Auffündigung mit Gutheißen des 
Fürften wieder entlaffen. 


Hinfichtlicy feiner Befähigung, feiner 
amtlihen Verhältniffe und feines Dienfts 
Einkommens gilt dad Gleiche wie bei den 
Dberamts s Uftuaren. 


Bon feiner Annahme ift der vorgefeßs 
ten Kreis: Regierung durch den fürftlichen 
Amtmann unter Beifuͤgung der Belege 
feiner Befähigung Anzeige zu maden, 
fofort von jener über diefe Belege Guts 
achten an das Minifterium des Innern 
zu erftatten, und, wenn dieſes Feinen 
Anftand dabei findet, der Amtmann zu 
Vornahme feiner Verpflichtung anzumeis 
fen, wobei berfelbe den gleichen Eides— 
Vorhalt wie bei den Dberamts: Aftuas 
zen mit eben demfelben Beifage, wie er 
für die Verpflichtung der fürftlichen Amts 
männer vorgefchrieben ift (F. 34.), zu 
Grund zu legen, und das Verpflihtungss 
Protofoll zur eigenen Einfiht und zur 
Anzeige bei dem Minifterium des Sins 
nern an die Kreis:Regierung einzufenden, 
dem Fürften aber eine Abfchrift davon 
vorzulegen hat. Auch von der Entlafs 
fung eines Amts⸗Aktuars ift jedesmal 
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die betreffende Kreis:Regierung in Kenm⸗ 
niß zu feßen, welche hievon dem Minis 
fterium bed Innern Anzeige erſtatten 
wird. 


Fortſetzung. 
$. 37. 
Bei dem Amt Ober: Sulmentingen, 
wird zwar um feiner geringeren Austeb 


“nung willen die Aufitellung eines beftäns 


digen verpflichteten Amts» Aftuars nad» 
gefehen. 


Wenn jedoch die Nothwendigkeit einer 
Vertretung des Amtmanns durch einen 
Amts-Verweſer eintritt, fo darf hiezu 
nur ein ſolcher verwendet werden, der zu 
der Verſehung der Stelle eines Ober 
amts⸗Aktuars befähigt ift. 


4. Amtsdiener. 
$. 38. 


Der Amtsdiener, der jedem fürftl. 
Amt beizugeben ift, wird von dem Für 
fien auf MWohlverhalten gegen einvier 
teljährige Auffündigung ernannt, und 
von demfelben in gleicher Are, wie ein 
Dberamtödiener, befoldet. Der vorge 
feßten Kreis » Regierung wird er je 


desmal unter Angabe feiner Perfonalien 
zur Nachricht nahmhaft gemadıt. 


5. Fürftliche Amtsgebaͤude. 


$. 39. 

Neben einer angemeffenen Amts-Woh⸗ 
nung für den Amtmann und den Anits⸗ 
Aktuar, und dem bendthigten Amts Los 
Fal, find an jedem Sitze eines fürftlichen 
Amts wenigftend zwei Polizei » Gefängs 
niffe, wovon die Riffe vor der Ausfühz 
sung der Kreis: Megierung zur Prüfung 
vorgelegt werden müfjen, einzurichten. 
Sind dergleichen bereitd bei der Ge 
meinde des Orts vorhanden, fo. bleibt 
dem Fürften unbenommen, wegen ihrer 
Benuͤtzung für die Zwecke des Amts 
mit der Gemeinde eine Webeseinfunft zu 


treffen. 


6. Verhältniß des fürftlichen Amtmannd zu der 
Amts» Berfanmlung. 


$. 40. 

Eine Einwirkung auf die Oberamtss 
Körperfchaften, mit denen die fürftlichen 
Befigungen in dem bisherigen Berbande 
bleiben ($. 39. d. K. Deft.), liegt zwar 
außer dem Geſchaͤfts⸗Kreiſe der fürftlichen 
Amtmaͤnner. Da indeffen die Befchlüffe der 
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Amts: Verfammlungen für die Gemeinde⸗ 
Verwaltung, über welche den fürftlis 
hen Amtmännern innerhalb ihres Bes 
zirks die Aufficht anvertraut ift, von Wich⸗ 
tigfeit feyn koͤnnen, fo wird den Leßteren 
geftatter, den Amts » Verfammlungen, 
welche von den Dberämtern, in deren Bes 
zirfe ihre Amtsorte gelegen find, verame 
ftaltet werden, ebenfalls in Perfon, jedoch 
ohne Stimme und auf alleinige - Koften 
bes Fürfien, anzuwohnen. ($. 45. d. 8 
Defl.) 


7. Gemeinfchaftlihes Amt in Stiftungs: Kig 
chen» Schuls und Ehefachen. 


$. 4ı. 


Hinfihtlih der Auffiht ber die Vers 
mwaltung der Stiftungen, besgleichen in 
Kirchen: und Schul s Angelegenheiten, ſo 
wie in Eheſachen bildet der fürftliche Amts 
mann mit dem betreffenden Defan, oder, 
wo es geſetzlich vorgefchrieben ift, mit dem 
erften Geiftlichen des Amtsſitzes das ges 
meinſchaftliche Amt innerhalb feines Amts⸗ 
Bezirks mit gleichen VBefugniffen, wie 
folhe den gemeinfchaftlihen Dberämtern 
eingeräumt find, Wo die Berichte über 
bergleihen Gegenftände an die Kreiss 
Regierungen, an das evangeliſche Confis 


florium, an den Fatholifhen Kirchenrath, 
an den Studienratl) oder an den eheges 
richtlichen Senat ber Gerichtshöfe von den 
Königlichen Oberämtern allein zu erftatten 
find, da liegt auch den fürftlichen Polizeis 
Aemtern die Erftattung berfelben ohne 
Beiziehung der Defanate ob. An ihren 
Amtöfigen bilden Die fürftlihen Amtmäns 
ner mit dem Eatholifhen Schul⸗Inſpektor, 
in deffen Sprengel jene liegen, unter Zus 
ziehung des Orts » Pfarrers, des Ortss 
Vorftehers und des erften Mitglieds bes 
Gemeinde » Raths die Örtliche Fatholifche 
Sdul s Commiffion. ($. 42. u. 48. d. 8. 
Dekl.) 


8. Verwaltung der Stiftungen, 


$. 42. 

Sollte dem Fürften die unmittelbare 
Aufſicht über die Verwaltung einer in 
feinen Befigungen befindlichen milden Stif⸗ 
tung durch ausdrüdliche Verordnung ber 
Stifter Abertragen feyn, fo bleibt ihm 
nad) Masgabe der beftehenden Gefege 
aud die Ernennung des jeweiligen Vers 
walters derfelben und die Leitung ihrer 
Verwaltung mit Ausfhluß des drtlichen 
Stiftungsrathd und des gemeinfchaftlis 
ben Amts unter ber alleinigen Obers 
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auffiht ber betreffenden Kreis » Regies 
rung unbenommen. ($. 48. der Königl. 
Dekl.) 


9. Ernennung der Orts-Vorſteher. 
$. 43. 


Sit die Stelle eines Orts » Vorftehers 
in den zu den fürftlichen Amts s Bezirs 
fen gehörigen Gemeinden erledigt, fo 
hat dazu der fürftlihe Amtmann uns 
ter feiner Leitung brei Candidaten burd 
die Gemeinde den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäs wählen zu laffen, und 
folhe dem Fürften in Vorfchlag zu brins 
gen. 


Der Fürft wird unter der Voraus— 
feßung, daß die vorgefchlagenen bie ges 
gefeglihen Eigenfhaften haben, Einen 
derjelben zum Orts-Vorſteher ernennen, 
und im Falle Einer zwei Drittheile aller 
abgelegten Stimmen auf fiy vereinigt, 
diefem immer den Vorzug vor den übri 
gen geben. 


Von der erfolgten Ernennung ift je 
dedmal der vorgefeßten Kreis» Regierung 
zur Nachricht Anzeige zu machen. ($. 4. 
der 8. Dell.) 


V. Ron der Forft: Gerichtöbarkeit, 
Forſt⸗ und Jagd: Polizei und Forft- 
Verwaltung in den fürftlihen Be 
fisungen. 
ı. Eintheilung der fürftlichen Forſtbezirke und 
fürfllichen Forfts Stellen, 


$. 44. 

Die Forft- Verwaltung und die Korfte 
und Jagd: Polizei wird vom ı Zuli 1823 
an in den fürfilichen Beſitzungen durch 
drei von dem Fürften ernannte Forſt—⸗ 
Verwalter und unter denfelben durch 
fieben und zwanzig Förfter ausgeübt, des 
ren Ernennung ebenfalld dem Fürften 
zuſteht. 


So lange die Ruͤgung der Forſt⸗ und 
Jagd⸗Frevel nicht überhaupt an die Ges 
richte verwiefen wird, haben die fürftlis 
hen Forft s Verwalter, von dem ges 
dachten Zeitpunft an gerechnet, auch 
die Forft» Gerichtsbarkeit auszuüben. 


Sollte die Rügung der Forft- und 
Nagds Frevel bereinft an die Gerichte 
übermwiefen werden, fo find die fürftlichen 
Amts» Gerichte auch in diefer Beziehung 
ben Königlichen Oberamtögerichten 2 
zu ſtellen. 
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Fortſetzung. 
$- 45. 

Die Orts-Markungen und die eine 
eigene Markung bildenden eigenthimlis 
hen fürftlihen Waldungen, welche jes 
dem fürftlichen Forft » Verwalter und 
Foͤrſter zugetheilt find, fo wie die Drte, 
wo Jeder feinen Amts-Sitz hat, find 
sus der Beilage D. zu erfeheır. 


Ueber die im Umkreiſe diefer Bezirke 
gelegenen, in der unmittelbaren Werwals 
tung der Königlihen Forfiämter ftehens 
den Kronwaldungen erftredien ſich die Bes 
fugniffe der fürftlichen Forfts Behörden 
nicht. ($. 34. d. KR. Dekl.) i 


2. Bürftliche Forft + Verwalter und Revier 
förfter. 
a) Glelchſtelung mit den Königlihen Oberfoͤrſtern 
und Foͤrſtern im Allgemelnen. 
$. 46. 

Die fürftlihen Forft s Verwalter find 
den Königlichen Oberförftern, die fürftlis 
hen Förfter den Königlichen Förftern fos 
wohl in Beziehung auf Befähigung und 
Entlaßbarkeit, als in Beziehung auf Ges 
halt, Penfions s Unfprühe und. amtlis 
hen Wirfungsfreis im Allgemeinen gleid)s 
geſtellt. (F. 34 u.55. d. K. Dekl.) 


b) Ernennung. 
$. 47. 

Won der Ernennung eines fürftlichen 
Forfi-Verwalterd oder Förfters ift jedes⸗ 
mal, unter Anfchluß der Beweiſe über 
die Befähigung des Ernannten, der eins 
fhlagenden Kreis:Finanzfammer Anzeige 
zu machen, welche dem Königlichen Fir 
nanz⸗ Minifterium gutächtlichen Bericht 
darüber zu erftatten, und fofort, wenn 
das Königliche Finanz »Minifterium feis 
nen Anftand findet, bei einem Forfi: Vers 
walter an den nächfigefeffenen fürftlichen 
Amtsrichter, bei einem Förfter aber an 
den vorgefegten fürftlichen Forft-Verivals 
ter wegen Vornahme der Veeidigung des 
Ernannten bad Geeignete zu erlaffen 
bat, 

£) Verpflihtung, 
$. 48; 

Erſt nach diefer Cognition geſchieht die 
Beeidigung durd) die ebengedachten fuͤrſt⸗ 
lichen Behoͤrden und zwar unter demſel⸗ 
ben: Eides⸗Vorhalte;, welcher für die Koͤ⸗ 
niglichen . Forftdiener gleicher Sategorie 
vorgeſchrieben ift, jedoch mit. einem aͤhn⸗ 
lichen den Dienft-Eid gegen den Fürften 
enthaltenden Beifage, wie folder oben 
($. 55.) für die Beeidigung der fürfilis 
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hen Amtmänner angeordnet wurde. Das 
Berpflichrungs: Protofoll ift von der fuͤrſt⸗ 
lihen Behörde, weldye die Beeidigung 
vornahm, an die betreffende Kreid : Fi 
nanzs Kammer zum Bebufe der Morlg 


gung an das Finanz: Minifterium einzu 


fenden; eine Abſchrift davon hat die ges 
dachte fürftliche Behörde dem Fürften vor 
zulegen. ($. 35. d. 8. Defl.) 


d) Beitimmung megen der bieher Angefiellten. 
$. 49. 

Weber die Perſonen der bisher chen, 
jedoch blos für Die Forftwirtbichäft und 
den Forſtſchutz in den eigenthümlicen 
fürftlihen Waldungen angeftellten fuͤrſt⸗ 
Jichen Forft: Verwalter und Förfter wird 
das Königliche Finanz « Minifterium eins 
zeln erfennen; biejenigen berfelben, welche 
fchon vor der Unterwerfung unter die Wirt 
tembergifhe Staats-Hoheit im fürflihen 
Forftdienfte angeftellt waren, find auch 
ohne die Prüfung, welche für die Königlis 
hen Forftdiener gleicher Categorie vorge 
fchrieben ift, als befähigt zu betrachten. 
Auch bei. den übrigen wird, ' infoferne fie 
um Difpenfation von diefer Prüfung bits 
ten, auf die Zeugniffe, die fie über ibre 
bisherige Laufbahn beibringen, billige 
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Rücdficht genommen werden. Die fürms 
liche neue Verpflichtung derfelben, fo wie 
überhaupt die erftmalige Einfeßung in Die 
neuen Rechte und Berbindlichkeiten wird 
durch einen Königlichen Sommiffär an Ort 
und Stelle vollzogen werden; dem: Fürs 
ften fieht frei, einen Bevollmächtigten 
biezu ald Zeugen abzuorönen. 


e) Erledigungs⸗ File, 
$. 50. 


Für den Fall, daß bei Fünftigen Erle: 
digungen die Stelle eines fürftlichen Forfts 
Verwalters oder Förfters längere Zeit uns 
befeßt bliebe, gilt das Gleiche, was oben 
($. 9.) hinſichtlich der fürfilihen Juſtiz⸗ 
und Polizei s Beamten für einen folchen 
Fall feftgefegt worben ift. 


N Entlafung. 
$. 5ı. 

Ihre Entlaffung findet nur unter den 
Formen Statt, welche für die Entlaffung 
der Staatödiener durch Verfaffung und 
Geſetze vorgefhrieben find. ($. 55. der K. 
Dekl.) 

6) Dienſt⸗ — 
$. 52. 


Was die Gehalte der fürftlihen Forfts 


Verwalter und Förfter betrifft, fo bleibt 
zwar dem Fürften unbenommen, fie auf 
die bisher ftattgehabte Weife theils in 
Naturalien, theils in Geld entrichten zu 
laffen, oder auch bei Perfonal » Weräns 
derungen oder mit Zuftiimmung der Bes 
theiligten beliebige Veränderungen hiemit 
vorzunehmen. Der Gefamtbetrag des eins 
zelnen Gehalts und ber damit verbundes 
nen Beinuzungen darf jedoch, die Natus 
ralien nach den Etatöpreifen berechnet, nie 
unter dem Normal» Einfommen geringfter 
Klaffe ftehen, welches der Königliche Forfts 
diener gleicher Categorie zu genießen hat. 
Auch dürfen den fürftlichen Forftdienern 
Feine ſolche Amts:Emolumente eingeräumt 
werden, welche den Königlichen Forftdies 
nern verboten find. ($. 55. der Königl. 
Dekl.) 


b) Yenfionds Anfprüde, 
$. 53. 


Die Penfionen, welche diefelben für 
fi) oder ihre Hinterbliebenen aufprechen 
Fönnen, fo wie die Gehalts 5 Abziige, 
welche der Fuͤrſt ihnen Dagegen zu ma: 
hen befugt ift, find nah obigem Mor; 
mal: Gehalte zu berechnen. ($. 35. der 
K. Deft.) 


1) Diet» Obliegenheiten, 
‚aa. Ueberhaupt. 
6. 54. 

Dei Ausübung der Forft Verwaltung, 
Forftr und Fagd: Polizei und Forft: Ger 
richtsbarkeit haben die fürftlihen Forfts 
diener überhaupt die Königlichen Gefeße 
und Verordnungen zu befolgen; insbes 
fondere aber haben in ihrem Dienft: Vers 
haͤltniß die fürftlichen Fort + Verwalter 
nach der Inſtruktion für die Königlichen 
Dberförfter, die fürftlihen Förfter nad) 
der Inſtruktion für die Koͤniglichen Foͤr⸗ 
fer fih zu achten. ($. 54. der Königl. 
Def.) r 


3, Holjberihte, 
5. 58. 


In Beziehung auf die Bewirthſchaftung 
der dem fürftlihen Haufe mit Nußen 
und Eigenthum zugehörigen Waldungen, 
welche in der Beilage D. namenlich aufs 
geführt oder unter den daſelbſt aufges 
führten Orts⸗Markungen begriffen find, 
baben bie fürftlihen Forft » MWerwalter 
zwar Feine Verbindlichkeit, die an bie 
Stelle der vormaligen Holzberichte neuerlich 
getretenen Tabellen periwdifc an den Koͤ⸗ 
niglihen Forftrath einzufenden. Auf .bie 


‘in ihren Bezirken "gelegenen Gemeinde 


Stiftungs = und Privat Waldungen (mit 
Einfhluß der Falllehen⸗Waldungen, wo: 


her fie immer zu Lehen rühre.) leide 


jedoch dieſe Beſtimmung Feine Ausdeh— 
nung, und ſelbſt über die Bewirthſchaf— 
tung ‚der eigenthümlichen fürftlichen Wal: 
bungen, wofür die befondere Inftrutrung 
feiner Forftbehörden dem Fürften unbe 
nommen bleibt, find fie fchuldig, zu je 
der Zeit," fowohl dem Forftrathe und 
der einfchlagenden Kreis » Finanzfammer, 
ald dem von Tezterer von Zeit zu Zeit 
abzuordnenden Viſitations⸗Commiſſaͤr dens 
jenigen Auffchluß zu ertheilen, den die 
felben für nöthig erachten. .:($..56. der 
K. Del.) 


cc. gorfts Sgug- ' ' 
$. 55. 

Bei dem geringen Umfange der fürfi 
lichen Forft- Reviere ift zivar die Auf 
ftellung befonderer beftändiger Mald 
ſchuͤtzen für den Zweck des Forſtſchutzes 
nicht erforberlih; es haben jedoch die 
fürftlihen Förfter zugleih alles datt 
nige zu verrichten, was in ber Aufruf 
tion für die Königlihen Waldſchuͤtzen 
den Letztern zur Pflicht gemacht ift: auf 
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bfeibt "den  orgefegten Kreid-s Finanz 
Fammern unbenommen, auf den Fall, 
bad bei den von ihnen. anzuordnenden‘ 
periodifchen Wifitationen : der fürftlichen 
Forſt⸗Verwaltungsbezirke die: Nothwen⸗ 
digkeit einer Vermehrung des Schutz⸗ 
Perſonals ſich ergeben, und die fuͤrſtli⸗ 
chen Behoͤrden nicht von ſelbſt durch Ab⸗ 
ordnung von Forſtwarthen (Forſt⸗ Ges 
huͤlfen, Forft: Praktifanten,. Forft Eles, 
ven oder Forft s Lehrjungen) Abhuͤlfe 
treffen ſollten, die Aufftellung einzelner 
Waldſchuͤtzen auf längere oder Fürzere 
Zeit vorzufchreiben.. Das von dem Fürs 
ften felbft oder feinen Behörden für den 
Forfts und. Jagd» Schuß verwendete nies 
bere Perſonal ift übrigens von ben fürfts 
lichen Forft » Vermwaltern biefür förmlich 
in Pflichten zu nehmen. ($. 34. u. 55. 
d. K. Dekl.) 


‚dd. Frevel außerhalb der fuͤrſtlichen Borfibezirke.. 
$..57- 


- Den Königlichen Forſt amtern ſteht 
zwar, wenn fie. feinen befonderei, Aufs 
trag von. ber höheren Staats : Forſtbe⸗ 
hörbe erhalten haben, mit Auspahme 
der oben ($. 44.) "erwähnten Kron: Mals 
dungen Leine, Verrichtung oder amtliche 


Einwirfunginmerhalb der fürftticyen 
Verwaltungs, Bezitfe zu. 


Im Intereffe des Forft » Schußes wird: 
jedoch. feftgefegt, baf, winn- Königliche 
Forftdiener gelegenbeitlih einen. Forfts 
oder Jagdfrevel in-den fürftlihen Forfts- 
Verwaltungs s Bezirken entdeden, feine, 
Beftrafung, in foferne fie nicht bereits. 
von. Seite des betreffenden fuͤrſtlichen 
Forſt⸗ Verwalters Statt gehabt hat," dem⸗ 
jenigen Königlichen Forftamt, das jenem: 
Königlichen Forfidiener vorgefegt ift, zuftes 
ben, dagegen aber auc..die fürftlichen: 
Forft:Verwalter befugt feyn-follen, unter 
gleicher Worausfegung. die Forfts und 
Jagdfrevel, welche. die ihnen untergebene 
fürftlichen Forftdiener gelegenheitlich in eis 
nem benadybarten Königlichen Forftamtss 
Bezirke bemerken, abzuftrafen. (5. 36. 
u. 37. der 8. Del.) 


es. Gehalte forfteifihe Rechtr. 
£ 58. 


Wo — ben: Anmerkungen in der 
Beilage D. nur einzelne Zweige der forfteis 
lihen Rechte dem fürftlihen Haufe zus 
ftehen, da haben ſich die fuͤrſtlichen Forſt⸗ 
Behoͤrden auf bie. Ausuͤbung dieſer zu 


beſchraͤnken. Wenn biefelben fich auf 
einer Markung nur bis an eine gewiſſe 
Grenz» Linie erftredien, fo liegt leßteren 
ob, ſich fireng innerhalb diefer Grenzs 
Linie zu halten. Sind fie zwifchen der 
Krone und dem Fürften, ungetheilt ges 
meinfchaftlich, oder ift die Jagd-⸗ Polizei 
und das Recht, Jagdfrevel zu beftrafen, 


nur nad) dem Begriffe der hohen und- 


niederen Jagd zwifchen beiden abgetheilt, 
fo haben bei deren Ausuͤbung das eins 
ſchlagende Königliche Forftamt und der 
betreffende fürftlihe Forfts Verwalter, fo 
wie die ihnen untergeordneten Diener in 
fo lange gemeinfchaftlich zu handeln, als 
nicht eine anderweitige Ausgleichung hier 
über Statt finden wird. ($- 34. der K. 
Defl.) 
k. Uufform, 
$. 59. 

Den fürftlihen Forfts Verwalten und 
Förftern wird geftattet, bie Uniform der 
Königlihen Dberförfter und Förfter je 
dody mit Knöpfen zu tragen, auf benen 
fich das fürftliche Wappen befindet. €$. 60. 
der 8. Deft.) . 


3. Forſt⸗ Affiftenten. 
$. 60. 
Zur Unterftügung ift jedem fürftlichen 


672 


Forft » Verwalter in gleicher Art mie 
den Röniglihen DOberförftern ein Forſi⸗ 
Affiftent beizugeben. Derfelbe muß gleihe 
Befähigung wie der Affiftent eines Kd⸗ 
niglichen Oberfoͤrſters erprobt haben; 
ſeine Annahme und Entlaſſung haͤngt von 
dem fuͤrſtlichen Forft: Verwalter unter 
Genehmigung des Fürften ab. or der 
Verpflichtung ift der Name des Neuan 
genommenen unter Anfchluß der Belege 
feiner Befaͤhigung ber vorgefegten Kreis⸗ 
Finanzkammer anzuzeigen, welde fofort 
hierüber Gutachten an das Finanz Mi 
nifterium erftattet, und, wenn dieſes kei⸗ 
nen Anſtand dabei findet, dem betreffen⸗ 
den fuͤrſtlichen Forſt ⸗Verwalter die Le⸗ 
gitimation zu deſſen Verpflichtung er⸗ 
cheilt. Die Verpflichtung ſelbſt geſchicht 
auf denſelben Eides⸗-Vorhalt, wie die 
der Aſſiſtenten der Koͤniglichen Sherförfter, 
jedoch mit dem bei den fürftlichen Forfs 
Verwaltern und Förftern ($. 48.) am 
geordneten, den DienftsEid gegen den 
Fürften enthaltenden, Beiſatze; das Pro⸗ 
tofoll wird an bie Kreis : Finanzkammer 
zur Einfiht und Anzeige bei dem Fi⸗ 
nanzs Miniſterium eingeſchickt, dem Für 
ften aber eine Abſchrift davon vorgelegt. 
Auch von der Entlafung eines Aſſiſten⸗ 
ten bat ber fuͤrſtliche Forſt-Verwalter 
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der Kreis⸗Finanzkammer ſchriftliche Ans 
zeige zu machen, welde fofort au bad 


Finanz: Minifterium mit Bericht einzus 


fenden ift. 


Ob die bisher fhon den fürftlichen 
Forſt⸗Verwaltern zugegebenen Forftfchreis 
ber als Forft: Affittenten zu beftätigen 
feyen, hängt von dem Erfenntniffe des Fis 
nanz =» Minifterium im Einzelnen ab. 
(F. 34. der 8. Del.) 


Fortſetzung. 
$. 6i. 

Die amtlichen Verhaͤltniſſe dieſer Forfts 
Aſſiſtenten ſind die naͤmlichen, wie die 
der Aſſiſtenten der Koͤniglichen Oberfoͤr⸗ 
ſter. Von ihrem Gehalte gilt das Glei⸗ 
che, was oben ($.52.) in Beziehung auf 
den Gehalt ber fürftlihen Forſt⸗Verwal⸗ 
ter und. Förfter feftgefegt worden ift. 
($- 34. ber KR. Dekl.) 


4. Horftamts » Diener. 


$. 62. 

Fuͤr die Beſorgung ber. Gefchäfte des 
Amtsdieners wird der Fuͤrſt am Sitze 
eines jeden fuͤrſtlichen Forſt⸗Verwalters 
die den Umſtaͤnden nach geeignete Anord⸗ 
nung treffen. ($. 34. d. 8. Dekl.) 


5. Forft » Gefängniffe. 
$. 63. 

Wenn die firftlihen Forft : Verwalter 
eines Gefängniffes bedürfen, fo find in 
Ermanglung eigener forftamtlicher Arrefts 
zimmer die fürftlihen Amtmänner fhuL 
dig, ihre Polizei» Gefängniffe (F. 59.) 
denielben auf Erfuchen zum gleihfallfigen 
Gebrauche einzuräumen. 


6. Arıtös Aufwand ber fürftlichen Forſtſtellen. 
.$ 64. 

Alle Koften, welche bie Ausübung ber 
Forfts Verwaltung, Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Polizei und Forft» Gerichtsbarkeit in den 
Bezirken der fürftlichen Forfts Verwalter 
verurfacdht, find von den fürftlihen Rents 
Ämtern in gleicher Art, wiein den Königlis 
chen Forft-Bezirken von der Staatäfaffe, 
zu beftreiten. Dahin gehören namentlich 
die Gehalte, der fürftlichen Forftdiener, 
ihre Diäten und Reifefoften, ibr fonflis 
ger Amtes Aufivand, die ihnen oder ih⸗ 
ren Hinterbliebenen gebuͤhrenden Penfios 
nen, die Einrichtung und Unterhaltung 
der Amts: Wohnungen, Amts⸗Lokale und 
foritamtlichen Gefingniffe, die Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und Unterfuchungs »Koften der 
Forfts und Jagd-Frevler. ($. 34. der 
SR. Defl.) 


7. Unis» Gefälle derfelben. 
$. 65. 

Dagegen haben die fürftlichen. Rent: 
Aemter nicht nur alle Geldftrafen, welche 
die fürftlichen Forfts Verwalter anfeßen, 
fo weit nicht die. Anbringer oder bie 
Wald» Eigenthämer einen rechtlichen Ans 
ſpruch hierauf haben, fondern auch die 
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gefeßlihen Rugtagsgebühren, welche den 


Forſt⸗ und Jagd» Frevlern als Anhang 


der Strafen auferlegt mwerben,. zu. be 
ziehen. | 


In dem oben ($. 57.) bezeichneten Falle 
ber Ausdehnung der. Forft s. Gerichtsbars 
Feit über die Grenzen des Bezirks follen 
die Strafen Über Abzug des Rugdrittels 
demjenigen Theile zufallen, in beffen Ber 
zirke die Frevel begangen wurden. ($. 37. 
der 8. Dekl.) 


Gegeben Stuttgart den ı2. Runi 1823. 


Bilhbelm 


Der Minifter der Juſtiz: 
Freiherr von Maucler. 


Der proviforifche Chef bes Departements des Innern: 


von Schmibdlin. 


Der Minifter der Finanzen: 
son Weckherlin. 


ie 


Auf Befehl des Königs: 


Der Staats; Sefretär, 
Vellnagel. 


Beil, A. 


Ueberſicht 
ber 


für die Nechtöpflege und die Polizei» Verwaltung in den Befigungen bed 
fürftlichen Haufes Thurn und Taris gebildeten Amts: Bezirke und der in 
diefelden fallenden Markungen, 
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Sprengel 
dis 
Königl. | YAnmerkungm 
Geſundheits⸗ 
Beanmten. 






Orts/Markungen 

nach Kreis⸗ und | Schul⸗ 
und eigenthuͤmliche fuͤrſtliche Oberamts⸗ Dekanat. Inſpekto⸗ 
Waldungen, die eine beſon⸗Bezirk. rat. 
dere Markung bilden. 


Fuͤrſtlicher 
Amto⸗ Vogtei. 
Bezirk. 












Kreis. 


J. 
Scheer. (faͤllt weg) ı) Scheer, St. (Amtsſitz) Saulgau. Saulgau | Saulgau Mengen. 
(mit d.Sig (mit d· Sitz 


in Hochs | in Fried⸗ 
berg) berg) 
2) Beißfofen, D. beög!. besgl. besgl. desgl. 





— 


3) Blochingen, Pfd. 
4) Bollſtern, Pfd. — — 


mit 
Heratskirch, W. 
Holzmuͤhl, M. 
Saͤgmuͤhl, M. 
5) Bremen, D. 
6) Eichen, D. 
7) Ennentach, Pfd. 
mit 
Hipfelsberg, H. 
8) Enzkofen, D. 
9) Friedberg, Pfd. 
mit 


Wirnsweiler, H. 
10) Fulgenſtadt, Pfd. 
11) Guͤnzkofen, D. 
12) Haid, W. 

mit 

Bogenweiler, D. 

Häberlensmühle, M. — — 

Suͤſſen, Pfr.W. 
15) Herbertingen, Mfl. — — 

mit 

Burg, Ighs. 

14) Hohentengen, Pfd. — — 
15) Jetkofen, D. — — 
16) Lampertsweiler, D. 


— Saulgau. 


— Mengen. 
— Saulgau. 


— — 


— Mengen. 
— ESaulgau. 


_ Mengen. | 


| 


— Saulgau. 


nu 


— — 


— — 


mit — — 
Riden, H. 
17) Mieterkingen, Pfd— | — — 
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Orts + Marfungen 
Fuͤrſtlicher nach Gemeinde Bezirken Kreis- und 
Amts⸗ Vogtei. unbe: ai Oberamts⸗ 
aldungen, die eine beſou⸗ irk. 
* dere Martuug bilden, on 










I. 
Scheer. (faͤlltweg) 18) Oellkofen, D. 
t 


mi 

Hagelsburg, W. 
19) Urjendorf, D. 

mit 
Altensweiler, W- 
Reppernweiler, 2. 
20) Völlfofen, D. 

mit 

Birkhoͤfe, 9. 

21) Wolfartsweiler, D 


Sämtliche, eine beſon⸗ 
dere Markung bildende, 
— fuͤrſtliche 












— —— — 





















Fort Ver⸗ 
waltungs⸗ 
Bezirks 
Süuͤſſen. 


Burg, 
Fulgenſtadt, 
cheer, 
Urſendorf, 
aus erſterem, ſoweit ſie 
nicht in die Vogteien 
Duͤrmentingen u. Rens 
bardsweiler, Amts⸗Be⸗ 
zirks Buchau, fallen. 


I, 
Buchal. 


A. 
Dürmen: 
tingen. 





1) Buchau, St. (Amts: 
fiß) mit 
Hennauhof, H. 
) Alleshauſen, D. 
mit 
Braſenberg, D. 
Oedenaalen, H— 
Seekirch, Pfd. 





Kreis. 


Saulgau. 


desgl. 


Riedlin⸗ 
gen. 


Schul⸗ 
Inſpekto⸗ 


| 


Saulgau | Saulgau 
mit d Sitz (mit d.Siß 
in Hoch⸗ |in Fried; 


Dekanat. 











berg) berg) 

desgl. beögl. 
Riedlins Uttenwei⸗ 
gen. ler (mit d. 

Sig in 
Duͤrrnau) 


Sprengel 
des 
Königl. 





Anmerkungen. 


Geſundheits⸗ 


Beamten. 


Saulgau. 


desgl. 


Mengen. 


Saulgau. 


Buchan. 


—— 


©. Beilage D. und 
unten zu 1. 
und B. 


— — — — — — 


— 
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Orts » Markungen Sprengel . 


Fuͤrſtlicher nach Gemeinde-Bezirken Kreis⸗ und Schul⸗ des 
Am ts⸗ Vogtei. nud eigenthuͤmliche fuͤrſtliche Oberamts | Dekanat. | Infpeftos | Könige | Anmerkungen. 
Bezirk. Waldungen, die eine befon:| Bezirk. rat. Geſundheits⸗ 
dere Markung bilden. Reamten 

















Wolfartsmuͤhle, M. 
5) Braunenweiler, Pfd. 


Donau— | 
II. A, | Kreiß. 
Buchen. Dürmen: 5) Altheim, Pfb. Riedlins | MRiedlins | Richlin- | Riedlins 
tingen. | den. gen. en(mitd.| gen. | 
itz in Ans 
delfingen) t 
4) Bezenweiler, er ® ( 
mit | 
— — | 
| — J — | — | Buchau. |! 
und W. | ad 
Moosburg, | 
4 





— 


— — — — — — 


1 
mit | 
Michelshof, 9. nn — — — 
Ziegelhof, H. | | gen. 
| mit = | F F 
Faſanenhof, H > | 


| Seelenhof, H 
7) Duͤrnau, pro. 
% Goͤffingen, pp. 


! 
) 
i 


— | — Uttenweis Rietlins 
| fer (mit d.) gen. 
| Sitz in 
| Dürrnau) 


Zu n) 
die Recprepfig® r 
Polizei » Venn⸗ 
fung im dem mid 


— — —— — — 


9) Großtiſſen, D. 





mit 


gen. au den fürtlida 


6) Dürmentingen, ” 
| 
| 
| 
| 


EEE 


Riedlins | Buchan. 
| Kleintiffen, W. 1 

10) Hailtingen, Pfd. Uttenweis | Nicdlins Befiungen —* 
rigen Warnende 
| 
| 
| 


gen. 





— 


| 
ler 
11) Heudorf, Pfd. aifchen Anteil 9 
mit dem Wuͤritember⸗ nt \ Mieblins Burgau wird 1 
| 
| 


giſchen Antheil = — oorguͤch bie zum 


Burgau, MW. gen 


licher Auseinen⸗ 
derfetzung der v 


l 
| häftniffe die 
| ford den fürflich" 
| | 


|Umrsfiellen ur 
girt. 
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Orts » Markungen Sprengel 
Fuͤrſtlicher nach —— — Kreis⸗ und ESchul⸗ des 
Amts⸗ Vogtei. und eigenthuͤmliche fuͤrſtliche Oberamts⸗ Dekanat: | Juſpekto⸗Koͤnigl, Anmerkungen. 
Bezirk. MWaldungen, die eine beſon⸗ Bezirk. rat. Geſundheits⸗ 
dere Markung bilden. ’ „5° Beamten 








eNAus 
II, ‚A. Kreis, 
Buchau. | Dürmen: |12): aarjach, Pfd. Riedlin⸗ 
tingen. Em —* 
3 H. (vorm.| 3 


15) u D. „ı- 
mit 







Riedlin⸗ — Buchau. 
! gen. ke 


Uttehtei: — 


Brukhof, H ter. 


Strobeurerbof, © 
14) Marbah, D Riedli 
tedlin⸗ — 


| 

— — — ©. Beil. D.. 
J 
* 


| mit 
| Stettberghof, H 





‚Marfung bildenden, ei: 
genthümlichen fürftlis 
chen Waldungen: 
alle aus den fürft: 
lihen Forſt⸗Revie⸗ 
ren: 
Dürmentingen, 
Marbach; 
aus dem Mevier 
Bollſtern 
die Waldſtuͤcke: 
das Ziegelhofer 
Hoͤlzel; 
der obere und un⸗ 
tere Schellen⸗ 


berg, 
die Waſſerfuhr. 
Ferner 
‚alle aus den fuͤrſt⸗ 
licheh Forſt⸗Revie⸗ 
ren: 
Alleshauſen, 
Buchau, 
Seelenhof; 


Von den, eine = 





Fort, Verwaltungs, Bezirts Süͤſſen. 


5.Verw. Budau. 


— mn — —— — — — 
| 


— — — 
— ⸗— — — 





Orts⸗ Markungen © el 
Bürftlicher nach Gemeinde» Bezirken | Kreis-⸗ und Schul⸗ a 
Amts Vogtei. jund eigenthuͤmliche fuͤrſtliche Oberamtss | Dekanat. JInſpekto⸗ Königl. Anmerkungen. 
Bezirk. Waldungen, die eine beſon⸗ Begzirk. rat, Gefundbeits- 
dere rung bilden. Beaniten. 













onaus 
Kreis. 
ı) Obermarchthal, Mfl. 

| 





NT. A. 
Dbers | Dagelss 

marchthal.) beuren. (Amtsſitz) — 
Datthauſen, W 
Guͤttelhofen, W 
Luppenhofen, 
Mittenhauſen, H 

2) Frankenhofen, pro. 

mit 

Ziefenhülen, D. 

3) Grunzheim, Pfd. 

4) ._.. 


ingen. | Ehingen. | Munbder: | Munders 
fingen 





Ehingen | Ehingen. 
er m. d. Sitz im 


5) Depfin en, Pfd. geu) 
6) Oggelsbeuren, Pfd: 
mit 
—— 
Ridenhof, H 
Willenhofen, W 
7) Ruppertshofen, Po, 
mit 
Bogelhaus, H J 
'8) Untergrifingen, Pf — 


eu 


— — Munders: Munder⸗ 
fingen. kingen. 


— — Ehingen. | Ehingen. 









Bon den, eine befonde: 
re Marfung bildenden, 
fürftlihen Waldungen 
alle aus den fürftlichen 
Forſt-Revieren: 
Marchthal, 
Oepfingen; 
aus den Revieren 
Bremelau 
en 
Kirchbierlingen, 


= 

& ©. Keil. D. 
$ PER und unten zu 
8 III. C. u. D 
2 
80 


— 
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Bürftlicher 
Amtes 
Birk, 







IIT, 
Dbers 


mardıthal. 





Vogtei, 


4. 
Dopels: 
beuren. 


B. 
Utte 
ler. 


wei⸗ 


Orts⸗Markungen _ 
nad): Gemeinde» Bejirten Kreis » und Schul: 
und eigenthümliche fürftliche, Oberamts⸗ Dekanat. Juſpekto⸗ König. 
Waldungen, die eine befom) Bezirk, rat, Geſundheits⸗ 
dere Marfung bilden. Beamten. 


— 








Donaus 
Kreis. 
Ehingen. 





Biejebigen, bie mich i in 

die Vogteien Bremelau 

und Schemmerberg fal: 

len. 


— 





mit 


1) Dieterskirch, Pfd. 


Dietershauſen, D Riedlin- Riedlin⸗ Uttenwei⸗ Riedlin⸗ 
Dobel, W. | gen. gen. ler gen. 
Herlighof u. Mühle. (mit d. Sitz 

2) — Pfd. in Duͤrnau) 


Sherwadingen, D. 


Schupfenberg, 2. 
Unterwadingen, 


pro. 
3) Reutlingendorf,Pfb. — — 
4) Sauggart, Pfd. — — 
5) Offingen, Pfd. 
mit 
Buchaihof, H. 
Buſſen, W 
Dentingen, W. 
6) Unlingen, Pfd. 
7) Uttenweiler, Pfd. 
mit 
Dettenberg, H. 
Minderreuti, J 
Runkenmuͤhl, M 





Von den, eine beſonde⸗ 
re Markung bildenden 
fuͤrſtlichen Waldungen 
— 
achingen, 
Forft = Verwaltungs: 
Bezirks Buchau; 


— — — 


— — — 
J1 
— — ——— ———— —— —— 
I A ) 


Anmerkungen. 
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j Orts: Marfuugen . Sprengel 
Bürftlicher ned; Gemeindes Bezirken | Kreis» und Schul: Sa 
Amts⸗ Vogtei. und eigenthümliche fuͤrſtliche Oberamts⸗ Dekanat. Inſpekto⸗Köoͤnigl. Anmerkungen, 
Bezirk, Waldungen, die eine beſon⸗ Bezirk. rat. Gefundbeits: 
dere Markung bilden. | Beamten. 
— Donau⸗ 
III. B. Kreis. 
Dbers Uttenwei⸗ aus den Revieren € 
archthal. ler. | Buffen und 8 
i A 
ı Uttenweiler = ©. Beil.D. 
alle, die nicht in ZRiedlin⸗ no — 
die Vogtei Duͤr⸗ Z mn * 
9 gen. 
mentingen, Amts- | z 
Bezirks Buchau, 
— | 





Bremelau. 1) Vreinelau, Pfd. 
mit 
1 


Minfins! Bichis⸗ |Zwiefalten Muͤnſin⸗ 
Heuhof, H. | 


en. aufen. Km.d.Sitin en. 
8 b [ \ Magoles 3 








| beim) 
Folgende, eine befondes 
re Marfung bildende, 
fürftlihe Waldungen 
aus dem Mevier 

Bremelau, ©. Beil. D. 
Forft = Verwaltungs: — 
Bezirks Buchau: 

Gaͤnsthaͤle, 

Glaſengrund, 

Buch, 

Kapuzinerhalde, 

die = Lailen, 

Brechthaͤle, 

Bodenwinkelhalde, 

Bodenwinkelebene, 

Tiefenhuͤlerthaͤle, 

Niederhau. 
IV. — rr r — — —— 
Dbers (faͤllt weg) 1) Aepfingen, Pfd. Biberach. Viberach. Biberach Biberach. 


(m. d. Sitz in 


— — — — — — 


ulmens h 

Alberweiler 

ingen. | | | Sberamt⸗ 
Ehingen) 






en — — — —— 
— | Orts: Markungen 1 
Fuͤrſtlicher nach Gemeindes Bozirken | Kreis- und Schul 
Amts: Vogtei. u eigenthümliche fürftliche, Oberamts | Dekanat. | Zufpektos 
Bezirk. MWaldungen, die eine u| sich, j 
i | dere Marfung bilden. * * 
IV. | 


Ober» (faͤlltweg) 2) Altheim, Pfd. — Biberach. Biberach 
Sulmen⸗ m. de Sitz in 
tingen. er 
Ehingen) | 







Sprengel 
des 


Konigl. 
Geſundheits⸗ 
Beamten. | 





Anmerkungen, 





3) RE —— — — 
rd. 
Schemmerberg, Pfd. — — — 
5) Unterſulmentingen, 
po 
mit 
Niederfirh, K 





fürftlihben Waldungen 
alle aus dem fürftlichen 
Forft » Revier 
Sulmentingen; 
aus dem Revier 
Grunzbeim: 
der Mittenweiler 
DBaurenwald; 
aus Dein Revier 
Kirchbierlingen: 


F. Verw. Bezirks Bucau. 


der Groß- u. Klein⸗ 
| Ölasgartwalbd. 
| 





3— art: 
V. Kreis. 
Seres⸗ (faͤllt weg) 1) Neresheim, Schloß Neres: 
| 


Dhmen: | MNeress 
heim. | und WeilercAlmtefiß)) heim. 


heim. beim. 
mit 
| Schafhof. 


J 


Von den, eine beſonde— 

re Markung bildenden 
| 
! 
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—r —— — — —— Se —— — — —— —— ur 


— Orts⸗Markungen Sprengel 
Fuͤrſtlicher nach Gemeindes Bezirken Kreis / und | Schul⸗ des 
Amts⸗ Vogtei. und eigeuthuͤmliche fuͤrſtliche Oberamts⸗ Defanar | Juſpekto— Koͤnigl. Aumerfungen. 
Bezirk. Waldungen, Die eine beſon⸗ Bezirk, rat. Geſundheits— 
Beamten. 


| dere Markung bilden 
a SEE. 20 EEE 


Sarts 
V» U$_ ä ‚ Kreis. 
Nereds (fälltwegdiz) Auernheim, Po. J 
mit 


beim. 
Auernthalerhof, 9. 
Mittelhof, 9. Neres— 
Saͤgmuͤhle, M. heim. 
Steinmuͤhle, M. 
Steinweiler, W. 
Waldzierterhof, H. 


3)Ballmertshofen, Pfp., 
mit 

Buchmuͤhle, M. 
Carlsbronnen, Hs. 
Eggmuͤhle, M. — 
Rappmuͤhle, M. 
Taxis, Schl. 
Trugenhofen, Pfd— 
Ziegeljtadterhof, H. 


4) Demmingen, Pfd. 

mit 

Duttenftein, Iadicht.f — 
Wagenhofen, W. 





Neres⸗ Neres-— 


Ohmen⸗ 
beim. beim» 


heim. 





mi 
Guldesmuͤhl, M. 
Hochftätterhof, H. 


M J 
5) Difchingen‘, Mfl. | 
t 
Obermuͤhl, W. 
| 


Affalterwang, W. 
—— 


6) Ebnath „Pfd. 
mit 
Niefitz, W. | 
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a u de —— — — — — — 


Orts⸗Markungen Eprengel 
Fuͤrſtlicher nach Gemeinde» Bezirken Kreis: und Schul⸗ u 
Amts; Vogtei. und eigenthünmliche fuͤrſtliche Dberamts- Dekanat. Inſpekto—⸗ Koͤnigl. Anmerkungen. 
Bezirk. Waldungen, die eine beſon⸗ Bezirk. rat. Geſundheits⸗ 
dere Markung bilden. Beamten. 









Sarts 
V. Kreis. 
MNeres⸗ 


(faͤllt weg) 
heim. 


7) — Pfd. | 
— | 
Keugg en,Ziegelhütte — Ohmen⸗Neres⸗Neres⸗ 
Sferh ofen, W. heim. heim. beim. beim. 
Sturmühl. M. 

— Jagdzeug 


8) Elchingen, Pfd. 
9) — Pfd. 


Say enbud, H 
asweiler 2 
— 
Nietheim, H 
ag 
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Beil, B. 


Zufemmenftellung 


ber 
Markungen, auf weichen die Gerichtsbarkeit‘ und Polizei- Gewalt früher dem fürftlichen Haufe 
Thurn und Taris gemifcht mit andern ftandesherrlichen Familien zuſtand, mithin das 
Weitere in diefer Beziehung bis nach gleichmaßiger Feftitellung der ftaatsrechtlichen Ber: 
hältniffe diefer Familien ausgeſetzt bleibt. 
’ 


Rreiss und Oberamts-Bezirk. Gemeinde » Bezirf. Orto-Markung. | Kondominatherrfchaft. 


| 
















DonausKreis. 1. Graf von Sternberg 
Walpfee. Stafflangen. Eihen, W. und 
Fürft v. Salms Galm. 
2. 
desgleichen. Michelwinnaden. Hagnaufurth, W. desgleichen. 
Jart-Kreis. 3. 
Neresheim. Dunſtelkingen. Dunſtelkingen, Pfd. Fuͤrſt v. Oettingen⸗ 
Wallerſtein. 
desgleichen. desgleichen. Hofen, W. desgleichen. 
5. 
desgleichen. Frikingen. Igenhauſen, W. desgleichen. 
6. 
desgleichen. Dunſtelkingen. Schrezheim, W. desgleichen. 
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Beil. C. 


Zufammenfellung 
der 


Marfungen, in welchen das fürftlihe Haus Thurn und Taris auf die Nechtöpflege un 
Polizei » Verwaltung verzichtet. 





Kreis» und Dberamtd s Bezirk. Gemeinde s Bezirk. Orts » Marfung. 





Donaus Kreis. 


Ehingen. Untermardıthal. Allgershofen, W. 
desgleichen. Niederhofen. Niederhofen, D. 
desgleichen. — — W. 
Biberach. Aßmannshardt. Mittenieifer, 
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Beil,D. 
Ueberſicht | 
der 
für die Forft: Verwaltung, Forſt- und Zagd + Polizei und Forftgerichtsbarkeit in den 
Deligungen des fürftlichen Hauſes Thurn und Taris gebildeten Forft = Verwaltungs: 
Bezirke und der in diefelbe fallenden Markungen. 


DEE TE: EEE EEE GE, —— — 


Fuͤrſtlicher 


Eigenthuͤmliche fuͤrſtliche 


Fuͤrſtliches 
dorſt· Verwal⸗ Forſt » Revier. Orts: Markungen. Waldungen, die eine be Aumerknngen. 
tungs⸗ —— ſondere ——— bilden. 

ee are sn 
Siffen. — ı. Eichen, D. Brenntenkau, 
2. Guͤnzkofen, D Boſchenholz, 
Ammannshaͤule, 
Sentenbuch. 
3. — Mfl. Stellhaͤule, 
mit Ober⸗ und Unter⸗ 
Burg, Ighs. Grehbach, 
des Revier⸗Eiſenberg, 
Foͤrſters.) Meifters: Acer. 
4. Delfofen, D Burgmwald, 
mit Bepyrerhau, 
ea W. Wielandsgrund, 
Loͤwenwirthshoͤlzel, 
erglehoͤlzel, 
aſashoͤlzel, 
Rangelmoos. 
Modern. 1. Bronnenweileer Wagenhard, 
mit Spizfau oder 
Michelishof, H. Furchtholz, 
Baͤrenſteigel, 
Herzogenſtock, 
Furchtholz, 
en und 
Haberſtock, 
Ziegelhof, H. Frankenbuch, 
Ochſenſtelle, 


bis an die —— 
Manzenſtock. 





Fürftlicher 
Forſt⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Bezirk. 


I, 
Suͤſſen. 
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— ——— — —— —— —— 
Eigenthuͤmliche fuͤrſtliche 
Waldungen, die eine be— Anmerkungen. 
fondere Markung bilden. 


Fürftliches 


Sorft » Revier Orts» Markungen.' 


B. DonausKreis, 
Bollftern. 2. Lampertsweiler, D. Haſenwinkel und 


mit Wagenbart, 
Riden, 9. Brandholz, im Mil- 
pishauſer Defch, 
3. Renardtsweiler, Obere u. untere Egg, 


Ziegelhofer Hölzel, 
4. Aus dem Gemeins/Obers und Unter: 
| des Bezirk Volls/Schellenberg, 
ftern: Waſſerfuhr. 
Bollſtern, Pfd. 
(Sitz des Revier; 
foͤrſters) 
mit 
Heratskirch, W. 
5. Aus dem Gemeins 
des Bezirf Haid: 
Haid, W. 
Bogenweiler, D. 
6 . 
Dürrmentins 1. Altheim, Pfd.  IDeftreicher Hau, Zu 1. Auf Altheimer M 
gen. 2. Heudorf, Gürgele, ftehen dem färftlichen 
mit dem Mürt.|Nubert, die forfteilichen Rechte nur 
Antheil an Bur⸗ Verbersbuͤhl, foweit zu, als diefelbe af 
| gau, W. UmmenboferReifac,| Dem rechten Ufer der Dont 
3. Aus dem Gemein: Reifinger, liegt. — 
de-Bezirk Bezen⸗Kuͤhloch, Zu 3. Der uͤbrige Theil J 
weiler: Sandgrubenhau, Wolfarthsmuͤhle fällt in de 
Theil von Wols Hohebreite, Revier Buſſen. (f. unten 
fartsmuͤhl. Wildacker, il, D.) | 
Aus dem Gemein:| Spizader, 
de-Bezirk Dürr:|Hölgel am Marba—⸗ 
mentingen: cher Öatter. 
Dürrmentingen, 





(Eis des Revier— 
forfters) 
mit 


Sufanenbof. 
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Fürftlicher Fürftliches Eigenthuͤmliche fürftliche 
Forſt⸗Verwal⸗ Fom Revier. Orts-Markungen. Waldungen, bie eine be Aumerkungen. 
tungs⸗Bezirk. ſondere Markung bilden. 






D. Donau⸗Kreis. 
Fulgenſtadt. |ı. Friedberg, Pfd. Schnaid, 
mit Hochberg, 
Wirnsweiler, H. Kreut, 
2. gig Pfd. Buͤhlhalde, 
(Sitz des Revier-Erſtes und zweites 
foͤrſters.) Holz am Schwar⸗ 
5. Mieterfingen, zacher Rain. 


4. Wolfartöweiler,D. 

5. Aus dem Gemeins|Hölzel im Brand, 
be » Bezirf Bolls|Holz bei der Klofters 
ftern : Scmeid: Mühle. 

Holzmuͤhl, M. h, 


Saͤgmuͤhl, M. 
6. Aus dem Gemein⸗ Brand bei der Dch: 
bes Bezirk Haid: ſenſtelle, 
Haͤberlensmuͤhl, M. Manzenſtock, 
Süffen, Pfd. Holz im Wolfarts⸗ 
(Sitz des fürftlihen| weiler Oeſch im 
er # Verwal: | Hochberg. 
tere. 


Marbach. . Großtiſſen, ©. |Mühlberg, 


mit Nonnenholz, 
Kleintiſſen, W. Gayerwieshau, 
Herrenholz, 


2. Marbach, D. Gailenwieswaͤldle, 
(Sitz des Revier⸗Stettbergerwald, 
foͤrſters) Beutenkau, 


mit Raupau, 
Stettberghof, H. Großes und Fleinesf 
Pfarrholz, Hai 
lenwieſe, 
Buchauerhau. 
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Eigenthuͤmliche fürftliche 
Waldungen, die cine ber 
iondere Marfung bilden. | 





Särftlicher 
Hort Verwal 
tuugs⸗Bezirk. 


Fuͤrſtliches 


Hort; Revier: Aumerfungen. 


Orts⸗Markungen. 





















Donau⸗Kreis. 


Süffen. Scheer. r. Blochingen, Pfd. Junghoͤlzel, 












Eggertenhau, 
2. Ennentach, Pfd- |Kornelienwald, 
mir Menger Au, 
Hipfelöberg, H. BrEmS 
3. Scheer, St. 
(Siß des Revier- 





förftere.) 





G. 
Urfendorf. 1. Beizfofen, D. ESpazenwald, 
| Dbere und untere 








2. Bremen, D.- Buchen, 
3 Kohlholz, 
5. Enzkofen, D. rn 
4. Hohentengen, Pfd. — 
Rotbof Haͤmmerlinshoͤlzel, 
d. Jeikofen, D Sl am Gemeind> 
6. Urfendorf, D trid), 
(SiEded Revier, "Saderebolg, 
oͤrſters) 
f Beide Breitenloh. 
mit 
Altenweiler, W. | 
Reppernweiler, 2. 
7. Voͤllkofen, D 
mit 


Birkhoͤfen, H. 
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Eigentbämliche fürftliche 


Bärftlicher 





Sorft» Verwal — 55— Orts: Markungen. Waldungen, die eine be Anmerkungen 

tungs Bezirk. TOIB ANKER, fondere Marfung bilden. 

ne — —— — — — — — — ⸗— 2 

I. A. Donau⸗Kreis. 
Buchan. Alleshauſen. 1. Alleshaufen, D. Stumpenhau, 
Sitz des Revier-⸗Schaͤflinshau, 
förfters). Kohlberg, N... w.2.4 | 
mit Rehhag und Glimsl 


Brafenberg, W. merbau, 
Dedenalen, 9. Haͤrdtle, 
Seekirch, Pjd. Sandgrubenhau, 
2. Aus dem Gemein⸗Leimgrubenhau, 
de » Bezirf Be⸗Deilewang, 
zenweiler: Ulterweiber. 
Biſchmanns hau⸗ 
ſen, 


Gaͤnsthaͤle, 
Bremelau.” ju. Bremelau, Pfd. eh, Dem fürftlihen Haufe ſteht hier 
(Sis des Meviers Buch, die Jagdpolizei nur infoweit, 
foͤrſters) Kapuzinerhalde, als ſie dieniedere Jagd bes 
” mit Die zwei Lailen, trifft, das Recht, Forft: und 
Deuhof, H- VBrechthäle, Boden: | Sagdfrevel zu beftrafen, gar 


winfelhalde, nicht zu. 
Vodenwinfelebene, 
Tiefenbühler Thäle,s 


Niederhau. 
2. Frankenhofen, Pfd. S netmenthaf, Die Jagdpolizei und das Recht, - 
— Berchtbelbalden, Jagdfrevel zu beftvafen, ifk' 
Ziefenhüle, Hirfchhalden, dem fürftlichen Haufe bier 


Amthau, | nicht zuftändig., 
J 





Gaisbuͤhl, 

Chlatt, - 

Hochbuch, 
mpenthale. 


C. 
Buchau. Ir. Buchau, Gt. Großer Herrſchaft— 
Sitz des fuͤrſtlichen Wald (der Kapple 
Forſt Verwalters mer Wald genannt) 
u. Revierfoͤrſters) Wieſe beim Forſt 
mit Ort Schachen 
Hennauhof, H. mit 
2. Duͤrnau, Pfd. Madelholz. 
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Fuͤrſtlicher Zunſtliches Tigenthuͤmliche fürftliche 
Forſt⸗Verwal⸗ Zoe » Revier Orts: Marfungen. Waldungen, die eine bei Anmerkungen. 
tunges Bezirk. u fondere Markung bilden. 








1. C. 
Buchau. Buchau. 13. Kappel, D. Wieſe beim Schönen; 
mit berg, 
Brukhof, H. Schoͤneberg. 
Ottobeurerhof, H. 
4. a * Kanzach, Heimshoͤlzle. 


Donau-Kreis. 





Zu 4. Der uͤbrige Theil von 

Kanzach fällt in das Revier 
mit Seelenhof (unten zu I, J.) 

Volloch, H. (vorm. 

M.) 


D. 5 
Buffen. 1. Goͤffingen, Pfd. Buſſenhalden, 
2. Hailtingen, Pfd. Duͤrlewang, 
3. Offingen, Pfd. Die 5 Haͤue, 
mit Langenrain, 
Buchaihof, H. Haͤusleshau, 
Buſſen, W. Schnekenwinkel, 
(Sitz des Revier-Maierhau, 
foͤrſters) Die drei Goͤffinger 
Dentingen, W. Haͤue, 
4. Unlingen, Pfd, |Dürrenhau, | 
5. Aus dem Ge— Rainſenwaͤldchen. Zu 5. Der übrige Theil vr 


meinde s Bezirf Molfartsmühl- fälle in Ns 
Bezenweiler: Revier Dürrmentingen (ehrt 
Theil von Mol: zu J., d 


fartsmuͤhl, M. 


E. 
Grunzheim. li. Grunzheim, Pfd. | Hebern, 
(Sitz des Revier :|Klofterwalb, 


förfters) Mittenweiler Baus 
13. Oggelöbeuren, Pfd.| renwald, 
mit Fichwalb, 


Elligkofen, W. |Galgen und 
Ridenhof, 9. Rrumriedhau, 
Willenhofen, W. I — 


-- 
— — 


2 











Fuͤrſtlicher 
Forſt⸗Verwal⸗ 
ungs⸗Bezirk. 
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igenthuͤmliche fuͤrſtlich 














Fuͤrſtliches ar 
. Orts » Marlungen. dungen, die eine b Anmerlungem. 
dorſt / Revier. ſondere Markung bilden. 
B. Donau⸗Kreis. 
Grunzheim. 3. Ruppertshofen, Laienhalden, 
Pfd. Kolernhalden, 
mit chachen, 
Vogelhaus, H. Kolernhau, 
4. Aus dem Gemeins|Ziegelhalde, 
de » Bezird Dies) Dettenbergerhäufe, 
terskirch: Schatthau, 
Herlighof, H.u.M. Mezgerſtock, 
5. Aus dem Gemein⸗ Vordere und hintere 
de s Bezirf Aß⸗ Mäbder, 
mannsbardt: Buchhalde, 
r Mittenweiler, H. |Auchthau. 
Kirchbierlingen!ı. Kirchbierlingen, Lauhau, 
. Grafeneferhau, 
(Sitz des Revier sikizhau, 
förfters) Bluim, 
mit Keilhau, 
eg W. nr 
Weiſel, W. ooshau, — 
2. Aus dem Gemeins Baumgarten, Im Groß Ölssgartwald ift bie 
de⸗Bezirk Det: Birkfchopf, ——— die Forſt⸗ 
tingen: Sommerhalde, olizei und das Recht, Forſt⸗ 
Stetten, W. Sotd, evel zu beftrafen, zwifchen 
Groß und Klein derKrone und dem fürftlichen 
Slasgatt. Haufe zu 4 und % ungetheilt 
gemeinfchaftlid. 


G. 
Marcht hal. 1. Obermarchthal, Mil Letten und Hirnhau, 
(Sitz des Revier⸗Lang und Breithau, 
foͤrſters) Heiligenhaushau, 
mit Enz und Buͤhlhau, 
Datthauſen, W. Dachs u.Schlaichhau, 
Guͤttelhofen, W. Buchau, Ermsziel, 
Luppenhofen, W. | und Holzreute, 
Mittenhaufen, H. Steinburgwaͤldchen, 
2. Theil von Reut⸗Wieſenhalden, 
lingendorf, Pfd. Steinburghalden, 
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Eigentbümlid® fürftliche 
MWaldungen, die eine be- Anmerkungen. 
ſondere Markung bilden. 


Fuͤrſtlicher Fuͤrſtliches 
dorſt Verwal Forſt / Revier 
tungs⸗Bezirk. 


Orts⸗Markungen. 








Il. 6. 
Buchau. Marchthal. 3. Aus dem Gemein: 
de⸗-Bezirk Unter; 
Marchthal: 
Allgershofen, W. Oberhoͤlzle, 


Donau-Kreis. 


airchholz 
Buͤhlholz und 







H. 
Depfingen. Jı. Oepfingen, Pfd. 
(Sitz des Revier⸗ 
foͤrſters) 
2. Untergrieſingen, 
Pfd. 


Einſprunghau, 
Mittel Buͤhl, 
Fuͤrwanghau, 
Staarenweiher, 
| mit 


Grazishoͤlzle, 
Obergrieſingen, 
W. 


Leimgrubenhau, 
Wolfenwinkel, 
Nonnenholz, 
Anwanderhau, 


Fohrenwaͤldchen, 
Schinderwaſenhau, 
Trinkholz, 

Fuchsbau und Raus 


hau, 
Schlau und Teichhau, 
Unjanabau; 
Bainthau, 
Die 8. Jauchert Eid: 
wälschen, 
Burrein. 
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Eigenthuͤmliche fürftliche 
Waldungen, die eine bes Anmerkungen. 
fondere Markung bilden. 


Fürftlicher 
dorſt -Berwals 
tung Bezirk. 





Bürftliches 


Horft » Revier. Orts» Markungen. 















E Donau:Sreis. 
Buchau. au rei 









1. Aus dem Gemein: — 
de⸗Bezirk Bezen⸗RNeſt, 
ae ’ Groß⸗Seelenwald, 

Bezeuweiler, Pfd. Vordere und hintere 
mit Froſchlache, 
Braͤkenhofen und Vordere und hintere 


I, 
Seelenhof. 
















Moosburg, W. Ruſſek, 
2. Aus dem Gemein⸗ Langenaker, 
des Bezirk Duͤrr⸗ Waiblesbölzle, 
mentingen: Engebau, 
Seelenhof. Dürlehau, 
\ (Si5 des Revier | Dreiangelhau, 
| _föriters) Kanzacher Mau, 


3. Theil von Kanzach, Buchauer Mied, Zu 3. der übrige Theil von Kans 
\ Dürmentinger Ried, zach fillt in das Mevier 
Bühlhau. Buchau. (oben zu II. C.) 


RK. 
Sulmentingen.'ı. Nepfingen, Pfd. Pfarrholz, 
2. Altheim, Pfd. Kaplaneiholz, 
3. Oberſulmentingen, Muͤllerhoͤlzle, 
Pfd. 


5. Unterſulmentin⸗Dorſchenboͤlzle, 
gen, Pfd. Triebweg bei Bokig— 
| mit hofen, 
| Niederfird. Ameiſenberg, 
Mittlere Schreye, 
| Verbrannte Schreye, 
| Kraͤutle, 
Hauchen, Nr. ı. 2. 
| und 3. 
| | Ndeiherbalden, 
\ 


| Grafenholz, 
Sitz des Revier⸗Stangenhoͤlzle, 
| foͤrſters) Bokighoferholz, 
4- Schen merberg, Burgerholz, 
| Dir, Klein- und Groß: 
| 


Rappenhau, -. 
Federling. 
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Fuͤrſtlicher Sürfiliches Eigenthämliche fürftliche 
Borft Verwal: Er Orts: Markungen. |Waldungen, die eine ber 
ö Borft Revier. 
tungss Bezirk. fondere Marfung bilden. 
Il, L, DonausKreik. 
Buchau. | Uttenweiler. 1. Sauggart, Pfd. Kuͤgele, 


⸗ uͤrſtenhaͤule, 

2. Uttenweiler, Pfd. euer 
(Si des Revier: Stierwäldchen, 
Förfters) Haidenhau, 

mit Stumpenhäule, 
Dettenberg, 2. |Brunnenhäule, 
Minderreuti, W. \Statthalterhölzle, 
Runfenmähl, M. Yannenwäldchen, 


3. Aus dem Gemeinde⸗ in Pad , 
Bezirk Dietersfirdh: kelhalden 
Dieterskirch, Pfd. H 


————— — — — 


Schneiderhoͤlzle, 
Buchhalden, 
Hipfelberg und 
Eſchkraut, 

Buchau, 

Weite und Falken⸗ 
hof, 













Nimling, 
Riedle und 





M, 
Wachingen. 1. Haufen, Pfd. 

mit 

Dberwadingen, 

(Siß des Revier: 
Foͤrſters) Sieshau, 

Schupfenberg, H. Pfaffenſteighau. 

Unterwachingen, 
Pfr. | 


Buͤhlhaͤule, 
Fehlgatterhau, 
Rauwieshau, 
Tannenſchoͤpfle, 


22 [er] 
5.5 wa 
no m = = 
m RE 
DAS 33 
> 2 —-— 
5 2 
* es 

22 

Sn 

X 

— — — — — — — ee — — — — — — — 
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F 











N Sürftliches Orts⸗Markungen N — 
N jt + Revier. ö j ugen, Die eine Des Anmerkungen, + 
unge: Bezirk. —— | fondere Markungbilden. ar 
1. M. D i 
„a onau⸗Kreis. 
Buchau Wachingen. |z. Theil von Reut⸗Schupferberg, ’ . 
lingendorf, Pfd. Buchhalde, 





Reichartöhäule, 
3. Aus den. Gemeinsl Gem mnbmerf, 
des VBezird Die⸗ Weiherhalde und 
terskirch: Steidahhau, 
Dobel, W. Sumpft, 
Unterbau, 
Halden, 
Wedbach, 












* 


Gallenbuͤhl und 
Humbruchhau, 
iedhalden, 
Kühnhau, 

Ober⸗ und Unters 
Scloßberg, 
Dobelhäule, 


Gräzeneifen und 
Kohlhau, 
Staigen und 
Alt Wieshau. 
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Eigenthuͤmliche fürftliche 








(Fürftlicher Furſtliches 
Forſt⸗Verwal⸗ —— Orts-Markungen. Waldungen, die eine be— Anmerkungen. 
tunge- Bezirk. — ſondere Markung bilden. 








Jaxt-Kreis. 


u ı. der übrige Theil mm 
Auernheim fällt in das M 
vier Kleinfuchen. (unten 
il, F.) 


IH, A. 
Neresheim. Diſchingen. —— 
Bezirk Auernheim: 
Theil von Auern⸗ 
beim, Pfd. 
Maar Hof, 












Zu 2. u. 3. die übrigen Theit 
diefer Markungen fallen ın 





n. 
2. AusdemGcmeinder 
Bezirk Ballmerts— 












hoſen Theile von: das Mevier Trugenhofer. 
Ballmertshos | = unten zu Il. H.) 
bofen, Pfd. & 
Eggmuͤhl, M.) 
Rappmuͤhl, \ = 
M. — 
3.Aus dem Gemeinde⸗ 
Bezirk Diſchingen 
Theile von: 
Diſchingen, 
Mfl. 
Sitz des fuͤrſtl. . 
Forſt⸗ Verwal⸗J 
ters u. Revier | I 
Foͤrſters) 5 
Guldesmühl, | = 
. IM. 8 
Obermuͤhl, 
M. 
4. Auf Fleinheime u 4. im Wald Steinhartiule 
Marfung bie fürftl. ſteht der Krone das Rt, 
Waldun en! Forfts Frevel zu firafen, ins 
Refenbäule, ſpweit als die K. Kor dies 
Spriethäule, ner, weiche denjelben ju 9 
B. Steinbarthäule. geben unbedingt befugt ind, 
Ebnath- 1". Ebnath, Pfd. Die Frevel dem K. Karte 
! mit anzeigen, ebenfalls; die I 
Affalterwang, W. Polizei und das Rect, 3" 
Dispertöbud), 9. Frevel zu ftrafen, aber aus⸗ 
l Nieſitz, W. ſchließend zu. 














Sürftlicher 
jorft Verwal: 
ung& Bezirk. 


AMÆEigenthuͤmliche Arte | 5 1 
Oris — Waldungen, die eme'bel ;; Anmerkungen. 
fönbere Marlung bilden. 


Shrftliches 
Borft » Revier. 








DYrYE 





_ Jarts Kreis. 


i 





um. C. 

Reresheiin.] Eglingen. a. Demmingen, Pfd.| de 
5 mit ee 
Duttenftein, Ighſ. * 
Wagenhofen, W. 


2. Eglingen, Pfd. 
(Sitz des Revier⸗ a 
förfters) Er ur | 
‚mit 2 
Baumgries, H. 
Kruggen, Biegels 
Ye ſies 
Oſterhofen, W 
Sturmuͤhl, DL 
Zeughaus, Igdhs. 


l 


D. 
Elchingen. ꝛ. Elchingen, Pfd. 
(Sitz des Revier: 
förfters) 


BR 
Großfuhen. Jı. Aus dem Gemein: 
bes Bezirk Groß⸗ 
kuchen: 


Großkuchen, Pfd. 
Hagenbuch, H. 
Hubasweiler, H. 
Nietheim, H. 
(Sitz des er 
foͤrſters) nr X 
Rothenſohl, H. 
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Eigentpümliche fürftliche 1 5008 
Drtd»Markungen. Waldungen, die eine bei Anmerkungen. 
fondere Markuug bilden; u 


Fürfiliches 
Forjt »Mevier. 


Sürftlicher 
Forft » Verwal 
tungs: Bezirk, 













3 — 
u 1. Der uͤbrige Theil om 
Auernheim fällt in das Re 
vier Diſchingen (oben zu Ill 
A.) 


— — 
Neresheim. Kleinfuchen. 






1. Aus dem Gemein: 
bes Bezirk Auern 
beim; 

Theil von Auern 
beim, Pfd. 
Mittelhof, H. 
Steinweiler, W. 
Waldzierterhof. 


2. Aus dem Gemein⸗ 
de-Bezirk Großs 
fuchen: 

Kleinkuchen, W. 
(SiE des Revier; 
förfters) 

3. Auf der Markung 
von Fleinheim: | 

Der fuͤrſtliche Wald 
Burg. 









6. 
Nexesheim. Jau. Neresheim, Schl. 
und W. 
(Sitz des Revier: 
förjters) 
mit 


Schafhof. 


| 

2. Aus dem Gemein: 

des Bezirk Auern⸗ 

heim: 

Saͤgmuͤhl, M. 

Steinmühl, M. | 
3. Aus dem Gemeins‘ 
be: Bert Di: 

fhingen: 
Hochſtaͤtter Hof, H. 








03 


Fuͤrſtlicher 
orſt⸗Verwal⸗ 
ungs ⸗Bezirk. | 


Eigenthuͤmliche fürftliche 
Drt&Markungen,  [Waldungen, die eine Anmerkungen. 
fondere Markung bilden. 






Fuͤrſtliches 
Forſt⸗Revier. 





















I, 


— art 
Vereopeim. Neresheim. |4- * dem Gemein Ser ‚Kreis. 


Zu 4. Die Srenzlinie der forftets 


r e⸗Bezirk Fris lihen Rechte auf der Mar; 
| fingen : fung von Igenhauſen iſt zwi⸗ 
Theil * Igen ſchen dem fuͤrſtlichen Hauſe 
hauſen, W. und dem Fuͤrſten vor Oettin⸗ 


gen Wallerftein beftritten. 


Zu ı.u. 2. der Reft der Wars 
Fungen, welche nur line der 
bofen: Egau bieher gehören, fällt in 
Theil von das Revier Difchingen. 
— — coben zu III. A.) 
‚ links der 


Buchmüble, M 

Carlsbronnen, Hs. 
Theile von 

Eggmuͤhl, 
M. 


— 
ur 
| 
1° 


H. 
Trugenhofen. 1. Aus dem Gemeinde⸗ 
Bezirk Ballmerts⸗ 


| 


ee 
lints d.Egau 


Trugenhofen, D 
Sitz des Revier⸗ 
oͤrſters) 


—— 


2. Aus dem Gemeinde⸗ 
— Diſchingen: 
Theile von 
te i 


Sutbeomihl, 
M 


(inte der Cgau 


Ober übl, 


— 
| 











Fuͤrſtlicher Fuͤrſtliches Eigenthuͤmliche fuͤrſtliche 
Forſt⸗ Verwal⸗ —*— Orts·Markungen. Waldungen, die eine ber 
tungs⸗Bezirk. E ' fondere Markung bilden. 


Neresheim. Truganhofen. 3. Aus dem Gemeinde⸗ 
Bezirk Dunftelfin, 


Schrezheim, W 


3 


* 


Anmerkungen. 





Jaxt⸗Kreis. 
5. die Grenzlinie, bis a 
welche die forfteilichen Recr 
auf den Markungen von Dur 
ftelfingen und Hofen dan 
fürftlichen Haufe auftebe 
ift zwifchen Diefem nnd dem 
are von Dettingen Wil 
erftein ftreitig. 


j 


= dh | P ö 


Gedauckt bei &, Haffelbrint, Buchdrucker. 
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| Nro. 49: 
Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staat = und Negierungs = Blatt. 


—⸗— Ni 


— — 








Dienſtag den 30. September 1833. 





I 





— ——— 1 


— — — 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A.) Ordens-Verleihungen. 


Sein e Röniglide Majeftär haben 
vermöge gnädigften Defret3 vom 27. d. M. 
an.den Ordenss Vices Kanzler, 

- Den Dber:TribunalsRath, Kammerherrn 
Kreiheren v. Gaisberg, und 


den Ober: Kriegs: Rath, Major v. Gr 
riz, 

zu Rittern des Ordens der Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Krone zu ernennen geruht. 


» B.) Dienſt-NRachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 15. 
d. Dt. die erledigte Pfarrei Muͤnchingen, 
Didcefe Leonberg, dem Pfarrer M. Naft, 
in Wangen, im Defanat Cannftadt, und 


vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom zr. 
d. M. die Stelle eines zweiten Haupts 
Ichrers am Schullehrer : Seminar zu Efir 
lingen dem Prediger Hochftetter, in 
Brünn, mit dem Titel und Rang eines 


Gymnaſial⸗Profeſſors gnaͤdigſt übertras 
gen. 


Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vers 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 23. d. M. 
das erledigte Cameralamt Waiblingen dem 
quiescirenden Finanzrath Spoͤnlin, un⸗ 
ter Vorbehalt ſeines Titels und Rangs, 
und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 24. 
d. M. die evangeliſche Pfarrei Ochſenburg, 
Dekanats Brackenheim, dem Pfarrer 
Harter, in Neckargartach, Dekanats 
Heilbronn, gnaͤdigſt uͤbertragen, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entfhließung von dem⸗ 
ſelben Tage den kathol. Pfarrer Mauch, 
zu Wehingen, im Dekanat Spaichingen, 
auf ſein Anſuchen in den Penſionsſtand 
verſetzt. 

Unterm 26. d. M. wurde der Haupt⸗ 
mann erſter Klaſſe, der Garniſons⸗Com⸗ 
pagnien, v. Boſe, auf ſein Anſuchen in 
Ruheſtand verſetzt. 


Ferner haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 27. d. M. 
folgende Befoͤrderungen und Veraͤnderun⸗ 
gen in Hoͤchſtzhrem Armeekorps vorges 
nommen, und zwar: , 


I. Bei der Reiteret. 


Der Dberftlieutenent und Schwadronschef 
im vierten Reiter Rogiment, v. Batz, ift 
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zum Adjutanten Seiner Majeftät, das 
gegen j 

der Rittmeiſter zweiter Klaffe, v. Rans 
zau, bdiefes Regiments, zum Rittmeifier 
erfter Klaſſe; fodann 

der Oberlientenant und Schuͤtzen⸗Offizier 
v. d. Planig, des Regiments, zum Ritts 
meifter zweiter Klaffe, und endlich 

der bisherige Wachtmeifter v. Find, 
der Reibgarde zu Pferd, zum Sberlieutes 
nant im vierten Reiter-Regiment ernannt. 


I. Bei der Fuß-Artillerie 
rhet der Hauptmann zweiter Klaffe von 
Milz zum Hauptmann erfter Klaffe vor- 


II. Bei der Infanterie, 
und zwar bei dem erften Regimente 
ift der Bataillons - Rommandeur, Oberſt 
v. Wiefenhütten, in den Ruheftand vers 
feßt, und dagegen 
der Hauptmann ». Hügel zum Major 
und Bataillons:Kommandeur ernannt. 


Bei dem fehsten Infanterie— 
Regimente 

ift der Regiments + Rommandeur, Oberit 
v. Franquemont in den Ruheftand vers 
feßt, und Dagegen 

ber bisherige Bataillon » Kommandeur 
im achten Infanterie» Regimente, Oberfl 
v. Randenberger, zum Regiments 
Kommandeur; dann 


797 


bei dem achten Infanteries v. Ehrenfeld, Arfenal Direktor, 
Regimente: v. Kechler, Kommandeur der Gars 
der bisherige Hauptmann v. Lefuire, nifons» Kompagnien, 
des fiebenten InfanteriesRegiments, zum find zu Oberften befördert. 
Major und Bataillons: Kommandeur ers Der Hauptmann v.Defchler, des fünften 
nannt. Infanteries- Regiments, ift ald Major zu 
Die Oberftlieutenants : den Garnifonds Kompagnien verfegt. 


I. Verfügungen ber Departements, 


A.) Des Departements des Junern: 


Des evangelifhen Confiftorium. 


a) Darftellung des Zuftandes des evangel. geiftl, Befoldungs s Verbefferungs » Fonds p. Georgi 18”, 

Nachdem bie Rechnung des Befoldungss Verbefferungss Fonds von Georgii 1834 
revidirt und juftificirt worden ift, wird unter Beziehung auf das Staats» und Res 
sierungd» Blatt von 1822. Nro.54. folgende, aus diefer Rechnung fich ergebende 


Darftellung des Zuftandes biefes Fonds zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 


l. Zuftand des Fonda auf Georgii'ıdaa. 
., Einnabme 
* A. Bon fupprimirten Pfarreien, 


Auf Georgii 1821 war folche nad) der Specification, Regie⸗ 
rungs-Blatt 1822. S. 633 . . 4364 fl. 89 kr. 24 hl. 


Dazu 
Neues: 


Entſchaͤdigung wegen der eingezogenen 
Praͤlatur ⸗Veſoldungen Anhauſen, 
Herbrechtingen, Koͤnigsbronn und 
Murrhardt22194060 fl. — 


5784 fl. s69 kr. 2hl. 








B. Abzuͤge von Pfarr-Beſoldungen. 


An Georgii 1821 betrugen ſolche nah der Specification 
S. 621 bis 66.... 266s fl. 11 kr. 54 le 


Dazu 
Neues: 


Von der Pfarr» Befoldung zu Enſingen, 

Didcefe Vaihingen . » » . . « fl. — 
Erfingen, D- Biberach .. . Afe — 
Hildrizhaufen, D. Herrenberg: . » -» fl. — 
Hochdorf, D. Göppingen . «+ - 49 fl. — 
Holzelfingen, D. Reutlingen . » - - 150 f. — 
Kleins Sachfenheim, D. Vaihingen - » 54fl. — 
Kocherſteinsfeld, D. Neuenftatt . - 40 fl. — 
Lienzingen, D. Knittlingen. * no fl. — 
Nattheim, D. Heidenheim . . - - 25 fl. — 
MNeuweiler, D. Calh..26 fl. 
Obriſtenfeld, D. Marbach. .160 fl. 
Onſtmettingen, D. Balingen . +» 25 fl. 
Plieningen, D. Stuttgart . . . . 150 fl. 
Renningen, D. Leonberg . » + + » 50 fl. 
MWelzheim, D. Shornduf . . + » 150 fl. 
Wuͤrtingen, D.Urah » -» . .. . 5 fl. 


81778 fl. 11 fr. Suhl 


ee 


Davon 
Abgang: 
Megen Wiederaufhebung früher befiandener 
Abzüge: von der Pfarr» Befoldung zu ra 
j Gruibingen, D. Göppingen. . . ısdfl — 
Hildrizhaufen, D. Herrendaug . - -» 48 fl. — 
Orlach, D. Hall.. 7u fl. 15 kr. 
244fl. 4a5 kr. 
Reſt auf Georgii 1822. » 2. een nn nn 8555 fl. 56 Er. 53. hl. 


Summe der Einnahme - - "2 en 2244,316 fl. 56 Fr. = hl. 





2». Ausgabe. 
A. Bleibende Zulagen. 


Auf Seorgii 1821 betrugen foldhe laut der Specification. im 
Regierungs:Blatt 1822. ©.626—629 Bozofl. 2 Fr. 
Dazu | 
Neues: 
Der Pfarrei 
Affaltrach, D. Weinsberg. « » « » 50 fl. — 
Dem Dekanat 
Backnangg... fl. — 
Balinggen.. 16 fl. — 
Beſigheinn. go fl. — 
Blaubeuren. —aud fl. — 
Dem Diakonat 
Bopfingen, D. Aalen..6o0 l. — 
Dem Dekanat 
Brackenheinn... „fl. — 
Balls, re 85 fl. — 


8454 fl. a Pr. 
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Der Pfarrei 
Enfingen, D. Baihingen :» «+» - of — 
Den Defanat | 
Sreudenfldt - - - 2-00. no fl. — 
Der Pfarrei 
Gansloſen, D. Göppingen - » .» . Hfı, — 
Dem Dekanat 
Geißlingen - » 2 2: ne ee 0. 49 fl. 
DE. 5 2 61 fl. 
Sibnblim . 0000. 69 fl- 
Heilbron. 69 fl. 
Herrenberg - > «2 0 0 0 0 0. 15 fl. 
Bene 2 Ha nenn fl. 
Zudwigeburg » = 2 2 0000... 109 fl. 
ANDERE 2 var we ie er. 
Mänfuen - : «200.1 ol 
Neal ..2 66 fl. 
Heuenfltt > 2 2 0 nn. 20dfl. 
Neuffen. 89 fl. 
Reutlingen. 57 fl. 
Der Pfarrei 
Spielberg, D. Nagıld . . ..- -» 25 fl. 
Dem Defanat 
Bl ana nen fll. — 
Der Pfarrei 
Triensbach, D. Crailsheim . . -» . 5öfl. 4 kr. 3hl. 
Dem Dekanat 
Tuͤbingggen. 000.0“ 66 fl. — 
Tuttlingen > 2 een. fl. — 
Mad rn ee 212 fl. — 


Waiblingen.. 2fll. — 
661 fl. 4kr. 3hl. 


—DD——— 


| 


Dem Dekanat 
Weinsberg... 10b l. — 
Dor Stadt⸗Pfarrei 
Wildbergg8* 41 fl. 30 fr. 


Dem Diakonat 
Winterbachh.. — 75fl. — 
224 fl. 30 fr. 
re re ng, 
10,529 fl. 56 Er. 3hl. = 
Davon 
Abgang 
bei dem Dekanat Wildbrg . 179 fl. 30 kr. 





Reft auf Georgi ıb22 . oa nenn 10,150 fl. 6 fr. Ihl. 


B. Temporäre Zulagen. 


Solche betrugen an 
Georgi 1821 2 2 2 nenne. 274 fl. 4kr. 3hl. 
Dazu Neues5o fl. Soft. 


3271 fl. 34 Er. 3hl. 





Davon 
Abgang..176 fl. — 
Reſt auf Georgi ıba2 2 2 een nenn. 3096 fl. 34 kr. 3hl. 


a — — 


Summe der Ausgabe.. 13, 246 fl. 41 kr. 





3. Jaͤhrlicher Ueberſchuß. 


Die Ausgabe von der Einnahme abgezogen zeigt ſich bei dem 
Beſoldungs-Verbeſſerungs⸗-Fonds auf — 1822 eine 
diſponible von Summe Pe 2. 1onafl. 15 kr. 2hl. 
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IL. Darftellung der Einnahmen und Ausgaben des Beſoldungs— 


Merbefferungs- Fonds von Georgii 


1834. 


ı. Einnahme. 


a) Befoldungen fupprimirter geiftlicher Stellen 


b) Befoldungs: Abzüge 


5712 fl. 40 kr. 24hl. 
8065 fl. 14 Er. 24 hl. 


13,775 fl. 54 kr. 5hl. 


2». Yußgabe 


a) Auf Verbefferung anderer Pfarreien . 


%) Auf perfonelle Zulagen 


ee gif se — 
. .  agdg fl. 58 fr. 3hl. 


— — — — — 


12,8gı fl. 41 fr. 5hl. 


3. Ueberſchuß, 
. welcher in die Kaffe des — Unterſtuͤtzungs⸗ — bezahlt 


wird 


Stuttgart den 9. September 1823. 


+’ — * » 


884 fl. 13 kr. 2hl. 


Waͤchter. 


b) Empfehlung der, Sreimüthigen Jahrbuͤcher der allgemeinen deutſchen Volksſchulen.“ 


Man ſieht ſich veranlaßt, die evangeli⸗ 
ſchen Geiſtlichen und Schullehrer auf die 
im Verlage des Buchhaͤndlers Oßwald 
in Heidelberg erſcheinende Zeitſchrift: 
Freimuͤthige Jahrbuͤcher der alls 
gemeinen deutfhen Volksſchulen, 
deren Werth die befannten Namen der 


Herauägeber verbürgen, aufmerkſam zu 
machen, und ihnen deren Anfchaffung bes 
fonders für die DidcefansLefes Vereine zu 
empfehlen. 
Stuttgart ben 25. September 1823. 
- Auf befondern Befehl. 
Wächter. 


c) Schul: Eonferenz» Direktoren betreffend. 


Der Pfarrer M. Römer, zu Obers 
Eßlingen, ift der Mitdireftion der Schul 
lehrer⸗Conferenzen der Eßlinger Didcefe 
auf fein Geſuch enthoben, und der Pfarrer 


M. Hoffmann, zu Deizifau, am feiner 


Stelle damit beauftragt worden. 
Stuttgart ben 25. September 1823. 
Waͤchter. 


B.) 
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Des Departements der Finanzen: 


Des Steuer-Collegium. 
Vorſchrift, in Betreff der Anzeige des außerhalb des Wohnorts der Käufer. eingelegten MWeinmeofte, 


Da man durch vorgefommene.. Fälle 
auf die Vermuthung geleitet worben ift, 
daß das Vorgeben von Auswärtigen, welche 
Weine nach) dem Herbft aus einem Weins 
ort in ihren Wohnort abführen , 

„der Wein fey fhon im Herbft ers 


Fauft, und bisher nur in einem Mieth⸗ 


Feller eingelegt worden “.. 

nicht immerrichtig fey, vielmehr die Wein, 

Eigenthümer der Xccifes Entrichtung fich 

hiedurch entziehen wollen: fo fieht man 

fi) zu der Unordnung veranlaft, 

. daß jeder Auswärtige, er. fey Inn⸗ 
oder Ausländer, welcher im Herbſt 
Meinmoft erfauft, und folchen in ges 
miethete Keller einlegt, nachher aber 
erft abführt, bei der Einlage dem 


Orts⸗Acciſer die Anzeige hievon zu 
machen habe, wibrigenfalld derfelbe 
wegen diefer Uebertretung zur Strafe 
gezogen- werben wird. 

Die Orts 3 Nccifer haben dergleichen 
Anzeigen in einem befondern Negifter mit 
Angabe des Quantums und Preifes des 
Weins vorzumerken, und ſich ſofort wegen 
Ausſtellung des Ladſcheins nach Vorſchrift 
der Acciſe-⸗Ordnung F. 29 und der Ver⸗ 
ordnung vom 16. Oft. 1831 (Staats: und 


Regierungs» Blatt S. 761) zu achten. 


Die Ober, und Kameral s Beanten 
Haben foldes ihren Untergebenen zur 
Nachachtung gehörig bekannt zu machen. 
Stuttgart den 19, September 1825. 
SGuͤskind. 


— 


Dienft» Erledigungen, | 


Die Bewerber um das erledigte Dias 
Fonat Ehingen, Didcefe Balingen, wer⸗ 
den aufgefordert, fi) innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifchen Confiftorium zu 
melden. Der Diakon hat zu Ebingen, 
einer Stadt von 5860 Pfarrgenoffen, die 


Abends Predigten an Felt» und Commus - 

niontagen ;' alle Kinderlehren an Sonn⸗ 

und Feiertagen, und alle Betftunden 

und Vefperlectionen zu halten; in dem 

ı1 Stunden entfernten Filtal Biz aber, 

welches bob Inwohner hat, neben allen 
.%8 


i 


Safualien jeden Sonn: und Feiertag abs 
wechfelnd zu predigen oder Kinderlehre 
zu halten. Das Einfommen.ift auf 700 fl. 
nach Etats; Preifen berechnet. 


Die erledigte Pfarrei Möffingen ,. Dids 
ceſe Tübingen, enthält mit Einfdluß von 
745, welche in bem eine halbe Stunde ents 
fernten Filial Belfen wohnen, 3150 Pfarrs 
genoffen. Im der Kirche zu Belſen wird 
des Jahrs zweimal geprediget, des Win⸗ 
ters alle vier Wochen und des Sommers 
alle 14 Tage Kinderlehre, auch auf Vers 
Langen die Leichenpredigten. gehalten... Das 
für den Fünftigen Pfarrer beſtimmte Eins 
kommen ift auf 1532 fl. nach Etats⸗Preiſen 
berechnet. | 

Die erledigte Pfarrei Waldbach, Dids 
cefe Weinsberg, enthält gegem 1800 Pfarr 
genoffen, wovon 1200 in den duei Filtalien 
Dimbah, Schepbach una Rapbady woh⸗ 
nen. Letztere beiden haben eigene Schulen 
und Rapbach auch eine Kirche, In welcher 
die SafualsGottesdienfte gehalten werden. 
Das Einkommen ift auf 60g fl. nad) Etats⸗ 
Preiſen berechnet. 

Die Bewerber um —— zwei Siel⸗ 
len haben ihre Bittſchriften innerhalb drei 
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Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 


einzureichen. 


Die erledigte Stelle des Direktors im 
MWilhelmsftifte und des katholiſchen Stadt⸗ 
pfarrerd zu Tübingen wird wieder befeft 
werben. Nebft den Vorſtands⸗ und Pfarr⸗ 
Obliegenheiten hat der Director über bie 
Erziehungs s und Unterrichts s Lehre zu 
fefen, auch die Ordnung und Einrichtung 
der Elementarſchulen des Königreichs zu 
erläutern. Das Einkommen belauft ſich 
auf 1376fl. Geld⸗ und Holz: Befoldung- 
Die Bewerber haben ſich binnen drei 
Wochen bei dem Patholifchen Kirchenrath 
zu melde. 


Die Fathofifche Pfarrei Leimnau, Ober⸗ 


amts und Dekanats Tettnang, wird wie⸗ 
der beſetzt werden. Sie begreift den 
Pfarrort und 17 Filials Weiler und Hoͤfe, 
zuſammen 960 Pfarrgenoffen ohne Filial⸗ 
Kirche und mit der einzigen: Schule im 
Pfartfibe- Das Einkommen belauft fid 
an Güterertrag, VBefoldungen und Ge 
bühren auf 700fl. Die Geiftlichen, meld 
fich um diefe Stelle Insbefondere bewerben 
wollen, haben ihre Bittfehrift vorſchrifts 
mäßig binnen vier Wochen an den katho⸗ 
lifchen Kirchenrath einzuſchicken. 


= — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. do. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


- Staatd = und Regierungs-Blatt. 








Dienftag den 7. Oftober 1823, 





L Ummittelbare Röniglihe Dekrete. 


Dienft- Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchften Dekrets vom 2. d. M. 
den Staats-Minifter und Geheimen-Rath 
Örafen von Wingingeroda der Des 
partements der Königl. Hauss und auss 
wärtigen Angelegenheiten enthoben und 
in Penfionsftand zu verfeßen, Dagegen 

zumMinifter Diefer Departements Hoͤchſt⸗ 
dero bisherigen Gefandten am Kaiferlichs 
Ruffiihen Hofe, Generabkieutenant Gras 
fen von Beroldingen, zu ernennen 
geruht. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 23. 9. M. 
beim bisherigen Regierungs:Affeffor Mil⸗ 
lauer, zu Ellwangen, die vierte Raths— 
Stelle bei diefer Regierung , und 

vermöge höchfter Entfchliefiung von dem⸗ 
felben Tage bie bei dem Fatholifchen Kits 
chenrathe erledigte Affeffors » Stelle dem 
bisherigen Dekan und Stadtpfarrer Sin N 
zu Stuttgart, unter Enthebung vom Des 
Fanatamte, jedech mit Beibehaltung der 
Stadt > und Garnifons: Pfarrei und mit 
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dem Charakter eines Ober s Kirhenrathe, ©. Huſuadel, feither Oberlieutenant im 
auch J ſiebenten Regimente, 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. im erſten Infanterie = Regimente: 
v. M. das erledigte Diafonat Liebenzell, 5, Stapff, feither Oberlieutenant im 
im Defanat Wildbad, dem Pfarr: Bikar erfien — und 

Burf, zu Gönningen, Defanats QTübins 


. v. Mundorff, feitber Oberlieutenant 
gen, gnädigft übertragen. 


im ziveiten Regimente ; 


Unter dem 3.5. M. haben folgende Bes zu Oberlieutenants: 
foͤrderungen Statt gefunden: im ſechsten Infanterie-Regimente, 
Weiſſer, 


u Hauptleuten er la 

3 H p fter K ſſe im erſten Infanterie ⸗ Regimente, 
find ernannt: 98 : 

im- fiebenten Infanterie » Regimente, agner, um 


im zweiten Snfanterie s Megimente, 
v. Goͤtz, ſeither Hauptmann zweiter Klaffe wor : 
des vierten Regiments, Faulhaber, ſaͤmtlich feither Unterliew 


im fünften Infanterie s Regimente, tenants in ben genannten Degimentern; 


v. Mühlen, und zu Unterlieutenants: 

im erften Infanterie = Regimente, im erften Infanterie » Regimente, 
9. Rillmater, beide feither Hauptleute Guide Hauſch, und 
zweiter Klaffe des erften Regiments; im zweiten Snfanterie s Megimente, 


zu Hauptleuten zweiter Klaffe: der feitherige Bataillons s Ndjutant des 
im vierten Snfanterie = Regimente, gedachten Regiments, Steinhilber. 


II. Verfügungen der Departement. 


A.) Der Departements der Juſtiz, des Innern und der Finanzen! 


der Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 
Die Perfonals Organifation im den Königl. Zürftlich Thurn und Taris' ſchen Anıtss Bezirken 
betreffend. 
Unter Beziehung auf die Königl. Vers zug der Königl. Deklaration über di 
ordnung vom 12. Juni 1825, den Volls ftaatsrechtlichen Verhältniffe des Fürftls 


hen Hauſes Thurn und Taxis betrefs 
fend, (Staats» und Negierungs » Blatt 
von 1823. ©. 655 ff.) wird hiemit bes 
Fannt gemacht, daß die Fürftlichen Amtes 
ftellen für die Rechtspflege, Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, Forftgerichtsbarfeit, Forfts und 
Fagd: Polizei und Forft: Verwaltung auf 
folgende Weife befest worden find: 


A.) Bezirke für die Rechtspflege 
und Polizei s Verwaltung in 
ben Fürftlichen Befigungen. 

I. Amts-Bezirk Scheer. 

ı) Amts: Richter: 

noch nicht definitiv befegt. 
Amtsgerichts » Aftuar : 
desgleichen. 

3) Amtmann: Sarl Eberhard Moͤ⸗ 
rife, bisher Finanz» Referens 
bir. 

I. Amts-⸗Bezirk Buchan. 

ı) Amts: Richter: 

Scheffold, bisher quiescirter 

Königl: Negierungs » Sekretär. 
Amtsgerichts: \lftuar: 

noch nicht definitiv befegt. 

2) Amtmann: Heinrich Gottlieb 
Mörike 

UI. Amts-Bezirk Obermarchthal. 

1) Amtsrichter: 

Widmann, bisher Dberamtss 
gerihts: Aftuar zu Ulm. 


Amtsgerichts » Uftuar: 
noch nicht definitiv befegt. 
Amtmann: Würth. 
IV. Amts-Bezirk Ober: Sulmens 
tingen. 


ı) Amts:Nichter und Amtsgerichts⸗ 
Aktuar: 
Die richterlichen Funktionen in 
dieſem Vezirk werden durch 
Delegation ber Gerichtsbarkeit 
von dem Königl. Oberamtöges 
richtös Perfonal in Biberach bes 
forgt. 

2) Amtmann: Herdegen, bisher 
Kameralamts- Buchhalter in 
Ludwigsburg, zugleih Fürftlis 
cher Rent : Beamter. 

V. Amts» Bezirf Neresheim: 


ı) Amts» Richter: 
v. Keller, bisher Fürftlicher 
Dber:Rentmeifter dafelbft. 
Amtsgerichts: Aftuar: 
noch nicht definitiv befegt. 


3) Amtmannr von Gimmi, 
bisher Königl. Rechts » Konfus 
lent. 

B.) Bezirke für die Forſt-Gerichts⸗ 
barkeit, Forſt- und Jagd-⸗-Po— 
lizei und Forſt-Verwaltung 
in den Fuͤrſtlichen Veſitzungen: 
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I, Forftverwaltungs » Bezirk Süffen. 5) Forft- Revier Grunzheim. 
Forft » Verwalter: Förfter: Höflinger. 
Freiherr von Aichner⸗Hep⸗ 6) Forſt⸗Revier Kirchbierlingen. 
pyenftein, Förfter: Danner. 
1) Forfts Revier Burg. 7) Forft- Revier Marchthal. 
Förfter: Defterle. Förfter: Jäger. 
2) Forſt⸗Revier VBollftern. 8) ForftsMevier Depfingen. 
Förfter: Alois Schilt. Foͤrſter: Mayer. 
3) Forſt⸗Revier Duͤrmentingen. 9) Forfis Revier Seelenhof. 
Förfter: Fidel Gönner. Förfter: Aßfalg. 
4) Forft - Revier Fulgenftadt. 10) Forſt-Revier Gulmentingen. 
Foͤrſter: Stropp. Foͤrſter: derzeit unbefegt. 
5) Forfts-Mevier Marbach. 11) ForftsMevier Uttenweiler. 
Förfter: Maͤvius. j Foͤrſter: DIE IE. 
6) Forfts Revier Scheer. 12) Forſt⸗Revier Wachingen. 
Förfter: Gern. Foͤrſter: Shrimpf. 


7) ForftrRevier Urſendorf. 
Sörfter: Franz Sales Schilt. IT. Forſtverwaltungs-Vezirk Neres⸗ 


I. Forſtverwaltungs⸗Bezirk Buchau. Heim. 
Forfts Verwalter: Forfts Verwalter: 
Graf von Jenniſſon Wall Grimm. 
worth. 1) Forſt-Revier Difchingen: 
1) ForftsMevier Alleshaufen. Förfter: Oftler. 
Förfter: Sebald. 3) Forſt⸗Revier Ebnath. 
2) Forft-Revier Bremelau. Förfter: Zoller. , . 
Förfter: Weferle - 3) Forft » Revier Eglingen 
3) Forſt⸗Revier Buchan. Sörfter: Eggftein. 
Förfter: Weiß. a) Fort» Revier Eldyingen 
4) Forfts Revier Buffen. Foͤrſter: Grägle' 
Förfter: Franz Joſeph Göns 5) Forft-Mevier Groß: Kuchen. 


ner. Förfter: Kaver Gönner. 


6) Forts Revier Kleins Kuchen. 
Foͤrſter: Hochmuͤller. 

) Forſt⸗Revier Neresheim. 
Foͤrſter: Blank. 
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8) ForftsMevier Trugenhofen. 
Förfter: Munding. 
Stuttgart den 16. Sept. 1823. 


Maucler Schmidlin. Wedherlin. 


B.) Des, Departements des Innern: 


1. Des Gtudienrathe. 


a) Bekanntmachung der zum alabemijchen Studium der Rechtswiſſenſchaft, Medicin, hoͤheren 
Ehirurgie, Cameral-Wiſſenſchaft, Philofophie und Philologie legitimirten Juͤnglinge. 


In Folge der Prüfungen, melche im 
September d. J. mit-54 Fünglingen für 
das akademiſche Studium höherer Wiffens 
fchaften vorgenommen worden, find, wegen 
unzureichender Kenntniffe, vom Studium 
der Rechtswiſſenſchaft 2, von ‚dem . der 
Medicin und höheren Chirurgie 2, son 
dem Der höhern Chirurgie allein 6, von 
dem der Cameral⸗ Wiſſenſchaft 5 vor der 
Hand zurücdgewiefen, folgende 39 aber 


zu akademiſchen Studien — wor⸗ 


den. 
zum Studium u. san 
fhaft: 


ı) Friedrich Dietrich, Sohn des Stadi⸗ 


und Amtſchreibers in Mergentheim; 
2) Johannes Fezer, Sohn des Baͤckers 
in Reutlingen; 


5). Joſeph Ferdinand Graner, Sohn des 


Kaufmanns in Biberach; 


4) Carl: Marcell Eberhard Hermann 
Heigelit, Sohn des verftorbenen 
Kaufmanns in Stuttgart; 

5) Carl v. Hirrlinger, Sohn des Obers 
amtsgericht3-Bermwefers in Waldfee; _ 


6) Ludwig Friedrihv. Sasmund, Sohn 
des penfionirten Staats: Minijtersz 

7) Eberhard Ludwig Friedrih Laur, 
Sohn des Dberamtspflegers in Schorn⸗ 
dorf; 

8) Eduard Albert Linfenmann, Sohn 

: des Camerals VBerwalters in Großs 
botwar; 

9), Carl Mandry, Sohn des Fürftl. 

; Waldburg : MWolfegg’ihen Sekre—⸗ 
tirs; 

10) Eruft Franz v. Neubronn, Sohn 
bed Kammerherrn und penſionirten 
Dber: Forftmeifterd ; 

11) Ferdingnd Friedrich Wilhelm Piftos 


rius, Sohn des Hofraths in Stutt: 
gart; 

12) Friedrich Wilhelm Carl Rheinwald, 
Sohn des Pfarrers in Neckarrems; 

15) Friedrich Wilhelm Schall, Sohn 
des verfiorbenen Dekans in Duͤrrmenz; 

14) Carl Ludwig Friedrih Stodmaier, 
Sohn des General: Majors in Stutts 
gart; 

15) Hermann Giüsfind, Gohn bes 
Gtaatsraths in Stuttgart; 

16) Ludwig Gottlieb Waaſer, Sohn des 
Safigebers in. Rnittlingen. 


Zum Studium der Mebicin und 
hoͤhern Chirurgie: 
1) Sofeph Anton Bodenmüller, Sohn 
des Bauern in Buͤhel; 
2) Chriftoph Heinrich — 
Sohn des Profeſſors in Tuͤbingen; 


3) Johann Wilhelm Camerer, Sohn 
des Rektors an dem Gymnaſium in 


"Stuttgart; 

4) Georg Carl Ehriften, Sohn des 
Zuftiz » Affeffors in Rottenburg; 

5) Martin Maria Vitus Fuchsberger, 
Sohn des Oberamts: Wundarztes in 
Ellwangen; 

6) Moriz Heuche lin, Sohn des verftors 
benen Staatsraths; 

7) Adolph Klein, Sohn des Medicinals 
raths in Stuttgart; 
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8) Carl Auguft Kraus, Sohn des Mez⸗ 
germeifters in Stuttgart; 

9) Auge Mohl, Sohn des Regierung: 
Pröfidenten in Ellwangen; 

10) Georg Ludwig Seeger, Sohn be 
Dber s Eonjifiorialvarhs in Stuttgart; 

11) CarlAlbert Seeger, Sohn bes 
Dberamts- Richters in Cannftadt; 


| 12) Carl Shriftian Friedrich Weyſſer, 


Sohn des Oberamtspflegers in Waib⸗ 
lingen; 

15) Chriſtiau Wunderlich, Sohn des 
"Pfarrers in Großfüffen. 


Zum Studium der Cameral; 
Wiſſenſchaften: 

ı) Auguſt Ernft Friedrich Alerander 

Boinhard, Sohn des Ober⸗Rebiſors 
im "Stuttgart; 

2). Conrad Georg Haldenwang, Sohn 
des Schulmeifters und Schultheißen 
in Simmozheim; 

3) Ernſt Eberhald Mehl⸗ Sohn des ver⸗ 
ftorbenen Bauern in Weil im — 
buchz * 

4) Chriſtoph Friedrich Schlette, Sohn 
des Revierfoͤrſters in St. Johann; 

5) Carl Friedrich Sick, Sohn des Oeko— 
nomieraths in Stuttgart; 

6) Johann Baptiſt Freiherr v. Ulm, Sohn 
des Ritterguts-Beſitzers in Erbach; 

7) Wilhelm Auguſt Chriſtian Vayhin— 


ger, Sohn des Pfarrers in Beutel: 
ſpach; 


8) Friedrich Ferdinand Viſcher, Sohn 


des Dber: Rechnungs⸗Kammer⸗ Sefres 
tärs in Stuitgart. 
Zum Stubium ber Philoſophie 
und Philologie: 


1) Eberhard Jakob Bubeck, Sohn des 
Stiftungspflegers in Ober-Tuͤrkheim; 

2) Eduard Schweickhardt, Sohn des 
Kaufmanns in Tuͤbingen. 


Stuttgart den 1. Oktober 1825. 
Suͤskind. 


b) Bekanntmachung der in das höhere evangeliſche Seminar zn Tübingen aufgenommenen und 
zum Studium der evangeliiiyen Theologie legitimirten Fünglinge. 


In Folge der im vorigen Monat vors 
genommenen Prüfungen find von 42 Füngs 
Iingen, welche theils um Aufnahme in das 
höhere evangelifche Seminar zu Tübingen, 
theils um Legitimation zum Studium der 
evangelifhen Theologie außer dem Gemis 
nar gebeten haben, wegen unzureichender 
Kenntniffe, 10 vor der Hand von biefem 
Studium ERROR von den Übrigen 
aber 


I. in das höhere Seminar, außer dens 
jenigen,, welche in dafjelbe aus dem nies 
dern Seminar. einrücden, von 22 Bewers 
bern folgende 8 aufgenpminen worden: 

Guſtav Fleifhhauer, Sohn des Eons 

ſiſtorial⸗Kanzelliſten, 

Johann Georg Fritz, Sohn bes Wund⸗ 

arztes in Ulm, 

Julius Hartmann, Sohn des Ober: 

amtss Arztes in Badnang, 

Marcel Wilhelm Heigelin, Sohn bes 


verftorbenen Kaufmanns in Stutt⸗ 
gart, 

Wilhelm Friedrid Immanuel Hof: 
ader, Sohn des Amts-Dekans in 
Stuttgart, | 

Sohann Friedrih DOftertag, Sohn 
des verftorbenen Hofgürtlers, 

Ernſt Friedrich Theodor Plieninger, 
Sohn des Hofmedikus in Stuttgart, 

Jakob Friedrich Zimmermann, 
Sohn des Rathſchreibers in Gers 
lingen. 


1. Zum Studium der evangelifchen 
Theologie außerhalb des Seminars find 
ermichtigt worden: 

Adolph Heinrich Baͤchler, Sohn des 

Pfarrers in Großgartach, 

Chriſtian Friedrich Bruckmann, 

Sohn des Stadtſchultheißen in Heil⸗ 
bronn, 


Friedrich Heinrich Burckhardt, 
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Sohn des Stadtpfarrers in Neuen⸗ 
bürg, 

Johannes Goͤbel, Sohn des Tudy 
machers und Stadtraths in Reut— 
liugen, 


Carl Chriſtian Hainlen, Sohn bes 


Stadtraths in Ulm, 

Serdinand Conftantin Heep, Sohn 
des Perruͤkenmachers in Stuttgart, 

Ludwig Friedrih Hildebrand, Cohn 
des .verftorbenen Pfarrers in Neus 
fistten, 

Guſtav Hofmann, Sohn bed pens 
fionirten Ober; Steuerraths in Reuts 
lingen, 

Sohaun Heinrich Hopf, Sohn bed 
Zudfabrifanten in Luſtnau, 


Johann Ehriftian Hornberger, Sohn 


des Schullehrers in Bergfelden, 
Heinrich Frisdrih Kerler, Sohn des 
verftorbenen Pfarrers in Geiflingen, 
Robert Lenbe, Sohn des Eanditors 
in Ulm, 
Carl Ludwig Friedrich Ma yer, Sohn 
des Stiftswerkmeiſters in Stutt⸗ 
gart, 


Johannes Oeſterreicher, Sohn dei 
Gemeinderaths in Moͤglingen, 


LCarl Auguſt Heinrich Peierle, Sohn 


des Pfarrers in Oetisheim, 


Paul Emil Pfaff, Sohn bes Hof: 


und Finanzraths in Stuttgart, 

Georg Heinrih Anton Schleifing, 
Sohn des Stadtpfarrers in Gindrins 
gen, 

Chriftian Gottlob Schlotterbek, 
Sohn des Schullehrers in Hagellod), 

Carl Shmidlin, Sohn des Staats⸗ 
Raths, 

Guſtav Adolph Suͤskind, Sohn dei 
Stubdienrathe « Direftors, 

Ernft Sarl Walz, Sohn des Pfarrers 
in Ruith, 

Henrich MWeinmann, Sohn be 
Kaufmanns in Stuttgart, 

Franz Ludwig Weiffert, Sohn de 
Stadtpflegers in Heilbronn, 

Ludwig Wullen, Sohn des Stadr 
fhreibers in Geißlingen. 


Stuttgart den 5. Dftober 1825, 
Suͤskind. 


2. Des Medicinal-Collegium. 


Der Dofter ber Medicin Georg Klett, 
son Heilbronn, it in der Medicin geprüft 


und zu deren Ausuͤbung ermächtigt mer 
den. 


Stuttgart den 30. September 1823. 


Walther. 
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Dienft » Erledigungen. 


Bei dem König. Gymnaſium in Notts 
"weil find gegemvärtig die Stelle des Rek⸗ 
tors der Anftalt, zugleich erften Profeffors 
an den obern Abtheilungen, fo wie noch) 
: zwei ‚weitere Profefforate an diefen Ab⸗ 
theilungen erledigt. Der Rektor hatneben 
ben Dbliegenheiten, welche fidy auf die 
Beauffihtigung der ganzen Anftalt bezies 
hen, mwochentlidy 12 Öffentliche Lehrftunden 
zu geben, und bie beiden andern Profefs 
forate verbinden zu wochentlich 26 bis a8 
oͤffentlichen Lehrftunden. Mit der Stelle 
des Rektors und erften Profeffors ift neben 
freier Wohnung ein Gehalt von 1000 fl. 
und mit ben beiden andern Profefforaten 


fraglichen Steffen haben ſich nun innerhalt 
drei Wocheh bei dem Königl. Studienrathe 
zu melden, und dabei insbefondere anzus 
geben, in welchen Lehrfaͤchern fie den 
Unterricht zu übernehmen geneigt feyen- 
Die jedem ber neu zu ernennenden Lehrer 
zuzutbeilenden Lehrfaͤcher werben nämlich 
nah Vefchaffenheit der Umftände noch bes 
fonders beftimmt werden, und es mwirb 
einfiweilen nur bemerkt, daß durch bie 


abgegangenen Kehrer noch namentlich ers 


je ein Gehalt von 850 fl. verbunden, wozu 


noch bei allen drei Stellen ein übrigens 
nur auf jährliche ungefähr 25 fl. zu rech⸗ 
sender Antheil an Unterrichts s Geldern 
fommt. Bei Wiederbefegung der erledig- 
ten Stellen wird zwar nicht ausfchließend 
aber doch vorzüglich auf katholiſche Geifts 
liche Nüdfiht genommen, indem nicht 
nur in der Regel die Lehrer des Gymnas 
fiums an der Beforgung bed Gottes⸗Dien⸗ 
ſtes an ber zweiten Stabtfirdye in Rotts 
weil Theilzu nehmen haben, fondern auch 
Die oben bemerkten Gehalte zum Theil 
von fonftigen kirchlichen WBerrichtungen 
abhaͤugig find. Die Bewerber um bie 


ledigt feyen : die Lehrfaͤcher der Religion, 
der Philofophie, der Gefdhichte und Geo⸗ 
graphie, der hebräifhen Sprache, auch 
ein Theil der Lehrſtunden in ber claffifchen 
Philologie und in der deutfehen Sprade. 

An der Iateinifchen Schule in Gmünd, 
welche bie Alters⸗Klaſſe von 8— 14 Jahren 
umfaßt, find fämtlihe drei Lehrſtellen 
(Präceptorate) erledigt. Jeder Lehrer 
bat wochentlich 26 bis 28 Unterrichtsftuns 
den zu übernehmen. Der Gehalt ber 
erften oder oberften Stelle beträgt 550, 
ber mittleren 500 und der unterften 450 
Gulden. Dem erften Lehrer wird eine 
freie Wohnung, welche zur Führung einer 
eigenen Haushaltung eingerichtet ift, über: 
laffen, den beiden andern werden einige 
Zimmer im Schulgebäude eingeräumt, 
an dem Schulgelde haben alle drei Lehrer 


einen gleichen Antheil, der bisher zu 30 


bis 4ofl. berechnet wurde. Der erfte Leh⸗ 
zer, mit dem Titel eines Ober » Präs 
ceptors führt die unmittelbare Aufficht 
über die Lehr⸗Anſtalt und leitet den Gottes⸗ 
Dienft an der zweiten Patholifchen Stadts 
kirche. Der Gottesdienft an dieſer 
Kirche wird bis auf weitere Anordnung 
von dem erften und zweiten Lehrer gemein⸗ 
ſchaftlich beſorgt; jeder bezieht dafür eine 
befondere Belohnung von ı25 Gulden. 
Diefe gottesdienftlichen Verrichtungen bes 
ſchraͤnken ſich auf das Lefen der Stiftungss 
Meſſen, verbunden mit ber Früh und 
Schul⸗Meſſe an Wochentagen, ferner auf 
bie Früh: Predigt nnd das Hochamt an 
Sonn» und Fefttagen und auf das 
Beichthoͤren in der zweiten Stadtfird;e 
an noch zu beftiimmenden wenigen Tagen 
im Sahr. Die VBefoldung des unterften 
Rehrers, der Feine Firhlihen Verrichtuns 
gen zu beforgen hat, und darum micht 
nothivendig dem geiftlihen Stande anges 
hören muß, Fann, wenn er in der Folge 
den Unterricht in der franzoͤſiſchen Spra.he 
übernimmt, nody bedeutend erhöht werden. 
Ein Drittel der erwähnten Befoldungen 
und aufferordentlihen Belohnungen wird 
in’ Naturalien, die Frucht nad) Etates 
Preifen, das Holz nah dem srtlichen 


- Anfchlage berechnet, abgereicht. Die Bes 


werber um biefe erledigten drei Lehrſtellen 
haben ihr Geſuch innerhalb drei Wochen 
dem Studienrath vorzulegen. - 


Die erledigte Pfarrei Nellingen, Dibs 
cefe Eflingen, zählt mit Einfluß des 
eine halbe Stunde entfernten Filials 
Berkheim, in welchem alle Gotted-Dienfte, 
wie in dem Mutterort gehalten werben, 
1440 Pfarrgenoffen,- und ift mit einem 
Einkommen von 884 fl. nad) Etats: Preifen 
verbunden. Die Bewerber haben fih 
inmerhalb brei Wochen bei dem evangelj⸗ 
ſchen Conſiſtorium zu melden. 


Die Fatholifche Pfarrftelle in Vernfelb 
den, Dberamts und Dekanats Mergents 
beim, wirb wieder befeßt werdeu. ©ie 
begreift das Pfarrdorf ſamt dem Hagen 
böfen, mit 239 Pfarrgenoffen. Das Ein 
kommen belauft fihan Güterertrag, Befob 
dungen und Gebühren auf 660 fl. Der Pfar⸗ 
zer muß einige Zeit lang auch nod is 
einem benachbarten Drte gegen befondere 
Belohnung den Religions s Unterridt er⸗ 
theilen. Die Geiſtlichen, welche fih um 
diefe Pfarrftelle insbefondere bewerben 
wollen, haben ihre Bittſchrift vorſchrifts⸗ 
mäßig binnen vier Wochen an den Fathol 


ſchen Kirchenrath einzuſchicken. 
Gedruct bei ©. Haffelbrink, Buchdrucker 
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Donnerſtag, den 9. Oktober 1823. 
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J. Unmittelbare RSöniglide Dekrete. 


Dienf: Nachrichten. 


—— Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
v. M. die Referendaͤre erſter Klaſſe: 

Seeger, von Neuenbuͤrg, 

D. Walz, zu Stuttgart, 

D. Romann, von Heilbronn, 

Kreeb, von Rietenau 
in die Zahl der Rechts⸗Conſulenten aufzus 
nehmen aerubt. 

Die beiden erjien haben Stuttgart, 

Romann Heilbronn, und Kreeb Lud— 
wigsburg zu ihrem Wohnort gewählt. 


Sodann haben Höchftdiefelben durch 


höchftes Dekret von demfelben Tage, dem 
Oberamtsgerichts » Aktuar Bartholo⸗ 
mdi, zu Mergentheim, in gleicher Eigens 
fhaft nad Crailsheim zu verfegen, und 
den Referendär erfter Elaffe, Piftoriüg, 
zum Oberamtsgerichts » Aftuar in Mer⸗ 
gentheim gnädigfe zu ernennen geruht. 
Ferner haben Se. Königl. Majeftät 
vermöge höchfter Entfhliefung vom 2. 
d. M. die Fatholifhe Pfarrei Dettingen, 
Defanats Rottenburg, dem Vikar und 


Pfarr» Verwefer Wingert in Nagels⸗ 


berg übertragen. 
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H, Berfügungen der Departements. 


A) Des Zuftiz: Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Verlegung des Oberamtsgerichts⸗Sitzes von Gerabronn nach Langenburg. 


Da der Sitz des Koͤnigl. Oberamtöges wird ſolches biemit zur Öffentlichen Kennt: 
richts Gerabronn am 15. d. M. von da niß gebracht. 


nach Langenburg verlegt worden iftz fo Stuttgart den 29. September 18:5. 
Maucler. 


B.) Des Departements bes Innern: 
Des katholiſchensKirchenraths. 
Die diesjährige Aufnahme in das Wilhelmeftift zu Tübingen. 
Von den Zänglingen, welche fih fir  'DMarzell Binder, von Erlingen, Ober 


das Fünftige Studium der Fatholifchen amts Ehingen, Sohn des Schullch— 
Xheologie bisher befähigt haben, werben vers. F — 
in das Wilhelmsſtift zu Tübingen aufs Abolph Blau, von Dietenheim, Ober 
nn amts Wihlingen, Sohn des verftor 
Sofeph Bed, von Wangen, Sohn des benen Kanzleiraths. 
Handelsmanns · Adam Braun, von Nagelsberg, Ober 
Michael Bentele, von Daugendorf, amts Rünzeldau, Sohn des Bürger 
Dberamts Riedlingen, Sohn des meifterd. _ 
Delmüllers. Michael Eberle, ven Mottenburs 
Sofeph Beftle, von Röhlingen, Obers Sohn des Schuhmadyers. 
amts Ellwangen, Sohn des Bauers. Alois Frey, von St. Chriſtina, Ober⸗ 
Carl Beſtlin, von Ellwangen, Sohn amts Ravensburg, Sohn des ver⸗ 


des verſtorbenen Tapeziers. ſtorbenen Strumpfwebers. 


Tiberius Frey, von Munderkingen, 
Dberamts Ehingen, Sohn des Meß» 
gers. 

Johann Fuchs, von Harthauſen, Ober⸗ 
amts Mergentheim, Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Bauers. 

Klemens Geift, von Aichſtetten, Ober⸗ 

amts Leutkirch, Sohn des Schneiders. 


von Lauben, 
Sohn des 


Ignaz Gronmayer, 
Oberamts Leutkirch, 
Bauers. 

Pius Guͤttinger, von Vallmertshofen, 
Oberamts Neresheim, Sohn des 
Schuhmachers. 

Johann Häusler, von Ringingen, 
Oberamts Blaubeuren, Sohn des 
verſtorbenen Schultheißen. 


Baltaſar Harſch, von Marbach, Ober⸗ 


amts Riedlingen, Sohn des Mez⸗ 
gers. 

Anton Herrmann, von Ehingen, Sohn 
des Schuhmachers. 

Bernhard Hertſch, von Wuchſenhofen, 
Oberamts Leutkirch, Sohn des Tags 
Löhners. 


Sohann Baptift Lehner, von Bibe— 


rah, Sohn des Tagloͤhners. 


Johann Nepomuk Liebermann, von 
Rottweil, Sohn des Müllers. 
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Kaver Miller, von Biberadh, Sohn 
des verfiorbenen Conditors. 


Virus Nägele, von Xreffelhaufen, 

Oberamts Geiflingen, Sohn des 
Schultheißen. 

Joſeph Raible, von Nordſtetten, Ober⸗ 
amts Horb, Sohn bes Gemeindes 
Pflegers. 

FranzReihing, von Ellwangen, Sohn 
des verftorbenen Meg » Infpeftors. 
Ylois Schmid, von Abtsgmuͤnd, Obers 
amts Aalen, Sohn des Soͤldners. 


Martin Schneider, von Wiefen, Obers 
amts Wangen, Sohn des verftorbes 
nen Bauers. 

Franz Schott, von Degmarn, Ober 
amts Nedarfulm, Sohn des Schuß 
lehrers. 

Anton Seifer, von Hüttlingen, Obers 
amts Aalen, Sohn des Bürgermeis 
ſters. 

Anton Som, von Schwarzenbach, 
Oberamts Tettnang. 

Johann Baptiſt Stegherr, von Geifs 
lingen, Oberamts Balingen, Sohn 
des verſtorbenen Chirurgen. 


Joſeph Vaccano, von Ellwangen, 
Sohn des verſtorbenen Kanzelliſten. 


Joſeph Vetter, von Gmuͤnd, Sohn 
des Kaufmanns. 


Ferner unter befonderen Beftimmungen, 
Benedift Stiehle, von Untermard): 
thal, Dberamts Ehingen, Sohn des 
Schultheißen. 
Die neu aufgenommenen ſowohl, als 
die aͤlteren Zoͤglinge haben ſich am Donner⸗ 


ſtag den 23. Oktober im Wilhelmsſtifte 
einzufinden, und die vorgeſchriebenen Er⸗ 
forderniſſe mitzubringen. 


Stuttgart den 4. Oktober 1823. 


Camerer. 


— 


Dicienſt⸗-Erledigungeu. 


Die Kaplanei in der Stadt Wieſenſteig, 
Oberamts Geißlingen und Dekanats 
Eybach, wird wieder beſetzt werden. Nebſt 
den geiſtlichen Obliegenheiten hat der 
Kaplan als Praͤceptor Lehrſtunden zu 
geben. Das Einkommen an Grundge— 
fällen, Kapitalzinfen und Beſoldungen, 
belauft fih auf 630 fl. Die Bewerber 
haben binnen vier Wochen ihre Birtfehrift 


— — — — 


ſamt den Belegen uͤber ihre Faͤhigkeit 
zum Praͤceptorat an den katholiſchen Kir⸗ 
chenrath einzuſchicken. 


Das in der zweiten Beſoldungs⸗Klaſſe 
ftehende Gameralamt Bradenheim if 
durch den Tod des bisherigen Cameral⸗ 
Verwalters Mögling in Erledigung 
gefommen. 





Gedruckt bei &. Haffelbrint, Buchdruder. 
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Samſtag, den 11. Oktober 1823. 


— — — — — — — — — 


L Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Keine. 


U. Verfügungen der Departements 


Des Zufize Departements, 
Die in dem Monat Auguſt 1825 von dem Gerichtöhbfen des Kdnigreichs ausgefprochenen Erlenntniffe 
betreffen? 

In dem verfloffenen Monat Auguft find von fäntlichen Gerichtshöfen des Koͤ⸗ 
nigreichd nachftehende Erkenntniſſe ausgefrrechen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminals Gerichts s Stellen in das Staats: 
und Regierungs-Blatt aufgenonmen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freiheits-Strafe erfannt, oder die Dienft- Entfernung eines Staats s oder Commune 


Dieners verfügt wird. 








A) Obertribunal. 
I. Criminal⸗Senat. 
Den 5. Auguft wurde: gart, das von dem Gerichtöhofe zu Er 


1. in ber MRefursfache ded Kaufmanns lingen den 50. April d. J. wegen Bes 
Karl Friedrich Weckherlin, zu Stutts einträchtigung der Gantmaſſe des Mes 


eo 


kurrenten gefällte (S. 588 des Reg. 
Blatts eingeruͤckte) Erkenntniß, und 
eben ſo 


‚ in der Rekursſache des Franz Joſeph 


Haag, von Bavendorf, O.A. Tetts 
nang, das von dem Gerichtöhofe zu 
Ulm, den 5. Suli d. J. wegen Betrugs 
und gefährliher Drohungen gefällte 
(©. 621 des Reg. Blatts eingerückte) 
Erkenntniß, unter Verurtheilung der 
Kefurrenten in die Koften zweiter Ins 
ftanz beftätigt. 
Den 8. Auguft wurde: 


‚in der Rekursfahe der Margarethe 


Gebhard, von Engelhardshauſen, O. A. 
Gerabronn, das von dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen den 15. Juli 1325 wegen 
wiederholten - Vagirens, wiederholter 
gewerbsmißiger Unzudt in der Nefis 
denzſtadt und Unterfchlagung gefällte 
(S. 602 des Reg. Blatts eingeruͤckte) 
Erfenntniß unter Werurtheilung ber 
Refurrentin in die Koften zweiter Inft anz 
beſtaͤtigt. 
Den 12. Auguſt wurde: 


in der Rekursſache des Bandenachers 


Johann Georg Nieger, von Hohen⸗ 


ftaufen, 
das von dem Gerichtshofe zu Ulm unterm 
+3 Nov. 1822 wegen Theilnahme an 


Widerfeglichkeit gegen gemeinderdthliche 


DA. Göppingen, die gegen 


Anorditungen,. grundlofer und gehäftiger 
Denunciationen und anderer Vergehen 
wider ihm gefüllte (©. 948 des Rey. 
Blatts von 1822 eingeruͤckte) Erkennt 
niß erhobene Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde unter 
Verurtheilung des Rekurrenten in den 
ihn betreffenden Theil der Koften zweiter 
Inſtanz verworfen ; | 


. inder Rekursſache des Sohannes Arn— 


weiler, von Neuſaͤß, O.A. Mergents 
heim, das von dem Gerichtähofe zu El⸗ 
wangen unterm 8. Juli 1823 wider ihn 
gefällte Erkenntniß abgeändert, Rekurs 
rent fofort wegen eines großen qualifi 
cirten und im rechtlichen Sinne dritten 
Diebfiahls, deffen er Laͤugnens ungeach⸗ 
tet für überwiefen angenommen wurde, 
ferner wegen eines Fleinen und erfen 
Diebftahls und unerlaubter Entfernung 
aus Lalbach gegen fein an den Gerichts⸗ 
ftab geleiſtetes Angelöbniß, neben Ter 
fällung in feine Arrefts Azungss und 
Unterfuchunge s fo wie in Die im zweiter 
Inſtanz aufgegangenen Kojten, zu acht⸗ 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtreft 
verurtheilt. 


Den 25. Auguſt wurde: 


. in der Rekursſache des vormaligen Str | 


benten Ehrifttan Friedrich Weiffer, ven 
Stuttgart, die, Berufung gegen da⸗ 


— 
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von dem Gerichtshofe zu Eßlingen unterm 
2. Auguſt 1823 wegen großen und unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbten Ve⸗ 
truges und anderer Verbrechen gefaͤllte 
chienach ©. 735 eingeruͤckte) Erkenntniß 
wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde verworfen, und Rekurrent 
auch in die Koſten zweiter Inſtanz ver⸗ 
fällt. 
Den 25. Auguſt wurbe: 


‚ in der Refursfacdhe des alt Matthaͤus 


Schnabel, von Hebſack, O. A. Schorns 
borf, das von dem Gerichtöhofe zu Ell⸗ 
mwangen unterm 235. Nov. ı822 wegen 
Bruch's eines Handgelübdes, Vetruges 
und mehrerer Betrugs-Verſuche mit 
Fälfhungen gefälte (S. 945 des Reg. 
Blatts von 1823 eingerücte) Erfennts 
nif, unter Derurtheilung des Relfur: 
renten in die Koſten ziveiter Inſtanz 
beftätigt. 
Den 50. Yuguft wurde: 


. in der Rekursfache des Franz Joſeph 


Möhrle, von Ravensburg, das von 
dem Gerichtshofe zu Ulm, wegen Miß— 
handlung feines Vaters, Unbotmäfigs 
feit und anderer Vergehen unterm 6. 
Auguft 1823 gefällte (hienah ©. 756 
eingerücdte) Erfenntnif lediglich beftäs 
tigt, auch Mefurrent in die in zweiter 
Suftanz erwachienen Koften verurtheiltz 


9. in ber Refursfache des Wegmeiſters 


Franz Louis, von Landthurm bei Raufs 
fen, die eingelegte Berufung gegen das 
von ben: Gerichtshofe zu Eßlingen wes 
gen großem Betrugs unterm 25. Nov. 
1822 gefällte (©. 929 des Reg: Blattd 
von 1822. eingerücte) Erkenntniß, uns 
ter Verurtheilung des Mekurrenten in, 
die Koften zweiter Inftanz, wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
verworfen; 


10. in der Refursfache des Tuchmachers 


Konrad Effi, von Ludwigsburg, das 
von dem Gerihtöhofe zu Eflingen uns 
term 23. Juli 1825 wegen thätlicher 
Mifhandlung gefällte (S. 555 des Ren. 
Blatts eingerücte) Erfenntniß neben 
Berfillung des Mefurrenten in den ihn 
betreffenden Theil der Koften zweiter 
Inſtanz beſtaͤtigt; 


11. in der Rekursſache des Loͤwenwirths 


Johann Georg Eppler, von Mark— 
groͤningen, DU. Ludwigsburg, das 
von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
unterm 26. Juni 1823 wegen gewalt⸗ 
famer Widerfeglichkeit gefällte (©. 555 
des Reg. Blatts eingerücte) Erfennts 
niß rücfichtlic der Straf» Beftimmung 
betätigt und Nekfurrent in die in zwei⸗ 
ter Inſtanz ermwachfenen Koften verurs 
theilt. 
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I. Eivil» Senat. 


Den ı. Auguft wurde: 

in der Ationsfache von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen zwifchen der ledigen Elis 
beth Dörr, von Markelsheim, O.A. 
Mergentheim, KL, Antin, Wiederantin, 
und dem Kaufınann Philipp Lippert, zu 
Mergentheim, Bell, Aten, Wieders 
ten, eine Fidecommiß » Forderung 
betreffend, das am 5. Febr. d. J. ers 
öffnete Urtheil voriger Juſtanz abges 
ändert, und der dem Bekl. deferirte 
Eid unter Vergleihung der Koften Dies 
fer Inſtanz für zuläßig erfannt. 


. Su der Ationsfache von dem Gerichtss 


hofe zu Eflingen zwifchen dem Pofthal: 
ter Franz Imhof, zu Fürfed, O. A. 
Heilbronn, Kl., Anten, Wieder-Anten, 
und dem Gaſtwirth Friedrih Redwis, 
zu Sontheim, beffelben O.A. Vekl., 
ren, Wieder s Aten, die Aufhebung 
eined Kaufs wegen enormer Verlegung 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 18. Juli, publ. den 26. deſſelben 
Monats die Berufung wegen Verſaͤu⸗ 
mung der gefeglichen Nothfrijt zu Eins 
reichung der Befchwerbefihrift von Amts 
wegen für verlaffen ‚erklärt. (den 
1. Auguft.) 


3. In der Ntionsfache von tem Gerichts: 


hofe zu Eßlingen ziwifchen dem Michael 


Heinrich Remmele, von Klirgenderg, 
O. A. Bradenheim, Bekl., Anten, Wie 
der: Anten, und feiner abgejciedenen 
Ehefrau, Barbara, geb. Bauer, zu 
Voͤckingen, D.A. Heilbronn, Kl., Atin, 
Mieder-Atin, die Tragung der Ein 
buffe und die Entſchaͤdigung wegen 
Kinds » Ernährung betreffend, wurde 


‚vermöge Vefchluffes vom 14. Juli und 


publ. den 26. deffelben Monats, bie 
Berufung wegen Verfiunung der ge 
feglihen Nothfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift von Amts wegen für 
verlaffen erklärt. (d. ı. Auguft:) 
Unter dem 8. Auguſt wurde 


‚in der Ationsfache von dem Gerichts— 


bofe zu Ellwangen zwifchen dent Michael 
Mad, vom Schweizerhofe, O. A. El 
wangen, Kl., Anten, Wieders Anten, 
und den Anton Trollmaͤnniſchen Erben, 
zu Ellenberg, deſſelben O. A., Dell, 
ten, Mieder : Iren, eine Verlegung 
bei einem Kauf betreffend, das am 2b. 
Febr. dieſes Jahrs eröffnete Erkenntuiß 
voriger Inſtanz unter Vergleichung Nr 
Koften diejer Inftanz abgeändert. 
Den 11. Auguſt wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts— 


hofe zu Eßlingen zwifdhen dem Schul⸗ 
lehrer Kuttruff, zu Ellhoſen, DI 
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Meinsberg, Lnten, Unten, Wieder 
Unten, und dem Verwalter des Confus 
lent Kießling’fhen Vermögens, Wider 
zu Heilbronn, MitsLnten, Aten, Wieder; 
Arten, Vorzugsrecht im Gante bes Lorenz 
Krum von Affaltrach betreffend, das 
unter dem 29. Dechr. 1822 eröffnete 
Erfenntniß voriger Inftanz unter Vers 
gleihung der Koften der beiden legten 
Juſtanzen abgeändert; 


. in der Ationsfache von dem Gerichtös 


hofe zu Ellwangen zwifchen der geiftlichen 
Verwaltung zu Ellwangen, nunmehr 
den Stiftungs s Pflegen zu Röhlingen 
und Halheim, Vorfl., Nachbekl., Anten, 
Wieder: Anten, und dem vormaligen 
Heiligen = Pfleger Michael Haͤgele, zu 
Röhlingen, dann deffen Wittwe, nun 
deren Maffe » Eurator, Anton Wild 
Dafelbft, Vorbekl., Nahkl., Arten, Mits 
Unten, Wieder⸗Aten, verfchiedene Fors 
derungen betreffend, das unter dem 
26. Decbr. ı822 eröffnete Erfenntnig 
voriger Inftanz unter Vergleichung der 
Koften diefer Inftanz theils beftätigt, 
theils abgeändert. 


. Sn der Ationsſache von dem Gerichtös 


bofe zu Ellwangen zwifchen der Wittwe 
Roſine Dorothee Kollmar, zu Dehrins 
gen, cum cur., Entin, Antin, Wieder: 
Untin, und der dortigen Stadt s Ulls 


mofenpfloge, dann ber Dorothee Eleo⸗ 
nore Örafebendafelbft, und dem Johann 
Ehriftian Meippert, von Weinsbach, 
O. A. Oehringen, Mits Enten, Xten, 
Wieder: ten, Vorzug im Gante ber 
Dorothee Blinzinger betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 28. Zuli, 
publ. den 4. Auguft, die Berufung, 
fo-weit folche gegen bie gedachte Stadt: 
AUllmofenpflege gerichtet ift, wegen 
Mangels an der appellabeln Summe 
verworfen. (d. 15. Auguſt.) 


Den ı5. Auguft wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts; 


hofe zu Ellwangen zwifchen dem Fries 
drih Vollmer, zu Neuenftein, ON. 
Dehringen, KL., Aten, nun Anten, und 
der Wittive des Ehriftian Friedrich Voll⸗ 
mer, zu Reinsbronn, D.U. Mergent: 
heim, Bekl., Antin, nun Atin, Erb: 
ſchafts⸗Anſpruͤche betreffend, die Berus 
fung als zu früh eingelegt, unter Vers 
urtheilung des Anten in Die Koften Dies 
fer Suftanz verworfen ; 


. in der Ationsſache von dem Gerichtds 


hofe zu Tübingen zwifihen der Stadts 
Semeinde Tübingen, Bekl., Atin, nun 
Antin, und den Beftandmüllern Elias 
Schultheiß, Johann Martin Weiß und 
Kohann Leonbard Mid allda, Kl. 
Anten, nun Aten, Entfhädigung aus 


einem Pacht: Vertrag. betreffend, das 


am.g. Januar d. 3. eröffnete Erfenntniß 
“ voriger Inftanz unter Vergleichung der 
Koften diefer Inſtanz bejtätigt.. 

Den: 18: Auguft wurde: 
10. in der Ationsſache vou dem Gerichtes 
hoſe zu Ellivangen zwifchen der Wittwe 
des Roſenwirths Johann Mebus, zu 
Dinkelsbühl, Lutin, Antin, nun Intin, 
und der Debits Maffe des verftorbenen 
Freiherrn Philipp Anton von Andrins 
gen,. zu Ellwangen, Latin, Atin, nun 


Satin, Rocation im,Gante, jest Wie— 


der » Einfeßung in den vorigen Stand 
betreffend,. das Intiſche Roftitutiongs 
Geſuch gegen das oberftrichterliche defers 


torifche Erkenntniß vom 21. Janr. 1322 


unter Verurtheilung der Intin in. die 
Koſten verworfen. 

11. Sir der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
Hofe zu Ellwangen zwifchen dem Ziegler 


Shriftoph Wurft, zu Neuenftein, O.A. 


Sehringen, Enten, Unten, Wiebers 
Anten, nnd ber Gantmaffe » Curatel 


tes Friedrich Ludwig Rittmann bafelbff,. 


Satin, Atin, Mieder-Atin, verfchies 
dene Forderungen betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom z. Juni, publ. 
den 22. Juli, die, Verufung wegen 
Mangels der appellabeln Summe vers 
worfen. (d. 18. Auguft.) 


12. In der Ntionsfache von dem Gerichts 
hofe zu Ellwangen zwiſchen Conrad 
Deeg, zu Hilfartshaufen, O.A. Gera 
bronn, Luten, Anten,. Wieder Unten, 
und ber Ehefrau des Sohann Georg 
Rieger, zu Roth am See, deffelben 
O. A., Mit⸗Lntin, Urin, Wieder⸗Atin, 
Vorzugsrecht im Gante betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 18. Juli, publ. 
den 14. Auguſt, die Berufung wegen 
Verſaͤumung der geſetzlichen Nothfriſt 
zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift von 
Amts wegen für verlaſſen erklaͤrt. (d. 22. 
Auguſt.) 

13. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Ellwangen zwiſchen dem Frie⸗ 
drich Fuͤrſt, zu Garnberg, O. A. Küns 

zelsau, Bekl., Anten, Wieder-Anten, 
und dem Chriſtian Pfaͤffle, von Laibach, 
deſſelben OU, Kl., Aten, Wieder 
Aten, Vertrags⸗Erfuͤllung betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 3. Juli, 
publ. den 19. Auguſt, die Verufung 
wegen Verſaͤumung der geſetzlichen Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerde— 
ſchrift von Amts wegen fuͤr verlaſſen 
erklärt. (d. 29. Auguſt.) 

Den 29. Auguſt wurde: 

14. in der Ationsſache von dem Gerlchts⸗ 
hofe zu Eflingen zwifhen ber Bor 
mundfchaft des Georg Knaupp, iu 


Stuttgart, Bekl., Atin, nun Antin, 
und dem Handlungshauſe Stahl und 

Federer bafelbft, Kl, Unten, nun 
Hten, eine Entfhädigungs : Forderung 
betreffend, das unter ‘dem 10. Dftbr. 
v. 3. eröffnete Erkenntniß voriger Ins 
ftanz, unter Zulaffung des Chefs; des 
Arifhen KHandlungshaufes zur Abs 
fhwörung des Ergänzungs » Eides, bes 
Dingt beftätigt; 

ı5. in der Ationsſache von dem Gerichts, 


B) $rei8: © 
I; 


1. 


Um 2. Auguft wurden verurs 
theilt: 
1. der bei dem Criminal» Amt Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene vormalige 
Scribent Chriftian Friedrih Weiffer, 
von da, wegen mehrerer theils großen, 
theils Eleinen, durch fortgefeßte Fils 
fhungen und Anmafung Öffentlicher 
Gewalt ꝛtc. erfchwerten Betrügereien, fers 
ner wegen verbotswidrigen Dtemorialiens 
Fertigens, in Anbetracht der von ihm 
wegen berfelben Vergehen bereits früher 
erftandenen peinlihen Strafen, neben 
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hofe zu Tübingen zwifchen ber Stadts 


Gemeinde Tuttlingen, Kl., Antin, und 


ber K. Finanz⸗Kammer fuͤr den Schwarzs 


walde⸗Kreis zu Reutlingen, Bekl., 


Atin, die Venuͤtzung der ſogenannten 
Wuhrwieſe betreffend, das am 23. Juli 
d. J. gefüllte bedingte confirmatorifche 


‚oberftrichterliche Erkenntniß unter Vers 


urtheilung der Kl., Antin in die Koften 


dieſer Inftanz für purificirt erklärt. 


eridtshödfe, 


der Verbindlichfeit zum Erfage bed durch 


Gerichtshof für den Neckar : Kreis. Br 


Sriminals Senat. 


feine wiberrechtlichen Handlungen geftif 
teten Schadens, fo wie fämtlicher Roften 
zu zwei und einhalbjähriger Zucht: 


hausftrafe in Gotteszell, und zu nad» 


heriger Einfperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf ein Jahr und 
drei Monate; 


. der bei dem O. A. Gerichte Marbach in 


Unterfuhung gefommene Johann Jafob 
Leonhardt Sailacher, Schuftersgefelle 
von Gaildorf, wegen wiederholter Diebs 
ftähle, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfaße des Schadens, fo wie feiner Ars 


reft: Azungs⸗ und Unterſuchungs⸗Koſten 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus. auf die Dauer von ſechs 
Monaten; 


5. der bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommene Friedrich 


Hartmann, von Zuffenhaufen, wegen 
der neuerlidy gegen ihn erhobenen Kör: 
pers Verlegung, neben Bezahlung der 
Hälfte der Unterfuchungs : Koften zu eis 
nem Zufaß von vierzehen Tagen zu 
der gegen ihn am 5. Zuli d. J. erkann⸗ 
ten dreimonntlichen Feftungsitrafe; 


&: die bei dem O. A. Gerichte Ludwigsburg 


ae 


in Unterfuhung gefommene Thereſe 
Biffinger, von Schwieberdingen, we— 
gen mittelft Faͤlſchung verfuchten. ausges 
zeichneten und wiederholten Betrugs, 
auch frecher Luͤgen vor Gericht, neben 
dem Erfaß des Schadens und Bezah⸗ 
fung ihrer Arvoft: Azungss und 2 der 
Unterfuchungs:KRoften zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Reklus 
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fion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus auf die. 


Dauer von fehs Dionaten. 
Am 6. Auguft wurde: 


. gegen ben bei dem O.A. Gericht Eßlin⸗ 


gen in Unterfuchung aefommenen Sos 
hann Friedrih Engelfried, Wein— 
gaͤrtner von Sulzgries, O.A. Elingen, 


— 


wegen wiederholter und fortgeſetzter Ent⸗ 
wendungen, aſotiſchen Lebenswandels 
und Drohungen, eine viermonatliche 
Zwangs » Urbeitshrausftrafe und Erfas 
des Schadens, ſo wie ſaͤmtlicher Unter 
fuhunge s Koften; 


. gegen ben bei dem O. A. Gericht Hals 


bronn in Unterfuchung gekommenen 


Conrad Bernhard Schik (vulgo Sid, 


le), Hofpitalit zu Heilbronn, wegen zwar 
Fleinen, aber wiederholten und ausge 
zeichneten Diebftahls, auch Eleinen Felds 
Diebftabls, neben der Werbindlichkeit 
zum Erfaße des Schadens, fo wie feiner 
Hafts und Unterfuchungs = Koften eine 
zweijährige Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
herige Einſperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus, wenigſtens auf ein Jahr, 
erkannt; 


. Zohann Georg Amos, Rothgerber von 


Lauffen, O.A. Beſigheim, wegen Ein 
griffe in die ihn anvertraute Pfleg 
fchafte:Kaffe, und wegen zu Verbedung 
feined Refts begangener Faͤlſchungen, 
auch wegen nachläßiger Rechnungs⸗Fuͤh⸗ 
rung neben der Verbindlichkeit zum Er 
faße des Reſts famt Zinfen und zu Be 
zablung von } der Unterfuchungs-Koften 
mit ſechs monatlicher Feſtungsſtraft 
belegt. 


Am 7. Uuguft wurde: 

8. dem bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommenen Maurer: 
gefellen Sobann Jakob Hartfelber, 
von Steinenbronn, wegen wiederholter 
Faͤlſchung und in Leträglicher Abficht 
vorgegebener falfcher perfönlider Vers 
hältniffe, neben Zufcheidung der Arreſt⸗ 
und Unterfuchungs: Koften eine viers 
monatliche Feftungsfirsfe zuerkannt. 


Am 9. Auguft wurden ferner 
verurtheilt: i 


9. auf den Grund einer von dem O. A.Ge⸗ 
richt Eflingen geführten Unterfuchung : 
a) Joſeph Klein, von Köngen, wegen 
nahen Werfuchs einer ehebrecheriſchen 
Nothzucht zu achtzehenmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 

b) Friedrike, Ehefrau des Johann Georg 
Spohn, wegen verfuchten Ehebruchs, 
fodann wegen Theilnahme an der von 
ihrem Ehemann ver"bten Erpreffung 
und wegen Injurien vor Gericht zu 
drei und einhalbmonatlider 

Zuchthausſtrafe; 

*) Johann Georg Spohn, wegen ber 

an Iſaak Eiſele veruͤbten großen 


Erpreſſung zu fehs.scnatlicher Fe⸗ 


ſtungsſtrafe; 
außerdem wurde jedem ein angemeffes 
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ner Theil der Unterfuchungs  Kofken 

zugefchieden ; 

20. auf den Grund einer bezicehungsweife 
von den O. A. Gerichten Eßlingen und. 
Waiblingen gefuͤhrten Unterſuchung: 

a) Gottlob Muͤnzenmaier, von Eß⸗ 
lingen, wegen zwar im rechtlichen Stune 
erſten, jedoch großen, qualificirten und 
in Genoſſenſchaft verübten Diebftahls 
zu fehsmonatlicher Feftungsitsafez 

b) Johannes Müller, von Pittelftadt, 
DU. Urad), wegen einesvor Eröffnung 

des widerihn am g. Janr. d. J. wegen 
dritten Diebftahls gefällten Erfennts 
niffes in Genoſſenſchaft veruͤbten gros 
ßen und qualificirten Diebftahls, fos 
dann wegen gewaltfamen im Complott 
verübten Ausbruchs aus dem Arreft, 
zu einer weitern, neben ber ihm durch 
Erkenntniß vom 9. Janr. d. J. zuers 
kannten, einjaͤhrigen Feſtungsſtrafe 
und fehsmonatlicher Rekluſion, zu ers 
fiebenden fiebenmonatlihen Fe— 
fungsftrafe und nachheriger Einfpers 
rung. in- ein Zwangs⸗Arbeitshnus big 
zu erprobter Beſſerung, wenigftend 
aber auf die Dauer von drei Mo— 
naten; 

dabei wurden jedem feine Arrefts und 

Azungs-⸗, fo wie ein angemeffener Tbeil 

der UnterfuchungssKoften und der Erſath 
2 
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zum Erfaße des Schadens und zu Be⸗ 
zehlung feiner Hafts und Unterfuchungs 
Koften zu viermonatlicher Feſtungs⸗ 
firafe; 

13. der bei dem D.A.Gerichte Maulbronn 
in Unterfuchung gefommene Schuhknecht 
Sohannes Mezger, von Schönaid, 


des Schadens beziehungsweife unter ſo⸗ 
lidariſcher Verbindlichkeit zugefchieden; 
21, auf den Grund einer bei dem O.A. 
Gerichte Maulbronn verhandelten Uns 
terfuchung : 
a) Daniel Bel, von Ötetten, wegen 
in Genoffenfhaft mit Johannes 


Stüber unternommenen Verſuchs 
großer Geld» Exrpreffungen neben Bes 
zahlung feiner Arreft» Azungss und 
der Hälfte der Unterfuchungs » Koften 
zu achtmonatlicher Zuchthausſtrafe; 
b) Johann Stuͤber, von Osweil, O.A. 
Ludwigsburg, wegen gleichen Ver⸗ 


brechens mit Ruͤckſicht auf die wegen 
aͤhnlicher Verbrechen bereits erſtande⸗ 


nen peinlichen Strafen, neben dem 
Erſatze feiner Arreſt-Azungs⸗ und 
der anderen Haͤlfte der Unterſuchungs⸗ 
Koſten zu zweijaͤhr iger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Gotteszell, auch zu nachheriger 
Einfperrung in ein Bwangss Arbeitss 
haus, mindeftens auf die Dauer von 
einem Sabr, 


Um ı2, Auguft wurden verurs 
tbeilt; 


DA. Böblingen, wegen fortgefeßter 
nächfter Verſuche und eines weitern Vers 
fuchs der Sodomie, neben Zufdeidung 
feiner Urreft s Yzungs » und Unterfus 
hungssKoften zu vierjähriger Zucht⸗ 
hausftrafe; 


14, der zu Weinsberg in Unterfuchung ges 


Eommene Michael Albrecht, von Büts 
telbronn, wegen ausgezeichneten, im 
rechtlichen Sinne dritten Diebftahls, und 
wegen Angabe falfher Namen, neben 
dem Erfage des Entwendeten und Ber 
zahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und 
fämtlicher UnterfuhungssKoften zu fies 
benmonatliher Feftungsftrafe mit 
Willkomm und. nahheriger Einfper« 
rung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, me 
nigftens auf. die Dauer von drei Mos 
natenz 


12. ber zu Weinsberg in Unterfuchung ges 
- Fommene Eontab Seudt, von Fronns 
fald, wegen zwar Fleinen, jedoch qualia 
ficirten Diebſtahls und grober Lügen 
vor Gericht, neben der Verbindlichkeit 


15. Rofine Stein, vonLachweiler, ON. 
Weinsberg, wegen zweimaliger Entwei⸗ 
chung aus de ihr zum Aufenthalt ans 
aewiefenen Wohnort, wiederholten Va⸗ 
girens, wiederholter gewerbsmaͤßiger 


759 


Unzucht in der Reſidenz, wegen eines 

feinen Familien-Diebſtahls und vielfäls 
tiger grober Luͤgen vor Gericht zu ats 
monatlicher Zuchthausftrafe und nach⸗ 
beriger Einfperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus, mindeftens auf die Dauer 
von ſechs Monaten, fo wie zur Bes 
zahlung ihrer Arreft s umdb Unterfus 
hungs » Koften. 

Am ı4. Auguft: 

16. die zu Heilbronn in Unteefuchung ges 
Fommene Ehrifiiane Layer, von Bad 
nang, wegen verübten Diebftahls, wies 
derholten verbotswidrigen Eintritts in 
Die Refidenz und wiederholten Vagirens, 
neben ber Verbindlichkeit zum Erſatze 
bes Schadens und zu Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗-⸗ Azungs⸗ uud Unterfuchungss 
Koften zu fünfmonatliher Zucht— 
hausftrafe in Heilbronn; ei 
17. Shriftian Kurz, von Oberbrüben, 


O.A. Backnang, wegen Injurien gegen 


feine Ortsobrigfeit und thätlicher, mit 
Mifhandlung verbundener Widerfeßs 
lichkeit gegen den Dorffchüßen, neben Bes 
zahlung fämtliher Unterfuchungs » Kos 
fien zu viermonatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe. 

Am 16. Auguſt wurde verurs 

theilt: 

18. auf ben Grund der von dem Crimi⸗ 


nalamte Stuttgart geführten Unter⸗ 
fuhung : 

a) Johannes Boͤttlen, von Blems, 
DU. Urach, wegen mit mehreren 
MWeibsperfonen verfuchtes Bigamie, 
und verübten Ehebruchs, ehebrecheris 
Then Concubinats, Faͤlſchung einer 
Öffentlichen Urkunde und Wagirens, 
fodann wegen fortgefeßter gewerbömäs 
Figer Betrügereien, betrüiglihen Schuls 
benmachens, wiederholter Veruntreu⸗ 
ung und großer Unterfchlagung, end» 
lich wegen britten Diebftahls und vers 
ſuchter Concuffion, neben dem Erfag 
des Schadens und Bezahlung feiner 
Arrefts Azungss und der Unters 
ſuchungs⸗Koſten zu einer vor Abfühs 
zung an ben Strafort zu erftehenden 
Zuͤchtigung mit fünfundzwanzig 
Stodftreihen, ſodann zu drei und 
einhalbjähriger Feftungsftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, twenigftens aber auf die Dauer 
von ahtzehen Monaten; 


b) Friedrife Catharine Thumm, von 
Bradenheim, wegen Theilnahme an 
mehreren Betrügereien und dem Con⸗ 
cuſſions⸗Verſuch des Boͤtt len, wegen 
Ehebruchs, Concubinats, Vagirens 
und Angabe eines falſchen Namens, 


neben dem Erſatze des Schadens unter 
folidarifcyer Verbindlichkeit mit ihrem 
Genoffen Boͤttlen und Bezahlung ihs 
rer Arreſt-Azungs- und „4 der Uns 


terfuhungs » Koften zu acht monat⸗ 


liher Zuchthausftrafe; 

9. auf den Grund einer von dem O. A. 
Gericht Eßlingen geführten Unterfus 

chung: 

a) Franz Fay, von Pfauhauſen, wegen 
mit Mißhandlung verbundener thaͤt⸗ 


licher Widerſetzlichkeit gegen Landjaͤ⸗ 


ger, neben Bezahlung feiner Arrefts 
Azungs- und „5 der Unterfuhungss 
Koften zu ſechsmonatlicher, 

b) Gabriel Fay, Maurersgefell von 
Pfaubaufen, wegen des gleichen Vers 
gebens, neben der Bezahlung feiner 
Urrefts Azungss und der Unters 
fuhungss Koften zu viermonatlis 
her Feftungsftrafe, 


Am 29. Auguſt wurde: 


20, der zu Weinsberg in Unterfuchung 
gekemmene Michael Eifenmann, von 
Nutzenweiler, wegen eines durch Fäls 
{hung einer Öffentlihen Urfunde vers 
ſuchten großen Betrugs, neben dem 
Erfag ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ Koften 
zu- viermonatlicher Feftungsfirafe 
verurtheilt. 


Am 21. Auguſt wurden: 
. Georg Friedrich Saͤmann, von 
Cannſtadt, wegen zwar kleinen, aber 
ausgezeichneten und im rechtlichen Sinne 
dritten Diebſtahls, auch wegen Luͤgens 
vor Gericht, neben Erſtattung ſaͤmtli⸗ 
cher Koſten zu achtmonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe und nachheriger Einſperrung 
in ein Zwangs-Arbeishaus auf die 
Dauer von vier Monaten; 


22. auf den Grund der von dem DM. 


Gerichte Ludwigsburg geführten Unter: 
fuhung, Friedrife Breuning, vn 
Ludwigsburg, wegen wiederholten Vagi⸗ 
rend unter Annahme falfher Namen 
und eines falfchen Standes, wegen Er— 
fhleihung eines Paffes, ferner wegen 
wiederholter gewerbsmäßig getriebener 
bedeutender Betruͤgereien, endlich wegen 
wiederholter Unzucht, neben der Ver— 
bindlichFeit zum Erſatz bes Schadens 
und Bezahlung ihrer Urrefts: Azunge 
und 42 der Unterfuhungs » Koften zu 
breijähriger Zuchthausftrafe, nebit 
Willkomm und Abfchied, und nadı 
beriger Einfperrung in ein Zwang⸗⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Belle 
rung, wenigftend aber auf achtzehen 
Monate, verurtheilt. 


Am 25. Auguft wurde: 


25, dem bei dem O.A. Gerichte Maulbronn 


in Unterfuchung gefoutmetien verabfchies 
deten Soldaten Max Joſeph Seebach, 
von Muͤnchen, wegen thaͤtlicher Widers 
feglichfeit gegen einen Randjäger und 
AUmtsdiener, fo wie wegen groben tumuls 
tuarifchen Betragens, neben Verfällung 
in feine Haft: und Unterſuchungs⸗Koſten 
eite viermonatlihe Feftungsfirafe 
zuerfannt. 

Am 26. Auguft wurden verurs 

theilt: 

24. der bei dem D.A.Gerichte Marbach 
in Unterfuchung gekommene refignirte 
Stiftungs: Pfleger Jakob Leibold, von 


Höpfighbeim, DU. Marbach, wegen . 


dolofer Eingriffe in die ihm anvers 
traut geweſene Stiftungss Pfleg: Caffe, 
und zu beren Dedung begangener Fils 

ſchungen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage des Refts famt Zinfen, und Bes 
zahlung fämtliher Unterfuchungs: Ros 
ften, auch Unfähigfeits:Erflärung 
zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
zu zweijähriger Zuchthausſtrafe; 

25. auf den Grund einer von dem O.A. 

Gerichte Leonberg geführten Unterfus 
hung: 

a) Johaunes Frech, von Dftelsheim, 
wegen in Gemeinfhaft mit mehreren 
Andern gemachter Münzfälfhunges 
Verſuche, neben Bezahlung fehner Ars 


reft» Azungds und „; an den lnters 
fuchungs » Koften zu zweijähriger 
Zuchthausftrafe; 

b) Sofeph Hallınaier, von Ehningen, 
DNA. Vöblingen, wegen in Gemeins 
fhaft mit Andern unternommener ents 
fernter Münzfälfhungs: Werfuche und 
wegen Unterfchlagung, unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des erftandenen Ars 
reſtes, neben Bezahlung feiner Arrefts 
YAzungss und „; anden Unterfuchungss 
Koften zu ahtzehbenmonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 

c) Jakob Gienger, Zimmergeſell von 
Plattenhart, O.A. Stuttgart, wegen 
entfernter Muͤnzfaͤlſchungs⸗- Verſuche 
in Gemeinſchaft mit Andern, welche 
er zum Theil dazu verleitete, auch wer 
gen frecher Ligen vor Gericht, neben 
Bezahlung feiner Arreft: Azungss und 
35 der Unterfuhungs-Koften zu zwei⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe; 

d) Jakob Friedrih Eipperle, Slafer 
von Lehenweiler, O. A. Böblingen, we⸗ 
gen Beihuͤlfe zn den von Joſeph Halls 
maier und Conforten verfischten Muͤnz⸗ 
Verbrechen, mit Rüdjicht auf die wes 
gen Betrugs und verfuchter Münzfäls 
{hung bereits erftandenen Criminal 
ftrafen, jedoch unter Einrechnung eines 
Theils des erftandenen Arvefts, neben 


Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und 
5 ber Unterfuhungss Koften zu eins 
jähriger Zuchthausſtrafe; 

e) Bonaventura Neftler, von Weil der 
Stadt, wegen in Gemeinfchaft mit Ans 
deren verfuchter Münzfälfhung, Auss 
gebens falfchen, jedody nicht von ihm 
gefertigten Geldes in böfem Glauben, 
fodann wegen zweier Fleiner Diebftähle, 
einer Eleinen Unterjchlagung und eines 
Holz s Exceffes, neben dem Erfag des 
verurfachten Schadens und Bezahlung 
feiner Arreft + Azungs » und der 
Unterfuhungss Koften zu zwei und 
einbalbjähriger Zuchtbausftrafe. 


Am 28. Auguft wurden verurs - 


theilt: 

26. Leonhardt Zwiker, von Geifingen, 
DU. Ludwigsburg, wegen fortgefeßten 
Querulirens, Wiederholung feinergrunds 
loſen und verläumderifchen Bezuͤchte ges 
gen den O. A. Richter Rümelin in Heils 
bronn, gegen den vormaligen Schults 
heißen Hahn und andere Perfonen in 
unmittelbaren Eingaben und vor Ges 
richt, fo wie wegen Entweichens und 
Vagirens, mit Ruͤckſicht auf die wegen 
Injurien und Verlaͤumdungen bereits 
gegen ihn erfannten bedeutenden Stra⸗ 


fen zu fünfmonatliher Zuchthaus⸗ 


firafe und zu Bezahlung feiner Avreſt⸗ 


und Unterfuhungs s Koftenz- 

37. Ehriftiine Moͤll, Ehefrau des Mein 
gärtners Friedrich DI, von Kleingar 
tab, DU. Bradenheim, wegen mebs 
terer Diebftähle, welche zum Theil 
old Feld» Diebfiähle, zum Theil auf 
andere Art ald ausgezeichnet erfcheinen, 
und den dritten Diebftahl im rechtlichen 
Sinne ausmahen, neben Bezahlung 
ihrer Arreſt⸗ und Unterfuchungd 
Koften, zu balbfiändiger Aus— 
ftellung auf die Schandbühne mit 
angeheftetem Zettel „Feld s Diebin“ 
und fiebenmonatliher Zuchthaus 
ftrafe, fo wie zu nachheriger Reflufion in 
ein Zwangs » Arbeitshaus , mindeſtens 
auf die Dauer von vierthalb Mo— 
naten. 


Am 30. Auguft wurbe: 

28. Tobias Kaifer, von Groß: Anger 
heim, O.A. Vefigbeim, wegen bei 
Verwaltung pflegſchaftlicher Gelder ſich 
zu Schuld gebrachter bedeutender Kaf 
fen s Eingriffe, wegen zu MWerbedung 

- derfelben verübter Fälfhungen , untır 
Beruͤckſichtigung der ibm zur Exite 
ſtehenden mildernden Umftände, neben 
Bezahlung feiner Arreft- Azungs: und 
3 der Unterfuchungs » Koften zu vier 
monatliher Feftungsfirafe verur⸗ 
theilt. 
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Civil» Senat. 
ı. In der ————— von dem 


O.A. Gerichte zu Ludwigsburg zwiſchen 
dem Curator des abweſenden Paul 
Stengle, von da, Bekl. Wiederkl., 
Qnten, und der Ehefrau des Glaſer⸗ 
meiſters Preußer, zu Idſtein, im Her⸗ 
zogthum Naſſau, Kl., Wiederbekl., 

Datin, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 
6. Apr. inf. 28. Janr. d. J. das erſt⸗ 
zichterliche Erkenntniß de publ. 6. Febr. 
1821 unter WVergleihung ber Koften 
beider Inſtanzen und mit Beweis: Bors 
behalt für die Kl, Wiederbefl,, Datin 
abgeändert. (5. Auguft.) 


. In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Backnqung zwiſchen den in ben 
Akten genannten Erben bes im Ruffis 
fchen Feldzuge vermißten Earl Fehleifen, 
von Murrhardt, Bekl., Unten, und 
der Ehefrau des Wundarzts Brenzins 
ger, von Zell, D.U. Eflingen, Kl., 
Atin, Anſpruͤche aus unehelicher 
Schwaͤngerung betreffend, wurde vers 
moͤge Beſchluſſes vom 19. Juni und 
5. Juli d. J. die Berufung wegen vers 
ſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in die Proceß-⸗Koſten dieſer 
Inſtanz fuͤr verlaſſen erklaͤrt. (9. Au⸗ 


guſt.) 


3. 


> 


In der Ationsfache von dem Stadtger 
richte zu Stuttgart zwiſchen dem Res 
gierungs⸗Rath Boger, in Reutlingen, 
Kl., Anten, und dem Hoffaftor Selig; 
mann, im Stuttgart, Bekl., Aten, 
Zurücdforderung einer bezahlten Nichts 
ſchuld betreffend, wurde vermöge Be⸗ 
ſchluſſes vom 18. Juli und 7. Aug. 
d. J. das unter dem 26. Febr. 18:2 
eroͤffnete Urtheil erfter Inftanz abgeäns 
bert, und auf Abfihwörung des dem 
Kl, Anten von dem Bekl., Aten res 
ferirten, und eventuell auf Abſchwoͤrung 
bes dem Beil., Aten von dem Kl., 


Unten deferirten Eides mit angehängs 


ter alternativer Definitiv » Entfcheidung 
erfannt. (g. Yuguft.) 


. Sn der Utionsfache von dem D.A.Ges 


richte zu Brackenheim zwifhen dem 
Pfarrer M. Schaudt, zu Niederhofen, 
Bebl., Unten, und dem Juden Immas 
nuel Marx, zu Freudenthal, Kl., Aten, 
die Gültigkeit eines abgefchioffenen Vers 
gleiches betreffend, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom +3 Juli d. J. das unters 
richterlihe Erkenntniß vom 20. . Febr, 
1821 dahin abgeändert, daß ber unter 
dem 135. Janr. 1818 gefchloffene Wers 


- gleich als nicht geſchloſſen anzufeben, 


und die Compenfation der durch ben 
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früheren Proceh bis zum Abſchluß des gart vi Commissionis eröffnet. (12. Aus 


Bergleihs in erfter Inſtanz aufgelaus guft.) 
fenen .Koften aufzyheben fey, aud) der 6. In der Ationsſache von dem Stadtges 
Kl., At zur Erjtattung der nachher in richte zu Stuttgart zwiſchen dem Hof—⸗ 
bem über diefen Vergleich entftandenen fourier Hirſch daſelbſt, Kl., Anten, und 
Rectsitreit von dem Bekl., Anten aufs der Luife Wagner von da, nun deren 
gewandten Koften erfler und zweiter , Erben, Bekl., Aten, Schuldforderung 
Inſtanz verurtheilt feyn ſolle. (9. Auguſt.) betreffend, wurde durch Erfenntnig vom 
5. Sn der Galerie: Director von Geele’s 2. und inf. den a2. Aug. d. J. das um 
ſchen Gantſache von Stuttgart wurde term 3. Uug. ı820 eröffnete Urtheil er 
den 22. Mai d. I. das Purififstionds . fler Iuftanz unter Verurtheilung des 


‚ Erkenntniß gefällt, und am 26. Juli . Unten in die Koften beftätigt. (21. Au⸗ 
d. J. von dem Stadtgerichte zu Stutts guft.) 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden.am ı35. Auguſt von Margarethe Catkarine, geb. Adır 
wegen Berweigerung der Jort mann, Bekl.; 
fegung der Ehe: 

1, die Ehefrau des Kaufmanns Sofeph 
Acdermann, zu Canuftadt, Magdalene, 
geb. Mezger, von Reutlingen, Kl., von 
diefem ihrem Ehemann, Bebl., und 

2. Benjamin Stierle, Tagloͤhner zu Böbs 


am 20. Auguft: 

4. Chriftian Heuß, Schmid zu Unter 
Eifesheim, O.A. Heilbronn, Kl., von 
Shriftine Friedrife, eb. Hummel, Vekl, 
wegen Weigerung die Ehe fortzufegen; 

5. Andreas Krämer, Bauer zu Schwieber⸗ 

lingen, Kl., von feiner Ehefrau, Cathas dingen, Kl., von Sibylle Juliane, geb 
rine, geb. Kindler, Vekl.; Gommel von da, Bekl., wegen Ev 

fodann wegen Ehebruds: bruchs; 

3. Johann Georg Haupt, Muͤllerknecht je (ı bi8 5) unter Verurtheilung der 
von Darmsheim, DU. Boͤblingen, KI., Bekl. in die Koſten. 


’ 


Den 4. Auguſt wurden verurs 
theilt: 


1, Michael Schaible, von Agenbach, 


DU. Calw, auf den Grund der von 
Dem D.U.Gericht Oberndorf geführten 
Unterfachung, wegen vierten Diebftahls 
zu ahtmonatliher Zuchthausſtrafe 
in Markgröningen und nahheriger Eins 
fperrung in ein Imangs » Arbeitshaus, 
wenigftens auf die Dauer von vier 
Monaten, fo wie zum Erſatz des ge⸗ 
ftifteten Schadens, feiner Haft» und 
fäntlicher Unterſuchungs⸗Koſten; 


. Satharina Wiefenfartb, von Bierins 


gen, O.A. Horb, auf den Grund ber 
von dem O. A. Gericht Balingen geführs 
ten Unterfuchung, wegen Concubinats, 
wiederholten Vagirens und Lügens vor 
Gericht zu viermonatlider Zucht—⸗ 
hausftrafe in Ludwigsburg und zu Bes 
zahlung ihrer Haft: und der Hälfte der 
Unterfuchungs - Kofen. 


Den 7. Auguk wurden verurs 
theilt: 


3. Chriftiine Schwab, von Ebelweiler, 


D.U. Freudenftadt, wegen zweier Ehes 
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H. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 


Sriminals Senat. 


bruchs s Vergehen, neben der Verbinds 
lichFeit zu Bezahlung der Unterfuchungss 
Koften, zu dreizehen woͤchiger Zuchts 
hausftrafe in Marfgröningen; 


. Gottlieb Grimmeifen, vom Laufen, 
DU. Befigheim, auf den Grund ber 
von dem D.A.GSerichte Neuenbürg ges 
führten Unterfuchung wegen wiederhols 
ter Betrügereien und wiederholten Was 
girend, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag des geſtifteten Schadens, feiner 
Haft » und fämtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koften zu fiebenmonatlidher Fes 
ftungs s Urbeitsfirafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus, menigftend auf bie Dauer von 
vier Monaten. 


An demfelben Tage wurden: 


5. auf den Grund der von dem D.U.Ge 


richte Neuenbürg geführten Unterſu⸗ 
hung: 
a) der Schultheiß Friedrih Burkhard, 
b) ber Gemeinde Pfleger Gottlieb Zims 
mermann, und 
e) der Gemeinde» Rath und vormalige 
Gemeinde s Pfleger Michael Klog, 


3 


3 


fämtlich von Grumbad), wegen gefuͤhr⸗ 
ter Nebenrechnungen, ihrer Aemter 
entlaſſen und zu Bezahlung der Un⸗ 
terſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


Den 8. Auguſt wurde: 


. Zakob Weible, von Glems, N. 


Urah, wegen inceftuofen Ehebruchs, 
zu vierzehenwoͤchiger Feftungs: Ars 
beitöftrafe und zu Bezahlung der Hälfte 
der Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


, der Stiftungs Pfleger Johann Michael 


Butbrod, in Bodelshaufen, D.A. Rots 
tenburg, wegen Unordnung in feinem 
Rechnungswefen und dadurd) verfchuls 
deten- Geld» und Frucht⸗Reſts im Ges 
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famtbetrag von 135 fl., neben der Vers 
bindlichkeit zum Erſatz des Refts famt 
Sinfen, von feinen Aemtern entlafien 
zu Befleidung einer verrechnenden Stelle 
für unfähig erklärt und zu einer 
Geldftrafe von drei Fleinen Freveln 
verurtheilt. 


Den 28. Auguft wurde: 


8. dem unterm zı. Quli wegen Diebftahls 


zu fünfmonatlicher Feftungs s Arbeitss 
ſtrafe verurtheilten Carl Ferdinand 
YAuthenrieth, aus Stuttgart, in Bes 
tracht der nun eriviefener Maßen wegen 
Eigenthums s Veeinträdhtigung früher 
von ibm erftandenen Strafen ein Zufug 
von Einem Monate zuerkannt. 


2. Civil» Senat. 


„ Den 8. Auguft wurde in der Ationss 


ſache von dem O. A. Gerichte Rottweil 
zwiſchen den neun Maiern zu Laken⸗ 
dorf, Bekl. Anten, und der Freiherrl. 
von Sffling’fhen Debitmaffe » Adminis 
firation, Kl., Atin, das nutzbare Eis 
genthum von Lehenwaldungen betrefs 
fend, das am 17. Decbr. 1822 eröffnete 
Urtheil erfter Inſtanz beftätigt, unter 
Berurtheilung der Unten in die Koften 


zweiter Inſtanz. 


2. In der Nichtigfeit3:Rlagfache von dem 


D.A.Gerihte Freudenftadt zwifchen 
Johann Georg Frey, in Göttelfingen, 
Bekl., Unten, Onten, und Friedrid 
Klumpp, in Befenfeld, RI., Aten, Daten, 
Wäfferungs » Streitigfeit betreffend, 
wurde durh Erfenntnif vom ı. Zuli, 
publ. den 28. deffelben Monats die 
angebrachte Nichtigfeitds Klage abges 


wiefen und Qnt in die Koften diefer 
Inſtanz verurtheilt. (8. Auguft.) 


3. In der MWoechfels Klagfache des Kauf 


* 


manns Kchann Gottfried Meyderlen, 
zu Stuttgart, Kl., gegen den Buchs 
drucker Johann Jakob Fleifhhauer, 
in Reutlingen, Bekl., eine MWechfels 
Forderung von 700fl. betreffend, wurde 
ben 9. Auguſt gegen den Bell. auf 
Erecution in die paratefien Mittel ers 
Fannt. 


. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Dberndorf zwifchen der Ehefrau 
des Kaver Rauch, von Bechinaen, Entin, 
Antin, und der Gantmaffe ihres Ehes 
manns, Latin, Atin, Vorzugsrecht bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 27. Juni, publ. 10. Juli Die eins 
gelegte Berufung wegen Verfiumung 
ber Nothfrift zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erfannt, 
und die Antin in die Koften zweiter 
Juſtanz verurtheilt. Cız. Yuguft.) 


In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nagold zwifchen Georg Anton 
Beefer, in Horb, Enten, Anten, Inten; 
und der Gantmaffe des Martin Luß, 
zu Oberthalheim, Latin, Atin, Satin, 
Abſonderungs⸗Anſpruͤche in dem Gante 
bed Letztern, jegt Wieder » Einfegung 
in den vorigen Stand betreffend, wurde 
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den 15. Aug. das angebrachte Reſtitu—⸗ 

tions⸗ Geſuch als unbegründet verwor⸗ 

fen und der Int, Ant in die durch 
dieſes Geſuch verurſachten Koſten vers 
urtheilt. 

Den 21. Auguſt wurde in der Ations— 

fahe von dem D.U.Gerihte Neuens 

bürg zwiſchen dem Gipfer Georg 

Neuner, in Stuttgart, Taten, Ans 

ten, und der Königl. Kamerals Vers 

waltung Neuenbürg, Sntin, Atin, Ars 
reft: Unlegung und Juftification beffels 
ben betreffend, die eingewandte Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Befchwerde verworfen, und ber 

Ant in die Koften zweiter Inftanz vers 

urtheilt. 

. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Horb zwifchen dem Schuß: Juden 
Joſeph David Berlizheimer, in Mübs 
ringen, Kl., Unten, und Joſeph und 
Stanislaus Angfter, zu Gündringen, 
Bekl., Uten, eine Schuldforberung bes 
treffend, wurde duch Beſchluß vom 
26. Aug. die eingelegte Berufung wegen 
Mangels aneiner gegründeten Befchwers 
de verworfen und der Ant in die Koſten 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 


8. In der Ations⸗ und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 


-fache von dem O. A. Gerichte Freuden⸗ 
ſtadt zwiſchen Alt und Jung Johannes 


Frey, in Göttelfingen, Bekl., Anten, 
Dnten, und Friedrich Klumpp, in 
Beſenfeld, Kl., Uten, Daten, Scha—⸗ 
dends Erfaß betreffend, wurden die 
Dnten durd Erkenntnif vom 11. Zuli, 
publ. 4. Auguft ſowohl mit ihrer Bitte 
um Wieder - Einfeßung in den vorigen 
Stand gegen die verfäumte Nothfrift 
der Ations⸗Einlegung, als auch mit der 
angebrachten Nichtigfeitös Klage gegen 
das oberamtsgerichtliche Erfenntniß d.d. 
8. Febr. 1822 wegen Mangels an einer 
gegründeten Befchiverde abgemwiefen und 
in die Koflen zweiter Inftanz verurs 
theilt. (26. Auguſt.) 

9. Den 27. Auguft wurde der von dem 
vormaligen Schulmeifter Georg Fries 
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drih Schneider in Leidringen ergriffene 
Rekurs gegen das wider ihn ven dem 
DU. Serihte Sulz ausgefprochene 
Gant⸗Erkenntniß wegen Mangels einer 
gegründeten Beſchwerde verworfen. 


10. Den 29. Auguft wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem D.U.Gerihte Rottens 
burg zwifchen Franz Lohmüller, zu _ 
Hirrlingen, Bekl., Anten, und ber 
Gemeinde allda, Kl., Atin, die Räus 
mung eined Platzes mittelft Abbruche 
einer auf demfelben ftehenden Schmids 
Merfftätte betreffend, das unterm 
15. Nov. ı822 gefällte erfirichterliche 
Ureheil unter Vergleichung der Koften 
beider Inftanzen abgeändert. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 
Den 20. Auguſt wurden gefchieden:. 


1. Friedrih Wolf, Bauer in Hildrizhaus 
fen, D.U. Herrenberg, Kl. von Maria 
. Barbara, geb. Richlin dafelbft, Bell, 
wegen beharrlicher Weigerung der Bekl. 
in Fortfeßung der Ehe; 


2. Dorothea, geb. Lord, von Liebenzell, 


DA. Neuenbürg, Kl., von Ehriftoph 
Emmenbörfer dafelbft, Bekl., wegen 
Ehebruchs; je (1 und 2) unter Verurs 
theilung ber Bekl. in die Koften. 


IN, Gerichtshof für den Zart: Kreis. 


ı. Criminal: Senat. 


Unterm 2: Auguft wurde: 
1. auf.den Grund einer .bei dem D.N. 
Gericht zu Schorndorf geführten Unter 


fuhung Leonhard: Hamann, von 
Murrhardt, wegen zweier Funds Dieb: 
ſtaͤhle, und mehrerer erfter jedoch ges 


werbsmäßiger. und zum Xheil großer 
Diebftähle,zufünfzehenmonatlider 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Am 9. Auguſt wurde: 

2. Johann Georg Brand, von Kirch⸗ 

berg, D.U. Gerabronn, wegen wieders 
holten Vettelns und Vagirens, neben 

Zuſcheidung fämtlicher Unterfuchungds 

Roften, zu zweimonatlicher Feftungss 

ſtrafe und nachheriger viermonatlis 

er Rekluſion in einem Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus verurtheilt. 

Den ı2. Auguft wurde: 

3. Anton Sünf, von Leinzell, O.A. 
Gmünd, wegen wiederholten Bettelns, 
zu fehsmonatliher Zwangs » Ars 
beitshausitrafe verurtheilt; 

4. auf eine vondem O. A. Gerichte Gmünd 

geführte Unterſuchung gegen 

a) Johann Binder, von Interböbins 
gen, wegen Bagirens und wiederhols 
ten Concubinats, eine ſechs monat⸗ 
liche Feftungsftrafe, und 

b) Barbara Ruef, von Obergränins 
gen, DU. Gailderf, wegen. Bruchs 
des Handgelübds, fo wie wegen forts 
gefegten Concubinats und Wagirens, 
neben der durch die Erfenntniffe vom 
29. Juni nnd 8. Nov. 1821 gegen 
fie erkannten zehens und vierwoͤchigen 

Zuchthausſtrafe eig Strafzuſatz von 


weiteren vier Wochen ausgeſpro⸗ 


chen. 


Den 14. Auguſt wurde: 
5. auf die von dem O. A. Gerichte zu Es 
mwangen geführte Unterfuhung gegen 
a) Johannes Felber, von Unterfchneits 
heim, wegen wiederholten Soncubinatg, 
Vagirens und theilweifen Bettelns, 
eine viermonatlidhe Feftungsftrafe, 
und 
b) gegen die Coinculpatin, Margaretha 
Schmid, angeblid von Buchhaufen, 
wegen gleicher Vergehen, eine viers 
monatlidhe Zuchthausſtrafe erfannt; 


6. Urſula Röther, von Effingen, ON. 
Aalen, wegen eines verübten zweiten 
Fleinen ausgezeichneten Diebftahle, und 
grober Lügen vor Gericht, zu einer 
viermonatliden Zuchthausftrafe ; 

7. auf den Grund der beziehungsmeife 
vor den D.N.Geridten Gerabronn 
und Gaildorf verhandelten Unterfus 

hung, der MWebersgefelle Jakob Pfis 
zer, von Heſſenthal, D.U. Hall, wes 
gen eines Kleinen einfachen, . jedoch 

zweiten Diebjtald , wegen zweimalis 
gen Bruchs des Handgelüibds, und 

‚wegen Unzuchtss Vergehen, zu viers 
moustliher Feftungsftrafe verurs 
theilt. un aha 
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ı0. Matthäus Berroth, von Seifertss 


Unterm 16. Auguft wurde: 
bofen, D.U. Gaildorf, wegen zweier 


8. in der bei dem O. A. Gerichte zu Keis 


denheim verhandelten Unterfuchungss 
fadye 
a) gegen Michael Herrmann, von 
Niefaz, O.A. Neresheim, wegen Lands 
ftreicherei und wiederholter vielfacher 
gewerbsmäßiger Betruͤgereien, auch 
wegen grober Luͤgen vor Gericht, eine 
viermonatliche Feſtungsſtrafe und 
nachherige zweimonatliche Reklu— 
fion in einem Zwangs-Arbeitshaus, 
und 
b) gegen Xaver Knoll, von Leinzell, 
DU. Gmuͤnd, wegen Landftreicherei 
und vielfacher gewerbsmäßig verübter 
Berrügereien, grober Ligen vor Ges 
richt, auch fortgefeßter Scortation, 
eine dreimonatliche Feftungsitrafe 
und nahherige zweimonatlidhe Res 
Flufion in einem Zwangs-Arbeitshaus 
ausgefprocen ; 
9. der bei dem O. A. Gericht zu Dehringen 
in Unterfuhung gefommene Carl Heis 
nold, von Steinbrud, wegen eines auss 
gezeichneten und zugleich gefährlichen, 
auch zweiten Diebftahls, deffen er Laͤug⸗ 
nens ungeachtet für übermwiefen anges 
nommen worden ift, neben Bezahlung 
fämtliher Koften, zu zehen monatli⸗ 
her Feftungsfirafe; 


11. 


ausgezeichneter Diebftähle, wovon der 
eine zugleich ein großer, und welche im 
rechtlichen Sinne fein viertes Diebſtahls⸗ 
Verbrechen conftituiren, zu einjähris 
ger Zudthausftrafe nebft derbem Will 
komm und nachheriger fehömonatlis 
cher Reklufion in einem Zwangs: Ars 
beitshaus verurtheilt; ferner ift: 

der Schultheiß Johann Holz 
mann, von Rienharz, O.A. Welz 
beim, wegen eines von ihm als vormas 
ligen Staabs s Bürgermeifter durch 
vernachläßigte Auffichr über feine Amts⸗ 
Kaffe gefeßten Kaffenrefts, fo wie we⸗ 
gen einer fih zu Schulden gebrachten 
Eigenmächtigkeit in Benuͤtzung eines 
Gemeindeguts, von feiner jegigen Stelle 
ald Schulrhei entlaffen, zu Beklei— 
dung - eines Kaffenamts für unfühig 
erflärt, und zu einer Gefängnißftrafe 
von vierzehen Tagen verurtheilt wor: 


‚ den. 


Unterm zı. Auguft wurbe: 


22. auf den Grund einer bei dem D.N. 


Gerichte zu Gmünd verbandelten Unter 
fuhung Valentin Dewald, von Muk 
fingen, wegen verübter vier Diebs 
ftähle, von welchen drei ald ausgezeich⸗ 
net, und einer zugleich ald groß ew 


fhienen, zu fiebenmonatliher Fe— 
ftungsftrafe verurtheilt; 

13. gegen Georg Maier, von Bartoloınd, 
DU. Gmünd, wegen wiederholten Bas 
girens und Vettelns, eine Dreimonats 
lihe Zuchthausſtrafe und nachherige 
dreimonatliche Rekluſion in einem 
Zwangss Urbeitshaus ausgefprocden. 


Den 25. Auguft wurde: 

14. gegen ben Metzger Ludwig Riedel, 
zu Hall, wegen feines ſchuldhaft bers 
beigeführten großen Vermögens = Zers 
falls, wegen Erbietens zu Abſchwoͤ—⸗ 
rung eines falfchen Eides, und wegen 
bedeutender Unterfhlagungenzum Nach» 
theile feiner Gläubiger, eine ein und 
einhalbjährige Feftungsftrafe ers 
Fannt. 


Am 26. Auguft if: 

15. auf den Grund der bei dem O.A. 
Gerichte Schorndorf geführten Unter⸗ 
fuhung, der gewefene Schullchrer, 
Wilhelm Heinrih Braun, von Balts 
mannsdweiler, aus Diefenbah, O.A. 
Maulbronn, gebürtig, wegen Ehebruchs 
und böslicher Entweihung, zu drei— 
monatliher und einwodentlis 
cher Feftungsftrafe verurtheilt worben; 
ferner wurde: 

16. der Schultheiß Wunderle, von 
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Bühlerthann, O. A. Ellwangen, wegen 
in feiner früheren Eigenſchaft ale cames 
ralamtlicher Gefäll-Untereinbringer und 
Berwalter des berrfchaftlihen Frucht⸗ 
Kaftens zu Zannenburg, durch. unors 
dentlihe Gefhäfts » Führung gefegten 
bedeutenden , jedoch zum größten Theil 
bereits erſetzten Kaffenrefts, ferner 
wegen ordnungswidriger Vermengung 
und nadhläßiger Verwaltung verſchiede⸗ 
ner anderer von ihm verwalteter Kaffen 
und dadurch fhuldhafter Weife herbeis 
geführten bedeutenden Schadens, neben 
Entlaffung von feiner Schultheißens 
frelle und fämtlicdyen fonft noch befleides 
ten Öffentlihen Aemtern, auch Unfähigs 
Feitd »s Erflärung zu fernerer Verwal⸗ 
tung eines verrechnenden Amtes, zu 
dreimonatlicher Feftungsftrafe mit 
angemeffener Befhäftigung innerhalb 
der Feftung verurtheilt. 


Unterm 28. Auguft wurbe: 


17. gegen Barbara Mögerle, von Debs 


ringen, wegen Gebrauchs eines fals 
fhen Paffes, und zweier Fleiner aber 
im rechtlichen Sinne dritter Diebftähle, 
neben Bezahlung fämtliher Koften, 
eine neunmonatliche Zuchthausſtrafe 
und nachherige viermonatlihe Res 
Flufion in einem Zwangs - Arbeitöhaus 
erkannt; ferner iſt: 


18. auf eine von dem D.U.Gerichte zu 


— 


Welzheim gefuͤhrte Unterſuchung 
a) der vormalige Gemeinde » Pfleger, 
Friedrih Stegmaier, von Grofßs 
dienbach, wegen einer Fälfhung, nach⸗ 
gefolgter Theilnahme an falfchen Bes 
urkundungen, fo wie wegen Nachlaͤ⸗ 
figfeit in feinem Amte ald Gemeindes 
Pfleger, zu einer Gefängnifitrafe 
von drei Wochen, und 
b) der vormalige Anwalt, Michael 
Friz, von Großdienbach, wegen fals 
{her Beurkundungen ald vormaliger 
Anwalt, zu ahttägiger Gefängnißs 
firafe verurtheilt; auch find Beide zu 
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für unfähig erflärt worden. 
Den 50. Auguſt wurde: 


19. Johann Michael Trenndoͤrfer, vom 


Dberdorf, D.U. Neresheim, wegen 
erften großen Funddiebſtahls, zu ze hen⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe; fobann 


20. der Schneidersgeſelle Johann Chriſtoph 


Bekleidung eines oͤffentlichen Amts 


. Su der Ationsſache von dem OA. Ge⸗ 
richt Hall zwiſchen Johann Knapp, 
von Bubenorbis, Inten, Anten, und 
dem Muͤller Leonhard Wurſt daſelbſt, 
Jaten, Litis-Denuncianten, Aten, und 
der K. Finanz: Kammer für den Jaxt⸗ 
Kreis, LitissDenunciatin, den jüngften 
Beſitz eines Waldſtuͤcks betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 9. Aug. 
1825 das von dem Anten vorgebrachte 
Geſuch um Wiebereinfeßung in den voris 
gen Stand gegen den Verzicht feines 


[3 


Ruͤck, in Niedernhall, OU. Küns 
zeldau, wegen wiederholten Concubis 
nats, Fälfchung feines Wanderbuchs, 
und wegen Berläumdungen, zu einer 
fehsmonatlichen Feftungsftrafe und 
nachheriger breimonatlicher Reklu⸗ 
fion in einem Zwangs » Arbeitshaus, 
fo wie zu Stellung unter firenge yolis 
zeiliche Aufficht verurtheilt. 


Eivils Senat. 


vormaligen Anwalts auf die Fortfeßung 
ber tion und gegen den Ablauf der 
Nothfrift zu Einreihung des Gravatos 
rial⸗Libells ꝛc. als unftatthaft verwors 
fen. 


. In der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Gmünd zwifchen den Gemeinden 
Dbers und Unter s Bettringen, Kl., 
Anten, und der Ehefrau des Johann 
Melber, zu Gmünd, mit ihrem Ge 
ſchlechts⸗Beiſtand, Bekl., Atin, Gültigs 
Feit eines Unterpfands wegen Buͤrg⸗ 


fhaft betreffend, wurde vermöge Bes 
- fhluffes vom 13. Auguft d. 3. das am 
20. Juni 1820 eröffnete untergerichts 
lihe Erkenntniß unter Verurtheilung 
ber Unten in die in der gegenwärtigen 
Inſtanz verurfachten Koſten beftätigt. 
3: Sn der Ntionsfache von den O.N.Ges 
richte zu Aalen zwifchen Johann Georg 
Schäfer, von Reitenbah, als Bormims 
der der Jakob Schaͤfer'ſchen Kinder von 
Burkartshof, KL, Anten, und den in 
den Akten, genannten Mitgliedern des 
MWaifengerichtd zu Unterrombach, O. A. 
Aalen, Bekl., Aten, Vermögens: Er: 
ſatzforderung betreffend, wurde vermoͤge 
Erkenntniſſes vom ıg. Aug. d. J. die 
Berufung wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde unter Verurtheis 
"lung des Unten in die Koſten vermwors 
fen. 

4. In der Rechtsſache zwifchen dem Suf⸗ 
tungs-Rathe zu Satteldorf, Kl., und 
dem Grafen Julius von Soden zu Nei⸗ 
denfels, Bekl., die Wiederherſtellung 
und Erhaltung der Heiligen⸗Gebaͤude 
in Satteldorf betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 19. Aug. d. J. die 
Klage, unter Verurtheilung des KT. 
im die Koſten/ — — bins 
sbeggerviefen. 

5. Ju der Ationsſache von dem O. A. es 


— 


richte zu Kuͤnzelsau zwiſchen Johann 
Caſpar Haag, von Niedernhall, Bekl., 
Inten, Unten, und Georg Adam Fof, 
nun deffen Erben von da, Kl., Taten, 
Aten, S:huldforderung betreffend, wurde 
vermöge Erkenntniffes vom 30. Juni, 
eröffnet den 30. Juli d. J. die von dem 
Anten gegen das oberamtögerichtliche 


‘ Erfenntnig vom 23. Mai 1822, durch 


welches bie gebetene Reftitution abge— 
ſchlagen worden, — ergriffene Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde, unter Werurtheilung des 
Anten in die Koften, verworfen. (den 
19. Auguſt.) 


. In der Ationsfache von dem O.A.Ge⸗ 


richte zu Heidenheim zwifchen Barbara 
Drtliebin, zu Oggenhauſen, Latin, Ans 


tin, und dem Stadtſchreiber Nuef, 


zu Heidenheim, nun beffen Erben, 
Enten, Aten, die Correal> Verbindlich 
Feit zu Bezahlung eines Darlchens bes 
treffend, wurde vermöge Erfenntniffes 
vom 30. Juni, eröffnet den 19. — 
1823, dig eingewandte Berufung, a 

zur Zeit unftatthaft, verworfen. (z M 

Auguft.) 


. In der Wechfel » Klagfache role 
Johann Ehrifoftomus Maier, zu Gmuͤnd, 
Inten, ımd dem Kaufmann Johann 


Shrifofiomus Wezenmaier daſelbſt, 


4 


je] 


Saten, wurde verınöge Beſchluſſes vom 


19. Juli, eröffnet den 7. Aug. d. J., 
Letzterer zu Bezahlung der.eingeflagten 
Wechſel⸗ESchuld nebft Berzugszinfen 
verurtheilt. (den 25, Auguſt.) 


. Sn der Ationsſache von dem O.N.Ges 


richte zu Oehringen zwifchen Gottfried 
Leidlin, Müller zu Möbrig, Bell, 
Unten, und Johamk Georg Hettenbach, 
von Gaisbach, Kl., Aten, Güterfaufs 
ſchillingsreſt betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 22. Juni, infin. den 14. 
Juli d. X. die erzriffene Berufung wegen 
Verfinmung der Mothfrift zu Einxei⸗ 
hung der Beſchwerdeſchrift für deſert 
erklärt. (27. Auguft.) 
Unterm 30. Auguft wurde: 

in der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 
richte zu Heidenheim zwiſchen dem 
Werkmeiſter David Sapper von da, 
Luten, Unten, Adhaͤſen, und den in 
den Akten genannten Gläubigern der 
Conrad Stahfihen Gantmaffe, Rnten, 
Aten, Adhaͤrenten, Worzugsrecht bes 
treffend, das unter dem ı9. und 29. 
Sept. ı820 eröffnete untergerichtliche 
Erkenntniß theils beftätigt, theils abs 
geändert; 


10. in der Rechtsſache des Johantk Michael 


Bauer, Schultheifen in Elpertshofen, 
und Conſ. Kl., gegen den Seren Füxften 
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Carl Joſeph zu Hohenlohe: Sartberr, 
Bekl., Entfhädigungs : Forderang bes 
treffend, Die Klage angebrachtermuffen 
weggewiefen; ferner wurden: 


ax. in her Rechtöfache bes Leonhard Mer, ' 


von Wiefenbah, und Conforten, Intn. 
Inten, wider den R. Bairifhen Kreis 
und Etadtgerichts s Raty Nüfer, 
zu Baireuth, Lnten, Saten, Vorzug 
im Goldkofetſchen Sant betreffend, die 
Inten mit ihrem Gefuh um Wichers 
Einſetzung in ben vorigen Stand wegen 
aufgefundener neuen Thatumftinde abs 
gewiefen ; 


as. in der Rechtöfache zwiſchen den Treis 


herren Friedrich und Philipp Zobel 
won Giebelftadt, Inten, und der K. 
Finanz ⸗ Kammer des Jaxt⸗Kreiſes, Zi a, 
den Beſitz eines Schaafwaid-Rechts 
betreffend, unter Beweis⸗Nachlag für 
Die Jatin, und unter Vergleichung der 
Koften, auf den Schutz der Juten in 
dem angefprohenen Beſitze, gegen Die 
Satin, erfannt; 


a5. in ber Mtionsfache son dem ON .Ges 


richte zu Aalen zwifeben dem K. Came 
ralamt Ellwangen, KL, Aten, und Hetts 
roh Vernloͤhr, Schmidt in Straßdorf, 
Bekl., Unten, eine Buͤrgſchafts⸗ For 
Terung betreffend, das untergerichtliche 
Erkenntniß won ı. Febr. 1822 unte 
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Verurtheilung des Anten in die Koften, 
beftätigt, jedoch Beweis nachgelaſſen; 


14. in der Ntionsfache von dem O.A. Ge⸗ 
richte zu Dehringen zwiſchen Philipp 
Kühner, von Rupferzell, Bekl., Unten, 


und Gatharina Werber, von Ulrichs— 
berg, RL, Atin, Erſatz vou 400 fl. bes 
treffend, das am ı8. März 1822 ers 
öffnete untergerichtliche Erfenntnif unter 
Verurtheilung des Anten in die Koſten 
beſtaͤtigt. 


IV, Gerichtshof für den Donan-Kreis,. 


Ir 


Am 3, Auguſt wurde: 

1. die bei dem O.A. Gerichte Saulgau in 
Unterfuhung gefemmene Magdalena 
Vollmar, von Ries, wegen nähjter 
Beihuͤlſe zu einem complottinäßig unter 
Einſteigen und Einbrechen veruͤbten 
großen bewaffneten Kirchandiebftahle, fo 
wie wegen Concubinats, Fälfhung und 
wiederholter Landftreicherei in Verbin⸗ 
bung mit berüchtigten Jaunern zu zwei⸗ 
jähriger Zuchthausftrafe zur Ludwigs⸗ 
burg, nebft Willkomm und nachheriger 
Einfperrung in dem Zwangs-Arbeits⸗ 
hauſe zu Ulm bis zu erprobter Veſſe—⸗ 
rung, wenigftens aber auf bie Dauer 
vorn einem Jahre verurtheilt, und 
wegen Schadens s und Koſten⸗ Erfaßes 
zugleich das Nöthige verfügt. 

Den 6 Auguſt wurden? 

2. auf den Grund der por dem O. A. Ge⸗ 
richte Ravensburg gefuͤhrten Unterfis 


Criminal⸗Senat. 


chung verurtheilt: 

a) Joſeph Anton und 

b) Johann Baptift Heilig, von Ober; 
ze, und 

c) Kaver Brielmaier, von Albrats⸗ 
feld, 
wegen thätlicher, unter grober Etdrung 
der oͤffentlichen Ruhe complottmaͤßig be⸗ 
gangener Mißhandlung des Thorwarts 
Schirmbrand und ſeiner Ehefrau zu 
Ravensburg und wegen in Genoſſen⸗ 
ſchaft veruͤbter gewaltſamer Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen die dortigen Polizeidiener, 
verbunden mit ſchwerer thaͤtlicher Miſß⸗ 
handlung und Verwundung derſelben, 
jeder zu andertbalbjähriger Fe— 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe, nebſt derbem Will⸗ 
komm, und | 


d) Matthaus Storch, von Route, und 


e) Joſeph Anten Barkhardt, von Als 


bratsfeld, 
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wegen Miturheberfchaft bei der gewalt⸗ 


ſamen Widerfeglichfeit gegen die Polis 
zeidiener, erfterer zu fünfzehenmos 
natlicher, leßterer zu zehenmonat— 


licher Feftungsftrafe; 


5. 


a 


zugleich wurde hinfichtlich des Schadens» 
und Koften: Erfages das Angemeffene 
verfügt. 


An bdemfelben Tage wurde: 
Franz Joſeph Möhrle, von Ravenss 
burg, wegen Mißhandlung feined Was 
ters, Unbotmäßigkeit gegen den O.A. 
Gerichts- und, den Polizeidiener, tumuls 
tuarifchen Benehmens im Arreſt und 
fortgefeßter Afotie, neben Berfällung 
in feine Verhafts⸗ und fämtliche Uns 
terfuchungs » Koften, gu ahtmonatlis 
her Zwangẽ· Arbeitohaueſtrafe zu Ulm 
verurtheilt. 


Am 7. Auguſt wurde: 

Lorenz Saͤttele, von, Schemmerberg, 
O.A. Biberach, wegen fortgeſetzter, klei⸗ 
ner, jedoch wiederholter Diebſtaͤhle, wos 
runter fich ein qualificirter befindet, und 
wegen yolizeiwidrigen Herumziehens, 


neben dem Koftens und Schadens: Ers 


ſatze, zu fehsmonatliher Feftungss. 


‚ Arbeitsfirafe und nachheriger Einfpers 


rung im Zwangs> Arbeitshaufe zu Ulm 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 


- aber auf die Dauer von drei Monas 
ten, verurtbeift. 
Den 9. Yuguft wurde: 


6. Sohannes Zimmermann, von Göts 


tingen, D.A. Ulm, unter Aufbebung 
eined von dem ehemaligen Oberamte 
Alpe am 9. San. 1319 unbefugters 


. weife gegen,ihn gefällten Erkenntniſſes, 


wegen fortgefeßter Fleiner Diebftähle, 
worunter fic) jedoch mehrere Hausbiebs 
ftähle und eine weitere - ausgezeichnete 
Entwendung befinden, unter Einschs 
nung der in Folge obigen Erfenntniffed 
bereits an ihm volljogenen Gefängnißs 
firafe, neben dem Schadens s und Ko⸗ 
ften-Erfaß, zu piermonatlicher de 
ftungs » Arbeitsftrafe verurtheilt. 
Am xı. Auguft wurde: 

6. die bei dem O. A. Gerichte Münfingen 
in Unterfuhung gefommene Appolle 
nia- Dtt, von Blaubeuren, megen 
zweier Fleiner und einfacher Diebitäble, 
welche aber ihren vierten Rüdfall be 
gründen, und ‚wegen frechen und be⸗ 
harrlichen Läugnens vor Gericht und 
anderer Vergeben, neben, dem Schadens 
und Koftens Erfaß, zu einjaͤhtiger 
Zuchthausftrafe in Ludwigsburg mit 
Willkomm und Abfchied und nachheriger 
‚Einfperrung im Zwangs⸗ Arbeitshauſe 


„zu Um bis. zu erprobter Beſſerung, 


wenigftend aber aufdie Dauer von eireim 
Sabre, verurtheilt und zugleich verords 
net, daß fie nach Entlaffung aus der 
Anftalt unter firenge ortspolizeiliche 


Aufficht geftellt werben ſoll. 


— 
. 


An demfelben Tage wurde: 
Columban Dodel, von Illerbachen, 
O. A. Leutkirch, wegen theils verfuchter, 
theils vollbrachter Unterjchlagung von 
Fahrnißſtuͤcken aus feiner Gantmaſſe 
und dadurch an feinen Glaͤubigern vers 
übten Betrugs, fo wie wegen eines 
muthwilligen falfhen VBezüchts gegen 
den Güterpfleger, neben dem Schabenss 
und Koften: Erfaß, zu fehsmonats 


licher Feftungs » Arbeitsftrafe, mit 


einer feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit 


angemeſſenen Beſchaͤftigung verurtheilt. 


Den 15. Auguſt wurde: 


. ber bei dem O. A. Gerichte Riedlingen 


in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 


mene Anton Braun, von Schwein⸗ 
hauſen, wegen kleinen und einfachen, 


aber vierten: Diebſtahls, Brechung bes 


Haudgeluͤbbes und. Vagirens, neben 
Verfaͤlluug in ben Schadens⸗ und Koſten⸗ 
Erſatz, zu fuͤnfzehenmonatlicher 


Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, mit derbem 


Willkomm amd Abſchird und nachheri⸗ 


ger Einſperrung in das Zwangs⸗ Ars 
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beitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, menigftend aber auf die 


Dauer von aht Mowaten, und 


. Die bei demfelben O. A. Gericht in Uns 
terfuchung geftandene Rofine Maier, 
von Daugendorf, wegen Diebftahle: 
Theilnahme, Unzucht und wiederholten 
Vagirens, neben ‚der Verbindlichkeit 
zum KoftensErfaß, zu einmonatlis 
her Zuchthausſtrafe in Marfgrönins 


‘ gen, und. nadhheriger  Einfperrung in 


bem Zmwangs » Ürbeitshaufe zu Ulm, 
bis zu etprobter Befferung, wenigftens 
aber auf die Dauer von drei Monas 
ten, verurtheilt. 


Um 16. Auguft wurde: 


10. auf den Grund der von dem O.A. 


Gerichte Kirchheim geführten Unterfus 
hung Zohann Georg Eifinger, von 
Reudern, wegen mehrerer zum Theil 
ausgezeichneter, im Gefammtbetrage 
dem großen Diebitahle nahefommender 
Entwendungen, neben dem Schaͤdens⸗ 
und Koftens Erfaße, zu viermoitats 
liher Feſtungs-Arbeitsſtrafe, und 


11: Sohann Bleſſing, von‘ Groß: Eis 


Iingen, D.U. Göppingen, wegen wies 
derholten Ehebruchs ; neben der Hälfte 
der Unterſuchungs⸗Koſten, zu zwan⸗ 
zigwoͤchiger Gefaͤngnißſtrafe, bei ges 


ſchmeidiger Koſt verurtheillt. 


Den ıB. Yuguft wurde: 

ı2. aufden Grund ber vor dem Oberamite 
Miünfingen verhandelten Unterjuchung 
Sohann Madel, von Ennabeuren, 
wegen mehrjähriger wiederholter Lands 
ftreicherei, Weberfchreitung, feiner Con⸗ 
fination und falfcher Heimathss Angabe, 
neben dem Koſten⸗Erſatze, zu fech ds 
monatliher infperrung in das 
Zwangs⸗ Arbeitshaus zu Ulm; 

13. die bei dem D.N.Serihr Ulm in 
Unterfuhung gefommene Eliſabeth 
Sehle, von Gofpady, O.A. Geislingen, 
wegen wiederholter Zandfireicherei, neben 
dem Koften » Erfaße, zur Einfperrung 
in das Zwangs » Arbeitshaus zu Ulm 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von geben Mos 
naten, und 

14. die bei dem DO.U.Geriht Ehingen 
in Unterfuhung gekommene Unna Mas 
ria Egle, von WBurgrieden, wegen 
wiederholter Randftreicherei und zweiten 
Scortationd » Vergehens, neben dem 
Koften » Erfaße zu viermonatlicher 
Zwangs s Urbeitshausftrafe in Ulm 
verurtheilt. 


Am 20. Auguſt wurde: 

16. der Schultheiß Sauter, von Liu 
terach, O.A. Ehingen, wegen leichtfins 
niger Beusfundung und eines Betrugs⸗ 
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Verſuchs, auch grober-Aujurien, neben 
dem Koftens Erſatze, von feinem Amte 
entlaffen und: zu einer Geldftrafe von 
einem großen: Frevel verurtheilt. 


Am zı. Auguft wurde: 


16. Johann Kafpar Appenzeller, von Bifs 


fingen, O.A. Kirchheim, wegen mehres 
rer, zum Theil unter erſchwerenden Ums 
ftänden gewerbsmaͤßig begangener Diebs 
ftähle, wiederholter Landftreicherei und 


anderer Vergehen, neben einer koͤrper⸗ 


lihen Zuͤchtigung vor fünfzeben 
Stodftreichen, zu fünf und eins 
balbmonatliher Fellungs » Ars 
beitsftrafe und nachheriger Einfperrumg 
im Zwangs⸗- Arbeirshaufe zu Uhn bis 
zu erprobter Befferiing, wenigftens aber 
auf die Dauer von drei Monaten, 
verurtheilt und zugleich hinfichtlich des 
Schadens» uud Koften s Erfaßes das 
Angemeffene verfügt. 
Am 25. Auguft wurde: 


17. die bei dem. O. A. Gerichte Saulgau in 


Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Sofepha Geiffer, von Ertingen, O. A. 
Riedlingen, wegen Unzuchts⸗Vergehens 
und wiederholten Bagirens, neben dem 
Koftens Erfage jur Einfperrung in das 


Zwangs⸗Arbeitshaus zu Um bis zu er: 


probter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
bie Dauer-von fünf Monaten; 


18. Johann Georg Veil, von Juſtingen, 
auf den Grund der von dem Oberamte 
Miünfingen gepflogenen Unterfuchung 
wegen Weberfchreitung feiner Confina⸗ 
tion und wieberholten Vagirens, neben 
einer koͤrperlichen Züchtigung von schen 
Stodftreihen zu fehsmonatlis 
her Einfperrung im Zwangs-Arbrites 
baus zu Ulm; endlich 

19. Ehriftian Barenfteiner, von Laup⸗ 
heim, DU. Wiblingen, wegen wieders 
holten Vagirens und Vertelns, Diebs 
ſtahls und dritten Scortationd » Berge: 
hens, neben dem Schadens: und Roftens 
Trfaße,zu vie rmon at lich er Zwangs⸗ 
Arbeitehausftrafe zu Ulm verurtheilt. 

Unterm 30. Auguft wurde: 

20. Joſeph Anton Mohr, von Altshaus 
fen, DU. Saulgau, wegen wieberhols 
ten Vagirens und Bettelns, neben einer 
Förperlichen Züchtigung von fünfzehen 
Stodftreihen, zur Einfperrung in 
das Zmwangs s Urbeitshaus zu Ulm bis 


zu erprobtet Befferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von neun Monaten, 
und 


21. Johann Ruß, von Ehingen, wegen 


fortgefeßter, zımnn Xheil mit Mißhand⸗ 
lung eines obrigkeitiichen Dieners vers 
bundener thaͤtlicher WiderfeglichFeit und 
wegen Injurien gegen feine vorgefeßten 
Beamten, zu viermonatliher Far 
fiungs » Arbeitöftrafe verurtheilt. 


An demfelben Tage wurbe: 


22. der Gemeinde-Pfleger Zafob Fuoß, 


von Berufiadt, ON. Um, wegen dur 
unordentliche Rechnungsfuͤhrung berbeis 
gefuͤhrten großen, jedoch bereits erſetz⸗ 
ten Kaſſenreſts, unter Beruͤckſichtigung 
der vorliegenden Milderungss Gruͤnde, 
von feinem Amte entlaffen, zu BePfeis 
dung einer verrechnenden Stelle für uns 
fähig erflärt, und neben dem Koftens 
Erfage zu zweimonatlider Fe 
ftungsftrafe verurtheilt. 


Kevifiond-Erfenntniß. 


25. In ber von Amts wegen zur Reviſion 
vorgelegten Unterfuchumgsfache gegen 
Erescentia Eichhorn, von Ahlen, 
DU. Biberach, erfannte ber Criminal 
Senat bed Königl. ObersTribunals uns 


term ı. Juli d. J. gegen Die Angeſchul⸗ 
digte wegen nächften Verſuchs des Kindes 
morded und jedenfalls verfchuldeter 
Xöbtung ihres neugebornen Kindes, 
neben ben Erfaße ihrer Verhaftss Des 
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fenſions⸗ und ſaͤmtlicher Unterſuchungs -⸗ ſtaͤt nach hoͤchſter Entſchließung vom 

Koſten, eine fuͤnfzehenjaͤhrige Zucht⸗ 25. Juli d. J. im Gnadenwege zu 

hausftrafe in Ludwigsburg, welches Ers mildern nicht gerubt haben. 
kenntniß Seine Königlide Majes 


1. SivilsGenat. 


Unter dem 12. Auguft wurde: 

3. in der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 
xichte Geißlingen zwiſchen Johannes 
Mohring, von Grosſuͤßen, Bekl., Anten, 
und Magdalena Woͤller, von Klein 
fügen, Kl., Atin, Kurkoſten-Forde⸗ 
“zung und Entſchaͤdigung wegen Ber 
wundung betreffend, das am 27. Auguſt 


Den 29. Juli und 8. Auguſt 
wurde: * 
1. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 

richte Münfingen zwifchen den Erben 
des Friedrich -Geiger, von Neckar⸗ 
‚haufen, Kl., Unten, und Georg Roms 
„mel, von Iuftingen, Befl., Aten, Er: 
ſatz⸗ Forderung betreffend; das unterm 


26, Nov. ıB22 eröffnete unterrichtliche 
Erkenntniß unter Verurtheilung der 
‚Unten in die — dieſer Inſtanz 


1822 eröffnete unterrichtliche Erkennt⸗ 


niß unter Berurtheilung des Anten 
‚in die Koſten dieſer Inſtanz beftätigt. 


„bepätig. 


Ar 3:7 jr, — ‚1,3 


— den. 10. Oktober 1825. 
IWARLRR 
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—— J — —1 —8* 8 Pe ER Er 


— ——— nn 


; er Schrudt den G. dafſelbrant, Budoräiter 





— — — 
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Nro. 55. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Dienſtag den 14. Oktober 1823. 





I, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienft Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben bie KatharinensCaplanei und die damit 
vermög@höchfter Entfchliefungvom$.d. DR. verbundene Präzeptorsftelle an der latei⸗ 
die evangelifche Pfarrei Schopflod,im Des niſchen Schule zu Redarfulm dem Vikar 
Fanat Kirchheim, dem Pfarrverwefer Aus 2 Gluns, in Roth, Oberamts und kathol. 
fuadel, zu Buchenbach, Defanats Ingeb Dekanats Leutfirch, und 
fingen, das Präzeptorat an der Iateinifchen 
vermoͤge höchfter Entfchliefung vom 6. Schule zu Oberndorf dem Lehramts⸗Cau⸗ 
d. M. die evangelifhe Pfarrei Neuhaufen didaten Welfer, von Rottenburg, gnaͤ⸗ 
an ber Erms, Defanatd Urach, dem Pfar⸗ digſt übertragen. 
rer Faber, zu DbersEnfingen, im Deka⸗ Sodann haben Höchftdiefelben ver⸗ 
Hat Nürtingen, möge höchften Dekrets vom 7. d. M. dem 
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Dber » Tribunal» Rath v. Schwab zum Ferner haben Se. Königl. Majeſtaͤt 

außerordentlichen Mitglied des Geheimen durch hoͤchſte Entfhliefung vom 8. d. M. 

Raths für das laufende Jahr zu beftims dem Oberamtmann Geeger, zu Yalen, 

men gerubt. das erledigte Oberamt Balingen gnaͤdigſt 
! zu übertragen gerubt. 


1, Berfügungen der Departements, 


A) Des Departements des Innern: 
Des katholiſchen Kirhenrathe. 


Belanntmachung der Fatholifchen Theologen, welche in biefem Jahr die Priefter: Weihe erhielten. 


Am 20. September find in dem Semis Keed, Franz, von Biberad. 


nar zu Rottenburg zu Prieſtern geweiht, Mantel, Karl, von Rottweil 
und fonad als Gehülfen in der Geelforge —— var aaa 
zugelaffen worden: — 
erle, Anton, von erzell, 
Aigner, Joſeph, von Wilſingen, Ober⸗ — SA upfer; 
amts Mlänfingen. i . 
. Bader, Michael, von Gmünd. . Steiner, Xaver, von — urg. 
— 
Gaul, Joſeph, von Baldern, Ober⸗ nn Johann, © 
amts Neresheim. . 


er 
Hefele, Joſeph, von Wekhanfen, Ober⸗  Fmmexle, Joſerh, von Eilwangn. 
amts Ellwangen. 


Herzer, Alois, von Gmünd, 


Ilg, Sehaftian, von Saverwang, Ober Camerer. 
amts Ellwangen. 


Stuttgart den 4. Oktober 1823. 


: 65 
B.) Des Departements der Finanzen: 


Des Steuer sCollegium. 


© Verfügung, die Anwendung der erhöhten Zölle gegen einige Eautone der Schweiz betreffend, 


In der unterm 1. Juli 1822 von dem 
Königl. Steuer » Collegium erlaffenen Ins 
firuftion zu Vollziehung der Verordnung 
vom 24. Juni ı822 ift unter dem Art. V. c. 
bejftimmt worden: 

daß die in jener Verordnung ausges 
ſprochenen erhöhten Zölle gegen die 
Schweiz vorläufig nicht angewendet 
werden follen, daß fich jedoch eine defi⸗ 
nitive Beſtimmung bierunter vorbes 
“halten werde. 

Nachdem nun die Cantone Bafel, Genf, 
Neuſchatel, Sraubündten, Schwyz, Uns 
terwalden ob dem Wald, Zefjin und Wal 
lis denjenigen Maßregeln nicht beigetreten 
find, wodurch die Zwecke der diesfeitigen 
Verordnung vom 24. Juni 1822 gefichert 
werden koͤnnen; fo ift nunmehr zu Folge 
hoͤchſter Entſchließung vom 23. Sept. d. J. 
diefe Verordnung auf jene Cantone nad) 
Verfluß von vier Wochen, von dem unten 
gefegten Tage an gerechnet, in der Art 
in Anwendung zu bringen, daß die aus 
denfelben kommenden Schweizer⸗-Weine, 
Brantweine, Liqueurs und Eſſige, wie bie 
deutſchen Weine ꝛc. nach $. 4. jener Ver⸗ 

ordnung, die verſchiedenen Fabrikate aber 


nach F. 6. derſelben zu behandeln ſind, 
unter Vorbehalt jedoch der fuͤr einzelne 
dieſer Cantone nach Verſchiedenheit der 
beſtehenden Handels: Verbindungen durch 
befondere Verabredung fpäterhin etwa ers 
folgenden Mopififationen. 

In Unfehung derjenigen Cantone, welche 
dem — wegen der Retorfions » Zölle ger 


ſchloſſenen Concordat beigetreten find, wird 


die in ben Artikeln 4 und 6 jener Werords 
nung vorgefehene Ausnahme nunmehr 
ausgefprochen; dagegen wird fich vorbes 
„halten, die Verordnung vom 24. Juni 
1822 gegen diejenigen Cantone fpäter noch 
in Wirfung zu feßen, weiche von dem — 
torgen der RetorfionssZölle gefchloffenen 
Concordat zurückgetreten find, oder noch 
zurücdtteten werden, in welcher Hinficht 
bie fpeziellen Verfügungen nachfolgen wers 
den. 

Die Ober » Zollimter haben fih nad 
diefen Befiimmungen zu benchmen, und in 
Anftands: Fällen nähere Belehrung ein: 
zubolen, 

Stuttgart den 10. Oktober 1823. 

Auf befondern Befehl. 
Süsfind. 
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Dienſt⸗ Erledigung. 


Durch die Beförderung des Dberamts ben. Daffelbe ift als Oberamt dritter 
manns Seeger auf das Oberamt Balins Klaſſe mit einem Gehalt von ı100fl, per 
gen ift dad Dberamt Aalen erledigt wors bunden. | 


— — — — — — — — — —— — — 
J 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchdrucker. 
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Nro. 54 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 
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— 


Mittwoch, den 22. Oktober 1823. 


—ñ— 





J. Uumittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten, 


©eine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchfter Entfhliefung vom 9. 
d. M. den Pfarrer Denk, zu Hauſen an ber 
Wuͤrm, Dekanats Leonberg, aufdie Pfars 
rei Grdzingen, Defanats Nürtingen, auf 
fein Anfuchen gnädigft verfeßt, und 
die neuerrichtete katholiſche Pfarrei 
Thalheim, Dberamts Heilbronn, dem 
Kaplan Holderried, in MWeifenftein, zu 
übertragen geruht. 
Sodann haben Hödftdiefelben vers 
möge höchfter Entfchliefung vom 13. d. M. 
die erledigte Profeffur der Mathematik 


und Phyfit am hiefigen obern Gymnaſium 
dem Profeffor Hochftetter, zu Hohen» 
beim, gnädigft verliehen. 

Ferner haben Ge. Königl. Majefiät 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom ı7. 
d.M. das erledigte Dberamt Backnang 
dem feitherigen Ober » Revifor Schmid 
bei dem Minifterium bes Innern gnädigft 
übertragen, und 

der Bitte bes Dberamtmanns v. Taut⸗ 
phoͤus, in Mergentheim, um Verfegung 
in den Rubeftand in Gnaden zu entfprechen 
gerubt. | 
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U. Besfügungen ber Departements, 


A.) Ded Zuflig- Departement®: 
Des Juſtiz⸗ Miniſterium. 


a) Bekauntmachung, die Anwendung des Geſetzes über Beſtrafung der Kaffen + Refte vom 
1. Yuguft 1806 auf die Comman + Redner betreffend. 


Es ift fchon öfters der Fall vorgekom⸗ 
men, daß SommunsMechner, welche we⸗ 
gen Kaffens Refts in Unterfuhung gefoms 
men, fich auf Gefeßes »-Unwiffenheit, nas 
mentlich darauf berufen haben, daß ihnen 
die Anwendbarkeit des Straf » Gefeßes 


vom ı. Auguft 1806 auf die Communs 


Redner nicht befannt gemwefen fen. 

Um nun dergleihen Vorbringen Fünfs 
tighin abzuſchneiden, fieht man ſich verans 
laßt, zur allgemeinen Kenntniß zu brins 
gen, daß bas vorgedachte Strafs Gefeg 


vom ı. Auguſt 1806 ſchon unter dem 
28. November 1811 durch eine hoͤchſte 
Deklaration dahin erläutert worden if, 
daß ſolches nicht nur auf Defraudanten 
von Königlichen Geldern, fondern aud 
auf ungetreue Rechner von Communen, 
Sorporationen, Spitälern und andern 
Öffentlichen Inftituten diefer Art zu bezie⸗ 
hen und gegen fie in Anwendung zu brin 
gen. fey. 
Stuttgart Den 11. Oftober 18235 
DMaucle:. 


b) In Betreff der Beſtellung eines Dollmetfhers zur Ueberfegung von Urkunden, die in poluiſcher 
j Sprache abgefaßt find. 


Vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 


14. Okt. d. J. ift der Bibliorhefar Mofer, 
dahier, ald Dollmetfcher für die in pol, 


nifher Sprache beiden Gerichtsſtellen des 
Königreichs einfommenden Urkunden auf 
geftellt worden. 

Sämtliche Gerichtöftellen werden hievon 
mit dem Veifügen in Kenntniß gejeßt, 


daß wegen der dießfälligen Gefchäftss Ve 
Handlung diefelben Vorfchriften eintreten, 
welche durdy die Ähnliche Verfügung vom 
30. Zanr. 1822 (St.u.Meg. BL v. Zabr 
1822 ©. ı00) ertheilt worden find. 


Stuttgart den ı6. Dftober 1823. 
Maucler. 
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c) Bekanutmachung, die bevoritchende erfte Dienft» Prüfung bei dem K. Dbers Tribunal betreffend. 


Diejenigen Rechts » Sandidaten , welche 
zu der ugch Art. ı der Dienft» Prüfungss 
Inftruftion fir das K. Ober s Tribunal 
vom 30. Novbr. 1820 (Staats u. Reg. 
DI. ©. 615) im Monat Dechr. d. 3..bei 
dem R. Dbers Zribimal Statt findenden 
erften Dienft » Prüfung (Prüfung der 
Rechts⸗Candidaten) zugelaffen zu wers 
den wuͤnſchen, werden in Gemäsheit der 
Unordnung des fo eben erwähnten Arti⸗ 
Fels hiermit aufgefordert, ihre dießfälligen 


Gefuche, welche genau nach den hierüber 
beftehenden Vorfchriften eingerichtet ſeyn 
müßen, bis zum ı5. Novbr. d. J. bei der 
unterzeichneten Stelle um fo gewiffer eins 
zureihen, als im Falle der Nichts Eins 
hattung diefes Termins der Nachtheil des 
Ausſchluſſes von diefer Semefter : Prüs 
fung für die Säumigen unfehlbar eintres 
ten wuͤrde. 
Stuttgart den 20. Oktober 1823, 
Maucler. 


d) Vorladung der Juſtiz⸗Referendaͤre zur Semefters Prüfung. 


Diejenigen Zuftizs Referendäre zweiter 
Elaffe, weldye in Gemäßheit der öffentlis 
chen Aufforderung vom 6. Juni d, J. 
(Staatds und RegierungsBlatt ©. 418) 
ſich zu der zweiten Dienft» Prüfung anges 
meldet, und, nady erfolgter Zulaffung zu 
derjelben, ihre Probe» Arbeiten in ber 

feftgefeßten Frift übergeben haben, werben 
hierdurch benachrichtige, daß im Novem⸗ 
ber d. J. ihre Prüfung bei dem Königl. 
Dber » Iribunal beendiget werben wird, 
und fie dabei im zwei Abtheilungen zu ers 
fcheinen haben. 

Die erfte Abtheilung befteht aus ben 
Neferendären x 

Dahn, 
v. Bagnats, 
Kulmbad, 


gemppenau, 
Kübel, 
Schmid, 
Mohl, 
Landauer, 
Haas, Ober⸗-VJuſtiz-Sekretaͤr, und 
Flattich; 

die zweite Abtheilung aus den Referen⸗ 

daͤren: 

Kraus, (von Oehringen,) 
Seefried, 
Krauß, (von Ludwigsburg,) 
Finckh, 
Fleiner, 
Gentner, 
Majer, 
Schuͤßler, und 
Prielmaier. 


x 


Die zu der erften- Abtheilung gehörigen 
Referendäre haben Montags, den 10. 
Movember, die zu der zweiten Abtheilung 
gehörigen Montags, den ı7. November 
d. 3. zu Stuttgart fich einzufinden und je 
noch an bemfelben Tage (Nachmittags 
zwiſchen 3 und 5 Uhr) auf der Kanzlei des 
Dber-Tribunals zu erfcheinen, um bafelbft 
das Weitere zu vernehmen. 
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Die zu der bevorftehenden Prüfung zwar 
ebenfalls zugelaffenen, hievor aber nicht ges 
nannten Referendäre, welche ihre Probes 
Arbeiten binnen ber anberaumten Friſt 
nicht eingereicht haben, werden biemit dem 
angebrohten Präjudiz gemäß von diefer 
Semefter : Prüfung ausgefchloffen und auf 
die nächfte verwiefen. 

Stuttgart den 20. Dftober 1823. 

Maucler 


B) Des Departements des Aunern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Vorfchrift : die polizeiliche Aufficht über Fremde, befonders über die ins Königreich kommenden 
fremden Zuben betreffend. 


Neuerliche Erfahrungen haben bewiefen, 
daß die beftehenden gefeglichen Vorfchrifs 
ten und Verordnungen in Betreff der polis 
zeilihen Aufficht über Fremde, insbefondere 
auch über Juden, die unter der Masfe von 
Handelsleuten berumzieben, bie und da 


ſehr nahläßig befolgt, Öfters audy nicht _ 


ihrem ganzen Sinne nach gefaßt und aus 
geivendet werben. 

Geine Königlihe Majeftät haben 
baher durch hoͤchſtes Dekret vom heutigen 
Tage befohlen, daß die Beobachtung dies 
fer Borfchriften im Allgemeinen fümtlichen 
Polizei⸗Stellen des Königreichs ernftlich 


eingefchärft, und zu Erneuerung und Ers 
laͤuterung einiger berfelben, deren nad 
läßige ober unrichtige Anwendung beion 
ders haͤufig bemerkt worden ift, Folgendes 
befannt gemacht werde: 

1.) In Anſehung der Päffe fremder Rei 
fenden enthält ſowohl die General 
Verordnung vom ı1. Sept. 1807 ald 
die vom 2. Mai ı8ıı die Beftimmung, 
daß nur foldhe Päffe anerkannt werden 
Finnen, welche entweder von ber com 
petenten Obrigkeit, d. h. von der über 
den Wohnort des Reifenden gefegten 
Behörde, ausgeftellt feyen, oder aus 
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denen ſich zum wenigſten unzweifelhaft 


ergebe, daß der Ausſteller den Reis 
fenden binlänglich gekannt, oder doch 
bei Ausftelluig des neuen Paffes die 
älteren vor Augen gehabt und pflichts 
mäßig geprüft habe. Auf dieſe Bes 
ſtimmungen bezieht fich der Nro. I. der 
Verordnung vom ı5. Juni 1814, das 
Einbringen fremder, die Sffentliche Sis 
dyerheit gefährdbender Juden in das 
Königreich betreffend, und wie fie daher 
überhaupt in Beziehung auf fremde 
Reifende genau zu beobachten find, fo 
ift insbefondere Feinem fremden Juden 
das Reifen im Königreich zu geftatten, 
der fich über feine Anfißigkeit nicht 
Durch einen Paß auszumeifen vermag, 
welcher ihm von der Obrigfeit feines 
MWohnorts oder aber von einer anderen 
obrigfeitlichen Behörde auf den Grund 
eines von der DObrigfeit feines Wohns 
orts ausgeftellten Paffes oder auf den 
Grund nachgemiefener eigener Befannts 
fchaft mit den perſoͤnlichen Verhälts 
niffen des Inhabers gegeben worden 
ift. 


=.) Der Paß muß einen geſetzlich erlaubs 


ten Zweck ber Reife ausdräden. Ein 
folcher ift durch die allgemeine Angabe, 
daß der Fremde reife, um Handelfchaft 
zu treiben, nicht nachgewieſen, da der 


Handelsbetrieb im Allgemeinen den 


Fremden verboten und nur berechtigs 
ten audländifchen Handelsleuten auf 
Jahrmaͤrkten geflattet ift. Derin der 
Abficht, ein Handelsgeſchaͤft zu treiben, 
ind. Königreich Fommende auswärtige 
Aude Eann daher nur alddann zuges 
laffen werben, wenn 


. a) fein Paß bie — mit 


welcher, und den Jahrmarkt, auf 
welchem er handeln will, ſpeciell be⸗ 
zeichnet, und wenn er 

» durch ein von ber DObrigfeit feines 
Wohnorts ausgeftelltes, von einer 
höheren obrigkeitlihen Bedoͤrde bes 
Hlaubigtes, nicht ber ein Jahr altes 
Driginals Zeugniß fi darüber aus⸗ 
zumweifen vermag, daß er, oder, wenn 
er nicht auf eigene Rechnung, fondern 
im Dienfte eined andern handelt, 
(Verordn. v. ı5 Juni 1814 Nro. 1.) 
daß fein Dienftherr in feiner Heimath 
mit gefegliher Berechtigung in offes 
nem Laden oder als Landfrämer Hans 
bel treibe. 


3.) Der Paß gilt nur für die Perfon 


deſſen, dem er ausgeftellt ift, und es 
kann dem Inhaber nicht geftattet wers 
ben, Weib und Kinder oder- andere 
Begleiter, die er nicht erweißlich zu 
feinem Handelsgefchäft nöthig Hat, und 


& 


deren Namen, Heimath und Geftalt 
nicht befonders in dem Paß bezeichnet 
find, mit fich zu führen. 


) Paß und Zeugnif hat der reifende 


Hanbelsjude nicht nur dem in der Vers 
ordnung vom 3. Aug. d. 5. näher bes 
zeichneten Gränz » Oberamt, fordern 
auch fogleih nach feiner Ankunft im 
den Sahrmarftort der Polizei» Ber 
hoͤrde dieſes Orts zur Prüfung vorzus 
legen. Das erftere bezeichnet ihm in 
femem Paß die nach dem Jahrmarkts⸗ 
ort zu nehmende Route. Findet die 
Polizei s Vehörde des letztern Orts, 
daß er die Vorlegung feiner Papiere 
bei dem Grenz s Oberamt unterlaffen, 
oder von der ihm von bemfelben vors 
geichriebenen Route fidy entfernt habe, 
fo hat fie ihn dem vorgefeßten Oberamt 


zu übergeben, das ihn, wofern er ſich 


über die Abweichung von der Vor⸗ 
ſchrift nicht genügend zu rechtfertigen 
wei, und nem Fein weiter vorliegen, 
der Verdachtsgrund bie Cinleitung 
eines Unterfuhungss Verfahrens fors 
bert, uͤber die Grenze zuruͤck trands 
portiren läßt. 

Die in Ordnung gefundenen Papiere 
des Handels: Tuden werden gegen ein 
ihm einzuhändigendes Sertificat von 
der Polizei s Behörde des Jahrmarkt⸗ 
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Drts in Verwahrung genommen, und 
ihm erft bei feiner Weiterreife mit einer 
Beihreibung der Route, die er nah 
der Grenze, oder wenn er noch einen 
weiteren Jahrmarkt befuchen will, nad 
dem Drt des leßteren zu nehmen hat, 
wieder eingehänbdigt. 

Die vorftehenden Vorſchriften find os 
dann vom ben Polizeis Behörden aller 
weiteren Orte, deren Jahrmärfte der 
Sude befucht, genau zu beobachten, und 
es iſt hiebei indbefondere auch darauf 
ſtets ein genaues Augenmerk zu richten, 
ob der Paß- Inhaber die vorgefchriebene 
Route eingehalten habe. 

VUeberhaupt liegt ed jeder Polijeis 
Vehörbe, die einen ſolchen Reifenten 
außerhalb der vorgefchriebenen Route 
antrifft, ob, nah Mafgabe des Bor 
ftehenden gegen ihn zu verfahren. 

5.) Die unter Nro. 2— 4 enthaltenen 
Bftimmungen finden aud auf andere 
auslindifhe Krämer, welche in dus 
Königreich Fommen, um Handelſchaft ;u 
treiben, Anwendung. 

6.) Je weniger übrigens der Zweck diefer 
Vorfhriften ohne die unausgefetzte, 
thätige Aufmerkfamfeit der Polizei⸗ Ve⸗ 
hoͤrden erreicht werden fann, um fo 
nachdruͤcklicher wird benfelben zur 
Pflicht gemacht, niht nur die vorge 


fchriebene Prüfung der Ausweife, von 
welchen die Zulaffung fremder Reifen: 
den, namentlich fremder Juden, in das 
Königreich abhängt, mit allen Strenge 
vorzunehmen, und insbefondere, wenn 
folhe Reifende in. den Fall Fommen, 
von ihnen felbit Zeuguiffe oder Päffe 
zu verlangen, dabei mit aller Vorſicht 
zu Werk zu gehen, und fih genau an 
die gefeßliche Worfchriften, namentlich 
an ben $.2 der Verordnung vom ıı. 
Sept. 1807 zu halten, fondern vors 
zuͤglich audy darauf ihr Augenmerk zu 
richten, daß ed den in das Königreich 
kommenden Fremden nicht gelinge, der 
rolizeilichen Prüfung ihrer Verhälts 
riffe ganz fih zu entziehen. 


Mas in diefer Hinfiht dem Lands 
jaͤger⸗Corps obliegt, ift in ber unterm 
5. Juni d. 3. bekannt gemachten Ins 
firuftion bdeffelben enthalten. 

Dan findet ficy aber insbefondere auch 
veranlaft, ben Dberämtern die Vor⸗ 
fhriften der FF. ı2 und 24 der Ver⸗ 
ordnung vom 11. Sept. ıBo7 über die 
Handhabung der Locals Polizei und die 
WBeherbergung fremder Perfonen ins 
Gedaͤchtniß zu rufen, und fie anzumeis 
fen, über der Vefolgung diefer Vor⸗ 
ſchriften von Seite der Orts» Polizeis 
Behörden und der unnahfichtlichen Be: 
ftrafung der Uebertreter mit Strenge 
zu halten. 


Stuttgart den 13. Oktober 1823. 


Schmidlin. 


b) Verſchrift im Anfehung der Veeidigung der zur Praris legitimirten Aerzte. 


In Beziehung auf die Beeidigung der 


nach vorgängiger Prüfung zur Praris 


legitimirten Aerzte fo wie in Hinſicht auf 


die Niederlaffung ber leßteren wird unter 


Beziehung auf die Inſtruktion für das 


Mredizinal s Departement vom 23. Juni 
1807 $. 7 Folgendes verordnet: 


1.) das DOberamt, weldhem von dem Dies 
dizinals Collegium die Uebergabe des 
Prüfungs s Zeugniffed an den zur 
Praxis legitimirten Arzt übertragen 


wird, hat denfelben bei der Aushaͤn⸗ 
digung biefes Zeugniffes auf die Be⸗ 
obachtung der das Medizinalweſen 
betreffenden Gefege und Verorbnuns 
gen zu beeidigen. Ueber den Beeibdis 
gungss Akt wird ein Protsfoll aufges 
nommen, und zugleich Die gefchebene 
Veeidigung von dem Oberamt auf 
dem PrüfungssZeugniffe beurfundet. 
3.) Dem Oberamt, in deffen Bezirk 
ein praktiſcher Arzt fih zur Aus 


übung feiner Wiffenfchaft niederlaffen 
will, bat derfelbe hievon fehriftliche 
Anzeige zu machen, und die hiezu 
erhaltene Ermächtigung fo wie die 
auf den Grund derfelben erfolgte Bes 
eidigung nachzuweiſen. Dem Obers 
amt liegt es ob’, bie gefhehene Nies 
derlaffung der vorgefeßten Kreids 
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Regierung fowohl als dem 8. Die 
dizinal s Collegium anzuzeigen, und 
biebei namentlich auch anzugeben, von 
welcher Stelle und zu welcher Zeit 
derfelbe auf die sorgefchriebene Art 
beeidigt worden fen. 
Stuttgart den 14. Oftober 1823. 
Schmidlin. 


Des katholiſchen Kirchenraths. 


Empfehlung der „Freimuͤthigen Jahrbuͤcher der allgemeinen deutſchen Volksſchulen.“ 


Im Verlage des Buchhaͤndlers Oß— 
wald, in Heidelberg und Speier, iſt bes 
reitd das erſte Heft des dritten Bandes 
der freimüthigen Jahrbuͤcher der aHges 
meinen deutfchen Volksſchulen erfchienen. 

Die Herausaabe diefer Zeitfchrift wird 
von Männern beforgt, welche in verfchies 
benen Theilen Deutſchlands an der Spiße 
des Unterrichts: und Bildungs: Anftalten 


ftehen. Da die bisher erſchienenen Bände 
bie hierauf gegründeten Erwartungen gan; 
befriedigen, fo wird den Defanaten die 
Verbreitung diefer vorzäglichen Zeitfhrift, 
welche auch die Fatholifchen Schulen ums 
faßt, und insbefondere der Ankauf derfels 
ben für die Landfapitels » Refegefellihaft 
empfohlen. 
Stuttgart den 7, Oktober 18:23. 
Camerer. 


5. Des Medicinals Eollegium. 


Der Gandidat der Medicin, Ignaz 
Zimmer, von Abtsgmuͤnd, Oberamts 
Aalen, ift nach erftandener Prüfung in 
der Medicin und Geburtshülfe zur Nuss 


übung dieſer Wiffenfchaften. ermächtigt 
mworben. 
Stuttgart den 10. Dftober 1823. 
Walther. 
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C) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz» Miniſterinm. 
‚ Verfügung, die bevorfichende Weinlefe betreffend. 


In Anfehung der bevorftehenden Weins 
lefe fiehbt man fich veranlaßt, benjenigen 
Königl. Cameralaͤmtern, welche Weinge⸗ 
fülle zu verwalten haben, unter Hinweiſung 
auf bie befteheniden Verordnungen im Bes 
fondern noch Folgendes zur Nachachtung 
zu eröffnen: 


1.) Bei der in mehreren Gegenden ſehr 
ungleichen Zeitigung der Trauben 
haben die Beamten nah Möglichkeit 
dahin zu wirken, daß die reifen Trau⸗ 
ben abgefondert von den unreifen ge 
lefen, und der Moft von beiden in 
befonderen Gefchirren aufbewahrt 
werde. ine gleihe Abfonderung 
ift auch fo viel möglich bei dem Eins 
zuge ber Wein: Gefälle zu beobachten, 
damit über den beffern und geringern 
Ertrag je befonders verfügt werden 
koͤnne. 


2.) Von dem Gefaͤll⸗Ertrage der Finanz⸗ 
Verwaltung find die derſelben oblies 


genden Ausgaben an Befolbungen und 
Penſionen, nebft den etwaigen Rüds 
ſtaͤnden je in ber geeigneten Qualität 
and nah Mafgabe ber ergebenden 
befonderen Anweifungen, zu gehöriger 
Zeit unter ber Kelter abzureichen. 
3.) Ueber den weitern Betrag der Wein⸗ 
Gefälle wird von den Kreis: Finanzs 
Kammern befonbers verfügt werben; 
"son welchen auch die Koͤnigl. Camerals 
Amter in Anftandss Fällen Beſcheid 
einzuholen haben. 

Uebrigens find die vorläufigen Anzeigen 
an das Finanz: Minifterium über das Ers 
gebnif der MWeinlefe (Staats⸗- und Reg. 
Blatt von 1822. ©.765) von den Cameral⸗ 
Ämtern möglichft zu befchleunigen, auch den 
Finanz » Kammern die vporgefhriebenen 
Herbft s Rechnungen zu gehöriger Zeit 
abzulegen. 

Stuttgart den 20. Oktober 1823. 

Weckherlin. 
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Dienft: Erledigung 


Durch die Beförderung des Ober » Mes 
viſors Schmid ift eine Gefretärs » Stelle 
bei dem Minifterium bes Iunern erledigt 
worben. Diefelbe ift mit dem etatsmaͤßi⸗ 
gen Gehalte zweiter Klaffe von 1000 fl. 
serbunben. 


Dur die Penfionirung des Hberami 
manns v. Tausphöus iſt das Oberamt 
Mergentheim erledigt. Daffelbe ift als 
Dberamt erfter Klaffe mit einem Gehalte 
son ı600fl. verbunden. 


— —— — mn 


Gedrucktt bei ©, Haffelbr 


Inf, Wuchdruder 
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Nro. 55. 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — 





Donnerſtag den 23. Oktober 1823. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 


H. Verfuͤgungen der Departements. | 
A) Des Departementd des Innern: 
Des Minifterium des Innern, 
Die neue Bezirks, Eintheilung der evangelifch- Iutherichen Generalate betreffend. 


Un die Firchlichen Einrichtungen der evans Königlihe Majeftät durch höchfte Ente 
gelifchen Landestheile mit ber politifhen ſchließung vom ı7. d. M. den evangelifche 
Drganifation des Königreihs, fo wie mit Iutherifchen Generalat- Bezirken die nachſte⸗ 
den drtlichen Verhältniffen in größere Mes hende Eintheilung gegeben : 
bereinftimmung zu bringen, haben Seine 
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1.) Seneralat Qudmigsburg: 
Generals Superintendent: racat. 


Defanate: 
1) Ludwigsburg, 
2) Waiblingen, 
3) Sannftadt, 
4) Eßlingen, 
5) Stuttgart, Stadt, 
6) Stuttgart, Amt, 
7) Böblingen, 
8) Leonberg. 


11.) Generalat Heilbronn. 
Generals Superintendent: Prälat von 
Märklin. 
Dekanate: 
ı) Heilbronn, 
2) Neuenftadt, 
3) Weinsberg, 
4) Badnang, 
5) Marbady, 
6) Befigheim, 
7) Vaihingen, 
8) Dürrmenz, 
9) KRnittlingen, 
10) Bradenheim. 


11.) Seneralat Reutlingen: 
General: Superintendent: Prölat von 
Abel, 
Dekanate: 
1) Reutlingen, 


2) Urach, 

5) Nürtingen, 
4) Neufen, 
5) Balingen, 
6) Tuttlingen, 
) Sulz, 


IV.) Generalat Tübingen: 
Generals Superintendent: Prälat von 


Gaab. 


Defanate: 
1) Tübingen, 
2) Herrenberg, 
5) Ealm, 
4) Wildbad, 
5) Nagold. 
6) Freudenftadt. 


V.) Generalat Hall. 
Generals Superintendent: Prälat von 


Dapp. 
Defanate: 

1) Kal, 
2) Dehringen, 
3) Ingelfingen, 
4) Steglingen, 
5) Blaufelden, 
6) Srailsheim, 
7) Gaildorf, 
8) Schorndorf, 
9) Aalen, 
10) Heidenheim. 


V1.) Generalat Ulm. 
Generals Superintendent: Prälat von 
Schmid. 
Dekanate: 

1) Ulm, 

3) Alpek, 

5) Geißlingen, 

4) Goͤppingen, 

5) Kirchheim, 
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6) Blaubeuren, 
7) Münfingen, 
8) Biberach. 
Die vorftchende Bezirks: Eintheilung 
bat mit dem x, Januar 1824 in Wirk⸗ 
famfeit zu treten. 


Stuttgart den 18. Dftober 1823. 
Shmiblin. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Ded Steuer s Collegium. 


Ausichreibung des erſten Drittfeild der Jahre, Steuer pro 1833. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom ı7. Oct. 
2823 zu genehmigen geruht, daß unter 
Zugrundlegung des neuerridhteten provifos 
zifchen Steuer: Eatafterd, das nad) $. 114 
der Berfaffungs » Urfunde fortdauernde 
erfte Drittheil der Jahres: Steuer pro 1833 
fofort ausgefchrieben werde. 


Die in der abgelaufenen Eratds Periode . 


verwilligten Fahre» Steuern. betragen: 
Grund: Gebäudesund Gewerbs; Steuer 
2,400,000fl. 
wovon nad dem Gefeße vom 15. Juli 1821 
zu vertheilen find: 


auf das Grund » Eigenthum ohne die 


Gefälle . 1,700,000fl. 
auf die Gebäude . „  400,000fl. 
und die Gewerbe . 300,000fl. 

2,400,000fl. 


fodann beträgt nady eben demfelben bie in 
gleihem Berhältmiß mit der Grund⸗Steuer 
zu beftimmende Gefäll»Steuer nad den 
vorliegenden Eatafiern . . r04,271fl. 
und die wegen übernommener Corporas 
tions: Laften auf bieangezeigten vier Steuers 
Quellen zu vertheilende Summe 100,000 fl. 
Es find mithin umzulegen im Ganzen : 
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2) auf das Grund; Eigenthum, ohne die Da es für die Erhaltung der Ordnung 

Gefälle. . »  1,767,884fl.—Er. im dem Staats: Haushalte und für bie 

2) aufdie Gebäude . 415,972fl. 45kt. Beſtreitung der Staats: Bedärfniffe von 

3) — — Gewerbe . 511,979fl. 35kr. großer Wichtigkeit und dringend nothiwens 

4) — — Gefälle. . 1208,434fl. 46kr. Dig ift, daß die Steuer » Gelder zu rechter 

Zeit eingehen‘, fo wird den Königl. Obers 

————— aͤmtern aufgegeben, nicht nur die Austhei⸗ 

thut auf das erſte Drittheil des Jahrs fung auf die einzelnen Orte und Guts— 

1855 ad ı) . . 5ög,2gäfl.soft. Herrfhaften nad) der Grundlage dee neuen 

—— 2) 236,6 fl. 34 kr. proviſoriſchen Cataſters, und die Unten 

— 3) . 105,995fl. aakr. Austheilung auf die einzelnen Contribuen⸗ 

2: an SUnabbbie ten unter Beachtung ber deshalb vorlie 

868,0g0fl. zofr. genden Veftimmungen alsbald vornehmen 

welche auf die — in ber Beilage erfichtlihe zu laffen, fondern auch ſolche Einleitunger 

Meife auf die einzelnen Dberämter, die zu treffen, daß bie Dberamts » Pfleger 

Königl. Hof Domainens Kammer und die mit’ Ablieferung der Steuern puͤnktlich 

Beſitzer der — aus der Staats-Kaſſe zu einzuhalten im Stande find. 

bezahlenden ewigen Renten vertheilt wers Stuttgart den 21. Oftober 1823. 
den. Süsfind. 


- 2,604,27 1 fl.— Fr. 


7179 
Bertheiluug 
des erften Drittheils der Staats-Steuer pro 183}. 


DOberämter. } Grunt:Steuer. 2 Gebaͤude⸗Steuer. Gewerbe⸗Steuer. J Gefaͤll⸗Steuer. 
1. Neckar⸗Kreis. f. c. fl. t. f. tr. fl. tm. 
Badnan - - - 8,151 | 40 2,153 | za 2,114 | 20 146 | 40 
Beſigheim - - -» 8,547 | — 2,8551 — . .1,604 | 20 24 I — 
Böblingen . . - 8,541 | 40 2,598 | — 1,704 | 20 139- | ze 
Brackenheim . - 8,194 | 20 1,987 | — 1,385 | — 5ıg | 40 
Sannfladtt . - » 6,689 | 20 2,290 | 4o 1,559 | 4o 116 40 
Eßlingen. 7,600 — 1,910 | 20 81] — 14 |— 
Heilbronn . Bee 8,026 | 4e 3,650 | do 3,090 | — 655 — 
Reonberg . . » 11,310 | — 3,078 | 20 1,829 | — oo | — 
Ludwigsburg . - 10,595 | 201 3,667 | 201 2517 |) 4ef| 375 — 
Marbad . . -» 11,106 | 40 "2,258 | 40 1,721 | % 265 46 
Maulbronn. . . 8,418 | — 2,185 | 20 1,609 | 40 3 |— 
Pedarfulm. . - 10,865 | — 2,555 | 20 1,453 | de] 444 |%4o 
Stuttgart, Stadt. 2,041 | — 8,745 | zo 8,559 | 40 ı7 | 20 
Stuttgart, Amt - 8,514 | 40 2,551 | 20 1,559 | — 285 } do 
Baihingen -. - - 1,209 | — 1,960 | — 1,595 | — 288 | 20 
Waiblingen. - - 8,559 | — 2,150 | 20 1,717 | 40 6 | — 
Meinsberg - - » 8,154 | — 1,717 | 40 1,281 | 20 460 | 20 
141,928 | 20 | 47,659 | 40 | 56,760 | 40 4,708 | 30 
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a nn 
Oberaͤmter. | Grund⸗Steuer. | Gebäude Steuer. | Gewerbs Steuer. | Gefäll Steuer. 


a. Shwarzmalds 


Kreis, 
Balingen . 
&lw. . . 
Freubenftadt 
Herrenberg . 
Ab. - - 
Nagold . » 
Neuenbürg - 
Nürtingen . 
Dberndorf - 
Reutlingen . 
Mottenburg . 
Rottweil . 
Spaichingen 
Sulz... 
Tuttlingen . 


Tuͤbingen 


uvach 


7,9%7 
5,571 
7,044 
9,467 
6,855 


6,064 | 
4,667 | 


8,072 
6,692 
8,711 
20,077 
7,570 
6,545 
7,024 
8,040 
7,477 
8,687 


326,064 


fe. 


20 
30 


20 
20 
40 
20 
20 
20 


20 


40 


20 


f ". 
1,791 | — 
1,955 | — fi 
1,595 | — 
2,527 | 40 
1,840 | zo| 
1,810 | 40 
1,552 | 4o 
1,999 | 20 
1,465 | — 
2,491 _ 
2,85 | — 
1,482 | 4e 
963 — 
1,285 | 40 
1,478 | — 
3,791 | — 
2,067 40 
31,528 | 40 





2:24 | 40 
108 | — 
20 — 
154 | 20 
436 | 40 


258 | 40 





182 | — 


23,089 | 40] 3,756 | w 
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Gebaͤude⸗Steuer. 


fl. fr. fl. kr. 









Omee &nu. | Gefäll⸗Steuer. 







Oberaͤmter. Grund⸗ Steuer. 


3. Donau⸗Kreis. 
Biberach 


Blaubeuren. - . 






14,675 | 20 2,897 | 20 






8,022 | 20 1,518 | 40 







12,813 | — 2,162 | 40 


Ehingen. . . » 






Gelflingen . . » 7,252 | — 1,756 | 20 


Göppingen - » - 11,109 | 4o 2,562 | 20 
Kirchheim . - » 
Reith . - » 
Münfingen. »- -» 


Ravensburg -» - 






9,274 | 20 2,555 | 20 







10,817 | 40 1,721 — 






8,683 | — 1,254 — 






135,564 | — 2,403 | 40 
1,5ög | 20 






Riedlingen . . - 12,663 | — 2,7125 | 20 


Saulgau . . . 14,598 | 20 1,945 | — 






405 | do 






Xettnang ee 10,159 | 20 1,807 | 40 
Um . 2... 
MWaldfe. - -» » 
MWangen . 


Wiblingen . + » 


1,010 | 40 






11,465 40 4,135 40 


15,581 | 20oJ| 25541 — 1,516 | — 






10,204 | — 1,784 | 40 648 — 









8,683 — 1,267 — 


24,018 | | 14,652 ] 20 





179,546 





35,050 | 40 
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Oberaͤmter. Grund⸗Steuer. OesäudeStcu. | Senato@nur. | Gefäll-Steuer. 








4. Sarts Kreis. fl. kr. fe er. f.* kr. f. fe. 
Holen . -.... 8,770 | 20 961: | 20 1,118 | 40 599 | — 
Erailöheim ae 7,570 | 20 1,405 | — 1,415 | 40 467 | 40 
Ellwangen . » - 9,619 | 4o 1,84: | — 1,089 | — 40 | — 
Gaildorf. » » - 8,109 | 20 1,071 | 40 1,225 | 40 428 | :0 
Gerabronn » - » 17,098 | 40 1,907 | 20 1,704 | 40 1,042 | 20 
Gmuͤnd x.» 6,747 | 20 1,525 | 40 1,685 | 20 565 | 20 
Hall.. 15,298 20 2,208 | 20 2,069 | 40 613 | 40 
Heidenhehn . - » 9,997 | 20 2,165 | 20 ,7755|—] 242 — 
Künzeldan . — 11,150 | 40 2,011 | 20 1,646 | 40 25 | _ 
Mergenthbem . . 135,095 | 40 1,990 | — 1,555 | 20 | 773 | 40 
Mereshbeim . - » 8,532 | 4o 1,281 | — 1,018 | — 1,323 ‚0 
Dehringen . 

Schorndorf . . 
Welzheim - - 
| | 






158,225 
4351 


103,855 
ı58 | 20 






Zufammen 
Hof Domainen- Kammer 


Renten, welche auf der 
Staats⸗Kaſſe haften 


| 589,294 | 40 | 138,657 | 20 ) 103,993 | zo | 36,145 | - 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Koͤniglich MWürttembergifches 


Staats = und Negierungs = Blatt. 





Donnerftag, den 50. Oktober 1823, 





Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben ber Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Finkh, bier 
durch hoͤchſte Defrste vom 4. und 23. ber zu Befigheim, in Befigheim, 

Sept. beziehumgsweife vom 25. Oft. 1823 der Dber-Zuftizs Affeffor Heyd, bier 
bei dem Perfonal der Oberamtss Gerichte Her zu Dehringen, in Weinsberg, 
folgende Beförderungen und Verſetzungen der Ober: Zuftig- Affeffor, D. Schmid, 
vorzunehmen gerubt. bisher zu Badlnang, in Dehringen, 


Zu Oberamts: Richtern wurden ernannt 
die nachgenannten Oberamtögerichtö: Vers der Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſr Malblang 
weſer: bisher zu Muͤnſingen, in Spaichingen, 


der Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Weinfhent, 
bisher zu Rottweil, in Rottweil, 

der Ober »Zuftizs Affeffor Fuchs, bie 
ber zu Mergenthyeim, in Mergentheim, 

ber Ober» Zuftizs Sekretär May, bis⸗ 
ber zu Oberndorf, in Oberndorf, 

ber Ober » Zuftizs Sefretär Aich, bis 
ber zu Spaidingen, in Saulgau, 

der Dbers Juftizs Sefretär Hammer, 
biöher zu Crailsheim, in Erailsheim, 

ber vormalige Landvogtei⸗ Aktuar Neuß, 
bisher zu Herrenberg, in Blaubeuren, 

ber Rechts⸗Conſulent Stadelmann, 
bisher zu Neresheim, in Aalen. 

In Folge diefer Ernennungen wurden 
verfeßt : 


der Dberamtd Richter Boͤcklen, von 


Weinsberg nah Badnang, 

der DOberamts » Richter Feßer, von 
Blaubeuren nad Herrenberg, 

ber Oberamtss Richter Richter, von 
Yalen nad) Neresheim, und 

der Dberamts » Richter Kapff, von 
Gaildorf nah Münfingen. 
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Sodann Haben Höchftdiefelben ver⸗ 
moͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 16. d. M. 
den Profefforats> Verweſer M. Klaiber, 
am hieſigen obern Gymnaſium zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an demſelben zu 
ernennen, 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung von ı7. 
d. M. das erledigte evangeliſche Diakonat 
Neuenſtadt, dem bisher bei dem Seminas 


rium zu Maulbronn angeftellten Repetens 


ten Heyd zu übertragen, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 19. 
d. M. den evangelifchen Pfarrer Lechler, 
zu Pfeffingen, im Dekanat Walingen, 
auf fein Anfuchen in den Ruheſtand ju 
verfegen gerubt. 


Ferner haben Seine Königlide 
Moajeftät vermöge hoͤchſter Dekrete vom 
21. d. M. dem Referendär erfter Claſſe, 
Schabell, von Ingelfiugen, Oberamts 
Kuͤnzelsau, die Oberamtsgerichts⸗Aktuars⸗ 
ſtelle in Neckarſulm gnaͤdigſt uͤbertragen, 
und 

dem Oberamtsgerichts⸗Aktuar Wid⸗ 
mann, in Ludwigsburg, die nachgeſuchte 
Dienſt⸗Entlaſſung ertheilt. 
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1. Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 
Des Farholifher Kirhenraths. 


Den Stand des Ynterfalar s Fonds der katholiſchen Kirchenftellen an Georgii 1823 betreffend. 


In dem Staats, und Regierungs + Blatt vom Jahre ı82r ©. 818 wurde das 
Entfteben, die Natur und die Verwaltungs s Fort des Interkalars Fonds der — 
liſchen Kirchenſtellen des Koͤnigreichs bekannt gemacht. 

Nachdem die Rechnung 184% geprüft und gutgeheißen worden, fo werben unter 
Beziehung auf die nähft vorgehende Befanntmahung im Staats» und Regierungss 
Blatt vom Jahr ı822. ©. 766, die Ergebniffe berfelben und den Stand bed Fonds 
Öffentlich hiemit dargelegt. 

Zum voraus Fommt zu bemerfen, daß auch im befagten Sahre wieber den in ber 
Beilage verzeichneten zu gering geftellten Kischenftellen ihre Interkalar⸗Gefaͤlle zu Vers 
befferung bes Einfommens überlaffen wurden, ohne daß fie zum Interkalar⸗Fonds 
floßen. 

Die Interfalar: Fonds » Rechnung liefert folgendes Refultat : 


1.) Grundftiod. 
1) Kaffens Vorrath an Georgil aba - » 2 2 2 2.2. 3355 fl. — kr. 
2) Ruͤckſtaͤnde deögleihen - -» x “0. 2,555fl. 36 Er. 
Hievon giengen ein. - . ee ® 
Als illiquid und uneinbringlich feleni in a ı 8 fl. 48 Er. | 
Di. - = 0 00 . 23,234 fl. 46 kr. 
3) Erfags Poften desgleihen . - » 2... 104. — Er. 
- Dievon gingen in - - - 2 2 er rer ee o 
De ... 104 fl. — fr. 
4) Tiſchtitels⸗ Guthaben besgleichen . .. +. 200fl. — fr. 
welche eingingen - - 2: 2 0 ne er. n 100 fl. — Fr. 
BE en 


;B6 


5) Neue Gefälle: 
a) SnterfalarsGefälle, welchezum Fonds floßen 7,169 fl. ı8 Fr. 
b) wegen Regulirung bes Abkurungs⸗Termins 
über Abzug der diesfallfigen Ausgabe » 1,194 fl. 48 Er. 
c) Beiträge von einigen Kirchenftellen . . 1,600 fl. — Er. 


— 994fl. 6. 
6) Heimbezahlte Kapitalien. sıgfl. 27 Er. 


nn — — 
Summe . 13,856 fl. 55 fr. 
Hievon find abzuziehen: 


ı) Zu Kapitalien wurden angelegt . » - -» ... 5, 934 fl. — kr. 
- 2) Neuer Ruͤckſtand entſtand an Snterfalars Gefallen oe... fl. 40 kr. 


EEE Pr Pe ee — 


Summe . 6,o2gfl. 40 kr. 


wornach » . +. 7,806 fl. 53 kr. übrig bleiben. 
Hievon waren 


a) baar vorhanden . - R . 1,947 fl. 25 kr. 
b) zu Dedung der Laufenden Ausgaben 1833 
wurden verwendet. » 2 2 2 0. 5,8ögfl. 30 fr. 
Der Grundftod — * mit — 1825 in 
1) Rüdftänden - . . . .... 2,320 fl. ad kr. 
2) Kapitalien 
verzinslich... 242,072 fl. 5 kr. 


unverzinslich. nee 450 fll. — fr. 
— 1:35,52: fl. 5. 


3) Erſatz⸗ Don - - + 3 ten 104 fl. — Fr. 
4) Kaſſen⸗Vorrah....115947 fll. 23kr. 


Zuſammen in . 127,895 fl. 56 kr. 
An Georgii ı822 betrug der Grundſtock ee. er sag. Sir. 
Folglich hat derfelbe im Rechnungs-Jahr 1833 zugenommen um 3,975 fl. 48 fr. 
weldhe Zunahme theils zu Sicherung der bereits a, theils zu weiterer Ber 
befferung der Pfarrgehalte, wo ed an einer nähern Quelle gebricht, erforderlich und 
beftimmt ift. 
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1.) Einkünfte aus dem Grundſtock. 
Binfe and ben Kapitalien, die baar eingiengen . . . . 5,g66fl. 4 kr. 





Hievon wurden beftritten folgende Ausgaben: 
1) Elementars Ausgaben: 
Rapitalfieuerr - > = 200 en nr. derfl. Bi kr. 


Deoußloten - -» = u 0 0000. gfl. 36 fr. 
— 411 fl. 27 Er. 


2) Central: Berwaltungskoften : 
a) Befoldung des Caſſiers famt 12 fl. 
zu Schreibmaterialin » . » 312fl. — kr. 
b) Regiftratur = und befondere Schreibfoften 60 fl. 27 Er. 
e) dem Aufmwärter - 2 2 2 nr 36 fl. 30 kr. 
d) Poftfcheine und VBriefträget -. - -» » » 6 fl. 46 Er. 


e) Buchbinderkoſtenn. 2 fl. bo fr. | 
— 418 fl. 35 Pr. 


3) Für den Hauptzwed ber. Anftalt: 
a) Beiträge zu den — 


aa) Sährlihe. . » » . . . B,176fl. 41 kr. 
worunter im Jahre 1833 neu — 
wurden: 
der Pfarrſtelle in Wilſingen weiter .  ıdofl. — Er 
Heilfgenbronn weiter . . . 20 fl. — fr. 


Donauftetten an weiteren 160 fl. das Ratum 66 fl. 57 Er 
Burgberg an 260fl.. .» 2 3b fl. 54 kr. 
Bollingen au ıdbofl. - . 2. 2... 52 fl. 56 fr. 
Lippach an zeofle x. 2 2 22... ı7B8fl. 36 Pr. 
Ebersberg an zoo fl... . “u. adıfl. 46 kr. 
Deuchelried an 5ofl..: . x 2 2. ı3 fl. 58 Pr. 
Altſtadt Rottweil, » 2 2 2 2. 200fl. — kr. 
Vogt an ao. - on... 20 fl. 57 fr. 
Plaumloh » >» nv m ae nn. dorf g. — kr. 
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kb) Averſalbeitraͤge: 
an bie Pfarzftelle zu Wendelsheim zu : 
Erfaufung einer Wiefe. - - . 486 fl. 58 kr. 
ec) Perfonalzulagen © > 2 2 2.20 386 fl. 54 Er. 
worunter neu: 
bem Pfarrer Ulfamer in Bollingen 
an bofl.... RR Se 
dem Pfarrer Weiß in Wangen we⸗ 
gen Dewhelried an 5ofl.. . . 15 fl. 58 fr, 


ı7 fl. 32 fr. 





6,150 fl. 35 Fr. 
b) Auf Tifchtitel, ohne Erſatz, weil der unterflüßte Vikar 
Bofer unbemitteft farb - - - . . 2... —— 238 fl. — kr. 
e) Beiträge zur ben Ruhegehalten für penfionirte Pfarrer. 741g fl. 46 kr. 
d) Beiträge für Verweſer erledigter Pfarreien, deren Eins 
fommen im Sahre der Erledigung die Werwefereis Ges 
bühren niht abwarf .- - . . ._. FREE PREN 20 fl. 43h. 
e) Beiträge zu Haltung nothwendiger Hülfspriefter . . . 3,594 fl. Bo kr. 
) Nothdürftige Unterftügungen der Vikarien Pfeiffer und 
Ne ER N 271 fl. 45 kr. 
4) Außerordentlicher Beitrag zu den kirchlichen Inſtituten in 
Rottenburg —— 500 fl. ⸗ kx. 
. - Summe . 11825 fl. 
Diefe Ausgaben: Summe überfteigt die Einnahmen & 5,966 fl. Er. um 
5,859 fl. 50 Pr. 


welche obbefagter Maßen vom der zum Fonds gehörigen Interkalar⸗Gefaͤllen befiritten 
mwurben. 


Stuttgart den 14. Dftober 1825. 


re. oe. ee. . 


€amerer. 
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Beilage 





Berzeignis " 
der 


erlebigten katholiſchen Kirchenftellen, welchen im Rechnungs: Yahre 1834 iöre 
Anterfalar- Gefälle zur Berbefferung des Einkommens überlaffen wurden. - 





Pfarrftelle in Hürbel . ... 10810 083 1 ae 2 fl. 22 kr. 
— — Horufiſchbach. . . ren Hof 4 kr. 
— — Harthauſen bei metgenhain 22467 fl. 22 kr. 


— — Böhringen . - . 00.000. Ss 39 kr. 
— — tip - ... 0.0. 245fl. 53 Er. 
— — Weilen unter der — 1832 Er aa . .. 617fl. a kr. 
Katharina » Raplanei in Herbertingen 184 . . ... 0 129fl. 45. 


Kaplanei in Ergenzingen 2 2 2 2 2 204 fl. 5g fr. 
— in Warthauſen.... 83385 fl. 46 Er. 
Pfarrſtelle in Bolten > oo 0 0 er een ..'. 676 fl. 33 fr. 
— BE A— e zıfl. — fr. 
Kaplanei in DMiochenwangen. . . . een 226g. 25 kr. 
— in Reinftetten fammt Hürbel . are a BB a 
Pfarrftelle in Heudorf bei Mengen © > 2 2 2 2 2 yo . . 246fl. Ber. 
— in Mefbah - . . ern ee Smf u kr. 
Kaplanei und Pfarrftelle in vtnig rennen Bögfl. aıkr, 
Pfarrftelle in Zogenweiler . . . ernennen doäfl. Bye. 
Raplanei zum h. Martin in Altdorf . een. 1gofl. 57 kr. 
— in Shwendi . . . een ıgıfl 45 kr. 
Pfarrſtelle in Oberndorf bei Rothenburg een 142 fl 46 kr. 
— in Neufra bei Rottweia18 fl. 43 kr. 
— —A a 659 fl. 38 Er. 
— in Dietingen bei Ulm 2 2 2 2 2 2 2 2 222 100 fl. 24 Er. 
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Pfarrſtelle in Flohberg -»- - - + + » 

Kaplanei in Eriöbarf -. . 0 er rn. 
— zur heil. Maria in |. re 
— in Rimpad.. . - re 

Pfarrftelle in Bavendorf famt Eſchau 

— — in Unterthalhein 

Kaplanei in Offingen . - -» — 


Pfarrſtelle Schemmerberg fuͤr bie in Acheim . Br 


Kaplanei in Emerfingen. » » . + - 
— in Shörjingen. - - - 


— in Markeldheim . - 00er e. 


Pfarrftele in Donauftetten . 
— in Wechſetsweiler 
— in Spraitbach fuͤr Schlechibach 
— in Zimmerbach beögleihen - - - 


— in Deuchelride.. 8* 


— in Haufen ob Urſpring. r 
Kaplanei zur heil. Maria in Zriedingen an * — 
Pfarrſtelle in Sechtenhauſen. — 


— in Betzenweiler . — ———— 
Kaplanei in Nuſplingen 1833 und 33. Da Er 
Pfarrftelle in Bronnen 1833 - a 

— in Schmalegg 
Kaplanei in Hayingen . 

Pfarrſtelle in Enkenhofen - — * 
Kaplanei zum heil. Geiſt in Biberad . ER 

— zum heil. Lorenz in Rottenburg » - - » - 
Pfarrfielle in Kiebingen -» nee 

— in Ettenkirch .. 

— in Langenargen. 8* 


188 fl. au kr. 
Zub fl. hr 
371 fl. 4 kr. 
184 fl. 24 kr. 
388 fl. 2: kr. 


. 228 fl. 5ı kr. 


zı9fl. ger. 
242 fl. ba kr. 
219 fl. ı5 Me. 
222 fl. 5fr. 
199 fl. Sgfr. 
148 fl. abkr. 
327 fl. 46 kr. 

45 fl. 1 
41 fl. 58 fr. 
285 fl. 20 kr. 
265 fl. u4kr. 
155 fl. 55 
238 fl. sfr. 
224 fl. gkr. 
475 fl. a7 fr. 
145 fl. or. 
126 fl. a4kr. 
171 fl. 35 kr. 
157 fl. 42 kr. 
80 fl. 45 kr. 
231 fl. 66 kr. 
206 fl. gekr. 
299 fl. 12kr. 


. göfl. za. 
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Dienft: Erledigungen. 


Aus Veranlaffung der neuen Eintheis 
lung der evangelifchzlutherifchen Generslate 
haben Seine Königlide Majeftät 
durch höchfte Entfchließung vom 17. d. M. 
zu verfügen geruht, daß die Generalate 
Maulbronn und Dehringen (Fünftig 
Zudwigsburg und Hall) von ben bisher 
damit verbundenen Stellen eines Semis 
nar s Vorfiandes zu Maulbronn und 
Schönthal getrennt, und für diefe beiden 
Seminare eigene Ephoren mit demfelben 
firen Schalte wie die Ephoren der beiden 
andern Seminare beftellt werden follen. 
Diefer fire Gehalt befteht neben freier 
Wohnung in 1240 fl., worunter 440 fl. 
Naturalien nach Etats: Preifen berechnet 
find. Was die mit Diefen Etellen ver: 
bundene Einftandss und CollegiensGelder 
der Seminariften betrifft, fo werden foldhe 
zwar in ber Folge auch zu Maulbronn 
und Schönthal eben fo wie zu Urach und 
Blaubeuren unter den Ephorus und die 
beiden Profefforen zu gleichen Theilen vers 
theilt, und beträgt der dritte Theil, nad) 
ber Normal: Zahl von 30o—52 Geminaris 
ften berechnet, 280— 298 fl., welde Sum⸗ 
me fich übrigens durd) fogenannte Hospites 
nach Umftänden noch erhöhen Fann. Es has 


ben ſich jedoch die nenen Ephoren, wenn 
ed in Folge der bisherigen Eiurichtung des 
Bezugs der Emolumente nothwendig wer— 
den ſollte, eine Zeitlang einen Abzug an 
obiger Summe der Emolumente, welcher 
auf 100—ı50 fl., aber auch auf weniger 
ſich belaufen Fann, und vorausfichtlidy fi 
bald mindern, und in der Folge ganz aufs 
hören wird, gefallen zu laffen. Die Bes 
werber um diefe Stellen haben innerhalb - 
14 Tagen ihre Bittſchriften bei dem 
Studienrath einzugeben. 

Die Bewerber um die erledigte cvanges 
lifhe Pfarrei Teu fringen, Didceje Boͤb⸗ 
lingen, weldie 600 Pfarrgenoffen ents 
hält, und mit einem Einkommen von 
648 fl. nad) Etats: Preifen verbunden ift, 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Confiftorium zu melden. 

Da das neu erbaute Pfarrhaus zu Boͤt⸗ 
tingen, Didcefe Münfingen, jet bezo⸗ 
gen werden kann, fo haben fich die Bewer: 
ber um diefe erledigte Pfarrei innerhalb 
dres Wochen bei dem evangelifchen Confis 
ftorium zu melden. Die Pfarrei Voͤttin— 
gen enthält 40 Seelen, der Pfarrer iſt 
aber zugleich Pfarrer der unirten 3 Stuns 
den entfernten Pfarrei Magolaheim mit 

2 


176 Pfarrgenoffen, wo er alle gewöhnliche 
Gottesdienfte, wie in dee Mutter: Kirche 
hält, mit der Kinderlehre jedoch an beiden 
Orten abwecfel. Das Einfommen ift 
auf 734 fl. nach Etats: Preifen berechnet. 


Die erledigte Pfarrei Siglingen, Dids 
ceſe Neuenſtadt, zählt, mit Einſchluß der eine 
halbe Stunde entfernten, mit eigenen 
Schulen verfehenen Filialien Creſpach und 
Reichertshaufen, 845 Pfarrgenoffen, und 
hat ein Einfommen von 824 fl. nach Etats⸗ 
Preifen. Die Bewerber haben fi inners 
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halb drei Wochen bei dem evangeliſchen 
Eonfiftorium zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Dedenpfrond, 
Didcefe Calw, hat Fein Filial, 1085 Pfarr 
genoffen, und das Einkommen ift, nad 
Abzug von zwei Scheffeln Roggen und breis 
zehen Gulden Geld zum geiftlichen Belols 
dungs » Verbefferungs » Fonds, auf go fl. 
nad Etats: Preifen berechnet. Die Zehens 
ten find auf ſechs Zahre an die Gemeinde 
verpadhtet. Die Bewerber haben ſich ins 
nerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Sonfiftorium zu melden. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchbruder. 
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Nro. 57. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — 





— — — 


Montag, den 3. November 1823, 





— — 


J. Koͤnigliche Berordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Einberufung der Staͤnde-Verſammlung. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Sn Gemäßbeit ber Verfaffungs: Urfunde . denzftabt Stuttgart haben Wir ben erften 
$. 127 haben Wir befchloffen, eine Vers December diefes Jahrs beftimmt, und 
fammlung der getreuen Stände Unferes wollen demnach, daß die Mitglieder beider 
Königreichs einzuberufen. Zur Eröffnung Kammern am 28. November fich dahier 
derfelben in Unferer Kalıpts und Refis sinfinden und fpäteftend am folgenden 


Tage bei dem ftändifhen Ausfhuffe fh der Bekanntmachung und Bollziehung ix 


legitimiren. 


Unfer Minifterium des Innern ift mit 


gegenwirtigen Neferipts beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 31. Oktober 1823. 


Wilhelm. 


Der proviferifche Chef des Departements bes Innern: 


von Schmidlin. 


Auf Befehl des Königs: 


Der Staats,» Eefretär, 
Vellnagel, - 


Dienft » Nahrichten. 


Seine Königlibe Majeftät bas 
ben durdy hoͤchſtes Dekret vom 25. v. M. 
das erledigte Dberamtägericht Rotten⸗ 
burg dem feitherigen Dirigenten bei dem 
K. Gerichtshof in Ellwangen, Ober» Tris 
bunal-Rath Kretfhmer, auf ſein unters 
thaͤnigſtes Anſuchen, unter Belaſſung 
ſeines Titels und Rangs, in Gnaden zu 
uͤbertragen geruht. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch 
hoͤchſtes Dekret vom 25. v. M. dem Refe⸗ 
rendaͤr erſter Claſſe, Otto, das Aktuariat 
bei dem Oberamtsgericht Herrenberg, und 

vermöge höchiter Entfchliefung vom 26. 
v. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei 


Gönningen, im Dofanat Tübingen, dem | 


Pfarrer Schopper, zu Göttelfingen, 


Dekanats Freudenftadt, gnaͤdigſt über 
tragen, auch 

durch höchfte Entſchließung vom ah. v. N. 
den Oberfoͤrſter Landenbe rger, zu Lt 
nang, auf das erledigte Forſtamt Blaubes 
ren zu verſetzen und auf das hiedurch tr! 
digte Forftamt Tettnang den Revierfirt 
Kolb, zu Blaubeuren, zu befördern geraft 

Ferner haben Se. Königl. Maje— 
ſtaͤt vermöge hoͤchſter Dekrete vom :' 
v. M. das erledigte Cameralamt Luſtna⸗ 
dem bisherigen Finanzkamıner s Aſeſer 
Hofer, in Reutlingen, auf fein Anfuit 
gnädigft zu übertragen, und 

den Sameral: Verwalter Kaufmar“ 
zu Göppingen, auf fein Anfuchen in de 
Penfionsftand zu verſehen geruht. 
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DT, Verfügungen der Departement. 
Des Departements des Innern: 


Des evangelifhen Confiftorium. 


Echuls Eonferenz» Direktoren betreffend. 


Dem Pfarrer M. Halm, zu Weil im 
Dorf, ift auf feine Bitte die Leitung der 
Schullebrer » Conferenzen in dem einen 
Bezirk der Leonberger Didcefe abgenoms 


men und dem Pfarrer Ergenzinger, zu 
Gebersheim, übertragen worden. 
Stuttgart den 235. Dftober 18235. 
Suͤskind. 


—— 


Dienft: Erfedigungen. 


Sn Folge der neuen Eintheilung der 
evangelifh Iutherifchen Generalats » Bes 
zirfe (Staats und Megierungs » Blatt 
d. 5. Neo. 55) wird Die General-Sus 
perintendenz Ludwigsburg mit der 
erften Predigeritelle dafelbft vereinigt, 
und dem neu zu ernennenden Generals 
Superintendenten, neben dem Normals 
Gehalt zweiter Claffe, welcher in 1800fl. 
Geld befteht, das bisherige Defanat-Haus 
daſelbſt nebft dem dazu gehörigen Garten 
zur Nußniefung angewiefen. Das erſte 
Diafonat zu Ludwigsburg. wird zum 
Defanat: und Stadtpfarramt erhos 
ben, und mit einem firen Gehalt von 
888 fl. nebft den feither mit dem Defanate 
verbundenen Emolumenten (im Anſchlag 


von 112 fl.) und freier Wohnung dotirt. 
Der General s Superintendent bat an 
Sonntagen alle ı4 Tage, fo wie an allen 
Fefttagen und bei außerordentlichen feft« 
lihen Gelegenheiten zu yredigen, und 
diefe Gefhäfte während feiner amtlichen 
Abwefenheit auf feine Koften durdy einen 
Stellvertreter beforgen zu laſſen; dbris 
gens Feine Privat: Seelforge zu uͤberneh⸗ 
men. Der Defan bat an denjenigen 
Sonns und Fefttagen, an weldien der 
Generals Superintendent Vormittags pres 
Digt, bes Nachmittags, an den übrigen 
Sonntagen des Vormittags zu predigen, 
und aud) die übrigen kirchlichen Gefchäfte, 
weldye biöher dem Dekan oblagen, zu 
übernehmen. Dem (fünftig, einzigen) » 
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Diaconus fallen dann alle Nachmittags⸗ ſtelle haben nun ihre Bittfchriften inner 
Predigten an denjenigen Sonntagen, an halb vierzehen Tagen bei dem evangeliſchen 
welchen ber General:Superintendent nit Conſiſtorium einzureichen. 

predigt, alle Feiertag» fo wie auch alle 


von beiden Diaconen bisher verfehene Durd die Penfionirung des Cameral⸗ 
Wochen s Predigten, Katechifationen, Verwalters Kaufmann ift das in der 
Zaufen und Copulationen zu. eriten BefoldungssElaffe ftehende Cameral⸗ 


Die Bewerber um die General: Supe amt Göppingen in Erledigung gekem 
rintendentens jo wie um bie Defanas men. 


| 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Donnerſtag, den 6. November ı823. 


— — — — — — — ————— — — 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 


U. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Juſtiz ⸗Departements. 
Die in dem Monat September 1823 von den Gerichtshoͤfen des Kbnigreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend, 

In dem verfloffenen Monat September find von fümtlichen Gerichtshöfen des Koͤ⸗ 
nigreihs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daf nur folhe Urtheile der Criminal: Gerichts - Stellen in das Staats: 
und MegierungssBlatt aufgenommen werden, woburd eine längere, als dreimonatliche 
Sreiheits> Strafe erfannt, oder die Dienft- Entfernung eined Staats s oder Communs 
Dieners verfügt wird. 


A) Dbertribunal, 


1 Eriminal- Senat. 
Den 2. September wurde: berg, DU. Tübingen, die Berufung 
1. im der Refursfache des geweſenen Heis gegen das won dem Gerichtähofe dafelbft 
ligenpflegers Martin Braun, vonKilchs unterm 9. Maid. J. wegen zum größten 


Theile durch Raffen » Eingriffe entftans 
Denen Raffen » Reftes wider ihn gefällte 
(©. 480 des Reg. Blatts eingerüdte) 
Erfennmiß wegen Betretung des Gna⸗ 
denwegs als verzichtet angenommen und 
daher zuruͤckgewieſen, Rekurrent übris 
"gend zu Erftattung der in zweiter In⸗ 
ſtanz aufgegangenen Koſten verurtheilt. 


Den 6. September wurde: 

. in der Rekursfache ber Friberife Breus 
ning, von Ludwigsburg, das von dem 
Gerichtöhofe zu Eflingen unterm 21. 
Auguſt d. J. wegen wiederholter ges 
werbsmaͤßig getriebener, bedeutender 
Verrügereien und anderer Verbrechen 
wider fie gefaͤllte (G.7 40 des Reg. Blattes 
eingerücte) Erfenntniß, unter Verurs 
theilung der Refurrentin in die Koften 
zweiter Inftanz lediglich beftitigt. 


Den 15. September wurde: 

3. in der Refursfache der Barbara Mäs 
gerlin, von Dehringen, das von dem 
Gerichtshofe zu Ellwangen am 28. Aus 
guft d. J. wegen Gebrauchs eines fals 
fhen Paffes und im rechtlichen Sinne 
dritten Diebftahld wider fie gefällte 
(S. 751 des Meg. Blatts eingerücdte) 
Erfenntnif, und eben fo 


4. in der Rekursſache des Matthaͤus Boͤr⸗ 
roth, von Seifertshofen, O.A. Gail⸗ 
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dorf, das von dem Gerichtshofe zu El⸗ 
wangen am 16. Auguft d. J. wegen aus⸗ 
gezeichneter und feinen vierten Diebfiahl 
im rechtlichen Sinne begründender Dieb: 
ftähle wider ihn ergangene (S. 750 des 
Reg. Blatts eingerücte) Erkenntniß, 
lediglich beftätigt, unter Verurtheilung 
diefer beiden Refurrenten in die Koften 
zweiter Iuftanz. 
Den ı6. September wurde: 

5. in der Rekursfache des Kanzliften Frie 
drich Klappen bach, zu Stuttgart, das 
von dem Gerichtshofe zu Eßlingen um 
term 3. Juni d. J. wegen Unterſcla—⸗ 
gung gegen ihn gefällte (S. 550 des 
Reg. Blatts eingeruͤckte) Erkenntniß le 
diglich beftätigt, auch Rekurrent zu Er 
ftottung der in zweiter Inftanz erwach⸗ 
fenen Koften für fchuldig erklärt; 

6. in der Refursfache des Matthaͤus We 
dert, von Hohbach, O.A. Kuͤnzelsau, 
das von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
unterm 21. Febr. d. J. gefällte (S. 373 
des Reg. Blatts eingeruͤckte) Erkenntniß 
abgeändert, Refurrent fofort wegen fort 
gefegter Beſchimpfung und thaͤtlicher 
Mißhandlung feines Schwiegervaters, 
welcher Verbrechen er fuͤr uͤberwieſen 
angenommen worden, und wegen ande⸗ 
rer Vergehen, neben Verfaͤllung in 
ſaͤmtliche Koſten erſter und zweiter Ju 


| 


. in ber Rekursſache 
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ſtanz zu ne unmonatlider Feſtungs⸗ 
Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Den 20. September wurde: 


. in der Rekursſache des Zimmergeſellen 


Anton Klingraber, aus Schrauniz 
in Boͤhmen, das von dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen unterm 6. Sept. d. J. ge⸗ 
fällte (hienah S. 805 eingeruͤckte) Er⸗ 
kenntniß abgeaͤndert, Rekurrent ſofort 
wegen gewaltſamer Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen obrigkeitliche Perſonen, neben Ver⸗ 
faͤllung in ſeine Verhafts- und Unters 
ſuchungs⸗ ſo wie in die in zweiter Inſtanz 
aufgegangenen Koſten zu vierwoͤchi— 
ger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt; 

der Dorothee 
Sauter, von Waiblingen, das von 
dem Gerichtshofe zu Eßlingen, wegen 
im rechtlichen Sinne dritten Diebſtahls 
wider fie unterm 2. Sept. gefällte (hienach 
©. 805 eingerhdte) Erfenntnif, neben 
Zuſcheidung der Koften zweiter Injtanz, 
lediglich beftdtigt. 


Den 25. September wurde: 
in der Rekursfache des Heinrich Bed, 
von Murr, OU. Marbah, die Bes 
rufung gegen dad von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen, unterm 4. Sept. d. 9. 
wegen MWiderfeglichfeit gegen ihn gefällte 
Chienah S. 822 eingerüdte) Erkenut⸗ 


niß wegen Mangels an einer gegründes 
ten Beſchwerde verworfen, auch Rekur⸗ 
rent in die Koften zweiter Inſtanz vers 
urtheilt; 


10. in der Nefursfache des Amts» Gubftis 


tuten Gottlieb Friedrih Butterſack, 
von Bopfingen, das von dem Gerichs⸗ 
bofe zu Ellwangen, unterm 23. Dechr. 
1422 wegen Fälfhung eines Protokolls, 
Erfchleihung der Unterfhrift eines 
Zeugniffes zu leichterer Begründung 
einer Koſten⸗Anrechnung und anderer 
Vergehen wider ihn gefällte (©. 97 des 
Meg. Blatts von 1823 eingerücte) Ers 
kenntniß im Mefentlihen fowohl in 
Hinfiht der Reats-Bezeichnung als 
der Strafe beftätigt, auch Rekurrent 
zu Bezahlung der in zweiter Inſtanz ers 
wachfenen Koften verurtbeilt ; 


11. inder Refursfachedes Johann Müller, 


von Mittelftadt, O.A. Urach, die Ber 
rufung gegen das von dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen, wegen großen und qualis 
ficirten Diebſtahls, acwaltfamen und 
im Complott verübten Ausbruches aus 
dem Gefängniffe und Angabe eines fals 
fhen Namens unterm 9. Auguſt d. J. 
wider ihn gefällte (5. 737 des Reg. 
Blatts eingerücdte) Erfenntnif, unter 
Berfällung des Mefurrenten in die 


Koften zweiter Iuftanz wegen Mangels 


/ - 


an einer gegründeten Beſchwerde vers 
worfen. 


Den 26. September wurde: 
12. in der Nefursfache einiger in die Uns 
terfuchungsfache gegen Karoline Reifer, 
von Buchau, und Genoffen, wegen Ab— 
treibung der Leibesfrucht verwicelten 
Perfonen das von dem Gerichtöhofe zu 
Ulm 
a) gegen Chriftine Gerfter, von Birs 
kendorf, DA. Biberach, wegen Vers 
ſuchs der Abtreibung der Leibesfrucht 
und Beihälfe für ihre Schwefter zu 
diefem Verbrechen, und 
b) gegen Anne Marie Kolefh, von 
Biberach, wegen Verſuchs ber Abs 
treibung der Leibesfrucht unterm 20, 
Janr. d, 3. gefällte (S. 225 ded Reg. 
Blatts enthaltene) Erkenntniß lediglich 
beftätigt, auch verfügt, daß jede der 
Rekurrentinnen Die in zweiter Inſtanz 
erwachfenen Koften zu ihrem Xheile 
'zu tragen habe; 
13. in ber Rekursſache des Friedrich 
Vogel, von Heilbronn, das von dem 
Gerichtshofe zu Eflingen, unterm 28, 
Suni d. 3. wegen Nothzuchtss Verfuhs 
und anderer Vergehen wider ihn gefüllte 
(©. 555 des Reg. Blatts eingerücte) 
Erkenntniß neben VBerfällung des Res 


kurrenten in die Koſten zweiter Inftanz 


lediglich beftätigt; eben fo wurden 


.. 14. in der Refursfache des Friedrid Hart⸗ 


mann, von Zuffenhaufen, O. A. Lud 
wigeburg, "Die von dem Gerichtshoſe 
zu Eßlungen, unterm 5. Juli und. Aug. 
d. J. wegen Mißhandlung, Koͤrper⸗ 
Verletzung und anderer Vergehen wider 
ihn gefaͤllten (S. 601 und 756 des Reg. 
Blatts eingeruͤckten) Erfenntniffe ledig⸗ 
lich beſtaͤtigt, auch dem Rekurrenten die 
in zweiter Inſtanz erwachſenen Koften 
zugeſchieden. 
Den 30. September wurde: 
15. in der Rekursſache des Schullehrers 
Wilhelm Friedrich Gußmann, ji 
Doͤffingen, O.A. Boͤblingen, das von 
dem Gerichtshofe zu Eßlingen, unterm 
1. Juli d. J. wider ihn gefaͤllte (S. boo 
des Reg. Blatts eingeruͤckte) Erkennt 
niß abgeändert, Refurrent fofort weg 
betrüglicher Kapital» Aufnahme mittelt 
mehrfacher Verpfändung von Gitr 
ſtuͤcken und Veranlaffung falſcher Eiv 
träge in das Unterpfandss Buch, neben 
Verfaͤllung in den Erfag des geflifteten 
Schadens und fämtliher Unterfuhung® 
Koſten fo wie ber Koften zweiter Juftan; 
von feinem Amte ald Schullehrer caffit, 
zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
für unfähig erflärt und zu ſechsmo⸗ 


natlicher Feftungsitrafe mit angemeifes 
ner Beihäftigung innerhalb der Feftung 
verurtheilt ; 


16. inder Refursfache des Gemeinde⸗Pfle⸗ 


gerd Adam Friedrich Braun, von 
Luſtnau, D.U. Tübingen, das von dem 
Gerihtshofe zu Tübingen unterm 17. 
April d. J. wider ihn gefällte Erfennts 
niß, durch weldyes derfelbe wegen Nes 


* 
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benrechnung und Theilnahme an Zechen 
auf Rechnung der Gemeinde, neben dem 
Erſatz der Zechen, von dem von ihm bes 
Fleideten CommunsDienfte entlaffen, 
und zu Bezahlung von „5 der Unters 
ſuchungs⸗Koſten verurtheilt worden, uns 
ter Berfällung des Refurrenten in die 
Koften zweiter Inftanz beftätigt. 


I, Eivil» Senat. 


. In der Ationsſache von dem Gerichtss 


bofe zu Ellwangen zwifchen dem Herrn 
Grafen zu Waldes Pyrmont in Sail 
dorf, Bekl., Unten, und dem vormalis 
gen Jäger Carl Balzer, auf dem Reis 
chenberg, Kl., Aten, verfchiedene For: 
derungen betreffend, wurde vermöge 
Beichluffes vom 16. Juni, publ. den 
20. Juli, die Berufung in dem einen 
Punfte wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde von Amts wegen 
verworfen, und in dem andern Punfte 
wegen Mangels der appellabeln Summe 
nicht angenommen, auch der Antifche 


Theil in die Koften diefer Inftanz vers 


urtheilt. (d. 1. Sept.) 


. In der Ationsfache von dem Gerichtss 


hofe zu Ellwangen zwifchen dem Stadts 
xath Johann Friedrih Kocendörfer, 


zu Hall, als Pfleger der Sufanne Örets 
tenberger allda, Kl., Anten, Wieders 
Unten, und dem Saifenfieder Friedrich 
David Hold) ebendaſelbſt, Bekl., Aten, - 
Wieder Aten, die Legitimation eines 
unehelihen Kinds und Alimenten-Erfag 
betreffend, swurde vermöge Befchluffes 
vom 8. Auguft, publ. den ı9. beffelben 
Monats, die Berufung in einem Punfte 
wegen Mangeld an der appellabeln 
Summe verworfen, hinſichtlich des ans 
dern Punkte aber wegen Mangels einer 
gegründeten Beſchwerde von Amts we⸗ 
gen unter Verurtheilung des Anten in 
Die Koften diefer Inftanz abgewiefen. 
(d. ı. Sept.) 


3. Sn der Ationsfache von dem Gerichtds 


hofe zu Tübingen zwifchen den Erben 
bes Kammer⸗Raths Wucherer, zu Halle 


in Preuffen, Enten, Unten, Wieders 
Anten und den Erben des Georg Philipp 
MWucherer, zu Reutlingen, Mir Lnten, 
Iren, Wieder-Aten, Location einer For: 
derung im Gant und Entichädigung bes 
treffend, wurde vermöge Bejchluffes vom 
128. Auguft, publ. den 29. deffelben Mos 
nats, die Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde unter Bers 
urtheilung der Anten in die Koften dieſer 
Inftanz von Amts wegen verworfen. 
(d. 5. Sept.) 


Den 5. September wurde: 

4. in der Rechtsſache erſter Inftanz zwi⸗ 
fchen dem Hofrath Döring, zu Stutts 
gart, Kl., und ber Euratel der durch—⸗ 
lauchtigſten Descendenz bed Prinzen 
Paul von Württemberg Königl. Hoheit, 
Bekl., Penfionss Anfprüce betreffend, 
unter Vergleihung der Koften condems 
natorifch erkannt ; 

5. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Tübingen zwifchen den Erben 
des Schultheifen Adam Rehfus, zu 
Mach, Bekl., Anten, Inten, und ber 
K. Finanz» Kammer des Schwarzwalds 
Kreifes, Kl., Atin, Satin, die Wieder 
einfegung in ben vorigen Stand gegen 
ein defertorifches Erfenntnif und in der 
Hauptſache den Erfaß doppelt empfans 
gener Zahlung betreffend, nach vorgäns 
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giger Wiedereinſetzung der Anten in den 
vorigen Stand gegen das oberſtrichter⸗ 
liche defeitorifche Erkenntniß vom 7.Mal 
1821, in der Hauptfache das am ın 
Januar deffelben Jahrs eröffnete Uns 
theil voriger Inftanz unter Vergleihung 
der Koſten diefer Inſtanz theild befiätigt, 
theild abgeändert. 

Unter dem 8. September wurde: 


. in der Ntionsfache von dem Gerihtt 


bofe zu Tuͤbingen zwiſchen der Anne 
Marie Bäuerle, unter Beiſtand ihred 
Kriegsvogts, des Stadt ; Rarhe He— 
berle, zu Rottenburg, Provocantin, Bell, 
tin, nun Antin, und dem Kaufmann 
Johann Georg Knapp, zu Reutlinget, 
Provocaten, Kl., Anten, nun Alten, eine 


Schuldforderung betreffend, das amır. 


— 


December 1822 eröffnete Erfenntnif 

voriger Inftanz unter Vergleichung der 

Koften diefer Inſtanz abgeändert. 
Den ı2. September wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerictt 


hofe zu Ellwangen zwifchen der Gr 
meinde Hollenbach, O. A. Kuͤnzelsau— 
Kl., Wiederbekl. Antin, Wieder⸗Antin, 
und dem Johann Michael Rum, vor 
Doͤrzbach, deffelben O. A., Bekl., Nachkl 
Aten, Wieder-Aten, eine Entſchad— 
gungs-Forderung in ber Vor: un 
Snjuriens Klage in der Nachklage br 
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treffend, diefe Sache zur Zeit bahier 
nicht angenommen, fondern die Antin 
mit ihrem Reftitutiong » Gefuch genen 
das unterm 30. Januar d. J. eröffnete 
defertorifche Erfenntnif voriger Inftanz 
an ben vorigen Richter verwiefen; 


8. in der Nichtigkeit » und Ationsfahe 


von dem Gerichtshofe zu Ulm zwiſchen 
den Hofrath Dreherifhen Erben, zu 
Bruchſal, Kl., Onten, Unten, und 
dem Staats:Rath Freiherrn vou Frey⸗ 
berg, zu Ulm, Bekl., Daten, Aten, 
ein Darlehen betreffend, mit Verwers 
fung der angebrachten Nichtigkeits⸗Klage 
Das am 24. Februar ıB22 eröffnete Er⸗ 
Fenntniß erfter Inftanz unter Verglei⸗ 
chung der Koften beider Inftanzen abs 
geändert. 

9. Sn ber Ationsfache von dem Gerichts» 
bofe zu Ellwangen zwifchen dem K. 
Baierifhen Staats » Rath, General 
Sommiffär Freiheren von Welden, auf 
Groß⸗Laupheim, Enten, Unten, und 
dem Gontradictor in ber Debitfache des 
verftorbenen Freiherrn von Bubenhoven, 
zu Winzingen, Laten, Uten, Vorzug 
im Oant betreffend, wurde vermöge 
Erkenntniffes vom 18. Juli und 12. 
Sept. d. 5. das von dem Richter vori⸗ 
ger Inſtanz den 16. Auguft 1322 auss 
geſprochene Urtheil unter Vergleichung 


der Koſten diefer Inſtanz abgeändert. 
Den 15. September wurde: 


10. in ber Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Tübingen zwifchen der Königl. 
Hof: Domänen: Kammer, Bekl., Antin 
und den MWittumsbauern Jacob Bräus 
ning und Gonforten zu Xheilfingen, 
D.U. Herrenberg, Erblehenguts⸗Rechte 
betreffend, das am 13. Auguft 1822 
eröffnete Erkenntniß erfter Inftanz in 
der Hauptfache unter Vergleihung ber 
Koften beider Snftanzen beftätigt. 


Den 19. September wurde: 


a1. in ber Nichtigkeitd-Rlagfache von dem 


Gerichtshofe zu Tübingen zwifchen der 
Anne Maria, Ehefrau des Bauern 
Martin Schreiber, von Unter-Gielmins 
gen, A.O.A. Stuttgart, Kl., Antin, 
Ontin, und dem Johann Georg Schus 
mader, von Grözingen, O.A. Nürtins 
gen, Bekl., Aten, Daten, die Ungül- 
tigkeit einer Schenfung von Todeswegen 
betreffend, das am 3. und 23. Juli 
1822 eröffnete Erfenntniß voriger Ins 
ftanz unter Vergleichung der Koſten 
fämtliher Snftanzen abgeändert. 


Den 26. September wurde: 


ı2. in der Nichtigkeits:Klagfadhe von dem 


Gerichtöhofe zu Eflingen zwifchen dem 
Dreher »Dbermeifter Johann Conrad, 


zu Ludwigsburg, Bekl., Unten, jegt 
Dnten, und der Margaretha Hayin, 
‚von Steinheim an der Murr, DON. 
Marbach, Kl., Atin, jest Qatin, Leib⸗ 
gedings⸗Vertrag betreffend, der Ont 
mit feiner hierortd angebrachten Nich⸗ 
tigfeitös Klage an den Richter voriger 
Inſtanz verwiefen ; 

13. in der Ationsfache von dem Gerichtss 
hofe zu Ellwangen zwifchen der Elifas 
bet) Barbara Dörr, von Marfolds 
heim, O.A. Mergentheim, Kl., Antin, 
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Mieder s Antin, und dem Kaufmann 


Philipp Lippert dafelbft, Bekl. Aten, 


Wieder⸗Aten, eine Fideicommiß : For 
derung von 1000 fl. betreffend, nad Ab⸗ 
ſchwoͤrung des dem Bekl., Aten defe— 
rirten und durch das am 1. Auguſt d. J 
ausgeſprochene reformatoriſche ober 
richterliche Erkenntniß für zulaͤſſig er⸗ 
klaͤrten Eides der Bekl., At von der 
gegen ihn angeſtellten Klage unter Ver— 


gleichung der Koften diefer Inſtanz ab 


bunden. 


B) frei: Gerihtshäfe 
I, Gerichtshof für den Nedar » Kreis, 


ı. Sriminals Senat. 


Am 2. September wurden vers 

urtheilt: 

1. ber bei dem D.U.Geriht Eflingen in Uns 
terfuchung gefommene Arbeitshaus: Ges 
fangene Johann Georg Auguft Koch, von 
Stuttgart, wegen verſuchter Erpreffung 
und wegen injuridjer Aeußerung gegen 
Zuchthaus⸗Ofſicianten, neben der Ver⸗ 
bindlicykeit zum Erfaß der Haft⸗ und 
Unterfuhungss Koften zu viermonats 
liher Zwangs-Arbeitshausſtrafe; 

‚der bei dem Sriminalamte Gruttgart 
in Unterfuchung gefommene vormalige 


Schullehrer Johann Gottlieb Stil, 
von Gältftein, O. A. Herrenberg, wegen 
wiederholter durch fortgejegte Foͤlſchun⸗ 
gen verübter, zum Theil großer Vetri⸗ 
gereien, betrüglichen Schuldenmachens 
und Vagirens, Annahme eines falidt 
Namens, Injurien und Gebrauchs alır 
gläubifcher Mittel, auch wiederholt! 
verbotswidrigen Einfegens in fram! 
Zahlen » Lotterien, neben der Verbin 
lichfeit zum Erſatze des Schadens, Ir 
der Haft⸗ nnd Unterfuchungss Kofit 
zu zwei und einhalbjähriger du 
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haus ſtrafe in Gotteözell und nachheriger 
Ciniperrung in ein Zwangs⸗ Arbeits 
haus bis zu erprobter Befferung, mins 
deſtens aber auf die Dauer vor fünfs 
zehen Monaten; 

'3. die bei dem D.U.Gerihte Leonberg in 
Unterſuchung gefommene Wittwe Doros 
thee Sauter, von Waibliugen, wegen 
zweier kleiner im rechtlichen Sinnedritter 
Diebſtaͤhle und Angabe eines falſchen 
Namens, neben dem Erfage des Schar 
bens und Bezahlung ihrer Arrefts 
Azungs⸗ und der Unterſuchungs⸗Koſten 
zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Rekluſion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf die Dauer von drei 
Monaten; 

4. Eberhard Friedrich Burkhart, vor 
Stuttgart, wegen Entweichung aus 
dem Spinnhaus daſelbſt, und aberma⸗ 
ligen Ruͤckfalls in arbeitsloſes Vagiren, 
auch Luͤgens vor der Obrigkeit, neben 
Zuſcheidung der Unterſuchungs-Koſten 
zu viermonatlicher Zwangs⸗Arbeits⸗ 
hausſtrafe. 


Am 4 September wurden: 

5, der bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfirhung gekommene Scribent 
Dhilipp Pie von da, wegen mehrerer 
zum Thell großer Unterfhlagangen, 


. weben Unfähigfeits -Erflärung zu Be 


Fleidung eines öffentlichen Amtes und 
Erſtattung fämtliher Unterſuchungs⸗ 


Koſten zu einjähriger Feſtungsſtrafe 


mit angemeſſener Beſchaͤftigung inner⸗ 
halb der Feſtung, und 


6. die bei dem O.A. Gerichte Waiblingen 


fm Unterfuhung gefommene Chriftine 
Linfenmieier, von Holgmaden, O. A. 
Kirchheim, wegen zweter Pleiner aus⸗ 
gezeichneter und wieberholter Diebftähle, 
fodanır wegen wieberhofter Unzucht, 


Vagirens und Lügen vor Gericht, neben 


Bezahlung ihrer Urrefts Azungs» und 
Unterfuchhmgss Koften zu viermonats 


- Eicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Am 6. September wurde: 


7. gegen dem bei dem Criminalamt Stutt⸗ 


gart im Unterfuhung gekommenen Zims 
mergefellen Anton Klingraber, aus 
Schrauniz im Böhmen, wegen mit 
Mifhandlung verbundener Widerſetz⸗ 
fihfeit und wegen Unbotmäßigkeit, 
neben Bezahlung der Haft: und Unters 
firhungs # Koften eine drei und eins 
balbmonatlihe Feftungsfirafe ers 
Fanntz 


8. der bei dem O.U.Gerichte Leonberg 


in Unterſuchung gekommene ſuſpendirte 
Schultheiß Johann Michael Schmalz⸗ 
ried, von Muͤnchingen, wegen fortgeſetz⸗ 


ter vorſaͤtzlich falſcher Angaben der 


— 


Steuer s Rückftände in den Unterpfandss 
Zetteln, und wegen fonftiger Dienft 
Berfehlungen, neben der Verbindlich: 
feit zum Erſatze bes verurfachten Schas 
dens unter folibarifher Verbindlichkeit 
mit feinen Genoffen und Bezahlung von 
75 der Unterfuchungs » Koften, von 
feinem Schultheißenamte caffirt, zu 
Bekleidung einer Öffentlichen Stelle für 
unfähig erklärt, und zu vierwoͤ— 
higer Öefängnißftrafe verurtheilt. 
Um 9. September wurden ver—⸗ 
urtheilt: 


. die bei dem D.U.Gerichte Waiblingen 


in Unterfuchung gefommene Anne Marie 
Müller, von Haubersbronn, O.A. 
Schorndorf, wegen eines großen im 
rechtlihen Sinne zweiten Diebftahls, 
und wegen wiederholten Vagirens, 
neben dem Erfage des Entwendeten und 
Bezahlung fämtliher Koften zu ſechs⸗ 
monatliher Zuchthausſtrafe; 


10. die bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 


in Unterfuchung gewefene Sohanne Zus 
dith Knoͤll, von Nürtingen, wegen 
zweier im rechtlichen Sinne dritter Diebs 
ftähle, wovon ber eine ausgezeichnet ift, 
fodann wegen wieberholten Vagirens 
und Bettelnd, Angabe eines falfchen 
Namens und wiederholten Unzuchtes 
Vergehens, neben dem Erſatze bes Ents 
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wendeten und Bezahlung aller Koften 


. zu einer zehenmonatlichen Zudt 


hausftrafe und nachheriger Einfperrung 
in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus mindeftens 
auf die Dauer von fünf Monaten. 


Um 11. September wurde: 
a1. ber bei dem O. A. Gerichte Leonbırz 
in Unterfuchung gefommene Jonathan 
Gottfried Horak, von Wangen, DI. 
Canſtadt, wegen durch einen abfictlis 
hen Steinwurf verfchuldeter Toͤdtung 
neben der VerbinblichFeit zu Vezabluny 
feiner Hafts und Unterfuchungss, ſo we 
der Eur s Legal» Infpectiond: und Er 
ctions⸗Koſten zu fuͤnfze henmonatli⸗ 
cher Feſtungsſtrafe verurtheilt; 
12. der Schultheiß Gottfried Nicodemus 
Rammenſtein, von Eltingen, D 
Leonberg, wegen fortgefegter falſcher 
Angabe ber Steuer » Rücditände in Un 
terpfandss Zetteln, in Betracht beiir 
ders mildernder Umftände, von fein 
Stelle als Schultheiß und Rathe— 
fehreiber entfegt, zu Bekleidung eind 
oͤffentlichen Amtes für unfähig er 
Elärt, und neben Zufceidung vont 
der Unterfuchungs = Koften mit ad 


taͤgiger Gefängnifftrafe belegt. 


Am 15. September wurden ver 
urtbeilt: 
135. der bei dem Criminalamte Gtnttgen 


— 


in Unterſuchung gekommene Ezechiel 
Friedrich Mayer, von Weil im Dorf, 
wegen wiederholten Diebſtahls, in An⸗ 
betracht der von demſelben wegen des 
gleichen Verbrechens ſchon fruͤher er⸗ 
ſtandenen bedeutenden Criminal⸗Stra⸗ 
fen, unter Vorbehalt eines Strafzuſatzes 
wegen der gegen ihn angezeigten thaͤt⸗ 
lichen Widerſetzlichkeit und Berwundung 
eines Polizei-Soldaten zu dreijaͤhri— 
ger Zuchthausſtraſe in Gotteszell mit 
Willfomm und Abfchied und nad 
heriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus mindeftens auf die Dauer 
von drei Jahren, auch zu Bezahlung 
der Arreſt-Azungs⸗ und a 
Koften; 

‘24. der bei dem D.U.Gerichte Marbach in 
Unterſuchung gekommene Steinhauers⸗ 
geſelle Jakob Friedrich Berith, von Ils⸗ 
feld, O. A. Beſigheim, wegen wiederholten 
und ausgezeichneten Diebſtahls, Dro⸗ 
hung und Injurien waͤhrend des Laufs 
der Unterſuchung, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zu Verguͤtung des Schadens, 
fo wie feiner Arreſt⸗Azungs ⸗ und fämts 
licher Unterfuhungss KRoften zu fünf 
monatliher Feftungsftrafe ; 

15. ber bei dem Eriminalamte Stuttgart 
im Unterfuhung gefommene Steins 
hauer⸗Lehrling Earl Zriedrih Kirften 
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don ba, wegen betrüglichen Schuldelw 
machens, mehrerer Eleiner Unterfchlas 
gungen, Bagirens und Angabe falfcherr 
Namens, neben dem Erfage des Schas 
dend und Bezahlung fämtliher Koften 
zu viermonatliher Feftungsftrafez 


16. auf den Grund einer bei dem D.U. 


Gerichte Leonberg verhandelten Unters 
fuhung: 

a) Philipp. Sacob Zipperer, von Alk 
dorf, wegen mit Mifhandlung verbuns 
dener thaͤtlicher Wibderfeglichfeit und 
Injurien gegen einen Landjäger und 
Unbotmäfigkeit, welches als wieder 
holtes Vergehen erfcheint, ferner wegen 
wiederholten Vagirens, wiederholten 
Eoncubinats, unerlaubten Verlaffens 
feines Confinations s Orts und wegen 
Theilnahme an einer Eleinen Unterfchlar 
gung, neben der Verbindlichkeit zu Bes 
zahlung feiner Arreft+ Azungs s und.$ 
der Unterfuhungss Roften, unter Eins 
rechnung eines Theils feines erftandenen 
Arreſts als Strafe, noch zu fiebenmos 
natliher Zuchthausſtrafe und nadıs 
beriger Einfperrung in ein Zwang Ars 
beitöhaus mindeftens auf die Daner v von 
ſechs Monaten; 


b) Eliſabeth Berner, wegen wiebers 
holten Vagirens und Bettelns, wegen 
Eoncubinats, und wiederholten unzuͤch⸗ 


BoB 


tigen Lebenswandels, auch einer Fleinen 
Unterfchlagung, neben der Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
Yzungss und ? der Unterfuchungss 
Koften, unter Einrechnung eines Theils 
ihres erftandenen Arreſts ald Strafe, 
zu viermonatlicher Zuchthaueftrafe 
in Ludwigsburg, und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs » Urbeitshaus 
mindeftens auf Die Dauer von Drei 
Monaten. 


Am 16. September wurben; 
17. auf den Grund der von dem O.A. 
Gerichte Sannftadt geführten Unterfus 
hung: 
a) Johann Georg Fifher, und 
b) Daniel Zerwef, von Sanftadt, wegen 
in Genoffenfihaft verübten großen und 
aualificirten an ihrem Dienftherrn vers 
übten Diebftahls, neben der Werbinds 
lichfeit zum Erfaß der eigenen Hafts 
und der Unterfuhungss Koften zu gleis 
hen Theilen, aud Vergütung des 
Schadens unter folidarifcher Verbinds 
lichkeit, jeder zu neunmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 
18. die bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterſuchung gekommene Friedrike 
Dorothe Nirk, von Gablenberg, wegen 
wiederholter gewerbsmaͤßiger Unzucht 
in der Reſidenzſtadt Stuttgart, neben 


Bezahlung der Haft s Azungs s und 
Unterfuhungs » Koften zu fehsmo; 
natlider Zudhthausftrafe; 


19. die bei dem gedachten Criminalamt 


Stuttgart in Unterfuhung gewefenz 
Elifabety Gentbuer, von Altburg, 
DU. Calw, wegen vieler fortgefegter 
Haus: Diebftähle, deren Gefamtberrag 
die Summe eines großen Dieftahls ber 
fteigt, neben Bezahlung ihrer Hafts 
Azungss und der Unterfuhungs: Koften 
zu ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe; 


20. die bei dem O. A. Gexrichte Stuttgart 


in Unterſuchung gekommene Barbara 
Murr, von Unterſielmingen, wegen 
verheimlichter Schwangerſchaft und hilf⸗ 
loſer Geburt, auch eingeſtandenen Ehe 
bruchs, in Anbetracht der ihr zur Seite 
ftehenden Milderungs » Gründe, neben 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung ber 
fämtlihen Unterfuhungs » Koften zu 
fünfmonatlicher Zuchthausſtrafe; 


a1, der bei dem O.A. Gerichte Backnang | 


in Unterfuchung gewefene David Klins 
ger, Weber von Zur, wegen mit Mißs 
handlung verbundener WiderfeglichFeit 
gegen einen Randjdger, neben der Vers 
bindlichkeit zum Erfaße des Schadens 
und der Urreft» Azungss und Unter⸗ 
fuhungs »Koften zu viermonatlicher 
Feſtungsſtrafe verurtheilt. 


Am ı8. September wurbe: 

22. auf den Grund der von dem O. A. 
Gerichte Ludwigsburg geführten Unters 
fuhung gegen Johannes Schanz, Tags 
loͤhner von MWittlingen, O.A. Urach, 
wegen unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
veruͤbten, im rechtlichen Sinne dritten 
Diebſtahls, neben Bezahlung feiner 
Arreſt⸗Azungs⸗ und der Unterſuchungs⸗ 
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Kofien, eine fiebenmonatlidhe Fe⸗ 


ſturgsſtrafe, neben einer vor Abfuͤhrung 
auf die Feſtung zu erſtehenden koͤrperli⸗ 
chen Zuͤchtigung mit fünf und zwan— 
zig Stodftreihen und eine nachherige 
Einfperrung in ein Zwangs⸗- Arbeitss 
baus, wenigftensd auf drei und eins 
balb Monate; 

25. gegen bie bei dem O. A. Gerichte Leons 
berg in Unterfuhung gefommene Chris 
ftiane Friderife Glaiß, von Calw, 
wegen verlibter Diebftähle, und theils 
verfuchter, theils vollbrachter Betrüges 
reien, auch Vagirens, neben dem Erſatz 
bed Schadens, und Bezahlung ihrer 
Haft⸗ und Unterfuchungss Koften eine 
viermonatlihe Zuchthausſtrafe ers 
Fannt. 

Am 20. September wurbe: 


24. dem bei dem D.U.Gerihte Weins⸗ 


berg in Unterfuchung gekommenen Heins 
rich Baͤsler, von Neulautern, wegen 


grober Injurien gegen feine Vorgeſetzte 
und andere Perfonen, eines im hoͤchſten 
Grade tumultuarifchen und unbotmäßis 
gen Betragens vor dem Gemeinde⸗Rath, 
wegen mit Drohungen verbundener Wis 
derfeglichfeit, grober Exceffe in der 
Trunkenheit, unermwiefener Begüchteund 
ungebührlicher Aeußerungen vor Gericht, 
neben bem Crfaße der Unterfuhungss 
Koften eine viermonatlidhe Feftungss 
firafe zuerfannt. 


Um 235. September wurben vers 
urtheilt: . 


25. auf ben Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


richte Eßlingen geführten Unterfuchung : 
a) Sohann Zimmermann, von Deis 
ziſau, wegen in verabredeter Gemeins 
fhaft mir Johann Georg Müller 
von da verübter ausgezeichneter Diebs 
ftähle, worunter fih ein großer 
befindet, dann wegen von ihm allein 
begangener Diebftähle, worunter ein 
ausgezeichneter begriffen ift, und wegen 
Verlaͤumdung, neben dem Erſatze des 
Schadens unter folidarifher Verbind⸗ 
lichkeit und Bezahlung feiner Haft» und 
der Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten 
zu fünfmonatlidher Zuchthausftrafe 
nebit einem je in fünf und zwanzig 
Peitſchenhieben beftehenden Wills 
Fomm und Abſchied; 


&ie 

b) Sohann Seorg Müller, wegen in 
verabredeter Gemeinſchaft mit Johann 
Zimmermann veruͤbter ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, worunter ein großer bes 
griffen ift, dann wegen von ihm allein 
begangener Diebftähle, neben dem Er⸗ 
ſatze des Schadens unter ſolidarifcher 
Verbindlichkeit, und Bezahlung feiner 
Hafts und der anderen Hälfte der 
Huterfuhungs = Koften, gleichfalls zu 
fünfmonatliher Zuchthausſtrafe 
mit einem je in fünf und zwanzig 
Peitfchenhieben beftehenden Wilts 
fomm und Abfchied; 

36. die bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Änterfuchung gefommene Caroline 
Fesky, von Ludwigsburg, wegen wies 
derholten verbotswidrigen Eintritts in 
die Reſidenz, wiederholten Vagirens, 
Unbotmäßigfeit bei ihrer Arretirung, 
ungeflümmen mit Verwuͤnſchungen und 
Snjurien verbundenen Betrageis auf 
der Polizeie Wache, neben der Verbind⸗ 
tichkeit zu Bezahlung ihrer Haft s und 
Unterfuchungss often zu neunmonats 
liher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
mit Willfomm und Abfchieb; 

37. der Feſtungsſtraͤfling Joſehh Mar⸗ 
xer, von Mauren im Fuͤrſtenthum 
Lichtenſtein, wegen Entweichung vom 
Straf⸗Platze und eines kleinen auf dem 





Straf⸗Platze begangenen Diebſtahls zu 
einer zwei Tage hinter einander von ihm 
zu erſtehenden koͤrperlichen Zuͤchtigung 
mit je vierzig Stockſtreichen, und 
zu einer weitern achtzehenmonatlis 
hen Feftungsftrafe, auch zu Vezab: 
lung der Unterfuchungss KRoften. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha⸗ 
ben jedoch die dem Diarrer zuerkannte 
koͤrperliche Zuͤchtigung von gchtzig Stoch⸗ 
ſtreichen im Wege der Gnuade nachge⸗ 
laſſen. 

An demſelben Tage wurde: 


28. der bei dem O. A. Gerichte Maulbrong 


in Unterſuchung gekommene Conrad 
Seyfried, Fiſcher von Enzberg, wegen 
boͤslicher Baum + Veſchaͤdigung, neben 
dem Erfage des Schadens und Vejah⸗ 
lung der Unterfuchungs » Koften zu 
zehbenmonatliher Zuchthauöftraft 
verurtheilt. 


Am 25. Sept. wurden verurtheilt: 


29. bie bei dem O. A. Gerichte Ludwige⸗ 


burg in Unterſuchung gekommene Eliſa⸗ 
beth Dorothee Wieland, von Pop⸗ 
penweiler, wegen verbotswidriger Ve⸗ 
tretung der Reſidenzſtadt Stuttgart und 
unzüchtigen Verkehrs in derfelben und 
in der Refidenzftadt Ludwigsburg, neben 
Bezahlung fämtliher Koften zu acht⸗ 
monstliher Zuchthausſtrafe und nady 


beriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus mindeftens auf vier Mo— 
nate; 

30. bie bei dem D.U. Gerichte Marbach 
in Unterfuchung gewefene Agnes Mich⸗ 
ler, von Ottmarsheim, wegen barts 
naͤckiger Verheimlichung der Schwans 
gerfhaft und beabjichtigter hilflofer Ges 
burt, neben. Bezahlung fämtliher Kos 
ften zu ſechsmonatlich er Zuchthaus: 
ftrafe. 

Am 30. September wurden: 
31. auf den Grund der von dem DU. 
Gerichte Befigheim geführten LUnterfus 
hung Jakob Friedrih Berith, von 
Ilsfeld, wegen Gebrauchs eines falfchen 
Wanderbuchs zu einer weitern ſechs— 
wöhigen Teftungsftrafe als Zufag 
zu der unterm 135. Sept. d. $. wegen 
wiederholten Diebftahls ihm zuerfanns 
ten finfmonatlichen Feftungsftrafe und 
zum Erfag fämtliher Arrefts Azungss 
und Unterfuchungs » Koften ; 


32. bie bei dem O.U.Gerichte Ludwigs⸗ 


burg in Unterfuhung geivefene Anna 
Maria Kabel, von Sindelfingen, wes 
gen wiederholten Diebftahls, neben dem 
Koftensund Schadens-Erfag zu ſechs⸗ 
monatliher Zuchthausftrafe; 
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Georg Mundinger, von Warmbronn, 
wegen verfuchter Nothzucht an einem 
unmannbaren Mädchen, neben Zuſchei⸗ 
dung fämtliher Arreſt- Azungss und 
Unterfuhungs = Koften zu dreijähris 
ger Zuchthausftrafe in Gotteszell; 


34. Dorothee Sanzenbader, von Bad; 


nang, wegen ausgezeichneter Diebftähle 
und Verlaͤumdung, neben Zufcheidung 
ihrer Haft» und der Unterfuchungss 
Koftenzu viermonatlicher Zuchthaus⸗ 
firafe; 


'35. die bei dem O. A. Gerichte Heilbronn 


in Unterfuchung gefommene Zofephine 
Lang, von Kirchheim, O.A. Neress 
heim, wegen mehrerer Diebftähle, wel⸗ 
che den vierten Diebftahl ausmachen, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfag 
ihrer Arreſt-Azungs- und ber linters 
fuhungs » KRoften zu zehbenmonatlis 
her Zuchthausftrafe in Ludwigsburg 
mit Willkomm und nachheriger Nes 
Flufion in ein Zwangs » Arbeitshaus 
mindeftend auf die Dauer von fünf 
Monaten; 


36. die bei dem Criminalamt Stuttgart 


in Unterfuchung gefommene Catharine 
Schäfer, von Ruith, wegen eines 
Erpreffungss Verfuchs, deffen fie für 


35. der bei dem O.A. Gerichte Leonberg 
in Unterfuhung gefommene Sohann 


übermwiefen anzunehmen, und wegen . 
Unzucht in der Refidenzftadt Stuttgart, 


b 


neben Bezahlung fäntlicher Arreſt—⸗ 
Azungss und Unterfuhungss Koften zu 


fünfmonatliher Zuchthausſtrafe der 
urtheilt. 


». Eivils GSenet. 


. In der Ations s und resp. Nichtigkeits⸗ 


Klagfahe von dem O. A.Gerichte zu 
Waiblingen zwifhen Gottlieb Wid⸗ 
mann, zu Nedarremd, Vorfl., Nach⸗ 
befl., Unten, Onten, und den Befigern 
bed Irmannsweiler Hofs, Amtsſchreiber 
Seeger, zu Tübingen, und Conf. Vor⸗ 
befl., Nahfl., Aten, Daten, gegens 
feitige Forderungen aus einem Pacht⸗ 
vertrage betreffend, wurde vermöge Bes 
fchluffes vom 15. und 17. Zuli inf. ben 
». Sept. d. J. das unterrichtliche Ers 
fenntniß vom 18. Mai ı8ıg ımter Vers 
glethung der Koften beider Inftanzen 
theils beftätigt, theil& abgeändert. (5. 
Sept.) 


. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Böblingen zwifchen Joſeph 
Klamfer, Schmidt zu Däzingen, Bell., 
Anten, nnd Abraham Bolz, Zimmers 
mann zu Zabelftein, jet deſſen Witte, 
Kl., Atin, Vergütung fuͤr Zimmer⸗Ar⸗ 
beit betreffend, wurde vermöge Ber 
fhluffes vom 22. Yuguft, inf. den 11. 
September db. J. das erfirichterliche 
Erfenntniß vom 20. März ı820 nad 


gepflogenem Vorfahren ber den durch 
bad Urtheil vom 29. Mai 1821 nachge⸗ 
laffenen Verweis in Vetreff der noch 
ftreitig gebliebenen Gegenftände num 
mehr unbedingt, jedoch unter Verglei⸗ 
Hung der Koften, beſtaͤtigt. 


3. In der Ationsſache von dem Stadtge⸗ 
richte Stuttgast ald Remiſſionegerichte 
zwiſchen der K. Staats, Haupt, Cal 
fen » Verwaltung in. Vertretung des 
R. Sameralamts Aalen, Lutin in dem 
Eoncurfe des verfiorbenen Amtsſchrei⸗ 
bers Treu zu Laubach, Antin, amd 
dem Kürfdmer Oſtermayer, zu Gtutts 
gart, Mit⸗Lnten, Aten, das Vorzugs⸗ 
Recht der Antiſchen Forderung betreß⸗ 
fend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vem 
22. Auguſt, inf. den g. Sept. d. J. 
die Berufung wegen Mangels an det 
appellabeln Summe unter Verurthei⸗ 
lung des Antiſchen Theils im die Kofien 
nicht angenommen. (16. Gept.) 

4. In der Ationsfache der Erben der Eli⸗ 
ſabeth Naͤgelin, von Mainhardt, oa. 
Weinsberg, Kl., Anten, gegen U 
Erben des Chriſtian Bühler von M 


Bekl., Aten, Klage aus einem Kauf: 
Vertrage betreffend, wurde das ben 19. 
März d. J. infinuirte ErPenntnif vom 
21. Febr. deffelben Jahrs vermöge Bes 
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fhluffes vom 9. Aug. und 2. Sept. d. J. 


purificirt.. (18. Sept.) 


5. In der Nichtigfeits:Klagfache von dem’ 


O. A. Gerichte Cannſtadt zwifchen dem 
Weingaͤrtner Johann Georg Oechslen 
daſelbſt, Anten, und dem Adlerwirth 
Georg Friedrich Weiſſer ebendaſelbſt, 
Daten, Hauskaufs-Zieler betreffend, 
wurde durch Erfenntniß vom 12. Aug. 
und infinuirt den ı7. Sept. d. J. das 
unter dem 24. December 1821 eröffnete 
Urtheil erfter Inſtanz beitätigt unter 
Berurtheilung des Onten in fümtliche 


in zweiter Inftanz aufgegangenen Koften-- 


“ (23. Sept.) 


8. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg zwifchen dem refignirs 
ten Schultheißen Tobias Laufhuf, zu 
Efchenau, Enten, Unten, nnd ben in 
den Akten genannten. Gläubigern bes 


Ludwig DIN dafelbft, Mit:Lnten, Aten, 


Location in dem Gante des Leßtern bes 
treffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom +6. Aug. und zı. Sept. d. J. das 
unterm 3. April 1813 eröffnete Locas 
tionds Urtheil erfier Inftanz unter Com⸗ 


— 


penſation ber Proceß » Koften dieſer 
Inſtanz abgeändert. (24. Sept.) 


. In der Mechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen dem Kaufmann Auguft Gottlieb’ 
Hübler, zu Ludwigsburg, Rl., Pros 
ducten, und der Ehegattin des Majors 
v. Brunow dafelbft, geb. von Dettinger, 
Bekl., Producentin, Hanszind » Fors 
derung betreffend, wurde verndge Bes 
fchluffes vom ı2. Aug. und zı. Sept. 
d. J. auf Abſchwoͤrung des Ergänzungss 
Eides auf Selten der Bekl., Pntin,- 
mit eventuell angehängter alternativen 
Definitiv s Entfcheidung erfannt.: (23. 
Sept.) 

In der Ationsfadhe von dem O. A.Ge⸗ 
richte zu Vaihingen ald Remiſſions⸗ 
Gericht zwifchen Johann Georg Günther, 
zu Dizingen, Kl., Unten, und dem 
Fürftlic) Leiningen’fhen Rentamtmann' 
Meng, zu Hilsbach, Bekl., Aten, die 
Nichtigkeit des obrigfeitlihen Werfaufs 
des Hofguts Katharinen » Plaifir bei 
Eleebronn betreffend, wurde vermoͤge 
Beichluffes vom 7. Aug. und 19. Sept. 
das unterrichterlihe Urtheil vom 24. 
Auguſt ı822 unter Verurtheilung des 
Kl., Anten in den Erfag der dem Bekl., 
ten in gegenwärtiger Inſtanz verürs 
fachten Proceß s Koften beftätigt. (24. 
Sept.) u 

Pr 


9. In der Ationsſache von dem Stadtges 
gerihte Stuttgart zwiſchen Den in deu 
Aften genannten Erben. des geheimen 
Hofraths Tritſchler, zu Stuttgart, 
Bekl., Unten, und der K. Regierung 
für Den Nedars Kreis zu Ludwigsburg, 
in Bertretung der Waifenhaus s Pflege 
zu Stuttgart, Kl., Atin, Waifenhauss 
Gebühren von einer Erbfhaft betrefs 
fend, wurde das ben 5, Auguft 1822 
eröffnete Urtheil erſter Inſtanz buch 
Erfenntnif vom 10, Juli und 16. Aug. 
publ. den 16. Sept. d, 3. unter Vers 
gleihung der Koften abgeändert, (25, 
Sept.) 

10. In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Ludwigsburg zwiſchen Jakob 
Ackermann, von Oßweil, Bel, Unten, 
und den Erben bed perfiorbenen Mein 
fhenfs Johann Reenhardt Reichle, zu 
Stuttgart, Kl., Aten, Schuldforderung 
betreffend, wurde vermöge DBefchluffes 
vom 15. Auguft, eröffnet den 8. Sep⸗ 
tember d. J. bie Berufung wegen Vers 
fäumung der Notbfrift zu Einreichung 
der Befchwerbefihrift unter Veruxthei⸗ 
lung des Anten in bie Koften diefer In⸗ 
ftanz für verlaffen erflärt. (26, Sept.) 
11. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Cannſtadt zwiſchen ber Ges 
meinde⸗Pflege Stetten, Lntin, Antin, 
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and dem Verwalter der Gantmaffe des 
Lukas Dietelbach daſelbſt, Laten, Aten, 
eine Steuer s und Anlagen» Forderung 
betreffend, wurde vexmoͤge Beihlufss 
yom 21. Yuguft, inf. den 22. Sept. d. J. 

‚ das in der Gantſache des Lukas Dietel 
bad) am a, April ». 5. gefällte er 
zichterliche Locations⸗Uxtheil in Velo 

. Hung auf die Antifhe Forderung un 
ter Vergleichung Der Proceß⸗Koſten Dir 
fer Inftanz abgeändert. (50. Sept.) 

a2, In der Ationsfache yon dem O. A. Ge⸗ 
zihte zu Backnang zwifchen ber Fürkl, 
Loͤwenſtein⸗Wextheim⸗Freudenberg ſche 
Domainen⸗Kanzlei zu Wertheim, in Ver⸗ 

tretung des Fuͤrſtl. Rentamts zu Su 
bach, Kl., Antin, und den Erben der 
Anne Dorptbee, bes Johann Geott 
Kugler, zu Lautern, Ehefrau, Zell, 
Aten, Haupt Recht betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 31, Juli d. J 
das von ber K. Fuſtiz ⸗/RetardatenVSom⸗ 
miſſion in erfter Inſtanz gefaͤllte and 
den 28. Juni 1821 ausgeſprochene Ur⸗ 
theil unter Vergleichung ber Koſter 
beſtaͤtigt. (30. Sept.) 

35. In der Ationsſache von dem D,A.GH 
richte zu Heilbronn zwifchen Johannes 
Koh, Amtmann zu Süglingen, Sl, 
Anten, und Chriftine Magbalene, Witt 
we bed Anwalts Gräsle, zu Großgar 
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tady, Bekl., Atin, Schuldforberung ber 
treffend, wurde vermöge Beichluffes vonr 
25. Juli, inf. der 15. Auguft 8. J., die 
Berufung wegen: Diangeld aır einer ge⸗ 


gründeten Beſchwerde unter Berurtheis 
lung bes Unten in Sie Proceß'= Koften 
Biefer Inſtanz nihr angenommen, (30. 
Sept.) 


5. Ehegerihtlider Senat: 


Geſchieder wurden: am 3. September, wegen Verweigerung ber 
Fortfegung der Eher 


2. Georg Heinrich Wurf, Bäder zu Heims⸗ 
ben, O. A. Leonberg, Al., von Doros 
thee, geb. Weiß, Bekl., unter Vergleis 
Hung dev Koffenz 


3. Johannes Deüller, Müller zu Eltingen, 


Kl., von Chriftine, geb. Schwarz, von 
Heimerdingen, Vekl., gleichfalls unter 
Vergleichung ber Koften.. 


MH. Gerichtshof für dar Schwarzwald: Kreis. 


r. Criminal Senat. 


Dem 4. September wurden vers 
urtheilt: 
r. Alois und Melchior Veeſer, von Aix⸗ 
heim, O. A. Rottweil, wegen dritten, im 
Genoſſenſchaft veruͤbten Diebftahls, nes 
ben felidarifher Werbindlichfeir zum 
. Schadens, Erfag, jeder zu zehenmo⸗ 
natlicher Feßungs s Ürbeirsftrafe und 
nachheriger Reklufion im ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigſtens auf die Dauer 
von fünf Monaten, fo wie zu Be 
zahlung feiner Haft» und Unterſuchungs⸗ 
Koftenz 
3. Veronika Lux, von Wilflingen, im Fürs 
ftentyum Hohenzollern Hecdhingen,aufpen 


Grund der’ vom dem O. A. Gerichte Rott⸗ 
weil gefuͤhrten Unterſuchung, wegen wie⸗ 
derholten und zwar inceſtuoſen Concubi⸗ 
nats, wiederholten Vagirens, fodann we⸗ 
gen eines kleinen Diebſtahls und frechen 
Luͤgens vorGericht zuſechs monatlicher 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg und zu 
Bezahlung ihrer Verhaft⸗Koſten. (Das 
Erfenntniß über die Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fien wurde ausgefeßt auf eine Commus 
nifation mit der Militär Behörde.) 
Den 8. September wurden vers 
urtheilt: 


5. Gatharine Charlotte Malfer, von 


Yidlingen, D.U. Böblingen, auf den 


Grund ber von dem D.A.Gerichte Tuͤ— 
bingen geführten Unterfuhung wegen 


‚wiederholter Betrügereien durch Schatz⸗ 


graben, Geifterbefhwören und Wahrs 
fagen, fo wie wegen wiederholten Mes 


dikaſtrirens, neben der Verbindlichfeit 


— 


zum Schadens-⸗Erſatz und zu Bezahlung 
ihrer Haft: und Unterfuhungs » Koften 
zu ahtzehenmonatlicher Zuchthaus⸗ 
firafe in Ludwigsburg und nachheriger 
neunmonatliher Reflufien in ein 
Zwangs⸗ Arbeitshaus; 


. Gottfried Roth, von Obeeniehelsbe, 
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DA. Neuenbürg, wegen Unterfchlas 


gung von Effekten aus einem angeblid) 
auf der Straße gefundenen Koffer zu 
viermonstliher Feftungs « Arbeits, 
ftxafe, fo wie zu Bezahlung feiner Haſt⸗ 


und ſaͤmtlicher Unterfuhungss Koften. 


Den ı2. September wurden 


verurtbeilt; 


‚die Ehefrau des Gürtlers Erhard 


Speidel, zu Balingen, Sibilla Bars 
bara ach. Lehman, aufden Grund der 
von dem D.U.Geriht Sulz geführten 
Unterfuhung, wegen wiederholten Ehe⸗ 
bruchs zu zwanzigwödiger Zucht—⸗ 
hausfirafe in Ludwigsburg, fo wie zu 
Bezahlung fämtliher Unterſuchungs⸗ 
Koſten; 


«6. Caſpar Rilling, von Gomaringen, 


— 


O.A. Reutlingen, wegen mehrerer ges 
werbsmaͤßiger theils ausgezeichneter, 
theils unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
veruͤbten Diebſtaͤhle, ſodann wegen 
Medikaſtrirens zu einerfünfmonats 
lichen Feftungs s Arbeitöftrafe fo wie 
zum Schadens» Erfag und zu. Bezabs 
lung feiner. Haft» und „5 der Unters 
fuchungs s Koften, 

Den 18. September wurden 

serurtbeilt: 


. Gottlieb Betſch und Matthäus Bais 


tinger, von Oberjettingen, O.A. ers 
renberg, wegen eines im Complott vers 
übten qualificirten Diebftabls und Luͤgens 
vor Gericht, jeder zu piermonatlicher 
Feftungss Arbeitsftrafe und zu Bezah⸗ 
lung feiner Haft⸗ und je 3 der Unters 
fuhungs s Koften. 
Den. ıg. September wurde: 


. ber fufpendirte Schultheiß Gottfried 


Braun, von Pfalzgrafenmweiler, O. A. 
Freudenſtadt, wegen Theilnahme an . 
Nebenrechnungen und biebei verübter 
Keinen Betruͤgereien, fodaun wegen 
Ausftellung einer unrichtigen Urkunde, 
verfuchter unerlaubten Geſchenk⸗An⸗ 
nahme, ferner wegen nachlaͤßiger und 
ordnungewidriger Führung der öffent» 
lihen Unterpfands s Bücher, fo wie 
wegen anderer geringeren Dienft: Ber: 


gehen und Cigenmäcdtigfeiten, neben 

Entſetzung von feinen Aemtern und 
« Unfäbhigfeits » Erflärung zu Be 
 Fleidung irgendeiner Öffentlichen Stelle, 
. auch Verfällung in $ der Unterfuchungss 

Koften zu dreiwoͤchiger Gefängnißs 
ſtrafe verurtheilt. 


Den.2d. September wurde: 


9. der am. 29. Auguft 1822 wegen Diebs 

ftahls zu einmonatlicdyer und am 4. 
Auguſt 1825 wegen Vagirens, Concus 
binats, Angabe.eines falſchen Namens 
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und Luͤgens vor Gericht, unter Vorbe—⸗ 
halt eines Straf⸗Zuſatzes zu dreimo— 
natliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe vers 
urtheilte Joſeph Anton Chrift, von 
Langfurt in Baiern, auf die durch das 
O.A. Gericht Balingen von dem König: 
lid) Baterifchen Fuͤrſtlich Dettingenfhen 
Herrſchafts⸗Gerichte zu Dettingen einge: 
zogene Nachricht von einer fhon früher 
wegen Diebftahls dem Ehrift zuerkann⸗ 
ten ſechsmonat lichen Freiheitsitrafe 


‚mit einem. Straf= Zufaße von drei 


Monaten Feftungs: Arbeit. belegt- 


Civil⸗-Senat. 


treffend, wurde durch Veſchluß vom 19., 
püblicirt den 38. Auguft; bie eingelegte 
Berufung. wegen Verfäumung der ge 


1. Den 2. September wurbe in ber Ations⸗— 
ſache von dem O.N: Gerichte Reutlingen 
zwiſchen der Ehefrau des Säffers Thos 


mas Hummel, zu Reutlingen, Kl., 
Antin, und den Erben ber Ehefrau bes 
. Andreas Keim, MWeifgerbers dafelbft, 
Bekl., Aten,. Zurücförderüng einer 
bezahlten Nichtfchuld betreffend, das erſt⸗ 
richterliche Erkenntniß unter Verustheis 
lung der Antin in die Koften zweiter 
Inſtanz beftdtiat. 
3. Rn der Ationsſache von dem O. AGe⸗ 
richte Nürtingen zwiſchen Sohannes 
Blei, von Dettingen, Kl., Anten, und 
Andreas Groß, von den Kapishaͤuſern, 
Bekl., Aten, Guͤter-Vindication bes 


ſetzlichen Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erkannt 
und der Ant in die Koſten zweiter In— 


ſtanz verurtbeilt. (2. Sept.) 


4 


. In der Ationsſache von dem D.AU.Ges 


richte Rottweil zwifchen Chriftian Behrle 
von da, Anten, und dem Gtabtrath 
Gafner und Eonforten ebenbaielbft, 
Aten, Schulvenlofung-betreffend, wurde 
durh Beſchluß vom 25. Juni, publ. 
ben 14. Zuli, eben fo erfannt. (4. 
Sept.) 

Desgleichen in ber Ationsfache von dem 
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 DHN.Gerihte Neuenbürg zwifchen dem 
Ochſenwirth Martin Faas, von Schwann, 
Enten, Anten, und den übrigen Glaͤu⸗ 
bigern des Johann Ehriftoph Hagmeier, 
von Neuenbürg, MitsEnten, Aten, Vors 
zugs⸗ Rechte betreffend, durch Beſchluß 
vom ig., publicirt ben 17. Auguſt. (4- 
Sept.) 

b. Desgleichen in der Ationsſache von dem 
O. A. Gerichte Rottweil zwiſchen dem 
Schloſſer Ignaz Schiller, von Schem⸗ 
berg, Bekl., Anten, und dem Schulte 
beißen Heuſchel von da, Kl., Aten, 
Klage auf Abbitte und öffenrlihe Be⸗ 
firafung wegen ehrenrährigen Bezuͤchts 
betreffend, durch Beſchluß vom 19., 
publicirt den do. Auguff. .(5. Sept.) 


6. Desgleichen im der Ationsſache von denr 
DA.Gerichte Rottenburg zwiſchen Jo⸗ 
fepb Bäuerle, von Kiebingen, Kl., 
Anten, und Johannes Stoppervon dort, 
Bekl., Aten, eine Schulöforderung bes 
treffend, durch Beſchluß vonr 19. Auguft, 
publicirt ben 5. September. (9. Sept.) 


7. Desgleichen in ber Ationsſache von dem 
O. A. Gerichte Rottweil zwifhen Kaver 
Kiene, von Schömberg, Kl., Anten, 
und dem Ochſenwirth Kiene dafelbft, 
Bekl., Aten, Anfprühe aus der Mers 
waltung einer Erbfchaft betreffend, durch 


Beſchluß von 19., publicirt dem 30. 
Auguſt. (10. Sept.) 


8. Den r0.September wurde im der Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gerichte Reutlingen 
zwiſchen dem Herrn Fuͤrſten von Thurn 
und Taxis, Kl., Wiederbekl., Auten, 
mb dem Stadtſchaͤfer Jakob Schaͤfer, 
in Reutlingen, Bekl. Wiederkl., Aten, 
ruͤckſtaͤndiges Pachtgeld in der Vor: und 
verſchiedene Pacht: Entſchaͤdigungs⸗ Ans 
ſpruͤche in der Wiederklage, jetzt Wie 
dereinſetzung in den vorigen Stand bes 
treffend, das am 24. Januar 5.59. ers 
öffnete erftrichterliche Erfenntmif unter 
Vergleihung der Koſten zweiter Inſtanz 
abgeändert. 


9. Den 17. September wurde in der 


Hionsfahe vorn dem O. A.Gerichte 
Reutlingen zwifchen dent Redjtss Coms 


ſulenten Fetzer daſelbſt, Vorbekl., Wie: 


derkl., Inten, Unten, und Jakob Kling⸗ 
ler und Conſorten, zu Buttenhauſen, 
DU: Muͤnſingen, Vorkl., Wiederbeff., 
Jaten, Aten, Forderung und. Gegen⸗ 
forderung, jetzt Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand betreffend, das erſtrich⸗ 
terliche Urtheil unter Verurtheilung des 
Unter in die Koſten ‚zweiter Inftanz 
beftätigt- 


zo. In der Ntionsfache von dem D.U.Ge 


richte Tübingen zwifchen der Ehefrau des 
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Vvohann Georg Walker, von Wanfheim, 
RL, Antin und dem dortigen Waiſen⸗ 
‚ Gerichte, Bekl. Aten, Schadend-Erfag 


Schänzle, von Dottingen, und Marie 
Agnes Schänzle, von Blaichftetien, 
RL, Aten, eine Guͤterpflegreſts⸗ Fors 


betxeffend, wurde duch Beſchluß vom 
29. Auguft, publiciet den 6. September, 
bie eingelegte Berufung wegen Bers 
ſaͤumung der Nothfriſt zu Einreichung 
ber Befchwerbefhrift für verlaſſen ers 
Fannt und die Antin in die Koſten 
zweiter Inftanz perurtheilt. (17. Sept.) 
aı, Ebenfo wurde erfannt iu der Ations⸗ 
ſache von dem DAL Gerichte Nürtingen 
zwifchen Gottlieb Müllerfhön, von 
. Mittelftadt, RL, Anten, und: Anne 
Marie Kuͤmmerlin, von Großbettlingen, 
Bekl., Aten, Entfhädigung und Privat 
Benugthuung wegen aufgelöster Spons 
falien detreffend, durch Beſchlug som 
6. uni, publicirt ben 14. Sept, (23. 
Ser) 

a2, Deögleichen in ber Ationsſache von 
dem O.A. Gexicht Horb zwiſchen Abras 
Ham Frank, zu Morbfietten, KL, Unten, 
and Magdalene Benterpon da, Bekl. 
Atin, eine Schulbforberung betreffend, 
durch Beſchluß vom 9., publicirt den 
18. September. (23. Sept.) 

13. Den 25. September wurde in der 
Ationsſache von bem O. AGericht Urach 
zwifchen Sohann Georg Rau, von 
Blaichftetten, Bekl. Aten, und Johann 


derung betreffend, Die eingelegte Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Beſchwerde verworfen, und der 
Ant in die Koſten zweiter Inſtanz vers 
urtheilt. 


14. Den 24. September wurde in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Freu⸗ 
denſtadt zwiſchen dem Baͤcker Georg 
Braun, zu Dornſtetten, Bekl., Anten, 
und Friedrich Kehrer daſelbſt, Kl., 
Aten, Privdt s Genugthuung wegen 
Körper » Verlegung betreffend, das erſt⸗ 
zichterliche Urtheil unter Vergleichung 
ber Koſten theils abgeändert, theils 


..beftätigt. A 
a5. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


xichte Neuenbuͤrg zwiſchen Johann 
Georg Becht und Conſorten, von Ober⸗ 


niebelsbach, Lnten, Anten, amd der 


Santmaſſe des Matthäns Roth von da, 
Latin, Atin, Vorzugsrecht im Gant 
betreffend, wurde durch Beſchluß vom 
17. Juli, publicixt den 16. September, 
die eingelegte Verufung wegen Ver⸗ 
ſaͤumung der Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen er⸗ 
kannt, unter Verurtheilung der Auten 
indie Roften zweiter Inftanz. (2 6.Sept.) 


16, Eben fo wurde erfannt in ber Ations⸗ 
ſache von dem O.QU.Geriht Horb zwi⸗ 
ſchen Chriſtian Kopp, von Nagold, 
Lunten, Ariten „ und dem Güterpfleger 
Ber Ottmar - Kränzlerfchen Gantmaſſe 
zu Beifingen, Raten, Aten, Vorzug im 
: Sant. betreffend, durch Beſchluß vom 
4., publicirt den 22. September. (26. 
“ Sept.) 

17. In der Ntionsfäche von dem O. A. Ge⸗ 
richt Horb zwifchen Lorenz und Georg 
Albus, zu Bieringen, Bekl., Anten, 
und Stephan Henger daſelbſt, Kl., 
Aten, die Erſtattung verſchiedener aus 
der pflegſchaftlichen Vermoͤgens⸗Ver⸗ 


waltung ihres verſtorbenen Vaters her⸗ 
ruͤhrenden Schuldpoſten betreffend, wur⸗ 


de durch. Beſchluß vom 16., publicirt 
den 22Sept: das unterm- 27. Juni 
gefaͤllte bedingte Erkenntniß zweiter Ins 
franz purificirt. (26. Sept.) 


28 Denso. September wurde in ber 


Altionsſache von dem O. A. Gerichte Bas 
> Tingei zwiſchen bem Steuer: Einbrifiger 
Maurer, zu Ebingen, als Pfleger ber 
minderjährigen Brüder Johannes und 
Zohann Ludwig Rebfuß dafelbft, Enten, 
Anten, und andern Gläubigern in ber 
Concursſache des verftorbenen Kauf: 
manns Zohann Ludwig Kurz, von Ebin⸗ 


gen, MitsEnten, Aten; verſchiedene Ve⸗ 
ſchwerden gegen’ die im gedachter Con 
cursſache eröffnete Rocatoria und Gants 

WVerweiſung \betreffend, "das erftrichter⸗ 
liche Loeations⸗ Urtheil, -fo wie die Vers 
weiſung theilweiſe abgeaͤndert, unter 
Verurtheilung der Anten in bie _. 
zweiter Inſtanz. 


29. An demfelben Tage wurde in der 


Atlonsſache von dem O. A. Gerichte zu 
Balingen zwiſchen dem Kaufmann Alt 
Georg Philipp Kaufmann, zu Ebingen, 
als: Pfleger des minderjährigen Carl 
Chriſtoph Kurz dafelbft, Enten, Anteı, 
und‘ andern Gläubigern in der Concurs⸗ 
fache des verfiorbenen Kaufmanns Te 
Hann Ludwig Kurz, von Ebingen, Mit 


enten, Aten, verfchiedene Beſchwerden 
gegen die in gebadhter‘ Concursſache 


eroͤffnete Locatoria und Purificatoria 
betreffend, das: WUntifche Geſuch um 
Miedereinfegung in den vorigen Stand 
wegen Mangels gegruͤndeter Beſchwer 
den abgefehlägen: und der Ant in di 
Koften zweiter· Inſtanz verurtbeilt. 
20. An bdemfelben Tage wide in Mt 
Ationsfache von dem O. A. Gericht Neuen⸗ 
bürg zwifchen Matthäus Greuel, ron 
Neuſatz, Kl, Aten, und deffen aber 


\ fehiedener Ehefrau, Anne Marie, ge. 


Schraft, Bekl., Atin, Anfpriche wegen 
Eheſcheidung betreffend, das erftrichters 


lihe Urtheil unter Vergleihung ber 
Koften zweiter Iuftanz beftätigt. 


3. Ehegerihtliher Senat. 
. 
Den 3. September wurde geichieden: 


Daniel Suras, zu Calw, Kl., von Elifas 
bet) Margarethe, geb. Schemperle 
dafelbt, Bekl., wegen beharrlicher Weis 


gerung der Bell. inFortfegung der Ehe, 
unter Vergleihung der Koften. 


II. Gerichtshof für den Yart: Kreis, 
ı. Sriminals Senat. 


Den 2. September wurde: 

1. Joſeph Vogt, von Gmünd, wegen 
eines zweiten und ausgezeichneten Diebs 
ftahls, zu viermonatlicher Feſtungs⸗ 
ftrafe; 

2. in der vor dem O. A. Gericht Hall vers 
handelten Unterfuchungsfache, der Schäs 
fer Johann Burkhard Hofmann, von 
Neuſtaͤdtle, wegen zwei verübter Auss 
brüche aus den Polizei s Gefängniffen, 
wegen Scortation, wegen mehrerer 
gewerbsmäfig verübter Diebftähle, wos 
zunter drei große, ein qualificirter, auch 
ausgezeichneter ſich befinden, und welche 
im rechtlichen Sinne als der vierte Dieb⸗ 
ſtahl des Inculpaten erſcheinen, auch 
wegen Vagirens, zu zwei und eins 
hbalbjähriger Zuchthausſtrafe mit 
Willkomm und Abſchied, fo wie zu 


einjähriger Reflufion in einem 
Zwangs⸗ Arbeitöhaus, auch nachheriger 
Stellung unter genaue polizeiliche Auf: 
fiht verurtheiltz 


3. in der vor dem O.U.Gerichte zu Neress 


heim verhandelten Unterfuchungsfache, 
Joſeph Greil, von Ebnat, wegen 
eined verübten naͤchſten Nothzuchts⸗ 
Attentats, fo wie wegen einer fich zu 
Schulden gebrachten Körper: Verlegung, 
mit zweijähriger Feftungsftrafe bes 
legt. 

Unter dem 4. Geptember wurde: 


4. auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Ellwangen verhandelten Unter: 

fuhung gegen Marie Anne Wals 

ter, von Meresheim, wegen eines 

qualificirten und ausgezeichneten großen, 

im rechtlihen Sinne vierten Dieftahle, 
5 


jez) 


eine ahtzebenmonatliche Züchthauss 
firafe und nachherige fehs monatliche 
Reklufion in einem Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus ausgefpracdhen; 


. auf ben Grund einer bei dem O. A.Ge⸗ 


richte zu Dehringen verhandelten Unters 
fuheng, Wilhelm Bek, von Murr, 


DA. Marbach, wegen Widerfeglichkeit . 


gegen einen Landjäger, zu viermongts 
licher Feftungsftrafe verurtheilt, 
Den 6. September wurde; 


. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Heidenheim geführten Unters 


ſuchung, Margarethe Ste, von Oggen⸗ 


hauſen, wegen Bettelns, wiederholten 
Vagirens, grober Lügen vor Gericht 


und Ehebruchs⸗Verſuchs, neben Zahlung 


-a 


fämtliher Koſten, mit fehsmenats 
liher Zuchthausſtrafe und nachheriger 
viermonatliher Rekluſion in einem 
Zwangs⸗Arbeitshaus belegt; 


. auf die von dem O.A. Gerichte zu Neres⸗ 


heim gefuͤhrte Unterſuchung, gegen 
Chriſtian Frank, von Affalterwang, 
wegen kleitan einfachen und reftitnirten 
aber im restlichen Sinne dritten Diebs 
ftabls, eine ahtmonatliche Feftungss 
ftrafe und nachherige viermonatliche 
Reklufion in einem Zmwangs s Arbeitss 
baus erfannt, 
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Am 9. September wurde: 

8. Marie Catharine Jaus, von Volbeim, 
DA. Heidenheim, wegen wiederholten 
Vagirens, neben Bezahlung fümeliher 

often, zu ahtmonatlidher Zwangs 
Arbeitshausfirafe verurtbeilt ; 

9. der Stadtrath, Allmofen » Pilege, 
MWaifenrichter und Gpitals Controleut, 
auch Waifenhausgefäll s Einnehmer, 
Stephan Ziegler, zu Merrentheim, 
wegen Unterfchlagung von Waiſenhaus⸗ 
Gefaͤllen, von feinen fämtlihen Stellen 
cafrirt, zu Verfehung eines Öffentlichen 
Amts für unfähig erflärt, der Der 
dacht weiterer Unterſchlagungen aber auf 
fid) beruhen gelaffen. 

Unter dem 11. September wurde: 
"yo, in der vor dem O. A. Gerichte zu Oeh⸗ 
ringen verhandelten Unterfuchung, der 
ledige Maurersgeſelle Georg Conrad 
Chriftoph Peter Knab, von Yaw 
berg, wegen muͤſſigen Umherlaufem, 
und Ungehorfams gegen feine Ort 
Obrigkeit, mit Ruͤckſicht auf die vielen 
wegen Vagirens und Bettelns ſchon er 
fittenen Beftrafungen, zu vier monalt⸗ 
liher Fefiungsftrafe mit Milkomm 

‚ verurtheilt, und nachherige ſtrenge 
ortöpolizeifihe Aufſicht uͤber ihm ange 

ordnet; 
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1. auf den Grund einer por dem O. A. 
Gericht zu Ludwigsburg verhandelten 
Unterfuchung, die Zuchthausfträflins 
gin Negina Gauffer, von Riedern« 
ball, wegen wiederholten Scortations⸗ 
Vergehens, und lange unterlaffener Ans 
zeige ihrer Schwangerfchaft, über bie 
unterm 9. Januar d. J. gegen fie eva 
Fannte zehenmonatliche Zuchthausftrafe 
und fünfmonatlidye Reklufion in einem 
Iwangs » Urbeitshaufe, noch zu einem 
Strafzuſatz von Einem Monat Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 

Unter dem 16. September wurde: 
»2. Carl Falfenftein, von Schorndorf, 
wegen grober gegen feinen Water bes 
gangener Reals und Verbal⸗Injurien, 
mit einer viermonatlihen Zucht—⸗ 
bausftrafe belegt. 

Unter dem ı8. September wurde: 


»3. auf den Grund einer bei dem D.U. 


Gerichte Gmünd geführten Unterfuhung 
gegen Eleonvre Gatthof, von Ells 
mwangen, wegen fortgefeßten großen 
Hausdiebſtahls, eine viermonatlidhe 
Zuchthausſtrafe ausgeſprochen. 

Unter dem 25. September wurder 


»4. auf den Grund einer bei dem O. A. 


Gerichte zu Dehringen verhandelten Uns 
terfuhung gegen Dreier Frank, 
son Kal, wegen wiederholten Scortas 


tions: Bergehend, und wegen eines’ Fleis 
nen einfachen erfeßten Diebſtahls, wels 
her im rechtlihen Sinne den fünften 
Diebftahl bildet, neben einer Züchtigung 
mit 40 Stocftreichen, eine einjährige 
Feftungsftrafe und nachherige ahtmos 
natliche Reklufion in emem Zwangss 
Arbeitshaufe erkannt; 


25. auf den Grund einer bei dem O. A. 


Gerichte Srailsheim verhandelten Uns 
terfuhung, Andreas Huber, von 
Meidenfels, wegen verfuchter Motbzucht, 
auch Lügen vor Gericht und wegen vers 
fuchter Berleitung eines Zeugen zu fals 
fhem Zeugniß, mit einjähriger Fe⸗ 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe belegt. 

Unter dem 25. September wurde: 


16. auf den Grund einer von dem DU. 


Gerichte zu Crailsheim geführten Unter: 
fuhung: 

a) die Rofine Hanfelmann, geb. Birk, 
von Michelbah, zu Kirchberg wohn⸗ 
haft, wegen vier zum Theil großer 
und zum Theil in Genoſſenſchaft vers 
übter Diebftähle, welche bei ihr als 
fünfte Diebftähle im rechtlichen Sinne 
zu betrachten find, ferner wegen nach—⸗ 
gefolgter Diebſtahls-Theilnahme, fo wie 
wegen zweier Fleiner Betrügereien, zu 
einer fuͤnfzehen monatlichen Zudt: 
hausſtrafe und nachheriger fiebenmos 


natlihen Reklufion in einem Zwangss 
Arbeitshaus; 


b) der Schuhflider, Aloys Scheuring, 
von Rofenberg, D.U. Ellwangen, wes 
gen ſechs Diebftähle, welche zum Xheil 
als qualificirt, ausgezeichnet und groß 
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erſchienen und in Genoſſenſchaft verübt 
worden, auch wegen nachgefolgter Theil 
nahme an einem Diebftahle, fo wie we 
gen wiederholten unerlaubten Gewehr; 
Beſitzes, zu ein und einhalbjäh: 
tiger Feftungs » Arbeitsftrafe verun 
theilt. 


Erfenntniffe in Revifionsd: Fällen 


17. In ber von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten, theild ver dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Gerabronn, theils commiſſa⸗ 
riſch verhandelten Unterſuchungsſache 
gegen Johann Michael Blumenſtok, 
von Asbach, O.A. Gerabronn, erkannte 
der Criminal⸗Senat des K. Ober⸗Tri⸗ 
bunals unter dem 15. Juli d. J., daß 
der Angeſchuldigte wegen des an dem 
Bauern Caſpar Hornung, von Reu⸗ 
bach, veruͤbten Meuchelmords, dem 
mehrere fruchtloſe Unternehmungen ge⸗ 
gen deſſen Leben vorangegangen waren, 
dann wegen fortgeſetzter ehebrecheriſchen 
Verbindung mit der Ehefrau bes Getöbtes 
ten, mit dem Nade von oben vom Leben 
zum Tode zubringen, deffenKopfaufeinen 
Pfahl aufzuftelen, und der Körper auf 
das Rad zu flechten, aud) die Arreſt⸗Ver⸗ 
theidigungss Pinrichtungs » und 2 der 
Unterfuchungs: Koften aus deffen Vers 
laffenfchaft zu bezahlen feyen. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt br 
ben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 
30. Yuguft eine Begnadigung nur dahin 
eintreten laffen, baf die gegen Blumen 
ſtok erfannte Todesftrafe anftatt durch 
das Rad, durch das Schwerdt volle 
gen werben foll; was ſodann aud un 
ter dem 11. September 1823 geſchehen 
ift. 

18. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten, von dem O. A. Gericht Kal 
geführten Unterfuhung gegen det 

ſuſpendirten Amtspfleger Eifenmen 
ger, zu Hall, erkannte der Criminab 
Senat des K. Dber » Tribunals unter 
dem 13. September, daß der Inculpat 
wegen theild durch unordentliche Reis 
nungs⸗ und Caſſen⸗Fuͤhrung, theils durd 
Caſſen⸗Eingriffe geſetzten großen Caſſen⸗ 
Reſts, fo wie wegen anderer mehrfälts 
ger grober Pflicht-Verlegungen, Eigen 
maͤchtigkeit und Nachlaͤßigkeit, und Ber 


fäumniß aller Art in feiner ganzen Amts⸗ 
Rechnungs: und Caflen: Führung, neben 
dem Erfaße des hiedurch verurfachten 
Schadens und Zahlung der Arreſt⸗ 
Azungs s und Unterfuchungs » Koften 
von dem von ihm befleideten Amte zu 
caffiren, zu Bekleidung eines öffentlis 
hen Amtes für unfähig zu erklären, 
und zu einer feiner Eörperlichen Bes 


fchaffenheit angemeffenen adhtjähris 
gen Zuchthausſtrafe zu Gotteszell zu 
verurtheilen, dagegen binfichtlid bes 
Verdachts der beabfichteten Verdeckung 
des von ihm geſetzten Caſſen-Reſts mits 
telft vorfäglich unterlaffener einnähmlis 
her Verrechnung vieler und bedentens 
der Einnahmss Poften von der Inftanz 
zu entbinden fey. 


2. Eivils Senat. 


Am 3. September wurde: 


. in der Rechtsfache zwifchen der Euratel 


der Durdlauctigften Descenden; des 
Prinzen Paul Königl. Hoheit, Kl., und 
dem General s Lieutenat Freiheren von 
MWöllwarth, zu Effingen, Bekl., eine 
Schuldforderung von 3oo fl. nebft Zinfen 
betreffend, condemnatorifch, jedoch unter 
Vergleihung der Koften, erfannt. 


. Sn der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richte zu Dehringen zwifchen dem 
Bedienten Müller, zu Dehringen, 
2nten, Unten, und ber Ehefrau bes 
D. Bauer, von Mergentheim, und 
Gonforten, Mit » Inten, ten, Vors 
zug im Gante betreffend, wurde die 
Berufung vermöge Beſchluſſes vom 
26. Zuli, eröffnet den 18. Auguft, wegen 
Mangels der appellabeln Summe, von 
Amts wegen verworfen, und Ant in 


die Koſten verurtheilt. (den 9. Sept.) 
Den 9. September wurde; 


3. in der Ntionsfache von dem D.U.Ges 


richte zu Mergentheim zwifchen der 
Wittwe des Gaſtwirths Chriftian Fries 


drich Vollmer, zu Reinsbronn, unter Beis 


ftand ihres Kriegsvogts, Bekl., Antin, 
und dem Adlerwirth Friedrich Vollmer, 
zu Neuenftein, Kl., Aten, Erbſchafts⸗ 
Anfprüche betreffend, das unterm 10. 
März d.3. ausgefprochene bedingte Ers 
kenntniß für purificirt erklärt. 

Unter dem 135. September wurde: 


4. in der Ationsfache zwifchen Friedrike 


Reichert, von Backnang, Kl, Antin, 
und Georg Wieland, von Bubenorbig, 
Bekl., Aten, Anfprüche an Zinfe aus 
einem Capital von 1000 fl. betreffend, 
das von dem O. A. Gerichte zu Hall am 
28. December 1821 und beziehungss 
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weife 9. Januar ı822 eröffnete Urtheil 
unter Verurtheilung der Antin in die 
Koften beftätigt. 

Den 15. September wurde: 


. in der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte zu Ellwangen zwifchen Nifolaus 
Stark, von Schtenhaufen, Enten, Anten, 
Pnten, und Nikolaus Definger, von 
Geißlingen, Luten, Aten, Peten, Vor⸗ 
zug im Gant betreffend, das unterge⸗ 
richtliche Urtheil beſtaͤtigt. 


Den 17. September wurde: 


in der Rechtsſache zwiſchen dem Fuͤrſt⸗ 


lich Hohenloheſchen Ober⸗-Rentamt zu 
Oehringen, Lnten, Anten, Aten, nun 
Inten, und dem Hofrath Ballheim, zu 
Oehringen und Conf., Mit⸗Luten, Aten, 
Mit⸗Anten, nun Jaten, Vorzug im 
Gante, nun Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand gegen ein rechtöfräftiges 
Urtheil wegen neu aufgefundenen Dos 
eumentd betreffend, das eingereidhte 
Reftitutionds Gefud) ald unbegründet, 
unter Berurtheilung des Intiſchen Theils 
im die Kojten, verworfen. 
An dvemfelben Tage wurde: 


7. in ber Rechtöfache bee Gemeinde Zöbins 


gen, Kl., und dem Herrn Fürften zu 
Dettingen WWallerftein, Bekl., die Execu⸗ 
tion eines reihsfammergerichtlichen Urs 
theils betreffend, die Klage unter Bew 


urtheilung der Kl. in alle dadurd ver: 
urſachte Koften, als unftatthaft abge 
wiefen. 
Den 20. September wurde: 
8. in der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 
richte zu Ellwangen zwifchen ber Heiligen 
Pflege Weſthauſen, Entin, Antin, und 
der Landesnothdurfts » Gaffe Ellwangen, 
Entin, Atin, Vorzug im Gante betref⸗ 
fend, das unterm 10. December ıdır 
eröffnete Urtheil voriger Inſtanz, unler 
Verurtheilung der Antin in die Koſten 
zweiter Inſtanz, lediglich befidtigt. 
9. In der Rekursſache des Johann Jorg 
von Eſpich, wurde vermoͤge Veſchluſet 
vom 25. Auguſt, eroͤffnet den io. Eipt., 
Die gegen das von dem O. A. Gerichte zu 
Dehringen audgefprohene Gant: Ev 
kenntniß vorgebrachte Veſchwerde alt 
unbegründet verworfen. (22. Sept.) 
20. In der Ntionsfache von dem O. A.Ge⸗ 
richte zu Ochringen zwifchen Gar! Mille, 
vonBurghof, Kl. Anten, und Anton Pub 
linger von da, Vekl., Aten, Grenzſtreitig⸗ 
keiten und Eigenthums⸗Anſpruͤche betteß⸗ 
fend, wurde vermoͤge Befchluffes vom 16. 
Aug., eroͤffnet den 8. Sept., die eingelegit 
Berufung wegen Verſaͤumung der Noth⸗ 
friſt zu Einreichung des Beſchwerde⸗ Libels 
fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und Ant in dieKoſtts 
zweiter Inſtanz verurtheilt. (24. Sept.) 


ı1. In der Ationsſache von dem D.N. 
Gerichte zu Schorndorf zwifchen Chris 
ſtian Friedrih Maier, Kaufınana zu 
Schorndorf, Bell, Anten, und dem 
Diesger Daniel Krämer bafelbft, KL, 
Aten, Schadens » Erſatz betreffend, 
wurde vermöge VBefchluffes vom 30. 
Auguſt, eröffnet den 8. Gept., bie eins 
gelegte Berufung wegen Dlangeld an 
dev appellabeln Summe, unter Vers 
urtheilung des Unten in die Koften, 
zuruͤckgewieſen. (24. Sept.) 

12. In der Ntionsfadhe von dem D.N. 
Gerichte zu Ellwangen zwifchen ber 

Wittwo Franzisfe Truckenmuͤller, von 
Sartzell, Bekl., Antin, und dev Wittwe 
Satharina Funk, Kl., Atin, bafelbft, 
Heurathguts s Forderung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom So. 
Auguft d. J., erbffnet den 11. Sept., 
die eingelegte Berufung wegen Verfäus 
mung der Nothfrift zu Einreihung des 

Beſchwerde⸗Libells für verlaffen erPlärt, 
und die Antin in Die Kofien verurtbeilt. 
(24. Sept.) 

Den 24. September wurbe: 

13. in der Utionsfache von dem D.A.Ges 
richte zu Oehringen zwifchen Georg 
Bube, Rofenwisth in Heilbronn, Rl., 
MWiederbefl., Anten, und Georg Freier, 
von Windiſchenbach, Bell, Wiederfl, 
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ten, Forderungen und Gegenfordes 
zungen aus einem Pacht » Vertrag bes 
treffend, Das unter dem 19. November 
1831 eröffnete Urtheil voriger Inftanz, 
infoweit gegen daſſelbe Beſchwerde ers 
hoben worden, theils heftätigt, theils 
abgeändert, unter VBergleihung der 
Roften. 


Unter dem 30. September”wurbe: 


14. in der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Hall zwifchen Joſeph Harlas 
her, von Zullau, Vekl., Anten, und 
ber Joſepha Schwarz, von Kottfpiel, 
cum curatore, Rl., Atin, Kindbetts 
und Kinds: Ernährungs» Koften betrefs 
fend, das unterm 22. Dftober 1822 ers 
öffnete Urtheil erfter Inftanz unter Vers 
gleihung ber Roften, abgeändert ; 


15. in der Ntionsfache von dem O.A.Ge⸗ 


richte zu Künzelsau zwifchen Sohannes 
Kuhn, von Doͤrzbach, unter dem Bei⸗ 
fiand feines Waters, Vekl., Anten, und 
der Eliſabeth Wohlfarth daſelbſt, cum 
euratore, Kl., Atin, Baterfhaft, Ers 
nährung eines unehelichen Kindes und 
Privat » Genugthuung betreffend, das 
unter-dem 30. Mai d. F. eröffnete Urs 
theil erfter Inſtanz unter Vergleichung 
der Roften theils beftitigt, theild abge 
ändert ; 


16. in ber Ationsſache von dem vorm alis 


— 


gen O.A. Gerichte zu Gerabronn zwi—⸗ 
ſchen Michael Kettler, in Niederſtetten, 
Bekl., Anten, und Eon Maria Hoff 
mann allda, nun deren Erben, Rl., 


Aten, Schuldforderung betreffend, das 
unterm zo. Juli 1818 eröffnete Urtheil 
erfter Inftanz unter Vergleichung der 
Koften abgeändert. 


3. Ehegeridhtliher Senat. 
Den ı2. September wurden gefchieden: 


. Georg Michael Keidel, Bürger und 


MWeingärtner zu Vorbachzimmern, O. A. 
Mergentheim, Kl., von Eva Barbara, 
geb. Balbach, von Oberftetten, Bekl., 
wegen beharrlicher Welgerung der Berl. 
in Fortfeßung der Ehe, unter Derurs 
theilung derfelben in die Koften 5 


, Maria Margaretha Kern, geb. Früh, 


von Waldthann, O.A. Crailsheim, Kl., 
von Sobann Georg Kern dafelbft, Bell., 
wegen Ehebruchs von Seite des Leßtern, 
unter VBerurtheilung beffelben in die 
Koften; 


3. Chriftine Schramm, von Steinbach, 
DA. Welzheim, Kl., von Georg Adam 
Schramm, Bekl., wegen Ehebruchs von 
Seite des Leßtern, unter Vernrtheilung 
deffelben in die Koſten; 

4. Sebaftian Flatt, Waguermeifter zu 
Edelfingen, DO.A. Mergentheim, Kl, 
von Eva Maria, geb. Bullinger dw 
felbft, Bekl., wegen beharrliher Wei 
gerung der Bekl. in Fortfeßung der Chr, 
unter Verurtheilung derſelben in Nie 
Koften. 


IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


ı. Criminal: Genat. 


Den 1. September wurde: 


. der Mezger Johann Walz, von Ju⸗ 


flingen, O. A. Münfingen, wegen ges 
waltfamer Widerfeßlichkeit gegen feine 
Dbrigfeit, welches Verbrechen bei ihm 
als der zweite Ruͤckfall erfcheint, neben 
dem Erſatze fämtlidyer Koften zu achts 


monatlicher Feftungs s Arbeitöfiraft 
verurtheilt. 
Den 8. September wurde: 

2. Gottlieb Schmid, von Albershaufen 
O. A. Ösppingen, wegen wiederholten 
Diebftahle, neben dem Koften : Erin 
zu dreeijähriger Zuchthausfirafe in 


x 


829 


Gotteszell und nachheriger Reklufion 
in dem Zwangss Arbeitshaufe zu Ulm 
bis zu erprobter Befferung, wenigftens 
aber auf die Dauer von ein und eins 
balb Jahr; 

3. Mathias Bahmann, von Langens 
ſchemmern, O.A. Biberach, wegen auss 
gezeichneten Dichftahls, neben dem Kos 
ſten-Erſatze zu dreimsnatliher 
Feftungs: Arbeitsftrafe und nachheriger 
Einfperrung im Zwangs» Arbeitshaufe 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, we⸗ 
nigftens aber auf ſechs Monate; 

4. die bei dem O. A. Gerichte Leutkirch in 
Unterfuhung gefommene Francisca 
Kleiner, von Leeder, K. Baierifchen 
Land» Gerichts Buchloe, wegen twieders 
holten verbotswidrigen Eintritts in das 
Königreich, wiederholter Landſtreicherei 
und Bettelns, neben dem Koftens Ers 
fage zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg, mit Willfomm und 
Abſchied und nachheriger Ausweifung 
aus dem Königreich unter Androhung 
fchärferer Ahndung für den Wiederbe⸗ 
tretungs » Fall verurtheilt. 


An bemfelben Tage wurden 


ferner: 

5. auf den Grund ber von bem O. A.Ge⸗ 
richte Goͤppingen geführten Unterfüs 
chung, Barbara Hasler, aus Ulm, 


= 
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wegen im rechtlichen Sinne vierten Dieb⸗ 
ſtahls und oft wiederholten Vagirens, 
wie auch wegen Angabe eines. falfchen 
Namens und frecher Lügen vor Gericht, 
neben dem Koften »Erfage zu einjähs 
tiger Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, 
nebſt Willkomm und Abſchied und nach⸗ 
heriger Einfperrung in das Zwangs-⸗ 


Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 


Befferung, wenigfiens aber auf acht 
Monate, und 


. ber Rebſtockwirth Georg Kefler, zu 


Mengen, O.A. Saulgau, wegen Wibers 
feglichkeit und Injurien, mit Ruͤckſicht 
auf die fihon früher wegen Ahnlicher 
Vergehen erftandenen Strafen, neben 
Berfällung in einen Theil der Unters 
fuhungss Koften zu fünfmonatlider 
Budthausfirafe in Marfgröningen vers 
urtheilt. | 

Unterm 43 September wurde: 


. ber fufpendirte Stadtfchreiber Georg 


Friedrich Wullen, zu Geißlingen wegen 
Unterfchlagung von zur Gantmaffe des 
Sohannes Hummel, von lleberfingen, 


gehörigen Gegenftänden, verfuchter Ers 


preffung, Verfehlungen gegen die Con⸗ 
feriptionds Gefege, Bezugs gefegwidris 
ger Gebühren und anderer geringerer 


Dienfts Vergehen feiner Stelle entfegt, 


zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
5 : 


für unfähig erflärt und zu dreis 
monatlicher Feftungsfirafe mit ans 
gemeffener Befchäftigung innerhalb der 
Feftung verurtheilt; zugleich wurde bins 
fiichtlih des Koftens uud Schaden; Ers 
faßes das Angemeſſene verfügt. 


. Den ıd. September wurde: 

8. auf den Grund der vor dem O. A.Ge⸗ 
richte Leutkirch verhandelten Unterfus 
hung, Joſeph Nezer, von Madels, 
Schweizeriſchen Cantons Graubündten, 
wegen gewaltſamer Befreiung zweier 
Criminal⸗Gefangenen und dabei vers 
übter vorfäßliher Eigenthumss Befchds 
digung, auch unanftändigen Benehmens 
vor Gericht über die bereitd gegen dens 
felben unterm 50. Sept. v. J. wegen 
gewaltfamer WiderfeglichFeit gegen einen 
Sandjäger erfannte neunmonatliche 
Feftungss Arbeitsſtrafe noch zu einer 
weitern achtmonatlichen _Feftungss 
Arbeitsfirafe, daneben zu einer Förpers 
lichen Zuͤchtigung mit fuͤnfzehen Stods 
fireichen und zu nadhheriger Ausweifung 
aus dem Königreiche verurtheilt und 
binfichtlih des Schaden » und Koftens 
Erſatzes das Ungemeffene verfügt. 

An demfelben Zage wurde: 

. der bei dem O.A. Gericht Ulm in Un» 
terfuchung gekommene Joſeph Dreyer, 

von Weidach, wegen wiederholter Ueber⸗ 
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ſchreitung feiner Confinirung und anderer 
Vergehen, neben dem Koſten-Erſoß 
zur Einfperrung in dem Zmangss Ur 
beitshaufe zu Ulm bis zu erprobte 
Beſſerung, wenigftens aber auf Ne 
Dauer von ſechs Monaten verurtheilt. 


Den ı7. September wurde: 
10. Sohann Michael Honeder, von Gop⸗ 
pingen, wegen gewaltfamer Widerſch⸗ 
lichFeit gegen Landjäger, grober Init 
rien gegen den Oberamtmaun zu Öl 
pingen, ungeziemender Neuferungen 
über deffen Aktuar und wegen andert 
geringerer Vergehen, zu viermonab 
licher Feftungsftrafe verurtheilt und 
hinfichtlich des KoftenErfages das An 
gemeſſene verfügt. 
Den 29. September wurde: 
11. Philipp Jakob Friz, von Sulub, 
O. A. GSppingen, wegen wiederholter 
Landftreicherei und Bettelns, neben 
dem Koften » Erfaße zu viermonagi— 
licher Feftungs » Arbeitsftrafe, mi 
Willkomm und nachheriger Einjperrun 
im Zwangss Arbeitshaus zu Ulm bi 
zu erprobter Vefferung, wenigen 
aber auf die Dauer von acht Mons 
ten; 
12. die bei dem O. A. Gerichte Maldiee i 
Berhaft und Unterfuchung gekommen 
Sabine Geiger, von Reuthe, weg! 


wiederholter Landftreicherei und Bet— 
telns, neben dem Koften s Erfaße zu 
siermonatliher Zmwangd » Arbeitds 
bausftrafe in Ulm, und 

13. der bei bemfelben O.A. Gericht in Vers 
haft und Unterfuhunggefommene Sofeph 
Lang, von Ampfelbronn, wegen Injus 


Den 2. September wurde: 

ı. in der Ntionsfache von dem D.U.Ges 
richte Wangen zwifhen Georg Walter 
von Rader in Lindau, KI., Unten, und 
Sofeph Anton Gruber im Thal, Bekl., 
ten, audy dem Hofrath Scharpf, zu 
Egloffs, Adcitaten, bypothefarifche und 
Bürgfchaftss Forderung betreffend, das 
am ro. May d. 3. eröffnete unterrichs 
terlihe Erfenntniß unter Werurtheis 
lung des Unten in die Koften beftätigt. 

Den 24. September wurde: 

. in der Ntionsfache von dem O.A.Ge⸗ 
richte Biberach zwifchen dem Kaufmann 
David Kifdafelbft, Bekl. Unten, und dem 
Kaufmann Joſeph VBrechtel, zu Strass 
burg, Kl., Aten, Warrenforderung 
betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen Mangels an ber appellabeln 
Summe, unter Berurtheilung des Bekl., 
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rien gegen einen in Ausübung feines 
Amtes begriffenen Landjiger und ande: 
rer Vergehen, neben Berfüllung in 
ben Koften »Erfaß zur Einfperrung in 
das Zwangs » Arbeitshaus zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fünf Monaten 
verurtheilt. 


Eivils Senat. 


Unten in die Koften der gegenwärtigen 
Inſtanz verworfen. 


Den 26. September wurde: 


. in der Debitfahe des Freiherrn Carl 


von Speth, vormaligen Vefißerd der 
Rittergüter Untermarchthal und Eglins 
gen, nach vollendeter Liquidation der 
Forderungen von neun und neunzig 
Släubigern, das unter dem 13. — 24. 
September gefällte Locations s Urtheil 
yublicirt. 


An demfelben Tage wurde: 


. in der Xtionsfadhe von dem DO.A.Ges 


richte Geißlingen zwifchen der Ehefrau 
des Stadtraths Müller, cum cur., Bekl., 
Antin, und dem Drechsler Thomas 
Huth, als Pfleger der Sara Bunz, 
Kl., Aten, fämtlih von Geißlingen, 
Gewährleiftung für ein im Gant durch 
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gefallenes Kapital betreffent, die Ation Beſchwerde, unter Werurtbeilung ber 
wegen Mangels an einer gegründeten Antin in, die Koften verworfen. 


3. Ehegeridhtliher Senat. 


Den ı1. Geptember-wurde gefchieben: 

Anne, geb. Unterweger, in Ulm, Kl., von bes Bell. zu Fottfeßung der Che, untr 
Jakob Hornung, Sattlermeifter dafelbft, Verurtheilung deffelben in die Koften. 
Bekl., wegen beharrlicher Weigerung Stuttgart den 4. November 1823. 

Maucler. 


— — — —— —— — — — — — — — 
| Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — TIL — 
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Samſtag, den 15. November 1823, 





I. Unmittelbare Königliche Delrete 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchiten Defrets vom 28. v. M. 
den Dberamtögerichts » Uftuar Khuen, 
zu Heidenheim, zum Oberamtsrichter in 
Wangen zu ernennen, und 

vermöge höchfter Eutfchließung vom Zr. 
v. M. die in Erledigung gefommene evans 
gelifhe Pfarrei Waldbach, Defanats 
Weinsberg, dem Pfarrer Widersheim, 
zu Walddorf, im Defanat Nagold, aud) 

tie erledigte, mit dem Titel eines Obers 
Frözeptors verbundene, Lehrſtelle an der 


dritten: Elaffe des’ Gymnaſiums zu Ulm 
dem Präzeptor Rentner, zu Tuttlingen, 
zw übertragen gerubt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
höchfte Defrete vom ı. d. M. dem Neferen; 
bir erfter Claffe, Wolßdorff, von Goͤp⸗ 
pingen, die Aftuarftelle bei dem R. Srimi: 
nalamt Stuttgart zu übertragen, und 

den Referendär erfter Claffe, Dempf: 
lin, von Munderfingen, Dberamts Ehin; 
gen, zum Aftuar bei dem Dberanıtsgericht 
Ulm zu ernennen, auch 


vermöge höchfter Entfchliefung vom 2. 
d. M. den Fatholifchen Pfarrer Spindler, 
in Hochmöffingen, Oberamts Oberndorf, 
auf fein Anſuchen in den Ruheſtand zu 
verjeßen, und 

das erledigte Praͤzeptorat an der lateis 
niſchen Schule zu Waiblingen dem beuts 
fhen Schullehrer Sixt dafelbft gu übers 
tragen geruht. 

Ferner haben Ge. Königl. Majes 
ſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 
5. d. M. die bei der K. Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer erledigte Kanzelliften:Stelle dem 
als Diarift und Copiſt bei der vormaligen 
Umgelds» Rechnungs» Kammer angefellt 
gewefenen Canzelliften Steidle, 
vermoͤge böchfter Entfchließung vom 6. 
d.M. Die erledigte Stelle eines zweiten 
Fatholifchen Mitglieds im Studienrath dem 
Ober⸗Kirchenrath Sinz, und 

das erledigte Praͤzeptorat an der Inteis 
niſchen Schule in Murrhardt dem Eollas 
borator Beyttenmüller, von Weinsberg, 

vermoͤge böchfter Entfchliefung vom 7. 
d. M. die erledigte Aſſeſſors-Stelle bei der 
Finanz: Kammer für den Donau⸗Kreis dem 
quiescirenden Aſſeſſor, Freiherrn von 
König, in Stuttgart, 

die erledigte Aſſeſſors-Stelle bei der Fis 
nanz⸗Kammer für den Schwarzwald: Kreis 
den Rechts- Confulenten Elben, von 
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Stuttgart, und 

die Fatholifche Pfarrei Leimnau, Ober 
und Defanatamts Tettnang, dem Pfarr 
Berwefer Schoeb, in Friedingen, endlich 
vermoͤge hoͤchſter Entfchliegung vom 9. 
d. M. die bei der Minifterials Kanzlei dei 
Innern erledigte Sefretärd:Stelle dem bis⸗ 
herigen Aktuar der Organifationd: To 
ziehungs⸗Commiſſion, Weiffer, gnaͤdigſt 
uͤbertragen. 

Unterm 1. d. M. hat ber bei der Rei 
nungs s Revifion der Wuͤrttembergiſchen 


Poſten bisher angeftellte, für die erledigte 


Dbers Poftmeifters, Stelle in Ulm vorge 
ſchlagene Ober » Revifor Pleffing die 
Königl. VBeftätigung erhalten. 

Unterm 4. d. M. wurde dem zur Ka⸗ 
planet Wolfegg, Dekanats Waldfee, er⸗ 
nannten Pfarrer Gries, von Röthenbad, 
deffelben Dekanats, 

dem zur Pfarrei Röthenbach ernannte 


Kaplan Shmid, in Wolfegg, und 


dem zur Kreuzfaplanei in Murzad, 
Defanats Leutkirch, ernannten Vilar 
Staudacher, in Reichenhofen, die Kb 
nigliche Beftitigung ertheilt. 

Unterm 11. d. M. wurde dem Legation® 
Rath, Major v. Fleifhmann, der Oberſ⸗ 
lieutenants⸗ Charakter mit der Erlaubrif 
ertheilt, die Uniform des Generals Qu 
tiermeifterftabs zu tragen. 
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U Verfügungen ver Depyartement3. 


A.) Des Zufiz: Departements: 
Des Zuftiz : Dinifterium, 


a) Wohnſitz⸗ Veränderung bes Mechte: Eonfulenten Keppler. 


Da der Rechts⸗Conſuleut Keppler, zu 
Altdorf, Dberamts Ravensburg, feinen 
Wohnſitz verändert und zu feinem Fünf: 
Bigen Aufenthaltsorte die Dberamtsftadt 


Riedlingen gewählt hat; fo wird fol 
ches zu Öffentlicher Kenntniß andurd ges 
bracht. 
Stuttgart den 5. November 1823. 
Maucler: 


b) Die Einfendung der Gebühren für das Negierungs- Blatt auf bas erfie Semeſter 
von 1824 betreffend. 


Für das erfte Semefter des Jahrgangs 
1824 vom Regierungs: Blatt find die Ge⸗ 
bühren à ı fl. 30 fr. vom Exemplar durd) 
die mit dem Einzug in den Oberamts-Be⸗ 
zirfen beauftragten Stellen und Perfonen, 
fo wie durch die K. Poftämter im Laufe 
des Monats December d. 3. an die Kaffe 
bes Megierungs » Blatts einzufenden,, von 
den in Stuttgart wohnenden Abonnenten 
aber ebendahin zu berichtigen. 

Sofern jedoch bei einzelnen Oberämtern 
oder Poftämtern ber Einzug diefer Gebuͤh⸗ 
zen fich verzögern follte; ſo werden dieſel⸗ 


* 


ben aufgefordert, noch vor dem 1. Sannar 
1824 dem Kaſſen-Amte wenigfiend von 
der, mit Ausnahme der Frei: Exemplare 
Königliher Amts Stellen, für die Ober⸗ 
amts-Bezirke und die Poft: Erpeditionen 
erforderlichen Anzahl von Blättern Nachs 
richt zu ertheilen. 

Zugleich wird bemerkt, daß fämtlichen 
Abonnenten, welche die Gebühr für den 
ganzen Jahrgang zumal entrichten wollen, 
folches zu thun frei fiehe. 

Stuttgart den ı2. November 1823. 

Maucler.- 
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B.) Des Departements bes Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 
.a) Verfügung, die Ablegung des Huldigungs » Eides "betreffend. 


Da man zu bemerken gehabt bat, daß 
die Vorſchrift der Verfaffungs Urkunde 
$. 20, wornad der Huldigungs sEib von 
jedem -gebornen MWürttemberger nad) zus 
ruͤckgelegtem 16. Jahre, und von jedem 
neu Aufgenommenen bei ber Aufnahme 
abzulegen ift, nicht überall ‚gleichförmig 
vollzogen wird; fo findet man ſich vers 
anlaßt, in dieſer Beziehung Folgendes 
zu verfügen: 

1.) Die Abnahme des HYuldigungss 
Eitdes ift amtliche Obliegenheit des 
» Iberamtmannd, der die Verzeich⸗ 

niffe der Huldigungspflichtigen zu 
fammeln, und mit der Bemerkung, 
welche berfelben den Huldigungss 
Eid wirflicd abgelegt haben, bei den 
Aften zu verwahren hat. 

2.) In der Regel wird der Huldigungss 
Eid bei dem oberamtlichen Ruggerichte 
(Berw. Edift $.96) von allen in der 
Gemeinde befindlichen Mannsperfos 
nen, welche feit dem legten Rugges 
richte das 16. Jahr zurücigelegt, ober 
das Wuͤrttembergiſche Staats: Bürs 
gerreht neu erworben, oder aus 
irgend einem andern Grunde den 


Yuldigungs s Eid noch micht abgelegt 
‘haben, ‚eingenommen. 

Die Eidesleiftung gefchieht vor tew 
“fammelter Gemeindeunmittelbarnad 
Verleſung der Ruggerichts⸗Legenden, 
‚welcher demnach die Huldigungspflich⸗ 
tigen ebenfo wie die Älteren Bürgt 
anzumehnen haben. 

.3.) In ben ftandess und grundberrlicen 
Amtss Bezirken, two das Ruggeriöt 
nicht durch den Dheramtmann, ſon⸗ 
dern durch den Patrimonials Polije 
Beamten abgehalten wird, bat it 
Letztere das Verzeichniß der Hulde⸗ 
gungspflichtigen aufzunehmen, und 
dem betreffenden Oberamt zur weite 
zen Verfügung einzufenden. 

Das Oberamt hat diefelbe ſofen 
zu dem nächften in der Oberamtöftatt 
abzuhaltenden Ruggerichte einzuberw 
fen, und zugleich mit den Huldigung® 
pflihtigen der Oberamtsſtadt zIn 
Eidesleiftung zuzulaffen. 

4.) Der Huldigungss Eid wird nah 
in der Beilage gegebenen Formel ge 
leiftet. 

Stuttgart den 3. Movember 1323. 

Schmidlin. 


Huldigungs: Eid. 


Ihr werdet geloben umd einen leiblichen Eid zu Gott dem Allmächtigen ſchwoͤren, 
dem Allerdurchlauchtigſten König und Heren, Wilhelm, König von Württemberg, 
und Seiner Königlihen Majeftät Thronerben und Nachfolgern treu und- gewärtig 
zu feyn, HöchftIhren Nugen zu fördern und Schaden zu wehren, den Königlichen 
Gefegen und Verordnungen den verfaffungsmäßigen Gehorfam zu leiften, überhaupt 
aber alles zu thun und zu laffen, was einem getreuen rechtſchaffenen Unterthanen 
zu thun und zu laffen obliegt, und fomit eine aufrichtige redliche Exrbhuldigung zu 


leiften, alles getreulih und ohne Gefährde. 


b) Bekanntmachung, die Aufnahme von Schwangeren in das Alinifum zu Tübingen 
betreffend. 


Es ift zwar in ber Bekanntmachung 
der Superattendenz bed Klinifums zu 
Tübingen vom 21. Juni 1817 (Staats⸗ 
und Reg. Blatt von ı8ı7. ©. 543) vors 
gejchrieben worden, daß jede Schwangere, 
welche in demfelben ihre Nieberfunft halten 
will, 8 bis 10 Wochen vor der Zeit, wo 
fie diefe erwartet, mit dem erforderlichen 
obrigkeitlihen Zeugniffe verfehen in Perfon 
im Haufe ſich melden folle, damit fie ers 
fahre, ob Plag für fie feyn werde, und 
damit die Angabe von ber Zeit ihrer 
Schwangerfchaft ald wahr erfannt werben 
koͤnne. 

Die Erfahrung hat jedoch gelehrt, daß 
durch das perſoͤnliche Melden der Einzel⸗ 
nen ohne vorherige ſchriftliche Anfrage 
bei dem Vorftande ber Anſtalt verfchiebene 


Mißverhältniffe herbeigeführt werden. 
Dean findet fidy daher veranlaßt, hiemit zu 
beftimmen, daß jede Schwangere, welche 
die Aufnahme in das Klinifum nachſuchen 
will, vor allen Dingen durch ihre Orts» 
Dbrigkeit ſich deshalb fchriftlih an bie 
Superattendenz des Klinifums wenden, 
und erft dann, wenn fie eine fhriftliche 
Zufiherung von Reßterer erhalten baben 
wird, perfünlich in ber Anftalt erfiheinen 
folle. s | 

Die Orts-Vorſteher haben, wenn fie 
von einer folhen Schwangeren um das 
vorſchriftsmaͤßige Zeuguiß angegangen wers 
den, diefelbe hierüber 'zu belehren, indem 
bie Superattendenz des Klinifums frreng 
darüber halten wird, nur folche zuzulaffen, 
welche auf vorgängige fhriftliche Anfrage 
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die fchriftliche Zufiherung der Aufnahme ſtehen Binnen, lediglich fich felbft zuw 
erhalten haben, und diejenigen, welche ſchreiben haben. 

verfäumten, biefelbe zuvor auszumwirfen, Stuttgart den 6. November 18:3. 
die Nachtheile, welche. hieraus für fie. ents Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Darſtellung des Iuftandes des Unterſtuͤtzuugs-Fouds für evangeliſche Geiſtliche, von Marlini ihe. 


Von dem Unterſtuͤzungs⸗Fonds für evangeliſche Geiftliche ift Die Rechnung von Mar: 
tini 1835 nunmehr abgehört. Die Veränderungen deffelben während dieſes Zeitraums 
werben daher, wie im vorigen Jahr (Staats: und Reg. Blatt ©: 634 ff.) hiemit öffent 
lich dargelegt.- 

. SGrundfio d.. 
Einnahme. 
3.) Kaſſen-Vorrath an Martini ıBaı . 


} “ 
. Bei der Königl.. Hofbank waren gegen einfiweilige Bers 
zinfung von 4 Procent niedergelegt 2 2.0. g6 fl. 15 Fi 
3.) Nüdftände an den Revenuͤen von vorigen 
Sabren . .. 2... . 2,326 fl. 44 kr. 


Hievon waren in — zu va .- 1,299 fl. 40 Fr. 
worüber noch blieben 1027 fl. 4Er. 
Daran find eingegangen » » . 
Heft .. EUER CN 
3.) Neue Revenien: 
a) Abfälle von den Einfommens: Theilen des 
geiftlichen rn ⸗ a 
Fonds .. . A . 2,ıö6fl. 56 Er... 
Davon waren in — zu PREMIER .  ı4rfl. 454 kr. 
blieben nern en 1,995 fl, 13 kr. 


u ee 897 fl. 125 Fe. 
.o 129fl.. 5ı Fr. 
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b) heimgefallene geiftlihe Beſoldungen oder 
Juterkalar⸗ Be ’ ; 


Daran giengen in. 2.2 2.2 2.0. 
Ref - 
c) Abzug an einer Pfarr v Befoldung für 
den geiftlihen Unterftüßungs » Fonds 
4.) Erlös aus einer verfauftenBefoldungs-Wiefe 
des DiaconatöRofenfeld, für welche dagegen 
ein Garten angekauft worden . 


Hieran ‚giengen ein. . . — 
Reſt: ſo in verzinslichen Qahress Bielern 
zu bezahlen Be, Me 


8.) Keimbezahlte Kapitalien 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


1.) Zahlungen von den für den Grundſtock 
beftimmten Einnahmen, und zwar: 

a) zurücdbezahlte Beiträge zum geiftlichen 
Bejoldungs s Verbefferungss Fonds 

b) Zufhüffe zu VBeftreitung der Amts + Vers 
wefereisKoften an die Rocal-Beamtuns 
gen wegen Unzulänglichfeit der Inter⸗ 
Falars Öefälle . P 

c) Amts: Berwefereis Roften, bie aus der 
Kaffe des Unterftügungs » Fonds uns 
mittelbar zu bezahlen waren . 


1,0916 fl. 5g Fr. 


7,58: fl. 4kr. 


MT 


9,577.fl. 20 Er. 


100fl. — fr 


83 fl. 20 fr. 


9,560 fl. 284 fr. 


6o fl. — Fr. 


704 fl.48 fr. 


8,500 fl. 21 fx. 


50 fl. — fr. 


16 fl. 40 fr. 


oO 
— rÛtr — 
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d) Erfaß-Poften von InterfalarsGefällen . 66fl. zı$ Er. 
e) Ankauf eines Befoldungs » Gartend für 
das Diafonat Rofenfeld . - » . . ıadıfl. 464 Fr. 
h 2,416 fl. 234 Fr. 
2.) Zu Rapitalien wurden angeledt - = = = = 22. + 1,950fl. — Er. 


Summe der Ausgabe . 3,566 fl. 2354 Fr. 
Reſt an der Einnahme . 6,ıg4fl. 5 fr. 


Davon wurden zu Unterftüßungen verwendet, und find im 
naͤchſten Jahre von den Zinfen dem Gembfiod zu era 
Raten u 0 0 0 re tee ee 0. Shfl 49 kr. 
und waren in ——— f Gelegenheit” zu deren 
anderwaͤrtiger Unlegung an die Königl. Hofbank x. 
auf Miedererfag bingeliehen, welche indeffen bereits: 
für den Grundftod zu Kapital angelegt wurden „ - 6,rögfl. 154 Fr. 


6,194 fl. 5 fr. 





Diefem nad} beftand der Grundfte an Mastini 1822 im 
1.) Rüdftänden von Einfünften x 
a) dire - - nn een...  ısgfl. Sızke 
b) neuere - 2. ee... norbfl. 59 Pr. 
e) unverfallene —— Zieler. — 83 fl. 20 Fr. 
— 1290 fl. 204. 
2.) Kapitalien x 
a) vom vorigen Zahre nenn. 4i,000ofl. — Pr. 
b) in diefem Jahre angelegt . » » .. 1,950fl. — fr. 
— iso fl. — kr. 
5.) Auf Wiedererfaß hingeliehen mit Inbegriff 34 fl. 494 Fr., 
welche im folgenden Jahre von den Zinfen dem Grundftod 
zu erſetzen ad ee 6, 194 fi. S kr. 


Zuſammen. 54,454 fl. 15} fr. 
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II. Einkuͤnfte aus dem Grundftod: 


Einnahme 


1.) Kaffens Worrath von Martini 1.7 TERROR —— ı79 fl. 4ı Fr. 
und waren bei der Königl. Hofbanf wichergelegt 0.0 ıgofl. 25 fr. 
2.) Zinſe aus den Rapitalien : 
von 45,080 fl. —— Teen ts . 2,160 f. — fr. 
3.) Zinfe aus verzinslichen — — des geiſtli⸗ 
hen Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗ Fond... gfl. 444 fr. 


4.) Binfe aus den auf W:rdererfag hingeliehenen Geldern . . 33fl. — Fr. 





Summe der Einnahme . 2,662 fl. 484 Pr. 


Yusgabe, 


1.) Auf die Einkünfte. 
KapitalsSteuer für das Etats-⸗Jahr 193?. bo fl. — kr. 
für 1834 an 146 aM - DB ee 
für 1833.02 0 0 002 0. 3öfl bo kr. 


ı58 fl. 5ı Ar. 
2.) Verwaltungs: Koften. 


Befoldung. des Rechners in brei Procent von ber Eins 
nahme beftebend - » 2.2 0 0 0 Ken. . 3sb fl. 54 Fr. 


Rehnungsitelldoften -. « » u 0 en Ve nn e 
Rechnungs» Revifi ons⸗ Koſten. — ı7fl. 12 fr. 
Rechnungs» Übhörkoften » 0 a 0 nr ee nn ‘o 
Abfchrifes Gebuͤhren .u.0 * 26fl. 34 Er 


dem Aufmärter... 2» ei 12fl. — fr. 

den Poftbeßienten für. die Uebertieferung FR eine 
nen Briefe, Geldsund ee — fuͤr er ' 
fheine . » .» r en er. 26efl 19 kr. 





BeinngesEinerkunger Och Pi PB EEE EEE ur — fl. 30 kr. 
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8.) Für bie Zwecke: 


a) Unterftügungen an angeftellte Geiftliche : 


a) Vermwilligungen ein für allemal 


+ 46 ſt. — kr. 


bb) Jaͤhrliche Zulagen ſtatt einer Befoͤrberung 684 fl. 24 Fr. 
©) Jährliche Zulagen bis zu einer Beförderung 315 fl. — kr 


dd) Beiträge zu Haltung eines Vikars 


b) Beiträge zu MRuhegebalten - . - 
e) Unterftügungen an Wittwen vrforbenee Seiflicen J 


an Pfarr⸗Vikarien. 


Summe der Ausgabe . 
Diefe überfteigt mithin die Einnahme um 


. 5rof. — kr. 
— — z2,ob fl. sh 
o 


” * ® * 


130fl. — kr. 





2,697 fl. 38 Er. | 
34 fl. ag kr. 


weldye von ber Einnahme für den Grundſtock beftritten wurben, und leßterem ven 
den Zinfen im näcften Jahre zu erfegen find. 


Stuttgart den 7. November 1823. 


Wädter: 


Dienft: Erledigungen, 


Die Eatholifhe Pfarrftele in Affals 
trach, Oberamts Weinsberg und Dekanats 
Nedarfulm, wird wieder befeßt werben. 
Sie begreift im Pfarrorte 294, und in 
der Umgegend dermal 25 Pfarrgenoffen. 
Das Einkommen belauft fih an Gartens 
Ertrag, Befoldungen usb. Gebühren auf 
660 fl. Die Geiftlihen, melde fih um 
diefe. Stelle indbefondere bewerben wollen, 
haben ihre Bittſchrift vorfchriftsmäßig 
* binnen vier Wochen an den Fatholifchen 
Kirchenrath einzufchiden. 

Bei bem landwirtbfchaftlichen Inſtitut 
zu Hohenheim iſt derzeit die Profeffur 


Gedruckt bei 6. Haffelbrink, Vuchdrucker. 


der Mathematik und Phyſik und die Lehr 
ftelle eines Xhierarzts und Lehrerd dr 
Thierheilkunde erledigt. 

indem man bemerft, daß mit ber m 
fteren ein Gchalt von jährlichen 1000fl. 
in Geld und freier Wohnung, und mit 
leßtexer ein Gehalt von 400 fl. nebſt frei 
Koſt, Wohnung, Holz und Kicht verbun 
ben.ift, werben diejenigen, welche ſich um 


dieſe Stellen zu melden befähigt glauben, 


eingeladen, ſich bei der Gentral; Stell 
des landwirthſchaftlichen Vereins in ſchift 
lichen, mit Zeugniſſen verfehenen Eingaber 
um ſolche zu melden. 
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Nro. 60. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


u. 








Samſtag, den 22, November 1823, 


—— y "s 





. Unsmittelbare Königliche Dekret. 


Dienft ⸗ Nachrichten, 


eine Königliche Majeftät haben: 
durch höchfte Entſchließung vom 6. d. M. 
bie erledigte Förfterd s Stolle zu Neuler, 
Ellwanger Forfts, dem bisherigen Forſt⸗ 
warth Schmauder, zu Baierek, zu übers 
tragen, und 

durch höchftes Dekret vom 7. d. M. bei 
Directorial⸗Secretaͤr bet dem K. Gerichtss 
hof in Ellwangen, Eanzleirath Reibel, 
zum Oberamtsrichter in Gaildorf zu ers 
nennen gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben burch 
hoͤchſte Defrete vom 8.6; M. den Refeven⸗ 


bär erfter Claſſe, Breitling, von Stutt⸗ 
gart, zum DOberamtsgerichts- Aktuar in 
Yalen zu ernennen, und 

dem zu Ellwangen wohnenden, quies⸗ 
cirten Regterungs s Sefretär Bach die 
Erlaubnig zu Ausübung der Rechts⸗ 
Praxis für die Dauer feiner Quiescenz 
zu ertheilen geruht, auch 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 16. d. M. 
den katholiſchen Pfarrer Mener, in Eu⸗ 
tingen, Oberamts Horb, auf die erledigte 
katholiſche Pfarrei Bernsfelden, Dekanats 
Mergentheim, verſetzt. 
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OD. Verfügungen der Departements. 


A.) Der Departements der Juſtiz, des Innern und der Finanzen: 


der Minifterien der Juſtiz, des Innern und. der Finanzen. 
Den Unfangss Termin der Gehalte verfegter oder neu angeftellter Staats» Diemer betreffend. 


Zu gleihförmiger und möglichft einfas Amts» Verrihtungen in eine höhere 
cher Behandlung der Beſoldungs⸗Abrech - °  Dienfts Kategorie (z. B. vom Aſſeſſor 
nungen wird andurch Folgendes verfuͤgt: zum Rathe) oder Befoldungs  Elaffe 

1) Neuangefiellte Staatsdiener erhal vorruͤckt, fo wird die neue Befoldung 

ten ihre Beſoldung und Entſchaͤ⸗ von dem Tage des bie Befoͤrderung 

digung für Dienft» Aufwand von dem ausfprechenden K. Defrets einſchließ⸗ 

Tage des wirklichen Dienft: Antritts lic angewviefen. 

einſchließlich. 4) Die Belohnung des für die Erledi⸗ 
2) Bei Befdrderungen oder fonftigen gungs» Zeit beftellten Amts s Verme 

Berfeßungen wird der Gehalt der fers wird jedenfalls aus der Staats⸗ 

vorigen Stelle bis zum Abtritt von Kaffe beftritten. 


derfelben, mit Einfluß der. auf den Die nachgefegten Behörden haben ſich 
Umzug zu verwendenden Tage, der hiernach zu achten, und in den unter Nro.n. 
Gehalt der neuen Stelle hingegen und 2. bezeichneten Fällen den Tag des 
vom Tage ded Antritts derfelben Amts ⸗Antritts dem betreffenden Minite 
einfchlieklich berechnet. rium anzuzeigen. 

5) Wenn ein Staatsdiener ohne Vers Stuttgart den 11. November 18:3. 
änderung feines Wohnorts undfeiner Maucler. Shmidlin. ‚Wedherlis. 


a Des: Departements des Innerm: 
. Des Minifterium des Innern. 


a) Kechenſchaft uͤber die Verwaltung der allgemeinen Brands Verſi — für 
das Fahr 18% 
Nachdem die — des Brand ⸗Verſicherungs⸗Haupt⸗Kaſſiers fuͤr das Verwaltunge⸗ 
Jahr 1833 geprüft und qbgehoͤrt worden iſt: ſo wird das Ergebnif, derſelben unter 


re 
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Beziehung auf die Bekanntmachung vom 23. Januar d. J. (Staatss und Meg. Blatt 

Seite 161 ff.) in den Anlagen zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Stuttgart den 11. November 1823. Schmiblin. 

I. Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Brandfhadens:Bers 
fiherungssKaffe vom ı. Juli 183% 


Einnabmen. 
Baares Kaffen » Remanet nad der Darftellung der Vers 
waltung vom ı. Zuli 1834 am ı. Juli 1822 (Staats⸗⸗ 
und Regierungs: Blatt ©.163) . de Sn ar en aa ri 5,05gfl. a7 kr. 4hl. 
Rücdftändige Brandfchadens;s Beiträge . ; l1,009fk. — kr. hl. 
Beiträge von ber unter bem 14. Juni 1822 —— 
Brandſchadens⸗ Umlage. 
Der Gefamt » Anſchlag der verſicherten Gebaͤude, ber 
bei der legten Umlage im Jahr 1821 auf 145347,02Öfl. 
fi belaufen hatte, war um 


— 4437, 360fl. 
geftiegen, und betrug ,.. 

— . 149784,375fl. 
‚Hierauf wurden zu 4Pr. von zoofl. Gebäudes Unfchlag 

umgelegt 

——4299866fl. 16kr. — hl. 

Ueberſchuß ergab ſich en 

— 1. zdf 20kr. Ihl. 
Zufammen - Einen 35kr. 3hl. 


Hievon giengen wirflidy ein RE — . 98,57 4fl. 45kr. 3hl. 
Nachtraͤge, weldye nach einigen — Umlagss Urs Rx 

Funden — wachen ae 
Erfaßpoften baar — 


ee re —hl. 
2 a 1,064 fl. 55 fr. — hl. 


Heimbezahlte Kapitalien aan 3,000 fl. — Er. —hl. 





Kapitalzinſe.. Be Be 3,6BB fl. sofr. —Hl. 
Bon verfauften altem Papier . 3fl. 33fr. —bl. 
Zufammen 166,547 fl. 36kr. 4hl. 

Ausgaben. 


Brand» Entſchaͤdigungen (nahNr.UL). 2222 20202020 9g,Bösfl. 36kr. —hl. 
dergleichen, welche an bie Kaffe zuruͤckbezahlt und dann 

wieder erſtattet worden find . 2 2... „2 2,229fl. a6Pr. hl. 
An zu viel bezahlten Beiträgen — EEE Er 5fl. sofr. —H. 
Um Verzinfung bingeliehen  . . . 44,000 fl. — kr. —-hl. 
VerwaltungssKoften 2 2 2 2 2 2 EN — 2,544 fl. 42kr. 5bl. 
Sapitals Steuer BI hr Ba BEE de er Be Ale 145fl. 20kr. —hl. 
ee ie Ffl. akr. —hl. 


Zufammen . | 145,612 fl. 36H. 


Folglich ergiebt fid) ein baares Kaſſen⸗Remanet von 
— - 4,954 fl. ögfr. ahl. 





IL Ueberſicht über den Aktiv- und PaffivsStand der Brands Berfi 
herungs: Kaffe auf ben 30. Juni 1825. 


 Altiv-Stand. 
1.) Baares Kaffens Remanet (nach Nr. I). . 4,334 J. 89 a 
2.) Erſatzpoſten 
a) bei Brandftiftern . . =. .  11,885fl. ı kr. 


deren Erſatz theils auf dem — der — 
eingeleiteten Prozeſſe theils auf Vermoͤ⸗ 
gens⸗Anfall beruht. 
b) bei ſolchen durch Brand Verungluͤckten, 
welche die Eutſchaͤdigungs⸗Gelder nicht 
verwendet und daher wieder zu erſetzen 


BUBEN u u a woofl.—Er. 
| Ba 11,9Bäfl. fr. —hl 


IF, 
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3.) Ausfiehende Beiträge. 
Solche belaufen ſich nad) der Darftellung 
der Verwaltung der Kaffe 
vom 1. Juli 1834 aufden ı.Quli 1823 a,701fl. 64kr. —Hl. 
hieran wurben bezahlt nah Nr.L. . 1,00gfl.—fr. 3hl. 


Ref -» 69 fl. 558. ShL 
An der Umlage von 1822 blieben an 


99,881 fl. 554 fr. mit Einfluß des Les 
berſchuſſes ausftändig - - -» » . 3,506fl.52Fr. —hL 


Thut zufemmen . 1,999fl. 4bfr. 3HL 





Hiezu Eommen — von a ’ 
Umlagn . » . » . —F 22fl. Sfr. —hl. 
2,021fl.55Pr. 3hl. 





4.) Verzinsliche Kapitalien bei ber Hofbank: 
Diefelben betragen nach der Darftellung vom 


er 7 5.. — 43,000fl. 
von 1833 wurben nad) Nr. L ansich 2... 2,000fl. 
— 38, ooo fl. ⸗ 


hieran abgelöst nach Ne. I.. 438 ,oo fl. 
Es war alſo das Srthaben noch am ı. Juli 1823. . ..  42,000fl. Fr. —h. 
Summe . 60,gägfl. 54fr. ahl. 





Paſſiv⸗Stand. 


Die bereits dekretirten, hingegen bis 30. Juni 1823 noch 
nicht erhobenen Brand⸗Entſchaͤdigungen betragen. 2238,826 fl. by kr. *hl. 
Ueber deren Abzug verbleiben an Ueberſchuß 
— * 33,110fl. by kr. ahl. 
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IN. Weberfiht der von ber Brands Verfiherungs- Kaffe in dem Vers 
waltungssJahr von 183% geleifteten Entfhädigungen. 


: Jahr 
Gemeinde. der Entfhädigung. 
Anweiſung. ir 


















Summe 
für 
jedes Oberamt. 








Dberamt. 



























NMedar: Kreis. fl Pr.| BL ih 
Baknang 
60 — 
Beſigheim. Groß⸗ Ingersheim 
1,908. |—'- 
Böblingen . Böblingen . . . 33. . 
Weil im Schönbuch — 
1,459. 59- 
Cannſtadt Sannftadt . : 44. 
Rommelshaufen . 28. 
Untertürfheim — 
Sannftadt . — 
9,846. 0— 
Eßlingen Ober⸗Eßlingen 33. 
Deizifau — 
1,575: |” 
Ludwigsburg . 
28 — 
Marbach. 
735 6* 
Maulbronn | 
en bg 124 3 
Baihingen . | 
Waiblingen - 
Meinsberg . - 
zu 


— 


———— 
Summe im NedarsKreis . - . 122312 5 


Schwarzwald; 
Kreis. 


Balingen 


mi... 


Freudenftadt . » 


Herrenberg : » 
Nagold 


Meuenbürg . + 


Mürtingen 


Dberndorf . 











Summe 
ARE 
„jedes Oberamt., 
fl. fr. Hl. 
Geislingen . 
Endingen » 
667 16 
Zavelftein . 
Dberweiler 
555 28— 
Bittlensweiler 
Baiersbronn . 
ruetenhof.. - 
Obermusbach - 
Schornbach 
Baiersbronn » 
Hutzenbach + . 
13,225 47 — 
Kuppingen h 
180 —— 
Wartb . 
Beuren . 
958 |201— 
nzElöfterlen . 
MRotenfohl . 
Gaisthal 
Kullenmüble:. . 
Ober » Diebelipac | | 
NMeufag - bau 
‚594 “. 
Groͤzingen * 
Neuffen Fi v 
871" 32- 
Mariazell. . 
Reichenbächle, ? | 
— — 1,041 ww 






Jahr 
Dberamt. Gemeinde. der 
Anweiſung. 


Reutlingen . . Groß⸗Engſtingen 
Rottenburg . . pHirrlingen - 
Rottweil. . . MBillingendorf . 
ocherbof . 
Deißlingen . 
Tuttlingen . . HDurchhaufen . 


Und : .,.. Be i 


Donaus Kreis. 
Bibrah -. . . 





III I IFR 









r. 
jedes Oberamt. 


2,858 
3,000 


1,766 


Summe 





















Dberamt. 


Leulch .- » 


Navensburg . 


Riedlingen -» 


Eaulgau . » 


Tettnang 


Ulm 






Uttenweiler . 


Saulgau » 


Tettnang . 
Retterfchen 
Schwende . 
Brocdenzel . 
Ernfirube . - 


Meidenftetten . 
Göttingen . 
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Jahr 
A F 


nweifung 


WEST 


II — 


#* 


bionplo 
wen 
. 


11481118* 


> | 


fr 





Entſchaͤdigung. 
fl. fr. 91. 
675 “ 
555 Io — 
229 10 — 

500 —— 
566 40 

700 —— 
229 10 


1200 








Summe 





r 
jedes Oberamt. | 

fl. itr. 
4,433 20i— 
35,275 —— 

441 48 3 
1,695 45 — 
2,738 F— 
5,558 


‚0— 
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Jahr Eumme 


Oberamt. Gemeiude. der Entſchaͤdigung. für 
Anweifung. jedes Oberamt, 
fl. kl 
MWaldfee . » . JSteinadh . . - ar, 
Molfertsweiler . 3. 
Haidgau — 
Schuffenried — | 
4,576 40 
Wangen - » - Im . . 42 
Frieſenhofen 
Pfaͤrrich : . an 
Siggen - — 
Fronmuͤhle 33. 


Kaͤferhofen . j — 


Wiblingen - - Wauſtetten. 
Schwende . 
Illerrieden 
Unterweiler 





It! 





355 ol | 
— | B 1,425 — 
ui 


T. D 


Summe im Donausfreid . . . - 1 35,873 5 


SartsKreis. 
YUln . ». .- 2... 4}. 
Ellwan — auchheim 

* Rordhauſen Hy 

dbnau » 0. 41. 

eitbaufen . . 33%. 

Danfoltsweiler . — 

Gaildorf . . » Mittelroth.. = 


Gerabımn . . effnau . .» . 
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i Fahr | Eumme 
Oberamt. Gemeinde. der Entſchaͤdigung. für 
Anweifung. jedes Oberamt. 


“ mod m [mist 


340 


nie 
95 


Gmuͤnd 46Gmuͤnd .» . 


Ar 
7 


340 17 
Heidenheim . . Köeidenhbeim . - 
- Srenz PR Sr ur 

uͤrbel . 

Heldenfingen . 
Hermaringen - - 


Mergentheim. „ IHerbfihaufen:- . 
Dber : Rimbad 
eubrunn - , 

veglingenn:.- + 


Bar 


q 


IR 


t 


Oehringen Pehriugen - . 
Adolzfurt. 
Windiſchenbach 
Wollmuthaufen . 
Baierbach - - 


Summe im FartsKrei® - - 2.1. - J 23,628 I4ıl 3 
Summe fämtliherim®erwaltungsjahre 1833 geleiftetenEntfchädigungenf 99,854 156 — 


u 3 . 
b) Das Schreib» Materialiens Averſum der Stations- Commandanten des Landjaͤger⸗ Corps 
betreffend: 


Saͤmtliche Oberamtöpflegen bes Könige jährigen Raten, und zwar erſtmals am 
reichs werben hiemit angewieſen, das den ı. Januar 1824, gegen Quittung auszu⸗ 
Stations s Commandanten bed K. Land⸗ bezahlen, und in das periodiſche Werzeich- 
jäger» Corps für Gchreibmaterialien aus niß der Landjäger: Koften aufzunehmen. 
gefeßte Jahre » Averfum von’ fl. in halb⸗ Stuttgart den 14. November 1823. 
— —— —— Schmidliu. 


yamaha 
—* 


| | I 











\ 
\ 
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c) Verfügung, die Abſtellung der Gebtihren bei Prüfungen der Merzte zc.;umb der Weiziehung 
zweier Wundärzte zu den Prüfungen der Chirurgeu betreffend. 
H 


Da durch Königl. Entſchließung vom 14. 

d. M. 
1.) in Uebereinſtimmung mit den all 
gemeinen Vorſchriften der Verord⸗ 


24. April 
2», Mat | 


auch bei dem Medicinal» Collegium, 
fo wie bei der mebicinifhen Fakul⸗ 
tät der Uniperfität Tübingen, der 
Bezug von Gebühren für die bei dens 
felben vorkommenden Prüfungen ber 
Aerzte, Wunbärzte, Geburtshelfer 
und Apotheker durchaus Abgeitellt, 
und nur dem gegenwärtigen Univerſi⸗ 
taͤts⸗ Sekretär und dem bermaligen 
Pebell der fernere Bezug deffen, was 
fie bisher von dergleichen Candidaten 
bezogen haben, für ihre Perfon noch 
geftattet, auch den Appthefern, welde 


nung vom 1818 nunmehr 


‚vonder mebicinifchen Fakultät geprüft 
werden, die fernere Entrichtung dei 
bisher gewoͤhnlichen Erfages fir die 
zur Verfügung  geftellten Vorraͤthe 

und Finrihtungen an ben zu ihrer 


3° Prüfung beigezoögenen Apotheker zur 





Pflicht gemacht j 
a.) die in Gemäßheit ber Rererd 
20 6, Rt 
nung dom Fr 1814 biöber Statt 


gehabte Theilnahme zweier Wuud 


arzte an den Prüfungen der nicht 
graduirten Chirurgen erfier, zwi 

ter und dritter Claffe für bie Zw 

unft aufgehoben worden ift; fewird 

ſolches hiemit zur allgemeinen Kennts 

niß gebracht. 

Stuttgart den ı7. November 18:3. 

Shmiblin 


it: 


2, Rectoratamt der Univerfität Tübingen. 
Bertheilung von Preiſen an Studirende. 


Am heutigen Geburtstage des verewig⸗ 


ten Königs erhielten nachſtehende Studi⸗ 


rende bie unter ber vorigen Regierung fps 
wohl, als die erft durch die Gnade Gr. jeßt: 
regierenden Majeffät dem akademi⸗ 
ſchen Fleiße ausgefegte Preiße; mit wel⸗ 
chen zugleich bie Preiße der biſchoͤflich 


Speyexiſchen und von Palmiſchen Sting 
für dag katholiſche Kirchenrecht und dad 
höhere Sprachſtudium Öffentlich bekannt 
gemadt, werben, , Zum, erftenmale aber 
wurbey bie Belohnungen. vertheilt, welche 
Se. Majeſtaͤt der König Wilhelm 
gelungenen öffentlichen Vorträgen beim 


Predigen und Kinder:Unterridht fiir beide 
biefige theologifhe Fafultiten allerhulds 
reiht beſtimmt haben. 


Die goldenen Preißs: Medaillen bei den 
Fakultäten wurden, 


für die evangelifch » theologifcdhe 
Fafultät, welche im verfloffenen Jahre 
Feine zuerfannt hatte : , 
Shriftian Friedrich Walz, von 
Muͤnklingen, Theol. Stud. 
und 
Sarl Heinrih Stirm, von Schorn⸗ 
dorf, Theol. Stud. 
zu Theil; 
bei der juridifhen Fakultät 
Aug. Ludwig Reyſcher, von Unters 
tieringen, Jur. Stud. 


> bei der mediciniſchen Fakultaͤt, 
welche in gleichem Falle, wie die evange⸗ 
liſch⸗ theologifche ſich befand: 
Friedrich Dietrich, von Loͤwenſtein, 
Chir. Stud. 
und 
Ludwig Buzorini, aus Buchau, 
Med. Stud. 
bei der philoſophiſchen Fakultät, 
Aug. Friedr. Gfröhrer, von Calw, 
.Theol, Stud, 
bei der ſtaatswirthſchaftlichen Fas 
Fultät, 


J 


Eduard Friede. v. Breitſchwerdt, 
ausßtuttgart, Jur. et Cameral. Slud. 
-Den erften Preiß im Predigen erhielt 
bei der evangelifchstheologifhen Tas 
Eultät: 

Theol. Stud. Stirm; f. oben. 

den ziveiten 
Carl Grüneifen, aus Stuttgart, 
Theol.: Stud. 

Derfelbe ebenfalls den .. Preiß 
in der Katechiſatien. 

Den zweiten hierinn 

Carl Friedr. Stodmapyer, von 
Hirſchlanden, Theol. Stud. 

Bei der Fatholifch » theologifchen 
Fakultät erhielt den erften Preiß im 
Predigen: 

Joh. Bapt. Werner, aus Gmünd, 
Theol. Stud. 
ben zweiten 
Xaver Steiner, 
Theol. Stud. 
in der Katechetif den zweiten Preiß 
Anton Schray, aus Meilderftadt, 
Theol. Stud. 

Die Preiß s Medaille für die praftis 

fhe Chirurgie erwarb ſich 
Stephan Steinhart, von Rieb⸗ 
lingen, Med. et Chir. Stud. 

Bei der Speyeriſchen Stiftung wurde 
der zweite Preiß ertheilt 


von Rottweil, 
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Koh. Georg Einmer, aus Ellwan⸗ 
gen, Theol. Stud. 
Der Preiß bei ber von Palm’fhen 
Stiftung wurbe getheilt, und zuerfannt 
zu drei Fünftheilen 
dem Friedr. Wilh. Hauff, aus Mars 
‚ burg, Med.Stud, 
zu zwei Fünftheilen 
dem M. Georg Dart. Durſch, von Degs 
gingen, Theol. Stud. 


Deffentliher VBelobung werth wurden 

erklärt, von der mediciniſchen Fakultät: 

Georg Duvernoy, von Ludwigk 
burg, Med. Süd. 


and in Hinficht auf praktiſche Chirurgie 
Carl Shradin, aus Reutlingen. 


Zübingen ben 6. November 1833. 
| Schrader. 


C.) Des Kriegs: Departements, 
Des Ober» Rekrutirungsraths. 


Die Vorbereitung der Aushebung für das Fahr 2824 betreffend. 


Da bie Zeit heranmaht, wo bie Aushes 
bung für das Jahr 1824 vorbereitet wer⸗ 
den muß, fo werden die mit Diefen Borbes 
weitungssGefchäften beauftragten Behörden 
auf die Verfügung vom 16. Nov. 1820 
(Staatss und Regierungs⸗Blatt von 1820. 
©. 587) und die im derfelben anaeführte 
Inſtruktion vertiefen, und befonders an 
die genaue Beobachtung ber vorgefchriebes 
nen Termine erinnert. 

Zu dem $. ır. der Inftruftion von 1819, 
welcher in biefem Jahr zum vier:enmale 


zur Anwendung Eommt, wird noch beſon⸗ 
ders bemerkt, daß zur nachträglichen Auf⸗ 
nahme im die Rekrutirungs⸗Liſten diedmal 
fich diejenige Militärs Pflichtigen eignen, 
welche vermöge ihres Alters bei der Auche⸗ 
bung von ı820, 1821, 1822 und 1825 hits 
ton aufgezeichnet werden follen, aber damald 
übergangen wurden, was mithin nur bei 
Juͤnglingen, die im Jahr 1799, 1300 
1801 und ı802 geboren find, der Zul 
feyn kann. 
Stuttgart den 17. November 1823. 
\ Kapff. 


Die Bewerber um bad erledigte Defas 
nat Aalen, weldes 20 Didcefan » Drte 
zählt, haben fich, da diefe Stelle noch vor 
den bevorftehenden Weihnachts Feiertagen 
bezogen werben muß, innerhalb 14 Tagen 
bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu mels 
den. Da in Yalen Fein Diafonat befteht, 
die Parochie aber gegen 5000 Kirchenges 
noffen zählt, fo hat der Dekan einen bes 
ftändigen Vikar zu halten. Nach Abzug 
von 365 fl., welche er für diefen beziehet, 
beträgt das Einfommen noch 1016 fl. nad) 
Etats Preifen, wornach diefe Stelle in bie 
Defanate dritter Elaffe gehört. Der neue 
Dekan hat vorerft eine gemiethete MWohs 
nung zu beziehen, da das Defanathaus 
erft im nächften Sommer bezogen werben 
Fann. 

Die erledigte SteHe eines Dekans und 
Stadtpfarrers inLeonberg ift als ein 
Defanat dritter Elaffe mit einem Einkom⸗ 
men von ı000fl. verbunden. Die Ges 
meinde der Stadt begreift 1850 Geelen, 
Die Didcefe außerdem 23 Pfarrorte mit 
20,185 Seelen. Als Stadtpfarrer hat 
ber Defan mit dem Diafon die Firdlichen 
Geſchaͤfte nach der gewöhnlichen gefeglidyen 
Abtheilung zu beforgen. Die Bewerber 
werden eingeladen, innerhalb fünf Wos 
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hen bei bem afademifchen Senat in Tuͤ⸗ 
bingen,. welhem bie Ernennung des 
Stadtpfarrers und deffen Präfentation 
zum Dekan zufommt, ihre mit Zeugniffen 
bes K. Confiftorium im Beziehung auf 
ihre Wahl: und Präfentations : Fähigkeit 
verfehenen Eingaben einzureichen. Daß 
nur ſolche Geiftliche, die entweder das 
Dekanats⸗Examen bereits erftanden haben, 
oder daffelbe nach innerhalb des angeges 
benen Termins nachſuchen und erfichen 
würden, in Rädfiht Eommen koͤnnen, 
geht aus der allgemein geltenden Ordnung 
von felbft hervor. 

Nachdem das Pfarrhaus zu Breitens 
berg, Diöcefe Calw, hergeftellt ift, wird 
diefe Pfarrei wieder befegt, und die Bes 
werber haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifchen Sonfiftorium zu mels 
ben. Mit berfelben ift das eine halbe 
Stunde entfernte Filial Ober » Kollwans 
gen mit einer eigenen Schule und Kirihe, 
in welcher alle Gafuals Gottesdienfte und 
alle 14 Tage Kinbderlehre gehalten wers 
ben, verbunden. Die Parochie zählt 516 
Pfarrgenoffen, und das Einfommen der 
Pfarrei gewährt mit Einfhluß einer bleis 
benden Zulage von 100fl. in Geld 6oofl. 
nad) Etats s Preifen. 
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Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Upfingen, Didcefe Urach, haben ihre 
Eingabe innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifhen Sonfiftorium zu uͤbergeben. 
Dieſe Pfarrei enthält mit Einfchluß des 
gegen eine halbe Stunde auf ebenem Wege 
entfernten Filials Sirchingen 528 Kirchen⸗ 
genofien, und gewährt ein Einfonmen 
von B5ofl. nach Etatös Preifen. Indem 
Filial wird neben Cafual » Gottesdienften 
je den zweiten Sonntag abwechslend mit 
dem Mutterort Rinderlehre und alle Jahre 
eine Predigt gehalten. Die Zehenten find 
auf 6 Jahre verpachtet. 

Die Bewerber um die erledigte evange⸗ 
liſche Pfarrei Gerlingen, Diöcefe Leons 
berg, haben fi) innerhalb drei Wochen 
bei dem: evangelifihen ‚Eonfiftorium zu 
melden. Diefe Pfarrei enthält, mit Eins 
ſchluß des Filials Solituͤde ohne Kirdje 
und Schule, 1456 Kirchengenoffen ‚. und 
gewährt. nah Abzug von ıdzfl. 25Fr. 
wovon aber 66fl. 40kr. feiner Zeit der 
Pfarrei wieder zurücfallen, 1130 fl. nach 
Etats s Preißen. 

Die Bewerber um die erledigte Stadt 
yfarrei Marfgröningen, Dioͤceſe 


Ludwigsburg, haben fid) innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
zu melden. Die Parodie enthält 2777 
Pfarrgenoffen; der Stadtpfarrer hat alle 
Senn s und Feſttage Wormittags die 
Predigt, und wenn Abend > Prediat ift, 
die Kinderlehre, die Bußtags s Predigten, 
und die übrigen Gottesdienfte aber, mit 
Ausnahme der Vorbereitungs » Predigt 
und Defper » Lectlon, mit dem Diafon 


nah Wochen abwechölend zu halten; das 


Einfommen iſt auf 738fl. nah Etats 
Preiſen berechnet. 

Das erledigte Präzeptorat Alpirs 
bad) ift mit einem Einfommdn von 564 fl. 
worunter ı77fl. baares Geld find, und 
in welches ber Genuß der freien Wohnung 
mit 6ofl. eingerechnet ift, verfnüpft. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Eingaben innerhalb drei Wochen an den 
Studienrath einzufenben. 

Durd den Tod des Förfterd Häusler, 
ift dad Revier Heimerdingen, zweiter 
Slaffe, im Leonberger Forft in Erledigung 
gekommen. 

Am 12. d. M. ift der penfionirte Oberft 
v. Hohorſt, zu Ulm, geftorben. 
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goniglih Woͤrttembergiſched 
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Montag, den 24. November 1823. 
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Koͤnigliche Verordnun gen und unmittelbare D freie, 


* Deklaration, bie: flaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fürftlichen Haufes Hobenlohe /Valdenbum⸗ 
Buersenkein —n 


Bir Wilhelm; . 
von Gottes Gnaden König von Württembe . 


Fun Fund und fügen hiermit zu wiſſen, 
daß, nachdem bei Uns: ber Fürft Karl 
Auguf zu Hohenlohe Waldenburg 


Bartenftein- wegen der im der Beil. I, 


bezeichneten, in Unferem Koͤnigreiche bes 
legenen Befißängen, unter Berufung auf 
den 14. Artikel der deutfchen Bundes Afte, 


um Feſtſtellung ſeiner ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, für ſich und ſein fuͤrſtliches Haus, 
nachgeſucht hat, Wir nach gepflogenen 
Verhandlungen mit den bevollmaͤchtigten 
Abgeordneten deſſelben und nach Anhörung 
Unferes Geheimen Rath befchloffen has 
ben und verordnen wie folgt; - 
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L Perſoͤnliche Vorzüge, allgemeine 
Rechte und Verbindlichkeiten des 


fuͤrſtlichen Hauſes Hohenlohe⸗ 


Waldenburg⸗ Bartenſtein. 


S. ä..28 
Das fuͤrſtliche Haus Hohenlohe⸗ Wal⸗ 
denburg ⸗Bartenſtein behaͤlt bie Ebenbuͤr⸗ 
tigkeit in dem bisher damit verbundenen 
Begriff, und gehoͤrt zum hohen Adel. 
Der Fuͤrſt hat, gleich allen Standes» 
berren, die Huldigung perſoͤnlich ober durch 
einen ebenbürtigen Bevollmaͤchtigten dahin 
zu leiften: 
daß er dem König wegen feiner ſaͤmt⸗ 


Ligen. der Koͤniglichen Souveraiuetaͤt 


untergebenen Vefißungen treu und 
gehorfam feyn, und alles das abs 


wenden und thun werde, wozu bew : 


felbe ald getreuer und gehorfamer Uns 
terthan dem König und beffen Nach⸗ 
£ommen, als feinem allergnaͤdigſten 
Souverain, verpflichtet ift. 


Te 
Die Mitglieder des fürfilihen Hauſes 
behalten die Titel, die fie feither geführt 
haben, jedoch mit Weglaffung aller auf 
ihre vormalige reichsſtaͤndiſche Verhaͤltniſſe 
ſich beziehenden Veifäge und Wuͤrden. 
Sie benennen ſich demnach pon ihren urs 


ſpruͤnglichen Stammguͤtern und Herrſchaf⸗ 
ten. 

Mer Erſtgeborne, welcher im Befiße ders 
felben ſich befindet, ober jebes in feine Rechte 
eintretende Familienglied, nennt ſich — 


.. gut Unterſcheidung von den Nachgebornen 


— in Öffentlihen Schriften und Handlun⸗ 


gen, die nicht an den Souverain, ober.an 


die Königlihen Behbrden gerichtet werben: 
„Fuͤrſt und Herr“ 
anit dem Prädifate: „Wir“, wogegen fih 


Die Machgebornen nur des Titels eines 


Fürften zu bedienen haben. 
$. 3. 

Denfelben wird ein ihrer Ebenbuͤrtigkeit 
angemeffenes Ranzlei: Cexemoniel ertheilt. 

In den Ausfertigungen Unferer Koͤ⸗ 
niglichen Stellen wird im Context benfeb 
ben das Prädikat: 

» Der burdjlauchtig Hochgeborne Herr 
Fuͤrſt“ 
gegeben werden. 

In ihren: Schriften, die entweder an 
Uns, an Unfern Geheimen Rath, oder 
Unfere Minifterien, oder, ambie übrigen 
höheren Landagı » Stellen: gerichtet find, 
muͤſſen ſie ſich nach dem jegt beſtehenden 
Kanzlei⸗Geremoniel achten. 

ge: ih; — — — 
In allen Städten , Marktilecken und 
Doͤrferu, welche dem fuͤrſtlichen „Haufe 
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gehören, ſoll dad Kirchengebet nach dem 
Souverain auch für dad Haupt des Hau⸗ 
ſes und fuͤr deſſen Familie verrichtet wer⸗ 
den. Auf gleiche Weiſe wird hinſichtlich 
der Trauerfeierlichkeiten geſtattet, daß 
das Trauergelaͤute fuͤr das Haupt des 
Haufes, feine Gemahlin und für feine 
naͤchſten Nachfolger drei Wochen, für ein 
nachgebornes Mitglied bes fürftlichen 
Haufe aber vierzehr Tage lang, von 
dens Leichen = Begängnif an, beobachtet 
werde; daß die. fürftlichem Stellen und 
Beamten eine Trauer von ſechs Wochen 
anfegen, und daß alle öffentliche Luſtbar⸗ 
Eeiten in den fürftlihen Beſitzungen bis 
nad; Beendigung der Exequien eingeftellt 
werden. 
$. 5. 

Dem Fürften fteht für feine Perſon und 
für feine Familie die unbeſchraͤnkte Freis 
beit zu, in einem jeden, zum deutſchen 
Bunde gebörigen, oder mit demfelben im 
Friedens: Stande befindlichen Staate feis 
nen Aufenthalt. zu wählen, und ebenfo in 
die Dienfte deffelben zu treten, vorbehältlic) 
der im leßteren Falle Uns zu machenden 
Anzeige. ; 

Diejenigen Mitglieder der fürftlichen 
Zamilie, welde.fic entweder in Unfern 
Dienften ‚befinden ; ‚ober, aus ‚Unfers 
Staats Kaͤſſen eine Peuſion beziehen, 


haben fih nad) ben deßfallſigen Verord⸗ 
sungen zu verhalten. 


i $. 6. 

Sn allen die Mitglieder des fürftlichen 
Hauſes und- ihre ftandesherrlichen oder 
adelichen immatrikulirten Güter betrefs 
fenden Real: und Perfonals Klagen haben 
fie einen privilegirten Gerichtsſtand im 
erfter Inſtanz bei dem einfchlägigen Kreis⸗ 
gerichte, in zweiter und letzter Inſtanz 
bei inferem Königl, Dbers Tribunal. 

Die bei dem fürftlihen Gefamthaufe 
Hohenlohe durch Familien » Verträge, 
namentlich die Erbeinigung von 1511 eins 
geführten befondern Aufträgalgerichte wers 
den Wir näher unterfuchen laffen, und 
wegen ihrer Veftätigung befondere Ents 
ſchließung ertheilen- 


$. 7. 

Bei dem Mbfterben eines Mitglieds 
des fürfilihen Haufes wird den Erbfchaftss 
betheiligten die Befugniß zugeftanden, die 
Berlaffenfhafts »s Verhandlungen unter 
ber Leitung des Haupts des Haufes, ohne 
Beiziehung der obrigfeirlihen Stellen, 
vorzunehmen und zu erledigen, wobei jedoch 
vorausgeſetzt wird, daß, wenn Minders 
jährige fi) darunter befinden, diefe durch 
ihre gefegmäßig. beftellten Vormuͤnder ver⸗ 
treten werden. 


2 
* 


Können die AÄntereffenten ſich nicht’ ver: 
einigen, fo bat der Pupillen » Senat bes 
einfchlagenden Kreis s Gerichtöhofs das 
Erforderliche zu beforgen, fo wie, wenn 
ein wirfliher Nectöftreit  entfteht, Die 
Verhandlungen au das Kreisgericht zum 
geeigneten rechtlichen Berfahren abgeliefert 
werben muͤſſen. 

In Aufehung der Eheberebungen und 
anderer Handlungen ber freiwilligen Ges 
richtsbarkeit, welche die fürfilihen Fami⸗ 
lien» Glieder betreffen, wird ‚ein Gleiches 
zugeftanden, in jo weit jene, Rechtögefchäfte 
nicht durch bie beftebenden Geſetze zu der 
Kognition einer gerichtlichen Behoͤrde im 
Allgemeinen oder der zuſtaͤndigen insbe⸗ 
ſondere geeignet find. 

$. B. 

In peinlihen Fällen, mit Ausnahme 
der Militärs und der in Unſerem Civil 
Staats» Dienfte begangenen Verbrechen, 
werden Wir dem Haupt bes fürftlichen 
Haufes ein, nah dem Vorbilde des $.8 
des Königl. Bairifhen Edikts Beil. 4. zu 
Tit. b. der Bairifhen Verfaſſungs⸗Urkunde, 
und unter Beruͤckſichtigung des Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Staats⸗ Organismus eingerich⸗ 
tetes Gericht von Ebenbuͤrtigen oder von 
Richtern ſeines Standes bewilligen. 

Die Güter und Einkuͤnfte des Ange 
fhuldigten oder Verurtheilten dürfen in 


Feinem- Falle konfiscirt erden, fonderu 
ed kann nur die Sequeſtration derfelben 
auf feine Lebenszeit, und zwar zum Bor 
theile derjenigen, welche der DBefiger zu 
ernähren verbunden iſt, und zu Tilgung 
feiner vor Anlegutg des Sequeſters com 
trahirten Schulden, ſtatt finden. Der 
Ueberfhuß gehört zu — kuͤnftigen 
Rachlaſſe. 
$: 9. 

Die nach den Grunbfägen der früheren 
deutſchen Verfaffung noch beftebenden Fa⸗ 
milten » Verträge des fürftlihen Hauſes 
bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher 
dagegen erlaffene Verfügungen follen für 
kuͤnftige Fälle nicht weiter anwendbar fepn- 

In GSemäßheit.derfelben fann das Haupt 
dew Familie über feine Güter: und Famis 


lien⸗Verhaͤltniſſe verbindliche Verfuͤgun⸗ 


gen treffen, welche dem Souverain vorge⸗ 


legt werden muͤſſen, worauf ſie, ſo weit 


fie nichts gegen bie Verfaſſung enthalten, 
durch die oberften Randesftellen zur allge 
meinen Kenntniß und — ge 
bracht werden. 

$. 10. 

Die Vormundſchaften der —— 
Familien» Glieder koͤnnen von dem Haupte 
des Hauſes beſtellt werden. 

Iſt daſſelbe dabei betheiligt, und ein 
Vormund oder Curator von Obrigkeits 


865 


wegen aufzufteen, fo gefchieht dieſes Durch 
das Kreisgericht des einfchlägigen Regies 
zungss» Bezirks, mit Vorbehalt des Res 
Furfes an den Pupillens Senat Unferes 
Königl. Ober » Tribunal. 

In beiden Fällen find die legten Willends 
Verordnungen des Waters, die Familiens 
Gefeße und in deren Ermanglung die allges 
meinen gefeßlihen Worfchriften, mit vor⸗ 
zuͤglicher Ruͤckſicht auf die Ebenbürtigkeit 
des zu waͤhlenden Bormünderd, zu bes 
obadıten. 

Die Aufficht aber die fuͤrſtlichen Vor⸗ 
mundſchaften wird dem Pupillen⸗ Senat 
des einfchlägigen König. Kreis⸗ Gerichtds 
hofs vorbehalten, zu welchem Enbe ders 
felbe jebesmal von der getroffenen Unords 
nung einer Vormundſchaft in Kenntniß 
zu feßen ift. 

$. 11. 
Der Fürft genießt für ſich und feine 
Familie die Befreiung von aller Ne 
pflichtigkeit. 

$. ız. 


Die von demfelben bewohnten Sclöffer 
follen — Nothfälle ausgenommen — von 
der Einquartirung Unferer Truppen 
befreit feyn. 

$. 13. 
Es wird dem Fürften geftattet, eine 
Ehrenwache ans Eingebornen, welche dem 


Souperain den Huldigungs Eid geleiftet 
haben, und nicht in den Jahren der Mili⸗ 
tärpflichtigkeit ftehen, in beu Schlöffern 
feines Wohnfißes zu halten, 

F. 14. 

Der Fürft ift berechtigt, von feinem 
Beamten einen Dieuſt⸗ Eid ſi ch leiſten zu 
laſſen. 

$.. 15. 

Derſelbe iſt befugt, jene Angelegenhei⸗ 
ten an bie Regierungen auswaͤrtiger 
Staaten zu bringen, melde er mit bens 
felben ruͤckſichtlich feiner darinn befindlichen 
Befißungen und allenfallfigen Lehens⸗ und 
Dienft » Verhältniffe zu verhandeln hatz 
er darf jedoch nicht Agenten mit biplomas 
tiſchem Charakter aborbnen. 


$ 16. 

Es ift dem Fürften geftattet, neben dem 
im ganzen Königreiche nach ber beſtehen⸗ 
den Verordnung zu baltenden Könige 
Staats⸗ und Regierungds Blatt auch bes 
fonbere Wochen s Blätter für feine Bes 
fißungen einzuführen. 


II. Hecht : Pflege. ' 


. $. 17. 

Die Gerichtöbarkeit wird in ben flrrftlidh 
Sohenlohes Waldenburg» Bartenftein’fchen 
Gerichts» Bezirken den Gefegen des Koͤnig⸗ 
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reichs gemäß, und unabhängig von jeder 
perſoͤnlichen Einmifhung bes. Fürften, 
verwaltet. 

| $. 18. 

Dem Fürften fteht die Ausübung ber 
bürgerlichen und Straf: Rechtspflege in 
dem Umfange feiner Befigungen in erfter 
Inſtanz zu. 

Deffen fämtliche Befigungen werden in 
drei Gerichts » Bezirke eingetheilt, wovon 
der erfte den Polizei: Amts:Bezirf Bars 
tenftein, ber zweite den Polizei Amts 
Bezirk Pfedelbach und ber dritte den 
Polizei s Amts » Bezirf Mainhardt, wie 
fie in der Beilage I. gebildet find, umfaßt. 
Inzwiſchen wird dem Fürften geftattet, 
die Amtsgerichte Pfedelbah und Main⸗ 
hardt durch einen und benfelben Suftizs 
Beamten verwalten zu laffen. 

In fo fern ber Fürft von diefer ihm 
hiermit nachgelaſſenen Verbindung Ges 
brauch machen wird, find die Wohnfige 
der Amts s Nichter beziehungsweife zu 
Bartenftein und zu Pfevelbady. 

$. 19. 

Die vor dem Jahre 1806 in dem Orte 
Gailsbach, Dberamts Weinsberg, und 
in dem Orte Maibach, Oberamts Hall, 
yon der Krone und dem fürftlichen Haufe 
in abgetheilter. Gemeinfchaft ausgeübte 
Sevichtsbarkeit wird in der Art purificirt, 


daß Un ſer Koͤnigl. Dberamtsgericht Hall 
in dem Orte Maibach, das fuͤrſtliche Amts⸗ 
gericht Pfedelbach dagegen in dem Orte 
Gailsbach, die Gerichtsbarkeit re 
ßend zu verwalten hat. 

Was: diejenigen in ‚ber Beilage I.-vers 
zeichneten Orte betrifft, in welchen vor 
dem Jahre 1806 andern Grundherrfchafs 
ten bie Gerichtsbarkeit mehr oder minder 
zuftand,- fo werden den leßtern ihre dee⸗ 
fallſigen Gerehtfame vorbehalten, und 
diefelben in fo lange, bis deshalb eine 
endliche Feftfegung und Ausgleichung ers 
folgt feyn wird, von ben fürftlichen Amtes 
gerichten, nur vermöge befonderer Delegas 
tion von Geiten bed Staats, ausgeübt. 

In gleicher Weife werden dem fürftlichen 
Haufe feine Gerechtfame in den Orten 
Heroldshaufen, Gagftadt, Weckenweiler, 
Vorbachzimmern, Ebersberg, Hornberg 
und Huͤlden, in denen der Fürft einſtwei⸗ 
len auf den ihm zugeſtandenen Antheil an 
ber Gerichtöbarfeit verzichtet, vorbehalten, 
und diefe vorläufig von Unfern KRöniglis 
hen Gerichtsſtellen ungetheilt ausgeübt. 
9,20, 

Die fürftlicyen Gerichte: haben dieſelben 
Amts Befugniffe, welche die Gefege Uns 
fein Königlichen Gerichten erfter Infranz 
‚beilegen, oder Eimftig beilegen werden, 


dieſelben fichen mithin. den Königlichen 


Dberamtögerichten gleich, muͤſſen dagegen 
aber auch ftets aleichförmig mit benfelben 
gebildet fepn. 

Ihrer Gerichtöbarkeit find allein Unfere 
im fürftlihen Gebiete angeftellten Königs 
lihen Diener in Anfehung ihrer Dienfts 
. verbältniffe, fo wie die Straf Verfüguns 
gen wegen Verlegung der Staats⸗Hoheits⸗ 
Rechte und wegen Uebertretung ber fich 
darauf beziehenden Verwaltungs» Verords 
nungen, entzogen, 

$. 21. 
Die fürftlichen Gerichte werben benannt: 
„Könige. Württembergifches, Fürfts 
ih Hohenlohe »s Waldenburg » Bars 
tenftein’fches Amtsgericht. * 

Die fürftlihen Richter führen das 
Prädikat: 

„Amts » Richter.“ 
$. 22. 

Diefe fürftl. Suftizftellen find der Obers 
auffiht Unferes einfhlägigen König. 
Kreis s Gerichtöhofes, an welchen auch 
ser Uppellationszug geht, und zwar bie 
Amtsgerichte WBartenftein und Pfedelbach, 
unbefchadet der im $. ıR nachgelaſſenen 
Berbindung, dem Gerichtshofe für dem 
Sartkreis, das Amtsgericht Mainhardt 
dem Gerichtshofe für den Nedarfreis uns 


tersoprfem Sie haben gegen denfelben die, 


durch Gefege oder den Gebraud) beftimmten 
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Formen ber untergeorbneten Stellen zw 
beobachten; fie werben von bemfelben in 
allen Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen auf dieſelbe 
Weiſe, wie Unfere Königlichen Gerichts⸗ 
ftellen, denen fie gleichgefegt find, behau⸗ 
beit. 

$. 23. 


Die Amts⸗ Richter werben won dem 
Fürften ohne Beftätigung ernannt; jedoch 
bat der vorgefeßte Königliche Kreis: Ges 
richtshof vor der Einweifung und Vers 
pflihtung bderfelben durch Einſicht der ge⸗ 
feglihen Prüfungs s Zeugniffe füh zu ver⸗ 
fihern, daß biefelben bie erforberlichen 
Eigenfhaften befißen, und ben Beweis 
darüber zu den Alten zu bringen. 

Die Ernennungen der Amts s Richter 
find daher unter Belfügung der Beweiſe 
ihrer Befähigung jedesmal dem vorgeſetz⸗ 
ten Röniglihen Gerichtöhofe vorzulegen, 

Eben dieſes gilt von dem Amtsgerichts⸗ 
Aktuar. 


$. 24. 

Die fuͤrſtlichen Amts⸗Richter werben 
von der vorgeſetzten Koͤniglichen Gerichts⸗ 
ſtelle eingewieſen und verpflichtet. 

Dieſelben und die Gerichts » Aftuare 
leiften dem fürftlichen Haufe den Dienfts 
Eidz Uns - werden fie ald Unterthanen 
md in, Beziehung: anf ihre Dienft » Vers 
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hältniffe gegen Uns als Staats» Ober 
haupt verpflichtet. 

Das darüber abgehaltene Protokoll ift 
an Unfer Königliches Juſtiz⸗Miniſterium 
einzufenben. 


6 25. 


Die fürftlihen Zuftizs Beamten ftehen 
mit den Königlichen, denen fie in Bezie⸗ 
hung ihrer Dienfts Befugniffe gleichgefegt 
find, in völlig gleichen Dienfts Verhälts 
niffen, namentlid in Unfehung der Ber 
fähigung, der Annahme und Entlaffung, 
der Beſoldung uud ai * der 
Diaͤten. 

Jedoch wird dem Fuͤrſten ausnahms⸗ 
weiſe geſtattet, für einen Gerichtsbezirk, 
der eine Volksmenge von 4,000 Seelen 
nicht fberfteigt, einen Amts⸗Richter mit 
einer Befoldung von gec f., theild in Gelb 
theild in Naturaliem, nöben der freien 
Wohnung anzuftellen. 

Die Prüfung ber fürftlihen Juſtiz⸗ 
Beamten gefchieht durch bie Königliche 
Stelle, der die Prüfung Unferer Beam⸗ 
ven gleicher Categorie obliegt. 

$. 26. 


Der Fürft hat alle Laften der Gerichts 
barkeit zu beftreiten, dagegen aber auch 
alle Zurisdiftions s Gefälle den beftehenden 
Grfegen gemäß zu beziehen, melde als 


Ausfluß der fürftlichen Gerigusbarteit zu 
betrachten find. 
Vorbehalten bleiben 

a) dem Fiskus alle dienigen Geldſtra⸗ 

fen, Zaren, Sporteln ıc., welche 
als Ausfluß der höheren Staat“ 
Gewalt zu betraddten, und demnach 
. auch nur von ben Königlichen Behoͤr⸗ 
den anzuſetzen find, 3. B. die Strafe 
wegen der Vebertretung ber Steuer; 
Seſetze; 

b) den Eorporationds und Gemeindes 
Kaſſen alle denfelben nad) den allges 
‚meinen Landes⸗Geſetzen zufließenben 
in Zaren, Sporteln u w. 

$. 27. 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit ſteht den 
fuͤrſtlichen Gerichtöftellen nur in fo weit 
zu, als diefelbe von den Königlichen Ges 
richtsſtellen, denen ‘jene gleichgeftellt find, 
ausgeübt wird. 

Was dagegen diejenigen Befugniffe der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit anlangt, mels 
che bloher nad den Gefeßen von den 
Stadt »s und Amtsſchreibern ausgeübt 
worden find, und für die Folge den Ge 
richts⸗ Notarien zufallen werden; fo wird 
dem Fürften ausnahmsweife geftattet, bie 
Yusübung jener Befugniffe dem Gerichte 


Aktuar nah Maßgabe der Geſetze zu 


übertragen, weldher | fih dagegen einer 


Prüfung in dieſer Beziehung gleich den 
Königlihen Gerichts Notarien zu unters 
werfen hat. 

Der Fürft hat alle Vortheile der von 
dem Gerichts: Notar ausgeübten freiwils 
ligen Gerichtöbarfeit, den Gefegen gemäß, 
zu beziehen, Dagegen aber auch alle Raften 
berfelben allein. und ohne Zuziehung der 
Gemeinden zu tragen; berfelbe hat für die 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
und für den aus den Amtshandlungen der 
damit beauftragten Beamten entfpringens 
den Schaden zu haften, dagegen aber aud) 
das Recht der Aufficht tiber die Verwal 
tung derfelben, unbefchadet jedoch der Bes 
fugniffe der gerichtlichen Stellen. 


6. 28. 
Der Fürft fol in die Ausuͤbuug ber ihm 
in den vorftehenden $.$. in Beziehung auf 
die Gerichtöbarfeit eingeräumten Rechte 


eingefeßt werben, fo bald er die Erfüllung 


ber gefeglichen Vorbedingungen derfelben 
nachgewiefen haben wird. 

Inzwiſchen kann die Einfeßung in bies 
jenigen Befugniffe der freiwilligen Ges 
richtsbarkeit, die den Gerichts: Aftuarien 
zu übertragen dem Fürften in dem $. 27. 
ausnahmsweife geftattet ift, erft alddann 
erfolgen, wenn der Vebergang jener Bes 
fugniffe von den Stadts und Amtsfchreis 
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bern auf bie Gerichts s Notave allgemein 
Statt finden wird. 


II, Solizei: Verwaltung, 
$. 29 

Die Munizipals Verwaltung in dem 
fuͤrſtlichen VBefigungen muß der im übri« 
gen Theile des Königreichs völlig gleich 
feyn. 

Die Eintheilung der Oberamts⸗Bezirke 
und der Verband der Amts⸗Koͤrperſchaften 
wird aufrecht erhalten. 

Der Grundfag der Trennung ber Polis 
zei⸗ und der Juſtiz- Verwaltung muß auch 
in den fürftlihen Befigungen durchgeführt 
werden. 

Es bleibt übrigens dem Fürften unbes 
nommen, bei einer kuͤnftig etwa eintretens 
den Veränderung der DOberamts » Eintheis 
lung feine Wünfhe wegen Errichtung eis 
ner befonderen aus den fürftlichen Befiguns 
gen gebildeten Amts» Körperfhaft worzus 
bringen. 

Inzwiſchen aber follen alle diejenigen 
Amts-⸗ Rörperfchafts » Laften, welche fich 
etwa als ſolche ausweifen, die den fürftlis 
chen Gemeinden ganz fremd find, audges 
fhieden, und jene Gemeinden von ber 
Theilnahme daran frei gelaffen werden. 

$. 30. 

Es wird dem Fürften geftattet, zu Aus⸗ 

> 


übung'der niederen Polizei an ben Orten, 
wo er die Gerichtsbarkeit auszuuͤben bat, 
einen Polizei s Beamten zu ernenmen, 
welcher hinfichtlich feiner Dienſt⸗ Verbälts 
niffe, namentlich der Befähigung, Beſol⸗ 
bung, Aunahme und Entlaffung, Ans 
feren Königlichen Oberamtleuten gleich 
zu fegen ift, unmittelbar unter der Kreiss 
Regierung fteht, und Amtmann ‚genannt 
wird. | 

Ausnahmsweiſe wird dem Fürften nach⸗ 
‚gelaffen, in fo fern ein Polizei » Bezirk 
eine Volksmenge von 4,000 Seelen nicht 
‚hberfteigt, fuͤr denſelben einen Polizei» 
Beamten mit einer Befoldung von goofl. 
theils in Geld theils in Naturalien, neben 
der freien Wohnung, zu-beftellen. 

Die Prüfung der fürftliden Polizeis 
Beamten, gleich wie deren Verpflichtung, 
fteht der Königlichen Stelle zu, welcher 
die Prüfung und Verpflichtung der Königs 
lichen Dberamtleute obliegt. 

In den vor "dem Jahre 1806 gemifchten 
Drten ſoll es in Anfehung der Ausübung 
ber Polizei durkhgängig fo gehalten wer⸗ 
den, wie dieß im $.ıg rücfichtlich der 
Gerichtsbarkeit feftgefeßt worden ift. 

Ebenfo findet der F. 26. Anwendung 
auf die Laften und Gefälle, die ald Folge 
und Ausfluß der fürftlichen Polizei s Wes 
fugniffe zu betrachten find. 
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$. 3ı. 
Die fürftlihen Amts: Bezirke werben 
nach der in der Beilage I. enthaltenen 


YemtersEintheilung gebildet. 


Dem Fürften wird geftattet, in Betracht 
des geringen Umfangs der Amts-Bezirke 
Pfedelbah und Mlainhardt, beide durch 
einen und denfelben Polizei Beamten vers 


“walten zu laffen, der feinen Wohnfig zu 


Pfedelbach nehmen wird, und in ber 


Eigenſchaft als Beamter des Bezirks 


Pfedelbach unter der Koͤniglichen Regie— 
rung des Jaxt⸗Kreiſes, und in der Eigen⸗ 
ſchaft ald Beamter des Bezirfs Mainhardt 
unter ber Königlihen „Regierung des 
Neckar : Kreifes fteht. 

Der Fürft foll in die Ausübung der 
Polizei s Verwaltung eingefegt werden, 


‚fo bald er die Erfüllung ber gefeglichen 


Vorbedingungen derſelben nachgewieſen 


haben wird. 


"$. 32. 
Der fuͤrſtliche Polizei-Veamte hat alle 
Befugniſſe des Königlichen Oberamts 
manns den beftchenden Gefeßen und den 


"Anordnungen der Königlichen Kreis: Re 


gierung gemaͤß, in fo ferne fie die niedere 
Polizei betreffen, auszuüben ; namentlich: 
die Erhaltung. der Gemeinde » Verfaffung, 
die Wahlen in den Gemeinden, die Auf 
fit über die Gemeinde = Vorfteber und 


Offizianten, die Erledigung und bezies 
hungsweife Worlegung der Irrungen 
zwifchen den Gemeinde: Näthen: und Bürs 
ger: Ausſchuͤſſen, nah Maßgabe des Vers 
waltungs » Edift$ vom 11. März. 1822 
$.55., jo wie der in Abſicht auf die Ers 
werbung, ben Genuß oder den Verluſt 
des Bürger: und Beiſitzrechts ſich ergebens 
ben Anftände z 

die Auffiht über die Verwaltung bes 
Gemeinde: Vermögens, und die Führung’ 
der Guͤterbuͤcher von Seiten der Ortss 
BVorfieher, die Prüfung und beziehunges 
weife Genehmigung der Gemeinde: Etats, 
der Gemeindes Rechnungen und der Bes 
fhlüfe des Gemeinderaths in den dazu 
geeigneten Fällen, die Aufficht über‘ die 


Berwaltung der Stiftungen, die Sorge‘ 


für die Erhaltung‘ derſelben, und für die‘ 
fliftungsmäßige Verwendung ihrer Eins 
fünfte, die Prüfung und Juſtification 
ihrer Rechnungen; die Vertbeilung und‘ 


Ausgleichung der Kriegs: Keifrungen unter‘ 


den einzelnen Mitgliedern der Gemeinden; 


die Aufficht über die Verwaltung‘ der‘ 
Srts- Polizei und die Handhabung der’ 


Landes s Polizei, in fo fern die Gegens 
ftände derfelben nicht zur hohen Polizei 


gehören; es ſteht ihm: daher insbefondere‘ 


+ 


die Fuͤrſorge für die beſtehenden Bil⸗ 
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dungs» Erziehungs: und Unterrichts Ans 
ftalten,. für die Beförderung der Sittlichs 
keit, des Arbeitsfleißes, für die Befchäfs 
tigung und Ernährung der Armen, Ents 
fernung der Bettler und Landftreicher, die 
Aufenthalts s Beftimmung: für Heimaths 
lofe, die Sicherheits = Gefundheits » Ges 
werbss Feuers und Straßen» Polizei ꝛc.; 

die Unterfuhung,. Beftrafung und bes 
ziehungsweife Vorlegung der Lebertretuns 
gen der Polizeisund Regiminals Gefege; 
die Aufficht über Polizeis Gefängniffe und 
Öefangenen » Transporte, die polizeilichen 
Maßregeln zu Verhütung, Entdeckung 
und Beftrafung der Verbrechen; 

die Unterffüßung des Königlichen Obers 
amts bei der Ausübung der Hoheitsrechte 
in den Patrimonials Orten, gleich wie 
auch die’ der Königliden Juſtiz⸗- und 
Finanz⸗ Beamten, der Königlichen Militaͤr⸗ 
und übrigen Staats Behörden in ber 
Ausübung ihres: Berufs. 

$.. 33.- 

Der’ fürftlihe Amtmann bat die Bes 
fugniß, in feiner Eigenfchaft als Vorge⸗ 
fegter der die fürftlichen Beſitzungen bils 
denden Gemeinden, den Amts⸗-Verſamm⸗ 
lungen: berathend beizuwohnen:: 

$.. 34.- 

Die im die hohe Polizei und allgemeine‘ 

Staats⸗ Verwaltung, einfchlagenden: Ges 


genftände hat Unſer Königlicher Obers 
amtmann ausfchließend und unmittelbar 
im ganzen Umfange feines Bezirks zu bes 
forgen, namentlich 

a) die Wahrung der Hoheitsrechte bes 
Staats, bie Erhaltung der Landess 
grenze und der mit den Nachbars 
Staaten beftehenden Verhaͤltniſſe; 

b) die Erhaltung bes Staats⸗Organis⸗ 
mus, in fo ferne der Gegenftand den 
ganzen Dberamtd s Bezirk betrifft, 
namentlich die Erhaltung der Ober: 
amts » Verfaffung, die Leitung ber 
MWahlgefhäfte, in fo fern fie den 
ganzen Dberamts s Bezirk betreffen; 

s) alle öffentliche Anftalten, welche dem 
Dberamts » Bezirke. gemeinfchaftlich 
find; 

d) die Gegenftände ber Feuer Affes 
curanz; 

e) die Aufſicht uͤber die Umlage der 
ordentlichen und außerordentlichen 
Steuern und des Oberamtsſchadens; 
Aufſicht und Leitung des Einzugs der 
Steuern; Verhaͤngung von Erecus 
tionen, und die Behandlung der 
Steuer Nachlaß: Gefuche; 

f) die Aufficht über die Amts» Körpers 
fchaften und über die Verwaltung 
ihres Vermögens, den Worfiß in 
ber Umts » Verfammlung, die Prüs 
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fung und Vorlegung der Amts: Cors 
porationd » Etatd; die Prüfung unb 
Erledigung der Amtspflege⸗ Rechnun⸗ 
gen; 

g) die Vertheilung und Ausgleichung 
der Kriegs» Leiftungen und anderer 
bffentlichen Laften, in fo ferne fie 
den ganzen Oberamtds Bezirk betrefs 
fen, die Leitung ber Amts » Vergleis 
chung; 

h) die Rekrutirung, Landes » Bewaffs 
nung und die VorbereitungssGefchäfte 
derjelben, das Verfahren gegen bie 
Ungehorfamen; die Erledigung und 
Borlegung der Heiraths⸗Geſuche der 
Militärpflichtigen ; 

A) die Sammlung, Redaktion und Vors 
legung ftatiftifcher Notizen, Bevoͤlke⸗ 
rungs⸗Liſten, Culturs Tabellen und 
ähnlicher periodifcher Berichte; 

k) die Unterfuchung, Beftrafung und 
beziehungswelfe Vorlegung der Ueber⸗ 
tretungen der Finanz» Gefege; 

I) die Straßen : Polizei, in fo fern es 
fih von der Anlegung und Erbal 
tung ber Heer s Straßen, Brüdens 
und Flußbauten handelt; 

m) Eins und Auswanderung der Uns 
terthanen; 

n) die Sicherheits- und Geſundheits⸗ 
Polizei, in To fern fie fih auf allges 


meine Anftalten bes Oberamts⸗Be⸗ 
zirks bezieht. 


$. 35. 

Der Fürft hat die Befugniß, feine 
Polizeis Behörden mit Vericht über die 
dieſen zugemiefenen Gefchäfts: Gegenftände 
zu vernehmen, und darauf nad) Mafgabe 
ber Königlichen Gefeße und Verordnuns 
gen Entſchließungen zu ertheilen, bei deren 
Befolgung die fürftlichen Diener für bass 
jenige, was von ihnen in ihrer amtlichen 
Eigenfhaft gefihieht, perfönlih und den 
Geſetzen gemäß verantwortlich bleiben, 
woneben auch der Fürft felbft für die 
Handlungen feiner Beamten, gleih dem 
Fisfus, mit feinem Vermögen zu haften 
hat. 

$. 36. 

Unter Beobachtung ber in ben vorftehens 
den $.$. über die Dienft» Verhältniffe der 
fürftlihen Polizei» Beamten getroffenen 
Beftimmungen wird dem Fürften geftattet, 
die ihm zuftehende Polizei: Verwaltung 
mit feiner gutöherrlihen Renten » Vers 
waltung in einer Perfon zu vereinigen. 

In ſo fern ber Fürft von dieſer ihm hiemit 
nachgelaffenen Verbindung Gebrauch zu 
machen beabfichtigt, bleibt es ihn zwar uns 
benommen, diefelbe fpäter wieder aufzus 
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heben, jedoch nie mit der Wirkung, daß 
dadurch in den Dienft « Verhältniffen ber 
Polizeis Beamten etwas veraͤndert, naments 
lich ihre Normals Gehalt vermindert wer⸗ 
ben Fönnte. 

$. 37. 

Die Ernennung der Orts-Vorſteher in 
ben fürftlichen Befigungen wird dem Fürs 
ften in fo weit überlaffen, als diefelbe ges 
feglih Unfern Königlichen Kreis» Regies 
rungen beigelegt ift, oder Fünftig beigelegt 
werden wird, 

$. 38. 

Die Unnahme neuer Einwohner jeder 
Glaubens » Eonfeffion, mithin auch der 
Suden, in den fürjtlichen Befigungen ſteht 
dem Fürften zu; dieſelbe feßt jedoch die 
Ermwerbung des Staats Bürgerrehts vors 
aus, und kann nicht gegen den Willen der 
betreffenden Gemeinden, wenn hinreichende 
Gründe des Widerſpruchs vorhanden find, 
welhe Unſere vorgefegte Königliche 


"Kreis » Regierung zu beurtheilen hat, 


Statt finden. 
$. 39. 

Die Aufnahme der fürftlihen Schlöffer 
in die Feuers Verficherungs : Anftalt wird 
auf Verlangen des Fürften von Uns im 
verfaffungsmäßigen Wege bewilligt wers 
ben. 
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IV. Anffiht im Kirchen: und Schul- 
Sachen, auch“ über milde Stife 
tungen. 

$. 40. 

Die Ausuͤbung derfelben wird dem Fürs 
ffen durch feine Polizei s Beamten, nady' 
Vorſchrift der Gefege und unter der Ober: 
auffiht Unferer vorgefegten Königlichen’ 
Kreid s Regierung und der geiftlihen Gens 
trals Behörde, auf gleiche Weife wie Uns 
ſern Königlichen Oberamtleuten: übers 
laffen: 
Die Zwecke der Stiftungen follen auf 
feine Weiſe verändert werden. 

Die Ausübung’ eines jeden Episfopals 
Rechts ift Davon: völlig: ausgeſchloſſen. 

$. ar. 

Dem Fürften werden für feine Perfon 
und Familie die Privat s Trauungen, 
Taufen, Gonfirmationem ıc. in feinen 
Schlöffern im Allgemeinen, und ohne fie 
an jebesmalige Difpenfationd » Einholung‘ 
zu binden , frei gegeben.- 

$. 42. 

Das Patronatrecht wird dem Fürften, 
wo und wie er ſolches hergebracht hat, 
belaffen. 

Das Kirchengebet für den Kirchenpatrom 
verbleibt in der hergebrachten Art. 

Das Recht die Schullehrer zu nominirem 


und’ zwpräfentirem. wird von dem Fürfien, 
wo er e8 hergebracht hat, ausgeübt. 


V. Forft » Gerichtsbarkeit und Forf: 
Verwaltung- 


$. 43. 

Die fürftlichen: Forft : Behörden haben 
nah Maßgabe ihrer Amts: Berbältniffe 
die Forft s Gerichtsbarkeit, Forſt » und 
Jagd⸗ Polizei und Forfts Verwaltung mit 
gleihen Befugniffen wie Unfere König: 
lihen und im dem: Umfange auszuüben, 
wie der Fürft Diefelben zur Zeit feiner 
Unterwerfung unter die Staatss Hoheit 
rechtmäßig hergebracht hatte, fowohl in 
feinen eigenthümlichen, als auch in den 
innerhalb feiner Befigungen liegenden 
Gemeinde » Stiftungszund Privars Mal 
dungen, wogegen der Fürft das zu Aus 
übung diefer Gerehtfame erforderliche 
Perfonal auf feine Koften zu brftellen 
bat, vorbehjältlich jedoch der den Wald— 
Befigern und Gemeinden in diefer Bor 
ziehung geſetzlich obliegenden Verbindlich— 
Feiten. 

Ansbefondere find die fürftlichen Foͤrſter 
den Königlichen, und der von dem Fürfien 
anzuftellende Forts Verwalter einen Rs 
niglichen Oberförfter in Anfehung der 
Dienft » Befugniffe gleichgefiellt. 
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Die fürftliche Forſt⸗Bezirks⸗Eintheilung 
enthält die Beilage II. 


G. 44. 

Sowohl bei Ausübung der vorgedachten 
Gerechtſame als auch in Anſehung der zum 
Behufe des Waldſchutzes zu treffenden Vor⸗ 
kehrungen haben ſich die fuͤrſtlichen Forfts 
Behörden nach den beſtehenden oder Fünfs 
tig zu .ertheilenden Geſetzen und Verord⸗ 
nungen genau zu achten. 

Der fürftlihe Forfts Verwalter. und die 
fürftlichen Förfter ftehen mit den Königs 
lihen Forft:Beamten, denen fie in Bezies 
bung ihrer Dienft: Befugniffe gleichgefegt 
find, auch in völlig gleichen Dienft » Vers 
bältniffen, namentlih in Anfehung ber 
Befähigung, der Annahme und Entlafs 
fung, der Befoldung und Penfionirung. 

Dem Fürften iſt zwar geftattet, dem 
Forft » Verwalter auch bie gutsherrliche 
Renten s Verwaltung zu übertragen, ins 
zwifchen Fann die Wiederaufhebung diefer 

- Gefhäfts: Verbindung Feine Veränderung 
in den Dienſt-Verhaͤltniſſen des Forft: 
Berwalters, namentlich in Anfehung des 
Gehaltes, zur Folge haben. 

Die Verpflihtung des fürftlichen Forfts 
Perſonals, welche namentlich auf die Lans 
des⸗ Geſetze auszudehnen iſt, wird den 
fuͤrſtlichen Beamten zugegeben. Dieſe ſind 

aber gehalten, das Verpflichtungs⸗Proto⸗ 


koll hierüber an Unfere zuftändige Kreis⸗ 


Finanz s Kammer .einzufenden, welches bei 


dem niederen Schuß» und Jagds Perfonal 


‚nit erforderlich 


ift- 
$. 45. 

Die Dberauffiht Unferer höheren 
Forfts Behörden (des Forftraths und der 
Kreis:FinanzeRammern) erftreskt ſich auch 
auf die fürftlichen Forſt⸗Behoͤrden, welche 
die Verbindlichkeit haben, ‘jenen alle ges 


forderten Nachrichten pünktlich zu .ertheis 


len. 

Die Einfentung der früher vorgefhries 
benen ‚Holz Berichte. ann jedoch für bie 
Zufunft unterbleiben. 

Inſofern die Unferen höheren Forfts 
Behörden ‚zuftehende Dberaufficht eine 


Lokal⸗Unterſuchung in den fürftlichen eiges 
‚nen Waldungen erfordern follte, Fann dies 
‘felbe in deren Auftrag nur durch einen 


‚Königlichen Dberförfter oder durch deffen 


gefeglichen Stellvertreter, ober. durch einen 


‘von Unferen höheren für den befonderen 


Fall zuftändigen Wehörden beſonders bes’ 
auftragten Rommitffär, «mit Zugiehung der 
fürftlichen Forſt⸗Behoͤrden vorgenommen 


werden. 


F. 46. 
Waldreutungen ſind dem Fuͤrſten in ſei⸗ 


nen eigenthuͤmlichen Waldungen eben ſo 
wenig als andern Staats⸗Angehoͤrigen 


ohne befondere Legitimation Unfered 
Forſtraths erlaubt. 


6. 47. 

Die durch das fürftliche ForftsPerfonal 
entdeckten Frevel aller Axt werben von ber 
färftlichen Forſt⸗ Rerwaltung, innerhalb 
der Grenze der StrafrBefugniß Unſerer 
Forftämter, den Gefeßen gemäß beftraft, 
und die Strafen für den Fürften eingezo⸗ 
gen, in fofern nicht andere MWaldbefiger 
oder Gemeinden nach den Lagerbuͤchern 
oder einem anderen Rechtstitel auf den 
Bezug Anſpruch haben. 


$. 48. 

Dem Fürfien wird geftattet, feinen Forfts 
Beamten diefelben Titel zu geben, die von 
Unferen Königlichen Dienern ded entfpres 
‚enden Dienftgraded geführt werden. 


VL Eigenthumd » und grundherrfiche 
Rechte. 


F. 49. 

Dem fuͤrſtlichen Hauſe werden in Ruͤck⸗ 
ficht ſeiner mit ihm unter die Koͤnigliche 
Staatshoheit uͤbergegangenen Beſitzungen, 
auf welhe Unfere gegenwaͤrtige Dekla⸗ 
ration Anwendung finder, alle diejenigen 
Rechto und Vorzüge zugefichert,. welche aus 
deren Eigenthum und deffen unge toͤrtem 
Genuffe herruͤhren, und nicht zu Ber 
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Staats » Gewalt und den böhern Regie 
rungds Rechten gehören. 

Die Ausſcheidung der landesherrlichen 
und der fürftlichen Gefälle und Einkünfte 
und die damit in Verbindung ftehente 
Abrheilung der Schulden und Diener bat 
durch die deshalb getroffene Uebereinkunft 
ihre völlige und bleibende Erledigung er 
halten. 

Das Zehentreht von Neubrücen wird 
dem Fuͤrſten in allen ihm zuftehender 
Zehent » Bezirken eingeräumt. 

$. 50. 

Nachdem der Fürft vorgeftellt bat, daß 
er die durch das erſte und zweite Königl. 
Edift vom ı8. Novbr. 1817 vorgeihrie 
bene gezwungene Ablösbarfeit der darinn 
benannten gutsherrlichen Rechte und Ge⸗ 
faͤlle und der Erb⸗ und Falllehen für und 
einbar mit der ihm durch den Art. 14 der 
deutfchen Bundes» Ufte zugeficherten Auf 
rechthaltung feiner Eigenthums > Rechte 
halte; fo haben Wir beſchloſſen, bie 
Frage: 

„ob der in den genannten Ebiften aus 
gefprochene Grundſatz ber gezmunge 
nen. Abloͤsbarkeit der betreffenden 
echte und Gefälle, gleich wie der 
Erbs und Fall» Lehen, unter Vorbe⸗ 
halt dev Beſtimmung der Norm der⸗ 
ſelben, durch, en verfaffungemifs 
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mit-Zuftimmung der Stände zu ers 
faffendes Gefeß, mit dem Art. XIV 
der deutfchen Bundes: Akte unvereins 
bar ſey?“ - 

‚ber gutächtlichen Beurtheilung des Deuts 
fhen Bundes zu überlaffen und dieſe zu 
‚ veranlaffen. 

Wir wollen diefelbe ald verbindlich für 
Uns zum Voraus anerkennen, gleich wie 
auch der Fürft fich derfelben zu unterwers 
ſen hat. 

Wir ertheilen inzwifchen dem Fürften 
die Zuficherung , daß, ehe und bevor Die 
erwaͤhnte authentifche Erflärung des Art. 
XIV der beutfihen Wundes » Akte erfolgt 
ſeyn werde, der durch das erfte und 
zweite Edikt vom ı8. Novbr. 1817 auds 
geiprochene Grunbfag der gezjwungenen 
Abloͤsbarkeit auf die dem Fürften zuftins 
digen gutäherrlichen Rechte und Gefälle, 
Erb: und Falllehen, nicht angewendet, 
in Eeinem Falle aber, und welches auch 
immer die gutaͤchtliche Auslegung des 
deutſchen Bundes feyn werde, die Nor— 
men der Ablöfung anders, als durch ein 
verfaffungsmäßig mit Zuftimmung der 
"Stände erlaffenes Gefeg, feſtgeſetzt wers 
den follen. 

Was die Leib» Eigenfchaft und die uns 
gemeffenen Dienfte betrifft, fo hat es, da 
in den fürftlichen Beſitzungen erſtere bereits 


aufgehoben und letztere in gemeſſene ver⸗ 
wandelt worden find, hierbei fein Vers 
bieiben. 

$. Bi. 


Der Fürft Fann den. Ertrag feines im‘ 
Königreiche gelegenen Vermögens in Geld 
ungehindert und ohne Abzug ins Aus⸗⸗ 
land beziehen. 


6. 52. 

Der Fürft hat das Recht, für die Ver⸗ 
waltung feiner Patrimonial » Einkünfte 
ein Kollegium unter dem Namen „Domas 
nials Kanzlei“ anzuordnen, und baffelbe 
mit einem Direktor und der erforderlichen 
Anzahl von Räthen, auch dem nöthigen 
Unter Perfonal , zu befegen. 

Höhere Titel: zu verleihen ift ihm nicht 
erlaubt. 


VI. Beſteurung. 


$. 55. 

Was die Beſteurung anlangt, fo wird 

dem Fürfien die Freiheit 

a) von der Wohnfteuer, wenn derfelbe 
auf den ihm im Königreiche zuſtaͤn⸗ 
digen Gütern ſich aufhält; 

b) von der. Befteurung der ehemals 
fteuerfrei gewefenen Scylöffer und der, - 
mit Ausfchluß der Mieiere Gebäude, - 
zu denſelben gehörigen Gebäude, auch 
Schloßgärten und Parks, deren 

3 


Örenzen bei der Vollziehung genau 
beftimmt werden follen, 
zugefichert. 

Im übrigen ift der Fürft in Folge des 
$. 2ı der Berfaffungs s Urkunde zu einer 
gleichen Theilnahme an allen verfaffungss 
mäßig ausgefchriebenen und erbobenen 
allgemeinen Landes s Anlagen verbunden. 

- $. 54. 

Der Fürft iſt allen Gefegen in Betreff 
ber indirekten Abgaben unterworfen; wenn 
derfelbe jedoch in dem Königreiche wohnt, 
und er aus dem Auslande Sonfumtibilien 
für die Bebärfniffe feiner Defonomie eins 
führt; fo fol in Anſehung der biefür 
ſchuldigen ZollsAbgaben eine billige Aver⸗ 
fals Uebereinkunft mit ihm getroffen wers 
ben. 

| $. 55. 

Der Fürft hat an allem Militär: Aufs 
wande, namentlich an den mit Geld auss 
zugleichenden Quartierd s und Militärs 
Transport » Koften, ohne Ruͤckſicht, ob 
diefe ein Öegenftand einer allgemeinen 
Landes⸗ oder nur einer Oberamtss Wors 
gleihung find, feinen Antheil in Gemaͤß— 
beit der jeweiligen gefeglichen Beftiinmuns 
gen zu übernehmen. 

Bei Natural: Requifitionen bleibt es 
feiner Willführ überlaffen, ob er feinen 
Antheil felbft abliefern, oder an Accorden, 
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welche von den Oberamts⸗Vorſtehern ges 
troffen werden, Theil nehmen will. 
$. 56. 

Der Fürft hat von feinen ehemals fteuers 
frei geweſenen Befigungen weder zu den 
eigentlichen Amts⸗ Körperfhafte » und 
Gemeinde » Laften, mworunter diejenigen 
Raften ber Urt verftanden werben, melde 
ben Amts s Körperfchafts und Gemeindes 
Verband, an dem die Etandesherrn 
feinen Antheil nehmen, an fich betreffen, 
noch zu den ohne feine Theilnahme gemach⸗ 
ten Amts» und Commun⸗Schulden einen 
Beitrag zn leiften. 

Der Antheil deffelben an den bierunter 
nicht begriffenen, in Verbindung mit den 
Amts s Körperfihaften zu tragenden Leis 
ftungen ſoll ihm ſtets befonders ausgeſchie⸗ 
den und befannt gemacht werden, ohne 
daß die von den Oberamtd » Vorftebern 
wegen ber Beifchaffung des Antheils der 
Amts s Eingefeffenen getroffenen Maßre— 
geln, namentlich" durch Anleihen, für ihn 
irgend eine Verbindlichkeit haben Fünnten. 

$. 57. 

Die Verehnung der Steuer: Anlagen 
der fürftlihen Befigungen foll dem Fürften 
unmittelbar von dem betreffenden Königl 
Dberamte zugefertigt werden. 

Die Einzahlung der Steuern geſchieht 
unmittelbar an die Königl. Oberamts⸗ 


Pflege, ohne Dazwiſchenkunft der Orts⸗ 
Erheber, jedoch wird nah Befinden ber 
Umſtaͤnde eine die Ablieferung der Steuern 
erleichternde Einrichtung, wo möglich durch 
Einzahlung berfelben im Ganzen an irgend 
eine Königl. Central » Stelle, getroffen 
werden. 


VIII. £ehens : Berhältniffe. 


$. 58. 

Die Rebensherrlichfeit von Kaifer und 
Reich fo wie von den aufgehobenen Stifs 
tern, oder von fremden Lehenherrn über 
die im Königreiche gelegenen fürftlichen 
Befigungen, ift an die Krone Württems 
berg übergegangen, und der Fürft hat 
daher, in der Eigenfchaft als Unfer Vafall, 
Unfere Lebens Gefege und Verordnun⸗ 
gen zu beobachten. 

Das frühere Herfommen foll jedoch dabei 
zur Norm dienen, und gegen baffelbe 
Ecine weitere Ausdehnung der lehenherrs 
lichen Rechte, oder der vafallitifchen Vers 
bindlichkeiten Statt finden Eünnen. 


$. 69. 
Was die Aktiv s Lehen betrifft, fo wers 
den diefelben ferner dem Fürjten belaffen. 
Die Ritterdienfte koͤnnen nur für den 
Souverain verlangt werden. 
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Pr 


Die übrigen Lehens-Verhaͤltniſſe werben 
nah Mafgabe der Gefege, der Lebens 
Briefe und Lagers Bücher, fo wie bed 
unbeftrittenen, einen Rechts: Titel begrüns 
benden Herkommens, bei Kräften erhalte. 


IX. Diener: Berhältniffe. 


$. 60. 

Außer dem, was bereits im Einzelnen, 
hinſichtlich der fürftlichen Diener bei der 
Suftizs Volizeis und Forjt: Verwaltung 
vorgefommen ift, wird insbefonbere fefts 
gefeßt: 

1.) die fürftlihen Diener im Juſtiz⸗ 
und Polizei-Fache koͤnnen nur Eins 
geborne oder naturalifirte Ausländer 
feyn. 

2.) Es wird dem Fürften nachgelaffen, 
feinen Dienern eine angemeffene 
Uniform zu ertheilen, jedoch muß 
diefelbe zur Genehmigung bei Uns 
ferem betreffenden Königl. Miniſte⸗ 
rium angezeigt, und damit das 
Tragen der Königl. Württembergis 
fchen Kofarde verbunden werden. 

3.) Die fürftlihen Fuftizs und Polizeis 
Beamten haben den Rang unmittels 
bar nah Unfern Königl. Beamten 
gleicher Kategorie. 


878 


Nach diefer Unferer Exrflärung haben fürftlichen Hauſes Hohenlohe» Walden« 
fih nun alle Königl. Landesitellen und  burg-Bartenftein in vorkommenden Fällen 
Behörden in Beziehung auf die Beurtheis genau zu achten, 

Iung der ftantsrechtlichen Verhältniffe bes 


So gefihehen in Unferer Königlichen Yaupts und Reſidenz ⸗ Stadt Stuttgart 
den 27. Dftober 1823. 


Dir proviforifche Chef des Departements bes Innern: 
von Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 


Der Staats» Sefretär, 
Bellnagel. 
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I. Fürftlih Hohenlohes Bartenftein’fhe Aemter-Eintheilung. 










Katholi⸗ Sprengel 






















Kreiss und: Evangelis | Katbolis 
—* Vogtei. Gemeinde » Bezirke. J Oberamts⸗ —* ſches Pd — 
* Dekanat. I Dekanat. JInfpailorat Beamten. 
I. A. Mergent: 
Barten⸗ — 1.) —— St. Geras Ingelfin⸗ Mergent ⸗ — = Nieder⸗ 
ſtein. thierbach.ſ Kichlhof, W W. bronn. gen. beim. Markeie! fetten. 
2.) Herrnthierbach, heim.) 
Pfd. mit 
Alfertshaufen, W 
Erpfensweiler, W. . 
Kottmannsweiler, Blaufel Amm⸗ 
W. aufe 
Lentersweiler WE __ den und |. ae richs⸗ — 
Mittelbach, W Ingelfin⸗ haufen. haufen 
Dberweiler, W. gen. er I —* 
Simmetshauſen, u — 
nebſt 
Geroldshauſen, H. 
Unterweiler, W. 
Wittenweiler, W. = 
5.) — Pfd. 
Sin, we 
ichwiefen, W. 
Sütbach, W. un u 
Heuchlingen, = — Angelfin: = 
Hornunghof, W. gen 
Draifenhof, 9. 2 
Reichertsiwiefen, 


Zollhäusle, 2. 
— * — — 


ſen. 
Son rbshaufen, 
" ver Küns | Ingelfins | Mergents[ Drergent-] Künzelsau. 
—— .1zelsau. gen. heim. heim 
Mäusberg, W. mit * 8 
— wie oben. 


._ 






Amts: 
Bezirk, 


I. 


— Pisingen. 5.) Pritingen, Pro. 


H. 








Katbolis — 
ſches des K 


Schul⸗ — 
Sufpeltorat. I Beamten. 










Kreis» und 
Gemeinde: Bezirfe. JOberamts⸗ 
Bezirk, 


Evangelis F Karbolis 
ſches ſches 
Dekanat. J Dekanat. 












Jar 
Kreis. 


— 


Ruͤſſelhauſen, W 


heim. en. heim. 
8 mit d. Ei 
wie oben). 


Mergent- | Creglins [Mtergent: | Miergent:] Mergent⸗ 
| i beim beim. 


Hehe fällt weg)Jf: I Pfedetbad, 


— W. Oehrin⸗JOehrin⸗Neckar⸗Neckar⸗ | Dehringen. 


en. en. ulm. fulm 
Epic, W. 3 8 ß mit d. Sit 


—— EB in Gundelo⸗ 
He „berg, W. heim.) 
2.) Oberohrn, D 
mit 


Mktfl. nebft 
Charlottenburg, 
J 
Lerche, Ziegel * 
Thannhof, H 
5.) Schwoͤllbronn, 
D. mit 
Unterohrn, D. 


4.) Sindringen, St. 


| 


mit Walden 
Ziegelhütte und = _ ‚burg 
Traute, oder Cmit dem Sig 
— Zweiflin on) a Kupferzeil,) 
5.) Gaben D — — Oehringen. 


D. mit 
Burghof, H. 
Lindelberg, H. 


6.) Wintikhenbac, 
Stöfig. 9. | 
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j Katholi⸗ Sprengel 
s Kreis: und J Evangeli⸗ 
Bey Vogtei. Gemeinde⸗ Bezirke. J Oberamts⸗Jſches ſches bed Aduigl, 


Bezirk. J Dekanat. J Dekanat. Schul⸗JGeſundbeits⸗ 
IT. 
Mains Efaͤllt weg)Ju.) — 
hardt. Mktfl. mit 
Baad, H. 





Neckar— 


Inſpektorat. Beamniten. 
Kreis. 
Dennhof, H. 


Gailsbach, D. 
mmerſchmidte, 
iſenhammer, 
Hohenſtraßen, D. 
Raufenmüble, M 
Mittelmühle, M. 
Neufigmüble, M. 
Bordermüble, M. 
MWiedhof, H 


.) —— 
D. — 
Hals, W. 
Haſenhof, W 
Ruzenweiler, IB 
Meihenbronn, W 


Nedars R 
MWeind | MWeinss | Nedarı | fulm  fLötwenftein. 
. berg. berg. fulm. Imit d. Sig 

wie oben.) 


3.) Euer W. 


Direnafi, W 


Heumaten, H. Weins⸗ 


Neuwirthshaus — pe — 

bei Frohnfals, 

Rappenhof, H 

—— = 
uppach, 

Steinbeuf, m 

Storhöneft, W 

Streithag, W. 


— 
2 
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N. Fuͤrſtlich Hohenlohe» Baxtenftein’fhe Forfi-Eintheilung- 


————— SB —— — 




















Eigenthuͤmliche 







Sürftlicher Fuͤrſtliche fuͤrſtlihe Waldun 
gen, 
—— Zoiſ Reviere. Orts/Markungen. Äyie eine befondere Mar; Unmerfungen. 


tung bilden. 






















A. 
Bartenftein. Bartenftein. Saͤmtliche Marfun: Da-nady $. 45. der de 
¶ DerK. Finanz⸗ J ( Sitz des Foͤr⸗ fnen der (nach Bei⸗ klaration der Fuͤrſt die 
Kammer des ers.) lage 1.) in den Amts: Gerechtfame nur in dem 
arts Kreifes Bezirk DBartenftein Umfange auszuuͤben 


untergeordnet.) gehörigen Orte: Die ei genen fürftlis bat, wie er folche zur Zeit 


feiner Unterwerfung un 
DE ter die Staats s Kobeit 
Eungen begriffen. echtmaͤßig bergebradt 
hatte; fo bleiben die der 
fürftl. Forft » Geriätt: 
barkeit ꝛc. früher nicht 
unterworfen geweſchen 
einzelnen Diftrifte von 
derjelben auch ferner 
ausgenommen. 












B. 
Gleichen. 


Die Marfungen d 
( Sitz des Foͤr⸗ 
ers.) 


in die beiden Amts: 
Bezirfe Pfedelbach 
und Mainhardt ge 
hörigen Orte. J 





— — 


——— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchdiuder. 
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Nro. 62, 


Koͤniglich Württembergifches 


Staatd= und Negierungs = Blatt. 


— 2 





— — 


Samſtag, den 29. November 1843. 


a ⸗⸗ 





— — — 


l. Unmittelbare KRöniglidhe Detrete 


Dienft » Nachrichten. 


hy Koͤnigliche Majeftät haben 
vermöge höchften Defrets vom ı7. d. M. 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Nellins 
gen, Defanats Eflingen, dem Pfarrer 
Hölder, zu Münfter, im Defanat Gails 
dorf, und 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Walls 
haufen, Didcefe Wlaufelden, dem Pfarrer 
Schöpflin, zu Viberah, im Defanat 
Heilbronn, aud 

vermoͤge höchfter Entfchliefung vom 19. 
d. M. das erledigte Diafonat zu Ebingen, 
im Dekanat Balingen, dem Repetenten 


- 


des Seminars zu Urach, Zais, gnädigft 
übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Entfchließung vom 19. d. M. 
gnaͤdigſt geruht: 

die erledigte Huͤtten-Verwaltersſtelle zu 
Abtsgmuͤnd dem bisherigen Amts⸗Ver⸗ 
weſer, Verg⸗Eadet Weberling, zu übers 
tragen, 

bein von Ludwigsthal nad) Harras vers 
ſetzten Huͤttenſchreiber Roth den Titel als 
Hüttems Verwalter zu extheilen, 


* 


884 


den Salz⸗Verwalter, Dürr, gu Hall, 
in den Ruheftand zu verfegen, Dagegen 
r.die Salz: und Materialien⸗Inſpektors⸗ 
Stelle in Hall dem bei der Salz Gefälls 
Verwaltung angefiellten Revifor Groß 
zu übertragen, und an deffen Stelle 

den bisherigen Huͤtteu⸗Caſſier Ver: 
trand, von MWafferalfingen, zum Revifor 
bei der Salz» Gefäll» Verivaltung zu ers 
nennen, fofort 
die Hütten: Gaffiers: Stelle zu Waſſer⸗ 
alfingen dem Handlungsbefliffenen Fries 
brih Dinier, von Heilbronn, zu übers 
tragen 


Ferner haben Se. Koͤnigl. Majes 


ſtaͤt vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
20,d. M. den Regiſtrator Stahl bei dem 
evangelifchen Confiftorium, und 

vernöge höchfter Entfchliefung vom 21. 
d. M. den bei der Finanz» Kammer für 
den arts Kreis angeftellten Ober-Steuers 
Kat Weyſſer, Beide auf ihre Anfuchen, 
in den Penfionsftand zu verfeßen, auch 

vermoͤge höchfter Entfchließung von letz⸗ 
terem Tage die neuerridhtete Generals 
Superintendenten » Stelle von Ludwigs⸗ 


burg nebft der Stelle des erften Hauptpre⸗ 


digers an ber dortigen Stadt: Pfarrfirde 
dem Dekan Kapff, zu Schorndorf, gnaͤ⸗ 
digſt zu übertragen gerubt. 


IL Verfügungen der Departement 
A) Des Zufij- Departements: 
Des Juſtiz-Niniſterium. 


Vorſchrift für die Oberamtögerichte, die Beantwortung der bei ihmen einkommenden amtlichen und 
Privat s Eingaben betreffeud. e 


Das KR. Zuftizs Minifterium hat aus 
ben über Juftizs Verzögerungs» Befdhwers 
den eingezogenen Berichten nicht felten 
zu erfehen gehabt, daß einzelne Oberamts⸗ 
Gerichte ſowohl auf amtliche Schreiben 
ins und ausländifher Behörden als auf 
Eingaben von Privat » Perfonen zwar 
vorläufige Verfügungen getroffen, babei 


aber unterlaffen haben, bie betreffenden 
Stellen oder Perfonen bievon in Kennts 
niß zu ſetzen. Diefe Vernachlaͤßigung ver 
anlaßt das K. Juſtiz⸗Miniſterium, ſaͤmt⸗ 
liche Oberamts⸗Gerichte hierdurch aufzu⸗ 
fordern, in ſolchen Fällen bie ihnen zuge 
fommenen Schreiben und Eingaben, fo 
oft darin Die zichterlihe Thaͤtigkeit auf 


i 


irgend eſñe Weiſe in Anfpruch genommen 
wird, ſtets zu beantivortenz; wobei anges 
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fügt wird, daß fortgefeßte Verfehlungen 


gegen diefen Theil ihrer Amts» Obliegens 


heiten, für die Säumigen bie geeigneten 
Ordnungsſtrafen unnachſichtlich zur Folge 
haben würden. 
Stuttgart den 7. November 1823. 
Maucler. 


f 


B) Des Kriegs: Departement! 
Des Kriegs = Minifterium. 


Die Aufnahme von Offiziers Soͤglingen in bie Regimenter betreffend. 


Sn Gemaͤßheit eines allerhöchften Ber 
fehls vom 26. April d. J. 
die Bildung von Offizierd »Zöglingen 
in den Regimentern betreffend, 
fieht man ſich zu folgender Befanntmas 
hung veranlaft: 

Es find’ gegenwärtig bei den verſchiede—⸗ 
nen Infanterie: Regimentern neun Stellen 
für Offizierd » Zöglinge erledigt, deren 
Befegung durch junge Leute von Bildung 
gefhehen foll, welche 

1.) durch Zauffcheine beurfunden; daß 

fie das 18. Rebensjahr angetreten, 
und das zo. noch nicht vollendet 
haben, welche 
2.) durch militärärztliche Zeugniffe Ges 
fundheit, Eörperlihe Tuͤchtigkeit und 
Gewandtbeit, und 

3.) durch die Zeugniffe ihrer frühern 
Vorgeſetzten und Lehrer Fleiß, gute 


Geiftes s Unlagen und untabelhafte 
Aufführung nachweifen, auch 

4.) durch Vermögens » Zeugniffe dar⸗ 
thun, daß fie im Stande find, ihre 
erfte vollftändige Offiziers-Ausruͤ— 
ftung aus eigenen Mitteln zu befireis 
ten. 

Mit jenen, welche dieſen Erforderniſſen 
entfprechen, wird. fodann eine Prüfung 
in verfchiedenen wiffenfchaftlihen Faͤchern 
vorgenommen. 

Diejenigen Juͤnglinge, welche als Offi⸗ 
ziers » Zöglinge wirklich aufgenommen 
werden, haben eine fehsjährige Dienftzeit 
zu übernehmen und ihre Laufbahn mit 
dem Dienfte des Soldaten zu eröffnen; 
Ednnen aber nad) Maßgabe ihrer Befähis 
gung fchnell in höhere Grade vorrüden. 

Die Unterfuchung der oben bezeichneten 
perſoͤnlichen und dfonomifhen Verhaͤltniſſe, 
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fo wie die Vornahme ber Prüfung wird 
Montag den 15. December d. I. durch eine 
Kommiffion des K. General » Quartiers 
meifterftabs zu Ludwigsburg Statt finden, 


zu welchem Ende fid) die Bewerber früh 
8 Uhr in der General : Quartiermeiften 
ftabs » Kanzlei zu melden haben. 
Stuttgart den 19. November 1823. 
Franquemont, 


Dienft : Erledigungen. 


Die Bewerber um das neuerrichtete Des 


Fanat Welzheim, in Verbindung mit 
der dortigen Pfarrei, haben ſich innerhalb 
drei Wochen bei bein evangelifchen Gonfis 
fiorium zu melden. Das Defanat beftehet 


aus den Pfarrorten Welzbeim, Alfborf,- 


Kirchenfirnberg, Lorch, Plüderhaufen, 
Ruderfperg und Taͤferroth, und enthält 
gegen 18,500 Dibdcefan » Genoffen. Die 
Pfarrei Welzbeim begreift 4,000 Pfarrs 
Genoffen, wovon aber 2,580 auf 62 Filias 
lien wohnen, deren nur Eines eine Kirche, 
in welcher jährlich vier Gottesdienfte ges 
halten werden, hat. Dem Dekan ift zur 
Pflicht gemacht, zu feiner Unterſtuͤtzung 
bei den Pfarr: Gefcyäften einen befiändis 
gen Pfarr » Bifar zu halten, wofür die 
Koften in der Sompetenz befonders beredys 


net find. Nach Abzug derfelben beträgt 


das Defanat: und Par Einfommen nod) 
1,499 fl. nach Etats» Preifen; der Dekan 


—— 


— 





— — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker 


hat aber keine Entſchaͤdigung anzuſpre— 
chen, wenn feine perſoͤnlichen Verhaͤltnife 
in ber Folge einen zweiten Gehuͤlfen noth— 
wendig machen. Die außerhalb des Wohn⸗ 
orts zu beziehenden Zehenten find auf zwölf 
Jahre in Pacht gegeben. 

Die erledigte Pfarrei Ober-Enſin— 
gen, Didcefe Nürtingen, hatmit Einfchluf 
der Filialien Zizishaufen und Hardt, wos 
von aber nur erfteres eine eigene Schule 
hat, 1060 Pfarrgenoffen, und ift mit einem 
Einfommen von 79: fl. nach Etatd- Preifen 
verbunden. 

Die erledigte Pfartei Wangen, Did 
cefe Gannftadt, enthält 1032 Pfarrgenof 
fen, und das Einfommen ift auf 8ı7 fi. 
nach Etats-Preiſen berechnet. 

Die Beiverber um vorſtehende zwei Stels 
len baben ihre Bittſchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Gonfiftorium 
einzureichen. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. F 
U. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Juſtiz⸗Departements. | 
Die in dem Monat Oktober 1823 von den Gerichtshdfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

Sn dem verfloffenen Monat Dftober find von fämtlichen Gerichtshdfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachftehende Erfenntniffe- ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur foldhe Urtheile der Criminal: Gerichs- Stellen in das Staats⸗ 
und Regierungss Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freiheits » Strafe erkannt, oder die Dienfts Entfernung eines Staats s oder Communs 
Dienerd verfügt wird. 


4) Obertribunal. 
I: Eriminal: Senat. 
Den 4. Dftober wurde: das von dem Gerichtöhofe zu Eflingen 


1. in der Refursfache des Ehriftlan Hes unterm 24. Juli 1823 wegen Fälfchung 
ring, zu Warmbronn, O.A. Leonberg, und Betrugs gefällte (©. 605 des Reg. 


Blatts eingerückte) Erfenntnif, unter 
Verurtheilung des Mefurrenten in die 


Koften zweiter Inſtanz lediglich beftätigt. 


Den 11. Dftober wurde: 


. in der Rekursſache des Auguft Haag, 


von Stocdheim, O. A. Bradenheim, das 
von dem Gerichtshofe zu Eflingen uns 
term 17. Juli d. J. wegen Widerfeglichs 
keit wider ihn gefällte (©. 604 des 
Meg. DBlatts enthaltene) Erkenntniß 
binfihtlidy der Strafbeftimmung beftis 
tigt, und Mefurrent zum Erfaß der 
in zweiter Anftanz erwachfenen Koften 
für ſchuldig erklärt; 


. in der Refursfache des Joſeph Klein 
und Johann Georg Spohn, von 
Köngen, O. A. Ehlingen, das von dem 
Gerichtshofe zu Eflingen unterm 9. 
Yuguft d. 3. gefällte (©. 757 des Reg. 
Blatts eingeruͤckte) Erkenntniß 

a) ruͤckſichtlich des Joſeph Klein abges 

aͤndert und Rekurrent ſofort hinſicht⸗ 
lich des ihm angeſchuldigten Verſuchs 
einer ehebrecheriſchen Nothzucht von 
der Inſtanz entbunden, dagegen wegen 
des ihm jedenfalls zur Laſt fallenden 
Verſuches eines Ehebruches, neben 
Verfaͤllung in einen angemeſſenen 
Theil der Unterfuhungss fo wie in 
Die Hälfte der Koften zweiter Juſtanz 


zu ſechswoͤchiger Feftungsitrafe vers 
urtheilt; 

b) in Betreff des. Johann Georg Spohn 
der gegen dad obengedachte, ihn wegen 
Erpreffung verurtheilende Erfenntnif 
eingelegte Rekurs wegen der von ihm 
nad Eröffnung bes Erkenntniſſes 9% 
gebenen Erflärung, den Gnadenmweg 
betreten zu wollen, als verzichtet anges 
nommen und zurüdigewiefen, Übrigens 
Refurrent zu Bezahlung der Hälfte 
ber Koſten zweiter Inftanz verurtbeilt. 


Den :5. Dftober wurde: 


4. in der Refursfache des Anton Pfiſter, 


von Friedingen, D.U. Riedlingen, das 
von dem Gerichtshofe zu Ulm unterm 
9. Juni d. J. wider ihn gefällte (S. 57: 
des Reg. Blatts eingerüdte) Erfennts 
niß abgeändert, und Refurrent fofort 
wegen thätlicher Miderfeglichfeit gegen 
einen Zandjäger und andere obrigfeit: 
liche Perfonen, neben Verfällung in die 
Unterfuchungss jo mie in die in zweiter 
Snftanz erwachfenen Koften zu einer 
dreimonatlihen Feftungsftrafe vers 
urtheilt; 


5. in der Rekursſache des Johannes Bos 


finger, von Tomersheim, O. A. Maul⸗ 
bronn, das von dem Gerichtöhofe zu 
Eflingen, wegen Kaffen : Eingriffs und 
zu Bedeckung beffelben verübter Fils 


nn | 
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fhungen unterm ı. März d. 2. gefällte 
(S.555 bed Reg. Blattd enthaltene) 
Erkenntniß, desgleichen 


. in der Rekursſache der Magdalene 


Walter, von Nürtingen, bas vom 
dem Gerichtshofe zu Ellwangen, unterm 
7. Dft. d. J. wegen wiederholten Was 
girend und Bettelns gefüllte Chienach 
©. yıo enthaltene) Erfenntnif, unter 
Verfillung der zu 5 und 6 benannten 
Refurrenten in die Koften zweiter Ins 
ftanz lediglich beftätigt; 


. in der Refursfache des Heiligenpflegers 


und Pfoͤrchmeiſters Johann Michael 
Gutbrod, von Bodelöhaufen, DU. 
Rottenburg, der Rekurs gegen das von 
dem Öerichtshofe zu Tübingen wegen 
Rechnungs: Unordnung und Dadurch vers 
fhuldeten Geld und Frucht: Refies uns 
tesm 8. Auguſt d. I. gefällte (S. 746 
bes Meg. Blatt eingeruͤckte) Erfennts 
niß wegen Mangels an einer gegründes 
ten Beſchwerde verworfen und Rekur— 


II, 


. In der Utionsfache von dem Geridhtss 


hofe zu Ulm zmwifchen der Gemeinde 
Groß » Eislingen, O.A. Göppingen, 
KL, Antin, Wieder » Antin, und der 
Gemeinde Klein » Eislingen, deffelben: 


8. 


e 


zent zu Erftattung berin zweiter Inſtanz 
erwachfenen Koften für fchuldig erklärt ;. 
in der Rekursfache des gewefenen Stifs 
tungspflegers Jakob Keibold, zu 
Höpfigheim, O. A. Marbach, das von 
dem Gerichtshofe zu Eßlingen, wegen 
verübter Kaffen-Eingriffeund zu Deddung 
feines Reftes fich zu Schulden gebradys 
ter Fälfhungen unterm 26. Aug. d. J. 
gefällte (S. 741 der Reg. Blatts einges 
rüdte) Erfenntniß, unter Vetfällung 
des Mefurrenten in die Koften zweiter 
Inſtanz beſtaͤtigt; 

in der Rekursſache der Bruͤder Georg 
Bartholomaͤus und Johann Bartholo—⸗ 
maͤus Hoͤrber, von Reutſachſen, O.A. 
Mergentheim, das von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen wegen koͤrperlicher Miß— 
handlung und Erpreſſung unterm 5. 
April d. J. gefaͤllte (S. 400 des Reg. 
Blattsenthaltene)Erfenntnif unter Vers 
urtheilung der Rekurrenten in die Koften 
zweiter Inftanz gleichfalls beftätigt. 


Fivil» Senat. 


DU, Bekl. Atin, Mieder » Atin, die 
Schullehrers: und Schulproviford » Bes 
foldung betreffend, wurde vermöge Bes 
fehluffes vom 22. Auguft, publ. den ı2. 
Sept. die Berufung wegen Verſaͤumung 


» 


der gefeglichen Nothfrift zu Einreichung 


der Befhwerbefhrift von Amts wegen 
für verlaffen erflärt. (d. ı. Oft.) 


Ebenfo wurde erkannt: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtss 


hofe zu Ellwangen zwifchen mehreren 
Släubigern des Johann Ludwig Stoll, 
zu Niederweiler, O.A. Gerabronn, Kl., 
Anten, Wieder: Anten, und ber Witrive 
und Tochter des Gottlieb Stoll allda, 
Bekl. Aten, Wieder » Uten, eine Vers 
trags « Erfüllung betreffend, vermöge 
Belchluffes vom 5. Sept., publ. den 25. 
deffelben Monats. (d. 1. Okt.) 


5. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Ellwangen zwifchen dem Michael 
Schal, zu Herrenthierbach, O.A. 
Gerabronn, Bell., Unten, MWieders 


Anten, und dem Schuz » Juden Dfer 


Bär, zu Mulfingen, O.A. Künzelsau, 
RL, Xen, Wieder: Aten, Schuldfors 
derung betreffend, wurde verndge Bes 
ſchluſſes vom 28. Juli, publ. den g. Sept. 
die Berufung wegen Mangels einer 
Befchwerde unter Verurtheilung des 
Anten in die Koften dieſer Inftanz von 
Amts wegen verworfen. (d. 3. Okt.) 


4. In der Mtionsfache von dem Gerichtds 


hofe zu Tübingen zwiſchen dem Johan⸗ 
ned Regelmann, zu Birkenfeld, O.A. 
Neuenbuͤrg, Bekl., Aten, nun Anten, 
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und dem Abraham Delihläger dafelbft, 
Kl., Unten, nun Aten, wurde vermöge 
Befchluffes vom 8. Sept., publ. den 23. 
befjelben Monats, die Berufung wegen 
Mangels an der appellabeln Summe 
von Amts wegen verworfen. (db. 5. Oft.) 


Den 3. Dftober wurde ferner: 


5. in der Ationsfache von dem Gerichte 


hofe in Ellwangen zwifchen den Ges 
meinden des vormaligen deutfchorbenfchen 
Amts Wahbah, Kl., Aten, nun Ans 
ten, und den Gemeinden des vormaligen 
beutfchordenfchen Amts Nizenbanfen, 
Bekl., Unten, nun Aten, die Wieders 
einfegung in den vorigen Stand gegen 
ein befertorifhes Erkenntniß und in der 
Hauptſache Vergütung von Krieges 
Koften betreffend, nach vorgängiger 
Miebereinfegung der Anten in den voris 
gen Stand gegen bad oberftrichterliche 
defertorifhe Erfenntnif vom 28. Der. 
ı821., in ber Hauptfache dad am az. 
Quli 1821 eröffnete Urtheil voriger 
Inftanz unter Vergleihung ber Koften 
biefer Inſtanz abgeändert; 


. in der Ationsſache von dem Gerichtes 


bofe zu Ellwangen zwifchen dem Juden⸗ 
Vorfteher Eliad Gunzenhäufer, zu 
Schluchtern im Großherzogthum Baben, 
Inten, Unten, Wieder: Unten, und den 
in den Akten benannten Gläubigern 


des vormaligen Steuer + Sekretaͤrs 
"Burger zu Langenburg, hypothekariſche 
Anſpruͤche auf eine Obligation von 
rooofl. betreffend, das am 26. Nov. 
182 2erÖöffnete Erfenntniß voriger Inftanz 
unter WVerurtheilung des Anten in bie 
Koften diefer Inftanz beftätigt. 


Den 6. Dftober wurde: 


. in der Nichtigfeits: Klagfache von dem 
Gerichtshofe in Ellwangen zwiſchen 
dem Matthaͤus Mayer, zu Effingen, 
DU. Aalen, und dem Eafpar Mayer, zu 
Hermanngfeld, deffelben D.U., Bekl., 
Anten, Onten, und dem Caſpar Müller, 
zu Effingen, Kl., Aten, Daten, eine 
Entfhädigungsforberung wegen Reals 
Snjurien betreffend, die vorgebrachte 
Nichtigkeits » Klage als völlig grunds 
lo8, unter Verurtheilung der Quten 
in die Koften diefer Inftanz, abgewieſen. 
. &n ber Ationsfache von dem Gerichtös 
hofe zu Tübingen zwifchen dem Michael 
Brändle, zu Wiefenftetten, O.A. Horb, 
RL, Wen, nun Anten, und. dem 
Metzger Michael Schmidt, zu Freus 
benftabt, Bel, Unten, nun ten, 
einen Ochfen s Kauffchilling betreffend, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 2a. 
GSept., publ. den 5. Olt. die Berufung 
wegen Mangels an bet appellabeln 


Summe von Amts wegen abgewiefen. 
(d. 10. Okt.) 


Unter dem 153. Dftober, wurden: 


9. in ber Ationsfache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Tübingen zwifchen den Erben 
des vormaligen Oberamtmannd Khuon, 
zu Schramberg, Kl, Wieders Bekl., 
‚ Unten, WiedersAnten, und ben Erben 
des verftorbenen Löw Maier Auerbacher, 
zu Mordftetten, O. A. Horb, Bekl., 
Miederfl., Aten, Wieder⸗Aten, die 
Herausgabe einer Urkunde in der Vor⸗ 
und die Bezahlung eines Kapitals von 
2000fl. ſamt Werzugszinfen in der 
Nachklage betreffend, die den 19. Juli 
1815 und 29. Auguſt 1821 eröffnete 
Erfenntniffe der beiden vorigen Inſtan⸗ 
zen als nichtig aufgehoben, auch wurde 
die Sache felbft zur Entfcheidung Uber 
die Miederflage unter Wergleichung 
der Koften fämtlicher Inftanzen an den 
Richter erfter Inſtanz zurücgemiefen. 


10. Sn der Ationsfache von dem Gerichts, 


bofe zu Ellwangen zwifchen dem Kro⸗ 
nenwirth Speidel und Eonforten, zu 
MWahbah, DU. Mergentheim, Bekl., 
Unten, Wieder: Unten, und dem Freis 
berrl. von Adelsheimſchen Rentamt 
daſelbſt, KL, ren, Wieder: ten, 
eine Kandlohnsforderung betreffend, 


wurde vermoͤge Beſchluſſes vom zz. 
Sept., publ. den 15. Dft. die Berufung 
wegen Verfäumung dbergefeglichen Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
fehrift von Amts wegen für verlaffen 
erklärt. (d. ı7. Okt.) 


Den zo. Dftober wurde: 
ır. in ber Ationsſache von dem Gerichtes 
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hofe zu Ef lingen zwifchen dem Stiftungss 


Rathe daſelbſt, Kl, Anten, Abieders 
Anten, und dem Kaufmann Imanuel 
Steudel allda, Bekl., Aten, Wieders 
ten, eine Injuriens Klage betreffent, 
das unter dem ı5. Dft. ı822 eröffnete 
Erfenntniß voriger Inſtanz unter Vers 
gleichung der Koften fämtliher Inſtan⸗ 
zen abgeändert. 
Den 24. Dftober wurde: 

2. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Ellwangen zrwifchen dem Andreas 
Bauer, zu Rappoltshaufen, O.A. Ges 
rabronn, nun dem Gottlieb Bullinger 
dafelbit, Kl., Aten, Unten, Inten, 
und dem Juden⸗ Vorſteher Elias Guns 
zenhäufer, zu Schludtern im Großs 
herzogthum Baden, Bekl., Unten, Aten, 
Saten, die Wiebereinfegung in den voris 
gen Stand gegen ein defertorifches Ers 
fenntniß und in der Hauptfache eine 
Forderung von Boofl. betreffend, nad) 
vorgängiger Wiedereinſetzuug des Anten 


in den vorigen Stand gegen das oberfts 
zichterliche defertorifche Erkenntniß vom 
28. Febr. 1823 in der Hauptfache das am 
26. Mov. 1822 eröffnete Erkenntniß vori⸗ 
ger Inftanz unter Vergleichung ber Koſten 


“ber. beiden legten Inftanzen abgeändert; 
23. in ber Ationsſache von dem Gerichtes 


bofe zu Tübingen zwifchen der Bauer; 
{haft zu Sommenhardt, O. A. Calw, 
Bekl., Atin, nun Antin, und den Jakob 
Schwaͤmmle, zu Röthenbach, beffelben 
O. A., Kl., Unten, nun Aten, eine Wegs 
fireitigfeit betreffend, das am 23. Kebr. 
d. 3. eröffnete Erfenntnif voriger Inftanz 
unter Vergleichung der Koften diefer Ins 
ftanz theils beftätigt, theil® abgeändert. 


24. Sn der Ationsſache von dem Gerichte: 


hofe zu Eßlingen zwifchen dem Sohans 
nes Spröhnle und Eonforten, zu Thal 
beim, D.U. Heilbronn, Kl., Anten, 
MWiedersAnten, und der Hoffaftor Maier 
Loͤwſchen Verlaffenfchaftss Euratel, zu 
Sontheim, deffelben O.A., Bekl., Atin, 
MWieder » Atin, Entfhädigung wegen 
eines Süterfaufs betreffend, wurde vers 
möge Beihluffes vom: 10. Oft., publ. 
den zo. beifelben Monats, die Berufung 
wegen Verfiumung der gefeßlichen 
Nothfrift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
befhrift von Amts wegen für verlaffen 
erflärt. (d. 27. Dt.) 


1. 


JIE: »Ehegerichtlicher Senat. 
Den 9. Dftober wurden gefdhieden: 
Friedrich Erpf, Bürger und Fuhrmann, 


in Stuttgart, Kl., von Catharina, geb. 
Herrmann, von Altenrieth, Bekl., we⸗ 


gen beharrlicher Weigerung in Forts 
feßung der Ehe, unter Vergleichung der 
Koften. 


BbKreis⸗Gerichtshöfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar-Kreis. 


ı. Criminal»: Senat. 


Am 2. DEtober wurden verurs 
theilt: 
der bei dem O. A. Gerichte Leonberg in 
Unterfuchung gefommene Jakob Saus 
ter, von Reuften, O.A. Herrenberg; we⸗ 
gen dritten Diebſtahls, ferner wegen ches 
brecherifchen Zuwandels und wegen ges 
waltfamen Ausbruch aus dem Orts⸗Ge⸗ 
faͤngniſſe zu Kuppingen, neben dem Erſatz 
der Arreſt⸗ Azungs⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koſten zu ahtmonatlider Feſtungs⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗ Arbeitshaus wenigſtens 
auf vier Monate; 


‚der bet dem Criminalamte Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Weingärts 
ner Johann Georg Müller, von 
Gablenberg, wegen mehrfacher betrügs 
ficher Güter s Verpfändungen und Ders 


‚ wegen 


ſchweigung derfelben bei nachheriger 
Veräußerung der Güter, ferner wegen 
verfchuldeten Vermoͤgens » Zerfalls, 
neben der Verbindlichkeit zun Erfaß 
fämtlicher Koſten zu einjähriger Fe⸗ 
ftungsftrafe. 


Um 4. DEtober wurde: 


3. gegen den Weber Michael Knodel, 


von Dürrmenz, DU Maulbronn, 
wegen wiederholten und ald Hausdiebs 
ftahl ausgezeichneten Diebftahls, dann 
wiederholten Wagirend, und 
afotifchen Lebens, neben Zufheidung 


feiner Urreft s Azungs s und Unterfus 


hungss Koften eine neunmonatliche 
Zuchthausſtrafe und nachherige viers 
monatliche Einfperrungin ein Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus; | 


4. gegen ben bei dem O. A. Gerichte Maul 
bronn in Unterfuhung gekommenen Jos 
hann Michael Aigfter, von Pfaffens 
hofen, O.A. Brackenheim, wegen zwei 
wiederholter und ausgezeichneter Dieb⸗ 
ftähle, wiederholten Vagirens und aſo⸗ 
tifchen Lebenswanbels, neben dem Erfag 
bes Entwendeten und Bezahlung feiner 
Arreſt⸗ Azungss und Unterfuchungss 
Koften eine adhtzehbenmonatlidhe 
Zuchthausftrafe mit Willfomm, und 
zweijährige Kinfperrung in ein 

Bwangs: Arbeitshaus erkannt. 

Am 7. DEtober wurden verurs 
theilt: 

5. der bei dem Criminalamte Stuttgart 

in Unterſuchung gefommene Schreiner 

Jakob Friedrich Lenz von da, wegen 
grober Injurien, Drohangen und Hauss 
friedensbruchs, fodann wegen mit Mifs 
handlung verbundener gewaltfamer 
MWiderfeglichkeit und tumultuarifchen 
Betragend auf der VWolizei : Wache, 
neben ber Verbindlichkeit zum Erſatze 
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fämtliher Roften zu fünfmonatlicher 


Feftungsftrafe; 
6. der bei demfelben Eriminalamte in 
Unterfuchung geftandene Ezechiel Fries 


drich Maier, von Weilimdorf, wegen - 


gewaltfamen, im Complott verübten 


Ausbruchs aus dem Gefängniffe und. 


* 


wegen thaͤtlicher mit Mißhandlung ver⸗ 
bundener Widerſetzlichkeit, neben Bes 
zahlung ber Cur⸗ fo wie feiner Arreſt⸗ 
Yzungss und $ der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
ften zu einem Zufage zu der ihm unterm 
13. Sept. d. J. zuerfattäten dreijährigen 
Zuchthausſtrafe von einer weitern eins 
jährigen Zuchthausſtrafe und fechss 
monatlicher Reklufion. 
Am 8. Oftober wurbe:: 


7. auf ben Grund einer von dem Criminal 


Amte Stuttgart geführtenlinterfuchung: 
a) der fufpendirte Stifts- Mefner Eber: 
hard Chriftian Jacob: Benz von ba, 
wegen verübten großen Betrugs, Fils 
[hung feines Verdienſts⸗Regiſters, meb» 
rerer Geld Unterfchlagungen bei dem 
Verwerthen von Rapitalien für Dritte, 
gewerbsmäßig getriebenen Wuchers 
und gewerbsmäßig geleifteter Beihülfe 
zu wucerlihen Handlungen anderer 
Perfonen, unbefugter Treibung der 
Mäflerei und eines. hiebei zu. Schuld 
gebrachten Uebermaßes bei dem Bezug 
der. Mäfler- Gebühr, neben der Wers 
bindlichfeit zum Erfaße des geftifteten 
Schadens beziehungsweife unter felis 
dariſcher Verbindlichkeit und Bezah⸗ 
lung von der Unterfuchunas- Roften 
von feinem Amte caffirt, zu Beklei⸗ 
dung eines. Öffentlichen Amtes für 
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unfähig erklärt, und zu achtzehen⸗ 
monatlicher Feftungsfirafe mit ans 
‚gemeffener Belhäftigung innerhalb 
ber Feftung ; 

b).der Jude Löw Gabriel, von Freus 
benthal, wegen eines in Genoffenfchaft 
mit Benz; an dem MWeißgerber Neids 
hardt zu Boͤnnigheim verübten großen 
Betrugs, fodann wegen Zinswuchers, 
neben der Verbindlichkeit zu Vergüs 
tung des Schadens, auch Bezahlung 
von + der Lnterfuchungsd» Koften, zu 
fiebenmonatliher Zuchthausftrafe 
verurtheilt. 


Den 9. Dftober wurde: 


- 8. gegen die bei dem O.A. Gerichte Weins⸗ 


berg in Unterfuchung gefommene Marie 
Dorothee, Ehefrau des Bauern Johann 
Georg Stettner, von Reiffady, wegen 
Verderbens einer großen Anzahl von 
Baum s Reifern in böslicher Abſicht, 
neben dem Koſten⸗ und Schadens⸗Erſatz 
einefehsmonatliche Zuchthausftrafe, 
und 
. gegen die bei dem O. AGerichte Heils 
bronn in Unterfuchung geweſene Frans 
ziske Maier, von Deffingen, O.A. 
Ganftadt, wegen mehrjährigen Concu⸗ 
binats und Berleßung eines eidlichen 
Angelöbniffes mit Einrechnung ber ihr 
unterm ı. YAuguft 1820 zuerfannten 


.“ 


dreiwoͤchigen Zwangs » Arbeitähauss 
firafe, neben Bezahlung der Hälfte 
der Unterfuhungs » Koften eine viers 
monatliche Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe 
erfannt. 
Den 11. Dftober wurden verurs 
theilt: 


10. der bei dem O. A. Gerichte Ludwigs 


burg in Unterfuchung gefommene Jakob 
Burger, von Grofiglattbah, O.A. 
Maulbronn, wegen gewerbsmäßig vers 
übter Diebftähle, unter denen ſich einer 
ald groß, und zwei ald unter erfchwes 
renden Umiftinden verübt, barftellen, 
fodann wegen Vetrugs, Faͤlſchung, vers 
botswidrigen Gewehr: Befißes, wieders 
holter Unzucht und Vagirens, neben 
Bezahlung fämtlicher Koften zu zehens 
monatliher Feftungsftrafe, nebft 
fünf und zwanzig Stodfireichen; 


11. die bei dem Eriminalamte Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Marie 
Öriefinger, von Kleins Engftingen, 
DU. Reutlingen, wegen Diebftahig, 
wiederholter Unzucht in der Refidenz 


und Verldumdung, neben der Verbinds 


lichfeit zum Erſatze der Arrefts Azungss 
und Unterfuchungss Koften zn einjäbs 
riger Zuchthausſtrafe mit Willfomm; 


33. ber Peter Weber, von Gerlingen, 


DU. Leonberg, wegen Fälfchung "von 
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Schuld s»Documenten und dadurch vers 
fhuldeter bedeutender Bermödgend s Bes 
einträchtigung, neben Bezahlung fämts 
liher KRoften zu fiebenmonatlidher 
Feftungsftrafe; 

13. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
rihte Bradenheim geführten Unterſu⸗ 
dung: 

a) der gemwefene Gemeinde: Pfleger Fries 
drih Kurz, von Dürrenzimmern, 
wegen verſchuldet gefeßten Kaffens 
Reſts bei der frühes von ihm verwal⸗ 
teten Gemeindes Pflege, wegen Fäls 
fhung zum Behufe der WVerdedung 
deffelben, ſodann wegen Unterfchlas 


3 ur 


wegen Unterfchlagung von Zinfen as 
‚einem heimlich ‚mit GaffensGelvern be 
ıftrittenen Cautions⸗Kapital von 200fl. 
‚und wegen fälfchlicher Uebergabe dieſes 
‚Kapitals ftatt baaren Geldes, neben 
Caſſation von feiner Gemeinderat | 
‚Stelle und Unfaͤhigkeits-Erklaͤ 
zung zu Bekleidung eines Öffentlichen 
Amts zu einer vierwöcigen Fr 
:ftungsftrafe innerhalb der Feftung, fo 
:wie zum Schadens » Erfaß, auh Be 
zahlung von £ der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
ſten. 
Am 14. Oktober wurden ver⸗ 
urtheilt: 


gung von Zinſen aus einem heimlich 24. der bei dem O. A. Gerichte Cannſtadt in 


mit Kaſſen⸗Geldern beſtrittenen Cau⸗ 
tionss Capital von zoofl., neben dem 
Erfage des Schadens, auch Bezahlung 
ber Hälfte der Unterfuhungs s Koften, 
und neben der Eaffation von feiner 
Gemeinderaths⸗Stelle, und Unfähigs 
Feits » Erklärung zu Velleidung 


Unterfuhung gefommene vormalige 
Provifor Wolbold, von Sindelfingen | 
wegen wiederholter gewerbsmaͤßig mv | 
übter Betrügereien, neben der Verbin® | 
lichfeit zum Erſatz des Schadens un | 
der Hafts und Unterfuchungs  Kofen | 
zuzehbenmonatlicher Feftungsfirafe; 


eines Öffentlichen Amtes zu zweimos 15. Chriftiane Loͤffelhardt, von Lim | 


natliher Feftungsftrafe innerhalb 
der Feftung; 
b) der gemwefene Gemeindes Pfleger Gotts 
lieb Vogel, von Dürrenzimmern, we⸗ 
gen Fälfhung zum Behufe der Vers 
deckung des von feinem Amts⸗Vorgaͤn⸗ 
ger Kurz gefeßten Kaſſen-Reſts und 


mersbach, D.U. Badnang, wegen eine 7 
großen und eined Fleinen Diebftabld, 
welche ben fünften Diebftahl ausmadın, 
ferner wegen im rechtlichen Sinne feh® | 
ten Unzuchts⸗Vergehens, wiederholten 
Vagirens, und Bettelns, Angabe eines 
faolfhen Namens, auch Lügen un 
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Injurien vor Gericht ,. neben dem Er⸗ 
faße des Schatens und Bezahlung ihrer‘ 
Arrefts- Azungss: und’ 3. der‘ Unterfus: 
chungs⸗Koſten zu vierjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe mit Willfomm- und nadjs: 
heriger Einfperrung im eim Zwanges: 
Arbeitshaus, wenigſtens auf die. Dauer: 
von zwei Sahren.- 
Am’ 16. Sftober wurden? 

16). auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗⸗ 
richte Brackenheim verhandelten Unter⸗ 
fühhung wider Chriſtoph Schmalzhaff 
und Sonf.. von: Werffenbadh :: 

a). Johann Georg Ehrenfried, wegen! 
thaͤtlicher Mifhandlung‘ des Gafpar' 
Wehrle; verbunden mit in zufammen‘ 
gerotteten Haufen: begangener Wider⸗ 
feglichfeit gegen Forftbediente, zu dreis: 
jähriger Feſtungsſtrafe; 

) Johann: Georg: Boͤkel, wegen wies’ 
derholten Waldfrevels und thätlicher, - 
mit Mifhandlung verbundener, in zus‘ 
fammen gerotteten’ Haufen begangener 
Widerſetzlichkeit gegen: Forftbediente,, 
zu’zweijähriger;. 

©) Oottlieb Käfer, wegen Mißhandlung 
bes Waldichügen: Laisle,. und Mits 
wirkung zu der fchiveren Verwundung: 
des Dominifus Reichert; von Dlaffens: 
bachhauſen, und wegen der in zuſam⸗ 
men gerotteten! Haufen’ gegen Forfts: 


diener begangenen Widerfeglichkeit,. zu: 
Dreisund einhalbjähriger,- 

d). Fakob: Ehrenfried,. wegen: Mits 
wirkung’ zu der Verwundung des’ Reis 
chert und der dabei begangenem: Wider⸗ 
feglichfeit‘, zu dreijähriger;- 

e) Chriftian Wagner; wegen- entfern: 
ter Theilnahme an: ber” gegen’ Forfts 
Diener begangenen, mit toͤdtlichem Aus⸗ 
gange begleiteten Widerſetzlichkeit/ zu 
neunmonatlicher;- und’ 

FJ) Andreas Müller, wegen: Wäldfres 
vels und Theilnahme an der‘ in’ zus 
fammen gerotteten Haufen gegen Forfts 
Diener begangenen Widerfeglichkeit" zu 
fünfzehbenmonatliher" Feſtungs— 
Arbeitsftrafe‘ verurtheilt,. und jedem 
der‘ Verurtheilten' feine’ Haft s und 
ein angemeffener Theil der LUnterfus 
chungs⸗ Koſten zugefchieden.- 

Am 21: Oktober wurde: 
ı7:- dem Schäfer Melchior Eichhorn, von 
Moͤkmuͤhl, DU. Neckarſulm, wegen 
tumultuarifihen Betragens und dem 
Safob Kohler, von Grof-Eichholzheim, 
zugefügten lebensgefaͤhrlicher Körpers 
Verlegung‘, welhe mit langwaͤhrenden 
nachtheiligen Folgen verbunden ift, aud) 
wegen Verwundung des Jakob Hebeif,. 
von Reichertshaufen‘, neben der Ber: 
bindlichfeit zum: Erfag des Schadens 
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und der Heilungs » Koften der Verwun⸗ 
deten, fo wie zu Bezahlung feiner Ars 
reſt⸗ und 3 der Unterfuchungs + Koften 
eine fünfmonatlihe Feftungsiirafe 
zuerkannt. 

Am 235. Dftober wurden vers 

urtbeilt: 

18. der zu Heilbronn in TSF SEEN ges 
Eommene Johann Karl Stauffer, 
von Höchit bei Frankfurt am Main, 
wegen großer und ausgezeichneter Gelds 
Unterfchhlagungen, neben der Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung der Haft: und 
Unterfahungs: Koften zu achtmonat⸗ 
natlicher Feftungsftrafe und nachhes 
tiger Ausweifung aus dem Königreiche; 
19. Joſeph Bechner, von Eibensbadh, 
DU. Bracdenheim, wegen eines unter 
erfchwerenden Umftänden verübten Diebs 
ſtahls, den er vorher in verabredeter 
Berbindung mit andern verfucht hatte, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfaße 
des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreft s Azungs » und 3 der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu piermonatlidher 
Feftungsftrafe. 

Am 25. Oktober wurde: 
20. Ehriftian Moͤrz, von Cleverſulzbach, 
DU. Nedarfulm, wegen in Raufhaͤn⸗ 
deln dem Georg Kleinfnecht von da zus 
gefügter Körpers Verlegung, wodurch 


chungs-⸗Koſten, 


er deſſen Tod mit verſchuldet hat, neben 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung der 
Legal⸗Inſpektions⸗ und Sektions- auch 
Kurkoſten, ſo wie ſaͤmtlicher Unterfus 
in Ruͤckſicht auf die 
vorwaltenden mildernden Umſtaͤnde, zu 
viermonatlicher Zuchthausſtrafe; 

« der bei dem O. A. Gerichte Eßlingen 
wegen Concubinats in Unterſuchung ge⸗ 
kommene Jude Moſes Salomon, am 
geblidy von Hildesheim, m Betracht eis 
ner früher von demſelben wegen Dieb 
ſtahls erftandenen, erft neuerlich zur 
Kenntniß des Gerihrd gekommenen 
Sriminal: Strafe, neben der unterm 
». April d. 3. wegen Concubinats, Wr 
girens und Diebjtahls » Begünftigung 
zuerfannten viermonatlichen bereits ev; 
ftandenen - Zuchthausftrafe zu einer 
weitern vierwöchigen Zwangs s Ar 
beitshausftrafe und Bezahlung dir 
Unterfuchungs: Koften verurtheilt. 


Am 29. Oktober wurden verur 
theilt: 


32. bie bei dem O. A. Gerichte Ludwigs— 


burg in Unterfuchung gewefene Zuct: 
hausftriflingin Chriftiane Banzbaf, 
von Strasdorf, D.A. Gmünd, wegen 
eines fehon vor dem am ı. April b. I. 
gegen fie gefällten Erfenntniffe veruͤb⸗ 


‘ten Diebftahls von Bettzeug, neben der 


— — — —— — mn a dm URL ER EEE TE a) 


235. der 


legtmals ‚gegen fie erkannten fiebenmos 
natlihen Zuchthausftrafe, zu einer 
weitern zweimondtlihen Zuchthaus⸗ 
firafe und nachheriger einmonatlis 
hen Zwangs + Urbeitshausftrafe; 

Schneider Johann Friedrich 
Stöfle, von Stuttgart, wegen mehs 
rerer Unterfchlagungen, Fleinen aber 
‚ Ausgezeichneten Diebftahls, der als ber 
zweite im rechtlichen Sinne erfcheint, 
wegen wiederholten Vagirens und Bets 
telns, wiederholter Fälfhung, und Ans 
gabe eines falfhen Namens, auch vors 
gebrachter Lügen, neben Bezahlung 
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fämtlicher Koften zu fehsmonatlis . 


cher Feſtungsſtrafe nebft fünf und 
zwanzig Stodftreichen und nad» 
beriger Einfperrung in ein Zwangss 
Arbeitshaus wenigftens auf Die Dauer 
von vier Monaten; 

24. der bei dem Criminal⸗Amte Stuttgart 
in Unterfuchung geftandene Weingärts 
ner, Sohann Georg Stieger, von 
Bothnang, Amts⸗O.A. Stuttgart, we⸗ 


gen wiederholter Wald» Exceffe, Un: 
betmäßigkeit gegen obrigkeitliche Vor⸗ 
ladungen und gegen den Waldſchuͤtzen 
Baudiſtel, auch unanſtaͤndigen und tus 
multuarifhen Betragens vor Gericht, 
neben ber BerbindlichFeit zum Schadens: 
Erfag zu Bezahlung von 3 der Unter 
fuchungs: Koften zu viermonatlider 
Feftungsftrafe uud nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs-Arbeitshaus we— 
nigftens auf vier Monate. 


Um 30. Dftober wurde: 


25. dem beidem O.A. Gerichte Befigheim 


in Unterfuhung gekommenen Andreas 


- Rumold, von Geradftetten, DON. 


Schorndorf, wegen fortgefeßter Betruͤ⸗ 
gereien mittelft Gebrauchs eines Wans 
derbuchs, wegen mehrerer ausgezeich⸗ 
neter Diebfiähle, Vagirens und frechen 
Laͤugnens und Rügens vor Gericht, neben 
dem Koftens und Schadens: Erfag eine 
fehsmonatliche Feftungsftrafe zuers 
kannt. 


Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


26. In der von Amts wegen zur Reviſion 
vorgelegten, von dem O. A. Gerichte Mars 
bad) geführten Unterfuhung gegen Mats 
thäus Schlechter, von Murr, und Heins 
rich Ganz, von Dttmarsheim, hat ber 


Sriminal » Senat des K. D.Tribunals 

29. Juli ⸗ 
unterm ne d. J. das Erkenntniß 
dahin gefaͤllt, daß 


a) Matthäus Schlecht er wegen vollen: 
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beten: Verbrechens der Minzfäffhung, 
beffen:er neben: einem in. Gemeinfchaft 
mit Heinrich. Ganz. bewirkten gewalts 
famen: Ausbruch aus dem Gefaͤngniß, 
nachfolgender: Theilnahme an einem: 
vorausgegangenen: bedeutenden Dieb⸗ 
ſtahl des: Letztern, dann einem mit: 
eben demſelben unter erfchwerenden: 


Umftänden: verübten: 


Raub, einem: 


Fleinen: Funds Diebftahl und Vagiren: 
geftändig- und überiviefen ift, neben: 
dem .Erfaß des Schadens‘ und eines: 
Theils der Koften: zur Strafe bes 


Stranges verurtheilt ſeyn folle; 


B)y Heinrich Ganz;. wegen wiederholter: 


großer und ausgezeichneter Diebftähle 
und: thätlicher: MiderfeglichFeit gegen: 


obrigfeitlihe. Perſonen, dann wegen 


i 


In Gemeinſchaft mit Schlechter bewirk⸗ 
ten gewaltfamen: Ausbruchs aus dem: 


Gefängniffe,. und: mit’eben: demfelben : 


hi 


unter erfchtwerenden: Umftänden: vers: 
uͤbten Raubs, auch wegen: Vagirens, 


neben dem. Erfag des Schadens und 
eines‘ Theils der Koften’ mit’ zehens: 


’ 


jähriger Zuchtshausftrafe in Gottes: : 


Fell zu belegen ſey⸗ 
Seine Königlihe Diajeftät has: 
ben jedoch vermöge hoͤchſter Entfchlies: 


23. Sept. d. J. 


fung vom: — 





die gegen: 


dem: Inquiſiten; Schlechter erkannte 
Todesſtrafe in eine ſeichs zehenjaͤh⸗ 
rige⸗ Zuchthausftrafe aus: Gnaden 
verwandelt, dagegen“ aber” bei dem: 
Inquiſiten Ganz eine" Milderung der‘ 
erkannten: Strafe: eintreten zu: Iaffen 
Eich nicht: bewogen gefunden. 


27:2. Bermöge: Erkenntniſſes des Criminal 


Senats’ des. 8..Obers Tribunals vom‘ 
22:. Oft. (eröffnet den’ 25. Oft.) wur 
den in der von Aints wegen zur Revifion: 
vorgelegten Unterfuchungsfache :: 


a) Ehriftoph Schmalzhaf; von Maſſen⸗ 


badı,. O. A. Bradenheim;. wegen gro⸗ 
ber Mißhandlung und dadurch verſchul⸗ 
deter Tödtung des’ Cafpar- MWehrle, 
von Maffenbahhaufen;. verbunden mit: 
einer in’ zufammengerotteten‘ Haufen 
begangener Widerfeglichfeit gegen einen 
Forftbedienten: und) deffen: Gehülfen, 
neben Bezahlung feiner Arreft: Azung% 
Vertheidigungss der Hälfte der Legal 
Snfpektions’s Koften: des: Gerödteten 
und von zZ. ber Unterfuhungs:Koftn 
zu: ahtjähriger Feſtungs-Arbeits⸗ 
ftrafe ;; 


b) Carl! Störner;. von‘ Maſſenbach 


wegen Waldfrevels, Mißhandlung des 
im Dienſte begriffenen: Waldſchuͤtzen 
Laisle von: Maſſenbachhauſen, und 
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Anftiftung ber in zufammen gerotteten 
Haufen gegen Forftdiener begangenen 
mit toͤdtlichem Ausgange begleiteten 
MWiderfeglichkeit, neben Berfällung in 
feine Arreft » Azungss und Verthei⸗ 
digungs⸗ fo wie von z der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu Fünfjähriger Fe⸗ 
ftungs » Arbeitsftrafe verurtheilt. 


28, In der von Amts wegen zur Revifion 


“vorgelegten Unterſuchung wurde ‘den 
335. Dftober, Friedrih Will, Küfer 
von Stuttgart, ‚wegen vollbradhter ehes 
brecherifher Blutſchande in ‚gerader 
Linie, neben der Verbindlichkeit zu Ve— 
zablung feiner Arrefts Azungss Vers 
‚theidigungs s und von $ der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu ahtjähriger Zuchts 
Hausſtrafe verurtheilt. 


3. SipilsDenat. 


In der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Stuttgart zwiſchen dem Faͤrber⸗ 
Meiſter Georg Gottlieb Vollmer, von 
Plieningen, Bekl., Anten, und der ledis 
gen Anna Catharina Wolf, von Echters 
Dingen, cum curat., Kl., Atin, Klage 
aus uneheliher Schwängerung betrefs 


fend, wurde durch Erkenntniß vom 2., 


inf. den 26. Sept. d. 3., die Kl. mitihrer 
Klage unter Vergleihung der Proceks 
Koften abgewiefen. (d. 3. Oft.) 


. In der Ationsſache des Johann Fries 


drich Dmerle, von Plochingen, Bekl., 
Unten, gegen den Stadt s Pfarrer 
M. Glanz, zu Markgröningen, Kl., 
Aten, eine verwiefene Schuldforderung 
betreffend, wurde durch Dekret vom 
29. Auguft, inf. den 21. Septeinber, das 
Gefuch des Anten um MWiedereinfegung 
in den vorigen Stand gegen den Ablauf 
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‘der Nothfrift zu Cinreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift unter Verurtheilung deſ⸗ 
felben in die Koften abgefchlagen. (d. 5. 
Okt.) 


. In der Ationsſache von dem Stadt— 


gerihte Stuttgart zwifchen dem Stadt: 
rath Beker dajelbft, ald Verwalter der 
Eoncurds Maffe der Handelsleute Heis . 
gelin und Landauer ebendafelbft, Kl., 
Unten, und dem dafigen Stadtrath 
Deeg, Bekl., Aten, und Mit» Anten, 
eine Spolien= Klage betreffend, wurde 
das erftrichterliche Urtheil de publ. 6. 
März 1822 durch Erfenntnif vom 29. 
Suli, inf. 2. Oft. unter WVergleichung 
ber Prozeß⸗Koſten theils beftätigt, theils 
abgeändert. (den 7. Dft.) 


» Sn der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Stuttgart zwifchen Carl Lorenz 
Müller, zu Mufberg, Bekl., Anten, 
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Wieder⸗-Anten, und Lorenz Siegelen, 
Müller daſelbſt, Kl., Aten, Wieders 
Aten, Mühlbauftreitigfeit betreffend, 
"wurde das den 26. Febr. 1821 eröffirete 
Urtheil erfter Inſtanz durch Erfennts 
niß vom 5. inf. 26. Sept. db. J., unter 
Bergleihung der Roften theils beftätigt, 
theild abgeändert. (den 7. Okt.) 

5. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Bradenheim zwifchen dem Sattler 
Volt, zu Stofheim, Bell, Unten, 
and feiner Tochter, Sebaſtian Möhls 
ners Ehefrau zu MWinnenthal, Kl., 
Atin, Heurathsguts: Forderung betrefs 
fend, wurde die eingelegte Berufung 
durch Erfenntniß vom 15. Auguft, publ. 


42. Gept. d. J., wegen verfäumter Neth⸗ 


frift zu Einreihung der VBefchwerdes 
fohrift unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften diefer Inftanz für vers 
laffen erklärt. (dem 7. Okt.) j 

.. In der Rechtsſache zwifhen dem Kauf⸗ 
mann Hübler, zu Ludwigsburg, Kl, 
Pcten, und ber Ehegattin des Majors 
von Brunow dafelbft, cum curatore legit., 
Berl, Putin, Hauszind » Forderimg 
betreffend, wurde durch Erkennt niß vom 
22. Auguft, inf. den 2z. Gept., bie 
Bekl. zum Erginzungss Eid zugelaffen, 
und die End Entfheidung angehängt. 
(den 7. DE) 


7. In ber Ntiondfache von dem O. A.Ge⸗ 
richt Eflingen zwifchen den Ehefrauen 
bes Conrad Xttinger, und Adam Wüſt, 
zu Köngen, cum curat. legit., Bell, 
Anten, und dem vormaligen. Bürger 
meifter Majer dafelbft, Kl., Aten, Be 
zahlung eines Rechnungs » Remants 
betreffend, wurde das unterm 3. Mai 
ı822 eröffnete Urtheil erfter Inſtanj 


‚Eept. 5 
unterm d. J. unter Compenſa⸗ 


tion der Prozeß » Koften abgeindert, 
(den ı4. Oft.) 

In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Brackenheim zwiſchen der Wittwe 
bes Georg Weidelich, zu Maffenbad, 
cum curat. Eutin, Antin, und der Ver 
waltung der Vermögens s Dlaffe det 
Freiheren Carl von Maſſenbach, Mir 
Entin, Atin, die Zumeifung des Wer 
delich ſchen Haus⸗Kaufſchillings & 3oofl. 
an einer gerichtlichen Forderung dieſet 
Vermoͤgens-Maſſe im Gante des Wei 
belich betreffend, wurde durch das am 


= ai d. 3. gefällte Erkenntniß die Ation 


wegen VBerfäiumung der Motbfrift zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift fuͤr ver⸗ 
laſſen erklaͤrt, und die Antin in die Koſten 
dieſer Inſtanz verurtheilt. (den 14. Oft-) 





9. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Bradenheim ziwifchen Philipp 


Maler, Gemeinderath und Adlerwirth, 
zu Maſſenbach, Bekl., Anten, und 
Johannes Kern, von Elfens im Großs 
berzogtbum Baden, Kl, Aten, eine 
Forderung aus einem Kauf Vertrag 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 


—— d. J. die von dem Bekl., 
Anten eingewandte Berufung unter 
Verurtheilung deſſelben in die Koſten 
dieſer Inſtanz als unfoͤrmlich verwor⸗ 


fen. (den 17. Okt.) 


vom 


10. In der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Backnang zwiſchen Conrad Böhner, 
von Groß: Afpah, Bekl., Anten, und 
dem Schlofi: und Curat⸗Caplan Schmidt, 
zu Oppenweiler, Kl, Aten, Buͤrg— 
fchafts s Forderung betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom et d. J. 
Bekl., Ant mit feiner Berufung wegen 
unterlaffener Anmeldung berfelben bei 
dem Richter erfter Inſtanz unter Vers 
werfung feines eventuell angebradıten 
Reftitutiond s Gefuchs abgewiefen, und 
in die Koften diefer Inftanz verurtheilt. 
(den ı7. Okt.) 

11. Sn der Rechtöftreitigfeit zwifchen dem 
Uhrmacher Imanuel Gottfried Hänfels 
mann, zu Stuttgart, Kl., nnd bem 
Major Freiberen Ludwig von Harrling, 
zu Müncingen, Bekl., Arbeits, Vers 
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dienjis: Forderung betreffend, wurde 
vermöge Vefchluffes vom * Be d. J. 
ber Kl. mit feiner Klage unter Ders 
urtheilung in die Koften ohne Verbands 


lung abgemwiefen. (den 25. Oft.) 


12. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte zu Ludwigsburg zwiſchen den in 
den Akten genannten Mitgliedern des 
Stadtraths zu Markgroͤningen, Bell, 
Anten, und den vier juͤngern Kindern 
des daſelbſt verſtorbenen Spital⸗Muͤllers 
Peter Roͤthelhuber, Kl., Aten, den Ers 
ſatz großmuͤtterlichen Vermoͤgens betref⸗ 
fend, wurde unterm 24. Sept., inf. 
16. Okt. dag Urtheil diefer Inſtanz 
vom —e 
dingt, theilweiſe aber die Purifikation 
deſſelben als von dem Reſultate der den 


Kl., Aten obliegenden Geltendmachung 


theilweiſe fuͤr unbe⸗ 


der ihnen gegen Dritte zuſtehenden Eigen⸗ 


thums⸗ und resp. hypothekariſchen Klage 
abhängig erflärt, unter Vergleihung 
der feit jenem Urtheil erwachfenen 
Prozefs Roften. (den 23. Oft.) 


135. In der Nichtigkeits-Klagſache von 


dem D.U.Gerichte zu Marbach zwifchen 

den Kindern erfter Ehe bes Georg 

Adam Geiger, von Pleidelsheim, Enten, 

Dnten, und dem Gubftituten Kraus, 

zu Mergentheim, Mit» Enten, Daten, 
3 


Socialität der Datifchen Forderung im 
dem ante des Georg Adam Geiger 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 


vom 25. Sept., inf. ben 44. Oft. bie 


angebrachte Nichtigkeit » Klage unter 
Verurtheilung des Onten in bie Koften 
diefer Inftanz von Amts wegen vers 
worfen. (den 31. Oft.) 


14. Sn dem Conkurſe Aber die Verlaffen: 
fhaft des zu Ludwigsburg verftorbenen 
Dbriften Freiberen Reinhardt von Maſ⸗ 
ſenbach, wurde unterm 31. Dft. das 


d. J. gefällte Erſtigkeits⸗ 


den — 
9. Sept. 
Urtheil eroͤffnet. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 22. Oktober wurden geſchieden, wegen beharrlicher Weigerung 
die Ehe fortzuſetzen: 


der Zimmermann Jakob Reuter, zu Schuͤ⸗ 


zingen, O. A. Marbach, Kl., von Fri⸗ 
derike, geb. Kirn, Bekl., unter Verur⸗ 
theilung der Letztern in die Koſten; 


der Maurermeiſter Leonhard Sauer, zu 


Beſigheim, Kl., von Juliane, geb. 
Dohm, Bekl., unter gleichfallſiger Vers 
urtheilung der Letztern in die Koſten; 
ſodann 


am naͤmlichen Tage, wegen ber 
mutheten Ehebruchs: 


3. die Ehefrau des Chriſtian Adam Mauz, 


von Nellingen, O.A. Eßlingen, Johanne 
Sophie, geb. Schweizer, von Sielmin⸗ 
gen, Kl., von dieſem ihrem Ehemann, 
Bekl., unter Verurtheilung deffelben in 
bie Koften. 


I. Gerichtshof für den Schtwargwald: Kreis. 


ı. Sriminal» Senat. 


. Den ı0. Dftober wurde Joh. Georg 


Vogt, von Moͤſſingen, O. A. Rotten⸗ 
burg, wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit 
gegen einen Polizeidiener, verbunden 
mit grober Mißhandlung deſſelben, ſo 
wie wegen Real⸗JInjurien gegen ben 


Unterförfter Conradi und deſſen Che 
frau, neben der Verbindlichkeit zu Ber 
zahlung feiner Haft» und Unterfuhungd 
und der KursKoften des gemißhandelten 
Polizeidieners zu viermonatlider 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 
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3. Den 16. Dftober ift Marie Rofine 
Renz, von Reutlingen, wegen eines 
großen Diebftahls und zweier Betrüger 
reien, fo wie wegen zweier Fleifchess 
Vergehen zu fiebenmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg und 
zum Erſatz des Schadens, fo wie zu 
Bezahlung ihrer Hafts und ber Unter⸗ 
fuchungs s Roften verurtheilt worden. 


3. Den zo. Oftober wurde Sofeph Teus 
fel, von Söttelfingen, O. A. Horb, mes 
gen lebensgefährliher Körper = Vers 
legung bes Johannes Müller von de 
durch Mefferfiihe zu viermonatlis 
her — — ſo wie zum 
Erſatz der Kurs und H der Unterſu⸗ 
dyungss Koſten verurtheilt. 

4 Den 235. Oktober wurbe ber Schafer 
Eeorg Seitz, von Sroß⸗ Eislingen, 
D.U. Göppingen, auf ben Grund ber 
son dem O. A. Gericht Urach geführten 
Unterſuchung, wegen betruͤgeriſchen Ver⸗ 
kaufs geſtohlener Schafe, ſo wie wegen 
Vagirens, in Betracht der vielen son 
demſelben wegen Diebftahls und Bes 
trugs bereitd erftandenen peinlichen 
Strafen zw viermonatlider Fe 
fkungss Arbeitsftenfe, fo wie zum Schas 
dens; Erfaß und zu Bezahlung feiner 
Haft: und Unterfuhungss Kofen vers 
urtheilt. 


6. 


— 


Den 


Den 24. Oktober wurde Chriſtoph 
Friedrich Buͤhrer, von Wieensheim, 
DA. Maulbronn, auf die von dem 
D.A.Gerichte Rottweil geführte Unters 
fuhung wegen fortgefegten Ehebruchs 
zu viermonatlicher Feftungs s Ars 
beitöftrafe, fo wie zu Bezahlung feiner 
Haft: und der Hälfte ber Unterfuchungss 
Koften verurtheilt. 

27. Dftober wurde Johannes 
Bosler, von Seebach, Großherzogl. 
Badenſchen Bezirksamts Achern, auf 
die von dem O. A. Gerichte Neuenbürg 
geführte Unterfuchung wegen Wildereis 
Verſuchs und verbotswidriger Wieder⸗ 
betretung ber Königl. Staaten, in Bes 
tracht, daß derfelbe wegen Wilderei ſchon 
öfters peinlich beftraft worden, neben 
der Verbindlichfeit zu Bezahlung feiner 
Haft⸗ und fämtlicher UnterfuchungsRos 
fien zu einjähriger Zuchthausftrafe 
in Gotteszell, nebft derbem Willkomm 
verurtheift. 


- Denär. Dftober wurde bie ledige Catha⸗ 


rine Stoll, von Wolfſchlugen, O.A. 
Nuͤrtingen, wegen wiederholter Betruͤ⸗ 
gereien, wiederholten Vagtrens, Uns 
zuchts s Vergehens, und unverfchämten 
Luͤgens vor Gericht, neben der Vers 
bindlichkeit zum Schadens» Erfag und 
zu Bezahlung ihrer Haft: und Unterfus 


hungs = Koften zu einer acht zehen⸗ 
monatliden Zuchthausftrafe in Lud— 
wigsburg mit derbem Willfomm und 
nachheriger infchliefung in. dem 


Zwangs⸗Arbeitshaus zu Rottenburg 
wenigfiend auf die Dauer von neun 
Monaten verurtheilt. 


Mevifiond: Erfenntniß. 


B. In der von Amts wegen zur Mepifion 


vorgelegten Unterfuchungsfache gegen 
ben fufpendirten Hüttenamts:Berwalter 
Chriftian Immanuel Ulrich, zu Vers 
renthal, D.U. Spaidingen, erfannte 
der Sriminals Senat des K. Ober⸗Tri⸗ 
bunals unterm 15. Sept. d. J. gegen 
ben Ungefihuldigten wegen nachlaͤßiger 
Verwaltung feines Amts und unordents 
licher Rechnungs⸗ und Kaffen- Führung 
und dadurch verfchulteten Kaſſen⸗-Reſts 
von 6,970 fl. 24 fr., neben Entlaffung 
von feinem Amte und der Verbindlich: 
feit zum Erfaß des Refts feiner Hafts 


und fümtliher Unterfuhungs » Koften 
eine fehsmonatliche Feſtungsſtrafe 
mit angemeffener VBefhäftigung inners 
halb der Feftung, welche Strafe jedoch 
Seine Königlihde Majeftät ver 


- möge hoͤchſter Entfchliegung vom 14. Ok⸗ 


tober d. 5. im Gnadenwege auf drei 
Monate herabzufegen und dabei noch 
weiter zu verorbnen geruht haben, daß 
für den Unterhalt des Ulrich und feiner 
Familie durch eine untergeordnete und 
ſtets mwiderrufliche Anftellung auf einem 
Eiſenwerk außerhalb Beerenthal geforgt 
werben folle: 


2. Civil:Genat. 


. In der Ntionsfache von dem D.U.Ges 
richte Neuenbürg zwifchen Michael Sees 
ger und Jafob Schwarz, von Schwann, 
Kl., Unten, und Friedrich Herr, von 
da, Bekl., Uten, die Gültigkeit eines 
Teſtaments betreffend, wurde durch Bes 
fchluß vom 9. Sept., publ. den 25. defs 
jelben Monats, die eingelegte Berufung 


wegen Verfaumung der Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erfannt, unter Verurtheilung 
der Anten in die Koſten zweiter Inſtanz. 
(den 8. Okt.) 


2. Ebenſo wurde erkannt in der Ations— 


ſache von dem O. A. Gerichte Balingen 
zwiſchen Johann Jakob Jetter, von 


\ 


or 


Erzingen, Bekl. Unten, und der Ges 
meinde Weilen, Kl., Atin, einen rüds 
ftändigen Schafwaid⸗-Pachtſchilling bes 
treffend, durch Beſchluß vom 24. Sept., 
publ. den 4. Okt. (den 8. Okt.) 


O. A. Gerichte Horb zwifchen der. Ges 
meinde Baifingen, Bekl., Antin, und 
dem Gräflih von Staufenberg'ſchen 
Mentamte zu Geißlingen, Kl, Aten, 
die Abreihung des MNeps » Zehenten 
betreffend, durch Beſchluß vom 23. Sept, 
publ. 6. Oft. (den 14.0.)  ” 

. Den ı4. DPtober wurde in der Nichs 
tigfeitss Klag⸗ und Ationsſache von dem 
O. A.Gericht Dberndorf zwiſchen der 
Wittwe des verſtorbenen Baͤrenwirths 
Joſeph Haas daſelbſt und Conſorten, 
Bekl., Anten, Anten, und Aten, und 
Peter Brandeker daſelbſt und Conf., Kl., 
Daten, Aten, und Unten, einen Offen⸗ 
barungs » Eid betreffend, die in bem 
unterrichterlichen Urtheil feftgefegte Eis 
desformel abgeändert, unter Verglei— 
chung ber Koften beider Inftanzen. 

. An bemfelben Tage wurde der von 
Friedrich Stifel, in Rohrdorf ergriffene 
Refurs gegen bad wider ihn von dem 
D.A.Gerichte Nagold ausgefprochene 
Sant » Erkenntniß bedingt verworfen. 

6. Den 14. Dftober wurde in der Ationd- 
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3. Desgleichen in der Ationsfadye von dem 


—J 


ſache von dem O. A. Gerichte Spaichin⸗ 
gen zwiſchen dem Kaufmann Johann 
Jakob Kohler daſelbſt, Kl., Anten, 
Pen, und Johannes Schmid, als 
Eurator ber Gantmaſſe des Branten⸗ 
weinbrenners Joſeph Rees daſelbſt, 
Bekl., Aten, Peten, die Erfüllung eines 
Brantenwein » Lieferungss Vertrags bes 
treffend, das unterm 25. März d. J. 
in zweiter Anftanz mit Beweis Vorbes 
balt für den Unten ausgefprochene Ers 
kenntniß purificirt und der Ant in die 
durch das Beweis: Verfahren verurfach, 
ten Koften verurtheilt. 


» An demfelben Tage wurde in ber 


Nichtigkeitss lag: und Ationsfache von 
dem D.U.Gericht Herrenberg zwiſchen 
Johann Georg Kuttler, und Johann 
Georg Grauer, von Mähringen, Enten, 
nten, Unten, und der Gantmaffe bes 
Rohann Georg Motteler, von Gärtrins 
gen, R®ntin, Datin, Atin, Verzugss 
Zinfenforderung und die Nichtigfett der 
eröffneten Gant: Verweifung betreffend, 
die angebrachte Nichtigfeits: Klage und 
Berufung wegen unzureichender Gründe 
verworfen, unter Verurtheilung ber 
Dnten, Anten in die: Koften zweiter 


Snftanz: 


8. Den 17. Dftober wurden in der Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Horb zwis 


fhen Michael Pfeffer und feiner Eher 
frau von Shlingen, Enten, Unten, und 
den Santgläubigern des erftern, Mits 
Enten, Xten, die Behandlung feines 
Schuldenwefens und beziehungsweife 
Zurückforderung des Beibringend ber 
Letzteren aus dem Sant ihres Ehemanns 
betreffend, die ergriffene Berufung we⸗ 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 
fehwerde verworfen, unter Verurtheis 
lung ber Anten in die Koften zweiter 
Inſtanz. 

. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottweil zwiſchen Johannes 
Vogelmann, von Seelhof, Kl. Anten, 
und Xaver Zipfeli, von Rottweil, Bekl., 
Aten, die Erfuͤllung eines Verſprechens 
betreffend, wurde durch Beſchluß vom 
19. Sept., publ. den 8. Okt. die eins 
gelegte Berufung wegen Mangels an 
ber appellabeln Summe verworfen ımb 
der Ant in die Koften zweiter Inſtanz 
verurtheilt. (ben ı7. Okt.) 


10. In der Ationsfache von dem O.N.Ges 
richt Dberndorf zwiſchen dem Baͤren⸗ 
wirth Sohann Georg Pleiler, von Sulz» 
au, Rl., Unten, und Franz Sofeph 
Heiffer, von da, Bekl. Aten, dio Aufs 
hebung eines Zaufchs Vertrags betrefs 
fend, wurde Durch Beſchluß vom 24. 
Sept., publ. 9. Okt. die eingelegte Bes 
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rufung wegen Verfiumung ber Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Befchtwerdefchrift 
für verlaffen erfannt und ber Anr in 
die Koften zweiter Inftanz yerurtheilt. 
(ben 22. Okt.) 


ı1. Den 22. Dftober wurde in ber Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gericht Urach zwis 
fchen Peter Rath, von Seeburg, Jaten, 
Unten, und Friedrich und Samuel Lieb, 
in Dettingen, Inten, ten, Pacht⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, jest Wiedereins 
feßung in den vorigen Stand aus dem 
Grunde neu aufgefundener Beweismit⸗ 
tel betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen Mangeld an einer gegründeten 
Beſchwerde verworfen und der Ant in 
die Koften zweiter Inftanz verurtheilt. 


ı2. In der Rechtöfache erfter Inſtanz zwis 


fhen Anton Birfle, von Zrillfingen, 
Fuͤrſtlich Sigmaringen’fhen Dberamts 
Haigerloh, Vorkl., Wiederbefl., und 
dem Freiherr. Honor von Ow'ſchen 
Mentamte zu Feldorf. Vorbekl., Wies 
berfl., eine Abrechnungsftreitigkeit in 
ber Vor⸗ und Verlegung aus einem 
Kaufs Eontraft in ber Wiederflage bes 
treffend, wurde ben 30. Dftober in der 


Vorklage der Vorbeklagte, und 
235. ben 31. beffefben Monats in ber 


befonders verhandelten Wiederklage 
ber Wiederbeklagte von der erho— 


benen Bors und beziehungsmeife Wie 
berflage unter Vergleihung der Koften 
entbunden. 
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14. Inder Ationsfahhe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Rottweil zwifhen dem Schult⸗ 


beißen Steiner, von Neufra, Bekl., 
Unten, und dem Schmid Sohannes 
Kutzle, von Aldingen, Kl., Xen, 
Schadens⸗-⸗Erſatz betreffend, wurbe Durch 
Beſchluß vom 7. Okt., publ., 20. deffels 
ben Monats, die eingelegte Berufung 
wegen Berfäumung der Nothfrift zu 
Einreihung ber Befchwerbefhrift für 
verlaffen erfannt, und ber Ant in bie 
Koften zweiter Inftanz verurtheilt. (dem 
30, Oft.) 


15. Ebenfo wurbe erfannt in der Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Neuenbürg 
zwifchen dem K. Rameralamt bafelbft, 
Enten, Unten, und der Gantmaffe bes 
Kaufmanns Wilhelm Gittinger von da, 


Latin, Atin, eine Schuldforberung bes 
treffend, durch Befchluß vom 7. Dftober, 
publ. ben zı. deffelben Donate. (dem 
30. Dft.) 


16. Desgleichen in ber Ationsſache von dem 


D.A.Geriht Oberndorf zwiichen Joſeph 
Roth, von Seedorf, Bekl., Unten, und 
Conrad Haberer, von Fräulenberg, Kl., 
Aten, Aufehens: Forderungen betreffend, 
durch Befchluß vom 7. Okt., publ. den 
20. deffelben Monats. (den 31. Oft.) 


17. Dedgleichen in ber Ationsfache von dem 


O. A. Gerichte Spaichingen zwifchen dem 
Generalstieutenant, Kriegsraths⸗Praͤ⸗ 
fidenten Freiheren ©. Hügel, nten, 
Anten, und ben ihm vorgefeßten Gläus 
bigern in der Gantſache bes Joſeph Fis 
finger, zu Gosheim, Mit⸗Lnten, Aten, 
Vorzug im Gant betreffend, durch Bes 
fhluf vom 21. Dft., publ. den 24. Okt. 
(ben 3ı. Dft.) 


35. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 2g. Dftober wurden geihieden: 


» Rohunn Wolfgang Sautter, von Nas 


gold, KI., von Caroline, geb. Schmid 
daſelbſt, Bekl., wegen beharrlicher Weis 
gerung ber Bell. in Fortjeßung der Che, 
unter Vergleichung ber Koften. 


2. Chriftine, geb. Breufh, von Medorf, 


DU. Nürtingen, Kl., von Johannes 
Henzler dafelbft, Bekl., wegen vermus 
theten Ehebruchs des Legteren, unter 
Verurtheilung beffelben in die Koften. 
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An demfelben Tage wurde: 

3. die Ehe zwifchen Anne Marie Wids 
mann, von VBergfelden, O.A. Sulz, 
Kl., und Johannes Bek dafelbft, Bekl., 


wegen Impotenz bed Berl. unter Vers 
urtheilung deffelben in bie Koften als 
nichtig aufgehoben. 


II. Gerichtshof für den Jart: Kreis, 
ı, SEriminals Senat. 


übten großen Betruge, zu viermos 

natlicher Feftungsftrafe verurtheilt; 

2, auf den Grundeiner von demfelben O. A. 
Gerichte verhandelten Unterfuchung : 

a) Magdalene Walter, von Mürtins 


Unter dem 7. Dftober wurde: 

1. auf eine vor dem O. A. Gerichte zu Küns 
zelsau geführte Unterfuchung : 

a) Michael Ziegler, von Dörzbadı, 

wegen wiederholten Concubinats, wegen 


eines grofien in Verbindung mit Uns 
dern verübten VBetrugs, fo wie wegen 
Verlegung des Handgelübbes, zu adıts 
monatlicher Feftungsftrafe und nad)» 
heriger Stellung unter polizeiliche Auf: 
fiht; 

b) Sufanne Bernhard, von Laibach, 
wegen fortgefeßten Soncubinats, wegen 
eines in Verbindung mit Andern verübs 
ten großen Betrugs und Verlegung des 
Handgelübdes, zu fiebenmonatli: 
her Zudthausftrafe mit Einrechnung 
der ihr früher zuerfannten noch nicht 
erftandenen zweimonatlichen Zuchthauss 
ftrafe und nachheriger Stellung unter 
polizeiliche Aufficht ; 

e) Johann Rudolph, von Laibach, wes 
gen Miturheberfdhaft bei einem vers 


gen, wegen wiederholten Vagirens, 
Bettelns, und faljcher Angabe ibrer 
perfönlihen Verhaͤltniſſe, mir Ruͤckſicht 
auf die mehrfachen wegen gleicher Vers 
gehen fchon erlittenen Beſtrafungen, 
mit viermonatliher Zuchthaus 
-firafe und nachberiger viermonatlis 
her NReflufion in einem Zwangs⸗ Ars 
beitshaufe; 


b) Satharine Hofmann, von Schön 


bühl, D.U. Mergentheim, wegen gleis 
her Vergehen, fo wie wegen Unzudht, 
unter gleihmäßiger VBerüdfichtigung 
der wegen der erftern Vergehen fchon 
erlittenen mehrfachen Beftrafungen, 
mit viermonatlicher Zuchthausſtra⸗ 
fe belegt, und gegen Beide nachherige 
firenge polizeiliche Aufficht angeordnet. 


Unter bem 7. Oktober wurde: 
5. der Grenzjollee Spriegel, von Ell: 
richshauſen, D.A. Crailsheim, wegen 
Eingabe einer falfhen Koſten⸗Rechnung, 
zu achttägiger Gefängnifftrafe vers 
urtheilt, und des von ihm beFleideten 
Amts als Grenzzoller entlaffen. 


Unter dem 9. Dftober wurde: 
4. gegen Safob Burr, von Heidenheim, 
wegen vorjäßlicher gefährlicher Körpers 
verleßung, eine fehsmonatlide Fe— 
ftungsftrafe mit einer feiner Eörperlis 
chen Beſchaffenheit angemeflenen Bes 
fihäftigung erfannt ; 


5. auf den Grund einer, bei dem O. A. 
Gerichte Gaildorf verhandelten Unters 
ſuchung, Matthaͤus Maier, von Brend, 
DU. Welzheim, wegen Bettelns, wie⸗ 
derholten Vagirens, und wegen einer 
kleinen Betruͤgerei zu viermonatlis 
her Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


Am ır. Oktober wurde: 

6. Johann Adam Mayer, von Schorn⸗ 
dorf, wegen veruͤbter zweier ausgezeich⸗ 
neter Diebftähle, von denen ber eine 
zugleich eim großer iſt, fo wie wegen 
verübter grober Mißhandlung zu ze hen⸗ 
monatlicher Feftungsftrafeverurtheilt. 
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Unter dem 16. Dftober wurde: 


7. auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


rihte Künzelsau geführten Unterfus 
Hung, Barbara Kling, von Bühler 
thann, D.U. Ellwangen, wegen wiebers 
holter Berrügereien, wiederholten Bas 
girens, verübter Unzucht, und wegen 
eines Ehebruchs, auch wegen Entweis 
hung aufden Transport, Bettelns und 
Lügen vor Gericht, über die am 31. 


Januar 1822 gegen fie erfannte zehens 


monatlide Zuchthausftrafe mit Wills 
komm, und fünfnomatlihe Reflufion 
in einem Zwangs⸗Arbeitshauſe zu einer 
eilfmenatlidhen Zudthausftrafe mit 
Abſchied, und nachherigerfünfmonats 
liher Rekluſton imeinem Zwangs⸗ Ars 
beitshaus, auch zw Bezahlung fämtlis 
cher Koften, verurtbeilt. 


Den 18. Dftober wurder 


8. im der vor dem O. A. Gerichte Gmünd 


verhandelten Unterfuchung gegen Jakob 
Bay, von Wiefenbadh, O.A. Gaildorf, 
wegen eines durch mehrere falfche Nas 
mens s Unterfchriften erfhwerten Bes 
trugs, mittelft Verkaufs unädter Kurs 
Scheine,. wegen theil& nahen, theils 
entfernten Verſuchs gleicher betruͤgeri⸗ 
fher Handlungen, wegen zwei verübter 
Faͤlſchungen, ſo wie wegen einer weis 
* 
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stern Fleinen Betruͤgerei, neben Erfag 
bes Schadens und Bezahlung der Koften, 
‚eine feinen Gefundheits » Umfkinden ans 
‚gemeflene fünfmonatlidye Zuchthaus 
‚Strafe ausgefprochen ; 

g. wider den vormaligen Poftofficial Aus 
guft Eidenbenz, zu Schorndorf, wes 
gen mit thätliher Mißhandlung der 
Schaars Wache verbundener MWiderfeß: 
lichkeit, fo wie wegen wörtliher In— 
jurien, gegen den Oberamts » Afruar, 
neben Bezahlung feiner Arreſt-Azungs⸗ 
und z ber Unterjuchungs + Koften, eine 
drei und einhalbmonatlide Fe 
ftungs » Arbeitsftrafe erFannt, 

Am ar. Dftober wurde: 

10. der fufpendirte Schultheiß Johann 
Leonhard Ritter, von Dünsbady, 
DU. Gerabronn, wegen betrügs 


licher und eigenn uͤtziger Abſchließung 
eines Vertrags mit den zu feinem Bes 
zirfe gehörigen Gemeinden Dünsbadı 
and Vrachbach in Amts » Ungelegenbers 
ten und dardurch fich. verſchafften Vor⸗ 
theils von z55fl, von feinem Amte 
als Schultheiß cafjırt, zu Beklei— 
dung eines Öffentlichen Amtes für uns 
fähig erfläst, und zu breimonatlis 
cher Fefiungsftrafe fo wie zu Bezahlung 
Der Unterfuchungs » Koften verurtbeilt. 
Unter dem 23. Oktober wurde: 
17, der ledige Johann Georg Finf, von 
Guffenftadt, O. A. Heidenheim, wegen 
Scortation und Ehebruchs, neben Bes 
zahlung der Hälfte der Unterfuchungss 
Koften, mit einer Feftungsftrafe von 
brei Monaten und acht Tagen 
belegt, 


Erfenntniffe in Revifions- Fallen. 


12. In der von Amts wegen zur Revifion 


fäglicher Tödtung feines Bruders, zum 
vorgelegten, von dem O. A. Gerichte 


Tode durch bas Schwerdt zu vers 


Welzheim geführten Unterfuhung ge 
sen Chriftoph Friedrih Molt, von 
Lord, DU. Welzheim, erkannte 
ber Criminal » Senat bes K. Ober 
Tribunals unter dem 19. Auguſt 
d· J., daß der Angeſchuldigte wegen vor⸗ 


urtheilen, auch ſaͤmtliche Arreſt⸗Azungs⸗ 
Unterſuchungs⸗ und Vertheidigungs⸗ fo 
wie die Straf Vollziehungss Koften aus 
beffen Vermögen zu bezahlen fenen. 
Diefes Erfenntnif, welches Seine Koͤ—⸗ 
nigliche Majeftär im Wege der Gnade 


nicht gemildert haben, wurde unter dem 


17. Oktober vollzogen. 


13. In der von Amts wegen zur Reviſion 


⸗ 


vorgelegten, von dem O. A. Gericht Aalen 
gefuͤhrten Unterſuchung gegen Johann 
Pattermann, von Pfannenſtiel, er⸗ 
kannte der Criminal⸗Senat bes K. Ober: 
Tribunals unter dem 18. Oktober d. J. 
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daß der Inculpat wegen vieler veruͤbter 


Diebſtaͤhle, unter welchen ſich namentlich 
auch ausgezeichnete und große, insbes 
fondere neun qualificirte und drei ges 
fährliche befinden, welche Diebftähle er 
theils allein, theild in Genoſſenſchaft 
gewerbsmäßig begangen hat; ſodann 
wegen Verſuchs eines qualificirten und 
gefährlihen Diebſtahls, wegen Vagi⸗ 
rend, Vettelnd und Concubinats und 
Angabe eines falfhen Namens vor Ges 
richt, ferner wegen verfuchter Befreiung 
zroeier Griminals Gefangenen, und bei 
diefer Gelegenheit verübter thätlicher 
Miderfeglichkeit mit Waffen gegen den 
DberamtsgerichtssDiener Holz zu Aalen, 


und beffen ihm beiftehende Ehefrati‘,- 
unter Beruͤckſichtigung eines Theils feis 
ned erftandenen Arrefted, noch zu einer 
fehsjährigen Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Rekluſion in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
mindeftend aber auf die Dauer von 
zwei Sahren, unter Vorbehalt von 
weitern, nach Befinden der Umftände 
nach feiner Entlaffung zu treffenden 
Sicherheits-⸗Maßregeln, fo wie zum Ers 
faße des Schadens, in fo weit folder noch 
nicht geſchehen, unter Correal⸗Verbind⸗ 
lichkeit mit feinen Genoffen rüdfichtlich 
der in Gemeinfchaft mit diefen verübten 
Diebftähle, und zu Bezahlung feiner 
Arrefts Azungs- der Defenfions s und 
eines noch zu beftimmenden Antheils an 
den UnterfuhungssKoften zu verurtheis 
len ſey, hingegen der weitere Bezuͤcht, 
noch mehrere in der Unterfuchung vors 
gefommene Diebftähle theils verübt, 
theils beabfichtigt zu haben, als uner: 
wiefen beruben folle. 


». Eivils Senat. 


. Sn der Arionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Dehringen zwifchen dem Schullehs 
zer MWörle, zu Baumerlenbah, Kl, 


Anten, umd Michael Mögerle und 
Sonf., zu Ohrnberg, Bekl., Aten, 
Laͤut⸗Garben⸗VSurrogat betreffend, 


“= 


wurde vermöge Beſchluſſes vom 30. 
Auguft, eröffnet den 15. Sept. das unters 
gerichtliche Verfahren nud Erkenntniß 
als nichtig aufgehoben. (den 4. Okt.) 


In der Nichtigkeits⸗ Klagfache von dem 


O. A. Gerichte Crailsheim zwiſchen dem 
Leonhard Bullinger, von Krettenbach, 
Bekl. Quten, und Lazarus Salomon, 
zu Crailsheim, RL, Daten, einen Mäf: 
ler⸗ Vertrag betreffend, wurde vermoͤge 
Befchluffes vom 30. Auguſt, eröffnet 
den 8. Sept. das untergerihtlihe Er⸗ 
fenntniß vom 27.Nov. 1822 unter Vers 
urtheilung des Daten in bie Koften 
aufgehoben. (den 4. Okt.) 


. In der Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Gaildorf zwifchen Lorenz Meller, 
von Dber » Sontheim, Bekl., Unten, 
und Ehriftine Mulfinger, von Gündels 
hardt, Kl., Atin, Privatgenugthuung 
und Rindes-Ernährung betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 30. Auguſt, 
eröffnet den 23. Sept. 1823 die einges 
legte Berufung wegen Verſaͤumung der 
Mothfriftzu Einreichung des Befchwerdes 


94 


Libells für verlaffen erklärt, und Unt 


in die Koften verurtheilt. (den 8. Oft.) 

Unter dem ı3. Oktober wurde: 
in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richt Dehringen zwifhen Friedrich Gott⸗ 


lieb Landbek, Gaftgeber in Debringen, 
nun beffen Erben, Bekl., Anten, unb 
Georg Mögerle, Bärenwirth dafelbft, 
nun deffen Santmaffe, Kl., Atin, Schulds 
forderi.ng betreffend, das unter dem 
27. Auguſt 1821 eröffnete Urtheil voris 
ger Inftanz beftätigt, und Bell. Ant 
in die Koften diefer Inftanz verurtbeilt. 


5. In der Rekursſache des Gutsbefigers 


Shriftian Wirft, zu Lenglingen, wurde 
vernöge Beſchluſſes vom ı1. und ers 
öffnet den 25. Sept. die von demfelben 
gegen das Gant » Erfenntniß des DA. 


Gerichts zu Welzheim erhobene Bes 


ſchwerde als unbegründet verworfen. 
(den 15. Oft.) 


‚ Unter dem ı5. DEftober wurde: 


, in der Ationsfache zwifchen dem Amts 


fchreiber Schulz, in Berlihingen, Beil, 
Anten, und den Juden Falk Abraham, 
zu Ernsbah, und Immanuel Oppens 
heimer, von Sennfeld, Kl., Aten, bie 
Aufhebung eines Ceffiond s Vertrags 
betreffend, das unter dem 20. März 
d. J. eröffnete Urtheil erfter Inſtanz 
unter Wergleihung des. Anten in bie 
Koften beftätigt. 
Am zo. Dftober wurde: 


7. die Klagſache zwifchen Barnas Maier 


Salomon, von Michelbady an der Lüfe, 


RL, und der R. Finanz» Kammer-bes 
Sarts Kreifes, Bekl., die Entrichtung 
eines Beftehe » Hanblohns betreffend, 
angebrachtermaffen unter Berurtheilung 
des RI. in die Koften, hinweggewieſen. 


In der Ationsfache von dem D.A.Ges 
richt Hall zwifchen dem Johann Georg 
Cherhard, von Xhüngenthal, Bekl., 
Anten, und Leonhard Wagner, von 
Herbienshagen, KL, Aten, Ochſenkauf⸗ 
ſchillings⸗ Forderung betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom 50. Auguſt d. J. 
eröffnet den 26. Sept., die eingelegte 
Berufung wegen Mangels ber appellas 
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bein Summe von Amts wegen vers 
worfen. (dem 22. Okt.) 


Unter dem a5. DFftober wurde: 


. in der Utiondfahe von dem O.A.Ge⸗ 


richte Künzelsau zwifchen der Wittwe 


. bed Sofeph Kraft, nunmehr verehelich⸗ 


ten Friedrih, von Mulfingen, unter 
Beiftand ihres Kriegsvogts, Bekl., 
Antin, und Simon Kraft von dba, Kl., 
ten, eine Schuldforderung von “eofl. 
nebft Zinfen betreffend, das unter 
dem 3ı. Okt. 1822 eröffnete Urtheil 
erfter Inftanz unter Vergleihung ber 
Koften abgeändert. 


IV. Gerichtshof für den Donau : Kreis, 


ı. SEriminals Senat. 


Den ı. Oktober wurde: 


. Conrad Finf, von Hartheim, Großs 


herzoglich Badenfchen Bezirksamt Moͤs⸗ 
fir, auf eine vom O. A. Gerichte Ried⸗ 
lingen gepflogene Unterfuhung, wegen 
wieberholten Vagirens und verbotenen 
MWiedereintrittsin das Königreich, neben 
dem KoftensErfag zu viermonatlicher 


Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit Abſchied 


und nachheriger Landes s Wermweifung 
unter Androhung fchärferer Beftrafung 


für den MWiederbetretungs » Fall verurs 
theilt. 
Den 2. Dftober wurde: 


2. auf den Grund einer vom D.A.Ger 


rihte Saulgau gepflogenen Unterſu⸗ 
bung, der Feftungsfiräfling Johann 
Martin Böhler, von Duflingen, O.A. 
Tübingen, wegen wiederholter Fäls 


- fung, ueben dem Koften» Erfag zw 


einem Gtrafzufaß von viermonatlis 
her Feftungss Urbeit, und - 
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3. Joh. Strobel, von Rigdiffen, O. A. 


Ehingen, wegen dreier zum größern 
Theile ausgezeichneter Diebftähle, die 
ben fünften Diebftabhl" im. rechtlichen 
Sinne ausmachen, fo wie wegen anderer 
Vergeben, neben ‚dem. Koſten-Erſatz 
zu fehszebenmonatlidher Zudts 
.  hausjirafein Gottegzell, mitWillfomm 
und Ab ſchied und nachheriger Einfpers 
xung in dem Zwangs⸗ Arbeitshaus zu 


Ulm bis zu erprobter Beſſerung, wenig⸗ 


ſtens aber auf die Dauer von andert⸗ 
balb Jahren, verurtheilt. 

Am a. DEtober wurde 
. der bei dem O. A. Gerichte Geißlingen 
in Unterfuhung gefommene Johann 


Georg Wohlfahrt, genannt Rall, 


von Ehningen, wegen ehebrederifchen 
Concubinats, neben Berfällung in einen 
Theil der Alnterfuhungs » Koften zu 


Injurlen gegen obrigfeitliche Behoͤrden 


erſtandenen Strafe, neben dem Koftens 
Erfag zu viermonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeitöftrafe verurtheilt. 


Den 11. Dftober wurde: 


6. Maria Urfuld Frey, von Söflingen, 


DU. Ulm, wegen mehrerer, zwar 
Fleiner und erfter, aber zum grofen 
Theile als Pflug: Diebftähle ausgezeich⸗ 
neter und gewerbömäfig verübter Diebs 


ſteaͤhle, desgleichen wegen frechen Luͤgens 


und Laͤugnens vor Gericht, neben dem 
Schadens- und Koſten-Erſatz zu ſechs⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe in Heil⸗ 
bronn, und 


7 der bei dem O. A. Gerichte Tettnang in 


Unterfuhung gefommeue Subftitut 
‚Kraft, von Altdorf, dermaliger Steuers 
Commiffdr zu Leutfirh, wegen eines 
bei eines Erbſchafts⸗Theilung verübten 


Betrugs, mehrerer durch falfche Meifes 

Koftens Anrehnungen begangener Bes 
trugs⸗Handlungen und wegen über 
triebener Koſten ⸗Anrechnungen in 
Schreiberei⸗ Geſchaͤften, neben dem Er⸗ 
ſatze des Schadens und eines Theils 


viermonatlicher Feſtungsſtrafe vers 
urtheilt. 4 
Den 6. Oktober wurde 
6. Thomas Konrad, von. Dffingen, 
OU. Riedlingen, wegen gewaltfamer 
- + MWiderfeglichfeit gegen eine oberamtliche 


: Verfügung und fchiwerer. Öffentlicher 
Injurien gegen das Dberamt Riedlingen 
und feinen Orts » Schultheißen unter 
Beruͤcſichtigung der früßer bereitd wegen 


der Unterfuhungs: Koften zur Entfers 


nung von Öffentlichen Gefchäfter, Uns 
faͤhigkeits + Erflärung zu Bekleidung 
‚ ‚eines: öffentlichen. Amtes und zu vier⸗ 


— RER: verurs 
theilt. 
Den 13. Oktober wurde: 

. die bei dem O. A. Gerichte Muͤnſingen 
in Unterfuchung gefommene Anne Marie 
Widmann, von Drakfenftein, O.A. 
Geißlingen, tvegen verfchiedener Dieb: 
ftähle und anderer Vergeben, neben 
Berfällung in den Koftens-und Scas 
dend » Erfaß zu fieben und einbalbs 
monatlicher Zuchthausſtrafe in Sale 
bronn, und 

9. Benedikt Lußmann und feine Stief⸗ 
tochter Bictoria, von Wangen, wegen 
ehebrecheriſcher Blutſchande, jedes neben 
Verfaͤllung in die Haͤlfte der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten zu ein und ein halbjaͤh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe beziehungsweiſe 
zu Heilbronn und Ludwigsburg verur⸗ 
theilt. 


An demſelben Tage würber 

10. der bei dem O. A. Gerichte Kirchheim 
in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Johann Sprandel, von Urach, wegen 
eines ausgezeichneten Diebſtahls, welcher 
den zweiten Ruͤckfall des Angeſchuldig⸗ 


ten in dieſes Verbrechen begrandet;,  }) 


neben dem Koften s Erfaße zu acht⸗ 
m snatliher Feftungs # Arbeites 
ftrafe und nachheriger viermonatli— 


cher Einfperrung in das Zwangs⸗ An 


"beitöhaus zu Nottenburg verurtheilt. 


Den 18. Dftober wurde: 


137. der bei dem O. A. Gerichte Tettnang 


in Unterfuchung gefommene Grenzzoller 
Adolph Bommer, zu Neuhaus, wegen 
Beihüife zu Wein-Einfhwirzungen von 
feiner Stelle caffirt,; und zu Bekleidung 
jedes Öffentlichen Amts für unfähig er⸗ 
klaͤrt. 


Am 20. Oktober wurde: 


ı3. Bernhard Wagenblaft, von Weis 


fenftein, O.A. Geißlingen, wegen afos 


tiſchen Lebens, Fund⸗Diebſtahls und 
"Anderer Vergehen, neben dem Koſten⸗ 
Erſatze zur Einfpertung in das Zwangs⸗ 


Arbeitehans zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, menigftens aber auf ‘die 
Dauer von fehs Monaten, und 


25. der bei dem O. A. Gerichte Geißlingen 
in Unterfuchung gekommene / Johann 


Ludwig Det, von Schlierbach SU. 
Göppingen, wegen eines durch Einſtei⸗ 
gen qualifichtten und eines Hauss Dieb: 
ftahls unter Beruͤckſichtigung der früher 


‚pon ihm wegen Diebfiahls erftandenen 


Strafe, neben dem Roten: Erfage zu 
fünfmonarttiger® "Sefänge / Arbeito⸗ 
ſtrafe verteilt ee ned .. 
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Den 22. Oktober wurde: 

14. gegen Sophie Zik, von Duͤrnau, 
O.A. Göppingen, wegen wiederholten 
Vagirens und Bettelns, neben Verur⸗ 
theilung in den Koſten⸗Erſatz eine vier⸗ 
monatliche Zwangs⸗ Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe in Ulm erkannt. 


Den 27. Oktober wurde: 


1b. die bei dem O. A. Gericht Biberach in Un⸗ 
terſuchung gekommene Barbara Gteis 
ner, von Zell am Hammersbach, Groß⸗ 
herzoglich Badenſchen Bezirksamts Gen⸗ 
genbach, wegen wiederholten Vagirens 
und wiederholten verbotswidrigen Ein⸗ 
trits in das Koͤnigreich, neben dem 
Koſten⸗Erſatze zu ſechsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen mit 
Abſchied und nachheriger Ausweiſung 
unter Straf⸗Androhung; 
26. Jakob Bozler, von Unterlenningen, 
- DM. Kirchheim, wegen oft wiederholten 
Bagirend und Bettelns, neben, dem 
. Koften » Erfaße zu fehsmonatlidher 
Zwangs⸗ Arbeits hausſtrafe in Ulm; 


‚Den 7. Oktober wurde: 
ı. die Gant⸗Verweiſung in der Debitſache 


17. der bei dem D.U.Gericht Ehingen in 


Unterfuhung gefommene Johann Georg 
Herrmann, von Gönningen, DA. 
Tübingen, wegen mehrerer Diebftäble, 
bie den fünften Rückfall des Angeſchul⸗ 
digten begründen, ferner wegen Verun⸗ 
treuung, Faͤlſchung, und wegen wieder 
holter Bagabundirät, neben dem Scha⸗ 
bens » Erfaß zu zwei und einbalb- 
jähriger Zuchthausſtrafe in Mark 
gröningen und nachheriger Einfperrung 
in das Zwangs⸗Arbeitshaus zu Rotten⸗ 
burg bis zu erprobter Befferung, wenig⸗ 
ſtens aber auf die Dauer von fünf 
zeben Monaten, endlich 


28. Alois Wilhelm, vom Achſtetten, 


D.U. Wiblingen, wegen zum drittens 
male wiederholten Vagirens und Bet: 
telns, neben dem Koften« Erfage zu 
einem MWiltomm von fünfzeben 
Steffireihen und zur Einfperrung 
in das Zwangs s Urbeitshaus zu Ulm 


‚bis zw erprobter Befferung, mwenigitend 


aber auf die Dauer von ſechs Mon» 
ten, verurtheilt. 


». Civil⸗Senat. 


des Freiherrn Carl von Speth⸗ Unter⸗ 
marchthal publicirt. 
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2. An der Ationsſache von Waldſee zwifchen 
Joſeph Hund, von Biberach, Befl., 
Anten, und der Stiftungs: Verwaltung 
MWaldfee, KL, Atin, Zins »Erfag bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
2. publ. den 24. Sept. wegen vers 
fdumter Nothfrift, unter Werurtheis 
lung des Unten in die Kofien, die Bes 
rufung für verlaffen erkannt; (den 20. 
Okt.) ebenfo wurde 

3. in der. Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Biberach zwiſchen der Wittwe des 
Kaufmanns Friedrich Lieb, zu Biberach, 
Kl., Antin, und dem Wirth und Raths 
fhreiber Michael Gerfter, von Birfens 
dorf, Bekl., Aten, Waaren: Forderung 
betreffend, vermöge Befchluffes vom 50. 
Sept., publ. den 8. Oft. d. J. (den 18. 
DE.) und 

. in der Utionsfache von dem O.A.Ge⸗ 
richte Tettnang zwifchen dem Camerals 
amt Zettnang, nten, Unten, und der 
Gantmaffe s Euratel des verfiorbenen 
Foͤrſters Krumbacher, zu Lömwenthal, 
Ratin, Atin, Location im Gante bes 
treffend, vermöge Beſchluſſes vom 30. 
Sept., publ. den g. Dft. d. J., bie 
eingewendete Berufung, wegen Bers 
fdumung der MNothfrift zu Cinreis 
chung der Befchwerbefhrift, unter 


Verurtheilung des Antifhen Theils in 
die Koften, für verlaffen erkannt. (den 
ı8. Dft.) 

Den 21. Dftober wurde: 


. in der Utionsfache von dem D.U.Ges 


riht Ehingen zwifchen Bernhard Fuchs, 
von Griefingen, D.U. Ehingen, Bekl., 
Unten, und dem Stadtrath Welde, in 
Ehingen, Kl., Uten, eine Forderung von 
ıbofl. betreffend, das den 5. Okt. d. J. 
eröffnete unterrichterliche Urtheil unter 
der Bedingung der vorgängigen Ab—⸗ 
fhwörung des ReinigungsEides von 
Seiten des Aten beftätigt und bie Kos 
ften. verglichen. ' 

Unter dem 22. Dftober wurde: 


6..in der Mtionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Riedlingen zwifchen Joſeph Kis 
ftenfeger und Eonforten, zu Dffingen, 
Bekl., Unten, und dem Herrn Fürften 
von Thurn und Taris, KL, Aten, das 
Oehmdrecht im fogenannten Baumgars 
ten betreffend, da8 am 235. Juni d. J. 
eröffnete erftrichterliche Erkenntnif, unter 
Berurtheilung des Unten in die Koften, 


‚ beftätigt. 
. In der Ntionsfache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Wiblingen zwiſchen Jakob Gugens 

heimer, von Laupheim, Bekl., Anten, 

und Joh. Barth, von Sontheim, O.A. 
5 


Miünfingen, KI., Aten, Schuldforderung 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 26. Sept., publ. den ı4. Dft. die 
Berufung wegen verfäumter Nothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
unter Verurtheilung bed Anten in die 
Koften für verlaffen erklärt. (ben 24. 
Okt.) 
Den 24. Oktober wurde: 

8. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Geißlingen zwiſchen dem Pfarrer 
Schneider, zu Deggingen, Bekl., Nachkl., 
Unten, und dem O. Appellat.Gerichts⸗ 
Advokaten Löw, zu Bruchfal, Kl., Nach⸗ 
befl., Aten, Deferviten und Auslagens 
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Forderung betreffend,die Berufung wegen 


Mangels an einer gegründeten Bes 


fhwerde unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften verworfen, und 


. in der Ationsfache von bemfelben O. A. 


Gerichte zwifchen Joh. Michael Schüle, 
Schenfwirth dafelbft, KL, Anten, und 
Matthäus Kenner, Sternwirth dafelbft, 


Bekl., Aten, Rauffhillings Forderung 


betreffend, das am 27. März d. J. ers 
dffnete erftrichterliche Erfenntnif, unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften, . 
beftätigt. 


Stuttgart den 4. December 1823. 


Maucler 


a TE — — —ñ — — — —s —— 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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l. Un mittelbare Köͤnigliche Dekrete. 
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Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſtes Dekret vom 21. v. M den 
Oberamts⸗Richter Lieb, in Ravensburg, 
auf fein Anfuchen wegen Kränflichkeit in 
den Penfionsftand zu verfeßen, und 

durch höchftes Dekret vom 23. v. M. 
den Oberamts-Richter Pfizer, zu Wibs 
fingen, in gleicher Eigenſchaft nach Ravens⸗ 
burg zu verfeßen, auch 


den Dberamtögerichts » Werwefer von 


Hirrlinger, in Waldfee, zum Oberamtss 
zichter in Wiblingen zu ernennen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge höchfter Entfchliefung vom 26. v. M. 
dem Mepetenten Riede, in Tübingen, die 
erledigte Lehrftelle der Mathematit und 
Phyſik bei dem landwirthſchaftlichen Ins 


ftitut zu Hohenheim gnäbigft übertragen, 
und 

dem Lehrer am Eatharinens Exit, bis⸗ 
herigen Repetenten, Plieninger, den 
Titel und Rang eines Gymnaſial⸗Pro⸗ 
feſſors gnaͤdigſt verliehen. 

Ferner haben Beine Koͤnigl. Maje— 
ſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
6. d. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Dekenpfronn, Dekanats Calw, dem Pfar⸗ 
rer Raßmann, zu Duͤrrmenz, Dekanats 
Cannſtadt, uub 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließurg vom 7. 
d. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Meterzell, Dekanats Sulz, dem Praͤzepto⸗ 
rats⸗Vikar Pezold, zu Kirchheim u. Kr 
gnaͤdigſt übertragen. 
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I. Verfügungen ber Departements, 


A) Des Zufti5- Departements: 


Des Juſtiz-Niniſterium. 


Bekanutmachung, die bei dem K. Ober» Tribunal bevorftehende Semefter» Präfung der Fufiz- 
Referendäre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Befanntmas 
hung vom 6. Zuni d. I. ( Staats⸗ und 


Meg. Blatt S.418) werben hierdurch dies - 


jenigen Zuftiz » Referendäre zweiter Claſſe, 
welche zu Exftehung ber zweiten Dienfts 
Prüfung befähigt und die Zulaffung zu 
derfelben nachzufuchen gefonnen find, aufs 
gefordert, ihre biesfällige Gefuche auf bie 
eorgefchriebene Weife und unter Angabe 
thres Aufenthalts Orts bis zum 15. Januar 
1834 bei bem K. Zuftiz» Dinifterium um 
fo gewiſſer einzureichen, als im Falle des 


Nichteinhaltens dieſes Termins der Nach⸗ 
theil des Ausſchluſſes von der naͤchſtbevor⸗ 
ſtehenden Semefter s Prüfung für bie 
Säumigen unfehlbar eintreten wuͤrde. 
Den zu biefer Prüfung zugelaffenen Re 
ferendären werben fodann von der Prüs 
fungs:Commiffion bes K. Ober: Tribunals 
die zur Ausarbeitung der Probe Relatios 
nen erforderlichen Akten ohne Verzug zus 
geftellt werben. 
Stuttgart ben 10. December 1833, 
Maucler. 


B) Des Departements ded. Innern: 


Des evangelifhen Conſiſtorium. 


Schul⸗Conferenz⸗ Direktoren betreffend. 


An die Stelle des zum Dekan in Muͤn⸗ 
ſingen befoͤrderten Pfarrers Hafner, zu 
Steinenbronn, iſt der nunmehrige Pfar⸗ 
rer Schmidlin daſelbſt zum Schuls Cons 


ferenz » Direktor bes britten Bezirks von 
ber Stuttgarter Didcefe ernannt worden. 
Stuttgart ben 25. November 1823. 
Wächter. 
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a. Der evangelifhen Synode. 
Stand der geiftlihen Witwen » Kaffe für Martini 18022. 


Aus der juftificirten Rechnung ber evangelifch geiftlihen Witwer s Kaffe von 
Martini 1834 wird unter Beziehung auf die Bekanntmachung im Staats» und 
Megierungds Blatt d. J. S. 2435 über dem Stand biefer Kaffe während des gedachten 
Jahrs Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


I. Berehnung der Vermögens: Zunahme von Martini 1844. 


Das Vermögen beftand 


an Martini ıBar: an Martini 1822: 
Sapitalien . - . 293,275fl. 5ı Mr. — — 126,896 fl. offer. 
Ausſtaͤnde5,265 fl. 52 Fr. — — 3,951 fl. 5offr. 
Bei der Ulmer Wittwens 

Ce -.. 2,064fl. 2r Pr. — — 2,170fl. 534 Er. 
Caffens Beftaub- . 5,657 fl. 284 fr. — — 5,959 fl. 47 Pr. 
z04,251fl. 324 fr. z0B,95B8fl. 403 kr. 


Das Vermögen hat ſich alſo in diefem Jahre gemehrt um 
— + 44787 fl. d kr. 


Diefe Summe ift nahgemwiefen in der Berehnung 
über Etatds Einnahinen und Ausgaben — en. 2,626fl. 30kr. 
über die dem Grundftod angehörigen Eiunahmen — Ausgaben 7,080 fl. ı8Pr. 


— *407 fl. 8Pr. 
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1. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 1834. 
A.) Etats; Einnahmen und Ausgaben. 


Einfünfte. Aufwand. 
EapitalsBinfe . » - Wäösfl. 55PFr. Wittwen⸗Penſionen . z21,292fl. 50 Pr. 
Zinfe aus Vorfchüffen 317 fl. 1o fr. Maifens Penfionen . „Bofl. 10 fr. 
Jaͤhtliche Veiträge der Sratialien . » . .  1317fl. — Er. 

Mitglieder + . 6,73ıfl. 22 fr. Auf Stiftungen . . 495 fl. — Er. 
Bon erledigten Stellen 8,800 fl. 324Fr.. Befoldungen . » 440fl. — fr. 


Dom GnadensQuartall — — Vikariats⸗-Koſteno.. 7u4fl. — kr. 
Freiwillige Beiträge . sıfl. 15 Pr. Belohnungen . . — ı127fl. 40 fr. 
Ertrag der Bücher; Rechnungs» Koften °.» z55fl. 40 Er. 

Verlags⸗Rechte. 2,740fl. — kzr. Insgemein . . . 88fl. 74kr. 
 Ausgemein . » . .» 28fl. 3 fr. 


25,488fl. 271. 
26,115 fl. 174 fr. 


wird der Aufwand abgezogen, fo bleibt ein Ueberfchuß von - 
—. 2,626 fl. 50 kr. 


B.) Dem Grundftod gehörige Einnahmen und Ausgaben. 
1) In Beziehung auf Zuwachs und Abgang. 








Einnahmen. Ausgaben. 

Einlagen in den fundus 1,867 fl. 3kr. An jährlichen Beiträgen 
Vermaͤchtniſſe . sı6f. —Er. giengen verloren. .» . Sfl. 20kr. 
3,0B5fl. 38kr. fl. zofr. 


Es ergab fich alfo ein Zuwachs von 2,080 fl. 18 Er. 


925 


7) In Beziehung auf Fonds: Beftänbe. 


Einnabmen 


Eaffen:Beftand auf Mars 
tini 1821 r 
Vorfhüffe der Ulmer 
MWittwen ; Gaffe 
Ausftände auf Martini 
ıBzı . —— 
Heimbezahlt erhaltene 
Capitalien 


5,657 fl. 284 Pr. 
2,064fl. 21 fr. 
3,.55fl. 53 fr. 


23,877 fl. 41 Er. 
13,855 fl. 224 fr. 








Ausgaben. 


Vorſchuͤſſe der Ulmer⸗ 


MWittwen : Eaffe 2,170fl. 654kr. 


Ausſtaͤnde auf Martini 


3,951 fl. 304kr. 
6,500fl. — Fr. 


1822. . oo. 
Eapitalien ausgeliehen . 
12,622fl. 44 Er. 


Bufammenftellung der Einnahmen und Ausgaben. 


Einfünfte 28,1165fl. 174kr. 
Fuͤr den Grundſtock 2, 085fl. 38 Er. 
Bon Fondsbeftänden . 15,865 fl. 2234 Fr. 


44,054 fl. 18 fr. 





An Fondsbeſtaͤnden 


Auf wand SE 5 25,4Bfl. a73Er. 
Abgang am Grundftod 3fl. 20 fr. 


12,622fl. 44 Er. 
38,114 fl. 314kr. 


Tach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen beträgt der Eaffen » Befland 


auf Martini ı822 


Stuttgart den 22. November 18:3. 


5,959 fl. 465 fr. 


Waͤchter. 


* 


3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Die Pruͤfung der katholiſchen Schul⸗Jucipienten betreffend. 


Man ſieht ſich veranlaßt, außerordent⸗ 
licher Weiſe eine Pruͤfung der Schul⸗Inci⸗ 


pienten für Proviſorate, bei welcher jedoch 


nur ſolche zugelaſſen werden, bie im Jahte 
1821 die Erlaubuiß erhalten haben, fi) 


dem Schulſtande zu widmen, ſchon auf 
den 10. Februar k. J. anzuordnen. 

Die Prüfungs; Candidaten müffen fich 
noch vor dem ı2. Januar unter Beilegung 
der gejhloffenen Zeugniſſe der Ortsſchul⸗ 


Commiſſion und ihres Deufterlehrers mit 
fyulinfpeftoratamtlihem Veiberichte bei 
dem Kirchenrathe fchriftlich melden, wis 
drigenfalls fie zu Diefer Prüfung nicht zus 
gelaffen werden. Hierauf wird Jedem 
die weitere Weifung zugeben. 

Diejenigen Prüfungs:Canbidaten, wel⸗ 
he die Zulaffung erhalten, muͤſſen ſich am 
Vorabende bei ber PrüfungsCommiffion 
ftellen. 


Die Incipienten, welche im September 
d. J. zwar die Prüfung erftanden, aber Fein 
Fähigfeitös Dekret erhalten haben, dürfen 
fih noch nicht zur Wiederholung melden. 

Die SchulsInfpeftoren und die übrigen 
Pfarrer haben biefes den in ihrem Pfarr 
fprengel vorhandenen Incipienten vom 
Jahr 1831 unverzuͤglich befannt zu mas 
chen. 

Stuttgart ben 6. December 1823. 

| Camerer. 


C) Ded Departementd ber Finanzen: 
Des Steuer: Esliegium. 
Errichtung eines Ober Follamts zu Alpirsbadh. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß in Folge allerhödhfter 
Entſchließung vom 29. Auguſt d. J. ein 


Ober⸗Zollamt in Alpirsbach errichtet 
worden iſt. 
Stuttgart den 27. November 1823. 
Suͤskind. 





Dienf: Erledigung. 


Die erledigte Stelle eined Pfarrers an 
den Zucht » und Waifenhaufe zu Lud⸗ 
wigsburg wird, mit Vorbehalt der ihm 
über feine Amto⸗Obliegenheiten noch zu 
ertheilenden befondern Vorſchrift, wieder 
erfegt werden. Diefelbe iſt neben freies 
Wohnung und dazu gehdrigem Gartenges 
nuß mit einer jährlihen Wefoldung von 
1000 fl. in Geld verbunden. Die Bewers 
ber haben ſich laͤngſtens binnen »4 Tagen 


bei dem evangel. Eonfiftorium zu melden. 

Durd ben Tod des Förfterd Koch if 
das Revier Rottenburg, Tübinger Forftes, 
in ber zweiten Elaffe mit Pferdsration, 
erledigt worben. 

Am a. d. M. ift der penfionirte Major 
2. Reizenftein, zu Lubmwigsburg, und 

am 5. d. M. der Wjutant der erfien 
Snfanteries Brigade, Oberlieutenant Er 
hardt, zu Stuttgart, geftorben. 





Gedrudt kei ®. Kaffetbrint, Vuchdrudir. 
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Donnerftag, den 18. December 1833, 





IL, Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


| A.) Ordens » Verleihung. 


Saine Königlihe Majeftät haben 
vermöge gnädigften Dekrets vom 14: d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, ben Staats⸗ 
Rath, Direktor v. Heyd, feitherigen Com⸗ 
menthur des Civil⸗ VBerdienft Ordens und 


Ritter des Ordens der Württembergifchen 
Krone, aus Anlaß feiner Dienft-Tubelfeier, 
in Berückfihtigung- feiner treu geleifteten 
Dienfte, das CommenthursKreuz des Krons 
Ordens zu verleihen gerubt. 


B.) Dienf: Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 


das erledigte Dberamt Aalen dem Stifr 


durch hoͤchſte Entfchliefung vom 9. d.M. tungs⸗Verwalter Cranz, von Crailsheim, 
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das erledigte Dekanat Ludwigsburg dem 
Oberhelfer Binder daſelbſt, und 

vermoͤge hoͤchſter Eutſchließung vom 11. 
d. M. die in Erledigung gekommene evans 
gelifhe Pfarrei Möffingen, Defanats 
Tübingen, dem Pfarrer Heyd, zu Groß; 


Ingersheim, Dekanats Befigheim, gnaͤ⸗ 


digſt uͤbertragen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben den 
Prinzen Alexander von Wuͤrttem— 
berg, Sohn des verewigten Herzogs 
Louis Hoheit, unter dem 12. d. M. zum 


Rittmeiſter zweiter Klaſſe ernannt, und 
der Leibgarde als ſolchen zugetheilt. 

Unter dem 13. d. M. wurde ber bishes 
rige Regiments-Adjutant im fuͤnften In⸗ 
fanterie-Regimente, Oberlieutenant von 
Weber, zum Adjutanten der erſten Ins 
fanterie⸗Brigade ernannt. 

Dem auf die erledigte Pfarrei Criſper⸗ 
hofen von der Patronat» Herrſchaft nomis 
nirten feitherigen Verweſer diefer Stelle, 
Gottlob Theodor Bauer, ift den 2.d.M. 
die Königliche Beftätigung ertheilt worden. 


U Besfügungen ber Departements, 


Ded Departements des Juneru: 


Des Minifterium ded Innern. 


Berfigung, bie Beforgung der Gefangenen » Traneporte und die Führung ber Transports Regifter 
an den Dberamts + Sigen betreffend. 


Da man in Erfahrung gebracht hat, 
daß es hinfichtlich der Beforgung der Ges 
fangenens Transporte und ber Führung 
der Transport:Regifter in den Oberamtss 
Staͤdten ſehr verfchieden gehalten werbe: 
fo wird zu Vewirkung einer Gleichfoͤrmig⸗ 
Feit hiemit beftimme, daß nicht nur die 
Inſtradirung der oberamtsgerichtlichen und 
oberamtlihhen Gefangenen von dem Obers 


amts⸗Sitze ald Abgangs » Station aus, 
fondern and die Beforgung der an dem 
Oberamts ⸗Sitze als Zwifchen-Station vor⸗ 
kommenden Gefangenen⸗Transporte, ſo 
wie die Fuͤhrung der vorgeſchriebenen Re⸗ 
gifter hieruͤber, mit Ausſchluß des Ges 
meindes Vorftchers, dem Dberamtmann 
obliege; wobä es fich übrigens von felbft 
verftehr, daß Gefangene; deren Transport 


an eine andere im Oberamts⸗Sitze befinds 
liche Behörde, 3. B. an eim Oberamtsge⸗ 
richt, Zuchthauspflegamt u. f. wo. gerichtet 
ift, an biefe Behörde unmittelbar und 
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ohne Dazwifhenfunft bes im Orte befind; 
lihen Dberamts abzuliefern find. 
Stuttgart den ı1. December 1823. 
Schmiblin. 


— 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch die proviſoriſche Uebertragung 
bes Oberamts Mergentheim an den Res 
gierungs» Affeffor Strölin, zu Ellmans 
gen, ift beider Regierung des Jaxt⸗Kreiſes 
eine Affefforsftelle in Erledigung gefoms 


men, mit welcher ein normalmäßiger Ges 


belt von 8oofl. verbunden ift. Die Bes 
werber um biefe Stelle haben fih binnen 
vier Wochen bei der Regierung bed Jaxt⸗ 
Kreifes zu melden, und ihren bieffallfigen 
Eingaben die erforderlichen Zeugniffe nas 
mentlich über ihre Kenntniffe im Rech⸗ 
nungs⸗Fache beizulegen. 

Das erledigte Dekanat Schorndorf, 
mit einem Einkommen von 1086fl. nad) 
Etatd: Preifen, begreift nach Abzug ber 
dem Dekanat Welzheim zugetheilten, noch) 
ı6 Didcefanorte mit etwa 25,000 Einwoh⸗ 
nern, wovon 5dgo in der Stadt Schorns 
dorf wohnen. Als Stadtpfarrer hat der 
Dekan alle Morgen: Predigten an Sonns 
und Fefttagen, und Nachmittags, wenn 


ber Diakon eine Abends Predigt hat, bie 
Kinderlehre, in den Winter: Monaten die 
Bußtagss Predigten, und je in der zweiten 
Woche die Freitags s Kinderlehre zu bals 
ten. 

Die erledigte Stadt» Pfarrei in ber 
Stadt Altenftaig, welche 1800 Seelen, 
aber Fein Filial hat, ift mit einem Eins 
kommen von 716 fl. nad Etats» Preifen 
berechnet, verbunden, worunter 291 fl. 
Naturalien, und unter diefen 116 fl. zur 


Beſtreitung der Koften für fremde Auss 


bülfe, fofern ein Eiinftiger Stadt: Pfarrer 
berfelben bisweilen bedürfen follte, begrifs 
fen find. 

Die Bewerber um porftehende zwei Stels 


‚len haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 


Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium 
einzureichen. 

Die Fatholifche Pfarrei Friedingen, 
Dberamts und Defanats Riedlingen, wirb 
wieder befegt werben. Sie begreift das 


950 


Pfarrborf mit 344 Einwohnern, und hat 
ein Einkommen von 700 fl. 

Diegleichfalld erledigte katholiſche Pfarr, 
fielle zu Aix heim, Oberamts und Deka⸗ 
nats Spaichingen, begreift das Pfarrdorf 
mit 789, und 4 Filialhoͤfe mit 28 Pfarr 
genoffen. Das Einkommen belauft fid an 
Gütern, Zehnten, Capitalzinfen, Beſol⸗ 
dungen und Gebühren auf 960 fl. 

Die Geiftlichen, welche ſich um vorſte⸗ 


i 


— — — — — — 


hende beide Stellen insbeſondere bewerben 


wollen, haben ſich binnen vier Wochen 
vorſchriftsmaͤßig bei dem katholiſchen Kir⸗ 


chenrathe zu melden. 

Die Regiſtratorsſtelle bei dem evangeli⸗ 
ſchen Conſiſtorium mit der Beſoldung der 
Expeditoren zweiter Claſſe von 8oo fl. ift 
erlediget. Die Bewerber haben ſich inners 
halb 14 Tagen bei dem evangelifchen Con⸗ 
fiftorium zu melden. 





Geörudt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Montag, den 22. December 1823, 





l. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


AIR Königlihe Majeftät haben 
vermöge Dekrets vom 13. d. M. die erles 
digte Pfarrei Siglingen, Dekanats Neuens 
ftadt, dem Pfarrer Stang, in Kayh, 
Defanats Herrenberg, und 

bie erledigte Pfarrei Efchenthal, Defas 
nats Dehringen, dem Pfarrer Dorf, 


zu Waldmanndhofen, Dekanats Creglin⸗ 
gen, aud) 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 14. 
d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei 
Pfäffingen, Defanats Herreuberg, dem 
Vikar Bantlin, von Mittelftadt, Defas 
nats Urach, gnädigft übertragen. 
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1. Besfüägungen der Departements. 


AJ Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung, die zwiſchen der Krone Wuͤrttemberg und dem Großherzogthum Baden wegen Ber 
Rrafung der Forfifrevel in dem beiderfeitigen Grenz: Waldungen abgeſchloſſene Uebereinfunft betreffend. 


Zwifchen ber Krone Württemberg und 
den Großherzogthum Baden ift, zu Abs 
wendung der in den beiderfeitigen Grenz» 
Waldungen häufig eintretenden Verwuͤ⸗ 
ftungen, eine befondere Uebereinfunft we⸗ 
gen Beſtrafung derjenigen, welche in diefen 
MWaldungen Frevel begehen, getroffen 

worden; welche Uebereinfunft wörtlich 
folgende Veſtimmungen enthält : 


$: LS, treu , 


Seder der beiden Staaten läßt Uebers 


tretungen der Forft s Gefeße (Forftfrevel), 
welche durch feine Staats: Angehörigen 
in dem Gebiete des andern begangen find, 
nach den eigewen Gefegen aburtheilen, 
als wäre den leßteren in den eigenen Wals 
dungen von ben eigenen Angehörigen 
zuwider gehandelt worden. 
$. 2. 

Die auf eigener finnliher Wahrneh— 
mung beruhende Angabe eines verpflichs 
teten Forft » Dfficianten aus dem einen 
Staate bewirkt gegen den — dem andern 
Staate ‚ angehörigen Forſtfrevler einen 


vollen Beweis und hat deffen Verurthei⸗ 
lung zur Folge, wenn der Angefchuldigte 
ben Beweis nicht durch Gegenbeweis zu 
entfräften vermag. 

$. 5. 

Das Forſt⸗ Perfonal ift berechtigt, den 
Frevler auf dem Gebiete, wo er gefrevelt, 
zu verhaften, und ihn an die Behörde 
feines Wohnorts abzuliefern: weldye Abs 
fieferung fogleich nach Erhebung der ers 
ſorderlichen Notizen von den perfönlichen 
Verhältniffen des Verhafteten zu bewerk⸗ 
ftelligen ift. 

$. 4. 

Gegenfeitig wird zur Entdeckung Huͤlfe 
geleiftet, und es werdeu Hausſuchungen 
auf der Stelle von den Ortss Behörden 
geftattet, jedoch in Gegenwart ber letz⸗ 
teren, welche das Entdedte verwahren 
laffen, ohne für ihre Mitwirkung eine 
Belohnung zu empfangen. 

$. 5. 

Wenn ber Forft-Exceß bergeftalt durch 

Erkenntniß erledigt ift, daß die Strafe 


vollftrecft werben kann, ſo hat die Unter⸗ 
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fühungs » Behörde cine beglaubigte Abs 


fhrift der zu Protokoll genommenen Vers 
handlung und des zu vollftreckenden Ers 
Eenntniffes dem Angeber zuguftellen und 
gleiche Abſchriften feiner vorgefegten Bes 
hoͤrde zuzufenden, beides bei einer Strafe 
von einem bis fünf Gulden. 

$. 6. 

Die Unterfuhung und Beftrafung wird 
möglichft befchleunigt, und namentlich vers 
anlaßt die unterfuchende Behörde auch 
die Wollfiredung des Erkenntniſſes. 

6. 7. 

Leber den Schaden » Erfaß wird von 
den Behörden des Staats, wo die Lebers 
tretung abgeurtheilt wird, und zwar in 
der Megel fonfeih bei der Ausſprechung 
der Strafe erkannt. 

Die Behörde, welche ben Forjifrevel 
rügt, erkennt aud über die Anzeige⸗ 


Gebühr, deren Statthaftigkeit und Betrag, 
rad den Gefegen und Verordnungen des. 
Staats feftgefeßt werden, von deſſen Bes 
börde der Forftfrevel abgeurtheilt wird. 
Erkannte Geld: und Arbeits s Strafen 
werden zum Vortheil jenes Staats volls 
zogen, deffen Behörden fie verhängt haben. 
$. 8. 

Die Vebereinfunft tritt von dem ı5. 
December 1825 an für beide Staaten in 
Kraft. 

Nahbem Se. Königlihe Majeftät 
diefer Uebereinfunft die Allerhöchfte Ges 
nehmigung ertheilt haben; fo wird ber 
Inhalt derfelben andurch auf Allerböchften 
Befehl, zur Nachachtung, öffentlich bes 
kannt gemacht. 


Stuttgart den 10. December 1825. 
Fuͤr den Miniſter: 
Maucler. 


B.) Des Depar ements des Innern: 


Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Termin zur Concurds Prüfung für die Schul⸗Proviſoren und Incipienten eoangeiiher Confeſſion. 


Diejenigen Schul » ncipienten und 
Schul⸗Proviſoren evangelifcher Sonfeffion, 
welche fih an Martini d. J. um Zulaffung 
zur Eonfiftorial: Prüfung gemeldet haben, 


und nicht durch befondere Erlaffe zuruͤck⸗ 
gewieſen worden ſind, haben ſich, und zwar 
ſaͤmtliche Incipienten von alleu Generalaten 
auf den 5. Januar; die Proviſoren von 
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‚den Generalaten Heilbronn, Debringen 


und Maulbrenn dem 7. und von ben uͤbri⸗ 


gen Generalaten den ı2. Januar 1824, 


Morgens 8. Uhr, in der Kanzlei bed evan⸗ 


gelifhen Konfiftorium einzufinden, wo 

ihnen das Weitere eröffnet werden wird. 
Stuttgart ben g. December 18:5. 
Waͤchter. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Steuer: Collegium. 


Die Zoll» Verbättniffe gegen die Schweizers Cantone Luzern und Uri betreffeub. 


Da nad ben eingelaufenen officiellen 
Nachrichten die Stände Luzern und 
Uri fich von dem in Vetreff der Retors 
fions s Verhältniffe beftehenden Concors 
bat .losgefagt haben; fo ift nunmehr der 
Grund eingetreten, in Gemäßheit bes in 


der Verordnung vom 10. Dftober d. J. 


ausgedrücten Borbehaltes, die Veftims 
mungen biefer Verordnung auf diefelben 
auszudehnen. 

Die K. Oberzollaͤmter haben daher nach 








Gedruckt bei ®. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Verfluß von vier Wochen, von dem unten 
geſetzten Tage angerechnet, die in der X. Ber» 
ordnung vom 24. Juni 1822. $.4. Lit. B. 
und $. 6 feftgefeßten Retorfions:Zölle auch 
auf die aus den Gantonen Luzern und 
Uri nah MWürttemberg eingehenden 
Schweizer » Getränfe und Fabrifate in 
Anwendung zu bringen. 
Stuttgart den ı8. December 1823. 
Auf befondern Befehl. 
Suͤskind. 
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Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Montag, den 29. December 1823, 





I, Söniglihe Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 
Geſetz über die direften Abgaben für das Finanz» Fahr 18%. - 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


J Beziehung auf die direkten Abgaben 

für das Finanz⸗Jahr 1833 verordnnen und 

verfügen Wir, nach Anhörung Unfers 

Geheimen Raths und unter Zufiimmung 

Unferer getreuen Stände, wie folgt: 
$. 1. 

Don Gebäuden, von Gewerben, von 
GrundsEigenthum und Gefällen wird für 
bas Jahr vom ı. Juli 1833 an direkter 
Steuer vorläufig die Summe von 

— 3'500,000 fl. 
eingezogen. au. 


$. 2 

Nachdem zufolge Unferer Entfchlies 
fung vom ı7. Oktober d. J., ald das 
uch $. 114. der Verfaſſungs s Urkunde 
fortlaufende Drittheil der Sahrsfteuer, 
—;- 868,090 fl. 40 fr., unter Zus 
grundlegung des neuen proviforifchen 
Katafterd bereit ausgefchrieben wors 
den find;.fo ift nunmehr der meitere 
Betrag von —.- 1'651,g0g fl. 20 fr. auf 
biefelbe Weiſe, jedoch mit Vorbehalt einer 
etwa nöthig werdenden Ausgleichung, für 


fort umzulegen, und vorfhriftmäßig zum 
Einzug zu bringen. 


6. 3. 

Die Vefteurung der AUftiv» Capitalien, 
ber Vefoldungen und Penfionen, fo wie 
der Apanagen findet für das Jahr 1833 
wieder auf diefelbe Weife Statt, welche in 
dem Gefeg vom 29. Juni 1821 vorgefchries 
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ben ift. Bei den Aktiv » Capitalien ents 
feyeidet der Befigftand vom ı. Juli 1823 
für die Steuerpflicht. Als Zahlungs; 
Termin wird für die Gapitalfteuer der 
1. Januar 1824, und für die Befoldungss 
Penfions s und Apanage » Steuer ber 


"1. April 1824 feftgefegt. 


Unfer Finanz: Minifterium ift mit der 
Vollziehung diefes Gefeges beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 26. December 1823. 


Wilhelm 


Dir Minifter der Finanzen : 
von Wedherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Sefretär, 
Bellnagel. 


Dienft » Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. 
dem Forſtwarth, Unterfoͤrſter Spanna⸗ 
gel, vom Revier Waldenbuch, Tuͤbinger 
Forſts, das erledigte Revier Lorch gnaͤdigſt 
uͤbertragen. 


Unterm 19. d. M. wurde der Oberlieus 
tenant v. d. Planiz, im fuͤnften Infan⸗ 


rie⸗Regiment, zum Adjutanten dieſes Res 
giments ernannt, und an deſſen Stelle 

der Oberlieutenant Weiſſer, vom ſechs⸗ 
ten Infanterie⸗Regiment, verſetzt. 

Unterm 20. d. M. wurde dem zur katho⸗ 
liſchen Pfarrei Wieſenſtetten, Oberamts 
und Dekanats Horb, ernannten Caplan 
Edelmann, zur heil. Maria in Leutkirch, 
die Königl. Beftätigung ertheilt. 
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NM. Berfügungen der Departements. 


A.) Des Zuffiz: Departements:. 
Sriminal»Senat bes Gerichtshofs für den Donaus freie. 
Straf⸗Erkenntniß gegen Valentin Leicht, zu Altdorf, als Redakteur des Altdorfer Landboten. 


In der vor dem Oberamtsgerichte Ras 
vensburg verhandelten Unterfuchhungsfache 
gegen den Redakteur bes Tagblatts: ber 
Altdorfer Landbote, Balentin Reicht, 
zu Altdorf, Oberamts Ravensburg ‚Vers 
Fannte der Eriminals Senat des KR. Ges 
richtshofs fir den Donau s Kreis am ı7. 
Mai d.$., 

daß der Angefchuldigte wegen ſchwerer 

Verlaͤumdung der Staatsdiener Würts 

teınbergs in einem von ihm verfaßten 
Aufſatze in Nro. 39. des Altdorfer Lands 

boten, neben dem Erfaße der Unterfus 
hungss Koften zu zweimonatlichem 


Feſtungs-Arreſt zu verurtheilen, auch 

die Einruͤckung dieſes Erfenntniffes in 

das Königl. Staats: und Regierungs⸗ 

Blatt und in den Altdorfer Landboten 

zu verfügen ſey; 
welches Urtheil auf erhobene — 
bes Verurtheilten von dem Criminal Senat 
des K. Ober⸗Tribunals in der Rekurs— 
Inſtanz unterm 29. Oktober d. J. ledig⸗ 
lich und unter Verurtheilung des Rekur⸗ 
renten in die Koſten der zweiten Inſtanz 
beſtaͤtigt wurde. 

Ulm.ben 10. November 1825. 

* Pfizer. 


B) Des Departements des Innern: 
Der Regierung für den Schwarzwald-Kreis. 
Belohnung der beſondern Verdienſte des Schultheißen Bruklacher, zu Beziugen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entſchließung vom :8. Nov. 
1825 dem Schultheißen Martin Brufs 
lacher, zu Vezingen, Oberamts Reuts 
lingen, zur Belohnung feiner. ausgezeich⸗ 
neten Amtsführung und feiner Verdienfte 
um die Gemeinde Bezingen, die goldene 
Civil⸗ Verdienft s Medaille gnaͤdigſt zu 
verleihen geruht, mit der Beſtimmung, 
daß ihm diefelbe von dem Regierungss 


Präfidenten in Gegenwart des Gollegiums 
überreicht, und daß dieß unter Anfühs 


‚ rung feiner Verbienfte Öffentlich befannt 


gemadht werde, Erfteres ift heute von - 
dem Regierungs s Collegium und in Ge 
genwart des Oberamtmanns Weckherli n, 
von Reutlingen, welcher den Schultheißen 
in den Sitzungs-⸗Saal einfuͤhrte, geſchehen, 
und letzteres geſchieht durch folgende Dar⸗ 
ſtellung der Verdieuſte des Bruklacher: 
| | 0) 


Zur Zeit feines Amts:Antrits im Jahr 
1814 war die aus etiva 250 Bürgen bes 
ftehbende Gemeinde Bezingen, neben bes 
deutenden Steuer s Rüdftänden mit einer 
Sapitalichuld von 9,747 fl. belaftet. Die 
Binfe hiefür und ein großer Theil ‚des 
Eommun:Aufwands mußten durch alljährs 
lihe Umlegung. eines drücdenden Flecken⸗ 
fhabens herbeigefhaft werden; die Com⸗ 
muns Revenden wurden nicht gehörig vers 
waltet, Allmanden nicht orduungsmäßig 
benüßt, und mehr ald 50 Bürger waren 
durch eingeftellted Befiand » Vich einem 
empdrenden Wucher preisgegeben. 

Die Vicinals und Güterwege waren im 
ſchlechten Zuftand, und die Communication 
mit benachbarten Orten durdy den Echatz⸗ 
fluß, über welchen Beine Bruͤcke füßrte, 

"unterbrochen. 

Durch Pluge Verwaltung und Verwen⸗ 
dung bed Gemeindes Vermögens und feines 
Ertrags, durch vernünftige Vorftellungen, 
und da, wo ed nöthig war, durch befons 
nene Strenge find num die alten Steuers 
Ruͤckſtaͤnde troß der dazwifchen gefallenen 
Xheurungs » Jahre vollfiindig getilgt; 
der Betreff an der laufenden Staates 
Steuer, fo wie an dem Amtöfchaden wird 
alle Monate pünftlich entrichtet; Die ganze 
Kapitalfchuld der Gemeinde ift heimbezahlt, 
alles Veltand » Vieh ift aus dem Orte 


Gedrudt hei ©. Ha ffelbrint, Buchdruder, 
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verfhwunden, der Wucher findet bort 
feinen Spielraum mehr, eine befondere 
Reihs Kaffe fihert dem ärmeren Bürger 
gegen mäßige Zinfe und Anberaumung 
fehr leidentliher Zahlungsfriſten fein Bes 
bürfnig an Melk⸗ und Zugvieh. Auf die 
‚Almand find im Jahr 1817 1,200 Stüd 
Fruchtbaͤume gefeßt worden, welche jegt 
den Bürgern einen reichen Seegen gewaͤh⸗ 
zen, ein vorher nuglofer Plag ift mit 3000 
Stüd Felben und Alben beſetzt, und ein 
neuer Forchenwald von zo Morgen anges 
legt worden. i 

Die Güter s nud Nachbarfhaftswege 
find ordnungsmaͤßig hergeftellt, eine fchöne 
fteinerne Brücke, aus freiem Antrieb und 
aus den eigenen Mitteln der Gemeinde 
erbaut, führt über den Echatzfluß, und 
jegt wird die Erbauung eines neuen Raths 
und Schulbaufes vorbereitet. 

Alle diefe Verbefferungen find für den 
einzelnen Bürger fo wenig drüdend ges 
wefen, daß feit mehreren Jahren gar Fein 
Fleckenſchaden umgelegt wird, und ein 
verzinsliches Activ + Kapital von 5oofl. 
vorhanden ift. 

Möchte gegenwärtige Darftellung auch 
fir andere Orts-Vorſteher eine Triebs 
feder zur Nacheiferung werben. 

Reutlingen den 15. December 18253. 

Freiherr v. Linden. 
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L unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 


I. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Juſtiz Departements. 
Die in dem Monat November 1823 von den Gerichtohdfen bes Königreichs ausgeſprochenen Erkeuntulſſe 
betreffend. 

In dem verfloſſenen Monat November ſind von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur folde Urtheile der Criminals Gerichts: Stellen in das Gtaatds 
und Regierungs-Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als breimonatliche 
Freiheits» Strafe erkannt, oder. die Dienſt⸗Entfernung eines Staats⸗ oder Commüns 
Dieners verfuͤgt wird. 


A) Obertribunal. 


L Eriminal: Senat. 
Den 4. November wurder das dom dem Gerichtshofe zu Ulm uns 
ı. in ber Rekursſache bes Subſtituten term 11. Juni d. J. gefällte (©. 572 
Ehriftoph Conrad Adam, zu Biberach, des Reg. Blatts eingerücte) Erkenntniß 


abgeändert, Rekurrent fofort wegen ber 
in feiner Eigenfchaft als Stadtfchreiberels 
Affiftent zu Biberach verübten Unter⸗ 
ſchlagung von Gantmaffe » Geldern, eis 
genmächtig erhobener beträchtlichen Vor⸗ 
fhäffe aus mehreren Gantmaffen und 
hoͤchſt übertriebener Verdienft + Unrechs 
nungen, neben Entziehung der Subftis 
tuten » Befugniß und Unfähigkeits » Er⸗ 
klaͤrung zu Bekleidung eines öffentlichen 
Amtes, zu einjähriger Feftungsftrafe 


0 


‚unterm 28. April d. I. wegen Ehebruchs 


und verfuchter Kinds» Abtreibung ges 
fällte (S. 396 des Meg. Blatts enthals 
tene) Erkeunntniß wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerde vermworfen, 
auch Rekurrent zu Bezahlung ber in 
zweiter Inftanz erwachfenen Koften vers 
urtheilt. 
Den ı1. November wurben: 


4. in der Rekursſache der Anna Barbara 


mit angemeffener Beſchaͤftigung inners - 


halb der Feſtung und zu Erftattung alles 
Schadens, fo wie der Unterfuhungss 
und der in zweiter Inſtanz erwachfenen 
Koften verurtheilt; 


. in ber Refursfache des Jakob Sauter, 


von Reuften, D.U. Herrenberg, der 
Refurs gegen bas von dem Gerichtss 


hofe zu Eßlingen wegen dritten Diebs 


ſtahls und anderer Wergehen unterm 
2. Okt. d. J. wiber ihn gefällte (SG. 893 
bes Reg. Blatts eingerüdte) Erfennts 


niß unter Verfällung des Refurrenten 


in die Koften zweiter Inftanz, wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen. 


Den 8. November wurde: 


5. in ber Refursfache des jur. stud. Joſeph 


Steinhäuffer, aus Gmünd, das 
von dem Gerichtähofe zu Tübingen 


Sämann, von VBergfelden, O.A. 
Sulz, die von dem Gerichtshofe zu 
Tübingen unterm 4. Sanuar und ı7. 
Juli d.5. gegen die Angefchuldigte mes 
gen fortgefeßter Verſuche der Vergiftung 
ihres Ehemanns gefällten (S. zı4 und 
6ı2 des Reg. Blatts enthaltenen) Ers 
Fenntniffe, unter®erfällung der Rekur⸗ 
rentin in die Koſten zweiter Inftanz, 
lediglich beftätigt. 


Den ıb. November wurde: 


5. in der Rekursſache der Gemeinde» Pfle 


ger, Chriſtian Röfh und Johannes 
Leuze, von Suppingen, D.X. Blau 
beuren, ber Rekurs gegen bas von dem 
Gerichtshofe zu Ulm unterm 30. Aug. 
d. J. wider fie gefällte, einen jeden ders 
felben wegen Fälfchung einer öffentlichen 
Urkunde, neben Entfegung von feiner 
Stelle und Unfähigfeits » Erflärung zu 
Verwaltung eines öffentlichen Amtes, 
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zu einer- vierwöchigen Gefängnißs 
firafe, fo wie zu Erftattung ber Hälfte 
der Unterfuchungds Koften verurtheilens 
de Erkenntniß wegen des bei der Urs 
theils » Publikation von ihnen beſtimmt 
erklaͤrten Verzichts auf dieſes Rechts⸗ 
Mittel zuruͤckgewieſen, zugleich denſel⸗ 
ben der Erſatz der in zweiter Inſtanz 
erwachſenen Koſten zu gleichen Theilen 
zugeſchieden. 
Den 18. November wurde: 

6. in ber Rekursſache des Tobias Walter, 
von Bopfingen, D.U. Neresheim, das 
son dem Gerichtöhofe zu Ellwangen 
unter dem 28. Juni d. J. gegen ben 
Angeſchuldigten wegen Körper » Vers 
letzung gefällte (S.568 bes Reg. Blatts 
enthaltene) Erkenntniß unter Berfällung 
des Refurrenten in die Koften zweiter 
Inſtanz beftätigt; 

7. in der Refursfache bes Gottfried Lung, 
son Sngelfingen, D.U. Künzelsau, das 
von dem Gerihtähofe zu Ellwangen 
unter dem ». Juli d. 3. gegen den Unges 
fchuldigten wegen eines großen und aus⸗ 
gezeichneten in Genoffenfhaft verübten 
und im rechtlichen Sinne zweiten Diebs 
ſtahls gefällte (S.617 des Reg. Blatts 
enthaltene) Erkenntniß nicht nur feinem 
ganzen Inhalte nady beftätigt, fondern 
auch gegen ben Rekurrenten noch weiter 


eine fehsmonatlihe Reflufion in 
einem Zwangs⸗Arbeitshaus, neben Vers 
urtheilung in fämtliche Koften zweiter 
Inſtanz, ausgeſprochen; 


®. in der Rekursſache bes Johann Fredy, 


von Oſtelsheim, O. A. Calw, und des Jakob 
Gienger, von Plattenhardt, AmtsO. A. 
Stuttgart, das von dem Gerichtshofe 
au Eßlingen unter dem 26. Aug. d. J. 
gegen die Angefchuldigten wegen in 
Genoffenfhaft mit Andern gemachter 
Münz » Fälfhungs » Verfuche gefällte 
(5.741 des Reg. Blatts enthaltene) 
Erkenntniß unter Verfaͤllung der Rekur⸗ 
renten in die Koſten zweiter Inſtanz 
beſtaͤtigt. 
Den 25. November wurde: 


9. in der Rekursfache des Jakob Vogler, 


von Unterlenningen, O.A. Kirchheim, 
ber Rekurs gegen das von dem Gerichtds 
bofe zu Ulm unterm 27. Oft. d. J. we⸗ 
gen wiederholten Vagirens und Bettelns 
gefällte (S.918 ded Reg. Blatts eins 
gerücte) Erkenntniß wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde vers 
worfen, auch Rekurrent zum Erfag 


der in zweiter Inftanz erwachfenen Kos 


ften verurtheilt; 


20. in der Rekursſache bes Johann Walz, 


son Zuftingen, O.A. Münfingen, das 
von dem Gerichtähofe zu Ulm unterm 


ler, zu Freudenſtadt, Bekl., 


RL, 


J 


1. Sept. d. J. wider ihn gefaͤllte (S. 828 


des Reg. Blatts enthaltene) Erkenntniß 
abgeaͤndert, Rekurrent ſofort wegen 


gewaltſamer zum zweitenmale wieder⸗ 
holter Widerſetzlichkeit gegen die Obrig⸗ 


II, 


« In der Ationsſache von bem Gerichts: 


hofe zu Tübingen zwifchen dem Eſſig⸗ 
Fabrifanten Chrifteph Friderich Stoͤff⸗ 
Anten, 
Wieder⸗Anten, und ben Erben des 
Ehriftoph Ulrich Hering, zu Stuttgart, 
Aten, Wieder » Aten, Forderuns 


gen aus einem Gefellfihafts : Vertrag 


‚ ben Monats, 


Wieder⸗Antin, 


betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 24. Oktober, publ. den 29. deſſel⸗ 
die Berufung wegen 
Mangels an ber. appellabeln Summe 
von Amts wegen verworfen. (d. 3. Nos 
vember.) 


. In ber Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
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hofe zu Tübingen zwifhen ber Wittwe 


des Johannes MWeigold, von Achtzehn 


Höfen, D.U. Oberndorf, Kl., Antin, 


Beilharz nnd Eonforten allda, Bekl., 


ten, Wieders Üten, Vorzugs⸗Recht 
im Gant bes Johann Weigold, jeßt 


und dem Michael - 


Wiedereinſetzung in den borigen Staub ' 


betreffend, und ferner 


keit, neben Verfaͤllung in feine Ber 
baftss und Unterfuchungs» fo wie in 
die in zweiter Inſtanz aufgegangenen 
Koften zu fünfmonatlicher Feſtunge⸗ 
Urbeitsftrafe verurtbeilt. 


Eivil ; Senat. 


3. in ber Ationsſache von — Ge⸗ 
richtshofe zwiſchen der Wittwe des Jo⸗ 


hannes Weigold, von Achtzehn Hdien, 
DA. Oberndorf, Kl., Antin, Wie 


der⸗Antin, und dem Chriſtian Schenk 


und Conſorten, von Ehlenbogen, deſſel⸗ 
ben O.A., Bekl., Aten, MWieber:Üten, 
Schadens⸗Erſatz, jetzt Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 29. Auguſt, 


publ. den 22. September, bie Beru⸗ 


fung wegen Verſaäumung der geſehli⸗ 


hen Nothfriſt zu Einreichung ber Be 


» 


ſchwerdeſchrift von Amts wegen für 
verlaffen erklärt. (db. 7. November.) 

In der Ationsfache von dem Gerichts 
hofe zu Ellwangen zwifchen bem gewe⸗ 
fenen fuͤrſtlich Hohenlohe» Debringens 


ſchen Haushofmeifter Friderich Lfd, 


zu Dehringen, Kl., Anten, Wieder 
Anten, und ber Ehefrau bes foͤrſters 


- Maier, geb. Landbek, von Ohrnberg 


Bekl., 
forderung eines geleiſteten Geld; Bor 


Atin, Wieder⸗Atin, Zurüd 
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ſchuſſes betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 


ſchluſſes vom 3. Oktober, publ. bei 


21. deſſelben Monats die Berufung 


wegen Verſaͤumung der geſetzlichen 

Nothfriſt zu Einreichung ber Beſchwer⸗ 

decſchrift von Amts wegen für verlaſſen 
. erflärt. (db. 7. November.) 


Den 7. Rovember wurde ferner: 


6. in ber Ationsſache von dem Gerichtds 


hofe zu Ellwangen zwifchen der Wittwe 
bes verftorbenen Koͤnigl. Baierifchen 


General: Majors v. Vubenhoven zu 


Winzingen, O.A. Gmünd, Entin, Ans 
tin, und dem Contradictor in ber Des 
bitfache ihres Ehegatten, Raten, Aten, 


Priorität im Conkurs betreffend, nah 
Abſchwoͤrung des der Antin auferlegten 


Ergänzungs »Eides, das am 11. Juli 


5.9. gefällte bedingte veformatorifche 


a 


oberftrichterliche Erfenntniß unter Vers 
gleihung der Koften diefer Inftanz für 
purificirt erflärt. 


. Sn der Ationsfache von dem Gerichtss 


hofe zu Eßlingen zwifchen ber Iedigen 


Ehriftine Vogel, von Büttelbronn, D.U. 


Nedarsulm, Kl., Qutin, Untin, und 
dem Jakob Deininger dafelbft, Bekl., 
Daten, Aten, Anfprühe aus unechlis 
der Schmwängerung betreffend, wurde 
vermdge Befchluffes vom 24. Oftober, 
publ. den ı2. November, die Berufung 


wegen Verſaͤunrung ber geſetzlichen 
Nothfriſt zu Einreihung ber Beſchwer⸗ 
defchrift von Amts wegen für verlaffen 
erklärt. (d. 17. November.) 


Unter dem zr. November wurbe: 
1. in ber Ationsſache von bem Gerichtss 


bofe zu Ulm zwifhen dem Grafen 
von Stadion Thannhaufen, Zaten, 
nun Anten, und dem fürftlid Dtetters 
nich ſchen Rentbeamten Kirn, zu Od 
fenbaufen, O. A. Biberach, Jaten, 
nun ten, eine urtheilsmaͤſſige Ents 
ſchaͤdigungs⸗ Forderungss Quote betref⸗ 
fend, das am 23. Juni d. 8. erlafs . 
fene Dekret des Richters voriger Ins 
flanz, unter Verurtheilung des Anti⸗ 
ſchen Theil in die Koften diefex- Ins 
ftanz im Mefentlichen beftätigt; 


8. in ber Ationsſache von dem Gerichtss 


hofe zu Tübingen zwifchen dem Johan; 


. ned Lug zu Wltenftaig, DU. Nas 


gold, Kl., Anten, Wieder Unten, und 
dem Jakob Nübel bafelbft, Bekl., 
Xen, Mieders Aten, Entfhädigung 


‚aus einem Pacht-Bertrag betreffend, 


das ben 14. December 1821 eröffnete 


Erkenntniß voriger Inftanz unter Vers 


gleihung der Koften diefer Inftanz bes 
ziehungsweiſe theils abgeändert, theils 


“aufgehoben. 


944 


Den 24- November wurde: 


9. in ber Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Ulm zwifchen bem gervefenen 
Edultheiffen Jakob Hagenmaier, zu 
Schalfftetten, O.A. Geißlingen, Inten, 
ten, und dem Juden Jakob Guggens 
heimer, zu Zaupheim, O.M. MWiblins 
gen, Taten, Unten, nun Aten, Ars 
reftö » Zuftififation, und in der Haupts 
ſache die Gültigkeit einer Ceffion betrefs 
fend, dad am 10. September 1822 ers 
dffnete Erfenntniß voriger Juſtanz uns 
ter Bergleihung der Koften diefer Ins 
fanz und mit Beweis⸗Nachlaß für 
den Jaten, Aten abgeändert. 


Den 16. November wurde: 
10. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Eflingen zwifchen der Vor 
mundfchaft des Georg Knaupp, ju 
Stuttgart, Bekl., Atin, nun Antin, 
und dem Handlungshauſe Stahl and 
. Federer daſelbſt, Kl., Auten, nun 
ten, eine Entfhädigungs »Forberung 
betreffend, nach Abſchwoͤrung beö dem 
Chef des Atiſchen KHandlungshaufes 
auferlegten Ergänzungs » Eides bas am 
29. Auguft d. J. gefällte bedingte con 
firmatorifche oberftrichterliche Erkennt: 
niß unter Vergleihung der Koften dio 


ſer Inſtanz für purificirt erklärt. 


. IM. Ehegerichtlicher Senat. 
Den 6. November wurden gefhieden: 


s Magdalena Käfer, geb. Scyerr, von 


Neuftadt, O.A. Waiblingen, Kl. von 
Jakob Häfner, wegen bösliher Ber 
laffung von Seite bes Leßtern, unter 
Berurtheilung des Belt. in die Koftenz 


*. Earl Warth, Regiſtrator bei dem 


B) Kreis, EIER 
J. Gerichtshof für den Neckar: Kreis, 
ı. Eriminals Senat. 


Am 1. November wurden vers 
urtheilt: 


2. Sophie Zriedrife Mönch, yon Kirch 


Königl. Finanz» Archiv in Stuttgart, 
Kl., von Mathilde, geb. von Wil 
warth bafelbft, Bekl., wegen beharr⸗ 
licher Weigerung ber Bekl. in For—⸗ 
ſetzung der Ehe, unter Verurtheilung 
der Bekl. in die Koſten. 


heim a. N., O. A. Beſigheim, wegen 
Ueberſchreitung der Confination, muͤßi⸗ 
gen Umherlaufens und wiederholter Un⸗ 


4. 


zucht, neben ber Verbindlichkeit zu Be⸗ 
zablung ber Arreft» Azungss und Uns 
terſuchungs⸗ Koften, zu viermonatlis 
her Zuchtbausftrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus auf die Dauer von wenigftens 
jwei Monaten; 


. der Gärtner Johann Georg Ruß, 


von Stuttgart, wegen zweier wie⸗ 
derholter Diebftähle, worunter ein 
großer Diebftahl ift, neben der Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und Unterfuhungs » Koften, 
zu einer vier und einhalbjährigen 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs » Arbeitshaug, 
mindeftens auf drei Jahre. 
Am 6. November wurde: 


3. gegen Carl Gauf, zu Ochſenhoͤfle, 


DU. Weinsberg, wegen mittelft wörts 
licher und thätliher Mißhandlung zu 
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neben ber von ihm bereits erftandenen 


Gefingnifftrafe noch eine drei und 


einhalbmonatlihe Feftungsftrafe, 
neben dem Erſatz ſaͤmtlicher Koſten ers 
kannt. 


Am 8. November wurden vers 
urtbeilt: 


5. der bei dem O.A. Gerichte Backnang in 


- fänden verübter Entfremdungen und. 


Schuld gebrachter Widerfeglichkeit,neben - 


Zuſcheidung fämtlicher Unterfuchungss 


Koften eine viermonatliche Feftungss _. 


firafe, und 

gegen ben bei dem O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg in Unterfuchung geftandenen Phis 
lipp Jocher, Keßler und Scheerens 


fchleifer von VBöblingen, wegen mit - 


thaͤtlicher Mißhandlung verbundener 
Widerſetzlichkeit gegen einen Landjaͤger, 


Unterſuchung gekommene Leonhard 
Müller, von Limbach, wegen Vagi⸗ 
rens und eines kleinen aber mwieberhols 
ten Diebftahls, neben Zuſcheidung ſaͤmt⸗ 
fiher Koſten, zu ſechsmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 


6, Magdalene Soft, von Willsbach, O. A. 


Weinsberg, wegen fortgeſetzter theils 
von ihr allein, theils in Genoſſenſchaft 
und zum Theil unter erſchwerenden Um⸗ 


Beihuͤlfe zu einem großen und ausge⸗ 
zeichneten Geld » Diebftahl an ihrem 
Stiefvater, auch wegen fortgefeßten bes 
trüglichen Schuldenmachens, neben dem 


Erfage des Schadens und Erftattung ° 


von ber Unterfuhungs s Koften, zu 
viermonatliher Zwangs s Arbeites 
bausftrafe. 
Am 135. November wurden ver 
urtbeilt: - 


7. aufden Grund einer von dem O. A. Gerich⸗ 


te Neckarſulm gefuͤhrten Unterſuchung: 


» 


a) Catharine Ochs, von Dehringen, wes 
gen mehrerer gewerbsmäßig verübter, 
im rechtlichen Sinne dritter Diebftähle, 
wiederholten Concubinats und Vagi⸗ 
rend, gemeiner Unzucht und eined Bes 
trugs⸗Verſuchs, neben der Verbindlichs 
feit zu Erftattung der Haft» und ber 
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Hälfte der Unterfuhungs » Koften zu. 


vierzehnmonatlidher Zuchthaus⸗ 
firafe mit Abſchied und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs + Arbeitds 
haus auf die Dauer von menigftens 
fieben Monaten; 

b) Johann Friedrih Grauf, von Raps 
pach, wegen durch verbrecheriſche 
Verbindung mit der Ochs zu Schuld 
gebrachter Theilnahme an den Diebs 


ftählen der Legteren, wiederholten Con⸗ 
eubinats und Vagirens, auch eines 


Berrugs s Verfuhs, neben ter Vers 
bindlichkeit zu Bezahlung feiner Hafts 
und ber andern Hälfte ber Unterſu⸗ 
hungss Koften, zu einjähriger Yes 
fiungsftrafe mit Willfomm und nadıs 
beriger [eh monatlicher Rekluſion; 
. Rakob Knapp, von Brettah, DON. 
Weinsberg, wegen in Gensffenfchaft 
und auf Öffentliher Staße verübter 
Gewalt nnd grober Mifhandlung an 


der Ehefrau des Weingaͤrtners Wils . 


beim Orth von Lehrenfteinsfeld, ne 


ben Bezahlung "eines angemeffenen 
Theils der Unterfuchungs s Kofien, zu 
fünfmonatlider Feftungsftrafe mit 
einem Willkomm von-fünf und 
zwanzig Stodfireichen; 


. der Waldftreifer Fuchs, von Horn 


beim, D.U. Vaihingen, wegen wie 
derholter Wilderei, Drohungen, Dienfts 
nachläßigkeit, Beſtechung, Holz» Ev 
ceffe, Injurien, und ungebuͤhrlicher 
Yeußerungen vor Gericht, ferner megen 
theild unerwiefener, theild ungegrün 
beter, theild injuridfer und verlaͤum⸗ 
deriſcher Bezüchte, neben Gaffation 
von feiner Waldftreifer- Stelle und Uns 
fäbigfeitssErflärung zu Belle 
dung eines Öffentlichen Amtes, ferner 
neben Zufcheidung von % fämtlicer 
Unterfuhungs » Koften, zu achtmonau 
licher Feftungsftrafe- 


Am 10. November wurde: 


20. gegen die ledige Eliſabeth Catharine 


Friderife Beutelfpadher von Statt 
gart, wegen wiederholten gewerbamäfis 
gen Bettelns neben Bezahlung fäntli 
her UnterfschungssKoften, eine jebi 
monatlihe ZwangsArbeitshausfirafe 
erkannt, unb 


11. der Korbmacher Johannes Schorw 


börfer, von Sontheim, O. A. Heilbronn, 
wegen Verlegung eines eidlich abgeleg⸗ 


tem Handgelübbes und Ueberfchreitung 
feiner Sonfination mit einem Zufaße von: 
vier Wochen Feſtungs-Arbeit zu der uns 
term g. Oktober d. 5, gegen ihn erfanns 
ten zwei und einhalbmonatlihen Fe— 
ftungsftrafe neben WBerurtheilung im 
die weiter erlaufenen: Unterfuchungss Kos 
ffen, belegt. 


Am 15. und 18, November 
wurder 

rz2.. auf der Grund einer vom dem O. A. 
Gerihte Neckarsulm: geführten. Uns 
terfuhung 

a) der Schultheiß Biller, von Binswans« 
gen, wegen Fälfhung eines Mars: 
Fungs » Umgangs » Koftenzetteld,- wes 
gen eines bei Verrechnung der Grenz⸗ 
BerichtigungssKoften begangenen, mit 
Faͤlſchung verbundenen Betrugs, und: 
wegen Dienftnachläßigfeit von feinen 
Aemtern ald Schultheiß und Raths—⸗ 
ſchreiber caffirt, zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtesfür unfähig erklärt, 
und zu vie rwoͤchiger Feftungsftrafe 
mit angemeſſener Befhäftigung inners 
halb der Feftung, auch zu Bezahlung: 
von zZ der Unterfuchungss Koftenz 
b) der vormalige Bürgermeifter Seba⸗ 
ſtian Ackermann, wegen Theilnahme 
an der Faͤlſchung des Marfungs: Ums 
gangss Koftenzettels, wegen eines bei: 


4 


7 


Verrechnung ber Kartoffel⸗Ankauf⸗ 
Koſten veruͤbten, großen mit Faͤlſchung 
verbundenen Betrugs, ſodann wegem 
unordentlicher Rechnungs » Führung 
und fälfhliher Verrechnungen por 
Zehrungen ald Taglöhne zu: viermos 
natliher Feftungsfirafe, fo wie zu 
Bezahlung von: der Unterſuchungs⸗ 
Koftenz 


ec) der Gemeinde s Pfleger Johannes 


Ortwein, wegen Theilnahme am eis 
nem mittelft Faͤlſchung verübten: Bes 
trug, und an der Fälfchung, des Mar⸗ 
kungs » Umgangs s Koftenzettels,. fo 
wie wegen Dienftvergehen von feiner 
Stelle: ald Gemeinde: Pfleger und 
Gemeinde » Rath caffirt, und 
zu vierzehntägiger Gefingnifftrafe 
auch zum Erſatze von „ der Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt.. 


Um 18. November wurder 


23.. der Schultheiß David Gfcheidle vom 


Abſtadt, wegen gefeßwidriger und 


beimlicher Iheilnahme am einem es 
bent » Pacht, 


bei deſſen Verleihung 
Berfelbe überdiß als Urkunds-Perſon 
angewobnt, wegen verbotswidriger Ges 
fchenf » Unnabme, VBegünftigung eines 
polizeiwidrigen Unfugs im Wirthshaufe, 
nnd anderer Dienftvergeben neben Ents 
Laffung von feiner Stelle ald Schultz 


heiß, und Bezahlung der Hälfte der 
Unterfuchungs: Koften, mit einer Gelb» 
buße von fünfzehn Reichsthalern bes 
legt. 


Um 20. November wurden vers 
urtbeilt: | 

14. der bei dem O.A. Geriht Eflingen 
in Unterfuhung geweſene Maureröges 
felle Georg Michael Eifenhardt, von 
Deufringen, D.U. Herrenberg, wegen 
im rechtlichen Sinne vierten ausgezeich⸗ 
neten im Complott verübten Diebjtahls, 
und nachgefolgter thätliher Mifhand» 
lung des Beſtohlenen, ferner wegen 
Bagirend zu einer Feftungsftrafe von 
zwanzig Monaten und nachheriger 
Reklufion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
mindeftens auf die Dauer von zeben 
Monaten, auch zu einer Förperlichen 
Züchtigung von fünf und zwanzig 
Stodftreihen, fo wie zum Erſatze 
des Schadens, und zu Bezahlung feis 
ner Wrreft » Azungss und ber Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten; 

15. der bei demſelben O. A. Gericht in Ins 
terſuchung geſtandene Weingaͤrtner Wil⸗ 
beim Bubek, von Winterbach, O.A. 
Schorndorf, wegen ausgezeichneten, im 
rechtlichen Sinne vierten Diebftahls zu 
einer neunmenatlihen Feftungss 
ftirafe und nachheriger fünfmonatlis 
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hen Reklufion in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus, fo wie zur Bezahlung feiner Ars 
reſt⸗ Azungs⸗ und fämtlicher Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten. 


Am 22. November wurden vers 
urtheilt: 

16. der Schloſſergeſelle Conrad Schmohl, 
von Stuttgart, wegen gewaltſamer, mit 
Mißhandlung des Polizei⸗ Perfonald 
verbundener Widerſetzlichkeit, Thaͤtlich⸗ 
keit gegen ben Ober⸗Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Öffentlicher Injurien gegen das Polijei⸗ 
Perfonal und den Ober = Pokizeis Coms 
miffär, neben Verfällung in feine Haft 
und + der Unterfuchungs » Koften ju 
ſechsmonatlicher Feftungsftrafe; 

a7. ber bei dem O. A. Gericht Eflingen in 
Unterfichung gefommene Mezgerknecht 
Johann Georg Dräule, von Grosjadı 
ſenheim, wegen im Complott zu Schuld 
gebrachter Entweihung aus dem 
Zwangs⸗ Arbeitöhaus, wegen Vag 
rend, Angabe eines falſchen Mohn 
orts vor einer ausländifhen Beboͤrde, 
und muthwilliger Lügen ver Gericht, 
neben der VerbindlichFeit zum Erſate 
feiner Haft und der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
ften, zu neunmonatlicher Zwangs⸗ 
Arbeitshausftrafe, und einer Forper 
fihen Züdhtigung von fünf un 
zwanzig Stodfireihen; 


18. ber bei dem D.U. Gerihte Nedars 
fulm in Unterfuhung gefommene ca 
firte Schullehrer Chriſtian Runzler, 
von Goldburghaufen, D.U. Neresheim, 
wegen verſuchter Sodomie, unter Bes 
rücdfihtigung der. bereits wegen biefes 
Verbrechens früher erftandenen Strafe, 
zu zweijähriger Zucdthausftrafe und 
zu nahheriger Einfperrung in ein 
Zwangss Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, minbeftend aber auf bie 
Dauer von einem Jahr, und zu Bes 
zahlung feiner Haft» Azungss und ber 
Unterfuchungs » Koften. . 


Am 25. November wurde: 
19. gegen Earl Hohlſcheidt von Gross 
fahfenheim, O. A. Vaihingen, wegen 
zum Theil ausgezeichneter, und im 
rechtlichen Sinne dritter Diebftähle, 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 
eine ahtmonatlihe Zuchthausftrafe 
mit einer auf zweimal zu vollziehenden 
Züchtigung von fünfzig NRuthenbies 
ben, und eine nachherige viermonats 
lihe Reklufion in ein Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus, fo wie die Verurtheilung 
in fämtlihe Arreſt-Azungs- und Uns 
terfuchangs » Koftenz . 
20. gegen Dorothee Aigner von Sllins 
gen, O.A. Maulbronn, wegen wieders 
holter Weberfchreitung der Eonfination, 
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wieberholten Wagirend und Vettelns, 
auch wiederholter Angabe eines falfchen 
Namens vor einer obrigfeitlihen Bes 
börde, neben Zuſcheidung fämtlicher 
Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfuhungss 
Koften eine zweimonatlihe Zucts 
hausfirafe mit Willfomm und nad)» 
berige zweimonatlihe Reklufion in 
ein Zwangs» Arbeitshaus; 


21. gegen Johann Friedrich Koch, von 


Stuttgart, wegen wiederholten Dicbs 
ſtahls, dann wegen ausgeftoßener Ins: 
jurien und Drohungen, neben Zuftheis 
dung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und ſaͤmt⸗ 
licher Unterfischungs » Koften, eine viers 
monatliche Feftungsftrafe mit Will⸗ 
komm und nachherige Reklufion im: 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus, minbeftegs 
auf die Dauer von zwei Monaten 
erfannt. 


Am 26. November wurde: 


22. auf den Grund der von dem O. A.Ge⸗ 


richte Maihingen geführten Unterſu⸗ 
hung: - 


a) der Schultheiß Gottlieb Fries 


drich Deißler, von Hohenhaslach, 
wegen fortgefeßten verbotswidrigen 
Unfaufs verfchiedener Vermögens 
Theile der Gemeinde, fo wie von 
Santmaffen und Pfleafhaften, und 
wegen theilweifen gewaltthaͤtigen und 


eigennüßigen Abhaltens der Bürger 
vom Aufftreich bei Öffentlichen Vers 
Eiufen, ferner wegen unbefugtev 
Erhebung von Gebühren und Tags 
geldern , Fälfhung der Gemeindes 
Rath s Protofolle und wegen viels 
fältiger anderer Dienfinachläßigfeiten, 
von der Stelle eines Schultheißen 
caffirt, zu Bekleidung eines dffents 
lichen Amtes für unfähig erklärt, und 
zu abhtmonatlidher Feftungsftrafe 
mit angemeffener Beſchaͤftigung innerz 
halb der Feftung und zum Erfaß ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungss Koften; 

b) der Gemeinde s Pfleger Matthäus 
Miller, wegen fortgefegter Fälfhung 
bei Berrehnungvon Taggeldern, wegen 
unftatthaften Bezugs von Taggeldern 
und Gebühren, und wegen Nadhläßig- 
Feit und Sorglofigfeit bei Erfennung 
über Güterfäufe, neben Entlaffung 
von feiner Gemeinde s Pflegersftelle, 
zu Bezahlung einer Geldbuße von 
fuͤnfzehen Reichsthalern verurtheilt. 


Am 27. November wurde: 

23. Rofine Heller, von Laͤmmersbach, 
DA. Badnang, wegen Verheimlichung 
ihrer Schwangerſchaft und Heimlicher 
und hülflofer Geburt, neben Bezahlung 
fämtliher Koften mit einjähriger 
Zuchthausſtrafe; 





24. der bei dem O. A. Gericht Eßlingen in 


Unterfuchung gekommene Chriſtoph Con 
rad Frik, aus Stuttgart, wegen zwar 
kleinen aber wiederholten Betrugs, 
Muͤßiggangs und unerlaubten Umhir⸗ 
laufens, neben dem Koſten- und Scha— 
dens⸗Erſatz mit einer ſechs monatli— 
chen Zwangs-Arbeitshausſtrafe; 


25. der vormalige Gemeinde⸗Pfleger und 


Gemeinde-Rath Thomas Ban, von 
Erdmannshaufen, O.A. Marbach, wer 
‚gen durch Nacläfigfeit verurſachten 


Kaſſen⸗Reſts, einer zu deffen Bededung 


in Gemeinfchaft mit feinem Amts⸗Nach⸗ 
folger verübten Fälfchung, und wegen 
beträglicher mit fortgefegter Faͤlſchung 
verbundener Berheimlichung feiner Stew 
‚ers Rücftände, neben dem Erfabe de} 
Refts famt Zinfen und Bezahlung fümt 
licher Unterfuchungs: Koften, and Un 
fäbigfeits » Erklärung zu fernerer 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
mit viermonatliher Feſtungsſtrafe 
unter angemeffener Bejchäftigung inner: 
halb der Feitung belegt. 


6. Dftober 
Am ee een, ’ 
* 27. November wurde: 


26. Jakob Friedrich Lenz, Schreiner von 


‚Stuttgart, wegen wiederholten unbot⸗ 
mäßigen und ungebührlichen Betragend 
vor Gericht zu einem Zufage beziehung“ 
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weife von vierzehen und acht Tagen 
zu der gegen ihn am 7. Okt. d. J. aus⸗ 
gefprochenen fuͤnfmonatlichen Feftungss 
firafe verurtheilt. 


Am 29. November wurde: 


27. der fufpendirte Stadt; Pfleger Chris 


⸗ 


ſtoph Seyfang, zu Grosſachſenheim, 
DU. Vaihingen, wegen Unterſchlagung 
vou Gemeindefrucht, die er ald Ges 


‚meindes Pfleger zu verwalten ‚hatte, 


und verübter Fälfhung zur Vedeckung 
dieſes Vergehens, ferner wegen unors 
dentliher Rechnungs Führung und Bes 


' günftigung ‚eines Holz s Exceffes, von 


feiner Stelle ald Stadt » Rath und 
Stadt = Pfleger caffirt, zu. fernerer 
Bekleidung eines Sffentlichen Amtes für 
unfähig erklärt, und zu ſechs woͤchi⸗ 
ger Feftungsfirafe mit angemeffener 
Beihäftigung innerhalb der Feftung 
serurtheilt. 


2. Civil» Denat. 


. In ber Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Weinsberg zwifchen Martin Wies 


land, von Willſpach, Bell, Unten, 


und Chriftine Mefer, von Neuenftein, 
Kl., Atin, Anfprühe aus unehelicher 
Schwängerung betreffend, wurde vers 


. möge Erfenntniffes vom 12. Aug., infin. 


den 13. Sept, bie Berufung megen 
verfäumter Nothfrift zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift unter Verurtheis 
lung des Anten in die Koften für vers 
laffen erflärt. (d. 4. November.) 


. Sn der Ationsfache von dem. D.U.Ges 


richte Ludwigsburg zwifchen Johann 
Gottlieb Mayer, CommunsRechnungsds 
Revifor dafelbft, Lnten in dem Eons 
curſe des vormaligen Baͤrenwirths Klein 
allda, nunmehrigen Paͤchters zu Korn⸗ 


weſtheim, Anten, und der Stadt⸗Pflege 
zu Ludwigsburg, Mit⸗Lutin, Atin, 
die an ein zuerkanntes Abſonderungs⸗ 
Recht gefnüpfte Beſchwerde von Steuern 
und Grundzinfen betreffend, wurde 
das Urtheil erfter Inftanz vom 25. Juni 
ıRoa,. durch Erfenntniß vom 2. infin. 
den 31. Oftober, uuter Wergleihung 
der Koften beftätigt. (d. 6. November.) 


3 In ber Ationsfache von dem Gtadts 


Gerichte zu Stuttgart zwifchen Regine 
Zeller, Gattin des OberamtsRichters, 
DbersFuftiz; Mathe Zeller dafelbft, und 
deren in den Akten genannten vier 
Schweſtern, Provocatinnen, Antinnen, 
und Gegen Provocantinnen, und Augu⸗ 
ſte Boſch, Gattin bed ObersHofgärtners 
Boſch allda, Provocantin, Atin, und 


> 


an 


Gegen» Provocatin, eine Erbfchaftss 
Streitigkeit betreffend, wurde das unter 
dem 26. Juli 1822 eröffnete Urtheil erfter 
Inſtanz durch Erfenntnif vom 2., inf. 
31. Oft,, unter Vergleichung der Koſten 
theils beftätigt, theild abgeändert. (d. 
6. November.) 


i In ber Atiousſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ludwigsburg zwiſchen dem Baͤcker⸗ 
meiſter Jakob Autenrieth daſelbſt, Bekl., 
Unten, und dem K. Kriegs-Rath, Kl., 
Aten, Erſatz fuͤr zu viel empfangene 
Brodfruͤchte betreffend, wurde die Ation 
wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde durch Erkenntniß vom 19. 
September, inſ. 4. November, unter 
Verurtheilung des Anten in die Prozeß⸗ 
Koſten verworfen. (d. 7. November.) 


* 


. In der Ationsſache von dem O.A. Ges 


richte Neckarsulm zwiſchen dem Bux⸗ 
muͤller Leonhard Hinderer zu Gochſen, 
Enten, Anten, und der Ehefrau des 
Georg Siegle daſelbſt, und den Apo— 
theker Walz'ſchen Kindern zu Stutts 
gart, MitsEnten, ten, Abfondes 
rungs⸗Recht in dem Gante bed Georg 
Eiegle betreffend, wurde die Ation 
durch Erfenntnig vom 7. Oktober, ins 
fin. den 5. November, wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde, unter 
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6. 


Berurtheilung des Anten in die Koften 
verworfen. (d. 7, November.) 

In der Ationsfache von dem D.U. Ges 
richte Sanftadt zwifchen dem Handlungs 
hauſe Wergo et Comp. dafelbft, Bekl., 
Anten, und dem Kaufmann Vartho—⸗ 
lomdus Bouque, zu Avignon, Kl., Aten, 
Anſpruͤche aus einem Kauf: Contract 
und eine Zahlung mittelft Wechiels bes 
treffend, wurde die Ation durch Er 
Fenntniß vom $4 Septembet, infin. den 
1. November, unter Verurtheilung der 
Unten in die KRoften wegen Mangels 
an einer gegriindeten Beſchwerde vers 
worfen..(d. 7. November.) 


. Sn der Nrionsfache von dem D.A Ge 
richte Weinsberg zwifchen Albrecht Stets 
ter von Mainhardt, Bekl., Unten, 
und Albrecht Riedel von da, Kl., Aten, 
die Schägung bes Ertrags einer Wiefe 
betreffend, wurde durch Urtheil vom 
5. Oktober, infin. den 4. November, 
erkannt, daß diefe Prozeßſache wegen 
Verſaͤumniſſes der Nothfrift zu Anmel—⸗ 
dung der Berufung nicht anber erwach⸗ 
fen ſey, und der Ant in die Koften 
verurtheilt. (d. 7. November.) 

8. In der Concursfache des zu Ludwigs⸗ 
burg verftorbenen Polizei sCommiffärs 
von Bach, wurde unterm 16. Septem⸗ 

ber, infin. den 7. Dftober, das Puris 


— 


ficationg » Erfenntnif gefällt, und am 
ı1. November die Sant» Verweifung 
gerichtlich gefertigt, auch deren Eröffs 
nung und Vollzug angeordnet. (b. 11. 
November.) 

. In dem tiber die Werlaffenfhaft bes 
verftorbenen Freifräuleins Juliane von 
Gemmingen » Guttenberg ausgebroches 
nen ante wurde den 7. November 
das Kocationd » Erkenntniß eröffnet. 
(d. ı2. November.) 

10. In der Ationsſache von dem D.A. 
Gerichte Marbach zwifchen dem Coms 
mun⸗Rechnungs⸗Reviſor Maier, zu 
Ludwigsburg, Kl., Unten, und ber 
Alt David Wildermuth'ſchen Wittwe, 
zu Pleidelöheim, Bekl., Atin, Zah⸗ 
lung einer Vuͤrgſchaftſchuld betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 2. Seps 
tember, publ. den 6. Oktober, bie eins 
gelegte Berufung wegen Mangels an 
der appellabeln Summe, unter Verur⸗ 
theilung des Unten in die Koften dieſer 
Inſtanz verworfen. (d. 13. November.) 


1, In der Ationsfache von dem Städts 
Gerichte Stuttgart zwifchen dem vors 
miligen Ober » Poft: Stallmteifter Vo⸗ 
gelweyd dafelbft, Bekl., Anten, und 
Alexander Jordan, zu Ludwigsburg, 
als Seffionar des Abraham Goͤtſch allda, 
Kl., Aten, Gewaͤhrleiſtung für eine 
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cedirte Schuldforderung betreffend, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 10. 
Dftober, infin. ben 5. November, nach⸗ 
dem Bekl. Ant den ihm durch das 
Urtheil vom 4. Juli d. 3. auferlegten 
Eid abgeſchworen hat, der Kl., At 
mit feiner Klage abgewiefen, unter 
Vergleichung der in beiden Inſtanzen 
aufgegangenen Prozeß s Koften. (d. 18. 
November.) 


12. In der Ntionsfahe von dem O.A. 


Gerichte Ludwigsburg zwifhen Ber 
Wittwe des gemefenen DOchfenmwirths 
Wagner zu Sannftadt, nun in Ludwigs⸗ 
burg, Bekl., Antin, und dem Stadt: 
rathe und Lammwirth Eurrien, in 
Waiblingen, Kl., Aten, Erxfag einer 
amrechtmäßigerweife eingenommenen 
Summe nebf Zinfen betreffend, wurde 
vermöge Beichluffes vom 35 Oftober, 
das Erkenntniß erfter Inſtanz unter 
Bergleihung der in beiden Inftanzen 
aufgegangenen Prozeß s Koften theils 
beftätigt, theild abgeändert. (d. 18. 
November.) 


135. In der Ationsfache von dem D.V.Ges 


richte Nedarfulm zwifchen Peter Schaus 
ber, zu Gochſen, Kl., Anten, und der 
Gemeinde allda, Bekl., Atin, die Fuͤh— 
zung einer Waffer » Rinne’ betreffend, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 10., 
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inf. den 31. Oktober, die gegen bad erſt⸗ 
richterliche Erkenntniß ergriffene Ation 
wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 
Berurtheilung bed Unten in die Koften- 
dieſer Inftanz für- verlaffen: erklärt. 
(d. 18. November.) 


24. In der Ationsjache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Heilbronn zwifchen den Chriftoph' 
Boͤgner'ſchen Eheleuten zu Rappenau, 
Kl., Anten, und Ludwig Klempp, von 
Bonfeld, und Eonf., Bell., Aten, Ans 
fechtung der Jakob Klempp’ihen Vers 
laffenfhafts: Auseinanderfeßung betrefs' 
fend, wurde vermöge Befchluffes vom’ 
10. Oktober, inf. den 3. November, die‘ 
eingewandte Berufung wegen Verfäus 
mung ber Nothfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Antifchen Theils in die Koften dieſer 
Snftanz für verlaffen erklärt. (d. 18. 
November.) 

25. In der Ationsfache von dem D.U.Ger 
richte zu Ludwigsburg zwifchen dem von 
daher gebürtigen Ober-⸗Amts⸗Aktuar 
Furd, zu Waiblingen, Bekl., Unten, und 
ber ledigen Satharine Dorothee Schlipf, 
von Unterweifiah, D.U. Backnang, Kl., 
Atin, Erfüllung eines Vergleichs bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom’ 
24. Dftober, inf. den 3. und ı2. Nor 


vember d. J., die wider das unterrichters 
lihe Erkenntnif vom 13. Juni d. J. 
ergriffene Ation wegen verfäumter Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unter Verurtheilung. des Anten in die 
Procefis Koften diefer Inſtanz für vers 
laffen erflärt.. (d. 20: November.) 


x6.. In der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ludwigsburg zwifchen Carl und 
Gottlieb’ Eifenbrenner , von: Aidlingen, 
Bekl., Aten, nun Unten, und Johann 
Georg Buhl von da, Kl., Unten, nun 
Iren, Errichtung eines Schweinftalls: 
betreffend‘, wurbe die Ation durch Ers 
Fenntnif vom 24. Dftober; inf. ı2. No⸗ 
vernber, wegen verfäumter Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift unter 
Berurtheilung der Anten in die dadurch 
verurſachten Koſten für verlaffen erflärt.. 
(d. 21. November.) 


x7. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Vaihingen zwiſchen Gottlieb Haͤ⸗ 
ring daſelbſt, Bekl., Anten, und dem 
Rothgerber Wilhelm Hummel ebendas 
ſelbſt, Kl., Aten, Erbauung einer Moſt⸗ 
Trotte betreffend, wurde unter dem 15. 
Oktober, inf. dem 21. November, das 
unter dem 25. uni d. J. bierorts ges 
fällte bedingte Erkenntniß nach frucht: 
los abgelaufenem Beweis⸗Termin puris 
ficirt, und dadurch das am 20. März 


1817 eröffnete Urtheil erfter Inftanz bes 
ftätigt. (d. 25. November.) 

18. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Beſigheim zwifhen Ludwig 
Schwarz, zu Bönnigheim, Kl., Unten, 
und dem Stadt Pfleger Mayß dafelbft, 
ald Bevollmächtigten der Chriftoph 
Heinrich Scwarz'fchen Erben zu Frank⸗ 
furt a. M., Bell., Aten, Aufhebung 
eines Vergleichs betreffend, wurde durch 
Erfenntniß vom 10. Oktober, inf. ıe. 
November, die Ation wegen verfäumter 
Nothfrift zu Einreihung ber Befchwers 
befhrift unter Verurtheilung bes Unten 
in die dadurch verurfachten Koften für 
verlaffen erklärt. (d. 26. November.) 
29. Sin der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Eßlingen zwiſchen der geſchiedenen 
Ehefrau des in Amerika ſich aufhalten⸗ 
den Mezgers Friedrich Falch von da, 
Kl., Wiederbekl., Autin, und dieſem 
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ihrem vormaligen Ehemanne,: Bell., 


. Wiederkl., Aten, Vermögens » Auseins 


anderfeßung betreffend, wurde bas erfts 
richterliche Urtheil vom 2. Quli ı8ıg 
durch Erkenntniß vom 16. Oktober, inf. 
21. November, unter Berurtheilung der 
Antin in die ProceßsKoften der zweiten 
Snftanz befiätigt. (d. 26. November.) 


zo. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ludwigsburg zwifhen Melchior 
Zrautwein, zu Benningen, Kl., Unten, 
und den in den Akten genannten Erben 
des Georg Adam Krauß von da, Bekl., 
Aten, Forderungen aus geführter Vers 
mögensd : Berwaltung betreffend, wurde 
vermöge Beichluffes vom 26. September, 
inf. den 26. November, das erftrichters 
liche Urtheil vom 24. November 1820 
unter Vertrtheilung des Anten in die 
Proceß⸗Koſten diefer Inſtanz ER: 
(d. 28. November.) 


I. Gerichtshof für den Schwarzwald-Kreis. 


». Sriminals: Senat. 


- Den 3. November wurbe Andreas. 


Hils, von Hardt, D.U. Oberndorf, 
wegen wiederholten Chebruchs, zu fech s⸗ 
‚monatliher Feftungs s Urbeitsftrafe, 
‚und zur Bezahlung ber Hälfte der Unters 
ſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


2. Den 6. November wurde Johann Gevrg 


Geckeler, von Tuttlingen, wegen drit⸗ 

ten Diebſtahls, zur fehömonatlider 

Zuchthausftrafe in Marfgröningen und . 

nachheriger Meklufion in ein Zwangs⸗ 

Arbeitshaus wenigfiens auf die Dauer 
> 


von drei Monaten, fo wie zur Bes 
zablung feiner Haft⸗ und Unterfuchungss 
Koften veruttheilt. 


3. Den 7. November wurde der ſu— 


fpendirte Gemeinde s Pfleger Marx 
Miünz, von Mebingen, O.A. Urach, 
wegen durch Zueignung eines ihm nicht 
gebührenden Holztheils verübten Bes 
trugs, wegen Unordnungen in feinem 
Rechnungsweſen und Nachlaͤßigkeit in 
der ihm übertragenen Baumaterialiens 


Verwaltung, endlich wegen Eigenmaͤch⸗ 


a 


tigfeit in Unterzeichnung einer an den 
K. Forftrath gerichteten Eingabe und 


anderer geringeren Dienft s Vergehen, - 


neben der Verbindlichkeit zum Erfaß 
des Werthes des von ihm betrüglichers 
roeife bezogenen Holztheils an die Ges 
meindesKaffe und zu Bezahlung von „% 


der außergerichtlichen und 3, ber gerichts 


lichen Unterfuhungss Koften von feinem 
Amte entfeßt, zu Xefleidung jeder 
bffentlihen Stelle für unfähig ers 
Flärt und mit einer Geldftrafe von 
einem großen Frevel belegt. 


. Den 10. Movember ift der fufpendirte 


Gemeindes Pfleger Jakob Schmohl, 
von Alnterenfingen, OU. Nürtingen, 
wegen ber ihm bei dem Verfauf einer 
Eiche aus dem Gemeindewald zur Laft 
fallenden Eigenmächtigkeit und Vers 
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wendung des Erlöfes zu nicht paffirlis 
chen, der öffentlichen Verrechnung ent 
zogenen Ausgaben, fo wie wegen Ber: 
leitung eines Amtsuntergebenen zu Ab: 
legung eines falfchen Zeugniffes und 
endlich wegen eigenen hartmäfigen Laͤug⸗ 
nens vor Gericht von feiner Stelle ent 
laffen und zu einer Geldbuße von drei 
Eleinen Freveln, fo wie zum Erfah 
des Holz s Erlöfes an die Gemeinde 
Kaffe und zu Bezahlung der ſaͤmtlichen 
Unterfuchungs » Koften verurtheilt wor 
ben. 

5. Den 15. November wurde der Jude 
Wolf Jeſaias Dettinger, von Mübs 
ringen, D.U. Horb, wegen beträkgerb 
fhen Schuldenmachens, zu ſechsmo⸗ 
natliher Zuchthausftrafe in Marks 
gröningen und zu Bezahlung der Unter 
fuhungs s Koften verurtheilt. 


Den ı7. Movember wurde auf den 
Grund der von dem O. A. Gericht Horb 
geführten Unterfuhung Peter Efel, 
von Alts Oberndorf, O.A. Oberndorf, 
wegen "wiederholten Diebftahls, fodann 
wegen Führung falſcher Päffe, Bre 
hung eined Handgelübdes, müfigen 
Herumziehens und Bettelns, zu viers 
jähriger Zuchthausſtrafe in Gotteds 
zell und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobs 


a 


— 


. Den 20. 
- Agnes Kaͤchelin, 
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ter Befferung, jedoch wenigſtens auf die 
Dauer von zwei Jahren, fo wie zur 
Bezahlung feiner Haft: und ber fümts 
lichen Unterſuchungs-Koſten verurtheilt. 


. Un demfelben Tage ift der fufpendirte 


Schultheiß Volz, von Birkenfeld, O.A. 
Neuenbuͤrg, wegen vorſchriftswidrigen 
und unordentlichen Verfahrens bei der 
Verwaltung und dem Verkaufe des 
Gemeinde: Holzes, ferner wegen unors 
dentliher und gefeßwidriger Behand⸗ 
lung des Weg: Frohn » Ausgleichungss 
Geſchaͤfts, Verleitung von Amtsunters 
gebenen zu unerlaubten Geſchenken, 
Führung von Mebenrechnungen, und 
unvorfichtiger Beurkundung der Gemeins 
be » Rechnung, fo wie wegen anderer 
Dienft: Vergehen , neben der Verbinds 
lichkeit zur Bezahlung von 42 der Uns 
terfuchungs s Koften, und zum Erſatze 
des der Gemeinde auf ungefegliche Weife 
Entzogenen, inter folidarifcher Verbinds 
lichkeit der Theilhaber jedes einzelnen 
BVergebens, von feinen Aemtern als 
Schultheif, Walbmeifter und Ratbes 
fchreiber entlaffen, und zu einer Gelds 
firafe von zwanzig Reihsthalern 
verurtbeilt worden. 

November wurde Märie 
von Grabens 
ftetten, OU. Nürtingen, wegen wies 


berholten Vagirens, neben der Vers 


— bindlichkeit zur Bezahlung ihrer Haft 


und der UnterfuhungssKoften, zu dreis 
monatliher Zucdhthausftrafe in Luds 
wigsburg, nebft Willfomm und zu 
nahheriger dreimonatliher Reklu— 
fion in dem Zwangs ; Arbeitshaus zu 
Rottenburg verurtheilt.e. 


» Den 21. November ift Friedrih Zug— 


fhwerdt, von Dieteröweiler, O.A. 
Freudenftadt, wegen verübten dritten 
Diebftahle, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfage des Schadens und zur Bes 
zahlung feiner Hafts und der fümtlis 
chen Unterfuchungss Koften, zu ſechſs⸗ 
monatlicher Feftungs » Arbeitsftrafe 
und zu nachheriger Einfperrung in das 
Zwangs » Urbeitehaus zu Rottenburg 
bis zu erprobter Beſſerung, jedoch we— 
nigſtens auf die Dauer von drei Mo— 
naten, verurtheilt worden. 


10. Den 28. November wurde auf ben 


Grund der von dem O. A. Gericht Obern⸗ 
dorf gefuͤhrten Unterſuchung der Baus 
ernknecht Matthias Haͤmmerle, von 


Trichtingen, O.A. Sulz, wegen wieders 


holten und großen Diebftahls, neben 


der Verbindlichfeit zur Bezahlung feiner 


Haft s und der fämtlichen Unterfuhungss 
Koften zu einer einjährigen Zucht 
bausfträfe in Marfgröningen, nebſt 
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einfahem Will komm und zu nachhes jedoch wenigſtens auf bie Dauer om 
tiger Einfperrung in ein Zwangs » Ars ſechs Monaten verurtheilt. 
beitshaus bis zu erprobter Befferung, 


2. Eivil» Senat. 


ı. Den 5. November wurde in der Ations⸗ Verurtheilung des Anten in die Koften 
face! von dem O. A. Gerichte Reuttlins zweiter Inftanz. (d. 7. November.) 
gen zwifchen dem Kaufmann und O. A. 3. Den 11. Movember wurde in der 
Gerichts » Beifiger Simon Friderich Ationsfache von dem O. A. Gerichte Calw 
Kurz, Bekl., Unten, Wieder: Anten, zwifchen dem Kronenwirth Ferdinand 
und bem Wpothefer Johann David Rivinius, von Hirſau, Bekl., Aten, 
Fehleiſen daſelbſt, Kl., Aten, Mies Anten, und der Wittwe bed Wald⸗ 
der⸗Aten, verſchiedene Bau⸗SStreitig⸗ knechts Furthmuͤller, Anne Marie, 
keiten betreffend, die eingelegte Berus jegt verehelichten Kircher von ba, AL, 
fung wegen Mangels. an einer gegrüns Antin, Atin, eine VBauftreitigkeit bes 
deten Beſchwerde verworfen unb ber treffend, das Erkenntnif des O. A. Ge⸗ 


Ant nicht aur in die Koften der dritten Ins rihts vom 21. Februar 1822 unter 
ftanz, fondern aud in eine Fiffal-Strafe Vergleichung der Koften dieſer und der 
von zehen Reichsthalern verurtbeilt. beiden vorigen Inſtanzen abgeändert. 


2. Rn der Ationsfahe von dem D.U. 4. Den 13. November wurde in ber 
Gerichte Rottweil zwiſchen Matthäus Ationsſache von dem O. A. Gerichte Tuͤ⸗ 
Mauch, von Dunningen, Kl., Anten, bingen zwiſchen dem Schultheißen Jo⸗ 
und dem Rathsſchreiber Burkhard von hann Martin Riekhert, in Luſtnau, 
Rottweil, Bekl., Aten, Schadloshal⸗ Bekl., Anten, und dem geweſenen 
tung betreffend, wurde durch Beſchluß Schultheißen Johann Stephan Nie 
vom 17. Oktober d. J., publ. den hert daſelbſt, Kl., Aten, eine Scha⸗ 
25. deſſelben Monats, die eingelegte bend » Erfaß» Forderung betreffend, die 
Berufung wegen Berfäumung ber Noth⸗ ergriffene Berufung als unftatthaft vers 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ worfen, und ber Ant in die Koften die 
fhrift für verlaffen erkannt, unter fer Inftanz verurtheilt. 





5. Den 14. November wurbe in ber 
Ationsfache von dem D.A.Gerichte Nas 
gold zwifchen der Gemeinde Holzipronn, 
Bekl., Antin, und der Gemeinde Gülts 
lingen, Kl., Atin, ein Schaafwaides 
Recht betreffend, das unterrichterliche 
Erfenntniß vom 23. Dftober v . J. 
unter Vergleichüng der Koſten der vori⸗ 
gen und der jegigen Inſtanz abgeändert. 
6. Den ı7. November wurde in ber 
Ationsſache von dem O. AGerichte Rots 
tenburg zwiſchen der Wittwe und den 
Erben des Johann Michael Eberhart 
von Bodelshaufen, Kl., Anten, und 
den Mitgliedern des Gemeinde: Raths 
zu Bodelöhaufen, Befl., Aten, Entſchaͤ⸗ 
digung wegen einer für einen Mits 
ſchuldner zu, bezahlenden Schuld bes 
treffend, das unterrichterliche Erfennts 
niß vom 21. Merz d. J. unter Vers 
gleihung der. Koften abgeändert. 

1. Un demfelben Zage wurde in der 
Ationsfache von dem O. A. Gerichte Rotts 
weil zwiſchen Alois Grimm, von Zep⸗ 
fenhan, Kl., Anten, und dem Muͤller 
Xaver Zipfehli, von Rottweil, Bekl., 
Aten, Verletzung aus einem Vertrag 
betreffend, die ergriffene Berufung als 
in materieller und formeller Hinſicht 
unſtatthaft verworfen, und Ant in 
die Koſten dieſer Juſtanz verurtheilt. 
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8. Den 21. November mwurbe in ter 


. Den 25. November wurde 


Arionds und Nichtigkeits » Alagfache 
von dem D.A.Gerihte Spaichingen 
zwifhen dem Matthaͤus Wenzler, von 
Balgheim, KL, Auten, Onten, und 
dem geivefenen Amtspfleger Vozen- 
bardt, von Spaidyingen, Bekl., Aten, 
Daten, eine Abredinungsftreitigkeit bes 
treffend, die ergriffene Berufung als 
verzichtet zuruͤckgewieſen, die erhobene 
Nichtigkeits⸗Klage aber ald unbegruͤn⸗ 
det verworfen, und nt in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 

ber von 
Chriſtian Fridrich Walz, von Nagold, 
ergriffene Recurs gegen das wider ihn 
von dem O. A. Gerichte dafelbft ausge⸗ 
ſprochene Ganterkenutniß als ungegrüns 
det verworfen. 


20. Den 28. November wurde in der 


Ationsfahe von dem O.A. Gerichte 
Dberndorf zwifhen Anton Holzer von 
Hochmoͤſſingen, Bekl. Anten, und den 
Erben der Magdalene Baudendiftel, 


von Haslach, Grosherzoglid Baden⸗ 


ſchen Bezirksamts Oberkirch, Kl., Aten, 
eine Schuld «Forderung betreffend, das 
Erfenntniß der vorigen Inftanz vom 
16. September v. 3. unter Wergleis 
Hung der Koften abgeändert. 


11. Su der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Freudenſtadt zwifchen Jakob Fries 
drich Möhrlen, von dba, Kl., Unten, 
und Safob Kugler ebendafelbft, Bekl., 
Arten, Entfhädigung für einen Holz⸗ 
ylag betreffend, wurde durch Beſchluß 
vom 30. vor. Mon., publ. den 17. d. M., 
die ergriffene Berufung wegen verfäums 
ter Nothfriſt zu Einreihung der Bes 
fhwerdenfchrift für. verlaffen erfannt, 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften der zweiten Inftanz. (d. 28. No⸗ 
vember.) 

ı2. Den 29. November wurde in der Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gerichte Tübingen 
zwifchen: dem PolizeisCommiffär Groß 
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dafelbjt, als Wormund der zwei Kinder 
bes verftorbenen Poftftallmeifters An 
dreas Kommerell, Friedrich und Fride 
rife, von Tübingen, Kl., Unten und 
Arten, und dem vormaligen Bürgermeis 
fter Andreas Rommerell, jet in Stutt; 

. gart, Bekl., Aten und Anten, eine 
fubfidiarifche Klage betreffend, das 
den 18. Quni v. 3. eröffnete Er 
Fenntniß der vorigen Inftanz theild abs 
geändert „etheils beftätigt, und die Ko 
ften der zweiten Inftanz theils verglicen, 
theils dem Bekl., Aten und Anten allein 
zugeſchieden. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſchieden wurden: 


Den 12. November: 
ı. Barbara, geb. Weimer, von Wolfens 
haufen, O. A. Rottenburg, Kl., von 
Werner Rempp, von Defchelbronn,D.N. 
Herrenberg, Bekl., wegen Ehebruchs 
des Legtern, unter Verurtheilung deffels 
ben in die Koſten. 

Den 26. November: 
2, IR, Schäfer, von Ehningen, DON. 


Urah, Kl., ven Salome, geb. Ral 
dafelbft, Bekl., wegen beharrlicher Wir 
gerung der Bell. in Fortfeßung der Ei, 
unter Wergleichung der Koften, und 
3. Paul Neftle, von Oberwaldah, DI 
Freudenftadt, Kl., von Zafobine, geb: 
Strähler dafelbfi, Bekl., wegen dei 
von Leßterer begangenen Ehebruchs, un 
- ter VBerurtheilung derfelten in dieKoften. 


Ul, Gerichtshof für den art: Kreis, 


ı.. Eriminals Genat. 


Den 6. November wurde: 
1. anfden Grund einer von dem O.A. Ge⸗ 


. richte Künzelsau verhandelten Unterſu 
hung: 


a) Kohann Michael Blumenftof, von 
Neidenfels, wegen wiederholten ehebres 
cheriſchen, mit topifchem Inceft verbuns 
denen Umgangs mit Rofine Schlee—⸗ 
huber, von Jungholzhauſen, mes 
gen Verheimlichung feines verheirathes 
ten Standes ur) wegen burd) leichtfins 
niges Erbieten zum Eid erfchwerten 
Laͤugnens bei Gericht, zu adhtmos 
natliher Feftungsfirafe, und 

b) Rofine Schleehuber, wegen des 
genannten Verbrechens, wegen gleichs 
mäßig durch leichtfinniges Erbieten zum 
Eid erfchwerten Laͤugnens bei Gericht, 
fo wie wegen Scortation, zu einer 
fiebenmonatlihen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 


Unter bem 8. November wurbe: 
2. aufden Grund einer bei dem D.U.Ges 
richte Gmünd verhandelten Lnterfus 
hung: „ 

a) Kaver Holbein, von Gmünd, wegen 
vier erfter und einfacher Holzdiebftähle, 
‚ wegen fortgefeßter und wiederholter 
gewerbsmäfig verübter Wald⸗Exceſſe, 
ferner wegen thätliher Widerſetzlich— 
feit, und ausgeftoßener gefährlicher 
und injuridfer Drohungen gegen Forfts 
Dfficianten, zu adhtmonatlider 
Zuchthausſtrafe mit derbem Wills 
fomm und Abfchied; 
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g) Ignaz Holbein von da, wegen vers 


übter fünf einfacher und eriter Holz⸗ 
diebftähle, wegen fortgefeßter und wies 
derholter Wald»Exceffe, wegen mit ges 
fährlihen und injurisfen Drohungen’ 
verbundener MWiderfeglichkeit gegen 
Forſt⸗Bediente, zu zehenmonatlis 
her Zuchthausftrafe; 


c) Leonhard Kott von da, wegen mehs 


rerer erfter Holzdiebftähle, fortgefegter 
und gewerbsmäßig verübter Walds 
Exceffe, ferner wegen thätliher Did: 
handlung, zu ahtmonatliher Fe— 
ftungs » Arbeitsftrafe verurtheilt. 


Um 11. November wurde: 


3. gegen Satharine Aßfalk, vom Spiel 


dan 


hof, O.A. Welzheim, wegen wieder: 
holten Ehebruchs und verbeimlichter” 
Schwangerfhaft, eine neunmonats 
lihe Zuchthausſtrafe ausgefprochen; 


. gegen Jakob Bauer, von Fachfenfeld, 


DU. Aalen, wegen zum drittenmal 
wiederholten Vagirens eine ſechs mo⸗ 
natlihe Zmangs s Arbeitshausftrafe 
erfannt ; 


. ber fufpendirte Schultheiß Johann Noe, 


von Bartenftein, O. A. Gerabronn, ives 
gen Annahme von Öefchenken in Amtes 
fachen, wegen Reftfeßung in ter Mas 


gazins⸗Frucht ⸗ Rechnung von ben Jahren 
2816 und 1827, wegen ſich angemaßter 
Saffenführung über die Magazins; Bers 
waltung von den befagten Jahren, und 
. wegen auf jeden Fall culpos unterlaffes 
ner Ablieferung von Bürger» Annahmds 
Geldern, von feinem Amte als Schults 
heiß caffirt, zu Bekleidung eines öfs 
fentlihen Amtes für unfähig erflärt, 
und zu zwei und einhalbmonatlis 
her Zuhthausftrafe, und 
6 der Küfer Friedrih Merkle, von 
Maldenburg, D.U. Oehringen, wegen 
Injurien und Widerfeglichfeit mit Waf⸗ 
fen, zu viermonatlider Feſtungs—⸗ 
firafe verurtbeilt. 


Unter bem33. November wurde: 


7. auf den Grund ber bei dem O. A. Ge⸗ 
richt Hall geführten Unterfuhung Zos 
bann Friedrich Mattes, vonder Walk: 
mübhle bei Sulzbach, D.X. Gaildorf, 
wegen ziveier Fleinen Betriigereien, we⸗ 
gen groben unbotmäfigen Betragend 
bei feiner Arretirung, Ausftofung von 
Drohungen, ferner wegen MWiderfeßs 
lichkeit gegen einen Dorfihüßen und 
Mifhandlung beffelben, wegen unges 
bührlichen Betragend vor Geridht, fo 
wie wegen Tabafs » Einfhwärzung und 
unbefugten Tabakhandels, zu vier und 
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breiviertelmonatlicher Feftungs 

firafe verurtheilt. 

Unter dem 15. November wurde: 
8. auf eine bei dem O.A. Gericht Aalen 

verhandelte Unterfuchung : 

a) Jehannes Böhm, von Berg, DNA. 
Aalen, wegen mehrjährigen Concus 
binats, ferner wegen fortgefeßten Das 
girens, Bettelns, und luͤgenhafter Ans 
gaben vor obrigkeitlichen Behoͤrden, 
zu viermonatlich er Zuchthausſtrafe, 
und 

b) Eliſabeth Feil, von Tullau, O.A. 
Hall, wegen mehrjährigen Concubinats, 
ferner wegen Vagirens und lügenhafr 
ter Angaben vor Gericht, zu vier 
monatliher Zwangs-Arbeitshaus⸗ 
frafe verurtbeilt. 

Unter dem 18. November wurde: 
9. der Bädergefelle Stephan Köberle, 
von Vieringen, DA. Küngeldau, wer 
gen Falfhung feines Wanderbuchs, 
Vagirens und wiederholten Bettelns, 
zu viermonatliher Zwangs-⸗Arbeits⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 
Den 20. November wurde: 
10. gegen Eva Margarethe Ritter, 
von nglertöhaufen, D.U. Gera 
bronn, wegen Markt Diebftahle, wel 
cher im rechtlichen Sinne den fünften 
Diebitahl bildet, eine achtmonatlide 


z1. Sobann Georg Müller, vulgo Rens 


⸗ 
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Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg mit 
Willkomm und Abſchied, und nachherige 


wenigſtens einjährige Rekluſion in⸗ 


einem Zwangs-Arbeitshauſe erfannt. 
Unter dem 29. November wurde: 


ner, von Sontheim, D.U. Heidenheim, 
wegen verübten, zwar Fleinen und eins 
fahen, aber zweiten Diebftahls, unter 


Ruͤckſicht auf die früher erftandene Stras 
fe, mit einer viermonatlichen Te 
fiungsftrafe belegt; 


13. ber Schullehrer Michael Vezler, von 


Degenfeld, O.A. Gmünd, wegen Fils 
fhung einer Öffentlihen Urkunde, zu 
vierwöhiger -Feftungsfirafe verurs 
theilt, und von feiner Stelle als Schul 
lehrer caffirt. 


Revifiond:-Erfenntniß. 
33. In der von Amts wegen zur Reviſion vor⸗ 


gelegten, von dem O. A. Gerichte Crails⸗ 
heim gefuͤhrten Unterſuchung gegen 
Gertrude Seybold, von Roſenberg, 
O. A. Ellwangen, erkannte der Criminal⸗ 
Senat bes K. Ober⸗-Tribunals unter 
dem 9. September d. J., daß die Uns 
geſchuldigte wegen vollbrachten Kinds⸗ 
mords, welches Verbrechens ſie, neben 
wiederholten aͤhnlichen Unternehmungen 
gegen das Leben mehrerer fruͤher von 
ihr geborenen unehelichen Kinder, ſo 
wie neben vielfachen Ehebruͤchen und 
Scortationen, für ſchuldig zu erklären, 


zum Tode durch das Schwert zu 
verurtheilen, und der Betrag fämtlicher 
Arrefts Azungss Bertheidigungs s und 
Straf s Vollziehungss dann 3 der Unters 
fuhungss Koften aus ihrem Vermögen 
zu erfegen ſey. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
nach höchfter Entichließung vom 7. Nov. 
das vorftehende Erkenntniß dahin ges _ 
mildert, daß der Verurtheilten die To— 
desitrafe aus Gnaden erlaffen feyn, und 
an die Stelle derfelben lebenslaͤng— 
lihe Zuchthausſtrafe treten foll. 


». Eisils Senat. 


Unter dem 6. November wurde: 


. in der Utionsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richt Oehringen zwifchen der Gemeinde 
Friederichsruhe, Kl, Nachbekl., Antin, 


und der Gemeinde Weſternbach, Bekl., 


Nachkl., Atin, Märkungsfireit und 

Schaftriebs- Gerechtigkeit betreffend, 

das unter dem 1. April 1822 eroͤffnete 
4 


Urtheil erfter Inſtanz, unter Vergleis 


hung der Koften, beftätigt. 


2. Sn der Rekursfadhe des Jakob Thomas 


Kempter, von Reitbrechts, wurde vers 
möge Vefchluffes vom 18., eröffnet den 
29. Dftober, die von demfelben gegen 
das. Sant» Erfenntnif bes O. A. Gerichts 
Gmünd erhobene Beſchwerde ald uns 
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ss. Februar d. J. eröffnete Locations 


Erkenntniß wegen verfäumter Notbfrift 
zu Einreihung der Veſchwerdeſchrift, 
unter Verurtheilung des Unten in die 
Koften biefer Inftanz, für verlaffen ers 


- Härt. (db. 17. November.) 


Unterm ı9. November wurbe: 


5. in der Ations⸗ und Nichtigfeitd » Klags 


begründet verworfen. (d. 12. Novems 


ber.) 
Unter bem 15. November wurbe: 


3. in ber Ationsfahe von dem D.A.Ges 


richte Crailsheim zwifchen dem Tabaks⸗ 


“Spinner Zofeph Pfann von da, Bekl., 


Unten, und dem Bauern Leonhardt 
Michael Stümpfih, zu Roßfeld, RL, 


ten, eine Forderung von 360 fl. 30 fr. 


aus einem Bürgfchaftss Vertrag betrefs 
fend, das am 28. Aug. 1822 eröffnete 
untergerichtliche Erfenntnif, unter Bers 
urtheilung des Unten in die Koften, 


beſtaͤtigt; 


on 
7 


in der Ationsſache von demſelben DA. 
Gerichte zwifchen dem K. Cameralamte 
dafelbft, Luten, Anten, and der Euratel 


des Johann Ihomas Hirfchmann, von 


Bergbronn, Latin, Atin, die Forderung 
einer Zolls Defraubationsftrafe betrefs 
fend, wurde vermöge Befchluffes vom 


ſache von dem O. A. Gericht Aalen, zwi⸗ 
ſchen dem Hafner Xaver Hofmann, von 
Ellwangen, nunmehr deffen Erben, 
Kaufmann Friedrih Anton Zimmerle 


“ dafelbft, Kl., Anten, Anten, und bem 


6. 


20., eröffnet den 29. Dftober, die ers 


griffene Berufung gegen das unter dem 


Hammerſchmidt Caſpar Harladyer, von 
Adelmannsfelden, nun deffen Wittwe, 
unter Beiftand ihres Kriegsvogts, Bell, 
Datin, Atin, Forderung aus einem 
Kauf betreffend, bie vorgebradhte Nic» 
tigfeitös Klage als unftatthaft verwor 
fen, und dad am 16. März 1822 er⸗ 
dffnete untergerichtliche Urtheil unter 
Verurtheilung des Kl. Unten in die 
Koften dieſer Inftanz, beftätigt; 

in ber Rechtsſache der ftewerpflichtigen 
Unterthanen des vormaligen Amts 
Verbandes Limpurg = Sontheim » Groͤ⸗ 
ningen, Kl., wider die beiden fürftlis 
chen Haͤuſer von Hohenlohe: Bartenftein 
und Colloredo: Dannsfeld, Bekl., Rüd 
erftattung einer. bezahlten Richtſchuld 
betreffend, die Klage angebrachten 
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maffen ala unftatthaft zurüdgemwiefen, 
und 

7. in der Ationsſache von dem DON. Ge⸗ 
richte Kuͤnzelsau, zwiſchen Georg Bi⸗ 
ſchoff, Schmidt zu Diebach, Kl., Ans 
ten, und dem Scultheifenamts > Vers 
weſer Michael Bayer von da, Bekl., 
Aten, Schuldforderung betreffend, das 
unter bem 30. Mai d. J. eröffirete uns 
tergerichtlihe Erfenntnif, unter Verurs 
theilung des betheiligten Gerichts s Vers 
fonals in die dadurch verurfachte Kos 
ſten, als nichtig aufgehoben. 


8. In der Ationsfache vom dem O. A. Ge⸗ 


richte Gmünd zwifchen den Kindern ers 


fter Ehe des Johann Linfenmaier von: 
Buh, Marie und Bernhard Linfens 
maier, unter Beiftand ihres Vormunds, 
Martin Funf, Lnten,. Anten, und den 
Gantgläubigern des Johann Linfens 
maier,. Mit:£nten, Aten, Vorzugsrecht 


betreffend. wurde vermöge Befchluffes: 


vom 26. September, publ. den 4. No⸗ 
vember, "bie eingelegte Berufung we⸗ 
gem verfäumter: Mothfrift zu Einreis 
. Hung: der Beſchwerdeſchrift, unter Vers 


urtheilung der Unten in die Roften, für: 
verlaffen erklärt... (d.. 19: November.) 


Ebenſo wurbe erfannt 
9: in der: Ationsſache von dem ON. 
Gerihte Gmünd: zwifchen Rojine: 


Linfenmaier von "Buh, ntin, Ans 
tin, und ben Gläubige - ber. Sants 
maffe bes Johann Linfenmaier von ba, 
MitsLnten, Aten, Vorzugsrecht wes 
gen verfdjiedener Forderungen betrefs 
fend, vermöge WBefchluffes vom 36. 
September, eröffnet den 4. November. 
(d. 19. November.) 


Unter bem 22. November wurder 


20. in der Ationsfache von dem D.A.Ges 


richt Hall zwifchen Rofine Deutelin, 
geb. Hofmann, von dem. Sommenthurs 
hauſe, unter Beiſtand ihres Krieges 
Vogts, Bekl., WiedersKl., Antin,. und 
Heinrich Deutelin vom dem Rollhof, 
Kl., Wieder⸗Bekl., Aten, den Vers 
luſt des Heirathgutes betreffend, das 
untergerichtliche Erkenntniß vom 25. 
Auguſt 1822 unter Vergleichung bet 
Koſten zweiter Inſtanz theils beſtaͤ⸗ 
tiget, theils abgeaͤndert. 


ır, In der Rekursſache der Friedrich Das 


vid Feuchterfhem: Eheleute: zu. Gotts 
wollshaufen,. wurbe vermöge Beſchluſ⸗ 
fe8 vom ır,. und’ erdffnet: den 17. OB 
tober: d. J., bie: von: denfelbem gegen 
das Oants Erfenntnif: des O. A.Ge⸗ 
richts Hal erhobene Beſchwerde als 
unbegründet perworfen.- (d.. 22. Nos 
vember.) 


— 


Unter dem 24. November wurde: 
ı2. in der Ntionsfache von dem O. A.Ge⸗ 
richt Heidenheim zwifchen der K. Fis 
“nanzs Kammer des SartsKreifes, in 
Vertretung des Sameralamts zu Heis 
denheim, Kl., Antin, und der Wittwe 
des Friedrih Völker zu Zang, Mag: 
dalene, unter Beiftand ihres Kriegs⸗ 
Vogts, Bekl., Atin, folidarifhe Vers 
bindlichkeit für eine Pachtcontrakts⸗For⸗ 
derung zu 1018 fl. 14. Pr. betreffend, 
das untergerichtliche Erfenntniß vom 
29. Juli 1822 unter Vergleichung der 
Koften abgeändert. 


Un demfelben Tage wurde: 
13. in der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Hall zwifhen dem Juden Moſes 
Sanderf, von Hengftfeld, O.A. Geras 
bronn, Bekl., Unten, und dem Pfars 
rer M. Hallberger in Anhaufen, RL, 
Alten, Handlohnss und Gült»Forbes 
derung betreffend, das am 2g. April 


und 5. Mai eröffnete umtergerichtliche 


Erkenntniß unter Berurtheilung des 
Unten in die Koften beftätigt. 

14. In der Ationsſache von dem D.N. 
Gericht Hall zwifchen dem Mieggerobers 
meifter Franz Bühler dafelbit, Enten, 
‚Unten, und dem. Güterpfleger des 
Georg. Michael Stug zu Gottwollss 
haufen, Laten, Yen, Kaufſchillings⸗ 


966 


Zahlung und Location im ante be 
treffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
som ıı,.erdffnet den 51. Dftober d. 
J., das umntergerichtliche Verfahren 
und das Rocationss Erfenntniß, in fo 
weit es fich auf den Anten bezieht, uns 
ter Verurtheilung des betheiligten Ge 
zichtd s Perfonals in Die dadurch verur⸗ 
ſachte Koften, als nichtig aufgehoben. 
(d. 24. November.) 


Unterm 26. November mwurbe: 
15. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Künzelsau, als Remiſſions-Ge⸗ 
zicht, zwifchen Ehriftian Reichert, Ober 
Umgelder und Schultheißen zu Unter 
ohren, DA. Dehringen, Vorkl., Nadıs 
befl., Unten, und den in dem Akten 
‚benannten Mitgliedern des vormaligen 
DU. Gerichts zu Oehringen, nach dei 
fen Beftand vom Jahr 1815, Vorbekl, 
Nachkl., Aten, Schadens: Erfag in 
der Vor» und Ehrenfränfung in der 
Nachklage betreffend, das von der vor 
maligen Juftißretardaten s Comiffion in 
Rottenburg unter dem 16. Auguft 1833 
gefällte Erfenntniß unter Verurtheilung 
des Unten in die Koften diefer Inſtanj 
beftätigt. 
Unter bem 29. November wurde: 
16. in der Ationsſache von dem vormali⸗ 
gen Patrimonialamte in Pfebelbad 
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zwiſchen der Wittwe Anab und Conſor⸗ 
ten von Heubach, jetzt Friedrich Dies 
mant zu Hall, Kl., Unten, und der Mi⸗ 
chael Sinnfchen Wittwe zu Windifchens 
bach, Bekl., Atin, Erbſchafts⸗An⸗ 
ſpruͤche betreffend, die ergriffene Bes 
zufung gegen das untergerichtliche Erz 
kenntniß wegen Mangels an der appels 
lablen Summe, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften, verworfen. 
Am nemlihden Tage wurde: 
17. in der Ationsfache von dem Salinen⸗ 
amte zu Hall zwifhen der Ehefrau des 
Flafchnermeifterse Ludwig David Fries 
drich Schmiz dafelbft, Marie Magda⸗ 
lene, geb. Thier, unter Beiftand ih— 
red Kriegsvogts, und Conforten, Ins 


ten, Anten, und den in den Akten bes 


nannten Simothſchen Stamms: Vers 


wandten zu Hall, Saten, Aten, Ans 
theil an fibeicommiffarifchen Siedens⸗ 
gerechtigkeiten betreffend, das unter 
dem 8. Januar 1820 eröffnete Urtheil 
voriger Inftanz mit Beweisnachlaß re: 
formirt. 


16. In der Rekursſache des Johann Adam 


Funk zu Michelbach, O.A. Oehringen, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 11, 


eroͤffnet den 27. Oktober, der gegen das 


von dem O. A. Gericht Oehringen aus: 
geſprochene Gants Erfenntnif ergrif⸗ 
fene Rekurs als unbegruͤndet verworfen. 
(d. 29. November.) 


IV. Gexichtehof für den Donau» Kreis. 


1. &riminals Senat. De x 


Den 4. November wurde: 

1. der Schultheiß Joſeph Ströbele, von 
Alleshaufen, DA. Riedlingen, wegen 
Ertheilung eines falfchen Zeugniffes von 
feinen Aemtern caffirt und zur Vers 
waltung jeder öffentlichen Stelle für 
unfähig erflärt. Zugleich wurde bins 
fichtlih der Unterfuchungss Koften das 
Angemeffene verfügt. 


Den 10. November wurde: 


2. bie bei dem O. A. Gerichte Leutkirch in 


Verhaft und Unterfuhung gefommene 


Eliſabeth Herzberger, von Hoͤren⸗ 


haufen, O.A. Wiblingen, wegen twieders 
holten Diebftahls, oft wiederholten Was 


‚girend und anderer geringerer Vergeben, 


neben dem Schabens» und Koſten⸗Erſatze 
unter Einredinung eines Theils des ers 





— 


ſtandenen Arreſts zu ahtmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen mit 
Willkomm und nachheriger Einſper⸗ 
zung in das Zwangs⸗ Arbeits haus zu Ulm 


bio zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 


aber auf die Dauer von einem Jahr 
re, verurtbeilt. 
Unterm ı2. November wurbe: 
5. der Diſtrikts⸗Acciſer Engelbert Breh, 
bon Friedberg, O. A. Saulgau , wegen 
Fälfhung von Accis⸗Zeichen und fahrs 
laͤßiger Rechnungsfuͤhrung feiner Aem⸗ 
ter ent fetzt, zu Bekleidung einer oͤffent⸗ 
lichen Stelle für unfähig erklaͤrt, und 
zu einer vierzehentaͤgigen Gefäng« 
nißftrafe verurtheiltz zugleich wurbe im 
Anſehung des Koſtenpunkts das Anges 
meffene verfügt. 
Den 135. November wurber 
4. Jakob Hekeler, von Sefingen, O.A. 
Kirchheim, wegen theils vollbrachter 
theils verſuchter Erpreffung zu fünfs: 
monatliher Feftungs«Arbeitsftrafe,, 
und 
$.. der bei den O.U.Gerihten Wiblinger 
und MWaldfee in Unterfuchung gefommes 
ne Gottfried Bifhoff, von Wangen, 
wegen thätlicher,,, mit: Führung einer 
Waffe verbundener Widerfeglichkeit ges 
gen einen Polizeidiener und dadurch bes 
wirfter Befreiung einer Gefangenen, 


ſodann wegen wieberholten Vagitens 
und anderer geringerer Vergehen, nes 
ben dem Koften: Erfage zur einer für 
perlichen Zuͤchtigung von fünfzehen 
Stockſt reiche n und nachheriger fünf 
monatlicher Feftungss Arbeirsfirafe 
verurtheilt- 
Unterm 49 November murbde: 
6. in der vor dem O. A. Gerichte Riedlin⸗ 
gen geführten Unterfuchungsfache gegen 
Johann Georg Bek, vom Dettingen, 
und Genoffen, der Rechts » Confulent 
Feger, in Reutlinger, wegen durch 
nächte Beihuͤlfe zu Bewirkung einer 
Privat» Eoncuffion und damit cancuri 
render Ehebruchs⸗Beguͤnſtĩgung ſich zu 
Schulden gebrachten Amts s Bergehend, 
in. Betracht ber wegen Verlegung feiner 
Amtopflicht und fonftiger Vergehen frb 
ber. bereits erlittenen vielen Beftrafun 
gen, vom ber Stelle eines Rechts: An 
walts entlaffenz; zugleich wurde in 
Betreff des Koftenpunfts- das Ange 
meffene verfügt. 
Ferner wurde noch am 17. Nu 
vember: 
7. auf den: Grund ber vom O. A. Gerichte 
Riedlingen gepflogenen- Unterfuchung: 
a) Gottlieb Krumreiher,. von Voͤh⸗ 
ringen Stadt, megen mehrerer zum 
Theil großer und unter erfchwerenden 
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Umftänden veruͤbter Diebftähle, welche 
den zweiten Rädfall des Angefchuldig« 
ten in dieſe Art von Verbrechen begrüns 
ben, wegen wiederholten Vagirens, wies 
derholten Wiebereintritts in das Königs 
reich und anderer geringerer Vergehen, 

zu zwei und einhalbjähriger Fe— 
- ftungs:Arbeitöftrafe, mit Willfomm 
und Abſchied und nahheriger Auss 


weifung aus dem Königreich unter. 


gefhärfter Straf» Androhung für den 

Fall der Rüdkehr, und 

b) Maria Anna Huth, von Schweins 
haufen, wegen eines großen und quas 
lificirten Diebftahls, welcher den erften 
Rückfall der Angefhuldigten in diefe 
Art von Verbrechen begründet, wegen 
Diebftahlds Beglinftigung und anderer 
‚geringerer Vergehen, zu neunmos 
natlicher Zudhthausftrafe in Marks 
gröningen, mit Willfomm und nach⸗ 
heriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 

Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Befferung, wenigftend aber auf bie 
Dauer von ſechs Monaten, verurs 
theilt ; zugleich wurde hinſichtlich des 
Schadens⸗ und Koftens Erfages das 
Ungemeffene verfügt. 

Den 19. November wurde: 


8. Barbara Jaͤger, von Dethlingen, 


DA. Kirchheim, wegen wiederholten 


Bagirend und Bettelns, neben dem 
Koſten⸗ Erfage zur Einfperrung in das 


Zwangss Urbeitshaus in Ulm bie zu ers . · 


probter Befferung, wenigftens aber auf 
die Dauervon neun Monaten; ferner 


9. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Ulm gepflogenen Unterfuchung : 


a) Jofeph Belſtler, von MWeifenftein, 


wegen oft wieberholten Vagirens und 
unzüctigen Umgangs mit Walpurga 
Nagel, von Winzingen, zu fünf und 


- einhbalbmonatlider, und 
b) Walpurga Nagel, wegen gleicher 


Vergehen und wegen Diebftahlss Bes 
günftigung , zu viermonatlider 
Zwangd » AUrbeitshausftrafe in Ulm 
verurtheilt ; auch rüdfichtlih der Koſten 
gegen beide Ungefchuldigte das Ange⸗ 
mefjene verfügt. 

Den 20. November wurde: 


20. aufden Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Münfingen geführten Unterfus 
hung: | 


‘ a) ber vormalige Bürgermeifter Anton 


Bierer, von Münzborf, wegen gros 
fen, theild dur Kaffen » Eingriffe, 
theild durch gefegwidrige Ausgaben 
herbeigeführten Raffenrefts als Bürs 
germeifter, fodann wegen geführter 
Nebenrechnungen mit Xheilnahme an 
Fälfhung von Rechnungs s Urkunden 








h 
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“and legen einiger leichterer Dienſt ger, 
Beben, endl ich wegen großen durch Kaſſen⸗ 
Singriffe herbeigefuͤhrten Plegſchafts⸗ 
Mefts, neben Unfäpigreitg,@pprg, 
zung zu Vekleidung eines oͤffentlichen 
Amtes, und neben dem Schadens: Ey 
faß, zu zehenmonatliche Zucht⸗ 
hausſtrafe in Markbgroͤningen, 


dung eines oͤffentlichen Amts und neben 
dem Schadens ⸗ Erſatz, zu ſechsmo⸗ 
natlicher Zuchthausſtraf⸗ in Park 
gröningen, 

e) der fufpendirte Örmeinde ; Pfleger 
Mendelin Rommel, von Münzdorf, 
wegen theils durch ungefegliche Aus, 
gaben, theils durch unordentliche Rech⸗ 
nungsfuͤhrung herbeigefüprtey großen 


Theilnahme an den no 


Kaffenrefig, ſodann wegen grober Ver⸗ 
legung feiner Amtspflicht durch Theil⸗ 


Caſſation von ſeinem Amt und Unfaͤ 
biskeits⸗Ertlarun zu Bekleidung 
jeder oͤffentlichen Stelle, zu dreimo⸗ 
natlicher Zuchthausſtraf⸗ und zum 
Schadens » Erfage, 


Nebenrechnungen mit Faͤlſchung von 

Rechnungs-UrFunden, auch wegen einis 

ger anderer Dienft » Bergeben, neben 

Eaffation bon feiner Stelle und Un 
abigteits·Erru, Zu Beklei⸗ 
dung jeden, Öffentlichen Amtes zu einer 
ſechswoͤchigen Scfängnißptrafe, ends 
ich 


e) der Gemeinde Rath Matthäus 


Fuchsloch von Muͤnzdo 


A 


J 
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gen mir! Faͤlſchung von Rechnungs⸗ 
Urkunden, fodann wegen grober Bers 
legung feiner Amtspflicht ald Ges 
meindes Deputirter durch Theilnahme 
an betruͤglichem Schuldenmadhen auf 
den Namen der Gemeinde und weiteren 
jedenfalld unbefugten Kapital s Aufs 
nahmen für ſolche zu Privatzweden, 
neben Caffation von feinem Amt und 
Unfaͤhigkeits Erflärung zu Bes 
Fleibung jeder Öffentlichen Stelle, zu 
vierwödhiger Gefäugnißfrafe vers 
urtheilt. 
Am 24. November wurde: 
11. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Ravensburg verhandelten Unters 
fuhung Jakob Anton Sabloner, von 
Hochſtetten, DU. Wiblingen,; wegen 
wiederholter Weberfchreitung feiner Sons 
finirung und Qanbdffreicheret, neben dem 
Koftens Exrfage, zur Einfperrung im 
Zwangs⸗ Arbeitshaus zu Ulm bie zu 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf’ die Dauer von neun Monatem 
verurtheilt. 
Den. 26., November wurde: 

ı2. ber bei. dem O. MGerichte Leutkirch 
in Unterfuhung gefommene Johannes 
Scheuffele, von Weilheim, DON. 
Kirchheim, wegen zmeier zwar Pleiner, 
aber beziehungsweife durch die Urt ihrer 


Verübung und ihren Gegenftand aus; 
gezeichneter Diebftähle, welche dem zweis 
sen Rüdfall des Angeſchuldigten in viefe 
Art von Verbrechen begründen, des: 
gleichen wegen wiederholten Vagirens, 
weben. dem Koſten⸗Exſatz, zu achtmos 
natlicher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, mit 
Willkomm von fünf und zwanzig 
Stodftreihen und nachheriger viers 
monatliher Cinfperrung in dem 


Awangd s Arbeitshaus zu Ulm verurs 
theilt. 


Am a7. November wurde: 


35. ber Gemeinde s Pfleger Conrad Geifl, 


von Ehrenftein, D.U. Ulm, wegen 


eines durdy urtordentliche Rechnungs⸗ 


führung verſchuldeten, jedoch beveits 


erſetzten Kaffenrefts im Betrag von 


zoßfl. z5Pr. 4hl. von feiner Stelle als 

Gemeinde s Pfleger entlaffen, zu Bes, 
kleidung eines verrechnenden Amts für 

unfaͤhig erklärt, und neben dem Roftens 

Erſatze zu einer vierwöhigen Ger 

fängnißftrafe verurtheilt; ferner 


4. der Stadtrat Jakob Dreher, vom 


Muͤnſingen, wegen eines fid) als Güter: 

Pfleger durdy Kaffen » Eingriffe zu 

Schuld gebrahten großen Kaffenvefts 

und Fälfhung zum Behuf der Wers 

deckung beffelben, auch unordentlicher 
5 
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IS ermaltung uͤberhaupt; von feinen 


1. 


emtern caffirt, zu Bekleidung jeder 
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und neben dem Schadens ⸗ und Ron 


Erſatz zu dre im onatlicher Feiungs 
d ffentlichen Stelle für unfaͤhig erklaͤrt, Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


2. Civil⸗Senat. 


In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Radensburg zwiſchen dem Rechts⸗ 
Conſulenten Himpel daſelbſt, Luten, 
Anten, und den übrigen Daniel Wezel⸗ 
ſchen Gläubigern, MitsEnten, ten, 
Vorzug im Wezelfchen Gante betreffend, 
wurde am 26. September, publ. ben 
14. Dftober, die Ation wegen Mans 


. geld der appellabeln Summe verwors 


fen. (d. 4. November.) 
Am 26. September, publ. den 11. Ok⸗ 


toberl. J., wurde in der Ationsfache 
: von dem O. A. Gerichte Göppingen zwi⸗ 


fchen dem dortigen Stadtwirth Johann 
Georg Schmid, Bekl., Inten, Unten, 
und Theodor Metzger, zu Lorch, als 
Pfleger des verſchollenen Heinrich Friz 
von da, Kl., Jaten, Aten, Anſpruͤche 
auf Sicherſtellung oder Ruͤckzahlung 
eines Kapitals, nunmehr Wieder⸗-Ein⸗ 
ſetzung gegen ein rechtskraͤftiges Erkennt⸗ 
niß betreffend, die Berufung wegen Vers 
fäumung der Nothfrift zu Einreichung 
der Befchwerdefchrift unter Verurthei— 
lung des Anten in die Koften für vers 


laſſen erkannt. (d. 7. November.) 


Ebenfo wurde erkannt: 
3. in der tionsfache von dem DA 
Gericht Ulm zwifhen Johann Nikolaus 


Zimmermann, Rebenwirth 


Bekl., Anten, und ber KamerabBev 
waltung bafelbft, Bekl., Atin, Steuer 
Ruͤckſtaͤnde betreffend, vermdge Beſchluß⸗ 


ſes vom 30. September, (d. 
ber) und 


4. in der. Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


„richte Göppingen zwiſchen 


Hafner, zu. Ebersbach, Vorkl., Nads 
befl., jegt Unten, und dem Müller 
Leonhard Euchner, von Hochdorf, Bow 


in Ulm, 


7. Novem⸗ 






Matthäus 


befl., Nachkl., Aten, Forderung und 
Gegenforderung betreffend, . vermdge 
Beichluffes vom 22. DFtober, yubl. 
den 8. November. (d. 24. Movember.) 


Den 18. November wurden: 
5. in der Ationsſache von Fem O. A. Serict⸗ 
te Muͤnſingen zwiſchen denn Kaufmann 
Johann Georg Stellwag, von Rothen⸗ 


burg an der Zauber, SE, 


Anten, und 


* 
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Simon Samuel von Buttenhaufen, 
Bekl., Aten, Schuldforderung, jest Wies 
bereinfeßung in den vorigen Stand ges 
gen das diffeitige defertorifehe Erkenntniß 
vom 135. Dezember v. 3. betreffend, und 


. in der Ationdfache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Öbppingen zwiſchen dem Char 
lotte Schummfchen Vermögens: Abmis 
niftrator, Dber » Accifer Amos von 
Adelberg, Kl., Unten, und bem Stadts 
pfleger Ott, zu Göppingen, Bekl., 
ten, Erjag s Forderung, jest Wieders 
einfeßung in ben vorigen Stand gegen 
das Ddiffeitige defertorifche Erkenntniß 
vom 5. Auguft I. 3. betreffend, bie 
Unten von Amts wegen in den vorigen 
Stand wieder eingefegt und zur weitern 
Beichwerde » Verhandlung zugelaffen. 


Den 26. November wurde: 


. in ber Rechtöftreitigfeit erſter Inftanz 


zwifhen der Gemeinde Ochjenhaufen, 
RL, und dem Herrn Fürften von Diets 
ternich⸗Winneburg⸗Ochſenhauſen, Bekl., 
die Reichuug der Beſoldung des Schul⸗ 
Proviſors in Ochſenhauſen betreffend, 
der Herr Beklagts von der gegen ihn 
erhobenen Klage unter Verurtheilung 
ber Klägerin in die Prozeßfoften freis 
gefprochen.' 


8. In der Ationsfache von dem O-M:-Ges 


* 


richte Tettnang zwiſchen Johann Gehr⸗ 
mann, von Mazenweiler, Inten, Ans 
ten, und Kafpar Malang von Langnau, 
Saten, Aten, Wiedereinfegung in ben 
vorigen Stand betreffend, wurde durch 
Erfenntnif vom 7. publ. am 19. No⸗ 
vember die eingelegte Berufung wegen 
Verfdumung der Nothfriſt zu Einreis 
hung der Befchtwerdefchrift unter Vers 
urtheilung des. Anten in die Koften 
für verlaffen erklärt. (d. 28. Novems 
ber.) 


Am 28. November wurde: 

in der Ationsſache von dem O. A. Ge— 
richte Biberach zwiſchen Franz Velder, 
von Attenweiler, Kl., Anten, und 
Blaſius Haͤrle, von Schammach, und 
Conſorten, Bekl., Aten, Reinigung 
eines Muͤhlgrabens betreffend, das un⸗ 
term 11. Dezember v. J. eroͤffnete Ars 
theil erſter Inſtanz unter Beweis⸗Voer⸗ 
behalt fuͤr den Kl., Anten beſtaͤtigt, 
und 


10. in der Ationsſache von dem O. A. Ge— 


richt Ehingen, als Remiſſious⸗Gericht, 
zwiſchen Andreas Maiſer von Riedlin⸗ 
gen, Kl., Anten, und dem Oberamt⸗ 
mann Baͤuerlen und dem Stadtpfleger 
Stoß daſelbſt, Bekl., Aten, Genugs 


97% 
chuungs ⸗ Anſpruch betreffend, die erbe⸗ Erkenntniß vom 18. Oktober ertheilt 
tene Reſtitution gegen das deſertoriſche und weitere Verhandlung eingeleitet. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 4 


Den 6. November wurden gefhieden: 


1. der Conditor Ludwig Tröglen in Ulm, 2. ber Karrenmann Johannes Lohrmanu 
Kl., von Dorothee, geb. Kaufmann, iv Ulm, Kl., von Urſula, geb. Merkle, 


Bekl., wegen beharrliher Weigerung, Bekl., wegen Ehebruchs, unter Ber 


die Ehe fortzufegen,, unter Verurthei⸗ urtheilung ber Letzteren in bie Koſten. 
fung‘, der Vekl. in die Koſten; Stuttgart den 50. December 1823. 
Maucler. 


——— — — — — — — — — — 
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I. 


Chronologiſches Verzeichniß der im Jahre 1825 erlaffenen Gefege, Verord⸗ 
nungen und Befanntmachungen. 


Januar. 

3. Miniſterium des Innern. Ertheilung eines 
Privilegium fuͤr die Fabrikation von 
Schwefel⸗ Säure, Soda und gereinigtem 
Holz⸗ Eifig. 2. 

4 Desgl. Den Befuch der Landes: Univerfi tät 
Tübingen betr. 3, 

7. Steuer » Collegium. 

a) Die Erhebung der Straßenbau, Abg be 
von reifenden Ausländern betr. 3. 
b) Die Tabats.Gefal-Umlage betr. 13. 

so. Königl. Dekret. Geſetz, die Aushebung für 

= das Jahr 1823 betr. 5. 

— Sber-Rekrutirungsrath. Worladung der 
Militär: Pflichrigen zur Berichtigung der 
Rekrutirungs-Liſten und zur Ziehung des 
Looſes für die dießjährige Aushebung. 7. 

ır. Minifterium des Innern. Patent für die 
ausfchliefliche DVerfertigung einer Stroh⸗ 
ſchneid⸗ Maſchine. 10, 


15. Gtudienrath. Termin zur Pruͤfung ber 
Studien» Kandidaten. ı2. 


14. Katholiſcher Kirchenrath. 
a) Die dießjährigen Prüfungen der latho⸗ 
liſchen Schul» Fncipienten und Provis 
foren betr. 10. 
b) Die Prüfung der ratholiſchen Schul⸗ 
lehrer und Proviſoren, * Muſter⸗ 
Lehrer betr. 11. 


17. Koͤnigl. Dekret. Dienſt Inſtruktion für die 
Koͤnigl. Kreis: Finanz» Kammern. 119. 


—  Minifterium des Innern. Bekanntmachung 
der von Sr. Königl. Majeftar ausgeſetzten 
Preife zur Beförderung der Reinlichkeit in 
den Straßen und Gaffen. 66. 


18. Ober⸗Rechnungs⸗Kammer. Die Lieferungen 
zur Ausftands- Kaffe und den Einzug der 
Yusftände betr. 70. 


Minifterium des Innern. Rechenschaft Über 
die Verwaltung der allgemeinen Brands 
Verſicherungskaſſe für das Jahr 18/4. 161: 


Minifterium des Junern. Die Preis Auf 
gaberines neuen Formulars für Gemeinde, 
und Etiftungs- Rechnungen betr. 67. 


Sand » Geftäts =» Kommiffion. Belauntmas 
hung, die Aufnahme einer Anzahl Hengſt⸗ 
foblen, welche kuͤuftig zur Zucht verwendet 
werden wollen, auf die Eommer Weide zu 
Er. Johann betr. 149. 


Minifterium des Junern. 


a) Bekauntmachung, die Einrichtung der 
Taubftummens Anftalt zu Gmuͤnd und 


ber mit derfelben zu vereinigenden Blina’ 


den» Anftalt betr. 192. 


b) Verordnung, die Verbreitung eines mes 


30. 


thodifchen Taubflummen» und Blindene 
Unterrichts betr. 199. 


Juſtiz⸗Miniſterium. Rechts-Erkenntniſſe 
der Gerichtäpdfe vom Monat December 
1822. 71 — 118, 

Minjfterium des Innern. Aufforderung an 
Erfapitulanten, zur Bewerbung um ben 
Eintritt ind Gensd’armerie: Corpe. 148. 

Evaugel. Confitorium. Empfehlung einer 
Schulſchrift von Pfarrer Daniel in Dürr 
waugen. 155 

Miniſterien des Innern und der Finanzen. 

Verordnung, wonach ein Aufwand bei 
den Reifen bes Königs, der Koͤnigl. Fas 
milie oder des Hofitaats nur auf Beſtel⸗ 
lung der hiezu bernfenen Perfonen zu mas 
cben if. 15 


31. 


6. 


11, 


13. 


15. 


ı8. 


10. 


.Juſtiz-Miniſterium. 


Evangel, Conſiſtorium. Schul s Confereny 

Direktoren betr. 156. 
Februar. 

Das Refultat der Com 

-furs: Prüfung der Rechts-Candidaten im 
Monat December ı822 betr. 136. 

Minifterium des Innern. Verordnung, die 
erneuerte Medizinal» Tare betr. 160. 

Kriegs: Minifterium. Termin zur Prüfen 
derjenigen Fünglinge, weldye in die Auſialt 
für Offiziers : Zöglinge aufgenommen wen 
den wollen. 150. 

Suftizs Minifterium. Beſtellung von zehn 
gepräften Rechts⸗Candidaten zu Referen⸗ 
dären zweiter Klaſſe 155. 

Ober » Refrutirungsrarb. 

a) Vorladung der Militärpflichtigen zurdieß 

jährigen Aushebung. 157. 

b) Nepartition der Contingente ven bir, 
dießjährigen Rekruten⸗Aushebung. 159 

Katholiſcher Kirchenrath. Die biefjäsrige 
Dienft: Prüfung der katholiſchen Geiſtlichen 
betr. 231. 

Evangel. Eonfiftorium. Schul: Eonferenp 
Direktoren betr. . 250, 

Studienrath. 

a) Beſtimmung der naͤchſten Auffichts Be 
hoͤrde über die lateiniſchen Schulen dee 
Königreichs. 231. 

b) Bekanntmachung der zum akademiſchen 
Studium höherer Wiffenfchaften legiti⸗ 
mirten Sünglinge. 232. 

Evangel. Eonfiftoriun. Die biefiäsrige 

Geier des Tags Mariaͤ Verkündigung 
betr. 230. 


24. Rektoratamt der Univerfität Tübingen, Bes 
kanntmachuug der für das Sommer: Halbs 
jahr 1825 angefündigten Borlefungen. 255. 

26. Juſtiz-Miniſterium. Rechts-Erlenntniſſe 
der Gerichtöhöfe vom Monat Januar 1823. 
203. — 228. 


8. Evangel. Eonjijtorium. 

a) Ucberfiht über den Stand der evangelifch 
geiftlihen Wirrwen s Kaffe auf Martini 
1821. 243. . 

b) Termin zur Pruͤfung ber Schulamts⸗ 
Kandidaten und ber in das Seminar zu 
Eßlingen aufzunehmenden Jünglinge. 245. 

März. 

3. Minifterien des Innern und der Finanzen. 
Anerkennung der Rheiniſch-Weſtindiſchen 
Handels» Kompagnie und Ehuß für dies 
felbe im Koͤnigreich. 246. 

4. Minifterium des Innern. Niederfebung der 
Oberaufſichts-Kommiſſion für die Taub⸗ 
flummens und Blinden-Anftalt. 242. 

14. Evangel. Eonfiftorium. Schuls Conferenzs 
Direktoren betr. 252. J 

18. Medicinal-Kollegium. Bekanntmachung, 
die Pruͤfungen der Wundaͤrzte erſter, zwei⸗ 
ter und dritter Klaſſe, der Geburtshelfer 
und der Apotheker aus dem Nedars und 
art» Kreife betr. 208. 

22. Katholiſcher Kirchenrath. Außerordentliche 
Aufnahme in das Wilhelms: Stift zu Xüs 
bingen. 252, 

26, Minifterium des Inuern. 

a) Die Vollziehung der Königl. Deklaration 

über die finatörechtlichen Verhältniſſe 


% 


des vormals reichsunmittelbaren Adels 
+ * betr. 206. : i 
b) Die Benennung ded Gensd’armerie-Corps 
ber. 267. 

27%. ©9:Die Brief» Pftporto » Tare betr. 287. 
29. Juſtiz-Miniſterium. Rechts + Erkenntniffe 
der Gerichtehoͤſe vom Monat Februar. 

255. — 284. ! 


April. 
1. Ober⸗Rekrutirungsrath. Vorladung der abs 
weienden Militär Pflichtigen zur Nachaus⸗ 
bebung. 307. 


4 Evangel, Eonfiftorium. 
a) Schul» Eonferenz» Direktoren betr. 310. 
8. 5b) Die Preife des Lehrbuchs der deutſchen 
Sprache von Krauſe und feines Hands 

buchs betr. 311. 


10, Minijterien der Juſtiz, der auswärtigen Ans 
gelegenheiten und des Innern. Verbot 
unmittelbarer Kommunikation der Königl. 
Stellen mit den Gefandticaften. 318. 


14. Minifterium des Junern. Verordnung, die 
Zeit. der Ermenerung ber Bürger Ausichäffe 
betr. 315. * 


15. Evangel. Couſiſtorium. Schul⸗Conferenz⸗ 


Direktoren betr. 316. 


16, Juſtiz⸗Miniſterium. Bekaunntmachung, bie 
bevorſtehende Semeſier⸗Pruͤfung bei dem 
K. Ober⸗Tribunal betr. 314. 

18. Minifterium des Innern. Verordnung, bie 
son den Zöglingen des evangeliſchen Schuls 
Ichrer «Seminars bei ihrer Aufuahme zu 
übernehmende Verpflichtung betr. 3154 
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23. 


26. 


16, 


Minifterium des Innern. 

a) Verfügung, die Behandinng der Amts; 
EorporationsGemeindes und Stiftung 
Bauten betr. 319. 

b) Bekanntmachung, die Errichtung drtlis 
cher Huͤlfskaſſen zur Unterftügung Armes 
rer Biehhalter betr. 368. 

Karholifcher Kirchenrath. Die dießjährige 
Präfung für die Zulaffung zum deutfchen 
Sculftande betr. 325. z 

Suftizs Minifterium.  Mechte , Erkenntniife 
der Berichtähdfe vom Monat März. 327 
— 358. 


Mai. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung eines 
Verzeichniſſes von Augeſchnuldigten und 
Verbrechern, welche ſich fluͤchtig gemacht 
haben. 360 

Miniſterien des Innern und der Finanzen 
Bekanntmachung, die Vornahme einer 
Eonkurs: Prüfung im Baufadye beir. 369. 


Finanz,» Minifterram. Rang der vormalis 
gen Ober : Sorftmeifter. 370. 

Minifterium des Innern. Patent für den 
ausschließlichen Verkauf fogenannter Nagels 
und Schyaubenſchuhe und waſſerdichten 
Leders. 373. 

Dber: Nefrutirungsrath. Bekanntmachung, 
die Führung der Rekrutirungs-Kaſſe betr. 
374. 

Suftizs Minifterium. Die Einfendung der 
Gebühren für das Eraats- und RMegie— 
rungs · Blatt auf das zweite Semeſter 1823 
betr. 372. 


16, 


7. 


23. 


29. 


30. 


Evangel. Eonfiftorium. Schul / Eonfrmp 
Direktoren betr. 419. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Die Auſſtellung eines 
Dollmetfchers von Altenſtuͤcken, die in bel: 
ländifcher Sprache verfaßt find, betr. 373. 

Evangel. Eonfiftorium. Die Preis, Aufga 
ben für evamgelifche deutſche Schullchrer 

” betr. 376. 

Minifterium des Innern. 

a) Das gräfli und freiherrlich von Berls 
hingen’sche Gefammt + Parrimonialamt 
zu Jarthauſen betr. 458. 

b) Bekauntmachung wegen Vornahme von 
Bauten an Kirchen, Pfarrhäufern und 
Echuls Gebäuden. 376. 

Evangel. Eonfiftorium. Termine für die 
Conkurs s Prüfungen der Schullehrer un 
Incipienten. 377- 

Kriegsrath. Bekanntmachung, die Reh 
nungsführung beim Suvaliden: Corps in 
Comburg betr. 378. 

Minifteriem der Juſtiz, der auswärtigen Yu 
gelegenheiten, des Innern und der Finanzte 
Die Einfendung der einer Defrerur bedün 
fenden Koftenzertel über Staatd;Ausgabar 
betr. 416. 

Finanz » Minifterium. 

a) Die von Auſtellung der Penfionird zu 

erftattenden An;.igen betr. 419 

b) Zurheilung des Reviers Lenningen zum 
Forſt⸗ und Gameralamt Kirchheim. 456 

Minifterium ded Innern. Patent » Ertbe 
lung für Die Verfertigung einer Maſchint 
zu Vereitung endlofen Papiers. 419 


12, 


13. 


14. 


Juni. 

Juſtiz ⸗Miniſterium. Rechts⸗Erkenntniſſe ber 
Gerichtshoͤfe vom Monat April. 379 — 
416, 

Königl, Verordnung, die Organifation und 
bie Dienft » Verhältniffe des Laudjaͤger⸗ 
Corps betr. 421. 

Minifterien des Innern und bed Kriege. 
Dienft-Inftruftion für das Königl. Lands 
jäger » Corps. 434. 

Juſtiz  Minifterium. Bekauntmachung, bie 
Anorbuung regelmäßiger Semelter » Prös 
fungen für die zweite Dienfl- Prüfung bei 
dem Königl. Ober-Tribunal betr. 418. 

Miniftertum des Innern. 

a) Brandfchadens » Umlage. 454- 

b) Die Erfegung zufällig abgehender Mit 

glieder der Bürger-Ausfchäffe betr. 455. 

c) Die Einfendung der auf den 30, Juni 

d. J. verfallenden Landjaͤger⸗Koſten⸗Ver⸗ 
zeichniſſe betr. 455. 

Königl. Verordnung, den Vollzug der Königl. 
Deflaration vom 2. Auguft 1819 über die 
ftaatsrechtlichen Verhältniffe des fürftlichen 
Haufes Thurn und Taris betr. 655. 

Königl. Verordnung, die ausfhließlihe Be⸗ 
fugniß der Verwaltungs + Behörden zur 
Verfügung ber Huͤlfs⸗Vollſtreckung gegen 
Steuerpflichtige betr. 409. 

Königl. Verordnung, bie Unzuläßigkeit der 
Betretung des Rechtsweges über Entfchäs 
digungd » Unfprüche wegen entgangener 
Steuers Freiheit betr. 501. 

Minifterium des Junern. Wahl eines Ver; 
treters der Gefammis Familie von Berlis 


21. 


23. 


6. 


27. 


»B. 


bingen und Beſetzung bes v. DBerlichin 
gen’fbem Patrimonial: Umts. 463. 

Stexer » Coliegium. Belohnung mehrerer 
bei dem Laundes⸗Vermeſſunge⸗Geſchaͤft an⸗ 
geſtellteu Geometer betr. 463. 

Einanz: Minifierium. Die der Schulden, 
Zahlungs» Kaffe für das Sabr 18%, vor 
läufig zugewiejenen Einnahmen betr. 502. 

Diinifterium des Junern. Belohnung und 
Belobung mehrerer Landjaͤger betr. 520. 

Karholifcher Kirchenrath. 

a) Den amtlichen Briefwechfel der katholi⸗ 
ſchen Geiftlichen in Privat s Ungelegen- 
beiten betr. 524. 

b) Aufftellung zweier fatholifchen Schulamts⸗ 
Eaubdidaten als Lehrer bei der mit dem 
landwirthſchaftlichen Inſtitut zu Hoben⸗ 
beim zu verbindenden Erziehungs» Ans 
ftalt für arme Knaben. 524 

Zuftize Minifterium. Rechts» Erfenntniffe 
der Gerichröhöfe vom Monat Mai. 465 — 
498. 

Evangel. Eonfiftorium. Aufftellung zweier 
evangeliihen Schulamts » Candidaren ale 
Lehrer bei der mit dem landwirtbfchaftlis 
Gen Juſtitut zu Hohenheim zu verbinden, 
den ErzichungsAnftalt für arme Knaben. 
das. 

Königl. Verordnung im Betreff der Vereins 
fachung des Hefchäftsganges im Depar⸗ 
tement des Innern. 503, 

Minifterium des Inneru. 

a) Inſtruktion, die Ausflellung von KHeis 
matbcheinen durch die Oberaͤmter beti 
510. 


b) Juſtruktion, bie kuͤnftige Einrichtung der 
Bevölkerungs; Liften betr. 515. 

26, 
Ueberſicht über den Stand der im Jahr 
1822 ber den höheren KR Gerichtöftellen 
verhandelten yeinlichen und bürgerlichen 
Rechtsſachen. 542. 

Studieurath. rrichtung von Präccptoras 
ten zu Oberndorf, Saulgau, Spaichingen 
and Langen. 525. 

. Ruli. 

1. Evangel. Conſiſtorium. Errichtung einer 
weiteren Lehrſtelle am Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Eßlingen. 523. 

Der: Auffichts: Commiffton für die Taubs 
ſtummen- und Blindens Anftalı. Die 
Yufnahme in die Taubftummen» und 
Blinden: Anftalt und die Koften der Theil 
nahe am berfelben betr. 526. 


” 30, 


Termin zu Einreichung der noch rüdfläns 
digen Anzeigen für die Adels: Matrikel. 
521. 


5. Yuftiz + Minifterium.- Bekanntmachung, bie 

Familien-Fideicommiß: Stiftung dee vers 

ſtorbenen Freiherrn Ernft Ludwig von Ders 
lichiugen⸗ Roſſach betr. 530. 

9. Minifterlum des Junern: 

a) Poſtſtations⸗Entferuung von Heilbronn 
nad) Dehringen, fo wie von ba nach 
Künzelsau und Döttingen. 556. 

b) Inſtruktion, die Behandlung dee Abzugs 
beir, 536. 


42. 


Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanutmachung einer 


4. Miniſterium des Innern, Letzter Praͤjudicial⸗ 


1%. 


18, 


22, 


23. 


24. 


25. 


28. 


Re | 2° 


c) Bekanntmachung, die Formulare für die 
Bevoͤlkeruugs-VLiſten und die Heimath— 
foheine betr. 544. 

d) den Befuch der Landes: Univerfirät betr. 
544. 

Juſtiz⸗Miniſterinm. 

a) Das Reſultat der Conkurs-Pruͤfung ber 
Rechts » Candidaten im Monat Juni 
1825 betr. 542. 


b) Die Beſtellung von dreizehn geprüften 
Redits » Kandidaten zu Neferendären 
zweiter Klaſſe. 543. 

Forſtrath. Termin für die Eonlure : Pruͤ⸗ 

fung der Forſt⸗Candidaten. 580. 

Minifterium des Innern. 

a) Belonntmahung, die Bezahlung einct 
Geld⸗Averſum an die Mannfchaft des 
Landjäger » Corps für Auſchaffung der 
Munition betr. 578. 

b) Die Form der UnfiellungsGefuche berr. 

558, 

«) Bekanntmachung eined Befchluffes der 
deutfchen Bundes-Verfammlung in Be 
ziehung auf die Einreichung und Zueig⸗ 
nung von Druckſchriften deutfcher Schrift 
ficlier an dieſelbe. 579. 

Juſtiz-Miniſterium. Rechts» Erkenntniffe 

der Gerichtehöfe vom Monat Juni. 545. — 

6576. f - 

Etudienrath. 

a) Das Land:Eranıen, die Prüfung derjeni⸗ 
sen Juͤnglinge, welche in dad evange⸗ 
liſche Seminar in Tübingen aufgenom⸗ 


— — 


Sa 
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13. 


160* Evangel. Eonfiftorium. 


28- 


men werben, ober auf eigene Koften 
die. Univerfität für das Studium ber 
evangelifchen Theologie, oder einer der 
- übrigen hoͤhern Wiffenfcpaften bezichen 
wollen, betr. 586. 

b) Die Pröfung für die Aufnahme in das 
Wilhelms ⸗Stift ckatholiſchen Eonvilt) 
betr. - 587. 

<) Die Prüfung für die vorläufige Legiti⸗ 
mation zum kuͤnftigen Studium ber 
katholiſchen Theologie betr. 587. 

Auguft. 

Minifterium des Innern. Vorſchriften in 
Detreff der Paͤſſe ausländi(cher Meifenden. 
58%- 

FinanyMinifterium. Bekanntmachung, die 
Form der Anftellungs-Gefuche betr. 6591. 

Kriegs s Minifterinm. Aufforderung an bie 
Oberaͤmter, zur Berichts Erftattung über 
den Aufenthalt der Inhaber militärifcher 
Orden und Ehrenzeichen. 588. 

Regierung für den Jart» Kreis. Belobung 
des Dekans Eichhorn in Dehringen und 
des Schultheißen Metzger in Kircheuſall. 
591. 

Miniſterium des Junern. Verleihung ber 
goldenen Civil⸗Verdienſt-Medaille an ben 
Stadtſchultheißen Vogt in Ehingen. 590. 

Echuls Konferenz 
Direktoren betr. 550. 

Karbolifcher Kirchenrath. Schulftiftung bes 
Pfarrers Sonntag in Thaunhauſen. 590. 

Königl. Verordnung, die Vereinigung ber 
Yecife-ObersEinbringereien mit den Came⸗ 
ralaͤmtern betr. 635, 


30, 


4. 


11. 


15. 


19. 


Behörde für die Königl. Thierarznei» Schule. 
Aufforberung der Lehr-Kandidaten für das 
Schul⸗Jahr 18%. 631. 

September. 

SinanzMinifterium. Verlegung bes Came⸗ 
ralamts » Siged von Bebenhauſen nach 
Luſtnau. 632. 

Fuftiz » Minifterium. Rechts + Erfenniniffe 
der Gerichtöhöfe vom Monat Juli. 595. — 
628, j 

Minifterium des Junern. Patent für bie 
Anwendung einer PrefMafchine zur Ber 
fertigung irdener Wafferleitungs » Röhren. 
651. 

Ebend. Die dießjährige Feier des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauprfeftes in- Gannftadt betr. 
656. i 

Ebend. Wiederholte Einfhärfung des Vers 
bots, Milchkaͤlber unter dem Alter von 
drei Wochen zu fchlachten. 659. 

Evangel, Eonftftorium.  Darftellung des 
Zuftandes des evangel. geiftl. Vefoldungss 
BVerbefferungss Fonds pro Georgii 18”/. 

‚107. 

Studienrath. Belanntmachung der in das 
evangelifhe Seminar in Maulbronn neu 
aufgenommenen Zöglinge. 640. 

Rektoratamt der Univerfitär Tübingen. Bes 
tanntmachung ber für das Winter: Halbs 
jahr 18%, angefündigtenBorlefungen. 644. 

Minifterien der Juſtiz, des Junern und der 
Finanzen. Perfonals Organifation in den 
Koͤnigl. Fuͤrſtlich Thurn und Taris’fchen 
Yınts + Bezirken. 716. 

Steuers Kollegium, Vorſchrift in Betreff 
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I. 


10. 


der Anzeige des außerhalb des Wohnorts 
der Käufer eingelegten Weinmoftd. 713. 

Evangel. Eonfiftorium. 

a) Empfehlung der Freymuͤthigen Jahrbuͤ⸗ 
ber der allgemeinen deutſchen Volke—⸗ 
Schulen, 712. 

b) Schul-EonferenzsDireftoren betr. 712. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Verlegung des Ober 

amtsgerichts / Sitzes von Gerabronn nad 
Langenburg. 726, 
Oktober. 
Studienrath. Bekanntmachung der zum 
Studium der Rechtswiſſenſchaft, Medicin, 
höheren Chirurgie, Kameral⸗Wiſſenſchaft, 


Philoſophie und Philologie legitimirten 


Juͤnglinge. 719. 

Ebend. Bekanntmachung der in das hoͤhere 
evangeliſcheSeminar in Tuͤbingen aufgenom⸗ 
menen und zum Studium der edangeliſchen 
Theologie legitimirten Juͤnglinge. 721. 

Katholiſcher Kirchenrath. Die diefjährige 
Aufnahme in das Wilhelmaſtift in Tuͤbin⸗ 
gen. 726. 

Ebend. Bekanutmachung der katholiſchen 
Theologen, welche in dieſem Jahre die 
Prieſter⸗Weihe erhalten haben. 762. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Rechts-⸗Erkenntniſſe der 
Gerichtshoͤfe vom Monat Auguſt. 729. — 
760. 

Katholifcher Kirchenrath. Empfehlung ber 
Sreimüthigen Jahrbücher der allgemeinen 
deutſchen Volksſchulen. 772. 

SteuersRollegium. Verfügung, die Anwen⸗ 
dung der erhöhten Zolle gegen einige Cams 
tone ber Schweiz betr. 765. 


» Rufliz » Minifterium. Bekanntmachung, die 
Anwendung des Geſetzes über Beftrafung 
der Kaffenrefte vom ı. Yuguft «306 auf 
die Commun⸗Rechner betr. 766. 

Minifterium des Junern. Vorſchrift, bie 
polizeiliche Aufſicht über Fremde, beſon⸗ 
ders über die ind Koͤnigreich kommenden 
fremden Juden betr. 758. 

Ebend. Borfchrift in Anfehung der Beeibigung 
ber zur Praris kegirimirten Aerzte. 771. 
Satholifcher Kirchenrath. Stand des Suter 
kalar⸗Fonds der katholiſchen Kirchenftellen 

an Georgii 1825. +85. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Beſtellung eines Doll⸗ 
metſchers zu Ueberſetzung von Urkunden, 
die in polniſcher Sprache abgefaßt ſind. 


14. 


ıd. Minifterium des Junern. Neue Bezirkes 
Eintheilung der evangelifc) » lutheriſchen 
Generalate. 775. 

20. Juſtiz⸗Miniſterium. 

a) Befanntmachung, bie bevorſtehende erite 
Dienft- Prüfung bei dem Koͤnigl. Ober 
Tribunal betr. 767. 

b) Vorladung der ZuftizsMeferendäre zur 

 Semefter » Prüfung. 767. 
Finanz Minifterium. Verfügung, bie ber 
vorfichende MWeinlefe betr. 773 
SteuersEollegium. Ausfchreibung des erſten 
Drittheile der Jahrs⸗Steuer pro 18%. 777- 
Evangel. Eonfiftorium. Schul Eonferenzs 
Direltoren betr. 795. 
27. Königl. Deklaration, bie ſtaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe des fürftlihen Haufes Hohen⸗ 
lohe-Waldenbung-Bartenftein betr. 859 


21. 


23. 


31. 


yL, 


12. 


Kbnigl. Verordnkng, die Einberufung ber 
Stände: Berfammlung betr. 793 
November. 
Minifterium des Innern. Berfügung, bie 
Ablegung des Huldigung&Eides betr. 836, 


Juſtiz⸗Miniſterium.  Nechts » Erkenntniffe 
der Gerichtshoͤſe vom Monat September. 
797. — 832. 


Minifterium des Innern. Bekanntmachung, 
die Aufnahme in das Klinikum zu Tübins 
gen betr. 857. 

Rektoratamt ber Univerfität Tübingen, Vers 
theilung von Preifen an- Studirende, 854, 

Evangel. Eonfitorinm. Darftellung bes 
Juftandes des Unterftüungss Fonds für 

evangelifche Geiftliche von Martini +8”. 

838, 

Suftiz » Minifterium. Vorſchriſt für die 
Oberamts⸗Gerichte, die Beantwortung ber 
bei ihnen einfommmenben amtlichen und 
Privat: Eingaben betr. 884. 

Criminal⸗ Senat des Gerichtshofs für dem 
Donaus Kreide: Straf, Erkenntniß gegem 
Valentin Reicht zur Altdorf, als Redakteur 
des Alrdorfer Laubboten, 957. 

Minifterien der Zuftiz, des Innern und der 
Finanzen. Dem Unfangs » Termin der 
Gehalte verfeßter oder neu angeflellter 
Staatsdiener betr. 844. 

Miniſterium des Innern. Rechenſchaft über 
die Verwaltung der allgemeinen Brands 
MWerficherungsaKaffe für das Jahr 102. 
Bi 

Juftiz » Minifterium; Die Einſendung ber 
Gebuͤhren für das Megierunge- Blatt auf 
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17. 


22. 


25. 


27. 


das erfte Semeſter 1824 betr. 885. 

Minifterium des Junern. Das Schreib» 
Materialien-Averfum ber Stationd «Noms 
manbanten bes Landjaͤger⸗Corps betr. 853. 

Ebend, Verfügung, die Abftellung. der Ge⸗ 
bühren bei Prüfungen der Aerzte ıc. und 
der Beiziehung zweier Wund⸗Aerzte zu 
den Prüfungen der Chirurgen betr, 854. 

Ober⸗Rekrutirungsrath. Die Vorbereitung 
der Aushebung für das Fahr ı824 betr. 
856, 

Kriege» Minifterium. Die Aufnahme von 
DOffizierd » Zbglingen in die Regimenter 
betr. 885. 

Esangel. Synode. Stand ber geiftlichen 
Wittwen-Kaffe für Martini 1022. 925. 

Evangel. Conſiſtorium. Schul: Eonferenzs 
Direltoren betr. 922, 

SteuersEollegium. Errichtung eines Ober⸗ 
Zollamts in Alpirſpach. 926, 
December. 

Yuftiz + Minifterium. Rechts s Erkenntniffe 
der Gerichtöhöfe vom Monat Dftober. 
887. — 970. 

Karbolifcher Kirchenrath. Die Prüfung der 
katholischen EchulsIncipienten betr. 925. 

Evangel. Emfiftorium. Termin zur Com 
kurs⸗Pruͤfung für die Echuls Proviforen. 
und Fucipienten evangek Eonfeffion, 953. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die 
bei dem Koͤnigl. Ober⸗Tribunal bevorſte⸗ 
heude Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz ⸗Refe⸗ 
rendaͤre betr, ga2. 

Minifterium der auswärtiger Angelegenbse 
ten, Belanntmachung, die zwifchen der 


ee irtenbes und dem Großherzog» 


<—x den wegen Beitrafung ber Forſt⸗ 
— — 
abgeſchloſſene Se betr. 


—D “arm bes Innern. Verfuͤgung, die 


den beiderfeitigen Grenz Wals 


es BSuung der Gefangenen s Transporte - 


„md Die Fuͤhrung der Transport -Megifter 

a verr OberamtssSien betr. 928. ° 
>. ——— für den Schwarzwald» Kreis. 
Belohnung der befondern Verdienſte des 


Schultheißen Bruklacher zu Bezingen. 
‘037. 

18, Steuer: Collegium. Die Zoll » Verhältniffe 
gegen die Schweizer » Cantone Luzern und 
Uri betr. 934. 

26. Königliches Dekret. Gefe über die dis 
reften Abgaben für das dinanz » Jahr 





ı8%/,,. 935. 
30, Juſtitz⸗Miniſterium. Nechtserfenntniffe der 
Gerichtöpdfe vom Monat November. 939 
974. 
II. 


Alphabetiſches Sach-Negiſter. 


A. 
Abgaben, ſ. Steuren. 


Abzug. Oberamtliches Erkenntniß in Abzugs⸗ 


Faͤllen. 505. $.7.3.2. Inſtruction wegen der 
Behandlung des Ubzugs. 526—53g. 
Acciſe. Vorſchrift wegen des nicht im Wohnort 
eingelegten Weinmoſts, 713. 
Arcife»-DObersEinbringereien. Deren Ders 
einigung mit ben Cameralämtern, 633. 
Adel. Theilweiſe Vollzichung der K. Dellaration 
vom 8. Dec. 1821, die fiaatsrechtlichen Ders 
haͤltniſſe des vormals reichsunmittelbaren Adels 
betreffend, 285 und 2go ff. Weberlaffung ber 
Drts s Polizei s Berwalrung an bie v. Berlis 
hingenfche Geſamt-Familie, 458—462. 
Bildung des Patrimonials Amts Jarthaufen, 
158.f.$.1,2. Ernennung und Verpflichtung 


bes Patrimonial-Amtmanns, 459. $. 3, 4. 
Befoldung und KanzleisKoften deffelben, 459- 
$.5. Verfügung in Betreff eines Aftuars 
bes PatrimonialUmtes, 459. $.6. Aufſiel⸗ 
lung eines Amtsdieners, 459. $.7. Unter 
ordnung des Patrim. Amtmanns unter die 
K. Behörden. Berhältniffe zu ben gemein 
ſchaftlichen Oberäamtern und den Gefund- 
beit6s Beamten, 460, $.8—ı1. Berhältniffe 
bes die. Gefamt+ Familie repräfentirenden 
Mitglieds derfelben, 461. F. 12, 13. Koften 
der Errichtung und Verwaltung des Patrim. 
Amts und Weberweifung berfelben auf bas 
Rentamt. zu Zarthaufen, 46: f. $. 14. 16. 
Berechtigung dieſes Reutamts und anderer 
Caſſen zum Bezug der vom Patrim. Amt 
angelegten Strafen, Zaren, Sporteln x., 


463. $. 16. Anfangstermin für die Birk 
ſamkeit bes errichteten Parrim. Amts, 462. 
$. 17. Bekanntmachung der Namen bes 
Bertreters der Gefamt- Familie von Berlis 
hingen und des ernannten Patrimonials 
Amtmanns, 465, Familien » Fideicommipßs 
Stiftung bes Freiherrn Ernſt Ludwig von 
Berlihingen-Roffah, 550—556. 
Adels-⸗Matrikel. Keuter Präjudicials Termin 
zu Einreichung der Anzeigen für diefelbe, 521. 

Aerzte. DBeeidigung der zur Praxis legirimirten 
erste, 771. ſ. auch Medicinal⸗Tare. 

Amts⸗Berweſer. Beſtellung von ſolchen für 
Cameral⸗ und Forſt⸗Aemter, 131. Desgl. 
für die den Kreis + Regierungen untergeord⸗ 
neten Beamten, 504. $.4- 

Anſtellungs-Geſuche. 
Form derſelben im Departement des Zus 
nern, 578; im Finanz» Departement, 591. 

Apotheker, f. Prüfungen. 

Aushebung, f. Refrutirung. 

Ausländer. Die von ihnen zu erhebende Straßens 
bau » Ubgabe betr., 3. Die Difpenfation 
zum Erwerb liegender Ghter kann deuſelben 
von ben Kreis: Regierungen ertbeilt werben, 
503. $. 1. Oberamtliches Erfenntniß über 
BVermdgens » Yusfolge an Auswärtige, 505 
$. 7. 3.2. 

AusftandssEaffe. Lieferungen an diefelbe und 
Berreibung des Einzugs der Yusftände, 70. 

B. 

Baden. Uebereinkunft mit Baden wegen Be— 
ſtrafung der in den beiderſeitigen Grenzwal⸗ 
dungen begangenen Forſtfrevel, 952, 

Baukunſt, f. Prüfungen. 
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Vorſchrift für die . 


Baus Streitigfeiten. Erledigung po'izeili- 
cher Bau⸗Streitigkeiten durch die Oberämter, 
506. 3.13. Desgl. non Bau⸗Streitigkeiten 
in Beziehung auf Kirchen: Pfarr: und Schuls 
Gebäude, 507. $- 7. 3. ı6. 

Baus Wefen Behandlung der Amts; Eorpos 
rationds Gemeinde» und Stiftungss Bauten, 
319, Verzeichniß der zur Prüfung ſolchen 
Eorporationd» Bau » Wefens ermächtigten 
BausVerftändigen, 324. Noͤthige Anzeige 
wegen Vornahme von Bauten an Kirchen, 
DPfarrhäufern und Schul: Gebäuden, 576. 
ſ. auch Hochbauweſen. 

Beiſitz⸗Recht. Streitigkeiten ‚ser deſſen Er⸗ 
theilung entſcheiden die Oberaͤmter in erſter 
Inſtanz. 506. 3.8 

Belobungen, bffentliche, und Belohnun 
gen. mehrerer Xandjäger, 520. Des Stadt 
Schultheißen Vogt zu Ehingen, 590. Des 
Dekans Eichhorn zu Dehringen, und des 
Schultheißen Mez ger zu Kirchenfall.5g1.Des 
Schultheißen Bruklacher zu Bezingen, 937 

Berichte. Abſtellung mehrerer periodiſcher Be⸗ 
richte der Oberaͤmter. 508. $. 9. 

Beſoldungen, ſ. Gehalte. 

Beſoldungs⸗Steuer, pro 18%. 935. 

Befoldungs +» Berbefferungs» Fonds, f. 
Kirhenwefen, evangelifches. 

Beoblkerungs⸗Liſten. Veraͤnderte Einrichs 
tung derſelben, 508. $. 10. Inſtruktion 
biefhr, 513. Anlauf der Formulare in 
ber Hof⸗ und Kanzlei » Buchdruderei. 
544- a 

Blinden-Erziehung, f. Taubfiummem 
Erziehung. kn 


Tr — 


rfiherungs ⸗Anſtalt. Me 


«° oa on w über bie Verwaltung der Kaffe 


Tr 163. Desgleihen für 18%%,, 
— vom 10 Juni 1823, 454. 
rg der bei den Kreis + Regierungen 


— Brand Merficherungs + Eatafter.— 


© KEN erte Einrichtung der Aenderungs:Tas 
get. 50ßf. $ 13. Yufbewahrung ber 
“atofter, 509. $. 13. 


wunded >» Verfammlung, f Deutfde 


BundesBerfammlung. 


WhrgersAnsfchüffe Zeit ifrer Erneuerung. 


515. Erfegung zufällig abgehender Mit⸗ 
glieder. 456. 

Buͤrger⸗Recht. Gtreitigfeiten über deſſen 
Ertheilung entfcheiden die DOberämter in ers 
fer Inſtanz. 506. 2.8. 


€. 


EameralsYemter. Verlegung des Cameral—⸗ 
amts ⸗ Sitzes von Bebenhaufen. nad) Luſt⸗ 
nau. 632. Vereinigung der Acciſe⸗Ober⸗ 
einbringereien mit den Cameralaͤmtern. 633. 

Eapitals&teuer, pro 18%. 955. 

EaffensRefte. Deren Tellrafung bei Com— 
munsDienern. 766. 

EriminabSahen, f. Strafrecht apflege. 


D. 


Delorationen, f. Ordem 

Delretur, von Koftenzetiein über Staats⸗Aus—⸗ 
gaben. 4:8. 

Deutfhe Bundes:Berfammlung Die 
Einreichung oder Zueignung yon Drudichrife 
ten an biefelbe betr. 579- 
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DidcefanEintheilung, f. Kirdenmwefen, 
evangeliſches. 

Dollmetſcher. Aufſtellung eines ſolchen für 
die bei den Gerichtsſtellen einkommenden, in 
bolländifcher Sprache verfaßten AUfrenftüde, 
373. Desgleichen in yolnifcher Sprache, 
„C6, 

Duplikate. Abſtellung derfelben bei dem mies 
fien der an die Kreiss Regierungen einzu 
fenbenden Koftenzettel, 509. $. 14 


E. 


Elementar⸗Aufward, bei den dem Finan 
Kammern untergebenen Aemtern. Deſſen 
Aufzaͤhlung. 127. $ 12. 

Epidemien. Die Unordnung der deshalb ers 
forderlichen Masregelu gehört vorzugsweiſe 
zum Reffort des Mebicinal Collegium. 505. 
$. 6. 

Erfenntniffe, f. Rechts⸗Erkenntniſſe. 


F- 
Sinanz- Kammern. 
Kammern. . 
Sorfibezirke Zutheilung des Meviers Lem 
ningen zum Forftamt Kirchheim. 456. 
Forſt- und Jagd-Weſen. Aufſicht ber 
Kreis⸗Finanz-Kammern über daſſelbe, 121. 
$. 5. Ueberlaſſung der Forſtgerichtsbarkeit, 
Forſt⸗ und Zagd- Polizei und Forftverwal 
tung an den Fürften von Thum und Tas 
xis. 667. Desgleichen an den Fürften zw 
Hohenlohe» Waldenburg » Bartenfiein. 872 
—874. (f. Standesherrn.) Uebereinkunft 
mit Baden wegen Beſtrafung der Forſtfre⸗ 


f. Kreis » Fimanp 


vel in ben beiderfeitigen Grenz + Waldungen. 
952. 

Fremde, polizeiliche Aufficht Aber diefelben. 768, 

©. 

Gcburshelfer, ſ. MebdicinalsTare und 
Prüfungen. 

Gefangene Deren Transport durch bie 
Landjaͤger. 439—441. $ 20—34. Die 
Beſorgung der Gefangenen » Traneporte und 
bie Führung der Transport sRegifter an 
ben Oberamtsſitzen betr. 928, 

Grfälle. Behandlung der Abldfung von Grunds 
gefällen der Gemeinden und Stiftungen, 
505. $. 5. 

Gehalte Unfangstermin derſelben bei neu ans 
geftellten, verſetzten und befdrderten Staats 
dienern. 844. 

Gemeinden. Behandlung ihres Baumefens. 


Jıg. Abloͤſung ihrer Grundgefäle. 504. 
$. 5. 
GemeindeKechnungeWeſen. Auslegung 


von Preifen für Gemeinde Rechnungs » Fors 
mulare. 67. ff. 
GemeinderBerfaffung, f. Bürger Yu 
fhüffe 
Gemeinde⸗Vorſteher. Erledigung ihrer Ent 
laffungs-Gefuche durch die Oberämter. 506, 
3. 10. 
Generalate. 
liſches. 
Gensbarmerie Aufforderung an Excapitu⸗ 
lanten zum Eintritt im biefelbe. 148. Bers 
änderung ihrer Benennung in Landjaͤg er⸗ 
Eorpe. aßı. f. Landjaͤger⸗-Corps. 
Gerichtsbarkeit. Des Landjägers Corps. 42% 


f Kirhenwefen, evange 


ı5 


— a26. 9. 21-29; in Steuer + Era 
tionefachen. 499. f. Unzulaͤßigkeit der 
Berretung des Rechtsweges über Eutſchaͤ⸗ 
digungs » Ansprüche wegen entgangener 
Steuer » Freiheit. 501. Ueberlaſſung ber 
Patrimonial Gerichtsbarkeit am deu Fürften 
von Thurn und Taris. 655. ff. defgleichen 
an den Fürften zu Hohenlohe: Waldenburg- 
Bartenjtein. 865, ff. (f. Staudcesherrn.) 

Seſandtſchaften. Verbot unmittelbarer 
Communication der Königl. Stellen mit bem 
Geſandtſchaften. 318. 

Geſchaͤftsgang. Vereinfachung deſſelben im 
Departement des Innern. 505—517. 
GefütssWefen. Aufnahme von zur Zucht 
beſtimmten Hengftfohken von Privaten anf 

die Weide zu St. Johann. 149. 

Gewerbe. Oberamtliche Erledigung von Ge⸗ 
werds ‚Streitigkeiten. 507. $- 7. 3. 7. 

Grenze f. Landes⸗Grenze. 

H. 

Handels⸗Sachen. Anerkennung der Rheiniſch⸗ 
Weſtindiſchen Handels + Compagnie und 
Schutz für diefelbe im .Königreih. 246. 
Anwendung der erhbhten Zblle gegen einige 
Cantone der Schweiß. 763. 934. 

HandwerksSachen. Die aus der Taubs 
fiummens und Blinden» Anftalt zu Gmuͤnd 
tretenden Knaben find als Lehrjungen um 
entgeldlich bei den Laden eins und auszu⸗ 
Tchreiben, und bie Meiſter, die fie in die 
Rehre nehmen, find an feine Wartzeit ges 
bunden. 198. Mrt. 16. Oberamtlicdye Er⸗ 
debigung von Handwerks « Streitigfeiten. 
507. $. 7. 3. #7. ermeiterte oberamtliche 


— —— — 


Zu Diſpenſationen in Haudwerks⸗ 
507. $. 7. 3. ıq. 
me. Difpenfationd » Befugniß . ber 
uftlihen Oberämter. 507. $ 7- 
ys° a m f de 7 $ 7 
gt We f. Medicinal-Tare. 
en st- GT. Medicinal:Tare. 
—B —8 © fe. Einweiſung derſelben durch 
NT Dbderämter. 506, 2.11. 
gumatd Tcheine. Erteilung derfelben durch 
vie Oberaͤmter. 506. 3.4. Jnſtruktion zu 
deren Ausſtellung. 510. f. Formular eines 
Heimathſcheius. 5ı2. Ankauf der Formus 
lare in der Hof⸗ und KanzlesBuchdruderei. 
544. 

Heirathen. Ertbeilung der Erlaubniß durch 
die gemeinfchaftlichen Oberäinter an Mins 
berjährige, die das 25. Jahr zurüdgelegt 
haben. 506. 3. 5. 

Hochbau⸗Weſen. Leitung deffelben bei Staates 
Gebäuden durch bie Finanz Kammern. ı29- 
f. $. 15. 

Hofſtaat. Aufwand bei Reiſen deſſelben. 160. 

Holzeffig. f. Privilegien. 


yes 


Huldigungs-Eid. Deffen Abnahme betr, 
836. 
HülfesKaffen. Errichtung örtlicher Hülfss 


Kaffen zur Unterflügung ärmerer Viehhalter. 
568. 
B g. 

Jagd⸗Weſen. ſ. Forſt- und Jagd⸗We— 
ſen. 

Innere Verwaltung. Vereinfachung des 
Geſchaͤftsgauges im Departement bed In⸗ 
un. 65053 —617. 
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Inſtruktion, für die Kreis⸗Finanz / Kammern 
119—145. ſ. Übrigens Kreis-Finany 
Kammern. 

Inquiſitions-Koſten. Nachlaß: Gefuche in 
Betreff derfelben find bei den Juſtiz⸗Stel—⸗ 
len anzubringen. 123. 

Sutercalarfonde. ſ. Kirhenwefen, ka: 
tholiſches. 

Invaliden-Corps. Uebertragung der Red 
nungsführung bei demfelben an den Wegis 
mentds» Quartiermeifter Kümmerlen. 358. 


Juden. Aufnahme auslandifcher Fhdinnen im 
ben Staatsſchutz. 504. $. 2. Aufſicht 
über fremde Juden. 768. 


Juſtiz⸗Pflege. ſ. Rechts⸗Pflege. 


Kaſſen. ſ. Caſſen. 

Kirchenbauweſen. ſ. Baumwefen.' 

Kirchen⸗Convent. Als Aufſichts-Behoͤrde 
Scholarchat) über die lateiniſchen Schulen. 
231. 

Kirhenmwefen, evangelifches, Diejährige 
Feier des Tages Mariaͤ Berlündigung. 250. 
Darftellung des Zuſtandes bes geiftlichen 
Befoldungs s Verbeffungs » Fonds pro Geors 
gii 18% 707—7ı2. Weränderte Einthei 
lung der Generalatss Bezirke. 775. Er 
rihtung und Dotirung der General» Su 
perintenbenz Ludwigsburg. 795. Darftels 
lung des Zuftandes des Unterſtuͤtzungs⸗-Fonds 
für evangelifche Geiftliche pro Martini 18°, 
838. Errihtung eines Dekanats zu Walz 
heim. 886. 

Kirchenweſen, katholiſches. Beucunung 
der Theologen, bie im Jahr 1825 die Prie⸗ 


flerweihe erhichten. 762. Nachricht über 
den Stand des Interlalars Fonds an Geor⸗ 
gü 1823. 785. 

Klinitum. Die Aufnahme von Schwangeren 
in baffelbe betr. 837. 

Kollettiren. Bewilligung deffelben dureh die 
Dberämter. 506, 3. ı2. 

Koftenzertel. Abſtellung der Duplikate bei 
den meiſten der an bie Kreis: Regierungen 
einzufendenden Koftenzettel. 509. $. 14. f. 
Staats⸗Ausgaben. 

Kobnigliches Haus. Den Aufwand bei Reis 

fen des Königs, der Königl, Familie oder 

des Hofſtaats betr. 160. . 

Krämereis:Gerehtigfeit. Oberamtliche Er 

theilung derfeiben. 507. $. 7. 3. 16. 

KreissfinanzsKammern Dienft Juſtruk⸗ 
tion für dieſelben; nı9—ı145. Geſchaͤfts⸗ 
Umfang und Befugniffe derfelben; nıg— 
135. $. 1—29. Gelhäfts Behandlung und 
Verhältniße des Eollegials Perfonals, 1355— 
142. $. 25—48. Verhaͤltniße derfelben zu 
andern amtlichen Stellen, 142. $. 49-55. 
Beitimmungen für die Kanzleien der Finanz 

. . Kammern. - 145—1345. $. 5,—0s. 

KAreib:Regierungen. Erieiterung des Bew 
fügungsds Rechts derfelben. 503 und 504. 
$ 1—5. nähere Beftimmung ihres Refforts 
gegenüber vom Medicinal > Collegium. 505, 
6. 


⸗ 


L. 
Landesgrenze. Setzung von Landes-Grenz⸗ 
Steinen. 505. $. 7. 3. 1. 
Eandgeſtüte. f. Geſtütéeweſen. 
Landjaͤger-Corpo — bisher Genedarmerie⸗ 
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Corpé 287. K. Verordnung, die Organi⸗ 
ſation nnd die Dieuſtverhaͤltniſſe deſſelben 
betr. 421435. Formation des Corps, 
421 f. $. 1—3. Verlegung der Landjäger, 
422. $. 49 ZBufammenzichung einzelner 
Abtheilungen, 422 f. & 10, 11. Beiſtand 


des Linien Militärs, 423. $. ı2, 13. Ber 


halten Anderer gegen die Landjäger, 423. & 
24. Oeffentlicher Glaube der Landjäger, 
423. 6. 15, Verhälmiß des Korps zu den 
Eivils und Militärs Behörden, 423 f. $. 
16-20, Disciplin und Gerichtöbarkeit, 424 
—426. $.21—29. Uniform und Bewaffe 
nung, 426 f. $. 30. Verpflegung 427 f. 
$. 3ı—37. Rekrutirung 428 f. $.38—43. 
Dienftzeit, 429. $. 44, Beeidigung, 429, 
$. 45. Befbrderungen, 429. $. 46—48- 
Belohnungen, 430, $. 49-52. Verbeiras 
thung, 430. $. 55. Beurlaubung, 431. $. 
5456. Entlaffung, 451 f. $. 57—62. 
Penfionirung und Fnvalidirung, 432. $. 63 
Krankenpflege 43%. $. 64. Beerdigung. 


432. f. $. 65. — Dienſt⸗Inſtruktion 


für das Corpé. 434—461. Allgemeiner 
Zweck des Corps, 434. $. 1. Ordentliche 
Dienftverrichtungen deffelden, 454. $. =. 


Streifen und Berbalren dabei, 454—4?9. 


4. 3-19. Gefangenen Transporte und Ber 
halten dabei. 439—44 1. $. 20-35. Pofts 
magen: Begleitung. 441 f. $. 35, 36. Wei⸗ 
tere DBerrichtungen des 8. J. Corps, 442. 
f. F. 3>97—41. Verhälmiß der &. J. zur 
DOrts-Polizei, 443. f. $.42—46. Verhalten 
der 8. 5. im Abſicht auf Finanz: Vergeben, 
444. F. 47. Gebrauch der Waffen, 444: & 
3 








N 
x — 


‚Der Sie: 


—4 
Sm "Corps, 
\, Aa F. %. 62-65. Dienfiblicher der 
Tr S = Rommandanten, 448 f. $: 66,67. 
üsgleichen der Bezirks ⸗Kommandanten, 449 
6 63, 69, desgl. des Kommandeurs, 449- 
g. 70. Rapporte 449 f. $ 71. Melduns 
gen, 450. $. 72. Schema's, 450. $. 73. 
Mufterungen, 450 f. $. 74—77. — Einfors 
derung der L. J. Kofien-Verzeichniffe.- 455. 
— Belohnung und Belobung mehrererfands 
Jäger, 520. Einführung eines Geld + Aver’ 
fum für die Mannfchaft des Corps zur Ans 
ſchaffung der Munition. 578. : Das Schreib» 
matcrialien- Averſum für ‚die Stations » Koms 
mandantın betr. 855. 
Landwirthſchaft. Benutzung des Unraths in 
den Straßen der „Städte und Dörfer zum 
‚  Vortheil des Landbaues. 66 f. 
Landwirthſchaftliche Unftalt. Aufnahme 
von 2 evangelifhen und 2 katholiſchen Schuls 
amts:Caudidaten in die Anftalt, 522, 524. 
gandmwirtbfchaftlihes Hauptfeſt. Deſſen 
diesjährige Feier betreffend. 636. 
Leder. Parents Ertbeilung für den Verkauf 
wafferdichten Leders. 373. 

M. 
MedicinalsCollegium. Nähere Beftimmung 
feines Verhältmiffes zu den Kreis: Regieruns 
gen. 505. 9 6. 


—— ed SM. Alb. 
a Era für das 

. 54-58. Jnnere 
* f.. 5 59, 60. . 
Exroie 4417: 9. 6ı._ Dienfis Sour _ 





Bertinatsgen, uns für Werzte, 
273 fund 188. für Wundärgte, 174 fe und 
188 f. für ‚ ı85 f. und ı90, für 

Oebammen, ‚186. f. 190. für höpere Tpier 
ärzte. 187 und 190, 


 Meditinals» Bifitationen. Eind je in & 


Jahren einmal in einem Oberamts⸗ Bezirl 
vorzunehmen. 506. $. 12. 

Milhr Kälber. Erneuertes Verbot des zu 

> frühgeitigen Schlachtens derfelben. 63g- 

Militär. Beiftand des Linien-Militärs für das 
Landjäger-Eorps, 425. $. 12, 13. Anzeige 
der DOberämter an das Kriegs» Minifterium 
vom Aufenthalt der JInhaber militärifcher 
Orden und Ehrenzeichen. 588. 

Müplordnung. Oberamtliche Entfeidung von 
Streitigfeiten über die Anwendung der Muͤhl⸗ 
ordnung. 507. 7. 3. 20. 

Müplitrafen. Die oberamtlich erfannten Mühl 
firafen bis auf 10 Tr. fallen den Amts 
pflegen zu. 124 f. $-8 

IpE \ 

Oberamts⸗Gerichte. Verlegung bes Ober 
amtss Gerichts s Eiged von Gerabronn nach 
Langenburg. 726. Vorſchrift für die O. 4. 
Gerichte, die Beantwortung amtlicher Schreis 
ben und Eingaben betr. 884. 

DOberämter. Ermeiterumg ihres Verfügunge 
Nechres. 505—507. $.7, 8. Verminderung und 
Vereinfachung ihrer Gefchäfte.5oBßf.$. 9-14. 

DOberforfimeifter, vormalige. Deren Rang. 
570. 

Dffiziers:-Zdglinge Deren Aufnahme in bie 
Negimenter bett. 885. 

Drden, Anzeige an das Kriege; Minifterium vom 


Aufenthalt der Juhaber militärifcher Orden 
uud Ehrenzeichen. 588. 

P. 
Papier,endlofes,f. PatentErtheilungen 
Patent-Ertheilungen: für die Verfertigung 

einer Strobfhneid; Mafchine. 10. für dem: 
Verkauf von Nagel» und Schrauben : Schus 

hen und wafferdichten. Leders. 373. für die 
Berfettigung einer Mafchine zur Bereitung 
endlofen Papiers. 419. für die Anwendung: 
einer Pre Mafchine zur Verfertigung irdes 
ner Wafferleitungsröhren. 63r. 

Patrimonial⸗Gerichtöbarkeit, ſ. Stans 
beshberrm. 

Paͤſſe, F Reifepäffe. 

Denftonäre Anzeige der Caffenbeamten: vom 
ber Anſtellung der bei: ihnen angerwiefenen: 
Penfionäre in: Corporation « ı.. Dienften. 
419 

Penſions⸗Steuer pro 18%... 935. 

Pfarrhaͤuſer, ſ. Bauweſen. 

Pfarr⸗Stellen, erledigte: Aalen, Dekanat: 
857. Abtsgmuͤnd. 540. Affaltrach, 842. 
Ailringen. 374. Wirheim: g30. Altenftaig, 
Stadtpfarrei. 929. Aufhauſen. 326. Bas 
lingen, Diakonat. 511. Berusfelden. 72% 
Birkenfeld. 151. Bothnaug. 247: Boͤttin⸗ 
gen. I91. Braͤunisheim. 628. Breitenberg. 
857. Bronnweiler. 452: Darmsheim. 151. 
Daͤzingen 581... Deckenpfrond. 792. Dets 
tingen. 581. Ebingen, Dialonat. 713. El⸗ 
tingen. 463. Epfendorf. 254. Erligheim. 
+51. Eſchenthal. 539. - Freubenthal. 12. 
Frikenhofen. 339. Zriedingen:. 929. Ger⸗ 
lingen. 855. Gochſen. 326. Goͤnningen. 


652. Grözingen 652. Guſſenſtadt. Jo⸗. 
Haubersbronn. 247. Haufen a. d. Wuͤnm 247. 
Langenargem 152. Leimnau. 714. Leinzell. 
326. Leonberg, Dekanat, 857.. Liebenzell, 
Diakonat. 156; Ludwigsburg, Dekanat, 254. 
799% Ludwigsburg, Pfarrei: am Zucht⸗ und: 
Waiſenhauſe. 926:  Markgröningen,. Stadt 
‚ pfarrei, 858. Maͤhringen. 254. Möffingen, 
74 Muͤnchingem Br, Münfingen, Der 
kanat. 240 Nelarfulm, Kaplanei. 464. 
592... Nehren. 527.. Neliingem. 724. Neuens 
ſtadt, Diakonat. 642. Meubrufemg.d. Erns.. 
692. Nufringen. 527. Oberenſingen. 88;. 
Ochſenburg. 420. Deffingen. 248. Peter⸗ 
zell. 632. Pfaͤffingen: 632... Plochingen. 
928. Reinsberg. 247.. Rudersberg. 539. 
—Schmiechen 452. Schnaitheim..247.. Schopf⸗ 
loch. 691.. Schorndorf, Defanat... gan. 
Schömberg. 240. Giglingen.. 792. Sins 
delfingen:, Diatonat.. 527.. _Steitienbromn.. 
527. Stuppach. 528. Stuttgart, Diako⸗ 
konat an der St · Leonhardskirche. 70:. Suͤlz⸗ 
bach. 420. Taͤbingen. 528. Teufringen. 
791. Thalheim. 892. Upfingen. 860. Wald; 
bach. 714. Wallhauſen. 452. Wangen. 886.. 
Weidenſtetten. 374.. Welzheim, Dekanat. 886. 
Wieſenſtaig, Kaplanei: 728. 
Pferdezucht, ſ. Geſtuüütsweſem 
Polizei-Auſtalten. Ausſetzung bon Preiſe 
für die Beforderung der Reinlichkeit in den: 
Straßen: und: Gaffen.. 66 f. f. auch Re 
- fepaffe. 
Polizei» Verwaltung. Meberlaffüng: derfels 
ben: an: die dv. Berlichingenfche Familie. 458 
ff-G. Ude desgl. am dem. Zürfien. vom: 


4 wmdTarie. 655 ff., desgl. an den 

— ” — Hohenlohe-Bartenſtein. 
Fe — cd. Standesherrn) 

—8X PL = x eibeit. Der Taubſtummen- und 

— — SEX nfialt zu Gmünd. 199. Erinnes 

MT Gdie katholiſchen Geiflihen wegen 


ws „re Unterfheidung bei ihrem amtlichen 


TR fel unter poftportofreien und Pris 
sarangllegendeiten. 524. 

f goriaben. Poſtporto⸗Tarxe für einfache 
Briefe und Erhöhung des Gewichts der le» 
teren auf a Loth betreffend. ad. Beglei⸗ 
tung der Poſtwagen durch Kandjäger ar. f. 
$. 55, 56. Stations-Eutfernung von Heil⸗ 
bronn mach Dehringen, Künzelsau und Döts 
tingen. 556. 

Priefterweibe, ſ. Kirchenweſen, Fatholis 
ſches. 

Privilegien. Fuͤr die Fabrikation von Schwer 
felfäure, Sode und gereinigtem Holzeſſig. =. 

Prüfungen. Vorladungen zu den Prüfungen der 
katholiſchen Schul⸗Incipienten und Proviforen. 
10. 925. Desgl. zu denen der katholiſchen 
Schullehrer und Proviſoren, auch Muſter⸗ 
lehrer 11. Termine zu den Prüfungen der 
Etudien:Candidaten ı2. 585. Reſultate der 
Goncurs- Prüfungen der Rechts-Candidaten 
136. 532. Termin zur Prüfung der in bie 
Anftalt für Offiziere Zöglinge aufzunehmen⸗ 
den Yünglinge. ı50. Termin zur Dienſt⸗ 
prüfung der Tatholifchen Geiftlichen. 251. 
Termin zur Pruͤfung der evangelischen 
Schulamtss Candidaren und der ind Semi⸗ 
nar zu Eßlingen aufzunehmenden Juͤnglinge 


245. Unordnung periodifcher Concurs⸗Pruͤ— 





fungen bei dem Medicinal-Collegium fär die 
MWundärzte, Geburtshelfer und Apotheker. 
288. Termin zu der erfien Dienſt / Prüs 
fung bei dem Ober: Tribunal. 314. 767. 
Termin zur Prüfung der Fatholifchen Schul⸗ 
amt! + Candidaten. 325. Auorduung einer 
Eoncurds Prüfung im Baufache und erfte 
Vornahme derfelben. 369. Termine für die 
Eoncurs Prüfungen der evangelifhen Schul 
lehrer, Proviforen und Iucipienten 377-955. 
Anordnung von ScmeftersPräfungen für die 
zweite Dienfi-Prüfung bei dem Ober:Tris 
bunal und Velauntmahung der Termine. 
4ıB. 757. 922. Termin für die Eoncure ⸗ 


Pruͤfung der Forft-Gandidaren 580. Ter: 
- min für das Land » Eramen und für bie 


Pruͤfungen berjenigen, die zum Behuf des 
Studiums der Theologie (in und außer dem 
evangeliichen Seminar) ober einer andern 
böhern Wiſſenſchaft die Univerfität beziehen 
wollen. 585. Xermin zur Prüfung für die 
Aufnahme ind Milbelms; Stifte. 587. Ter⸗ 
min zur Prüfung für die vorläufige Legitis 
marion zum Studium der Farholifchen Theo⸗ 
logie. 587. Abſtellung der Gebuͤhren bei 
Prüfungen der Aerzte, Wundärzte, Geburts 
belfer und Apotheker, fo wie der Beiziehuug 
zweier Wundärzte jju den Prüfungen ber 
nicht graduirten Chirurgen erfter, zweiter 
uud dritter Claſſe. 854. 
R. 


Rangordnung. Nang der vormaligen Dber- 


forftmeiler. 370. Der fürftlidd Hohenlohe 
Bartenfteinfchen Beamten. 877. 8. 60, 


Rechnungsweſen. Ausfegung von Preiſen für 


Gemeinde «und Stiftungs + Rechnungs » Fer 
mulare. 67 ff. 

Rechts: Eonfulentem. Wohnfig Veränderung 
des R. €. Phil. Franz Ferd. Elubius 
Bra. Deögt. des R. €. Keppler, 192. 
855. 

Rehts-Erfenntniffe 

a) fämmtlicher Gerichtshoͤfe im den Monaten: 
Dezember 1822. 71—ı18. Januar ı823. 205 
— 228. Februar 255— 264. Mär) 327—558. 
April 379 416. Mai, 465—498. Juni. 
5,5—5:6. Juli. 595—62B. Auguſt. 729 
— +60. September. 797— 832. Oftober. 687 
—920. November. 959—974- 

b) einzeln bekannt gemachte StrafsErfennts 
niffe: gegen Valentin Leicht, zu Altdorf. 937- 


Rechtépflege. Ueberficht über den Stand der 
im %. ı822 bei dem höheren Gerichten 


verhandelten Nechtefachen. 542. Verwaltung 
der Mechtöpflege in den Beſitzungen des 
Fürften zu Hohenlohe » Bartenftein. 865— 
867. Vorfchrift für die O. 9. Gerichte, 
die Beantwortung amtlicher Schreiben und 
Eingaben betreffend. 884. 

Regierungs » Blatt. infendung der Ge 
bühren für das zweite Scmefter 1833. 375. 
desgl. für das erſte Semeſter 1824. 855. 

Reinlichkeit, f. Polizei» Unftalten. 

MeiferPäffe Prüfung derfilben bei reifenden 
Fremden. 584. 768. 

Rekrutirung. Yushebung von 4000 M, für 
18:3. 5. Vorladung der Militärs Pflictis 
gen zur Berichtigung ber Kiffen und zur 
Zielung des Loofes. 7. Vorladung zur Nuss 
bebung felbft. 157. Repartition der Con 


tingente. 159. Borlabung ber abweſenden 
Militär Pflichrigen zur Nachaushebung. 307. 
Rekrutirung des Randjägers Eorpe. 406 f. 
$. 38—45. Vorbereitung der Aushebung 
für 1824. 856. 

Rekrutirungs⸗Kaſſe. Deren Führung durch 
ben Regiments » Quartiermeifter Kümmer 
len. 374. 
©. 

Schuhe. Patent Ertbeilung für dem Verkauf 
von Nagelsund Schrauben Schuhen. 373. 

Schulen, gelebrte Beſtimmung der mäch 
ſten Auffihts: Behörde über die lateiniſchen 
Schulen. 331. Errichtung von Präzeptoras 
ten zu Oberndorf, Spaichingen, Sulgau 
und Wangen. 525. 

SchulsEonferenz- Direktoren. Deren Bar 
fiellung in den Didcefen: Baknang 4ıq. 
Befigheim. 156. Böblingen. 316. Calw · 
590. Eßlingen. 712. Marbach. 310. Nas 
gold. 252. Vaihingen. a3o. Stuttgart. 922. 

Edulgebäude, f. Baumefen. 

Schulweſen, evangelifihes. Empfehlung 
der Schrife: deutſcher Volksſchullehrer ıc. 
155. Desgl. von Krauſe's Lehrbuch ber 
bentfchen Sprache und des Hanbbuchs zur 
Erläuterung dieſes Lehrbuchs, nebft Befau nt 
madung der Ladens» Preife. 311. Der“ 
pflihtungen der Zöglinge des Schullehrer- 
Seminars, 315. Preis:-Yufgaben für Schul 
lehrer. 376. Errichtung einer weitern Lehr⸗ 
ftelle am Schullehrer, Seminar. 5.3. Ems 
pfehlung der Schrift: Freimärhige Jahr⸗ 
bücher der allgemeinen deutſchen Vollksſchu⸗ 
len, 712, j + 


— J — 
— katheliſches. CEmpfehlung 
— = = > Sreimürbige Jahrbücher der all 
as“ ” ee en > eutfchen Volksfchulen. 772. 
FO ev —: a blungs» Kaffe. Vorläufige 
——— = von Einnahmen. für das Jahr 
a 8 02 
zer” SS äure f. Privilegien. 
zus orten. Aufnahme von 32 Zglingen: 
2 nad Seminar zw Maulbronn... 640. 
EB F. Vrivilegiem: 


Staates Ausgaben. Einfendbung der einer 
Detretur bedürfenden. Koftenzettel. über bier 
ſelben 416. 

Staatsbürgerreht Ertheilung deſſelben an: 
Frauensperſonen. 506. 3. 3. 
Staats⸗und Regierungs-Blatt. 

gierungs⸗Blatt. 
Etandesperrn. Vollzug der Königl. Dekla— 
ration vom 8. Aug. 1819 über die ſtaats— 
rechtlichen Verhaͤltniſſe des fürftlichen Haus 
fed Thurn und TZarid. 655— 704. I. 
Verfönlide Vorzüge des fürftlie 
den Hauſeé. Gerichteftand. 655. 9. 1. 
VNechrepflege und Polizei-Berwal 
tung im dem fürftlihen Befigungen über: 


Re 


baupt 654—658. $. 2—ı9. Eintheilung 
der fürftllchben: Amts-Bezirke. 654. 8. 2. 
u. 3. Füuͤrſtliche Amteftellen. 654. F. 4 
Eintritt ihrer Thaͤtigkeit. 654. 6. 5. Erſt⸗ 


malige Ernennung der fuͤrſtlichen Beamten. 
654. $- 6. ihre Befähigung. 655. $. 7- 
erfimalige Verpflihtung und Cinweifung 
derſelben. 655. $. 8. Erledigunge : Falle. 
655. 8.9. Entlaffung der fuͤrſtlichen Bram 
un. 655. $. 10. Deren Dienſt-Obliegen— 





beiten. 655. $. 11. Dienit » Eiufommen 
und Penfious s Unfprähe 656.- $. ı2. 
Uniform. 656:  & 15. Amts-Aufwand 
bei den fürfilichen, Aemteru. 656. $. 14. 
Bürfilihe Amts⸗ Gefälle - 657.6. 15. Vers 
haͤltuiß der fürfilichen Amts »Gerichte und 
Polizei YUemter zu den Rentäntern des Fürs 
fen. 687. $. ı6. Verwenduug der Königl: 
Geſundheits Beamten. 678. 9. ı7. Su 
gemifchten Orten bleibe die Frage von der Urs 
bernahme der Rechtspflege und Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ausgeſetzt. 658. $. 18. Verzicht 
bes Fuͤrſten auf diefe Uebernahme in einzel 
nen Orten. 658. $. ı9 . IE Von der 
Rechtspflege imsbefondere. 658 
662. $. 20—5ı. Zweite Geriht&Fm 
Fanı. 658.8. 20. Erſte Geſricht s. In⸗ 
ſtanz. Bildung der fürſtlichen Amte »Go 
richte. 659. $. 21. SEraeunung der fuͤrſt⸗ 
Uchen Gerichts-Beamten. 659. $. 22, 23, 
Verpfliibtung derfelben. 659. f. $. 24, 25 
Gerichts⸗ Peifiter. 66a fi &26—2&. Ges 
richts » Diener. 661. Fuͤrſtliche 
Amts» Gebäude. 661. F. Jo. Delegation. 
der Gerichtsbarkeit im fürftlichen. Amtes "e 
zirt Ober: Sulmenringen an das Königl. 
DA. Gericht Biberad:. 662 $ 31. IV. 
Don der PolizeisVermwaltung intde 
fondere. 662—666. $..3a—45. Fuͤrſili⸗ 
liches Amt. 662. $. 32. Ernennung des 
fürftlichen Amtmanue.. 662. $. 35. Deſ⸗ 
fen Verpflichtung. (63. $. 35, 35.. Amtes 
Altuar. 663. f.$. 36, 37. Amtediener.. 
664. $. 38.  Fürfiliche- Amts: Gebäude. 
665. 9.59. Verbälmiß dei fürftlichen. Amts 


manns zu der Amts: Berfammlung. 665, 
.$ 45. Gemeinfchaftliches Amt. 665. $. 
41. Verwaltung der Stiftungen 666. $. 
42. Ernennung ber Orts-Vorſteher. 666. 
$. 45. V. Don der Forft-Berihtösbar 
keit, Forſt- und Jagd-Polizei und 
Forſt-Verwaltung. 667—674- $. 44 
—65. Eintheilung der fürftlichen Forſt⸗ 
Bezirke und Forft» Stellen, und allgemeine 
Befugniße der Letzteren. 667. $. 44, 49. 
Gtleihitellung der fürftlihen Forft- Verwalter 
und Mevier » Foͤrſter mit ben koͤniglichen. 
657. $. 46. Ernennung, 668. $. 47. Ders 
pflichtung der fürftlichen Forſtverwalter und 
Förfter.. 668. $. 48. Bellimmung wegen 
der bisher Ungeftellten. 668: $. 49. Erle 
digungs » Fälle. 669. $. 50. Entlaffung der 
fürftlichen Forſtbeamten. 669. $. 51. Dienſt⸗ 
Einkommen. 669. $. 52. ° Penfions: Ans 
forhiche. 669. $. 53° Dienft » Obliegenheis 
ten derſelben überhaupt, 670. $. 54. ins⸗ 
befondere: Holgberichte: 670: $.55. Forſt⸗ 
Schub. 670. $. 56. Gegenfeiriges Recht 


25 


der Koͤnigl. und der ‚fürftlichen Forftdiener 


zur Ubrägung .entdedter Frevel. 670. $. 
57. Getheilte forfieiliche ‚Rechte. 641. F. 
58. , Uniform der fürftlichen Forſt-Beam⸗ 
ten. 672 $. 5g... Forſt-⸗Aſſiſtenten. 642. f. 
$. 60, 61. Borftamts> Diener. 673. $. 
62. Forſt Gefaͤngniſſe. 
Aufwand der fuͤrſtlichen Forfiftellen. 673. 
$. 64. Amts-Gefaͤlle dieſer Stellen. 674. 
6. 65. Tabellariſche Ueberſichten der Amts⸗ 
bezirke fuͤr die Rechtspflege und die Poli⸗ 
zei⸗Verwaltung. 675686. Desgl. ber 


673. $.63. Amts, 


Märkungen gemifchter Orte, in welchen bie _ 


Uebernahme der Gerichtsbarkeit x. ıc. aus 
geſetzt bleibt. 687. Desgl. der Martums 
gen, im weichen der Fürft auf die Nechts⸗ 
Pflege und Polizei: Berwaltung verzichtet. 
688. Desgl. der Forſt⸗ Verwaltungs Ber 
zirke. 689—704. Perfonal» Drgani» 
farion in den fürftiichen Amts + Bezirken. 
716— 719. — Königl. Deklaration vom 27. 
Dftober 1825, die ftaatsrechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niße des fürflichen Haufes Hohenlohe 
Waldenburg Bartenftein betr. 859. 
ff. insbefondere: I. Perſoͤn liche VBorzüs 
ge, allgemeine Rechte und Verbind— 
lichfeiten des fürftlichen Haufes. 860 — 
865. Ebenbürtigkeit. — Huldigungd- Eib 
des Fürften 860. $. 1. Xitulatur. 860, 
$. 2. Kanzlei-Ceremoniel. 860. 5.3. Kirs 
chengebet. Trauer. 860. $.4. - Wahl des 
Aufenthaltsorte. 861. $. 5. Gerichts⸗-⸗Stand 
in bürgerlihen Sachen. 861. $. 6. Bor 
nahme von Handlungen der freiwilligen Ges 
richtöbarkeit. 861. 9.7. Gerichts: Stand 
in peinlihen Sadıen. 862. $. 8. Famis 
liens Verträge x. ıc. 862. $. g. Bormunds 


ſchaften der Famillen⸗Glieber. 862. $. 10. 


Befreiung von "ber Militär > Pflichtigkeit, 
863. $. ı1. von ber Truppen; Einätartis 
rung. 863. 6. iz. Ehrenwache des“ Fürs 


ſten 863. $. 13. Dienfteid der fürfilichen Beam⸗ 


ten. 863. $. 14. Gommiumitarionen "mit ° 
auswärtigen Regierungen. 863. $. ı5. 


Wochenblaͤtter für "die fürftlichen Beſitzun⸗ 


gen. 865. $. 16.— II. Rechte⸗Pflege. 
Unabhängigkeit der Mechte: 


Den fürftlichen Befigungen. «863. 
— EEE ürftliche- Gerichts⸗Vezirke. 84. 
En ij im Betreff der gemifche 
SER 864: $. 19. Amts⸗Befugniße 
ra Gerichte. 864. 6. 20, Deren 
—— 865. $. 21. Unterordnung 
* *— unter die Kreis » Gerichts Höfe, 
we 3. 22. Ernennung der fürftlichen 
HS > Beamten. 865. 5.25. Eins 

gun ® und Verpflichtung. derfelben. 865. 

S. 24. Ihre Dienft: Berhältniße. 866. $. 
235. Laſten und Gefälle. der Gerichtsbarkeit. 
86. $.26. Ausübung der freiwilligen Ges 
sichtöbarkeit. 866. $. 27. Einfeßung des 
Fürften in die Gerichtsbarkeit, Rechte. 867. 
$. 28. — Ul. Polizei-Perwaltung. 
867— 871. Allgemeine Veftimmungen. 867. 
$. 29. Yusübung der Polizei in den fuͤrſt⸗ 
lichen Bezirken. 867. $. 30. Bildung der 
fürftlihen Amts:Bezirfe. — Einfegung des 
Sürften in bie Ausübung der Polizeis Vers 
mwaltung. 869. $. 31. Amts» Befugniße 
der fürftlichen Polizei» Beamten CAmtmäns 
ner) 868. $. 33. Theilnahme bderfelben 
au den Berathungen der Amts» Berfammts 
lungen. 869. $. 55. Den Königl, Ober 
Beamten vorbehaltene Gefchäfts s Grgens 
fände. 865g. $. 34. Unmittelbare Theil⸗ 
nahme des Fürften an der Polizei: Verwals 
tung. 851. $. 355. Vereinigung ber Polis 
jeis Beamtung mit der Rent» Beamtung. 
871. $. 36. Ernennung der Orts-Vor⸗ 
ficher im den fürftlichen Befisungen. 
4.37. Annahme newer Eimvohner in dens 


— 


871. 


iben. 871. 6 38. aufnahme der fuͤrſt⸗ 





Er 


lichen Schlöffer in die Feuer - Berfiherungs 
Anftalt, 871. 6. 39. — IV. Aufſicht im 
Kirben- Schul, um Stiftunge 6 
ben. 872. $.40—42. — V. Forſt ⸗/ Go 
richtsbarkeit und Forfk Verwaltung. 
872— 874. ı Amts » Befugniße der fuͤrſtli⸗ 
chen Forts Beamten. 872. $. 45. Dienfis 
Verhaͤltniße derfelben. 875. $. 44. Ober⸗ 
Aufficht der Königl. Forf- Behörden. 873. 
$. 45. Waldreutungen. 873. $. 46. bs 
rögung der Forfifrevel. 874. $. 47. Titel 
der fürfilichen Forſt⸗Beamten. 874 $. 48. 
— VI, Eigentbums- und grunbberr 
liche⸗Rechte. 874. f. Allgemeiner Vor⸗ 
behalt in Betreff derſelben. Revenuͤen⸗ und 
Diener »Übrbeilung. Noval: Zehenten. 8-4. 
$. 49. Ablbsbarkeit der Gefälle und Leben. 
874. 6.50. Geldbezug ind Ausland. 875. 
$. 51. Fürftliche DomanialsKanzlei. 875. 
$. 52. VII. Belteurung. 875—877. 
Direkte Steuern. 875. $. 53. Judirekte 
Steuerm 876. $ 54. Militär » Auf 
wand, 876. $ 55, Corporationd » Laften. 
8,6. $. 56. Berechnung und Einzahlung 
des Steuerbetreffs. 876. & 57. — VL 
Lebens; BVerkältniffe. 877. $. 58, 59. 
— IX. Dieners Berbältniffe. 877. 
$. 60. — Emtbeilung der fürſtlichen Aem⸗ 
ter. 879. Desgl. der Forf: Beamtungen. 
8832. 
Stände-Berfammlung. Einberufung ders 
felben. 798. 
Etellvieh. ſ. Viehbalter. 
Gteuern. ee Vrfugniß der Der 
waltungss Behörden_ zus Verhaͤngung der 


pP D 
= 





Erecution gegen. Steuerpflichtige. 499- f. 
Unzuläffigkeit ber Berretung des Rechtewegs 
über Entſchaͤdigungs⸗ Anfpräche wegen ent 
gangener Steuerfreiheit. f Aus 
fohreibung des erfien Drittheils der Jahres 
feuer von 18%. 777. Geſetz über die direl⸗ 
ten Abgaben für das Jahr 17%. 955. 

Stiftungen ceinzelne). des Wendelin Kanf 
mann zu Riedlingen. ı2. des Pfarrers 
Sontag zu Thannhaufen. 590. 

Stiftungs-Verwaltung. Ausſetzung von 
Preifen für Stiftungs : Rechnungs : Formus 
hare. 67. ff. Behandlung des Bauweſens 
ber Stiftungen. 3:9. Abldfung von Grunds 
gefällen der Stiftungen. 504 $. 5, 

StrafrErfeuntnife f. Rentskkenn® 
niße. 

Straf⸗Rechts⸗Pflhege. Verzeichniß gefllche 

- teter Angefchuldigten und Verbrecher. 360 

— 368, 

Straf⸗Sachen. Strafbefugniße der Kreiss 
— Kammern. 132. 9. 18. 3. 7. und 

$. 19. ſ. Muͤhl⸗Strafen. 

Straßen. Befoͤrderung der Reinlichkeit in den⸗ 
felben. 66. 

StraßenbausAUbgabe Der reifenden Yuss 
länder. 3. 

Streifen. 
jäger. 

Strobfhneid:Mafhine, 

T. 

Tabak⸗Handel. Auflage auf denſelben pro 
;, und Bekanntmachung der Faſſionen der 
Tabat : Händler. 13—64. 

Tanzen Difpenfationss Ertheilung durch die 


434—439. $. 3—ıg. 
ſ. Patent. 


Deren Vornahme durch bie Lande 


gemeinfaftlichen Dberämter in ber geſchloſ⸗ 
fenen ‚Zeit. 507. $. 7. 3. 14. 
Taubfiummen-Erziehung. Auſtalt biefür 
zu Gmünd und Berbindung einer Blindens 
Anftalt mir derfelben. Statut für biefe 
vereinigte Anſtalt. 192—ı99. Verordnung 
wegen Verbreitung eines methodifchen Taub⸗ 
fiummens und Blinden » Unterrichts. 199 
202. Nieberfegung der Oberauffihts,;Coms 
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